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Ale Medyte vorbehalten 


Der Reichskanzter 


(Zeiäiung von Ch, It, Heine) 





„Bleiben Sie ruhig fisen, Fran Germania, id, übernehme jede Verantwortung !* 


Der Ofkerhafe 














(Zeidinung von Ih. Ch. Heine) 








Dept haben die ungezogenen Tiere ihre ganzen Dftereier ausgebrütet,” 


Morgengrauen 
Don 
Ernft Hardt 
Es war auf einer weiten, flachen Heide. 


Inder Ferne 308 fi ein dunkler Streifen 
hin, er faßte das Land ein, foweit man 


fehen fonnte — es war Wald. Und eben 
taltete fi das Tagesgrauen zaghaft und un 
fiher über diefe düftere Wand und warf feinen 
dünnen, bleichen Schein auf die feuchte Heide. 

Sclicht und faft ärmlich erfchien diefer 
Tag, ganz und gar obne Pomp — nicht 
einmal ein Morgenrot gab es. Und ebenfo 
langfam, wie fih das Licht über den Himmel 
{chob, Erod) es au über das Kand hin. Es 
hatte gar feine farben. Die furzen, mageren 
EEbNBAInEIen, die auf den ausgefprumgenen 

röfhollen ftanden, fröftelten unter ihm, 
fo fharf und fhneidend Falt war es. 

Aus der rings leblofen, lautlofen Erde 
Proc langfanı mit fchläfrigen Bewegungen 
ein Maulwurf hervor und Fauerte fich neben 
die mageren Grasbüfhel. Er fchaute un 
verwandt mit feinen Ueugchen zum Walde 
nach jenen fahlen Eichtfireifen, der nun be 
ftändig wuchs. Es war ein alter, einfamer 
Maulwurf mit grauen Haaren und von faft 
römifchem Exnfte. Er lebte fchon lange, über: 
lange auf diefem weiten Heidegrumd. Seit 
dem allzufrühen Tode feines Weibes war er 
niemals wieder feinesgleichen begegnet. So 
hatte ihn denn feine Einfamkfeit weife und 
eigentlih auch aller Wünfche bar gemacht. 
Sein Leben war vielleicht in gewilfem Sinne 
ein. philofophifches zu nennen, denn Er war 
fih die Welt, 

Er Pannte auc diefe Franken Morgen 
auf der Heide fhon. Seine zarten Gliederchen 





zitterten ganz leife in der Kälte und feine 
ernften Augen fchauten gefaßt und ergeben 
zu dem Kicht enıpor, das wie die matte, 
durchfichlige Hand eines Kranken vom grauen 
Wolkenlafen glitt und taftend drunten auf 
dem Land nach einer neuen Stüte fuchte, 
Plötzlich wendete er fein Köpfchen — von 


der anderen Seite der Ebene, dort, mo im | 


grauen Dunfte die Türme und die Giebel 
der Stadt auftauchten, fchritt ein Men 
heran. Er war felfam gefleidet und vieles 
an ihnı flatterte und er felber fchwanfte bin 
und her, fo daß er einen Segelboote nicht 
unäbnlich fab oder jenen Puppen, die in den 

eldern die Dözel betrügen. Er hatte feine 
Arme ausgeftredt und trug ein geöffnetes 
Buch vor fi) her und las daraus mit lauter 
Stinme fi} felber vor. Da der Boden unter 
feinen Füßen unaleih war und fine Augen 
nicht feine Schritte lenkten, ftolverte er oft 
und der Ton und die Folge feiner Worte 
verwirrten fi unnatürlihd — doch er las. 

Es war der ganz vergeffene Dichter Robert 
Huhnchen. 

Der greife Maulwurf beobachtete ihn an 
jedem Miorgen, deshalb fürchtete er fich aud 
nicht mehr vor ibm und blieb auf feiner 
Scholle fen. — Doc; heute fchritt der Dichter 
gradwegs auf ihn zu. Er überlegte fidh, 
wie er ihm gegebenen Falls anı beften und 
unbenterft ausweichen Fönne und fchaute ihn 
dann wieder rubig an und horchte auf die 
fo feltfant gerüttelten Worte. 

Gerade fünf Schritte vor dem Maulwurf 
hielt der fchwanfende Dichter ein, fenkte das 
Bud und fchaute ftarr auf das Tierchen, 
als hätte er in einer ahnungsvollen Seele 
die Mähe des Lebendigen gefühlt. 

Der greife Maulwurf, der vor Schred 
feine Sicherheit völlig vergaß, blickte entfetst zu 


[ 





dem Dichter auf, welchen er nun feinerfeits 
in ftarres Staunen verfetzte. 

Nachdem fie fo sine Weile voreinander 
geblieben waren, räufperte fi) Robert Huhn: 
hen zu zweien Malen und verneigte fic) tief, 
bis daß die Spitzen feines furzen, wallenden 
Mantels den Boden berührten und fagte: 
„Ic bin der Dichter Robert Huhnchen.” 

Doc; der Maulwurf blieb ftarr, Yun 
fhien Robert Huhnchen allnıählich feine Sicher» 
heit wisderzugewinnen — dennoch blieb er 
unentfehloffen. Endlih verführte ihn die 
feltene Nähe des Cebendigen, er hob fein Buch 
und besann diefen alten Nlaulwurfe feine 
innigen Lieder inbrünftig vorzulefen. 

Das riß dert Maulwurf aus feiner Starre. 
Er machte einen entfesten Sprung, mit den 
er nun wiederum feinerfeits dem Dichter fo 
erfchredte, da aud) der davonfprang. Dod) 
eine Erdfholle bemmte den Fuß Robert 
Huhndens — er fiel feiner ganzen, dürren 
Länge nah zu Boden und feine KFieder 
hüpften weit von ihn fort. 

Der Maulwurf hatte noch niemals in 
feinenı-£eben eine foldhe Gefahr überftanden 
— jetst fhaute er von weiten, dicht vor 
feinen Coch, anı ganzen, Bleinen Leibe zitternd, 
ouf den gefallenen Dichter, der auf den Bauche 
liegend mit der Hand nad feinen Liedern 
langte. 

Da wurde der ‚Sleden über den Walde 
heiß. Die Sonne fanı. Rund und leuchtend 
fchob fie fich über die dumklen Wipfel. Sie traf 
mit ihren erften Strahlen den alten, einfamen 
Maulwurf und den ganz vergefjenen Dichter 
Robert Huhnchen, der nocdy auf dem Boden 
faß und fchlicht und Eindlich vor ihr den Hut 
abnahm. Höher ftieg fie empor und 2 
Einmense Glut auf das weite, lautlofe 

and. 





Srode Hoffnung 


Reicht mir die Harfe, ftinmmt die Kalbsgedärme! 
Wie neugeboren fühlt fih heut der Dichter, 
Uehmt es nicht übel, wenn ich etwas jchwärme, 
Erhabne Eefer und geftrenge Richter, 


m neuen Jahrgang its die erfte Xumnier, 
Da grünt uns allen noch cin frohes Hoffen. 
Uur die Dergangenheit bereitet Kununer, 
Jedoch die Zukunft fteht uns allen offen. 


Ich bin nun wohl trainiert auf Derfeleimen, 
Die Mufe ift mir eine liebe Schwefter, 

Dody frag ich mich, giebt es noch) wa 
Giebt was zu dihlen mir das neu 5: 






zu reinen ? 
mejler ? 


Es fcheint nıie fraglich, ob ich Stoffe finde; 
In England ftarb, von der ich gem gefingen; 
Die Lorbeerblätter flattern welt im Winde, 
Die Walderfee fi} um die Stirn geftlumgen, 


Die tapfern Bauern, die fo fharf gefchlagen, 
Wie nıan uns meldet, find jett müd geworden, 
Und Englands Heldengeneräle tragen 

Der Preußen allerhöhften Dogslorden. 


Die nächften Seiten werden elend troden; 

Ic blicte fchmerzbewegt empor zun Himmel. 
Fägt das Gefchit den Dichter wirklich boten? 
Und meine Feier, Priegt fie jeßt den Schimmel? 





Da borh! Don oben tönt mir eine Stimme; 
‚Mas wollen Sie mit Ihren düftern Klagen ? 
Sie Erdenwurm, es wird nicht halb fo fdlinmte, 
finden Stoff genug in fünftgen Tagen. 








Sie 


Int neuen Jahrgang bleibt es wie im alten, 
Auch, manche Dunmiheit wird wohl nod pafiiren, 
Und virle Reden werden noch gehalten. 

Das alles fönnen Sie verjifizteren.” 


Der Engel fhweigt und ift nıir bald entflogen, 
Sich, meine Seele fühlt fi wieder freier. 
Wer auf die Diunmbeit baut, ift nicht betrogen: 
ie wird mir. roften meine goldne Feier. 


Begegnung I 


„Wo gehit denn hi, Genzi?* — „Zum Fiide, Strünpf Tanja." 
laß mir nene Stieferkt o'mejfen, 


Peter Sahtemitit 








„dt wos braumjt dam du Strümpf Tanja?" — „Ya, wonfit, Kari, i 


Geldinung von $. von Resnlcef) 





„Komm, Rudi, nicht immer im fyenfter Liegen! — „Aber Maus, nur ein paar Minuten; jonjt reifen wir heim und ic) habe nichts von Jtalien gejchen.“ 


Der Tapfere 


(Seidnung von €, Tnöuy) 





Die Befchäftsfrau en 


Engh) 








„Sie glaubenzgar nicht, rau Huber, wie e8 mir zu Herzen geht, dafs ich Ihren Mann, meinen Iaugjährigen] Patienten, nicht retten fonnte!” — „Dös verftch i fho, Herr 
Doltor, win '$ yam halt is, wenn ma m alte Kundjchaft verliert!“ 
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Er . ” Herr Dr. Alfred Steuer in Riala (Galizien) sei 
Als Kräftigungsmittel gewendet und zwar in £ Pällen von Rhachitis bei Kindern von } b 
für Fällen I d 

Kinder und Erwachsen® _,.un mi anmenehmiahdehe 

unerreicht Empfehlung aus voller Veberzeugung stamı 
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Dr. med. Hommel’s Haematogen Vals Ba intra ade ve Anl.Onnaer 
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Wallerstein & Liebmann, Schuhfabrik, Offenbach a. M. enthält nach dem Gutachten erster medieinischer 
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Stenger «Roiter’s Japanischer Blumenrasen 


vrregt alljährlich das Hntatoken Tausonder won Blumenfronnden iu der ganzen Welt, 


garren-Tasche, 18 cm lang, + cm bruit, 204 om dick, Deunem In Jeder 
Zaulende, tragen. Die Lampe kann in fonergefährlichen Räumon ohne (ie koring 
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Früngen in der (0 | | A. Heinemann & Co. Berlin en 
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Hluste, Preisliste „8° über prakt. Neuheiten für GeschAfisbadarf kortenlor 








Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbsleben bediogt bei vielen 


schr häufig eine vorzelilge Abnahme der besten Kraft, woraun dann mohr unglück- 
liebes Familienleben resaltirt, als man abnt. Wo derartiges wah: ommen oder 
Burn wird, “Aume man nicht, Bau Alo weltbokannte dinunen'sche 
ündnni zı informieren, entweder durch seinen Arkt oder Aurch Atrckten Baza 
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b 'nöztieh mir a u Autorlikten, sowie mit gerichtlichem Urthell und ‚zahlreichen Klientenbericht. 
wor! a! Preis Mk. 0.80 fraueo als Doppelbrief.; 
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Ieondsto, farbenprächtigste Blütenteppich, den ganzen Sommer 
n Pläwsen leicht godaihend. 1 Packet zum lierien von d gm gegen Bu 
3 oblichster Blumen 
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„Gegen Gicht, Nierensteinkolik, Blasensteine 
Harngries, Podagra“ 


und ähnliche Folgekrankheiten der harnsauren Diathese sowie gogen rheumatische Leiden und Gallensteinkolik hat sich das „Urioedin 

Stroschein“ als ein zuverlässiges Mittel erwiesen. Dasselbe wurde zuerst auf dem am 12. bis 15. April 1893 tagenden Wiesbadener 

zwölften Kongress für innere Medizin als ein nenes Mittel empfohlen, welches geradezu epochemachend ist auf dem Gebiete der 

Bekämpfung der Gicht, der Nierensteinkolik, Gallensteinkolik, Harngries, Blasensteine, Podagra und aller anderen Krankheiten 

der harnsauren Diathese, sowie gegen rheumatische Leiden. Dieses Mittel ist von den verschiedensten Klinikern Deutschlands 

und des Auslandes erprobt worden und hat bei allen in Behandlung genommenen Krankheitsfällen sich gllinzend bewährt, Das- 

selbe wird unter der Bezeichnung „Uricedin Stroschein“ in den Handel gebracht und ist zum Preise von 3 Mark in allen 
renommierten Apotheken des In- und Auslandes erhältlich. 

Das „Uricedin Stroschein“ ist kein Geheimmittel Zur Herstellung dieses Präparates werden Citronen verwendet. 

Das Präparat, ein körnigos Salz, enthält in’ 100 Teile 
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achtung Anroge, 

Dr. med. T. in Thoux 
am 1, Pobruar va 






erblich hr 
typischen 


he ei 
ik 












brauche des 
Dr. med. K. 8. in Won, 





(Belgien) schreibt 
fr! Ich versuchte 
die Wirkungen n mir selbst fontzu- 
stellen. Da Ich 25 J dem Lande praktizierte, 
heftige Schmerzen im Gelenk | ompfand Ich Ansserst heftige rhoumatische Schmerzen 
zwischen Osmultangul majas und Motarcarpüs polllelt, | In den Lenden, und nichts verschafte mir Erleich- 
vowie im mittleren Knöchelgelenk des Ringfingers |terung-. Dazu kam noch Steifigkeit In allen Gelenken 
nd nervöso $t ‘on dor sauren Beschaffou- 
heit des Harnı 
it gehabt haben, Ik don nahezu vorw 
wa einen Thaler gross ge | bar, besonders am Morgen dio Gelonksteißgkeit 





ig 
| spürt, 







































ge 
vollkommen wohl Schmerzen Im Rücken und | 6 Gramm (= 1 Theelöffel voll) Urioedin war Schmerz, | serung, 
ı Sehinersen in den Fawenliäten | Bewerungsverhinderung und Knacken yolktkadig ze” 
Hort Dr; Mad, Pisiro L. in Yalle Piorita hr aufgehört. schwunden, nachdem schon wenige Tage nac 
(Kasten) schreibt van Ken jo auf dem 18. Kon- | Finn des Urieedingebrauches die Honchwerden ei 
Sa, Mal 1000: ICh Gene meh; | _FEOfensor Dr. med. DE cite auf dem 18: Kon- | fen anchguiamen hauen Dis a sehluunich pas 
in drof Yallen harnsaurer Diathese nad in zwei | hier m sUrieedin in“)imgraden Gegensatzzum | "p wanden, Litteratur nebst ärztlichen Gutachten 
Gichtfällen, woyon einer Uber »e Lithlon wenn (N 









on Konkurrenzpräparaten), welebe Dr. mod. J. K. schreibt in der Wiener medl- 
nur direkt Harnsäure zu lösen vermögen, In Körper | zinischen Wochenschrift No. 45, $. 2118 vom 6. 


wird gratis und franko zugesandt. 
| aber unwirksam bleiben, ein Präparat, welches nm- | vernber 1897 wie folgt; Ich laboriore seit Jahren an 





verordnen 





geka di 'äuro selber nicht anzugreifen vermag, | harnsaurer Diathese und munsste mich Innerhalb zweier = — 
oKen „ 





‚ch selnem Passloren durch deu Körper | Lustren einer zweimaligen Litotripsio (Stoinoperation) 


J. E. Stroschein, Chemische Fabrik, Berlin SO., Skalitzerstr. 104. 





Inserate Anden Im Simple 


imas die weiteste Verbreitung. — Die B gespaltene Na 





reillo-Zeile”oder deren Ranm kostet 1 Mk., an bevorsngten oder bosonders vorgeschrichnnen Stellen ER 


























erlag des FIRE Anftituts in Reipzig. 


Geschichte der Kunst 


aller Zeiten und Völker. 
Don Geh. Hofrat Profefior Dr. Kart Woermann, 


Mit etwa 1500 Abbildungen im Tert, 45 Tafeln in Sarbendrud 
und 75 Cafeln in Holzfhnitt und Conägung. 


3 Gände in Hafökeder gebunden zu je 17 Mark, IM 


Der bereits erfhienene erfte Band enthält die Kunft der vor- 
und auferchriftlihen Dölfer, während der zweite die criftliche 
Kunft bis zum NReformationszeitalter, der dritte die Kunft der 

neueren Seit zum Gegenftand haben wird. Der Derfafier hat 
"es fi, um Einfeitigfeiten auszufhließen, zur Aufgabe gemacht, 
die Kunfigefhichte um ihrer felbft willen darzuftellen, nicht im || | 
Dienfe irgend eines Syitems, vor allem das entwidelungs- 
gefcyichtliche Moment zu betonen und die Kunft der Ur und atur- 
völfer hier zum erflen Male zufammenhängend zu behandeln, 
Die $orm der Darftellung ift geihmadvoll und durchaus populär, 





Ausfüßctiche iuftrierte (Profpehte fteßen Aoftenfrei zu Dienften. 














RUD: BANGEL’s Gemäldesäle 


Kaiserstrasse 66 (nahe dem Hauptbahnhof) 
FRANKFURT a.M. 


| 
Permanente Gemälde-Ausstellung. | 


Grosse Auswahl von 


Kunstwerken älterer und moderner Meister, Antigul- 


| 















„täten und ne 
‚ Sehnurrbart Die kennen Sonn 
mafgebenbden we B. von 
Them) fern, Ten euren Teiveijen die dee zolln ber 
Ki m Mae daB Watötum des Warteh, dem 
eo ger ‚fnt Da eng urn Kat 7 | 
Aupret ade; oeriätebenertel ulrten und hohe Preife, I 


Veffer ivle Btrolln wirft amd mit Stätte IL. Kur zu 
sieben in Dofen zu ME, 1,60 und ME. 2,50 (Porto 40. 
Gegen Ragmadıne:dom 


Pant Koch, Gelienfirhen No, 252. 
a a nn 





Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1899, 















Köstliche Lektüre 


für Herren 


nn über 200 Selten Text 
über 200 famose Illustrationen, 


Pikant!  Prickeind! 
Kar Ik. 3 — Iranko per Krensband | 


von 


M. Luck, Berlin 33 
Rheinsbergerstr. 26, 


Satyr-Album i 








Roman aus dem Burenlande! 
etter Gaspards 
2%, » Millionen 


Seiten 


reich Mlastrlert, versendet france gegen 
— o — 


Hdegardstr, 134. 














5 Bahre 
Garantie, 


verf. Jedem 1 Rafirmefler Re. 97, 

fin Hohl, incl. Seeide 1.50 MRR,, 
it. 29, ertra hohl 2 PAR, Gier 

ketitmeier D. Rt. G, M. (Verlegung 

unmöglih) 3 PAR. Briefm. nehme 

im Bahlung. fRiit gef. Be 

rad. Kauptpreißdug, 







Emil Janfen, 2 
Wald-Solingen r.2008. # 
Mabrite 





Gesichtshaare 


entfernt 2 für Immer Epliol. Die | 

Procedur ist schmeralos, die Wirkung | 

Epilol zerstört die Hi 
N 










werden Sie mir 
sein für diefGratl 
Vebersenti 


Dankbar 


Preisliste über sämmiliche hygi 
Bedarfsartikel. 


H. Krüger, Berlin $.W. „« 





Geradehalter „lung“ 


Wer aufgraclöse Haltung 
sieht, von überraschen- 
der Wirkung. [545 
Von Aerzten empfohlen £, 
gerunde Körperhaltung. 
FürMädeben bis 15Jahren 
M.3.50. Für Damen M.4. 


Geradehalter-Traeger 0.2.6.1. 10.9u6. 

Kein runderRückenmehr. 
20.000 St. im Gebrauch. 
Von Aerzten geprüft und 



























Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr! 
N Unabhängig von Wind und Wetter! 


5000 Erleuchtungen! 


„Immer fertig!“ 


Die Einfachheit selbst! 
Elektrische Lampe. No. 31 für die 
Tasche 16%3 em, Gewicht nur 
180 Gramm; No. 1 heller 
lenchtend für alle Zwecke 
23><4 cm. Obne Dri 





















Unah- 
wendbar 
nöthig für: 
Hansgebrauch, um aus dunklen 
Zimmern, Boden, Keller Gegen- 
stände zu holen. 

Offiziere, um Nachts Karton, 
Wegweiser zu losen, Meldungen bei 
Rogen zu sehreiben. 

Fabriken, wo ein offenes Licht aus- 
geschlossen. 

















ohne jede Feners- 
gefahr giebt 
„Immer fer- 
tig‘ ein heil. 
elekt. Licht. 
















'ann in einem Bonzin- oder F 
gefahr zum Ableuchte 









Aerzte zu allen Untersuchungen und bei Nachtbesuchen. — Die Erneus: ne 
geschieht In etlichen Sekunden durch einfaches Auswechseln der Trockenbs 


Preis „Immer fertig“ No. 31 oder No, 1 eomplett =. 12.50. 
Extra-Battorlo 1 Mark für No. 31 und Mark 1,25 
} Porto 20 Pf. für No. 31 u, 50 Pf. für No, 1. Für Nachn. 30 Se "estra. 


J. Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19. 















Fin de sieole {hust Fiatnios 


wird bei Bestellung zurückvergütet, [101 
Moderne Bücherel Strassburg (E 





Bir Grmadfene iR nüglig: 
10 


Gerfcjledjtsleben 
des Menfchen, 
Cin Natgeber für Edelsute und Or» 
waälene beiberlel Beiglegts. 
d4. Kufl. (' 


Anerkennung 
über 


Bartwuchs- 

tel „Ro- 

vella“ 7.Ern. 
Telsear 





Stofrelin B.: 
„Zu meiner 
önsten 
Freude kann 
Ich mitteilen, 


| (gerant.anschaal) erh. in Fu 
3 Hedaltien. Ehrendiplom. 
ax ak. 

















Die 
Kölnische Unfall-Versicherungs-Aktien- 
Gesellschaft in Köln a. Rh. 
(Garantiemittel über I2 Millionen Mark) 
empfiehlt sich unter anerkannt 
vorteilhaftesten Bedingungen 
gegen 
-s- mässige feste Prämien ohne Nachschussverbindlichkeit -$- 
107] zum Abschlusse von: 
Unfall-Versicherungen, |  Haftpflicht-Versicherungen 
Eisenbahn-Unfall- und Dampf- aller Art, 
schiff-Unglück-Versicherungen | Einbruchs-Diebstahl- sowie 
se auf Lebenszeit se Fahrrad-Diebstahl-Versicher., 
gegen nur einmalige Prämie Kautions- und Garantie- 
Weltreise-Versicherungen. Versicherungen, 
Radfahrer-Versicherungen. |Sturmschäden-Versicherungen. 


Nälıere Auskunft erteilen die allerorts vorhandenen Ver- 


Is wie die Direktion in 



























LEVELAND American RICAN BICYCLEC" 





IC 


FAHRRÄDER 





pas) DEAL Sors 
IRADFAHRERS 


VERLANGEN SIE 
NORQUNSERN mann 
se CATALOG 

















Thatsächlich von Jedermann In 
1 oder 3 Btanden su erlernen; 


Müller® berühmte Accordzithern 


«Ind namentlich allen Denen zu empfehlen, die — ohne musikalisch zu seln — 
‚Freude an guter Hausmusik haben, aber Denen 04 an Zei K 
;üllor's „Erato“ (chromatisch bei 
Sept.-Accorde) Ist der benle Eraatz ENT wi 
gratis und franı 
Rinstrum-Handiung, er. ndressire manı 


J.T. een Fahr, Dresden- 





pers Dikalopter 


eichenapparat 
vum mechanischen 
aelchnen, 
Vergrössern od. Ver- © 
kleinern von Vorlagen, & 
Modellen, 
ohaften nach & 3 


Dikatopter- und Lehr- 
zuittlfabrik. 12 
to gratis, 


14 Tage zur Brose 


 Fimoretien. 

Dreborgel 
mit mehrfach. Trome 
petenverglerung, ea. 
30 em lang, 23 em 
breit unb 18 cm bog. 
Diefelbetft allgemein 
beliebt, Kr bauere 


[1 





daft und (him ger 
srdeltet, DAlt Jahren 


Tang,elgnet fi dur) 
Äpren lauten Zonaut 
Unterhaltung ganser 
Gefefgate 


Er 





an die 
und viele hundert andere neuefle Ruine 
Preis fportbilig, nur D!/g Mark, 
mit 5 fGönen neuen Gtüden. Berfand in Kifien verpadt gegen Nachnahme von 


Heine, Suhr, Meuenrade 153 (Weftfalen). 


Siebe“, „Orofer Gott, wir Loden di‘ 
riet mei miteiR ausmeäfeldaren Sleialinstenfäclben. 





„Dafi Sie 8 bei Xhren Anlagen nur BIS zum gemeinen Gauner gebraht haben, das ftin 














Beidmung von J. 8. Engl) 





nt mich 


tranvig.“ — „Mi möt, Dos | ja a Glüd, Hocdmwürden. Denten S’ Yhnen die Sauerei, wenn i zum 
war | 
A = | 
Empfehlenswarte Hotels u. Geschäfte | 
Din Ei Rote m aaa Bla: 
Me heheiann M. 26: 





ww | 





mfterbam, Armstel-Hotel, 
janberfee, Hot. Badersoo, Dir. Schäffer, | 
jafel, Hot, Eulor. Bucher-Darrer, Propr. 
tüffel, Gr. Hot, doBaxo (Difd- Bafth.1..) 
indapef, Grand Hotol Hungaria am ran 
Jofeppe-Dual. Burger, Direeteur. 
feldorf, Broldenbacher Hof, Hot. I, 








— Hotel Palmbaum. 1.9. @lettr. Zidt. 
> Hotel Sodan. 1.8. @iett, 8., Lift, Büber. 
Mainy, Hotel Pfälzer Hot. J. Horn, Propr, 
— Hotel Rbeinisoher Hot. Nüfige Preife. | 
gutem, Hot. Pont, Herrl.ebirgdvan. | 
ncen, Rest. Banerngirgl, Jullun Blössl. 
— Onfö-Rest- Laitpold, ich.Bohmare. 
— Cafd-Rost, „Hans Sachat, Müllerftr. dba. | 














ervolliugor. I. Wiedemann, 
Piluener Blor- und Weln-Restaurant 
‚Sommer, Hartmannfir. 7. Worz. Rüde, 
— Wolff, Hotel garalı Srnulffir. d&. 
— PounWoornor n.b.&bbf.,Herjogfpitalftr. | 
1418,n.Gofelinion. Teleph. 4466, Glett.2. 
Iartenhltdjen, Rot. a. Post. Biolle reife, 
forıhelin, Hotel Nürnberger 
itag, Soltimann'a Hot. Blauer Btorn. I.R. 
eldhenhall,Hot.Loulsen! nd. FränanickPr. 
ajtnbelm, Hotel Deutachor Kaiser, 1.R, 
jalyburg, Po 
randuegL. ‚Pr. 
tutigart, Holel Marquardt. 1. R. | 
— Hotel Textor. 
iii, Hotel do Ruuste. 
EDIg, Blei dal 
ken, Hotol Motropole. I. Rangeb. 
— ‚Hotel Continental. fr. 
". Badba, 


baden, Viotoria-Hi 
Be eg Lac, Rift. 


Gr. Hotel Bel 
Papier: 











ion Hotel garn! Rllanbeth, 





























-Cigarren-Spitzen 
mit und ohne Pirma 
billignt, 





Frankfurt a. 
Hlörderstranse d0. 





Wilhelm Busch 
zum halben Preise 
Für das Land 
Und auf die Reise! 


Nous Ausgaben in Tarbigen Imschlägen- 


Die fromme Helene, Fipy der 
Affe, Abanteuor eines Junggesellen, 
a Mk. 160, Herr und Frau Knopp — 
— Dideldum — Bilder zur 

© — Dis Haarbentel — Der 

m — 

m — Malor Klecksel 

Pater Filuolus mit Porträt und 











Gedächtnis. 


Die „Hamburger Nayrigten“ Ihreiden: E 

Gebiäinis. Seit Simonibes Zelten ifl man bemüht gewefen, ber mehr vırb imehr 
f&windenden @ebädtniötrott wieder aizubelfen. der keined von allen folden Syfiemen, 
m ‚&niten genannt, ft ber ihm geflelten Aufgabe gıredht gemorden und beahuld auc 
nie voltotündid geworben. Der Grund liegt wohl barin, baf mon mir nay Gllfämitteln 
fücte, bie und in gemiffen Fällen bienlis fein follten, aber feine Mnleitung jur Aude 
bilbung ber @sbägtulsfähigeeit felbft boten; ferner barin, daß man haustfäglig bie 
Phantafie zur Hifeleifung Seranpon. Erit Boehlmann geht in fiiner Bedägtnlälchre vom 
neuen und breiten @efitöpunftm aus. Cr führt auö, baf Phantafl: Heritrer theit fördert, 
und daf zu einem guten Gebägtnid gerade dad Gegenteil, nämlic Gebantentonpentrntion, 
woburd allein wir einc« intenfiven unb bleibenden Giutrud gewinnen können, notwendig 
fel. MIO Prattiter, wie er I, begnügt er fih nicht, theoritifd baranf Hinimmelfen, fondern 
giebt uns glei im der erften Kettion Mebungen an die Hand, mit deren Hilfe unfere 
Gebanten berarc im Saume gehalten werden, bafı fie midt abwanbern können. Cr yelgt 
und, wie wir unfere Jünf Sinne weiter ausbilden und prattij& verwerten können, (0 dak 
fie fig metz in die Arbeit teilen tönnen, melde fept faft ausfgliehtih durd bad Befidt 
beforgt wird, unb welhes bann eben mehr gefgont werden fönrte. Cr zeigt und, mie 
fi feine pre auf jeden Beruf anwenden läßt, verliert aber bad Enbylel, bie Entwilung 
be& Gebäutniffes hm allgemelnın, nie aus ben Augen. Seine Lehre hilft nit mur dem 
Gebäctniöfgwagen, fondern bietet aud bem normalen Gcbäctnifle Anleitunn. ib at | 
veroolfomm-en, fie IR dem Lernenden wie bem profüfcen Wanne des Lebens eine geld 
gute Stüge. Und wenn aud Porhimaun'8 Bebätnislchre cc im hohen Alter mit gutem 
Ürfolge durgenommun werden fan, fo follten wir bei unferen Kinbern Boch fon In Di 
Säule mıt ber Ausbildung des Gebädtniffes beglimen, um ihnen barin jene Volllommens 
beit zu fißern, bie und allen fo münfgenäwert erfgeint. 

Profpett mit yaplrelen Seugniffen und Seitungsrecenfionen gratid und frano burd) 


2 PFochlmann, Mozartitrafe 9, Münden C 25 
Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 


Eohte Briofmarken 
Balgarlar . 

17 Montenegro. 

25 Pallı . 

25 Braaflen . 
200 Verschiedene. 

lie verschied. Porto extı 
Fatalog 2040 Serien grat 
/. Künast, Berlin W. 

] Unter den Linden 15. 


Teppiche 


Prachtstücke 3.7 | 
Gardin. Portiör. Möbelstoffe,Steppd.ete, 


tert Spezialhaus omertte. {58 
Katalog ww Astr) Emil £efövre 


fr. 











































en! 





seltene Briefmarkı 






& 


Der kleine Akt u: 


Studienmappo f. Kunstfrounde. 32 Akt- 
atudien 1.10 mit Porto von Oscar Treutler, 
arlat, Nürnberg, Pfannenschrmledi 

. Anlisant. Katalog gratlan. francı 


Pariser Photos! m 


Hochinter. Orig.-Act-Studien, Beautes, 
Genre amnsant eic.: Oabineta, Btereoncopen 
u. Miniaturen. Liste gratis; mit Muster 
Ad. Maxim. Cramer, Leipalg 71. 

















liefern franco gegen Einsend.d. Botragos 


1 Federhalter & Crayon 
mit Stempel 
mit gravirtem Potochaft 20 Pf. mehr. | 


K. Cooke & Weylandt 
‚Stempel-Fabeik, BERLIN, Priedricbste. Mia. _ | 





SECTIRANGES 





EIN-SEXVELLES- PROBLEM! 


I" FRAVE 


ZWE N 


AUGUST: NIEMANN 


| e.ruersoms.verimo-oresoen Lr5 








aan 


htographische Papiere: 


TEM Albumin 
— such haltbar gesübert, — 
Minerva 
(Chlorsiiber-Gelatine), glänzend 
und matt, beliebt in Fach- und 
Liebhaber-Kreisen. 


Trapp & Münch's Fabrik, 


gegründet 1886, [116 
Friedberg bei Frankfurt a. Main. 







N 











Familien-Wappen, 
Stammbäume 


nach historischen Quellen liefert 


aler C, Schüssler | 


Wappenm 
DRESD! Blumenstrasse 7. | 
Acliontos, grömtos heraldisches Inriliut. 












Vertreter an allen Plätzen gesucht. 


Strong roell — kein 
‚kschroiben. Preis 





rauchnan wolsung. 
Hyglen. Institut 


D. Franz Steiner & Co, 
BERLIN 18, Kö: ützerstranne 


Gehctspidiel, 


Hunen, Pitefer, Nautrötde, feln, 
Buster, 


[100 











artteöten, einsig und a 
f@ned,füßer u. raptfal zu befeitigen Mt. 2.51. 


Hommerfproffen 


verfömotnben fönel und geünblic, unfedfSar 
und der burd mein einig erfofareißes 
Speclalmittel Mt.2.80. Franto gegen Briejm. 
oder Radmahme nebil Iehrreigem Bude: 


„Die Schönheitspflege“ 

für garle, reine Haut und Bfendenb Mönen 
'anfle für fg mmd Rin- 
MädlidReit. Blängende Dant- u. Unertens 
nungsf&reiben liegen bei. Nur direkt burd, 
Dito Reidyel, Berlin, Gifensahnftrafe 4. 


Jetzt ists erreicht! | 


{umal nur einen Rausch gehabt, | 
uch seine Folgen. I 


für jeden Mann muss es datier seln, das 
man dureh eine einfache Manipulation des | 
Körpers Jod ‚den schwersten 

Stunden, ohne Jeg- 



































‚gegen 
kannt 


6. Kemnitz, Nordhausen, 
releb Nlaste., uber 


Katalog, Inquisition, 


Hexenprozesse, Flagellantis- 
mus, Strafen ete. 110 


versendet gegen 50 Pf. in Brief. franco 
H. R. DOHRN, Dresden 9. | 


insendung von nur M, 5 


j124 
Schützen- | 
strasse 11. 








| Garant 


Das Veberbrett 


im Hause ins 


bietet meine sooben erschlenene 


Junggesellen- 
* Bibliothek 


für einen Spottprein! 
zehn 


grosse Bände 


litterar. Leckerbissen 
orsten Rangok. 


Künstl.il.imJugendstyl! 


Vornohmste Ausstat 
Ziorde für Je 


Harrenzimmer 


Nefero ich zusammen, 
nur »0 Jango der kleine 
Vorrath reicht, voll- 
ständig porto- u.upestn- 
frei geg. Einsendg. von 


nur5Mark. 


füge ich Jeder 
noch bei eine 
intorı 0 





Collien 

Umsonst mund hoc 

En 

endung nicht allen Angaben entspricht, 

Versand durch H. Schmidt's Verlag 
Borli . 24, Winterfeldstr. 34. 


Zola Collektionen, realistisch illuatr. 


Hochwichtig für Toilette — 
Körper- und Gesundheltapfloge, 


Nasen-Douche „Arisch u. Frei“ 


aus Porzellan. D.K.G.-M, Nr, 144776. 


. für Mk, 
m Exernpl, zu 


ind noch in ein, 


Herrlichte Erfrischung, wirksamsto 
Bospülung der Nasenwäude bei lulcht, 
Zurücklegen des Kopfes. Unentbehrl, 
&. Wohlbefinden für jJoden Menschen. 
Erstaunl, ‚emo Anwendg, 
Preis 4 1,50 einschlloml. BO 4 Porto. 

Alloinige Pabrikanten: [404 
Ed. Müller & Co, Loipzig-Gohlls 34, 


Meut 


M. Klom: de d. DamenfQnelderel 
1. Selöfdeferung. 15. Aufl. 8.4 raid. 
1044 ff. geb. Wrofpette gratis und frei, 
Dresden N. 8. ©. Rlemm's Derlan, 


FehnerhenkT-Onmen. eu! 
Ss 


Narken) oder Kae 


nahme, (Nachn, 20 Pf. Porto mehr.) [116 
Faifal, von Avon Perfall, Illw 
„Faifult ist dor Name einer arablachen 
Tänzerin, die den Helden wit südlicher, 
rasender Leidenschaft liebt, 
Jugendstürme, von Zrast Oecrg7, Illuntr, 
Bie Liebesgeschichte einer schönen; 
jungen Jüdin und eines Offizlers, 
Grossstadt, von Deta Dazcker, Illnstr. 
In den Sumpf der Grossstadt führt una 
die berühmte Verfasserin. Lebenswahre, 
realistische Schilderungen. 
Die Engelmaoherin,v.i.r Bopfer.Tilust, 
Die Geschichte einer Engelmacherin 
aus Oberbayern. Ein Nachtstück won be- 
zwingender Art. 


Moderne, realistische Eektüre! 
Berlin W. Bülowatr, BIb, 
Rich. Eokstein Nachf. 





Deut 


Originellt 





olbst-Biographlo Wilhelm Husch’s 

& 1 Mk. Vorrätig in allen Buch- 

handlungen, 

Fr. Bassermann, Verlag, 
München. Ta 





Zelgemäßt 


Im allen 





Praktiictt 


ZEITKEXIKON 


Monatlich eim starkes Belt zu I Mark, 


Bucbandlungen. 


Inserate Quden Im Simpl 





Hielaslmas die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareflie-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an berorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 











Lungenleiden wi scwnaun heilbar. 


Auf dem 
von diesen jährlich 
atmet, so müsste di 


können. Dieser Stoff findet sich in den der Lunge vı 


diese Drüsen durch 
Da nun diese Drüs 
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Glandulen‘ in Tal 


Herr Dr. H, In M. schrı fcb habo mich durch Anwendung Ih: Herren Prof, G, 8. und V, 
densten Stadien der 


in den ve 
dasselbe die bisherigen 
bedentend übertrifft. 





Lungentube 
braucht hatte, konn; 
Im Vernarben dx 
auf nichts ander 





„‚Glandulen** ist in den meisten Apotheken in Flaschen, wie hier- 





neben abgebildet, z 


haben, ‚wo nicht erhältlich, liefert die Chem. Fabrik Dr. Hofmann ne Kranken gratis und frauco, Man hüte sich vor wertlosen Nach 
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f. v. Leyden, dass in Deutschland dauernd an 1; 
ca. 180,000 jener furchtbaren Krankheit erliegen. Da jeder Mensch fast täglich Tuberk 
io ganze Menschheit aussterben, wenn nicht der Körper einen Stoff erzeugte, der die Bazillen vernichtet, ehe sie ihm Schaden bringen 
gelagerten Bronchialdrüsen, die in fortwährendem Kampfe mit den Bazillen stehen, und nur wenn 
Erkältung, Staub ete., oder durch zu massenhafte und anhaltende Bazillen-Einwanderung nicht fanktionieren, tritt Erkrankung 
en bei den Säugetieren ebenfalls vorhanden sind und dieselbe Aufgabe haben wie beim Menschen, so lag es recht nahe, zu versuchen, 
er präparierten Drüsen von Tieren die Natur in ihrem Kampfe gegen die Krankheit zu unterstützen, welche Theorie durch praktische Vi 
ii änzend bewährt h. Das Präparat wird aus den Bronchialdrüsen von Schafen unter dem Namen „‚Dr. Hoffmann’s 
5 g enthält 0,05 g pulverisierte Bronchialdrüse (Glandulen) und 0,20 g Milchzucker, 


landalöa in 31 Fällen von ‚hwindsneht in 
itsstadien, wo zum Teil schon andere Kuren vorher 
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00,000 Menschen schwindsüchtig sind und 


medizinischen Kongress konstatierte Pı 
zillen (die Erreger der Schwindaucht) ein- 
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bletten hergestellt, jede Tablette von 0, 





1 o befindlichen Patien! überze verschiedenen Krank) 
‚gegen Tuberkulo 0 


rauch von einigen Hundert C 
ie Tuberkulose ff ioserung, bokam Af und Zuna! eo nach Gebrauch 
Diese Heilung Ist r o Lunge vollständig ausgehei ich hatte meine 
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Materfandsfiehe 


(Wandgemälde im Speifesimmer des Herrn Geheimen Kommerzienrates Krupp) 
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„Einem ift fie die hohe, die himmlifhez@öttin, dem andern 
Eine tüchtige Kuh, die ihn mit Butter verforgt.“ 
Seiler 








„Gel Andrä, dit heiratft an! Wagner fei Wittis 7" — „Win bift denn zu dera Fenma ?% 
thnat’8 'm net, jegt heirat ma z'janım.“ 


Das gekeßrte Schwein 


milktär-Humoresfe von 


Otto Geßrend 


Dumm geboren und nichts dazu gelernt, woher 
follte er es da haben? Uun, fein Offisierspatent 
hatte er von Königs Gnaden, da es ihm aud beim 
zweiten Befuhe der Kriegsfhule nicht gelungen 
wat, die zur Befliehung des Eramens nötige Anzahl 
Points zufammenzubringen. Auch con vorker 
war feine wifienjhaftlihe Laufbahn alles Andere 
eher als glänzend gewefen; in einer ganzen Anzahl 
GSymnafien und Nealfhulen hatte er wenig erfolg. 
reihe Gaftrollen gegeben, und mwari fählieglih auf 
einer Prefje mit A und Krad; durds Sähnrics- 
eramen gedrüdt worden, 

Jebt aber war er mit dreiundzwanzig Jahren 
wirklicher Leutnant, der edle Ulrich aus altem 
‚von umd zu‘, und ftolz trug er ftatt der wollenen 
die flbernen Schnäre auf feinem Attila durd die 
Bummelftraßen feiner Garnifon Breslau fpazieren; 
dazu glänzende hobe Kadftiefel, ungarifche Pfund. 
fporen, ohrenftägenden Kragen und im nihtsfagenden 
Antlig den fernmelblonden Schnurtbart in höchfter 
Dollfommenheit des Aarlaen ‚Es Hit erreicht‘ faft 
bis an die wäffrigen 
denen auf niedriger Stirn die Sündhüthenmühe 
thronte. Das feftgeflemmte Einglas fehlte felbft- 
verfländlich nicht. 

Daf er dumm fein follte, gab der-biedere Ulrich 
nicht zu, trotsdem Ihm dies mit den verfhiedenften 
Authaten von Jugend auf fhom überreihlich ver- 
fibert worden war. Aber er war es, wenn ibm 
aud eine Art felbftgefälliger Schlaubeit, die Dumme 
oftmals befigen, nicht abging. Seine Unmiffenheit 


aufe, | 


lauen Augen ftarrend, über | 


En nee 





Bebtes Mittet 


- „Sie hat an Stier, deu i gern mörht. 


(Seldnung von Bruns Paul) 


Sergeben 


aber fiellte er nie in Abrede, im Gegenteil, er | Chema gefchrleben fand — „Iefen Sie mal, Botten- 
brüftele fid damit, „Wifenfhaft plebejlfhe Be | heim, ‚Derwendung der Kavallerie in der Schladt 


fafkjung,” war fein gern lädelnd vorgebradtes 
Palladium, „Edelmann reitet und jiebt Jeld ans,“ 
end verftand er brillant, erfieres nicht ganz 
[0 aut. 

In ungetrübter Glüdfeltgkeit verfirich dem „edlen 
Ulrih“, wie er genannt wurde, der erfte Monat 
ee Keutnantszeit. Dann Pam eine Stunde, welde 
in die Gleihmäßigfeit feiner Wonnen eine furzje 
Unterbrehung brachte. 

Ganz baff war er, als der Kommandenr eines 
Tages bei einer Offiziersverfammlung die Chemata 
der Winterarbeiten verteilte. Er hatte felbftver- 
fändlich fhon gehört, daß es fo etwas gäbe, aber 
ganz vergefien, daf um die Einftellungszeit der 
Refruten diefes Damoflesfhwert niederzufallen 
pflegte. Als feine plöglid weit und ftarr auf- 
geflappten Augen nad und nadı in den normalen 
Suftand zurüdgefehrt waren, ward es ihm im Magen 
unbehaglih im unmwillfürligen Gefühle, daß ihm 
eine nicht verdauliche Speife gereicht fei, und dann, 
als der Kommandeur die Herren entlaffen hatte, 
brad) feine fittlihe Enträftung los, Wild fuhr feine 
Band erfi, rechts, dann linfs an den Schnurrbart- 


\ enden fenfredt in dte Höhe und er faßte einen 


Kameraden, mit dem er von der Derfammlung weg« 
ging, unter den Arm. „Jemeinheit — einfach Je- 


| meinheit, fo was zu verlangen, was, Bottenheim? 


Sollen uns wohl janzes Sehirn bei folder Jeiftes- 
jymnaftif verrenfen. "Und was fdhmwafelt Oberft? 
Soll Produft längeren wifenfhaftliben Studlums 
fein? Lachhaft, was? Juter Mann follfe Rrrrement 
Profefjoren auf Büffelohfen Tommandieren mit 
Rejenfdirmen als Kanen — famofer.IDi5, was? 
A - ‚So'n Wifh — jemeinjefährlides 

japier“ — er nahm das Blatt vor, auf dem fein 


10 





bei’ Wörth‘ — war mob fo anno 66, was? dunfle 
Erinnerung — bin nie in Jeojrafte jroß jewefen - 
hehe — Fanın Zahlen nicht merken. Einfach brutale 
Derjewaltigung eines Königlichen Offiziers" — eine 
Weile ging es noch in dem Tone weiter, bis ein 
den ‚beiden £entnants begegnender ‚reljender Käfer‘ 
des edlen Ulrihs Aufmerkfamfeit ablenfte, 

Don num an war die Winterarbeit geraefen: 
bis in der zweiten Hälfte des Januar, eima drei 
Wodjen vor dem Einlieferungstermin, ihr Gefpenft 
von neuem vor dem edlen Mfrih auftauchte. Es 
wurde jegt viel in Kameradenfreifen davon aefprochen. 
Der harten Uot gehordhend, befchloß Ulrich, miffen: 
f&haftlier Plebejer zu werden. „Schüttle Sache 
aus Urmel,“ war nun zwerft feine beliebte Redens- 
art, In männlichen Entfhluffe vertraute er feinem 
Geifte. Er holte fid verfciedene Bücher, Fam beim 
£efen aber niemals über wenige Säge hinaus. 

„Wiedriäfter Jrad der Semeinbeit, fo mas zu 
verlangen.“ Erfah ein, daß er nicht weiterfäme, 
und purrte nun bei verfchiedenen Kameraden um 
Unterftügung an. Aber vergeblich, denn jeder hatte 
mit feiner eigenen Arbeit grade genug zu thun, 
Ulrid holte fih no mehr Bücher, aber das allein 
brachte ihm nicht vorwärts — hätte ihm aber audı 
micyts geholfen, wenn er fie wirflih gelefen hätte, 

Jedesmal ward es ihm jet höchft ungemütlich, 
wenn er fein Simmer betrat und auf dem Schreib- 
Hfch,ndem größten £urusmöbel feiner Wohnung, die 
beiden dort rechts und Iinfs fi erhebenden Bücher. 
ftapel fah. Das do ab und zu in ibm auf« 
dämmernde Bewußtfein feiner geiftigen Unfähigkeit, 
das wacfende Gefühl des Unbehagens, fein Grimm 
über die umerhörte ihm geftellte Sumutung, fein 
Ärger, weil er eine Sorge auf fi; laften fühlte — 


alle diefe verfciedenen Empfindungen warfen ihn 
aus dem gewohnten Geleife felbftgefälliger Su- 
friedenheit. 

Wie fonnte er fi aus diefer efelhaften Klemme 
befreien? Er Fam auf alle mögligen Gedanfen, 
aber feiner erwies fi bei näherer Erwägung als 
ausführbar. Seine ftille Derzweiflung nahm von 
Tag zu Tag zu, aber feine Arbeit Fam über die 
Büderanfanmlung feinen Schritt hinaus. 

Als er fo eines EE Nachmittags trübfelig 
In einem Caf& faf, in feiner Melange löffelte, ab 
und zu ein Städhen Apfelfuhen mit Schlagfahne 
In den Mund fchob nnd dann fhwerbedrädt wieder 
zum Senfter Binanspaceter fah er einen didten bart- 
lofen Menfchyen in einem abgetragenen Hohenzollern. 
mantel, einen fhäbigen Ei auf dem Kopfe, Tarıg- 
fam vorbeifdieben. Er folgte ihm läffig mit den 
Augen, bis er voräber war.. Der Mann war ihm 
befannt, er hatte mit ihm auf dem Gymnafium in 
£tegnig einmal ein Jahr lang in einer Klafje ge: 
feffen und im Interefje feiner häuslichen Aufgaben, 
die er fich oft von ihm anfertigen ließ, eine gemifje 
Sreundfchaft unterhalten, Denn Heinrih Weißling 
war einer der beften Schüler gewefen, ein heller 
Kopf, dem alle Arbeit leiht von der Hand ging. 
Seit feiner Rüdfehr nad Breslau war Ulrich dem 
ehemaligen Schulfameraden gelegentlih anf der 
Strafe begegnet, hatte aber flets hohmütig über 
den Sohn der armen Kebrerswitwe weggefehen. 

Da fam ihm jett plöglih ein Gedanfe, Der 
Weißling hatte ihn früher [yon aus mancher wien. 
haftligen Not befreit, nun war er wohl Student, 
fat höhfte Gelehrfamfeit in Maffe aufgefpeicert 
— Fönnte der ihm vielleicht wiederum helfen? Jür 
einen jolbfudhe" würde der arme Teufel gewiß; 
aud mit der Wörther Kavallerie fertig werden. 
In Gefhidte war er ja immer befonders groß 
gemwefen. 

Der Gedanfe padte den edlen Uleih und llef 
ihn nicht wieder los. Unzweifelbaft — hier winfte 
Rettung. Er mufte fi an Weißling wenden, bas 
half nun nichts, fo fehr es ihm au contre cocur 
war, fid} wieder mit dem eigentlih unmögliden 
Plebejer zu befallen: 3 

Er lich fid) das Adrefbuc geben, fand aber einen 
Heinrid Weißling nicht BR en Dod; das ent. 
mutigte ihn nicht. „sage auf Univerfirät oder Poli. 
zeibureau nach, fange Aujuften fchon.” So bezahlte 
er denn und fcpritt fporenflirrend, das Einglas im 
Ange, an dem die Chür aufreigenden Piccolo vor- 
über auf die Strafe hiraus, 

Und man fagt ja, dte Dummen haben das meifte 
Slüd. Uun, hier bewahrheitete fi) das Sprich. 
wort, Kaum war er einige hundert Schritte weit ge- 
gangen, als er den Gefuchten zurücfommen fah. 
Einen Augenblid graufte ihm, diefen fchäbigen 
Proleten überhaupt und gar auf offener Strafe anı 
aureden, Aber ot bricht Eifen, 

„ig, ih," murmtelte er und wippte das aus dem 
Auge genommene Glas zuifgen zwei Singern, „äh 

- äh“ — dody da war der Begehrte fchon an ihm 
vorbei, des £eutnants Gefidht wurde plöglich fchafs- 
dumm, doch er entfchloß fidt fhnell, drehte um und 
rief: „U — äh äh —“ er madıe ein paar 


„al R | 
Schritte hinter dem Dicen drein, „Lieber Weißling” — | 





Der Angernfene fehrte fi ihm zu. „Ab — äh 
kennen mid wohl nicht mehr, lieber Weigling“ 

Diefer war Plug genug, um fofort zu wıflen, daf 
eine folche Herablafjung des ihn fonft gefliffentlih 
Überfehenden eine befondere Bedeutung haben mäffe, 
und er. war weder in'der £age, noch willens, irgend 
eine Chance, die fi} ihm bot, von der Hand zu 
weifen. 

„Ah, jett erfenne ih Sie, Herr Baron,“ fprad 
er, unterwärftg den Hut ziehend. 

Das gefiel dem edlen Ulrih, daß der andere 
gleich feinen Standpunkt richttg erfate, 

„Dist jeworden, lieber Weipling,” fprad) er mit 
Gönnermiene, „Jelehrfamfeitspolfter anjefegt — 
füter Wig,; was -— hahaba — hab’ immer Jeift in 
Ihnen bewundert — ‚ofen nad, nie miz oft Sn. 
aufjaben jemadt haben? - War nie meine Korce, 
Tintenflegerei — und äh, wie jeht's denn, freue 
mid riefig, alten. Jenofjen von Scuibanf wieder. 
änfehen.* 

In feiner freudig erwachfenden Hoffnung wollte 
der "Offizier dem Shäbigen die Hand hinftreten, 
aber ein ihm plöglid enıgegenjchlagender Sufelduft 
ließ ihn lieber fhiemniaft zum Tafhentude greifen 
und die beleidigte Mafe bededen. „Ah — äh“ — er. 
mußte etwas huften — „bin ein wenig enthümiert — 
doch fagen Sie, lieber Weißling, Momentchen Zeit?“ 

„Aber gewiß, Herr Baron“ — 

„sent mid, frent mid; jrofartig — dod en 
avant, bejleiten mich wohl paar Schritte”, er wendete 
na einer einfamen ebengafje zu und wollte, um 
möglichft fchnell aus der belebten Gegend zu ver- 
fhwinden, feinen Arm unter den Weißtings fdieben, 
ihob ihn aber dody daran vorbei tim die eigene 
aufn e, als er den abgeriffenen Kerl und feine 





aufgedunjenen, unrafierien Bafonperbaden von der 
Seite.fah. „Uh — äh — freue, mic riefig! — in 
Derlegenheit, wie zunächft weiter, Plappeıte er mit 
den Geldftiden in der Tale, fi unbewußt auf 
diefe Art erfolgreich vorarbeitend, denn der andere 
fpltste die Obren, 

„Ah, lieber Weißling’ — wiffen wohl nody, daf 
nie nad wifjenfdaftliden £orbeeren happig war — 
ja — äh — und Sie, Zeudte,der Wiffenihaft — 
ja — äh“ — er blieb ‚fiehen — „was wird denn 
jetrieben, am Ende, fchon.Doftorhut»einjeheimft" — 

„Ich habe leider das Studium aufgeben mäffen 
aus Mangel an Mitteln“ — in Mirflicjfeit war er 
durch, Erumf bedenklich auf die fchiefe Ebene ge 
raten — „und ernähre mich jet durch Anfertigung 
fchriftliher Arbeiten jeder Art.” 

Das war ja gerade das rechte Waffer auf des 
edlen Ulrih Mühle, einfah finnverwirrend wirfte 
diefe Ausfunft auf ihn, er griff, wie er zu thun 
sflente, wenn. er mit jemand redete, nach einem 

nopf des ihm Gegenüberftehenden, den er aber, 
weil er nur no an_einem $aden hing, gleich in 
der Hand behielt. „Ah, Knopf abjerifjen — pardon, 
Reiterfanft, äh — lieber Weißling — bin da mit 
wiffenfchaftlicher Arbeit betraut, aber Feine äeit,”i 


| abfolnt Peine Selt,,£öwe der Saifon — verftehen 


| Armel fe 


wohl“ — er drehte den ihn anwidernden Knopf 
verlegen zmwifden den Singer N 
ütteln, Kavallerie bei Wörth — üb ja, 
er Weißling —" 


An der Höfte 


und lie) 





ingern — „äh, Arbeit aus 1 


„Ich verfiehe, Herr Baron, Sie wünfhen, daf; 
in mic da ein wenig nüßli made; ich ftehe Ihnen 
jederzeit zu Dienften.“ 

„Sehr danfbar — Genie, lieber Weißling, jleich 
erraten — Kleinigfeit für fo'n jelehrten Kopf — 
äh, Knopf, -bitte,, weiß nidyt wohin“ — er reichte 
ihm den Knopf, der allmählih nnerträglih in 
feinen £ingern brannte — „äh, ja, im edlen Kriegs- 
handwerf and erfahren?“ Eın banger Sweifel 
taudıte in Ulrich nody anf. 

„Eins meiner Ehe sialfächer, Berr Baron.* 

„Jottooll, einfach jottvoll — abjemadt I" 

„Gewiß, Herr Baron — aber meine Zeit tft 
Foftbar“ — der andere fprady-es gedehnt. 

„Derftehe, Derebrteftier, verfiche —. fönigliche 
Belohnung ficher, jn vierzehn Lagen muß Per 
ftüd fertig fein, Kommen Sie jleich‘ —- äh. nein, 
jest notwendiger Jang noch — hente Abend 7 Uhr 
zu mir, Bücerjebirge anfehen, nähere Bejpredung, 
Direftiven jeben.” 

„Und Ihre Adreffe, Herr Baron?” 

Der edle Ulrih nannte fie, dann reichte er dem 
alten Genofjen die Rechıe, fi in plöglicher Sorgen. 
freiheit felbft übermwindend und ging daven, feine 
Band inftinftiv am unmöglich furzen Mantel reibend. 

(Schluß In nädzfter Nummer) 


Sturm! 


Blict hin nah Often! Die Blie: fammen, 

Die Wetter ballen fic, finfter; zufammen; 

Die Stürme fommen wohl über Nadıt. 
Habt Act! Habt Acht! 


Derehrter, Sie haben hier nicht zu brälfen! 

Man Fennt die Lage fehr gut an der Spree. 

Wir werden einftweilen ein Denkmal enthüllen, 
In der Siegesallce, 


Seht ihr dern nicht, wie die Wolken fliegen ? 
Wie fi) die Wipfel der Bäume biegen? 
Und dort der Himmel fo rot wie Blut! 

Seid auf der Hut! 


Wer hat Sie zum Reden hier eingeladen? 
Wie Sie fi benehmen, ift wirklich nicht nett. 
Wir haben heute zwei große Paraden, 

Und ein Jubelbanfett. 


Wie hei die £uftl Und die Donner rollen, 

Die Erde zittert in dumpfem Grollen, 

Hierbei jeßtjallel Dem Sturme wehrt! 
Schügf Hof und Herdi 


Was will der Mahner? Sie follen gehen, 
Sie.macen die leitenden Kreife wild; 
Wir mäffen dem Photographen flehen 


$ür ein Gruppenbild, 
Peter Schlemih! 


(Seidpmung won Wilhehn Saul) 





Der Kurfürft von Heffen erfundigte fi mewlic, beim Teufel, ob die Engländer noch immer deutfche Soldaten kaufen. — „Nein, erwibderte 
diefer, „ietst kriegen fie die Hilfe gratis.” 


(Zeldmung v:n Ernf Bellemann) 





„Manta, muf; id; da rot werden? Dort gut mir ein Scehund zu. 


Zm Mitifärkagaret 


(Beicmung von Rudolf Wilte) 





„Der Mann ift fo fhwer franf, Herr Gollega, dafy wir doc einen wirklichen Arzt beisichen follten.“ 


Der genügfame Ließhaber 


Chanfon 


Meine Srenmndin hat eine fohlfchwarze Kate 
Mit weichem, Fnifterndem Sammetfell, 

Und ich, ich hab’ eine blitblanfe Glage, 
Btitblanf und glatt und filberhefl, 


Meine Sreundin gehört zu den üppigen Sranen. 
Sie fiegt auf dem Divan das ganze Jahr, 
Befchäftigt, das Sell ihrer Katze zu frauen. 
Mein Gott, ihr behagt halt das famtweiche Haar. 


Und fomm’ ich am Abend die Freundin befuchen, 
So liegt die Mieze im Schoße bei ihr 


Und nafdht mit ie vom den- Bonigfuchen, 
Und feonurrt, wenn ich Ieife ihr Eaar berühr‘. 


Dody will idt mal zärtlich than mit dem Schate 
Und daß fie mir au einmal Eitfhi mat, 
Dann fülp" ich die Kate auf meine Glate: 
Dann ftreichelt die Kreumdin die Kae und lacht. 


infältiges Lied 


König ift fpazieren gangen, 

Bloß wie ein Menfch fpazieren gangen, 
Ohne Scepter und ohne Kron’, 

Wie ein gewöhnlicher Monfchenfohn. 


— 13 — 


IR ein flarfer Wind gefommen, 
Ganz gewöhnlicher Wind gefommen 
Ohne Ahnung, wer das wär‘, 
FAUL er über den König ber. 


Hat ihm den Hut vom Kopf geriffen, 

Bat ihn übers Dad} gefhmiffen; 

Hat ihn nie mehr wiedergefehn! 

Seht ihr's! Da habt ihr's! Das fag id ; 
Treiben gleich Allotria. 

€s fann fein König ohne Kron', 

Wie ein gewöhnlicher Menfchenfohn 

Unter die dummen Leute gehn! 
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Herr Dr, med. Carl Es inck in Rheinberg (Rheinland) schreibt: „Mit den Erfolgen von Dr. Hommel's 


m ————— 
.p,® ® 

K r ftig un mil Haematogen bin ich sehr zufrieden; insbesondere habe ich schwächliche Säuglinge unter Anwendung des 
Als q gs ttel Haemistogen prächtig gedeihen sehen.“ 

cr Dr. med. Pazspger In Holayan (Miro): „War In der Lage, Dr, Horomel's Hasmatogen bei einem Aijäbrigen Hanoramkdehen 


für \ 
. ee die unter Erscheinungen starker Biutarmut (Horzg: an der Spitze, 120 Puls in der Minute) und unıer slarkem Magen- 
Kinder und Erwachsene vehmern, Appetltiseigkelt, krank darniederisg. Nach Hlanahı ersten Flasche Isematogen baden onde Bene 
unerreicht nahme der sweiten Flasche konnte das Mädchen berelta Ihrer m Beschäftigung nachgehen, 
tende Birecken Ins Gebirge ohne Mäh6 zurücklegen." 


Dr. med. Hommel’s Haematogen:: Be Ed, Genen ort la Aysrl 280, Yale 
Be Warnung vor Fälschung| K'rsmmarsztanestoren. OR 










rung; nach kin- 
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Der bereits erfeienene erfte Band enthält die Kunft der vor 
und auferdpriftlihen Dölfer, während der äweite die driftlihe 
Kunft bis zum Reformationszeitalter, der dritte die Kunft der 
neueren Zeit zum Gegenftand hoben wird, Der Derfafler hat 
es fih, um Einfeltigfeiten auszufchliehen, zur Aufgabe gemacht, 
die Kunftgefhichte um ihrer felbft willen darzuftellen, nicht im 
Dienfte irgend eines ftems, vor allem das entwidelungs- 
geicichtliche Moment zu betonen und die Kunft der lir- und Natur- 
völfer hier zum erfen Male zufammenbängend zu behandeln. 
Die Sorm der Darftellung ift gefhmarfooll und durdaus populär. 
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„Gin günftiges !Yahr, teurer Antsbruder, cin fchr günftiges Nahr, drei Sittlichleitsverbreden 


weniger als auf Fatholifcher Seite." 


don MN. Hagen) 





Das geleßrfe Schwein 


milittär-Bumoresfe'von 


Otto &e srend 


(Sortfegung und 





Pünftli: abends um 7 Uhr ftellte fid; der che 
malige Studiofus der neueren Philologie in der 
Wohnung des Zeutnants elm. , Er hatte fi in 
fhäbiger Eleganz ein wenig herausgepugt, roih aud) 
nicht fo auffällig mehr na nfel. Der edle Ultich 
war ‚glücklich, als fein rettender En gel vom Burfchen 
hereingeführt wurde. Bei einer Cigarre und einem 
Glafe Wein zeigte er fein ‚Bücherjebirge‘ und gab 
die angefündigten Direftiven, die ji indes darauf 
befchränften, das Papier vorlegte, auf dem 
fein Chema verzeichnet ftand: ‚Derwendung der 
Kavallerie in der Schlacht bei Wörth‘, Dann war 
er ftumm und ratlos, aber Weißling, der nadı an 
fänglihem Zaudern bald Glas auf Glas hinunter- 
908, fo daß eine zweite und fogar eine dritte Slafcye 
entforft werden mußte, entwidelte mit Gewandiheit 
feine Unfichten über die Urt, wie man die Sade 
angreifen müffe, und bewies au fdon einige 
Kenntnis von dem Derlaufe der in Srage fommenden 
Scladıt, über die er fi) vorher aus einem Kon. 
verfations-Zerifon unterrichtet hatte, Erft eingehendes 
mdinm der Quellen und Beurteilung ihres Wertes, 
Ausfheidung der nicht brauchbaren, Dergleidh der 
übrigen miteinander, Gewinnüng eines Standpunfies 
über dem Ganzen, Alsdann Entwurf einer Dis- 
pofition unter Anfftellung der Hauptgefihtspunfte, 
Ausarbeitung derjelben bis ins Detail, un die 
eigentliche Arbeit — Anfertigung des Konzeptes 
reiflihes nocmaliges Überdenfen — Korreftur und 
dann Reinfchrift. 

Dem edlen Ulridh_fhwirrte es Im Kopfe von 
all diefen, ibm meift völlig unverftändlichen Dingen, 

„Ab, lieber Weißling — und alles fertig In 
vierzehn Tagen ?* 

„Selbfiverftändlih, Herr Baron, es wird eine 
gediegene Arbeit werden,“ 

„Jediegen ift jut, aber Heber nicht zu jediegen,“ 
meinte llirih etwas bedenflid. Man Fönnte am 
Ende an-feiner Autorfhaft zweifeln, 

„Bere Baron werden zufrieden ‘fein, dafür 
garantiere ich.“ 

Der beftimmte Ton berubigte den Seutnant. Es 
witrde num Am welter befchloffen, dafj die Arbeit 
am elften Tage fir und fertig fein folle, damit drei 
Tage zum Abfhreiben ins Reine blieben, Weil 
es nicht thunlich fhien, die ganze Bücerfammlung 
in Weißlings fehr befdhränftes Simmer zn fdhaffen, 
und der edle Ulzih, der doch. nady Möglichfeit mıit« 
arbeiten wollte, Fein. Derlangen trug, diefes: Tod) 
fennen zu lernen, wurde verabredet, jeden Abend 
von ? Uhr an in der Wohnung des Offisiers ‚jeiftig 
zu wirken‘, Ob ihm, Weißling, ein Släfgden 
Wein dazu wünfhenswert fei. Wenner. bitten 
dürfe, es ginge ihm dann beffer von der Hand. 
Jut — Cigarren auch nadı Belieben, 

Trotz eines. ftarfen Efels gegen den fchmierigen 
Patron war der edle Ulrich dody ganz fellg, als er 
die Sadye nun im richtigen Kabrwafler hatte, 

Ani folgenden Abend, dem erften Arbeitsabend, 
hielt eries: aber jhon nicht lange aus. Was follte 
er auch umthätig dabei fitten, während der andere 
die Bücher durhlas? 

„Bin wohl jegt nodı nicht nötig, lieber Weißling?* 

„Ob nein, Herr Baron, id) bitte fid) nicht im 
geringften zu derangieren.“ 

„Werde mit Arbeitsftrang. ziehen, wenn, wie 
fagten Sie doh — Ab, Jefichispunftsentwicklung 
bejinnt:— bähä — nehmen wohl nicht übel, äh, 
lieber Weifling, wenn jet jehe —äh, Heine Sfat 
partie — laffen fich Wein jeben, wenn Slafche nicht 
reicht äh — Mafrutfchaf*, rief er mit lauter 
Stimme. Der Burfhe erfchien. „Mafrutfchaf, wenn 
Herr Profefior Wein wänfdht, bringen — verftanden?* 

„Su Befehl, Hererer Kentnant“, etwiderte der 
ehrliche Polade. 

Säbel, Müte, Mantel, Handihuhe — Jalopp!" 

Bu Befehl, Hererer Leutnant.“ 

Der Offisier machte fid) mit Bilfe des Burfchen 
zurecht, 

Jott befohlen, Iieber Welfling — äh — nicht 
zu jediegen,“ fprad er dann und rafjelte zur Chir 
hinaus 

"Ah, Mafrutfhafl* Er tief dem Burfchen, der 
immer einiges, ordnen wollte, zu fid) hinaus 
und fprad; dort im Creppenhaufe leife zu ihm: 
Aufpafien, Maftutfhaf, dies Schwein nicht aus 
Augen lafen — immer mal ‚reinjehn — jlaube, 
Kerl mauft.“ 

„Werd ich pafien auf, Herrrer Kentnant, Kerl 
foll nicht nehmen Stecdinadel.“ 

„Und wenn Schwein raus, jründlic lüften 
Parfüm fprigen. 

„Su Befehl, Hererer Leutnant,“ 

Dides Schwein — famos der Ausdruck, der 
ihm zufällig auf die Zunge gefommen war, gefiel 
dem edlen Ulrich) unmäßig, als er jetjt dahingina 


















































feiner Sfatpartie entgegen. Er fonnte damit feinem 
Efel gegen den unäfthetifhen Plebejer doch einiger 
maßen innerlich £uft machen 

Bei der Sfatpartie im Kameradenfreife war er 
dann ausnehmen? vergnügt und in feiner Art wigig 
ganz entgegengejeßt zu der Laune, die ihn am den 
vorhergehenden Tagen beherrfcht hatte, 

Aadı dem Grunde gefragt, erflärte er: „Un 
jlaublid, aber wahr, bin mit Winterarbeit im 
Schuß — üb," und dabei Iadyte er mit grofar 
verzerrtem Geficht, weil er das Einalas nit a; 
dem Auge fallen lafen wollte. So viel Sclauheit 
aber bejaß er dod, im übrigen Stilljhmeigen zu 
bewahren, denn ein unbeftimmtes Gefühl jag 
ihm, daß fein Vorgehen mit der Stellung ein 
Offizters nicht eben vereinbar fei. 

Als er jedoch zum Schluß mit Bottenheim, feinem 
timus, allein war, fonnte er fid) doc; das über 
felige Herz nicht im ftillen abdräcen laffen, und er 

















erzählte von feinem dicfen Schwein, das er in die 
Schlacht bei Wörth jefchict habe „üb, ne, er 
lauben mal, nit dides Schwein jelehrtes 
Schwein befier häbäbä — id Cirfusdirefior, 





führe jelehrtes Schwein in Sreiheit dreffiert vor — 
bä, hepp — jelehrtes Schwein, famos, was Botten 
heim?“ Diefer, ein blujunges, mod gänzlidy tn 
erfahrenes, gutmütiges Herden meinte nur, er 
folfe fid} ja nicht Flappen lafen. nicht,“ 
entgegnete der edle Ulrich; felbfibewußt. 

Abend für Abend machte fi von nun an ver- 
abredetermafien das ‚gelehrte Schwein‘ an die Arbeit. 
Ein paarmal war rich bei feiner Anfunft zugegen, 
dann fihenfte er fid) and das, denn er Fonnte Kerl 
nicht mehr fehen. nd zu feiner Beruhigung ver« 
fiherte diefer aud, der Herr Baron brauche fid 
nicht im geringften zu bemühen, er fönne fi ganz 
auf ihn verlaffen, Und wenn der Herr Baron dann 
fpät in der Nacht, wie er es gewohnt war, nad} 
Baufe Fam, war das jelehrte Schwein weg, das 
immer quf gelüftet und parfüniert und Mafru- 
Afchaf fchlief nach treuer Wacht in feiner Stube über 
dem Stall fhon lange den Schlaf des Gerechten 

Dier bis fünf $lafcen Wein aber Foftete den 
edlen Ulrich jeder Abend. 

„ih, biihen viel," äuferte er eines Morgens 
gegen Mafrutfchaf, „jelehries Schwein hat jrofien 
Durft, was? 

„Su Befehl, Herrrrt Fentnant, Schwein fauft,“ 

„Arbeitet Schwein dabei auch jengend P* 

„Su Befehl, Herrrrr £entnant, Schwein arbeitet, 
dafı fhmitst.” 





























„Ya, denn is! jut.“ 

In Wirflichfeit verhielt fih aber die Sache fo, 
dafi der biedere Weißling nur hin und wieder einen 
Gang in das Bücergebirge madıte und fonft mit 








\ Herrn Mafrutfchaf jeden Abend ein folennes Zed- 





gelage abhielt. 

Als am achten Tage aber no immer nicht ein 
Buchftabe niedergefhrieben war, murde der edle 
Uri) ungeduldig. Er interpellierte deshalb fein 
‚ielehrtes Schwein‘, in männlicer Überwindung feines 
Widerwillens defien Anfunft abmartend. 


„JA bin jet fo weit, Herr Baron,“ verficerte | 


Weihling, „ic beberrfhe den Stoff vollftändig und 
wollte heute Abend mit der Ausarbeitung beginnen 
Das ift nur noch eine Kleinigkeit.“ 

„ah — fhütteln nur aus Armel?* 

„Gewif, Herr Baron.“ 

Beruhtgt ging der £eutnant und fand auch wirf- 
lid, als er nadı Haufe Fam, einen voll befchriebenen 
Bogen, zu dem fi num jeden Abend mehr gefellte, 
und richtig, am elften Abend Fonnte Weifling ihm 
die vollendete Abhandlung über die Derwendung 
der Kavallerie in der Schlaht bet Wörth über- 
zeichen, 

Der edle Ulrid, warf einen Bid über die exfte 





Sette. „Jut — fehr jut ausjezeichnet! Samofer 
Kerl, lieber Weißling äh, wußte ja, pyramidales 
Genie. Doc; num — äh nicht übel nehmen, wenn 


jleid; delifate Stage berühre" — er wollte nämlich 
den efelbaften Kerl ohne Derzug ablohnen — „was 
bin fhuldig — äh — recht verfiehen, äh" — 

„Aber bitte, Herr Baron, es hat ja feine Eile 
ich habe es gern gethan.“ 

„Weiß, lieber Weißling — janz überzeugt — 
aber umfonft fängt Teufel $liegen oder wie fonft 

Ab, was meinen — 100 Marf, blauer Lappen ?* 
„Oh_gewißi, Herr Baron, ih habe zehn Tage 
je drei Stunden redlich gearbeitet —" 

„Wohl nit jenug — verzeihen — fannı jeiftige 
Wirffamfeit nicht fchäten. Wenn's ein Janıl wäre, 
auf Keller und Pfennig. Wohl nicht jenug — äh, 
fagen felbft“. 

„Herr Baron, id) habe redlich gearbeitet und 
bin überzeugt, etwas Gediegenes geliefert zı haben“. 

„Jlaub’ id, jlaub' ich —-alfo los — Schuß, 
Männden, 

„Wenn Herr Baron es nicht ihnbefcheiden finden 
nad} meinen gewohnten Preifen wfirde es 50 Marf 
für den Abend machen, aber — 

Ab, 50 Marf ichn Tage son Mark ift 
“ Der gute Uleic, war über diefe Unverfehämt: 


Race 





int 





heit doc} ein wenig verblüfft, aber er ie fi weiter 
nichts merfen, war and; im übrigen zu vergnügt 
der entfeglihen Derlegenheit enthoben zu fein. Ex 
legte drei blane Scheine auf den Tifch und Weip- 
ling ging, nachdem er feinen Danf ausgefproden 
und fi für vorfommende gälfe wiederum empfohlen 
hatte. 

„Jeneralräuderung,“ befahl der Eeutnant, als 
er hinaus war, und ging dann ebenfalls. 

Pünktlich lieferte er feine Winterarbeit ein. 

Ungefähr ein halbes Jahr fpäter rief der Kom- 
mandeur die Offiziere zufammen, um die Winter: 
arbeiten zuräczugeben und das davon allgemein 
Intereffierende befannt zu machen. ne fpeztellen 
Bemerkungen waren jeder Arbeit fchriftlich angefügt. 

Uachdem er das Derfciedenfte befprochen hatı 
feste er, eine Arbeit vornehmend — der edle Ulrid) 
erfannte die feinige — feine Rede fort 

‚Eine geradezu muftergiltige Arbeit hat der Herr 
£eutnant Edler von und zu WaldfammNiefenheim 
Kömwenburg geliefert,“ Ulrich, dem es zuerft eiwas 
beflommen zu Mut geworden war, erglänzte über 
das ganze einfältige Geficht, wie ftrahlende Morgen. 
töte. „Sein Chema lautete: ‚Die Derwendung der 
Kavallerie in der Schladht bei Wörth‘. Die darüber 
entwiefelten Anficten find einfach unanfectbar und 
in einer Weife dargelegt, der ich meine volle An 
erfennung nicht verjagen Fann. Dazu ift der Stil 
hervorragend, militärijch Pnapp und doch Fein Wort 
zu wenlg, beftes Deutjd.“ 

Dem edlen Ueic fhmindelte, fo mächtig fühlte 
er fi von der unverhofften Woge des Glücts 
plöglidh emporgettagen — jelehrtes Schwein friegt 
nod 'nen Joldfucs, befdloß er — die anderen 
Offiziere waren höchlichft verwundert, Der Oberft 
aber fuhr fort: „ur eins habe id) auszufeten, 
daß nämlich die ganze Arbeit von A bis $ wörtlid; 
aus einem nicht gerade unbefannten Werke, den 
Priegsgefchichtlichen Einzelfchriften, abaefahrieben ift. 
Berr £eutnant” — feine Stimme wurde fhneidend 
„wie Ponmen Sie dazu, mir diefe Unver— mir 
fehlt der redte Ausdrud — zu bieten?" 

Schwapp lag der edle Ulrih am Boden, von 
der plöglid unter ihm meaebbenden Woge efend 
auf den Sand aefeht. Was fonnte er tbun? Alles 
Sträuben balf ihm nichts, ermufte befennen. Und 
das Refultat war, daß cr drei Tage lang 'einfam 
und allein in feinem-Sirmmer die Arbeitsftätte feines 
„jelchrten Säweins“, das ihn einen Fleinen Wein 
Feller und bare 500 Marf gefoftet hatte, bewundern 
'onnte, 























Mereinfachung 


Geldznung von C, Chöng 





„Wiffen Sie, Gnädige, eine Gage hat ud) ihr Gutes. Wenn id; verreife, brandje ic, feinen Kamm und Feine Vürfte mitzunehmen.” — 
„29, dann mache id) Ihnen einen Borfehlag: Taffen Sie fih die Zähne ausziehen, dann brauden Sie au feine Zahnbürfte mitzunehmen.“ 


Diffe! 


Hört mich, den Sänger mit dem dumpfen Tonel 
Die Stimme zittert und die Chräne rinnt: 
Der, wo noch glaubt, die Menfchen find nicht ohne, 
Ihr Bürger, hört mich! — der ift falfch gefinnt. 
Ich fag’ euch heute nur fo viel wie dies: 
Das beutfdje Dolf ift wirklich äußerft mies. 


Wo find die Sitten? Wo die guten Seiten, 
Da ganz fubmiffeft jedermann erftarb ? 
Im tiefften Kote vor den Sürftlichkeiten 
Devoteft bittend um ein Grüßchen warb ? 
Für hohe Gnabden ift man nicht mehr reif, 
Und die Karnallje hält den Nacken fteif. 


Begegnen heute uns des Hofes Chaifen, 

— Der Jäger vorne, hinten der Lafai — 

Thut mancher fo, als wär's ihm wurfcht gewefen 

Und fragt noch ftaunend: „was ift da dabei?” 
So merkt man deutlich, wie der Seiten Zahn 
Bedenklich; nagte an dent Unterthan. 


Der Sürften Worte waren einft gehütet 
Don der Behörde wie ein gold'ner Schat, 
Und wurden laut in alle Welt getütet. 
Heut” ftreicht man oft den allerfhönften Sab. 
Wenn von Beamten fchon fo was gefchah, 
Was foll man denfen? Und was fagt man da? 


Und erft die Jugend! D die deutfche Jugend! 
Ein jeder janımert, der fie etwas Pennt, 
Sie hat nicht diefe, hat nicht jene Tugend, 
Und hat zunı Hunmenfrieger Fein Talent. 
Auf gute Ehren fagt fie höchftens: „Ihrumm!* 
Und ift fchon Tange nicht nıehr halb fo dunm. 


Das Anfeh'n fchwindet; helfen wir dem fiechen! 
Derzögern brächte fchredliche Gefahr, 
D Iernet wieder auf dent Bauch zu Priechen, 
Und Fatebudeln, wie es früher war. 
Ihr werdet fehen, wie dies allen fronmıt, 
Und wie das deutfche Dolf zu Ehren fommit. 
Peter Schlemihi 





Pietät 








‚Ma, Herr Baron, Ihre felige Fran Gemahlin ift ja nun fait ein Jahr tot, da werden Sie jid wohl bald wieder verheiraten ?" — „ber 
meine Ömädige, da wäre id) ja mict wert, da mir die erjte gejtorbem ift.* 


ee 


Boß der D ausfr au Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, 
Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 

C ı5 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz- 

band im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 M.). — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt 
auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer a3 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 
3M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland 
nur in Rolle 6 M.). 
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Abtheilung I 
Brückenbau,Bisenhochbau, 
Kesselschmiede. Im 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung IV 
Stalleinrichtungen. 


Katalog und Kostenanschläge gratis, 
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Aus.Spangenber) 


Männer mu SEE 


nSch'n &, fo was folids finden S’ nimmer wia mei Bimmer-  |Cidıt 
fräuf’n! So oft ihr m Liabhaber was fhenft, lauft |! glei am andern Kinn Pauls, Narknenkirhe, heilt „Locher's Antineon“,C Be, 
Tag in d' Sparkafj' Auuaikinstrumenten aller Art, | | zn, 10 Baruel,10 Ehrenpreis, #0 Wasle 
s jan verlange Proisl- No.215 kostenfr. | | innerlich, schmerzlos, rasch, sicher. 
Erfol grrantirt! Asratl empfohlen! 
Flasche A. 1.80 (-d. Apothekt 


















Schwerßörigen 


dreh pat. elektr. Ohrbrllie von 
Bir Sommer HeriteW 2 
1A 












Ace Schweihfühe meht! 


Ausgezeihnete Salbe, die den Sähmweiß 
nicht vouftändtg verizeibt, bie Wunden {m 
drel Tagen heilt, ben Berud) nouftändig 
nmmt, empfehle per Dofe um 2. gegen 
Nasnahme. en, wei 2 
san Küderfap der Muslagen. [16 
„ gadenburrg a. 





„Kuranstalt „Friedrichsbad“ 


‚dt Im bayr. 

Bahnlinie W 

physik. diätet. Hoi 
ai 





Deufiche Kunit@Dekoration 


Thatsächlich_verbreitetste Zeitschrift für angewandte Kunst: 
Moderne Wohnungs-Ausstattung und -Schmuck, Malerei, 





‚Prospekte gratis 














Umtreit & Matten, 
‚Plastik, Architektur, Möbel, Tapeten, Teppiche, Keramik, ip. 
Kunstverglasungen, Buchschmuck, Stickereien, Frauenschmuck. Nachn, 30 Pf. Porto mehr.) [116 
Schnellste Bekanntmachung von Ausstellungen mod. Künstler. ae ee ee sen anal 
Reichhaltigstes Vorbilder-Material für alle Künste (Jänrı. 800 Mustr.) Tadserta, le den Melden mi 





Hinsichtlich mustergilüger Buch-Ausstattung unübertrofien.ma | Sender, Leidenschaft Hebt 


Hochinteressant für Künstler, Kunstfreunde u. jeden Gebildeten. 
Rapider Abonnenten-Zuwachs im In- und Ausland. VERLAG 
Probe-Semester-Abonnement (6 reichillustrirte Hefte) s 
Mk. 10.— (Ausland Mk. 11.—). = Jahrgang 1-11 = 6 marke ALEX: 








—Zoxammen für 








‚Sementerhände 4 Mk. 11... + Zu besiehen durch alle Buchhandlungen Ko cH Die Engelmache: ‚7. Bopten. Tllust. Einsendnng oder Nael 
den In- und Auslandes oder direkt von der Vertags-Anstalt in Darmstadt. Geschichte Engelmacherio Keichhaltiger Catalog grati 
Beton dcs Jahrgungen un 1„Oniber, Proben Wins Proporta DARASTADT | Sur Oberkayern, Kin Nacttsiick von be W. A. Gabriel, Berlin 0, H 





Moderne, mens van 


Magszinstrame 20. [158 
Berlin W. Bülow: 


en mes. | Gummi ist teuer, nem Echter Portwein 


dennoch wird zum Excelsior Pneumatle (ital. Städte, Landschaften etc.) ın (ü on. ular.) Me 48 fic. Nachn 
BeHA Boa Gnmal.ym randen PhOtOS kat.’ Kabine 60 Pr. [172 un) 


Arensia Fotografen, Casella, 9, Gentm. Im: Westerstede 3 oraoe. 
















































Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner ‚gie von 


Dr. FHHommel’s Flaematogen 27,873 


reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
sehnelle Appetitzunahme = rasche Hebung der körperliehen Aräfte = Stärkung des Gesammt-TMervensysiems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's“ Haematogen. Von Tausenden von Aersten deı In- und Auslander glänzend begutachtet! 








Insorate finden im Simplielslmas die welteste Verbreitung. — Die 8 gespaltene Nonpareilio-Zeile oder deran Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 3 Mk. 
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ZU FAHREN IST EIN 
YAHRES VERGNÜGEN 
ASSELBE VEREINIGT 
DAUERHAFTIGKEIT 
&SOLIDITÄT Mr ueichten 

LAUF & ELEGANZ. 


AMERICAN CoMPANY, 
Gmb 
BIctcHrawntde 
® HAMBURG. sehr 


VERLANGEN Sie UN GraLoc.-ı 
POLYPHON-MU SIK- AUTOMATEN 
AUTOMATEN 
Drehorgeln mit Metallnoten, 
direkt vom Fabrikationsplatz; 
Ziehharmonikas, Conzertinas, Bandoneons, 
nur erstklassige Fabrikate, o 


sind gegen Barzahlung mit hohem Rabatt, 
aber auch gegen Monatsraten zu beziehen durch 


JAENICHEN & Co., LEIPZIG. 





























Stengar &Rotter’s Japanischer Blumenrasen 


erregt au\lahrlich das Eutaticken Tausender von Biumenfreunden In der ganzen Welt. 





farbenprächtl 
leicht gedelhend. 


1 
atalog üb. Sana, Man 20 Art gral Stonger & Hott 














Man abonniert jetzt auf: 





Farbig illustrierte Zeitschrift für HUMOR und KUNST. 


Erscheinen wöchentlich und In 14tägigen Hoften. Preis vierteijänriions m 
Heft 50 Pfo. Probenummer gratis durch den Verlag, München, Schubertatr: 


= - = 
Anleitung zum imponirenden Auftreten 
mag der epohemagenden Methode D. Juan de Lastanovas, Rabilale Befeitigung von Shüdternheit, Befangenheit, Menfsenichen, 
Webeficher, Bampenfieber, Gtottern, Sprafehlern, unwiltürlidem Auden, Bittern, Errdten, Säwinden der @ebanken, von Lintöpändig- 
tet, Sacln, Rayitentaket, ug Autfälägen, frperl. Sönpeitsfcylern, ‚Beitieistet Begerteit; Ali , Eulelung (Alaer 
(gur. guter 4. Runft b. Befehlenb, j. Berbergen eigener Mängel u. }. Sigerb. im öffentl. Kuftreten. ed 1 
de Aryneit tt erfolgsh tigun Don Sober Seltegratisun fr ko. Seipsig 60. Modern-Medi Kirk 


Geschlechtstrieb und Schamgefühl 


von Dr, Havelock lis. Preis 6 Mk, brosch., 7 Mk, ebdn. Gegen Einsendung des Betrages 
Franko-Zustellumg. GEORG H. WIGAND’s VERLAG in Leipzig. Mm 


r Plobm. | Amateure! kaufet nur 


Naluralnahnen] £loyd 


Film-Cameras 
mit nn elehtwecksslung. 
+3: Doutschex Fabrikat. > 
Hei allen Händiorn zu haben. 





































Ulustrirte Proislisten versendet gratis und 
franko die 


Fabrik photographischer Apparate auf Action, 
vormals R. Hüttig & Sohn, 
Leicht”und klein. Dresden. 186 
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Flotter Schnurrbart! 


Franz. Haar- 
- Ellzir, 





Segen Nadnagıne 


Paul Koch, Selienfirien "No, 252. 


Im Münden zu haben in der Drogerie Wittelsdad, Schiuerftrafe 48 und 
‚Aofer-Progerie, Reupauferficafe 31. son) 


verfende 19 meine 
neuelle {76 
Amoretten- 
Dreborgel 
mit mehrtad. Troms 
petenvergi ca. 
30 om lan 
breit unb 18 cm hoc. 
Diefelbeiftafgemeln 
beliebt, fehr bauer» 
daft unb fon ger 
erbeitet, pälk Jahre 
Tang, eigner fi burch 
ihren Lauten Zonyur 
Unterpaltung ganger 











® Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erworbsloben bedingt bei viel 


h 
"= HERREN 


fahr hä, Alne vorzeitige Abnahme Ser besten Kraf, woraus dann mehr unglück- 
liches Familienleben rosultirt, ala mau ahnı Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet mird, ekume man nieht, sich aber die weltbekannie Gaasen’sche 
Erfindung ru Informieren, entweder Inen Arst oder durch direkten Bezug 

sehr Instruktiven Broschüre mit elälieh eriheillen Gutachian ersier Rraticher 
Antorlikten, sowie mit prlehtlehem, Urthell und. zahlreichen Kllentenberichten 
Preis Mik, 0,80 franco ala Doppelbri 


" Paul Gansen, "Cöln a. Rh.. No. 56. 

































PNEUMATIC 


Für Fahrräder und Motorfahrzeuge 


die beste(Ag) Bereifung 


Con‘inental Gaoutchoue & Guttap. Co,, Hannover, 











“ 
Liebe”, „Großer Gott, wir loben DIN“ und viele hundert andere Bm Qufitftüde 
fpielt man mittel auswegfelbaren Meralnotenfgeiben. reis fpottbilig, nur 9%, Mart- 
mit 5 fgönen neuen Gtilden. Berland in Riften verpadt gegen Nadnahme von 


Heine. Suhr, Meuenrade 153 (Weitfalen). 


Inter. illastr. 
Katalog vorsond. 




















FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 


vormals OTTO HERZ&C® 














Derantwortlich: Sür die Redaftion Dr. Reinhold Gelee; für den Inferatenteil Pito Friedrich, beide in München. 
Derlaa von Aibert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: "Mündgen, Scadftrafe 4. — Drud von Streder & Schräher in Stutigart. 


Oieran eine Beilage 


‚Srüßting 


(Seidnung von Th. Ch. Beine) 
































„Wie Löftlid) Heidet End) die Farbe der Unjculd, theures Mädchen, aber cs jhmerzt mic, der Gedanfe, da man die Grasjleden bemerken 
24 


wird.‘ — „Gerade deihalb, 0 Bielgelicbter, hie mich meine Fran Mutter diejed Gewand anzichen,“ 


6. Jahrgang 


Abonnement wierfelfährlich 1 Mk. SO Pfg. 


Beiblatt des Simplieissimus 


Ilufftierte Worhenlchrift 


Uummer 3 


Berlag von, Albert Yangen in Mitndyen 








Der gekaufte Welftußl 





Ill f Au lsanung 


(Zeichnung von J. 3, Engl) 


„Bel Urfchl, '5 is halt do glei a andere Airdadıt dabei, wenn mar ndt mit de Aretter dahiut'n z' beten brandt.* 











Zahlbar Im voraus 


‚mifterbam, Amatel-Hotel, 

jandrrfer, Hot, Badorses, Dir. Bohkffer. 
jafel, Hot, Eulor. Bucher-Durrer, Propr. 
üfel, Gr. Hot. deRaxo (Difch- Balıb.1.R.) 
ubapeit, Grand Hotel Hungaria am Arany 














tel, 

aıburg, Hotel de 1’Knrop 

uterlaken, Hot.don Alpen. J 

wenlagen, Bot. König y. Däuem. D-®eh. 
Hotel do Prusse, 


Sol 1.8. Glettr. Sldt. 
— Hotel Bodan. I.R. @fett, 2, Kift, Bäder, 
Waluy, Hotel Pfälzer Hof. J. Hora, Propr, 
2 Hotel Rheiniacher Hot. Maptge Breife 
Bitemma, Hot, Post, Serrl. @ebirgspan. 

linden, Rost. Baneragiegl, Jaltun ital, 
— Onfö-Ront- Lultpold, Wet. Rich,Schwarz, 
— Restaurant Fontsch, Mülerficafe 46. 


BIETER IE t. Theatern). 


weht Hallo), Neubauferft. 
I Restaurant „Bürgorbrkut, O.9. Odrich, 


— Woln-Restaurant Schleich. I. Ranges.) 


Hotet Oberpollager. I. Wiedemann. 
— Pilsener Bior- und Wein-Rostaurant 
Sommer, Hartmannftr, 7. Borz. Rüge. 

— Wolf, Hotel garal, Arnulffir, d. 
— Pons.Woerner,n.b.Cdhf., Herjogfpitalftr, 
1418;n.Gafe inton. Zeleph.44b6. Wlett.R, 
jartenktichen, Bot. ». Post. BlullePreife, 
forte, Hoial Nürnberger I 
‚ Soltmann's Hot, Blaner Stern, I.R. 
el ruhall,tot.Lonlienbad.PränenickPr. 
ae Hotel Deutscher Kalsor, I.R, 
tburg, Pension Hote) garıl Klisnbeth, 


el Palmbaum. 









































Ile Margaret, 








mie, 0. Heinrich, Fropr, 
‚Hötol d’Jalie Bauer. 3.61 
lotel Metropolo. I. Hangeb. 
— Hotel Continental. ®raterfix 
mom Viotoris-Hotel 1, Badhaus, 
hieidh,. Gr. Hotel Bellevus Au Lac, Bift. 


Teich 


Garden Portlär6 
BE Sneztalhaus oaerte. 158 
Katalog Ca) Emil £ Lefövre 


ie. geheimen. Instruktionen 

















der Jesuiten. (onita seerea,) | 


Iktelnlseh nöd Deutach, Bslisnsitck un | 








En 
(guorl- Broschüre. Mo 
aktuell, 03 Belton 8%, Prei 
in allon Buchhandlungen, oder dirokt 
{ranco In geschlossenem Driefe vom 


Verlag Hoimdall (Rud, Biacde)) Nlulaart 


gegea Einsendung von ı M. 50. [180 


com 
terossant, 
IM. b. 








Gedärjtnis. 


Y Mattino, Neapel, jüreisı in Mr. 252: „Bochlmann'd Oedägtistchre 
if in turıer Zeit In Dautfdlan, Deherreis und der Schmelz populär geworden unb wir 
find fiber, dat bie Italientfe Neberfegung diefed yögft Khäydarın Wertes auch in unferem 
Baterlanbe benfelden @rfolg erzielen wird. Zen wäre ein guteh Bebädtnid cher bie 
Gelegenheit, ein foldes zu erlangen, nigt wilfommen? 


Vochimann ftreßt ein breifagen Ziel an: er Dannt die Zerftrentheit, bildet 
die Beobadhtungsgabe ans und entwidelt das natürliche Gedähtuis, 
Die Meıhobe, welge und der Hutor vorfühet, if außerordentlig EINFAA) uud wahrhaft 


praftifch. Die Sprase if Ieigt verfändtis, und tönnen noir dad Etublum diefer Lehre 
nat mur Gebüßtntäfgmagen, fondern aleı Freunden bed Portfgrittes empfehlen.” rar 
fyett (beunid, frang., ital, Oder oldnd,) mit yablreigen Yeugniffen uud Seyenfienen gratid 
von X. Pohlmann, Mogarifirape 9, München C. 28. 


Wein- Restaurant Schleich 1. Ranges. München. 
— Deutsches —— 


Reichs-Stempel- 
Portemonnaie 



















Nickelrohrbügel un 
Namen und Woboort geg. Elas. von I. 
Bei Abnahme von 10 Stück 10% Habat! 
Cooke & Weylandt 


Berlin, Friedrichate. 1008. 





;0 franco. 





{102 

















Gesundheitsstoft 
härtet den Köı b. Ges. geschüt 
B.Reichholdistus | | arten enie uraronene Maunc- 
[BERLIN Luisen Str24.HAMBUAG DUSSELD! | ‚f.starko Herren. ‚Bezug nach Met, 
Fü freunde! 
Für Kunstfreunde! Lectüre TG 
Kahn’s Hellophotos sind di 
Erruny Ka de ‚Technik. Brie Die Oklaresel unserer Melt . » 
lante Hochmodern realistisch ! Bratöchter . . 
bilder u = er 
Prima Auswahl 6 Kabinets M. 0 Ei. 
binets nur Mk. Das Weiberrogimens a Male Praskr „ 2,80, 
über Curiosn ete. verschl. 80 Pf. T4t | Kataloge briefich gegen 20 Pfx. (Brfm.) 
verlag A. KAHN, eehnl.d [a u  DAUN'E Verlag, Charlottenburg 4p» 














Fordern Sie Katalog L 
über unser nogescs 


Modell 7. 





Remington Sholes C! 
Deutsche Abth. Berlin 


Mohrenstrasse 47. 


Zubehöre für alle Systeme. Pr 
Eee Te 





un 


Pisturatishe Papiere: 


T&M Albumin 
N — auch haltbar gesilbert, — 
S Minerya 








F Er) 
Fi} i? Alle verschled. Porto ex‘ 
? Katalog 2010 Rörlen gratis. 

iv; Känast, Berlin W. 04, 
errang Mi) Unter’den Linden, 18. 





(Chlorsilber-Gelatine), glänzend 
und matt, beliebt In Fach- und 
‚haber-Krei 


Trapp & Münch’st s Fabrik, 


gegründet 1568, 
Friedberg bei Frankfurt a. Main, 








I Hochwichtig für Toilotte — 
Körper- und Gesundheltspfloge. ® 


Näsen-Douche „Arisch u. Frei“ 


aus Porzellan. D.R.G,-M. Nr. 184776. 


Hurrlchste Krtfimuuug , wirKuam 
Bospüluug dor Nasouwkude boi Jele 
Zurücklogen des Kopfes. Unsotbahi 
#. Wohlbeilnden für (Jeden Menschen, 
Krsiauol, eluf. u. boquume Auwendg. 
& 1,80. insehlless 6013 Porto. 
Alteinigo Pabrikanten: [404 
Loipzig-Gohlis 34." 
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Be Bein, De Be 





Bep-Graue Hz Haare 


erhalten fhre ursprüngliche Farbe von 
Blond, Brann oder Schwarz sofort dauernd 
waschecht wieder „durch mein unschäd- 
lichen und untrüglichen Mitte 
(gosotzl, geschützt). Carton 4 Mi 
. Nur ın Berlin, Loipal 
atraane 50 (Colonuaden). Franz Schwärzione 











Zeitgemäht 


Praktiich! 


ITLEXIKON 


Monatlicies Lexikon über alle Erelgniffe auf fämilidıen Kulturgebleten. 


Zeit- und gelderiparend für Jeden vielbekhiäftigten Mann. 


Monatlich ein Belt zu I Mark. 


(Deutktie Verlags-Anifalt, Stuttgart.) 





I alten Buchhandlungen, 





Inserate fnden im Simplicleimus dio weiteste Verbreitung. — Die 5 gespalten, 





Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk, 






































Liebesgötter! 


Ein Bilderbuch für 
Lebemänner 


bisher 


gewesen 


ist soeben durch Gerichts- 
beschluss (11 


freigesehen worden! 





Preis 50 Pig. 


selben Genre wie Lieben- 
bisher folgende, hoch- 


sirlerte Bände erschienen, deren 
lonell hohe Auflagen wohl 
‚n erweisen, welcher Gunst 





ar be 
sio sich beim Pablikum erfreuen ; 





45. Aufl. 
36, 
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. urn ein Bilderbuch für Lebemänner. . 

Amor auf der Pariser Weltausstellung . 

Susanna im Bade . . . 

. Liobosgötter, nenes Bilderbuch für Lehe- 
männer » - . ur 

Coulissenzauber 

Dd. 7, Madanıe Potiphar 

Bd.8, Das grosse Loos . 


28. 
20. 
12. 
10. 


prickein- 
is unseren 





gratis und franko 
einen Illustrierten Band spannender Reiselektüre. 


M. Luck, Berlin 33, Rheinsbergerstrasse 26. 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
‚Nervenkranke. B.-Baden. Gegr.” 1890; 
Gänzl. heschwerdenfr. Morphium- n Entziehung. 


iGeloniger, absehet gelahrloser Ersatz Jeder Dosis ohne Rücksicht 6 
jet Gemöhnung. Safortig Ferkal pritae 


verlaufenden 
kostenlos. „(Geistenkran) 
Diig. Am: Dr. Otte Emmerich, 
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Sud) über die Ce, Gratis: = 
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aim Alam | W-Digel, Runsthandiang, Hamburg 57. 
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Burhtandlangureisenden besonders emplohlen! 
in Wort 


Das XIX. Jahrhundert 1, N7:, 


PoTwlsche und Kultur-Feschichte von. 
Hans Kraemer. 4 Pracht-Halbfra: 
bände 64 Mark. Dieses glänzend und 
elgenarıig ausgestattete Werk bietet 
In klarer und vor allen volkstümlicher 
Form eine erschöpfende Uebersicht 
über den Entwicklungsgang auf allen 
u des geistigen und praktischen 
während der letzten hundert 


Dre 33 Mara 30 Pier 
Unser Kaiser. «A. Wieimeıt. 


ienien Jugendzei 
tein. Prachtaus 


ind bisher 
Preis pro 


14 Bände 
erschien. 


schnitten. 


Ausstattung und Umi 
bürtig zur Seite stellen. 


Die liebe schöne Leutnantszeit. 
Schllderungen ans Heer und Flotte von 


foite von 
‚Campe. In 
hochıkünstl, Prachtbands Preis 20 Mk. 


Deutsches Verlagshaus Bong & (o.Leipnig, 


(hronische 


Viele Daaksebreiben. 


Moderne realistische Lektüre 


vornehm pikant illustriert 
Um A 3 








Leid. jed. Art n. neu 
sombl werfahr. Jo 














Caoutchoue-Döpöt 
Philipp Rümper, Frankfarta.50. 


Preisliste gratis, 


+lerei-n, Yarenkranke+ 


Verlangen Sle: 14. Auflage von 


Gesunder Schlaf 


100 bolobigende Auszeichnungen von erst. 
Aersten a. rogier. Fürsten. Preis M, 1.50 
' von Briefmarken von 


















Zeit sicher Ad ae. 
„Mela'' geholfen, Preis = 
Nachnahme Ak. 6.—. {1 
Cs ern.Labor. Frankfart at. 








Sommersprossen 
verschwinden vollkommen in 7 Tagen 
nit melnem ausgezeichneten, unsehhd- 
lichen Mittel. Ein Flacon zu M. 3.50 
genügt zar Erzielung des vollen Er- 
folges. Theodor Lehky, Aiplomlerter 
Apotheker in Prag«W [99 












reich ilastr., über 


Katalog, Rechtspflege 
des Mittelalters, Inquisition, 


Hexenprozesse, Flagellantis- 


mus, Strafen etc. Lıw 
versendet gegen 50 Pf. in Briefm. franco 
U. R. DOHRN, Dresden 3. 
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as 1140 
Gefchjledjtsleben 
des Menfchen, 

Gin Ratgeber für Cpeleute und Ks! 
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1000, 
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rt, 89g Fbg. Bt. Martin, Paria. 
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Lesen . | Hlochinteressanter Roman v. Pierre 
Mänl, statt 5 an nur 8,50 franco 
meln Buch Nachn. od. Vorbereinadg., n. andere 
ünerHautmassage, | MI Hochinteressante Bücher 
Is Driof tranco. | M] alter Art. Man verlange 
Laboratoriur. Fr. Hepping, Nouenra. 
ibergerstr 58. 





Ehe der Zukunft, 


48. Auflage, mit Abbildungen. 
Zeitgemäss 

höchst belehrend und hochinteremant, 

208 Selten stark, reis 50 Pig. ee 








el, Zarıba & [n., Hanburg. 






von ben folgen geh. Berirrungen 
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geprief. Shundfäriften, fonbern 
einzig von einem Berk, 
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es wird Sie yum Biete führen, 









Das Ueberbrettl 


im Hauso 
‚eben RIES 


‚unnelen: 
* Bibliothek 


3 Dar eis ‚ottpreist 





grosse Bände 


iltterar, Leckerbissen 


esten Ranger. . 
Kinstl il.im Jogendeti! 

A _ Vorekmste Ausstantg. 
Eine Zierde für jedes 


Herrenzimmar 


liefere Ich zusammen, 
nur »0 lange der kleine 
Vorrat reicht, voll- 
ständig porto- u.sposen- 
" frei geg. Elnsendg. von 


nur5Mark. 


füge ich jeder Oollektion 
noch bei einen Band hoch- 
Intereaanter Novellen, 
Garantie: Soforilge Zurücknahme, weon 
endung nicht allenAngaben entapricht. 
‚and durch MH Bchmidt’a Vorlag 
Berlin 24, Winterfeldatr. 34. 
Geliektion il 
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Emit Sanfen, 
Wald-Hollugen Zr. 2008. 


let ai allen 
Bun, Bu dee, Ba Befeithgen mt. B.r0. 


Sommerfproffen 


Beaföminben fünen und gränblid, unfehfder 

Ader dur: Dein ‚einig erfo es 
ESpeclalmit Franto gegen Brielm. 
ober Radnahme men Ichrreihem Bude: 


„Die Schönfeitspflege* 


für garte, eine fi 
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| Dankbar 


werden Sie mir sein für Uebersendung 
meiner neuesten Iilustr. Preialiste gegen 
DEr meh. Q; Engel, Berlin 88 
Potadi tranne 131, at 
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istisch illustriert 
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Köstliche Lekuiro 


für Herren 
“über 200 Selten Text 
über 200 famose Iliuntrationen, 


Pikant!  Prickeind! 


M. Luck, Berlin 33 


Iheinsbergerstr. 26. 





Der kleine Akt us 


Studienmappe f. Kunstfreand 
»tudien 1.10 mit Porto vı 

tiquarlat, Nürnberg, 
Based. Amlisaut. Kata) 


Ouriositäten! ! 


30 Muster Visit-Form, M.1.— Briefin. [90 
Verlag Friedel, Berlin C. 19 












Die hässlichsten Hände und das 
unreinste Gosicht 
erhalten fort ariioraliie Beinhelt up 
Form Dur Benügung von „Klo1*. „I 
DR eine aus au Ber fefpehen Muh beten 
Kräuter bergeftelte Geile. Wir garantieren, 
dak ferner Nungeln und alten des 
Belihtes,Sommerfprofien Mitelfer, 
Rajenröte x. fpurlos verfhminden 
mad) Gebraud von „Rlol”, „Kiol” it 
dad bee Ropfhaar- Reinigungs," Kobfhont« 
Dlege und Haar-BeriQdnerungsmittel, der+ 
hindert das Muslallen der Haare, Stable 
töpfigteit und Kopftcanfbeiten. „Rioi* ift 
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mittel. ir verpflichten uns, das Beld [0- 
fort gurüdjuerftatten, wenn man mit 
„RIol® nicht volkauf zufeteben ift. „Rio“ 
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Depot von Siegfried Feith, Berlin NW. 
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Preisliste über sAmmtlicbe hygl 
Bedarfsartikel. ul 


H, Krüger, Berlin S.W. 
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u. Slitterwochen, 
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Stillstand gebracht wurde, 
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Mar und Morit 


(‚Frei nah Wilhelm Bufc) 








(Ale Rechte vorbehalten) 


(Seldinung von Ch. Ch. Heine) 








Ad; was muß man von der böfen Aber wehe, wehe, wehe, 
Jugend hören oft und lefen! Wenn ich an das Ende fehe! 
Kaum hat man fi) hingefest, Un die Monarchie zu reiten, 
Wird fchon der Kefpeft verlett. Sticht man nıit den Bajonetten. 


Gott fei Dant! Dann ift's vorbei 
Mit der UÜbelthäterei. 





Die vorneßme Tochter 


Bon 
Rurt Aram 


Der Amtsrichter Iegte feine fhtwarze Kappe auf den 
Mttentiih, 309 feinen Überzicher aus und wollte fich fepen. 
Da hielt er mitten In ber Bewegung ein und fnubberte 
in die Saft. Das ift doch fol, fagte er und fAnubberte 
wieder, Gr Öfinete bie Ihr zum Bang und fnubberte 
dapinaus. So eine Schweinerei, eine Erzihweinereil Er 
drüdte heftig auf die Schelle. Sofort erfchien der alte 
Gerichtädiener, „Habt ihr denn ale feine Rafen“, fchnob 
ign der Mmtsrichter an, „das richt ja [on nicht mehr, 
das flinft! Wie fange fol das no dauem? Werben 
die Aborte immer mod) nicht geleert?!“ 

Der Gerihtöbiener Rotterte: „Der Dinfer wil net, 
er Mus met, er barfd net, barbuh met. Weftern i8 fei 
Toter tomme, die feibd net.” 

„Was? Was geht das die dumme Band an!“ 

„Bas füge Se net, Herz Amtsrichter, das net, e buimme 
Gans id die net. Co fein, ivie die 181 So bornepml 
Da id unferm Vürgermeifter fel Aprau,nig gege, gar nig.” 

„Pan beftelt einen-andern, ald ben Dinfer!“ 

„8 giebt Hier fein innen, der bie Mibeit thut, Herr 
Amtörichter,“ 

„Dann holt den Dinfer mal ‚her. 9 werd ihm 
Mored Iehreni” — 

Der alte Dinfer wurde in. die ehr: gehoben. 

„Dinfer, wie feht Sfr denn aus?ir" “7 

Der Ulte job verlegen feinen neuen Hut Kin und 
her und zupfte an feinem‘ blauen Sonntagsrod. 

„Seid Ihr toll, En wetiag, fo herum za laufen, flatt 
au arbeiten ?* 

„Mei Dochter,” Rlammelte der Mlte. 

„Die it wohl Übergefmappt ?* fragte der Amtsrichter 
geimmig und fhnühberte wieder einmal. - 

Da richtete fidh der Alte Hoc auf: „Auf mei Dochter 
Taf id nig Lomme!* 

„Ra ja”, Ientte,der Amtsrichter ein, „aber was joll 
bad alles ?* 

„Sie {8 vornehm mwor’n, un da freut mer fi doc.” 

Der Amtsrichter blied mächtig’ Rauch) von ih: „Da 
if’s wohl nichts mehr damit?“ 

Der Dinfer verfland nicht gleich. 

„Da gebt Ir wohl, Ener früheres Geigäft auf?“ 

„Das net, Bere Nur b lang fie da id, 
darf ichd het.“ 

„Bas hat fie dem für ein Gegatı?- 

„Das weiß ich net.” 

„So? ».. Hat fie denn nichts davon erzäglt ?” 

DM... Se ib in Parid geisefe. Un von Hler wit 
fe nad) Lond!n.” 

„Me Wetter! Allein?“ 

„En Graf oder fo was dät mit er reife.” 

„Din,und warn reift fie denn nad) London?” 

„Um Montag, imermorge.“ 

„And dann werdet Ihr?“ 

„Roc de Montag Aivend Lonıyı ich, Herr Amtörichter, um 
bring® in Drbuung. Ich merts alleweit feltwer, e# IHut mdtig.” 

Der, alte Dinfer verjhwand, und ber Anitärkchter 
wurde tieder firjhrot im Gefcht. Uber diesmal vor 
Laden. „Das Weigäft tenn’ ih,“ murmelte er, ra 
sg: daß bie betreibt.” 

wat and fenfter und Öffnete e8 ber Luft iwegen. 
Dann ‚blidte er forfhend am fi iherunter, „Was ver: 
bauest man boc) in foldem Ref,“ und mifbiligend fü 
er auf feinen fchon reht abgelragenen Zagdrod. | „Nicht 
mal 'nen Zafgpenfpiegel Hab’ ih mehr bei-mir. Wenn 
man jbenft; .. früher!“ 

Der, Umtsrichter wollte [Kom dom fenfter zurüd-) 
treten, ba bemerkte er, daß... . „Donnerwetier,” fagte er 
ed am Genfer. 8 tam der „alte Dinfer zur | 
Linten feiner vornefmen Tochter, 














Fpreen. Uber daß du mir jept beutfä mit iße vde, 


„Donnerwetter! Und jo was flammt von einem Ab: 
trittöfeger! Cine Sünde und Schande” Was dabei 
eigentlich eine Sünde und Schande war, wußte er im 
Augenblid woH! feld nicht recht. 

Haftig z0g er feinen Weberzieher an, und ald er nad: 
mals ind {freie jah, jagte er ganz begeiftert: „Wie if bie 
Natur doch fo {hön!” Die jÄhwarze Mappe lich er Negen 
und trat auf bie Straße. Schon wandte er fi nad 
seits, mwohinaus die vornehme Tochter mit ifrem Water 
die Schritte gelenkt, da fiel ifm mod redtzeitig fein 
ihledhter Rod ein; den beiten Uebergicher Hatte er aud) 
nicht grade an. Und wie mochte er fonf ausjehen? Gr 
wußte e8 nicht einmal ofne Spiegel und Bürfen, wie 
er war. Scähnel fritt er nach lints weiter, bis er vor 
dem Laden ded einzigen Barbierd und Seilgehiffen Rand, 
in den er rafch eintrat, 

Des Amtsrihters Wohnung log am andern Ende be# 
Städtchens. Nur noch das Haus ded Vürgermeiflerd war 
in der Näfe, und fünf Minuten entfernt ber Bahnhof, 
ein Gebäude, wie'd in allen Meinen Städten des deutfhen 
Reichs ausfleht, ein sot geftrihener Metenfchranf, Lang: 
weilig, aber praftifh, wenn man den Gadverfländigen 
glauben wid, 

Der Amtsrichter fand Ichon wider. an feinem fyeniter. 

Da tamen ztoei drale Mägde und begannen den Ins 
balt ihrer Körbe auf der Wiefe, die zugleih als Weiche 
diente, aufzuhängen. 

„Gud nur emal, Hasde fon fo was gefeh'n!” rief 
die,eine und hing eim fpipenbefepted Nahtäemd auf. Die 
ändere Hatte gerade aud; eins ergriffen. Beide ergingen 


+fi) in den beioundeendflen Ausdrüden über ipre Wäche. 


Auch der Amtdridhter fhmunzelte. Gin fo Hübfcher Ans 
Biid war ihm Lange nicht geworden. 

Auf einmal Hörte der Amisricter die Stimme der 
Vürgermeifterin: „Liebfte, fo Lomm doc. fchnel. Sich 
nur, Äf das nicht unerhört! Die Grau Apotheker war 
die Liebfte und Fam eilig näer. Die Yyrau Bürgermeifter 
nahm fie am Arm und führte fie an die, Nachthemden, 
„Daft du fKon mal fo was gefehn? Go was Unpafien: 
de8? IM «8 nicht mnanftändig, in foldem Kufjug zu 
Belt zu gefen? Und diefe Strämpfel“ 

„2A, wie nett, wie wundemeit!” fubelte bie tleine 
Frau des Mpotgefers. „&o was möcht id aud; Haben!“ 

Die Frau Vürgermeifter flug entjeßt die Dände Über 
den Kopf. „Mber Linden, du Haft doch fon Sinder 
genug! Sch dod nicht fo leihtfinnig! Diefe Perfon, 
biefe Dinfer!“ 

„Aber fie find entzüdend I" behauptete die Apotheferin 
mit heißen Baden. Plöplidh wurde fie verlegen und. 
fragte gang leife: „ber gar feine Beintleider find dabei ?, 
Sag, Mugufe, tragen die fomas nicht? Das müßte, 
ih alerbings au) unanftändig finden.“ 

„Amalie! Mmaliel“ rief die Bürgermeiflerin wieder, 
„weißt du’s aud) jhon?“ 

Die Pfarrerin tam näfer, eine tnocige Berfon. Cie, 
309 Rumm ifre mächtige Hormbrille and ber Tafdhe. Eine 
ganze Weile fah fie ftarr auf al das leichte Gefindel, 
dad da vor ihr am den Geilen tanzt. Dannfagte fie, 
bleidh vor Grregung: „Gntfehlid, zu. enteplicht“ 

„3% werde meinen Mann \deranlafen, daß diefe un: 
sühtige Wäfge fofort enıfermt wird,“ rief die Augufte., 

„Recht fo,” fagte die Pfarrerin, „fonft wird die) ganze 
Stabt verborben.” 

Gin großes: Grmurme diang an.bab Ohr bes Aid; 
sichterd. „Mein Bott, Augufe, ‚da tommt ja bie Halbe 
Stadt,” rief Amalie. „Wie fhamlos! wie jhamios!” 

Einen fo 1e5gaften Samflag Hatte das Städtchen jhon 
Tange nicht mehr gefehm. 

Den ganzen Sonntag jlatterte die Wäfche im Frühlings: 
wind und in der Grüflingsfonne zum lauten) Ärger aller 
Boßlgefinnten und zu ihrer aller geheimen freude. 

Die Kirhe war befudht wie fonft- nur an den Höchfen 
Geftagen. Man erwartele ein kräftig Wort von der 
Kanzel. Aber der alte, freundliche dere da oben in dem 
Tangen weißen Haaren fprad zur allgemeinen Enttäufchung ı 
fo freundlich und milde wie immer. Ginige erwogen fogar“ 
fon eine Veihwerbefhrift and Konfikorium, 

Kaum hatte der alte Herr zu Yaufe feinen Talar abs 
gelegt, fo fam fon Amalie gefürmt: „Denke dir, fo 
eine Unverfhämtheit! Die Dirne if da und will did 





HOrft du, Deitfägt"beutfäht” 





Din! Das wär net mehr Model 








„Lab, Amalie, das verfichft bu nicht,” fagte der greife 
Herr und ging in fein Schlafzimmer. 

„a8,“ fuhr die Frau auf, „deinen beflen Mod zichft 
du aud nod) an für die?te 

„Sof, Amalie, daS vertehft du nicht, tver weiß, mas 
fie bebrüdt,” 

Der Pfarrer ging hinunter und trat etwas zaghaft 
in feine gute Stube. Cr war gany perpleg, al8 ex bie 
Dinfer erblidte und machte eine tiefe Verbeugung. it 
einer eleganten. Sandbeivegung Iud ihn die Dame zum 
Sigen ein. Gr fepte fi) und fchiwieg, fo überwältigt war 
er. Gr mußte fie nur immer anfehn. 

Sie war ganz in Grün. Grüner Hut, grünes Acid. 
Sogar grüne Etrümpfe hatte fir, was ber Pfarrer fehn 
mußte, wenn er aud) nod) fo viel nicht hinfah, denn fie 
hatte ziemlich ungeniert bie Beine überelnander gellagen. 
Grüne Handfehuße, weit ausgefgnittene, grüne Schuhe. 
Und in der grünen Hand ein grünes Cpagierfödden mit 
einem goldenen Griff. Um die Teile war eine zarte, 
golbne Kette gejhlungen, an ber, ebenfalls in Gold ge: 
faßt, ein vierblättriged, grüned Nechlatt Fing. 

„Sie tennen mid wohl nit mehr?” fragte bie 
Dame freundlich. 

„D doch, getviß,“ Beeilte fi} der alte Herr zu erwies 
dem, „nur. mr...” 

Die Dame lächelte fehr Licbensiwürbig und juchte nad) 
Äfrer Zafche, twas offenbar ein fehtoieriges Mandver war, 
dem ber Pfarrer Aumm und nicht ohne Angft zufah, 

Endli kam ein grünes Pörtemonnale zu Tage, ehr 
tinzig, dem die grüne Yand einen Qundertmarkikein ent+ 
mahım, den fie dem verbläfften Pfarter’ überreighte. 

„8 drängte mich, Ihnen, meinem alten Geelforger, 
biefe Heine Babe für Ahee Mrmen zu überreichen.” 

„Schr liebenswärdig,t flammtelte der Blazer, Die Dame 
erhob fi und im Dinamsraufchen fagte. fr no: „Bitte, 
empfehlen Sie mich, aud Spree frau Gemraplin. Ih habe 
leider feine Seit mehr, fonft würde id fiegern “al Haben.“ 

„Run?“ fuhr Amalie Kerein, 

„Sie ift doc ein gutes Weien,” eine, der Alte, 
„Feb, das Hat fie mie für unfere Armen geihentt.* 

„Und das Haft dit,angenommen, jo ein Bündengeld, 
att e8 ihr dor die'gränen Fähe zu werfen?“ 

„Lob das, Mnialle, das verftchft du mirtlic nicht.“ 
Am Montag Morgen Tonflatierte der Amtsrichter mit 
Genugthuung, als er aufs Bericht kam, dafı «8 Immer 
noch fant. Im Laufe: des Tages fah er die vornchme 
Tochter zwar noch Djter, Heute war fie ganz fchiwarz, auch 
ihr elegantes Stödchen war ebenholzfarben, nur das ee: 
blatt war grün geblieben. Mber zu einer Annäherung 
tam's nit.) Sie lächelte nur etwas malizids, \wenn fie 
im begeguete. Much.bie andern Kern maßten offenbar 
‚gar teinen'Eindrud auf fi... 

As der Amtsrkdhier am Dienstag fehr früh aufs Ger 


"richt ‚fan, war die’ Quft sein. Gr fehnubderte vergebund, 


ed 10 nur noch nach alten Mtten. 

„Gr fehellle, der Werichtäbiener erfchien, 
"IR der Dinfer noch da?“ 

»Iawohl,“ Herr Mmtsrichter. 


„Dann rufen Sie ihn.” 


"Dihfer fam: 
Amtörichter.” 2 
Ihre Tochter?” ’ 

„Setern Awend is je wieder abgereift.” 
ie Hal’8 ie denn Hier gefallen 9* 
fie Se, Herr Amtsrichter, fo was i# nig mehr 
wie mei Dochter. So kleine, enge Werhältnifie, 
I jefagt Hat, daderzu i8 je zu boraehm mwor'n.“ 
Baufe. 

„Na; Binfer, Hand aufs Herz. 
dod gewiß hier?“ 

„MU Dochter?ı En Shap? Hier?“ Der Alte lade 
daut, „Die wid Höfer hinaus, unner em Graf hrirat die 
Met! Da verlaffe Se fih beaffl Wie &e, was. je gejagt 
Hat! Die:Xeren Hier Hüfte al zu kurze Yaarn un zu lange 
Daderbei dat je ger 
tat, grad wie ald Mei Mäddhe, garnet, als wenn fe fo 
€ dornehm Ppräulehn wär,” 

„Buten Morgen, Dinfer.” 
„Gu’n Morge, Herr Amtsrichter.” 

Der Amtöriter z0g jeinen Tafchenipiegel Kader und 
Bag feufgend feinen fahfen Schädel und bie langen 
"Ohren rain 


„3 id gemact, alles in Ordnung, Herr 






En Schap Hat fie 





Aa ja! Teilnaßme 2 


Hoffouriere, Kammerdiener 
Tufcheln leife in den Gängen. 
wei Mlinifter im Gefpräche 


Cafjen ihre Ohren hängen 


Achjelzuckend fieht man einen 
Hochberühmten Kanzler gehen 
Irgendwas hat fich ereignet 


Irgendwas ift uns gefchehen. 


Durch die nationalen Blätter 
Sieht man leichte Schatten hufchen; 
Diesmal läßt fich’s_ leider, leider, 


Leider nicht mehr ganz vertufchen. 


Ach wie hätt? man gern bewundert 
Treuergeben, dienftbeflifien! 
In das fchöne, ftille Wafjer 


Hat man einen Stein gejchmifjen. 


Hum! Hum! Bm! fohörtman jagen 
Selbft in dem Beamtenkreife; 
Scheue Blicke, Huften, Räufpern, 


Aber jelbftverftändlich leife. 


Yur der Mann im Arbeitsfittel 
Mill von all’ dem nichts begreifen; 
Lächelnd lieft er in der Zeitung 


Und beginnt ein Lied zu pfeifen 


Peter Schtemihl 


Pießer Simpkiciffimus! 


In einer Mittelftadt einer preufifchen Provinz 
ift Ürztetag, Während der Sitzung desfelben 
erfpeint, fein hohes Intereffe bezeigend, der-®ber- 
präfident der Provinz; er laufcht den Vorträgen, 
hin und wieder eine Notiz auf ein Blatt machend, 
Endlich glaubt er, feiner Verpflichtung ‚nadr 
gefonmen zu fein und entfernt fi, den Zettel 
adjtlos liegen laffend, felbe wird von den 
Aadıbarn, nengierigft, welche befonderen Momente 
It bal möchten, betrachtet 
und fie finden auf demfelben — — — nur 
Corpszirel! 








den hohen Gaft ge 





In einem Seftbericht hieß es Märzlich: Mit 
dem Glodenfchlage 8 Uhr 15 Minuten betrat 
Se, Durchlaucht den Empfangsfaal. Kurze Zeit 
darauf verfündete der Oberhofmarfchall den Ein 
tritt des hohen Gaftes in den Feftfaal durch Brenc 
dreimaliges Aufftofen „Herr Baron, meine Frau hat geftern einen Sohn belommen.“ — „So, wen haben Sie den im Verdacht ?« 





= HayT 


Aus Cirof 


(Beidnung von €. Chdny) 





Vorbereitungen zur Heimfebr 








„38 der Säbel fo bintig genug, Derr Generaljeldmarjchall 2” 


Tot ift die Kraft, mir felbjt Gefeh zu fein Id war einmal fo tranrig 
Mein Kakke 


Und die Canaille Alltag zwang and mid! — Vor nicht fehr lanacr & 
Ga 1fah Dee Keähling, Iodend In mein Hase. IA hör dich fuchend um die Scheiben fahrein €s grünte 
ir x Und jenf die Stirn und weine bitteri 

Da hört ich jubelnd einen Salfen jchreien, 


VS,el fangen, 











or Deilonıen 





Geo je-Palma In meine Einjamteit. 
Und feife fpradp ich: Ewig ift es aus, 
s ift für ewi it uns zweien! ußki 
Es if füclewig ans nun mit uns zwelen Krü Ping EEE 
e E. t Die Euft, die riecht nad Srühling Id bin nicht mehr allein, 

Du zichft fo hoch wie damals Ring an Ring, Und ich bin nicht alfein, Wenn ich im Srühling fiche 
Denn du biiebft ftark, Sreund meiner Wanderjabrel Wenn id jo für mic gehe Und in das Grünen fche — 
Doch ich ward fhwad und meine Jugend ging Und auf der Erde fehe Du wirft jeßgt bei mic fein, 
Wie einft Delila ging mit Simfons Haare, Den frlfhen Sonnenfhein. Emanuel won Bodman 


— he 


Kircdweißprüget 


(Zeldimung ven 3.2. Engl) 



































„Was wollen Sic?" — „Mein Zaun.“ Was?“ rel! ibrand'n. Ds habts m! da herin che jeit ’n legten Kirta ald corpes dalieti." 











vöchentlich einmal. 
nkatur, pro QO 
örgfalt auf 

M., in Rolle 


Ergänzung der täglichen Nahrun ee 


mittelst kleiner Quantltäten von 


Dr. Hommels FTlaematogen Mn 


reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 


Bestellungen werden von allen Postäm 

3 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Z 
em Papier hergestellt wird, kostet pr 
I. im Aostapd nur in Rolle 6 M.). 


Der „Simplicissimus“ erscheint 

Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne 
i die mit besonderer 
zband im Inland 8,7: 





ern, "Zeitungs. “Expeditionen und Buc ha andlungen entgegengenommen. 
ndung unter Kreuzband im Inland-2,25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
ummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro ‘Quartal 3 M. (bei direkter 













Zusendung ur 

























bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
sehnelle Appetitzunahme = rasche Hebung der körperlichen Äräfte = Stärkung des Gesammt-TMlervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Pr. Hommel’stt Harmatogen, 












Yen Tauıınden won Kersten der In: und Auılander slänsend begninchteit 








_ Billigere 3 Star Flaschenschr nke 


de gestrichen‘ 
3. 


Hareiden france. 






Abtheilung I 

| Is ) Brückenbau, Eisenhochbau, 
| Photographien Ü \ Kesselschmiede. 
nach d. Leben | = I Abtheilung IT Bauschlosserei. 
| Abtheilung V 


Centralheizungen. 


Katalog und Kostenanschläge gratis. 


Keine Sapweißfüge mehr! | *" 
in allen größeren otheten Guropat. [209 a Rankig verträbt bi Bunker 

| Echter Portwein ee 
3 Fl. (A ea. %, Ltr.) W. 4,25 fro. == re has zes lan u, Bei De 


J. 6. Heinizen, W tede 3 01a Oläbg. | B-Beh 8 € Sn elenh es bebruburg a in 


Männer ur 


———— \cidch 
act „Locher’s Antineon® (s*}-, 
Beseriiche en 2 


Erfolg garantirt! Aerztl,em; 
Finacha u. 1.80 1.8. Apoth 


Cinfendung von 20 
lc eme 








1u 2 und 


Gessler‘s echter 


ALIVÄTER 


Kräuter-Liqueur. 
Alleinige Fabrikation: 


Siegfried Gessler 


Kıu.k. Hoflieferank 

















Yorhindert, fordlen Sie 


rakt.)faaı 
piereatJt 
de 
FR und keep 


'3ogon Einsenchung von 


30 Pig. in Marken. 
‚Pot.Horn, Hasrspezialier.. N) 
> Düren (Rad. 









Klnund Pal, Narknenkirchen. 


um Beste direkte Bezugsanelle von 
usikinstrumenten aller Art, 
faul m Eee, A) @ | | Ban verlangePreisl. X0.216 kostenr. 











Jägerndorf (Oesterreich). 








Inserate Auden Im Simpli 








mus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk-, an bero 

















GARRETT SMITH & C®- 


Deutschlands älteste Special-Fabrik für den Bau von Locomobilen. 


En MAGDEBURG- BUCKAUG. 


Geringster > 
Kohlenverbrauch, 8 Paris 1900: 
Modalll 


2 rolı 


Jahresumsatz: 
Ca. 4 ML. Mark, 


2 Locomobilen 
Im Werthe 
von 12—15000 M. 


Locomobllen 
von 10-260 Pr. |/ 








PLUNEYERS Garantirt unschädlich ! 


Bei Nichterfolg Betrag surück, 


‚Bartwuchsbeförderer 

»Z. v. kainerl. Patont-Amit ges. eingetragen] 

Bi sin unvorgleichliches Mittel zur le en ahnen, 
nurrbartes, der „ Mannemwürde”, or wirkt da, mo 

such nur die kleinsion Härchen vorhanden “ind, deun Haare 

Pflanzen kann man noch nicht; man brauche daher nor meinen 

FR wirkenden Bartwuobsbeförderer A $, 3 u. 4 Mk.n. Porto. 
Bor PLUMEYER, BERLIN, Friedrioh-Straase 90. 











Wie: werde ich energisch ?. 
lung von aneongteit, 


Bure) die epogemagpende Methode Liöbenult-Löry, Rabifale 
Berfreitgeit, Almergefalagenbelt, © Säwermut, Hoffnungeloflgteit, Angftzufänben, Kopfe 
atben, Bebäßtniäfennace, Ssplaflofigteit, Berbaiungt, un Darmförungen und algemciter 

tervenfäwäde. WMiperfolge gear In jen. Brofbüre mit yahlreiden Rritiken und Heil- 
aan auf Verlangen gratid. I 50. Modern Mnalılalforr yertan, 13 





DIE Intenalvo gelatige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutige 
Bewerbalehen bedingt bei vielen Ei 


ar ade ie ar oine vorzeliige Abnahme der besten Kraft, woraus daun mehr unglück- 

millenloben resultirt, ala man ahnt. Wo derartigen wahrgenommen oder 
v ot wird, kume a nicht, sich die weltbokannte Gnnsen'che 
Be dung zu Informieren, entweder durch ‚on Arst oder durch direkten Bezug 
I 201 Insteaktiven Broschüre mit eidlich iheilten Gutachten erster Ärztlicher 
metoritäten, sowie mit gorichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten, 
"els Mk. 0,80 franco als Doppolbrief, 1281 


Paul Gassen, Cöln a. Bh., No. 56. 
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verdsckt der ‚gesetzlich geschützte 
3.4... Versandt diskret, A, Welt! 








osenhalter“‘, 
, Suhl I. Die 


Preis 
(164 








Fortwährender Bestand 


ca. 500 Pferde. 


GronseTransporte Holsteiner u. Russischer 
Wagen: ©, Arbeltspferde, Ungarischer u. 
M 


el Eee N 


ch ein und stehen zum Verka) 
jerlin NW., Liohrterstramao 13118, S. : 


: 
hler 

Ist Del ehelichen Bid, 
Fin detlung burch 
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eh aus dem hunde 


Ku te a Be miete 
Gi Reiser, Meinlanfenburg. "Baben). 











Den Keucel und grössten Schnurrhart 


könnten Sie hal 
mittel „Viotor! 
‚die glänzendsten Anerkenn 





wenn Sie mein Weitberlhntes Bartbefürderungs- 













'rämlir angeboten werden, 
nicht nach dem Ausseh 


Bartflald lässt 





Modallio 

h 5: 
ih 
hat sich einen 
noch von keinem anderen Mittel übertroffen.” 
Vietoria-Cröme* nicht hilft, helfen alle anderen 
Äuittel sicher nicht. Ich zable Geld marick bei 
Nichterfolg, daher resll und ohne Risiko. — Preis per 
Doso: Stärke I. 2Mk., Stärke ll. 3 Mk., in ungünstig. 
sten Fällen Stärke Ill, 5Mk, Porto 40'Pfg. bei N: 
nahme, gegen Vorauszahlung 0 Pig. Porto, Diser 
Vernanl 


















PNEUMATIC 


Für Fahrräder und Motorfahrzeuge 


die beste(A)Bereifung 


Continental Gaoutehous & Butlap. Co., Hannover. 











NEUER 
Cartridge KODAK 
No. 3 
Negativgrösse 8x10!/, cm. 
Bel Tageslicht zu laden. 


preis M. 86.— | 


Wertwolle Neuerungen 
am'werstellbaren Vorderteil. 


Bel allen Mändiern photograph. 
Artikel zu haben. 


Illustr. Preisliste gratis u, freo, 


KODA 


Priedrichstrasse 1 


ars, = 








an BERLIN 


Hochwichtig für Toi 
Körper- und den 


Nasen-Douche “Tri u L "Irlt 


aus Porzellan. D.R.G.-M. Nr. 184776, 


el! 


Aehnarche 
at! 


Herrlichste Krtrischung, wirkaamste 
Besptlung der Nasenwände bei leicht, | | 
Zurücklogen des Kopfes. Unentbehrl, | | 
s. Wohlbefinden ür jeden-Monschen, | | 
Erataun! einf. u. bequeme Anwendg. | | 
Preis „4 1,50 einachliem. 60 5 Porto, 
Alleinige Fabrikanten: [404 
"4. Müller & Co-, Leipzig-Gohlie 3. | | 


Haarausfall, 


TE —— 
Grauwerden der Haare, | 
h „Far Tschuppe n 


2 Mark franco. 


Ernst & Co., Dresden, 


chem.-cosı. Laboratorini 


Buch über die Se 


















W. 
PERLE ALLER HAARWASS 
Neuestes amerikanisches Casmeticum. 
Bevorzugt von der elegantenWelt, 
Beseitiet ebsolut 
|HAARAUSFAU-.SCHUPPENBILDUNG, 
Flacon M.2,5Q 


Pennaytvanfa-Laberatariom Hinchrn. 






















on oder besonders vorgeschriebenen Stelle 
Dresden- 


Naturheilanstalt, "er 


Särzte, Prosp. frei. Günst. Kı 


Naturlieilbuch, i 


4. all. Buchh. u 


Bilz 


Stottern "Kuranstalt „Friedrichsbad“ 


Immenstadt Im bayr. Hochgebirge, 
\ Dir. ©. Donharı 


Station der Bahnlin 
physikallsch-diätet. 

rr 3 barget Hichtige Knelppkar, allo Arten v. Bädern. 

an „Di 


herek, Lehier u. Des. 
















Prosp, 





a antente || = - 
SCH. Kalser Wilhelm 1. 
te Anstalt Deutschlands. [185 


ag erkeit=f- 


Schöne, al 4. durch unser 
orientallaches Krafipal proisgokrönt 
‚goldene Medaille Paris 1900, Hygiene 
Ausstellung ; in 6—8 Wochen bis 30 Pfd. 

‚nahme garantirt. Streng reell — kein 
‚hmindel. Viele Dankschreiben. Preis 
Carton 2 Mk. Postanwelsung oder Nach- 
nahme mit Gebrauchsanwelsung, 

Hyglen, Institut [490 

D. Franz Steiner & Co,, 

BERLIN 18, Königgrätzerstrasse 69. 


Morphium- 
(Alkohol) Kranke. 
ts 

; 








Miieste Term de; 














Jeder Kaufmann 


Ha un 








Sochzeitsreilen 


1. Slitterwochen. 
2 179} Grfahrungen u. Ratfhläge 
tür junge Epelente von Dr. ©. 

Bermdt, Zubesich.bur« ke&rnn'rhe 
Derlansbudphbl, in Zeiprin 0. 88 
ges: Olnfenb. von Zilk. 1,70 verfglafl 





1 " heimen Instruktionen 
der nl (Non ser) 











Verlag Heid (Rud, Blacdel) Sultar 


gegen Elnwndung von 1 M. [100 





Flotter Schnurrbart! 
mar. 












Fünel af. muy 
Erlang.ein. Rat 
Baar und Barts 


Intographische Papiere: 
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mudrles, a. i, all. 
mad. inet, 
Ba. nf. von | _ 'TAM Albumin 
zujieben, d. olele | Z  — auch IE gesilbert, — 
Dantattnertem | 2 Minorra 
nungsfär. bw. | Z (Oxlorstiber-Gelatine), glanend, 
I} und matt, bellobt Iı 
— >> Erolg garanl, aber Krelie, 
a Dofe IE, 1,— m.2.— nebft Bebraudyse e 
Enweifung u. Batanieih. Der, diser pr. Trapp & Münch's Fabrik, 
E od. Einf. d. Betr, (a. (, Briefm, all gegründet 1865, {us 
Zander). 7 Rain GE Du Dean Dar Friedberg bei Frankfurt a. Main. 


Parfümeriefabr. F.W.A,Meyor, 
Hamburg-Borgtelde, 





Photon, 
Naturaulnahmen 


Für ern | 





Nilder-Cntalog m. 64 reis. Anjets M. 1.80, 


Prima Auswahl 0 Kabinets M. 3.—, 12 

a nur M, 5,—. Illustr. Versel 
‚Curlona sic. verschl. 31 Pf. | 
trorlag A. HAHN, Hamburg 





Kunstrerlaglloch 
[120 
Kohlmarkt #. 


EN ESF NEINTERT ET TFFTEERERN 
& abrik £i b k 

ni: Billard'ms Einbec 
Sensationell zu EOS er Es Abschlag, 


Frankfurt a. M., Centrum. 














Jedermann sein eigner 
Photograpbi 


Katalogund RathgeberiürA 
Photogmphen versondet ko 


H. Richter, 


4 Warenhaus für Photograp 
Berlin O., Spitielmarkt, 


POLYPHON-MUSIK-Auronszen 


Drehorgeln mit Metallnoten, 
direkt vom Fabrikationsplatz; 


Ziehharmonikas, Conzertinas, Bandoneons, 
nur erstklassige Fabrikate, ts 


sind gegen Barzahlung mit hohem Rabatt, 
aber auch gegen Monatsraten zu beziehen durch 


JAENICHEN & Co, LEIPZIG. 






















Auswerfer, pol. 


Kugelpatronen 100 Stück Mk. 0. 











ganze Länge ca. 75 em, mit Patronen- 
Nussholzschaft, Sicher- 
heitsverschluss, Cal. 6 mm, M. 6.— p. St. 


Haupt-Catalog, ca. 2000 Abbildungen unserer Waaren gratis u. franco. 


E. von den Steinen & Cie, Wald No. 2 b. Solingen Statiwaarentabrik u. Toriaihaee 
Voss wwuwswusw 






75. Schrotpatronen 100 St. Mk. 1.80. raos 





Verantwortlich: ür die Redaktion Dr. Reinhold Geherk; für den Inferatenteil Pfto Friedrich, beide in Münden. 


Drrlag von Albert Langen, Münden, — Redaktion und Erpedition: Münden, Shadftrafe 4. — 


Druc von Streder & Schröder in Stultgark 


(Seldimung von Bruno Paul) 





„Derrjchaft jagen! jagen! Des wenn a Ködin wär!“ 


m ya 


6, YJahraang 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 80 Pfa. 


Beiblait des = icissimus 


Alultvierte Wochenfchrift 


Alrmnter 4 


Perlag von Albert Langen in Minden 




















Dor „Simplielenimne® 
Frankator, pro Quartal (13 








inmern) 1.80 3. (bei \ 
rd; kostet pro Nummer 25 Pf ohne Frankaktr, pro Quaria] 3 MI. (be 





nur in Rolle 6 ML), 












































(Seidmung von 3.8, 









mur 16 PL. obı 
jer horgentellt 


. Engl) 











[EEE 
‚ Empfehlenswerte Hotels u. Geschäfte: 


Die Kalle kostet In dieser Bpalie: 
Für en habs Jar 24 Aufnahmen M. Bi 
vn Er De 
Zahlbar Im voran. 


MAerbam, Amstol-Hotel. 
Inberfee, Hot. Baderseo. Dir. Schäffer, 
nbapef, Grand Hotel Hungaria am fr 
Yofephß-Dual. Burger, Directsar, 
üffelborf, Breidenbacher Hof. Hot. I.R. 
is, Hot. x, Löwen, H, Linkenbach, 
Ganotel Weilburger Hot. Mäpiae ea, 
Satuifi, Mora sum Kalnzerfraner 
— Hotel zum Lamm. Tpeaterfadl, 
Gmmnd, Bahnhof-Hotel, 
hubmeg, Hotel de I'Rurope. I, Ranges. 












ots! Rheinlscher Hof. BRäfige Bi 
Htienwaib, It. Pot. Bet, Gebiehipn. 
‚al, Julina Blösl. 





Wein- Restaurant Schleich I. Ranges. München. 





Aittelbach'sche, [208 
AM. 50 











Curiositäten! 


80 Muster Visit-Form. = 1.— Briefm. [2% 

















‚Seriogfpktalfte. 
143,1. Gafeinton. ER 4466. Glett. 2. 
rtenkitdjen, Hot.'». Post. Biotle Preife. 
orsbehun, Hotel Nürnberger Hof. 
» Seltmann’s Hot. Blauer Stern. I. R. 
Hr all, Hot.Loulseubad.FränzulckPr. 
thelun, Hotel Deutscher Kalser. 1. ft. 
alıburg, Pension Hotel garni Kllsabeth. 
Eirafburnt;-t.Stnat Parka O.Maihia,Pr. 
Hotel Marquardt. 1. 8. 
—_ Hotel Ten 


Am, Hotol de Hasate. 0. Heinrich, Propr, 
Bl .d’Ttalie Bauer. J. Grlinws 
ie Oeninentäl Preierahe 
Hotel Oontinen, ati 5 
MBienbaden, Victoria-Hotel n. 
üstd), Gr. Hotel Bellevue an Las, Sift: 


Do ra ann 





Verlag Friedel, lin c. 19a, I 
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AS die Nömer frech geworden, lich Kaijer Nero Männer und Weiber umbringen. Nachdem es aber gejchehen war, rief er wehllagend 
aus: „Wer bezahlt mir jett meine Steuern 





(Tacltus Ann. VI. 16, 17) 


Der verhängnisvolle Brief 
Don 
Mm. Schorpp 


„Und was nun unfere häuslichen Angelegenheiten 
beteifft“, fprieb die Srau Paftor Wrenfomw in ihrem 
Brief an ihre Schwefter, „fo ann ich wohl fagen 
— gottlob! endlid find meine Bemühungen, meine 
liebevollen Ermahnungen von Erfolg gekrönt. 
Gottkold flucht nit mehr und feine goitlofen Lieder 
flören jest nicht mehr die Srommen nnferes lieben 
Haufes. Er ftreitet fih nit mehr mit unfern 
Bauern am Biertifh und ftatt der teuren Cigarren 


raudht er den billigen Kanafter, den du mir fo H 


empfiehlft. Auch das Sfatfpielen mit den Sörftern 
die dur ihr, fündiges Treiben hoffentlich ihrer 
Strafe dereinft nicht entgehen werden, vermeidet er, 
und die größte Errungenfhaft meines Wirfens ift 
— er gejtaftet den Mädchen nicht mehr den Kranz 
zur Trauung vor dem heiligen Altar, wenn fie ihre 
Reinheit nicht bewahrten. Sch fehe die Sende 
darüber in deinem lieben Gefiht. Es ift wahr: es 
herrfhten ffandalöfe Suftände hier. Aber nun ift 
es befjer geworden und der Sriede ift eingefehrt. 
Nie fann ich es unferm teuren Dater genug danken, 
da er Willensftärke und riftliches Pflictgefühl 
in unfere Herzen legte. Ohne das wäre mir der 
‚Höne Sieg nicht geworden. Golihold Tadt, wenn 
id} das fage. Aber id weiß, dafj er felbft davon 
überzeugt Äft. Er ift Übrigens jegt fehr fleißig; 
eigentlich zu fleißig. Mit feiner Arbeit will er mid 
eines Tages Überrafhen. Deshalb habe id ihm 
fett verfpregen müffen, fein Simmer nicht zu be 
treten. Sch that das gern, obgleich es mir fchon 
aus Öfonomifhen Gründen nicht eb ift, daß bis 
zwei und drei llhr die Sampe bei ihm brennt. Jh 
muß num mal jeden Pfennig zufammenhalten. Doc 


Dode Schuke 


I 
| 





diesmal weicht das Materielle dem Jdealen. Der 
liebe Mann! Er ihut fo geheimnisvoll, daß er 
fogar das Schlüfellodh verfiopft hat und vor die 
Thür, die den Riegel nad aufen hat, hat er fein 
Bücherregal geftellt. Alfo miftraut er mir doc ein 
bißgen! Nun, id nehm’s gern in Kauf. Und 
zum Schluß nod Danf für das Mädchen, das du 
mir beforgteft. Ic bin in jeder Beziehung mit 
ihm zufrieden. Befcheiden — fittfam — arbeitfam 
— mas will id} mehr. Daß in diefem Punft mein 
lieber Mann nit mit mir übereinflimmt, fann 
mir nur lieb fein. Du verftehft mid." U. f. w. 

Und während fie das fchrieb, fa Paftor Wrenfom 
am $enfter mit einem dien Buch anf den Knieen. 
Und am Brunnen, gerade dem Senfter gegenüber, 
fand Yortka hohaufgefhürzt und fpülte Mäfche. 
Sie war ein dralles, rotbädiges Ding, und es war 
ein Dergnäügen, ihr zuzufehen. 

Er fluhte nicht mehr und af voll Ergebung 
die Pilzfuppe, die feine Srau ihm dreimal in der 
Wodye fodie. Srifche Pilze, fobald fie aus der Erde 
hervorfchoffen; getrodnete die Übrige Seit hindurd, 
Der Paftor fagte, der liebe Golt Tiefe fie nur ihm 
zum Aerger wadfen. Uber er ging gehorfam fort, 
um fie zu fuhen. Und Bertha mußte den Korb 
tragen. Mandmal ging aud S$ran Paftor mit. 
Dann konnten wohl ihre falten, grauen Augen mit 
heimlihem Spott auf dem Mann haften, der fo 


fhwerfällig den mächtigen Körper zu Boden zwang, | 


am ein Pilzlein abzufcneiden. Und ihre fdhmalen 
Eippen preften fidh fefter auf einander — den hatte 
fie bezwungen; und die harten, Pnocigen Hände, 
die unaufhdrlih arbeiteten und fdafften, ballten 
fih: fie follten das Scepter nicht wieder fahren 
lajien. Mühe genug hatte es gefoftet. Weldy ein 
fchredtlicher Gefellz es gewefen, als fie fi} heirateten! 
Und weld; häßlihe Worte er oft gebraudt hatte! 
Sie hätte ihn fid gefapert pful, wel ein ge- 


(Seidnung von Wilhelm Sculs) 





„Wo Haft du dir denn gar a jo a ordinäre Sprad; o’gewöhnt, Genzi?” — „Na woaht, i war 
Keltnerin in Norderney, da hab’ i für die Herrichaften allaweil redt altboarifch reden müen.“ 
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meines Wort! Er halte wohl gedacht, ihr teurer 
Dater füttere ihn umfonft zwei Jahre an feinem 
Cifh! Und nod dazu einen Menfchen, der vom 
Konfiftorium zwei ernfte Ermahnungen wegen feines 
£ebenswandels erhalten! Eine Ehre war das doch 
gerade nicht für eine chriftlidhe Pfarrerstochter. 
Wenn fie vom Pilzfuchen heimfamen, fcidte fie 
ihn an den Dorftümpel, wo ihre Gänfe und Enten 
genau wie andere Gänfe und Enten fi; tummelten 
und vergnügten. Dann warf der Herr Paftor große 
Steine ins Wafjer, um die Schnatternden ans ent 
gegengefeßte Ufer zu jagen und Bertha Matfchte dazu 
in die Hände. Und entwiichte doc fo ein nafeweifes 
‚Sedervieh, lief der Paftor behend hinter ihm ber, um 


| ihm den Weg abjufdnelden und die Bauern und 


Büdner, die ihm zufahen, meinten — „es Ift doch 
die Menfchenmöglichfeit! Wie unfer Paftor laufen 
fann!“ Berika blieb ernft dabei. Aur einmal nicht. 
Als der Bänferich mit großem Gefchrei und mit aus» 
gebreiteten $lügeln um die Kirche Iief und der Herr 
Paftor Feuchend und fluchend hinter ihm herfetjte. 
Wie fie da gelacht hatte! Die Hände auf den Leib 
gedrädt, gefrümmt, und die Chränen ftanden Ihr 
in den Augen. Aber $rau Paftor war empört über 
10 wenig Ehrerbietung und der Herr zanfte und 
polterte, fobald er die Meine Magd nur zu Gefidt 
befam. 

Beim Wäfceleinebefeftigen ftellte er fi gar 
nicht fo ungefdict an. Die Mädchen hatten es bis: 
her aud nicht halb fo fchnell und gut gemacht. 
Die Pfarrfrau ftand im hodgerafften Kleid und 
dirigierte. Er vermied es fie anzufehen; denn er 
fonnte ihre dünnen Beine nidt ausftchen. Sie 
wären unnatürlic, fagte er, und beleidigten feine 
Gefühle. Er felbft hatte den Hut im Genid — 
einen hohen, topfartigen, fhmalfrempigen Strohhut, 
den er von feinem Dorgänger vorgefunden, und den 
feine Sran nod für tauglich erachtet. Sein brauner, 
fräftiger Hals war ganz frei. Yliit einmal da 
ließ er eine Befhränfung feines Willens gelten. 
Mit fraftvollen Urmen fpannte er die Keine, daf 
die Stämme, an denen fie befeftigt war, fi} beugten. 
Und er fang dabei mit wehmütiger Bafftiimme — 
„© alte Burfchenherrlihfeit, wie tief bift du ge: 
funfen!* 

„Gotthold!“ ermahnte Srau Pfarrer verweifend. 

Er [halt die Mädden ob ihrer unerhörten Keicht- 
fertigfeit und feine Augen bligten und funfelten 
dabei. Don der Kanzel herab donnerte er auf feine 
Gemeinde los und dedte all die Schäden auf, die 
fie ihm vorher vertranensvoll mitgeteilt. Sie waren 
alle darüber erboft, nur die Pfarrfrau nicht. And 
Bertha au nidt. Die fah wie zu einem Wunder 
zu dem Mann auf, von deffen Stimme die Kirche 
widerhallte, 

„Ih es fo nicht ein herrliches Xeben ?“ fragte 
die Pfarrfrau. „Seht Iernft du erft die Intimen 
Reize des Landlebens Pennen.* 

„Ja,“ fagte der Pfarrer und es hörte fi ar, 
als hätte er eine Art Koller, 

„Ich habe au an Papa in diefem Sinne ge: 
frieben. Er ift unfagbar glüdlid drüber. Aur 


eins, f&reibt er, mißfältt ihm“ — — fie that ver- 
fämt. 

„Aun?“ — er wurde unruhig. 

„Die getrennten Schlafzimmer — — nun ja— - 
es ift deine Arbeit — — aber du Fönnteft do am 
Tag and — — es herrfdt eine fo wunderbare 
Ruhe hier — —” 

„Nein — nein — das ift gänzlih ausgefhlofjen 
— — laffen wir's vorläufig nur fo — — er ftedlie 


fi} die Pfeife an und verjog das Gefidht. Wegen 
des beifenden Qualms natürlih. Und dann fummte 
er zu ihrem großen Derdruß die fhöne Melodie — 
„jo leben wir,“ 

„Sudem ift es nicht chriftlih und wir geben ein 
ihledtes Beifpiel,“ fagte fie. „Und in meinem 
väterlihen Haus wars audy nicht.” 

Aber es war nichts auszurichten. Nur erflang 
jegt hin und wieder ein fAönes Kirhenlied aus 
dem Studierzimmer des Herrn Paftor, Und die 
Kente im Dorf fhütielten verwundert und doch an- 





„Was ift denn das für ein hohes Tier mit feinen vielen Orden 2 


erfennend ihre Köpfe, Sie hätten gar nicht gedacht 
da; ihr Paftor fo fromm war 

Bei Bertha fah er auf ftrengfte 
empfahl audı feiner frau dringend, über das ihr an 
vertraute Mägdelein zu wadhen, Er fonnte wütend 
werden, wenn ein Burfche fie verliebt anfah; und 
wenn fie gar für ein Mannsbild einen Blit übriy 
hatte, geriet er aufer fih. Als wenn er fie fhlagen 
als wenn er mit feinen gewaltigen $äuften 
fie zerfchmettern wollte. Und feine Augen rollten 
dann, da man fich fürchten mußte und feine Stimme 
donnerte dur das Haus und über den Hof 
das ift recht," fagten die Leute, „daß der Paftor 
auf Zucht und Ordnung hält.“ Und feine 
verfuchte ihm zu befhmwictigen und fagte Bertha 
die fi heulend in irgend eine Ecke verftectt hatte, 
dafj er's nur gut mit ihr meine und wie ein Vater 


ttfamfeit und 





wollte 









au 








um fie beforgt fei, 

Sum Geburtstag fcenfte er ihr ein Gejangbud. 
Als feine frau fagte, dafj fie ihr ein nenes Mieder 
faufen wollte, hatte er nidyts dagegen, „Aber be 
quem“, fagte er, „man muß bei folden jungen 
Dingern vor allem anf die Gefundheit acıten.“ 

Sie Paufte es fehr bequem, 

Alle fagten, dafj er trotg der eifrigen Arbeit 
brillant ausjehe, Eigentlich nie jo gut, Und die 
Augen fo voll ladender Kebensiuft und der Gang 
jo elaftifch — was die $rau Paftor in diefer Be 
jiehung ihn gelehrt, war längft dahin. Sah man 
ihm durch die Kelder fhreiten, den Krenzdorn in 
der Kauft, den grimmen Hofhund hinter fi, fah er 
r Rede, 7 von demi 




















aus wie ein ju igem 


Chriftentum — nichts von frommer Bejhaulichfeit — 


im Marf—tempo ging, er daher, und die Weiber, 
die im dem Feldern hadten, um Kartoffeln und 
Rüben vom Unfrant zu befreien, hatten ihre $rende 
an ihm. Und immer fang er. Es jchallte weit 
durch Klar und Keld. Aber Kirchenlieder waren's 
wicht. Und wenn Stau Pajtor nicht zu Haufe war, 
fang aud) die Bertha mit lauter Stimme, Und für 





Täufeßung 


„Der? 





die Pilzfuppe ftahl fie Schmalz, um fie ein bien 
kräftiger zu machen, und die Betten fehüttelte fie, 
dal; die Kedern flogen und nie war der Anzug des 
Bern Paftors jo wundervoll geflo; 





ft und gebürfiet 
iefel allein pußte, 
fi nicht für einen 








wie jet; und dat; er fi feine 
erlaubte fie nicht. Das pahi 
Paftor. 

Ja, fie war eine Perle von einem Mäddhen, Aie 
hatte man fih im Pfarrhaus jo behaglic gefühlt 
€s gab faum noch etwas zu jelten. Ein idyllifcher 
‚Stiede herrfdhte unter dem Dad; d Iforgers. 
Und das wäre weiter fo gegangen, wenn nicht eines 
Tages der Briefträger einen großen Brief gebracht 
hätte, der fhon von an 
andere Briefe, Und als der Pfarrer mit gefünftelter 
Ruhe ihn öffnete — in der Küche war's, wo er ihm 
gegeben wurde — fahen ihn $rau und Magd er 
wartungsvoll an. Und auf einmal ftieß er einen 
Juchzer aus und fhwang das Schreiben über feinen 
Haupt. — 

„Gott jei Danf — angenommen 
weg, nach China! 

Die Paftorin fhlug vor Erftannen die Hände 
zufammen; und Bertha fiel in Ohnmacht 

















en ganz anders a 
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ich gche 


Lieber Simpkieiffimus! 


An einer füddentfchen Hodfchule wirft ein großer 
Philofoph, der aus feiner Heimat den Schtuagerter 
Dialeft und aus feiner Paftoralpraris das moralifche 








phyfif des Guten folgende Sähe: 
„Wac} meiner Jeberzeigung Fan nur der wahrhaft 
tuggendhafte Menfd; wahrhaft aliclih fein. Sragt 
man mid; aber: Ifcht der wahrhaft tuggendhafte 
Menfch denn nun aud; wahrhaft glidlih? Dann 
hinwidder frage ich zuerfcht: Ja, ifcht der wahrhaft 
tuggendhafte Menfch auch wahrhaft tuggendhaft?“ 
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um E 


Der war Bortier in einem Bahnhoj mit lebhaften Fürftenverkchr. 


Krüßking 


Neulich ging ich mit Rudolfen, 
Einen guten Freund von mir, 
Denn er fan, mich abzuholen, 
Sum gewohnten Abendbier. 


Bummeln bei dem Srühlingswetter 
Lieb’ ich wirflic, Kinfs und rechts 
Reich bevölkert find die Straßen, 
Doll des weiblihen Gefchlechts. 


Bier 'ne hübfche Bürgerstochter; 
Teufel, wel” ein ftrammes Bein! 
Dort der Dame niit den Hüften 
Würd’ ich auch nicht feindlich fein. 


sräulein, heißen Sie Elife? 

Viht? Yanu, ich nıeinte bloß, 
Wie? Jch foll mic weiter fcheren? 
Werden Sie nicht animos! 


Wenn ich mich vermählen wollte, 
Wäre glüdlich Jhr Papa, 

Dod; von legitimen Ehen 

Denfe ich fofo, Iala. 


Gehen Sie, mein arnıes Sräulein! 
Dort fommt fchon ein andrer Schat. 
Eine dichte, runde Köchin, 

Eine nette Mizzifag. 


Peter Sclemihl 


Streberei 
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„Kandidatin, jagen Sie mir, was füllt Ihnen an der Patientin anf?" — „Dai das Menfd, einen feidenen Unterrod an hat.” 

















Große Freude unter den Bucerkranken 


regt aunenbtiaiig die Ragriat non der Gnibetung eines gany neuen Heilmittel, Die 
Zenfatlon darüber IR um fo größer, als die Erlolge der Nittel. mit denen man biefe (were 
Grtrantung be& gefümten Srolfmecfelä biäher befämp te, niemal mannı werben 
konnten. Rartdvod, Salydrunn u. in baueınbrr © ide lebet 
tonnte aud) dur Ne mit errungen werben. er Mpotscter Der- &. Meiner in Oppeln 
{fl ed, dem wir für da8 neue Provarat, bad won ıhm Sacdarofafsof gımannt wire, ju 
danten haben. Run fann neue Beffnung in bie betrüdien Heryen jener Cedauerndwerten 
einziehen, zumal die Wirffamtelt diefes oı ganostberapeutifsen Präp 
Hersten, Deucten ber Binenfdoft, bereits plänjenbe Aneitennung gefansen 
unintereffant bürfte eb fein, zu H 

fateet da, Ginzistung von De 
freatifhen Safıcd berg. heilt wird. 
die Dantföreiben Beilädter Yarlenten uns" Qurasıen der Merste, De Wi gen Meets 
rafgendem Cıfolge Sacharofavol anmwendetn, deffen Muf fl bald Aber die ganze ziollir 
fierte Grbe verbreiten Haven bürtte. Das Prävarar wird übrigens — aud en mist ju 
unter küäyender Voraun > dan Gimaafenen und Ainbern glei gut veriragen. aus IR Die 
Kur obne eruföföcung burdjufübien. Sacharofafvot (A Alafye 6 Mat) it burd alle 
potbefen u beylepen. fowte tur bie & neralsDepö«b: Wiktoria-Mpoidete, Magdeburg, 
Kubmigs-potpete, Minen, Guberfbe Ap thete (H. Büftner), Bafel und vom Mpouheker 
Gmil Griedrih, Wien IX, ine dejüglige, 16 Selen harte Brofsäre if vom den General: 
Den si, Tonle'uom gemilden Laborstortim R. Weifner {m Oppein gratis una Kastı, au 
ejichen, 
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Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellunger 
werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand 
lungen entge nommen. Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pl 
obne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. tbei direkter 
Zusendung unter Kreı euzband im Inland 2 25 M., im Ausland 2.45 M.). 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem 
Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Franka- 
tur, pro Quartal 3 M, (bei?direkter Zusendung unter Kreuzband im 
Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 
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Örendemour Sımbart & (@. 


Scharfe Hunde braucht der Metsger, 
Die das Dieh mit Zähnen paden; 
Willig geht es dann zur Schlachtbant, 
Unfer Herr, der braucht Kofaken. 


Der Kofak 





Braut Kofaken, wilde Tiere, 
Graufanı wie die Hunnenhorden, 
Die dem Herrn mit ‚Sreuden dienen 


Und den eignen Dater morden. 


(Zeidmung von €, Chön) 


Beil Wir wollen blutig haufen, 
Wie die Wölfe unter Schafen, 
Schießen, ftechen in den Pöbel, 
Unfer Herr fann ruhig fchlafen. 


Schajtian Brant 








(Siihowetten gefänitten von Charles Aniesberg, Hamburg) 


Dom Simpficiffimus 


Reinhold Bepas 


Der Simpliciffimus ift ein fehr wigiges und geift« 
volles Blatt, welches ich ftets mir dem größten Vers 
guügen febe und fefe. 








Björnftjerne Björnfon 

Id babe den IEntwiclungsgang des Simpliciffis 
mus vom erjten Beginn an verfolgt. Den Anfang 
fand ich nicht in allen Stücen gelungen. Ich will 
auch gleich fagen, dat; Das Blatt noch jegt Beiträge 
enthalten Kann, die ich nicht mag. 

Aber nad und nach, indem der Simpliciffimus 
ficb felbft fand, d. b. als er ficdy darüber Flar wurde, 
was er wollte, und danach feinen Stab von jungen 
Rünftlern um fich fammelte, bat das Blatt über 
alle Bedenken gefiegt. 

Wir, die wir die größte Gefahr unferer Zeit 
haffen und fürchten, die Servilität und Zeuchelet 
unter dem Schuge des Tilitarismus und des Bureatte 
Fratentums und über dem ganzen die fegnenden 
Hände des Rlerifalismus — wir lieben den Fleinen, 
tapfern Soldaten, der jo munter für eine freiere und 
glüclichere ienfchheit Fämpft, wir bewundern feinen 
Mur und fein Talent. 

Von allen feinen Rameraden der Welt, die ich 
zu fehen Gelegenheit fand — und das find viele — 
führt der Simpliciffimus den Rampr in der nobelften 
sorm und mit niemals verfiegender Runft, An viele 
von jemen Zeichnungen, in denen !Tifftände und 
Vorurteile, cbarafteriftifhe Aeußerungen und Ber 
gebenheiten in Bilder verwandelt werden, erinnert 
man fich (0 lange man lebt, denn fie find genial. 








Dito Yulius Bierbaum 


Der Simpliciffimus ift das fchärffte Stimmungs- 
dofument der Fünftlerifch empfindenden Intellektuellen 
Deutfchlands. Wer den Philifter in jederlei Geftalt 
haft, liebt den Simpliciffimus, auch dann, wenn er 
die oder jene zum Ausdruc gebradıte Tendenz nicht 
teilt, So wird der Simpliciffimus fowohl von deut- 
fcben Souveränen, wie von taufenden armer Teufel 
gelefen. Baum jemals im deutfchen Zeitfcbriften- 
wefen bat fi) die Mract des Fünfklerifchen Aus- 
drucds fo fieghaft erwieren. 


Gevrg Brandes 


Ks Fann Fein Zweifel darüber bereichen, dafi 
der Simpliciffimus als Wigblatt einen hervorragen- 
den Plag in der europäifchen Prejie einnimmt. Ich 
Fenne Feine Publifation, die beifere Zeichner hat. 
Bruns Paul, Th. Th. Zeine, SE. Thöny feinen mir 
wehre !eifter ihrer Runft zu fein. 


Jules Llavetie 


Ic) Fenne feit langem den Simpliciffimus. Seine 
Runft, feine Schwungfraft und die Mracht feiner 
Satire fteben einzig da, Der Simpliciffimus wird 
als eine faririfche iufkerzeitfebrift von allen denen 
angefeben, die fich freuen, wenn die Lächerlichfeiten 
des Tages, oder, wie Sigaro fagt, die „puissants de 
quatre jours“ durchgepeitfeht werden. Ich wunte 








‚ "icht, dafi der Simplieiffimus zu allen feinen Vor 


zügen auch den, verfolgt zu werden, zählen durfte. 
Aeinen Glüdwunfc ! 


Michael Geurg Conrad 


3weifellos: Der Simplicifimus ift das erte 
europäifche Witz und Aulturfittenblart. Wäre Scied 
rich Yienfche noch am Leben und bei fouveränem 
Verftande, er würde den Simpliciffimus bis in feine 
fiebente Einfamfeit mitnehmen und ficb daran er- 
freuen. se foll übrigens heute (bon eine anfehn« 
liche Zahl von Deutfchen geben, die den Simpli- 
eiffimus nicht nur lefen, fondern auch verjtehen und 
vertragen Fönnen: ein Zeichen von wachfender Selbjt- 
berrlichfeit und gefunder Fünfklerircher Aultur. 


Bolger Pradmann 


Der Simpliciffimus braucht Feine Empfebling, 
IE er niche felbjt Die ewige fkille Revolution? 


Carolus Duvan 





Wenn ich als Taler die Zeichnungen des Simpli- 
eiffimus beurteilen Fan, fo ift es mir unmöglich, in 
den Geift derfelben einzubringen, da ich nicht deutjch 
Fan. Ich Fann alfo mur über die rein Fünfklerifche 
Seite fprechen und das mit aufrichtiger Sceude. — 
Alle Rünftler, die am Simpliciffimus mitarbeiten, 
haben ein wahrhaft großes Talent. Die einen voll 
feltfamer Originalität, die anderen voller Zumor 
allen aber ift eine fcharfe Beobachtung der Geften, 
der Bewegung und des Charafters ihrer Typen eigen, 
die trog der Rarifatur von großer Wahrheit find, 
Und alles dies machtvoll und perfönlich trog einiger 
Verwandtfchaft mit unferen großen franzöfifchen 
Rarifaturiften. 








£s giebt ficherlich wenige Zeitfchriften diefer Art, 
und befonders im Ausland, die ein jo reiches und 
hervorragendes Enfemble bilden, — Das ift meine 
aufrichtige Yreinung, 





Sortfepung nächte Seite 











Albert Edelfelt 


Sie Fennen ja feit Tangem meine Bewunderung 
für den Simpliciffimus. Abonnent feit feiner Ber 
gründung habe ich mit jeder YTummer einen Sort: 
(britt Fonftatieren Fönnen. Ihre Zeitung‘, (0 aus« 
zeichnet fie fchon im Anfang war, geht in geiftiger, 
Füngtlerifcher und technifcher Zinficht unabläffig vors 
an. Die farbigen Aeproduftionen find geradezu 
bewunderungswürdig. 

Sie und Ihre, mutigen Mitarbeiter haben mit 
dem Simpliciffimus etwas gefchaffen, wofür die Aunft 
und die renfchheit Ihnen danfen muß. In Fünft: 
lerifcher Zinfiche haben Sie eines der fchönften 
werfe unferer Zeit hervorgebracht; in menfclicher 
Zinficht haben Sie bewiefen, daß es auf der Welt 
noch junge große Talente giebt, die die Sreibeit lieben. 

von meinem ganzen Zerzen wiünfce ıch dem 
Simpliciffimus langes Leben und ich danfe ihm für 
die Momente Fünfklerifchen Genuffes, die er mir 
hundertmal gegeben bat und immer giebt, 


Eduard Grien 

Was bedeutende Künfkler in Bild und Wort 
durch den Simpliciffimus für die Aufflärung, für 
die Verbejferung des Befhhmads, vor allem aber für 
die gefellfchaftliche Wioral, leiften, ift einfach ber 
wunderungswürdig und ein fcblagender Beweis -für 
den boben fittlihen Wert einer genialen Satire. 

Misge das Blatt die denfbar größte Verbreis 
tung finden, 











Knut Bamfun 


£s ift meine ieinung, daß „Simpliciffimus“ und 
Albert Langen der Runft, der Literatur und frei« 
finnigen Politif Dienfte leiften, die von unberechen 
barem Werte find. 

Der Simpliciffimus.hat mich erfreut und ermun 
tert, wo ich gewefen bin, war es im Yiorden oder 
im Orient, 


Maximilian Barden 


Der Simpliciffimus bat fich zu einem Wigblatt 
herausgebildet, dem in Europa Faum ein zweites an 
die Seite zu fkellen ift. Darüber herrfcht, wie ich 
glaube, unter Rennern annähernde Kinftimmigkeit, 


Gerhart Hauptmann 


Die (därffte und rüdüichtstofefte fatirifche Rraft 
Deutfchlands ift der Simpliciffimus. Alle Vorzüge 
und Mängel genialer Satire treten an diefem Aunft« 
blatt hervor. 

Seine Kriftenz ft durchaus Fein Zeichen der 
Rranfheit unferes Sffentlicben Lebens, her würde 
dies die EmpfindlichFeit derer ‚fein, die von feinen 
allerdings zuweilen infernalifchen Streichen in efligie 
getroffen werden. 


Wilhelm Begeler 


Das fchönfte Verdienft des Simpliciffimus ift, daß 
er immer über die Philifter lacht und niemals mit ihnen. 





Henrik Ibfen 
In rein Fünfklerifcher Zinficbt ift es mir cin 
Vergnügen die Jarmonie zwifcben den litterarifchen 
und Fünjklerifchen Beiträgen zu Fonftatieren, die nach 
meiner Aieinung Ihre Zeitfebrift ın befonderem Grade 
auszeichnen und charafterifieren. 


FR. v. Raulbadı 


Der Simpliciffimus bat mir fo viele Sreude 
(bon bereitet, daß ich gern eine Gelegenheit er« 
greife, meine Bewunderung und meinen Danf denen 
auszufprechen, die an dem hervorragenden Runft 
blatt mitarbeiten, Als langjähriger Abonnent zähle 
ich mich zu feinen größten Verehrern. 


Frik Klimfch 
Ic habe den Simpliciffimus von Anfang an mit 
dem größten Interefle verfolgt und halte ıhn nad) 
wie vor für das befte und originellfte Fünfklerifche 
Blart unter allen der zur Zeit erfcheinenden ılluftriers 
ten Zeitfchriften, 
Max Rlinger 
Der Simpliciffimus ift unfer beftes deutfches 
wigblatt. 
Wilhelm Teibl 


Da (prechen die Leute immer von der „neuen 
Runft“ und laufen in die Ausftellungen und fuchen 
fie. Sie follten den Simpliciffimus in die Jand 
nehmen! Da haben fie die neue Runfk, 


Walter Teillikoiu 
Der Simpliciffimus fcbeint mir fowohl im illur 
Ntrativer als auch in tertlicher Zinficht von hervor 
ragender Bedeutung für unfer beutiges Aulturleben, 
eine Bedeutung, die er nach meinem Dafürhalten 
vorwiegend Th. Th, Heine verdankt. 


Franz von Tenbad; 


Ihr Simpliciffimus, zwar in feiner Tendenz dann 
und wann recht rob und abftofiend, bat, was Ge 
danfenreichtum betrifft, oft genug aud meine Be 
wunderung hervorgerufen. — Und erft die Jlluftra 
tionen! die von Heine, Thöny ıc. find oft einzig und 
erheben fi) dann und wann ganz ins Broßartige, fo 
daß fie mit Kerhel, Oberländer voran in der ganzen 
welt daftehen. Sie follten Zeines Erfindungen uns 
in einer Eptraausgabe nochmals zugänglich machen, 


Iunas Tie 

Es war mir eine Sceude, den Simpliciffimus 
Fennen zu lernen. hre Zeichnungen mit ihrem reichen 
‚Sonds von Wirflichfeit find Erzeugniffe von einem 
Rünftlerblid‘, der niemals zu ermüden feheint, dem 
Leben neue humoriftifche Seiten abzugewinnen. Und 
der Tert, fprudelnd frifch und abwechslungsreicdh 
wie die Unerfchöpflichfeit der germanifchen Volfsfeele. 

Ib muß Ihnen Glücd' wünfcen zu den talent« 
vollen Miitarbeitern, die Sie verftanden haben um 
fi zu fammeln. 


Max Tiebermann 


Ih möchte Ihnen ausfprechen, daf ıch den Sıum- 
Pliciffimus augenblicklich für das Fünftlerifch amı höchften 
ffchende Wigblatt der Welt halte. 


Frik Mautimer 


Ich Sffne jede neue Yımmmer des Sımplicaffimus mir 
Ungeduld und Erwartung, weil ich feit Jahren noch in 
\eder Ylummer mindejtens ein Wort gefunden babe 
(barf und treffend und mutig ausfpricht, toas wir 
lich denken, und noch in jeder Kummer mindejtens ein 
Bild, das die Wirflichfeit wirklich illufkriert. | 









Kunflantin Meunier 


Soeben gebt mir die Sammlung Ihrer fchönen Zeit 
(brife Simplieitfimus zu ; ich bedaue lebhaft, daft meine 
Unkenntnis der deutfeben Sprache mir nicht gefkatter 
den Terr zu Tofen — aber ich werde mir denfelben über 
fegen Taffen. Aber Ihre Zeichnungen find wunderbar; 
bei einem Ihrer Rünfkler befonders glaube ich Stein: | 
len’s Art zu erfennen, Und dann wieviel Charakter in 
jenen anderen düfkeren, unbeimlichen Zeichnungen! ch 
ahne furchrbare Satire in ihnen, bauptfächlich über den 
Unteroffiziersgeift und den abfcheulichen Miilitarismus, 
der aus Ihrem Deutfchland eine ein, ungeheure Ra 
je macht, Ich babe geftern bei der Durchficht eines 
Teils Ihrer Albums ein großes Vergnügen empfunden 
md ich werde heute damır fortfahren. 

Ic (preche Ihnen nochmals meinen beften Danf aus 
md gebe Ihnen die Derficherung, dafi ich meme Sreunde 
mit diefer mutigen Zeitfehrift beFannt machen werde, 














Fridvjof Danfen 


Meinen berzlichften Danf für die Sımpliciffimusberte, 
die mich fehr amtfiert haben. Ich finde Die Zeichnungen 
md die Fünftlerifche Ausftattung des Simpliciffimus 
ganz ausgezeichnet. Viele von diefen Zeichnungen ge- 
bören zu dem beften, was ich in der Art gefehen habe. 
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Drehorgeln mit Metallnoten, 


Schnurrbart kr kctancen ser einig 


fördert in 


nulitige 


Augufte Rodin 
Rein Zweifel, dat; diefe Zeitfebrift von einer enormen 
Bedeutung ıfk 
Pirtorien Sardou 


Jh bewundere aufrichtig das Talent der Sımpli 
eirfimuszeichner und bin. froh, ihre Sefanntchaft ge 
macht zu haben 








Paul Sclenther 


Was ih vom Simpliciffimus balte? _ Ib balte 


ibn und er bält.mich feit. 


Fran Srrvaes 





öge der Simplieiffimus fortfahren, feine Miffion 
zu erfüllen! In hundert Jahren wird er der Stolz 
der deutfchen Rulturhiftorifer fein. 








Steinlen 





Dali Sie der Zerausgeber der großartigften Zeit- 
fchrift find, Die es giebt, der die „großartigen“ KRünft- 
fer, die Zeine, Bruno Paul, Wilhelm Schulz, Thöny 
ihre „großartigen“ Zeichnungen geben das ift meine 
Meinung über den Simplıciffimus und feine NTitarbeiter. 
Sie Kannten fie, lieber Sreund, ich babe es Ihnen oft 
geragt, Sie wollen es fchriftlich haben Voilä 





Fran Stud 


Auf Ihre freundliche Anfrage teile ıch Ihnen mir 
Vergnügen mit, daß ich don Simpliciffimus für das beft- 
illuftrierte Blatt der Welt halte, 


Frik Tlrauloio 


Ks ft mir -eine Seeude, meine aufrıchtige "de 
wunderung für den Simplieiffimus auszubrücen, Wir 
baben bier in Paris Fein Blatt, in dem die Rünftler 
fo verfchiedenartig ihre großen Talente zeigen, 





Bans Tloma 


Der Sinn für Romif, Wig und Jumor ıjk em av 
(under Sinn und daß der Simpliciffimus ibm YTabrung 
giebt, Fann man ihm nur danfen, 


Ten Tolftoi 


Zu den vielen Verdienften des Sımplıflimus 
ich das große, daf er nicht lügt. Daher wird für 
‚Aiftorifer des 22, oder 23. Jahrhunderts, welcher das 
19. Jahrhundert befchreibt, der Simpliciffimus die 
wichtigfte und Foftbarjte Quelle fein, welche ihm er 
möglicht, nice nur den Zuftand der heutigen Gefellfchaft 
Kennen zu lernen, fondern auch Die Glaubwürdigkeit aller 
übrigen Quellen zu prüfen. Ich Fann nicht umbin, der 
ieifterfchaft der Zeichnungen meine aufrichtigfte Be 
wunderung zu zollen, obzwar ich in einigen Tlluftee 
tionen und Rarifatuven nicht fo viel moderne YTacı 
täffigfeit und Übertreibung wünfchen möchte. Im ganzen 
glaube ich, da die Malerei in Ihrer Zeitfehrift viel 
mebr ihre Eigentümlichfeit zur Geltung bringt, als dies 
in den vielen Ausftellungen gefchieht. 
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Iofe Pillegas 


IA finde, ‚da Ihre Zeitung mir enorm viel Beift 
illujtrierr fe und die Zeichnungen winderbav vepro 
dusiert find. 


Emile Bula 


Das „Lachen“ ift eine Wacht, vor der die Brönßten 
diefer Welt fich beugen müffen. Und wenn mit fo viel 
Runft, mit (9 viel Schönheit und fo viel Sreimur wie 
im Simpliciffimus gefpotter wird, dann ift es am wer 
feften — wie graufam der Spott audı fein mag — Faltıs 
Blur zu behalten und ficb auf die Seite der Lacher zu 
ftetfen, 





Auders Burn 


Es ift mir eine wirkliche Sreude, dat ich den Sun 
pliciffimus ‚Fennen gelernt habe, Die Zeichnungen find 
meifterbaft. Sir mich ift der Simpliciffimus Fünfklerifch 
die befte illuftrierte Publifation der Gegenwart. 
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Die Eßorifkin 


Von 
Anton Tfeßeoff 


Autorifierte Meberfegung von Wladimir Gpumitom 


Einmal, als fie nod jünger und Hübider war, fah 
bei ihr in der Sommerfrijche Nitolat Betromitih Rolpatom, 
ige Verehrer. Es war unerträglich Heih und fchwäl. 
Kolpatomw halte eben zu Mittag wegen und dabei eine 
ganze Flafde fchlehten Portwein geftunfen, fühlte fidh 
nicht ganz wohl und war fdledhter Saune. Sie lang: 
weilten fid) beide und warteten, bis bie Dipe vergehen 
tilrde, um banı fpagterın zu gehen. 

Plöglic wurde im Borzimmer gellingelt. Nofpatom, 
der oßne Nod und in Pantoffeln war, fprang auf und 
Hlihte Bafcha fragend an. 

„Wabrfceinlih ber Briefträger oder vieleicht eine 
Breundin‘, fagte bie Gängerim. 

Kolpafomw geierte fi) zwar. weder vor Rafchas 
Freundinnen, noch dor dent Vriefträger, nahm aber doc) 
für alle fyäle feinen Rod und ging ind Nebenzimnier, 
während Pafha zur Zhär lief, um zu Öffnen, 

Zu ihrer größten Verwunderung and auf der Schwelle 
weber der Vriefträger, nod) eine (Freundin, fonbern eine 
junge und jöne, vorhehm gefleidete Dame, die allem 
Anfcein nach zu den „anftändigen” gehörte. 

Die Fremde war bleih und atmete jchwer, ald wäre 
fie eine hohe Treppe geftiegen, 

„Was wänfchen Ste?" frogte Balda. 

Die Dame antwortete nicht gleich. Sie machte einen 
Schritt vorwärks, beiradhtete langlam bas Zimmer und 
fepte fih mit einem GWefihtsausbrude, als könnte fie vor 
Müdigkeit ober Leiben nicht fiehen. Sie bewegte lange 
die blaffen Lippen, che fie ein Wort Hervorbringen fonnte. 

„IR mein Mann bei Ihnen?“ fragte fie endlich, ihre 
gerdteten Mugen mit den vereinten Lidern erhebend, 

„Was für ein Mann ?‘ ftammelte Pafdia und erfhrad 
plöglih fo, dab ihre Hände und frühe falt wurden. 
„Was für ein Mann ?“ wiederholte fie zitternd. 

„Mein Mann ,.. Nikolai Pelrowitic Kolpatom.“ 

„Me... nein, gnäbige fyrau ... Ih... id} kenne 
gar feinen Mann.” 

$ verging eine Minute des Schweigens. Die Fremde 
drücte mehrmals ihr Tafhentud an die hleidhen Lippen 
und bielt den Atem am, um ihr inneres Veben zu 
tämpfen. Baia ftand beivegungslos, tie eingetvurzelt 
vor ihr und blidte fie vol Matlofigteit und Schreden an 

„Ste behaupten aljo, da er nicht Hier fei? fragte 
die Dame, jept in einem fihereren Tome und mit einem 
eigentümlichen Lächeln. 

+36... ich weiß micht, wen Sie meinen.“ 

„Sie etelbaftes, gemeines, niedriges Weib . 
murmelte bie iyremde, Palda voll Haß und Ubjden 
tradtend. „Ja, ja... ein gemeines frauenzimmer find 
Sie, und Ich freue mich fehr, jehr, Ihnen das endlich 
fagen zu Lönnen 1 

Bafcha fühlte, daf fie auf diefe Dante in Schwarz, 
mit zornigen Mugen und weißen fhmalen Händen, den 
Gindrud don etwas jehr Widerwärtigem und Gtelhaften 
machte und fie begann fi ihrer biden roten Wangen, 
der Bodennarben an der Nafe und des Haarbüfceld über 
der Stirn, der fidh durdaus nicht zurüdtämmen lieh, zu 
fdhämen. Und es fehien ihr, daf wenn fie magerer wäre, 
ungepudert und ühne den Gtirnbüfdel, fie e# bielleicht 
hätte verbergen Können, daß fle eine „Unanfändige” war, 
und daß «3 ihr dann nicht fo bange und beichämend 
gewejen wäre, vor biefer fremden, geheimnisvollen Dame 
zu fliehen. 

„@o ift mein Mann?" fuhr bie Dame fort. „Uebrigens, 
ob er hier Äft’oder nicht, if mir gleich, aber ih muß 
Annen fogen, daß eine Unterfhlagung aufgebedt iR und 
Nitolai Petromwitih gefucht wird... Man will ihn 
arretieren. Das Äft Ahr Wert!“ 

Die Dante erhob fih und ging in heftiger Erregung 
durch® Zimmer. Pajca blidte fie an und begriff dor 
Schred nichts. 

„Heute noch wird er gefunden und arretiert werben‘, 
fagte die Dame, indem fie auffchluchäte, und aus biefem 














Zone konnte man Kränkung und Merger Krrauähören. 
„IG weiß, wer ihn foweit gebradht hat, Sie abicheuliches, 
gemeines rauenzimmer! Niebriges, feiles Gefd,öpft Ihr 
Mund verzerrte ih und fie rungelte bie Nafe vor Mbfchen. 
IH bin machtlos hören Sie, Cie niedriges Weib! 
Ad bin machtlos, Sie find flärfer ald ich, aber c# 
ift jemand da, der für mic und meine Kinder eintreten 
wird! Gott fieht ales! (Er if gerecht! Er wird Ihnen 
jede meiner Thränen, alle meine fchlaflofen Nächte ver: 
gelten! &8 wird eine Zeit fommen, wo Sie nod am mic 
denten werden!" 

Wieder trat Schweigen ein. Die Dame ging händes 
tingend im Zimmer auf und ab, während Pajcha fie nod 
immer Rumpf betrachtete, fie nicht begriff, und dom ihr 
irgend etwas Schredliches erwartete. 

„Ih weiß von nichts, gnädige Frau“, fagte fie und 
begann plöplich zu weinen. 

„Sie lügen!“ fchrie die Dame und funfelte fie voll 
Bosheit mit ihren Mugen a. „Ich weiß ales! Ach 
Kenne Sie fon Iangel Ich weiß, daf er während ded 
legten Monats jeden Tag bei Ihnen gefefien Hat!“ 

„Ja. Und was ift denn dabei? Was madht denn 
das? Mic; befucen fehr viele, aber id zwinge dazu 
niemanden. (8 ift ihr freier Wille.” 

„Ih lage Ihnen, eine Unterihlagung ift aufgebedt! 
Gr Hat in feinem Anıte fremdes Geld unterichlagen! Wegen 
einer foldhen » .. wie Sie, Ihretwegen hat er ein Ber: 
brechen begangen, Vören Sie’, fagte die Dame in einem 
entf&jlofienen Zone, vor Pajcha flehen bleibend, „Bie 
tönnen feine Prinzipien haben, Sie leben mur dazır, um 
Unpeil zu fiften; das if Ihr Biel; aber ih fann doc 
nicht glauben, daf Sie fo tief gefunfen find, um nicht 
einen Ref menjhlihen Gefüpls zu haben! Gr hat eine 
Frau, Kinder ... Wenn er verurteilt und nad) Gibirien 
verfhictt wird, müffen ic und die Kinder Qungers 
Reiben . .. Begreifen Sie doch das! Und dennoch giebt 
«8 ein Mittel, ihn und uns vor Elend und Schmad zu 
reiten. Wenn ich heute neunhunbert Nubel deponiere, 
wird man ihn nidht verfolgen. Nur neunhundert Mubell‘ 

„Weldhe neungundert Rubel?“ fragte Bafya leife. 
„3%. - - ich weiß nicht . .. Sch Habe nichts genommen.“ 

„I bitte von Ihnen keine neunpundert Rubel . 
Sie haben fein Welb und ich braude auch nicht das 
IHrige. IA bitte um etwas andere# ... Die Männer 
pflegen gewöhnlich folgen, wie Sie find, Echmudfachen 
zu fdhenten. Geben Sie mir nur die Gadpen zurüd, bie 
mein Mann Ihnen geichenkt hat!” 

„Snädige frau, er hat mir gar feinen Schmud ger 
fgenkt!” winfelte Pafcha auf, bie zu berfichen anfing. 





„Wo it denn das Geld? Gr hat fein, mein und 
fremdes Geld verfäleubert... Wo if denn dad alles 
geblieben? Hören Sie, id bitte Sie! IA war ent- 


rüfet und habe Isnen diel Unangenehmes gejagt, aber 
id entf_pufdige mic vor Ahnen. Sie müffen mich Hafen, 
ich weiß «8, aber wenn Sie zu Mitleid fähig find, der: 
fepen Sie fid) in meine Lage. Ich flehe Sie an, geben 
Sie ve die Saden zurüd!” 

.." fagte Bafcha und zudte die Achfeln. „Ich 
mürbe en ja mit Vergnügen tfun, aber, Wott firaf mid, 
er hat mir nichts gefchentt. Glauben Sie e# mir. Uebri: 
gend, Sie Haben Recht‘, verbefierte fi die Sängerin 
verlegen, „er Hat mir einmal biefe ziwei Dinger gebradht. 
Vitte, die kann ich Ihnen zurüdgeden, wenn Sie e# 
wünfhen.. . . 

Palcha zog eine der Schiebladen ihred Toilettentifces 
auf und holte ein Hohles goldenes Armband und einen 
dünnen Rubinreif hervor. 

„Bittel” fagte fie, die beiden Gegenflände der Dame 
überreichend. 

Die Dame wurde purpurrot und ihre Gefichtämusteln 
begannen zu Beben. Sie war beleidigt. 

„Was geben Sie mir denn da?’ fagte fie. „Ih 
bitte Sie um fein Mlmofen, fondern barım, was nicht 
Ihnen gehört... was Gie, Ihre Situation audnügend, 
aus meinem Mann... diefem fÄrwachen, unglüdlichen 
Menfchen, herausgepreßt Haben... Donnerdtag, als id} 
Sie mit meinem Mann auf dem Ouai fah, trugen Sie 
teure Brojden und Armbänder. Sie brauden alfo vor 
mir fein unfCuldiges Cämmehen zu fpielen! Bum Ieptens 
mal Bitte id} Sie, werben Sie mir die Sachen geben, 
oder nicht?" 
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„Wie Sie tomifh find...” fagte Bafa, die fi 
nun gefränft fühlte. „IC verfiher Cie, daf ich von 
Ihrem Nitolai Petrowitich außer biefem Armband und 
dem Winge nichts zu fehen befommen Habe. Cr Hat mir 
nur Kuchen gebradt . 

hen...” Tachte HOhnifch die Fremde. „Zu Date 
Haben die Kinder nichts zu effen, und Hier giebt’ Kuchen. 
Sie weigern ih alfo endgiltig, mir die Sachen zurfid: 
suerflatten 9 

Da fie feine Antwort erhielt, fepte fih die Dame 
und flarrte, irgend etwas Überlegend, auf einen Puntt, 

„Was fol id) nun thun?“ Sprach fie. „Wenn id) 
die neunhundert Mubel nicht beichaffe, fo if er verloren 
und ich und die Kinder ebenfals. Sol id) biefes Scheu: 
fal totfchlagen oder mich vieleicht vor ihr auf die Snice 
werfen 2 

Die Dame drüdte das Tafchentudh and Wefiht und 
begann zu meinen. 

„Ih Bitte Sie!” vernafm man burdh ihr Echluchzen 
Hindurch. „Sie haben doc meinen Wann ruiniert und 
zu runde gerichtet, reiten Sie ihn... Gie fühlen fein 
Mitleid zu ihm, aber bie Stinder.., die finder... 
Woran find denn die Kinder fulb ?“ 

Bafcha flellte fi die Meinen Kinder vor, bie auf ber 
Strafe flehen und dor Qunger weinen, und begann fetbft 
zu fchluchgen. 

„Was fan ich denn hun, gnäbige frau?” fagte fie. 
„Sie fagen, baf ich eine Kanaile fei und Nikolai Betro: 
witfe ruiniert Hätte, id) fann Gie aber... wie dor 
Gott, verficern, bah ic von ihm gar feinen Nupen ge 
Habt Habe... Im unferem Chor hat nur Motja alein 
einen reihen Liebhaber, twir anderen aber haben kaum 
unfer Brot. Nikolai Petrowitih ift ein gebilbeter und 
feiner Kerr, da habe ich ihm denn empfangen. Wir 
tönnen nicht abweifen ...” 

„IH bitte um die Sachen! Die Saden geben Gie 
mir? IH weine, .. id) ermiedrige mid... Wenn 
Sie wollen, werfe ih mid vor Ihnen auf bie Sniee! 
Bittel“ 

Balcha fägrie vor Schred auf und machte mit ben Händen 
eine abwehrende Bervegung. Sie fühlte, baf bieje blaffe, 
f&höne Dame, bie fi fo fein wie im Theater ausbrüdte, 
fägig wäre, vor ihr niebergufnieen, eben aus Gtolg, aus 
Vornehmeit, um fi zu erniebrigen und bie Choriftin zu 
demütigen. 

„But, id) wid Zhnen die Sachen geben!” fagte Papa 
eilig, fid) bie Thränen trodnend. „Bitte. Uber fie find 
nicht don Nikolai Petromitich . 3 babe fie von 
anderen Herren befommen. Wie Ei mwünfchen ... „* 

Baia 309 bie oberfte Schieblade ber Kommode auf, 
Holte von da eine Diamantbroie, eine Korallenjchnur, 
einige Ringe, ein Armband Hervor und reichte das alles 
der Dame. 

„Nehmen Sie ed, wenn Sie wollen, aber von Ihren 
Mann Habe ich keinen Nupen gehabt. Da haben Gie cs, 
bereichern Sie fih!” fuhr Bafcha fort, gefränft durch bie 
Drofung bed Sniefalled. „Wenn Gie aber eine dor 
nehme Dame find... feine Ehegattin, fo halten Sie ihn 
auch lieber bei fi. Mljo! Ich habe ihn nicht zu mir 
gerufen, er ift felbf gelommen . . .” 

Die Dame betrachtete durch die Thränen die Schmmud: 
fadhen und fagte: 

„Das it night alleh 
fünfhunbert Rubel.“ 

Baia jchleuderte Haftig aus der Kommode no eine 
goldene Uhr, ein Gigarrenetui und ein Baar Aermeltnöpfe 
heraus und fagte mit einer refoluten Gebärde:; 

„Mehr habe ich nicht .... Suchen Cie felbft meinet- 
wegen!" 

Die Dame feufgte, widelte die Sachen mit zitternden 
Händen in das Zafchentuh umd ging Hinaus, ohne ein 
Wort zu fagen oder auch nur mit dem Kopfe zu niden. 

Die Thür aus dem Nebenzimmer dfinete fi, und 
Rolpafotv trat ein. Er var bleich und jhüttelte nervös 
den Sopf, als Hätte er eben irgend etwas Wittere# eins 
genommen; in feinen Mugen glängten Thränen. 

„Was Haben Sie mir für Sachen gebracht?" überfiel 
ihn Pafcda. „Wann, wenn ich fragen darf?" 

„Saden... . Das find Dunmpeiten!” fagte Kolpatom, 
den Kopf fcüttelnd. „Mein Gott, fie Hat vor dir ge: 
weint, fidh erniedrigt .. .“ 








Bier ÜR nit einmal für 





„I frage Sie, was Haben Sie mir für Befchente 
gemacht?” fdhrie Bajcha 

„Mein Bott, fie, die eble, reine, flolge .... Hat fid) 
fogar auf bie Siniee werfen wollen dor .... vor biefem 
Frauenzimmer! Und ih Habe fie fowweit gebracht! ch 
Habe e8 zugelafien !"“ 

Gr griff fi) nad) dem Kopf und Röfnte: 

„Rein, niemal® werbe ich mir das berzeihen! Nie! 
Seh weg von mir .... Quder! fährie er voll @lel, dor 
Kafeha zurüctretend und fie mit zitternden Känden von 
fi abwehrend. „Sie wollte fih auf bie Kniee werfen 
und ... vor wen? Bor dir! P mein Gott!" 

Gr Mleidete fi rafdh am, manbte fid, Palhe vol 
tel aus dem Wege gehend, zur Thfir und ging 

Pafcha Iegte fi Hin und begann Iaut zu meinen 
Ihre Schmudjacen, die fie in der Aufregung weggegeben 
Hatte, thaten ihr bereit8 leid und ber ganze Auftritt am 
ihr befeibigend vor. Gie erinnerte fih, mie bor drei 
Jahren ein Kaufmann fie ohne allen Grund geprügelt 
Hatte, unb begann noch Iauter zu weinen. 


ER 


Am Gras 


Dein Kopf fo ganz in meinem Arm, 
Im Baume hängt ein Bienenfchwarm. 
Der Himmel glänzt wie blaues Glas, 
Und wir, wir liegen nact im Gras, 
Tief, tief im Wiefengrumnde, 


Die Alittagstulpe ift entbrannt . . . 
Um deine Bruft ruht meine Hand, 
Und wie ein aufgebrochner Yuell 
plätfchern Worte fo füß, fo hell 
Aus deinem roten Munde. 


Emanuel von Badnan 


Krüßling 


Oben alles lichte Bläue, 

Unten alles hoffnungsgrün — 
Rot wie Kiebe, blau wie Treue, 
Srühling, deine Blumen blühn! 


Buntbefchwingte Schmetterlinge 
Spielen forglos drüberher — 
Ach, die Welt wär ganz geringe, 
Wenn der Augenblic® nicht wär! 


Hört es diefe holde Stunde, 

Daf; ich von der Zukunft red’: 
Schweigefinger auf dem Munde, 
Zeigt fie auf ein Blütenbest. . . 





„Warum verfhidt denn Ihre Freundin feine Anzeigen, Fränfein Ella 2? Sie ift dodi verlobt?" — 
Borg Bufle-Palma „In, aber bloß mit einem griedifhen Studenten,“ 
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Alte Schufe 


(Zeidmung won Kudolf Mitte) 





Wie follte die heutige Politit wüdtern fein, lieber Geheimrat? Bei dem vielen Banfettieren fönnen Sie das nicht von ihr verlangen.“ 


„@®om 
Antiafkodokiften-Kongrefz 


Unb dann tam der berüßmte Profeffor Maier zum 
Shlufie feiner Rede. „Wenn ich dies alles zufommen: 
fafle“, fagte er, „wenn ich don der bebuftiven auf bie 
inbuttive Methode und umgefefrt zurüdgzeife, wenn ich 
einerfeitd daS Gegenftändliche am fidh, andererjeitS aber in 
feinen Beziehungen zur Mlgemeingeit betrachte, bin ich 
wopt Beredhtigt zu fagen: das Weien des Mltohols liegt 
in der Betrunfenheit.” 

GStärmifche BVeifalsrufe zeigten dem Gelehrten, tie 
feine Htvolen Ausführungen gewirtt Hatten. Die Ber 
geifterung be8 Kongrefies erreichte ben Hößepunft, ald der 
Pröfident mitteilte, er fei dur bie Liebenswärbigkeit 
einiger Ditglieber in die angenehme Lage verfept worden, 
der dochweschrten Berfammlung ein altes Männden vor: 





zuführen, weldheß den Wltohol’verabfgpene und defien chr+ 
mürdigeS Greifenalter allein für die Mbftinenzbewegung 
ganze Bände jpreche, 

Er winkte, und von zwei Dienern geftügt trat auf 
dem Podium dad alte Männchen vor; ein Meiner Bauer 
mit fEöneeweißen Haaren, aub beffen rungeligem Gefidt 
ein Paar fhlaue Augen blidten. Man jehte ihn in einen 
Lehnftugl und er fah neugierig und bergnügt in die Vers 
fammlung hinein. 

„@ie heißen Sie, alter Vater?” fragte der Bräfident. 

„Sa?“ antwortete ber Greis mit einer dünnen, 
sütternden Stimme. 

„Er ift etwa jhtwerbörig“, erflärte der Borfigende und 
lich fich das Hörroßr bringen. Danntwieberholte er feine frage. 

I Hoah Peter Labenfteiner. Wann Iriag i denn 
mein Thaler?” fagte biedmal das Bäuerlein. 

Der Präfident lächelte. „Er meint bie Reifevergätung“, 
tanbte er fih an die Umfehenden. Dann fuhr,er fort: 
„Wie alt find Gie jept?” 
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„3? I bin zwoaraneung'g Iahr. ann friag i 
denn mein Thaler ?” 
„Sie befommen ihn fchon. 


i&ruen ben Altohol?“ 
Ha?“ 


Nicht wahr, Sie verab 


Der Präfident wieberholte die frage, aber das alte 
Männchen fah ihm berfländmisfos am. Der Vorfigende 
mußte fi) zu Helfen. „Nicht wahr”, fragte er „Cie 
mögen das nicht?” Und er machte bie Verwegung bed 
rinfend. 

Das Gefiht des Bänerleins erhelte ein Lächeln, „Ya, 
ja“, antwortete er, „wenn i mein Thaler Hab, taaf i 
mir van.” 

„Gr verficht mich nicht“, jante der Vorfipende; banır 
wurde er scht ‚eindringlich und betonte jede Gilde. 
„Barum trin—ten Sie nicht?” 

Das Bäuerlein lächelte wieder und jagte mit gut vers 
nehmlicher Stimme: „Weil i fon Geld met hab. I Hab 
| is alles verfuffe.“ Peter Shlemihl 





„AU diefe Scherereien blieben uns erfbart, wenn dein verehrter Herr Papa 
— „So, aber did hab’ id) auf einmal heiraten Fünnen.‘ 


er jchon Herans, une mach uud nach.“ 


Stoßf an! 


Stoft an! Bonn foll leben, hurra hoc! 
Stoft an! Bonn foll leben, hurra had! 
Der Philifter bleib* uns gewogen zumeift 
mit feiner Ahnung vom freien Geifi! 
Immer feudal! Immer fendal! 


Stoßt an! Boruffia Iebe, hurra hoch! 
Stoßt an! Boruffia lebe, hurra hoc! 
Zu den anderen Korps Fommt ein Kunz oder Hinz 
Bei uns wird aftio oft ein wirklicher Prinz. 
Immer feudal! Immer fendal! 


Stoßt an! Sreies Wort lebe, hurra hoch! 
Stoft an! Sreies Wort lebe, hurra hoch! 
Wir üben in frühefter Jugend uns fhon, 
Wie man fih; benimmt im Derfehr mit den Chrom 
Immer feudal! Immer feudal! 


Stoßt an! Männerftol; lebe, hurra hoc! 
Stoßt an! Männerftolz lebe, hurra hody! 
Wer die Wahrheit Pennet und faget fie nie, 
Bereitet fd) vor für die Diplomatie. 
Immer fendall Immer feudal! 


Stojt an! Srauenlieh' lebe, hurra hodh! 

Stoftt an! Srauenlieb' febe, hurra hoch! 
In der Jugend verliert man die Haar’ beim Ballet 
Die Sreifran Friegt fpäter 'nen Kahlfopf in’s Bett. 

Immer fental! Immer fendal! 


Stoft anl 
Stoft an! 


Burfchenmwohl lebe, hurra hoch! 
Burfchenwohl lebe, hurra hoch! 








Bei uns fit ein Prinz anf der nämlichen Sant, | 


Wir machen wohl alle nod; Avangemanf. 
Immer fendall Immer fendal! 


Peter Schlemikt 


Reinfalt 


Bieber Simpkiciffimus! 


Drei höhere Poftbeamte unterhalten fid bei Cifch 
über Dienftangelegenheiten. Der eine erwähnt 
infolge der Penfionierung eines Kollegen ein große 
Abfchiedseffen veranflaltet werden foll. „Denfen Ste 
, fagt der zweite, „Kollege Müller hat auf den 
Fragebogen, auf welhen fid} die Teilnehmer ein 
tragen follten, gefährieben:: ‚Infolge meines fchlechten 
Gefundheitszuftandes Fann ich niemals an derartigen 
Deranftaltungen teilnehmen‘. Tiefes Schweigen. 
Endlich fagt der dritte mit dem Bruftton ehrlicher 
Empörung: „Wenn einer nicht mal Sefteffen mit: 
macen fann, dann fan er doch nicht die obere Der» 
waltungsfarriere einfhlagen.“ 








In einer Augenklinif wurde ein polnifcher Jude, 
der eine fÄmwere Operation glücklich überftanden 
hatte, entlafjen. Er flo über vor Dankbarkeit. „Berr 
Profeffor*, fagte er, „Ihr follt werden hundert 
Johr!“ — „Nein“, fagte der Profeffor, „das ift mir 
zu wenig! Ich will hundertundzwanzig Jahre alt 
werden.” — „Au — ich meinte ja au; bloß fol" 
Tenfte der danfbare Jude ein, 


Rofenopfer 


Kind, das Bette ifi bereit, 

Kege dich nun nieder 

Und thu ab dein fhmwarzes Kleid, 
Rod und Hemd und Mieder 


Eva, Eva, Evalein, 

Kaffe dich befchauen! 

Ift das wirklich alles mein? 
Darf ih mich’s getrauen ? 


en 


vap | 


mit der Mitgift Wort gehalten hätte.“ 





Geldinung von ©, Thöny 


Sie fpielt die Schläferin 
Seife und verftohlen 
Schleich ich mich zur Dafe hin, 
Rofen her zu holen, 





Und ic überfchätte fie 
Bruft und Leib und Lenden 
Und id} finfe in die Knie 
mit erhob’nen Händen: 


Der nod; nie id am Altar 
Eines Gottes fniele, 
Meine Rofen bring id) dar 
Dit, o Aphrodite, 


Gottlos lief ich Frenz und quer 
mit befäjwerten Sinnen 
Binter leeren Schatten her 
„Wahrheit“ zu gewinnen. 


Nichts gewann ich und verlor 
Meine beften Tage, 
Denn fie raunten mir ins Ohr 
Immer neue Srage. 


© die Schatten! Hin und her! 
Die verwünfchten Spinnen! 
Doc) id} folge nun nicht mehr 
Diefen $ragerinnen, 


Dir, die Feine Sragen weiß, 
Die nur lat: Id gebe! 

Dir firömt meine Andadıt heif 
Schönheit, fieh, ich febel 


Kiebliche, o nimm mich hin, 
Dafi id; nen erwarme 
Aphrodite, Schenkerin, 
Nimm mic {n die Arme! 


Und mein füßes Mädchen lat 
Bofendäftetrunfen. 

In der fhönften Brüfte Pracht 
Bin ic hingefunfen. 


Gute Julius 





„ber Diaz, die giebt 


Bierbaum 
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von J. dB. Engl) werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand- 
lungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer I5 Pf. 
ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45M ).— 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem 
Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Franka- 
tur,.pro-Quartal-3:M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im 
Inland 3,75 M.,in Rolle verpackt-5.M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 
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Yerlagsbuahhdlg., Zeipıia O. 87 
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Wertvolle Neuerungen 
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H. Richter, Os. 
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Bel Nichterfolg Betrag zurück, 


Bartwuchsbeförderer 


#. 2, v. kalserl, Patent-Amt ges. eingetragen.) 

ist eio unvergleichliches Mittei zur Erreichung eines schönen 

Schnurrbarten, der „Mannenwürde*, er wirkt 
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hattirlich wirkenden Bartwuchabofürderer A 3, 8 u. dMk. u. Porto, 
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Die intensive Melstige Tuanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


=== HERREN == 


sehr bkufig Se ‚yormeittge Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr ungltck- 
Hehes Familienleben resoltirt, ala man ahnt. Wo derartigen 
befürsbtet mid, elume man nich, sah üb 
‚dung za Informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch dlrel 
sehr instraktiven Broschtire mit eidlich erthoilten Gutachten erster Ärztliche, 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten 
Preis Mk. 0,80 franco ala Doppelbrief, 


Paul Gassen, Cöln a. Eh., No. 56. 





















Wie werde ich energisch ? 


Sur Die sifeenenbe Maas Lisboault-Lövy. Wabitale ha don Energielofipteit, 
Herfireuteit, Mi Beit, Scmermut ; Sofmungelolgtei, Kngtyufänben, ap. 
feiben, @ebädtniöfgmt mean taflofigteit, Berbainung- un)  Ndrungen und allgemeiner 
Nervenigwäge- Bias mlacjatafen., Besjdlre mit ana Arititen und Heil: 
ertolgen auf een gratiß. 0. Modern-Medliinifger Werlag. [00 
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Für Fahrräder und Motorfahrzeuge | 


die beste Ag) Bereifung 


Continental Caoutchoue & Auttap. Co., Hannovar, 








Derantwortlih: Für die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil Dfto Friedrich, beide in München, 


Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Wündgen, Shadftraje 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu eine Beilage 


(Zeidyvung und Bedict von Wilhelm Schul) 





Ich hab! fein Gut und hab’ fein Geld, Es plufterte fein buntes Kleid, Wenn ich dazu nodı eines hätt’, Ich 1ad' nicht gleich die Hodzzeitsient', 
Drum fickt fie weit mich in die Welt Ein Dögelhen auf grüner Heid So wärn's genug zum Seberbett, Sollt Füffen mid ein Dirnlein heut; 
Wie einen Schelm und Dieb — Derlor dabei ein Sederlein — Hab’ ich ein Bett, frieg' ih ein Weib, Kür fo ein Sündchen Fein 

Juja, Dallera, Iuvallera, ih fing mir’s ein. Im Mai ein füßer Zeitvertreib: Würd‘, ju-vallera, 

Wie bitter ift die Lieb, Su lang die Buße fein. 
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„2808, fo a Monns Bild Friag i dösmal bloß für mein Haus; ja alle Bierteljahr Monner 24 „ber Herr Meier, der Zins macht ja aud biof einhundert« 


Bvanzin Dart pro Quartal? — „Ia, nadha muah i Gahna halt fteigern !" 
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Sensation. Kampfschrift. Hochfuter. Kapltel, #.B.; Natar- 
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Das grosse Loos! 


Eine tolle Burleske, unerreicht an pikantem Humor u. Witz. 
Brillant illustriert! Preis 60 Pfr. froo. Pikant! Antisant! 
Ferner sind erschienen: 

Flirt, ein Bilderbuch für Lebemünner 

Amor auf der Pariser Weltausstellung 

Susanna Im Bade 

Liebesgötte:. neues Bilderbuch für Lebe- 
männer (coufisciert gewesen!) 

Conlissenzauber 

Madame Potiphar 


Jodes Bändchen kostet nar.5O Pf. (Porto 10 Pf.) 
und bietet Unerreichtes an prickuluden Humor und 
Tamoser Illustration. Jeder Käufer erhält gratis 
unseren illustr. Hauptkatalog beigelogt (sonst gegen 
30 Pfg, Briefm.) und bei Bexug aäıntlicher 7 Bäude 
für. 8,60 Bik. 


gratis und’ franko 
einen Illustrierten Band spannender Reiselektüre, 


M. Luck, Berlin 33, Rheinsbergerstrasse 26, 
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Interessante Lektüre 
Hochelegante Ausstattung 


Über 7000 Exemplare ver- 
kauft Preis 1 Mark 
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. An Revolver 
Anleitung zum impon irenden Auftreten et 
nad) der epo&emagenden Methode D. Juan Ge Lastanovas, NRabitale a 1 von SäHüßternheit, Befanz it, Menfsenigeu, Salon- 
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Geschlechtstrieb una Schamgefühl 


von Dr. Havelock Ellis. Preis 6 Mk. brosch., 7 Mk. gebdn. Gegen Einsendung des Betrages 
Franko-Zustellung, GEORG H. WIGAND“ VERLAG Ih Leipzig. 190 
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° Napoleon 1. 
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Liebesleben Napoleon I. 
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Hefchtspickel, 3 E 


, Mitener, Seutrötde, Tann, 
Be eißedun, ing ud a 
Ufer rast gu Defektgen IE. Kae 


SHommerfproffen 


verfürmtnden fönel und grünblig, mnfeßfsar 
und Ader Durd mein einıtg erfotateiäes 
Speclainiitzel It.2.60. Aranto gegen Brie 

oder Nadmahme mebfl Ichrreigem Bude: 


„Die Shönfeitspflege* 


für garte, 
ein 









9: 












LEINEN längende 
nungöfsreiben Legen bei. 
Dito Metihjel, 


sank u. Anerten» 
Nur birett durch) 
eelin, Eifenbahnfrufe 4. 











Flotter Schnurrbart! 


Franz, Haar- 
u. Bart- Elixir, 







anwifung u. Ca: 
pe lladın. od. Einf.d. 
ad.Länder) Mein echt 3.brzlchen Dusch: 


Parfineriefebr, F.W.A.Meyer, 
Hamburg-Borgfelde. 





interess. Sendung 


”o 
ae 


Brssterlag 2 Detzas, Haadarg 68, 


Für Kunstfreunde! 


‚photos sind die neuste 
der photogr. Technik. Brik. 
Hochmodern realistisch ! 





















binets nur Mk, 


hona etc. verschl, 30 
lag A. HAHN, I 








zusammen gegen 3, r 
&. aeg \Bortin.A8; Zn ddaiarstr. Nat: berlin 89, "Foistamarste. 181. 


Ehe der Zukunft. 


48, Auflage, mit Abbildungen. 
Zeitgemäns 

höchst beiehrend und hochinteresmant, 

208 Selten stark, Preis 50 Pig. (or 

20 Pig. extra). 113 


4 Zarıa ( & in, Hambı 














Interessante Sendung 
geg. Reiourmarke. Ver- 
schlom, 30 Pfg. Gi 





+-Nersen- u. Magenkranke-+- 


Verlangen Sie: 14. Auflage von 


Gesunder Schlaf 


100 beloblgende Auszeichnungen von erst. 
‚Aorzten ü. regier, Fürsten, Preis M. 1.50 
gegen Einsendung von Briefmarken von 
Dr. Didier & Cie., Pforzheim 20. [171 






realistisch illustrirt, 


| Mad etwas Nomen: trotsdem lefere Ich 
| olchemursolanzu.der kleine Vorrat reicht, 
| 


‚ für einen Spottpreis. | 


Man lese und staune: 
Therese Baquin 
Rasch von Paris 


Sittsem Helm 


me grossen Format — In 
scher Ueberseizung — kosten bei mir 


wenn die Sendung niebt allen A: 
elaprieht, Vernaut durch X. Bohmlät 
Verlag, Berlin 34, Winterfeldtstrane 3 


» für Herren! 


Wollen Sie Geuumielt, Zeit und Celd sparcı, 
#0 kesen Sie die populäre 


Aufklärungsschrift für Männer 











[3 


Audgejeignete Salbe. bie den Egwelß 


NRasnahme. Gef 
Ku zus Küserfa 
EINES ERPIREE N 












'af) Körpert. 
taliechen Keagaipen preis, 








ee 








Befreiung 


vonden Folgen geh. Berirrungen 
iR miemats von d. vielfad ans 





angaden einer anerkannten 
medldin, Autorität emtgaft, 
Befleiien Eie „Ser. Störungen bı 





Beriagt-Infitut,Etuiigert 
es wird Sie zum Zlete füßren, 








2408.m. 43 Vollbild, 





6 
5 Werke zusammen — tadel- 
deut- | 


er nur 5 Mark. ee 
m Ich Jeder Collostion | 
UmSONST nccn vei’den Derakmten 5 
Romanı „Nana“ von Zola, 394 8. stark. 
Garantie: Bofortige Karöeknahme, 











e | 
vo 
AH MA. 1,00 Ri 
ry SH 





Keine Schweißfüße mehr! 


might volftändig vertreibt, bie Wunden in 
drei Tagen heilt, den Gerug voländig 
niomt, empfehle Be ‚Dofe um 2 M. gegen 
1 kl Da Riot 


| H. R. Dohrn Verla; 


=f« Magerkeit agerkeit=f= .. 


durch unser 
'krönt 


BERLIN KUH Königgrätzerstranne 60. 


Buch uber die She, 


RT = 


















Sommersprossen 


verschwinden vollkommen In 7 Tagen 
mit meinem ausgezeichneten, unschäd- 
lichen Mittel. Kin Flacon zu M, 3.50 
genügt zur Kirzielung des vollen Kr- 
folges, Theodor Lehky, diplomierier 
Apotheker in Prag-Welnberge, [19 




















(ial, Bthute, Landschanen ic, 
Ph0t0S Kat. im. 3 Kanne 0 Pre 1179 
Agsazla Forograßica, Umsella. 9, Gennn. 
















ls Berg; 
1.2,--»(Kunat u,Blan- 





Haarausfall, 


u nn 
Grauwerden der Haare, 
° Kopischuppen 


besoltigt aofort die 


=. Dasta-Punate 


ON F)2 +ollte daher in keinem 
> = Haushalte fehle ir on. 
2 Mark franco. 


Ernst & Co., Dresden, 


‚chem.-conm. Laboratorium. 






Bje\ 





Dankbar Are raue-Uehere 
‚dung fi? 








Behönbelten u: Künstler- 
Btudien, vornebme und gute 
Originale, Illastr. Ontig.nobet 
sorgtältig gewählter Sendung, 
oder Bteroosk. M. 8-5—10. [187 
B. Gennert, 53g Fog. Bi. Martin, Paris. 





PHOTO 












Soobeon erschlenen : 


Grausame Frauen 
Sacher-Masoch. 


Hinterlasaone Novellen. 
Preis M ‚neo. 





Marschneratrasse 30. 


Der kleine Akt un 


Stadieamappe f. Kunstfreunde, 32 Akt- 
stadion 1.10 mit Porto von Oacar Treutler, 
Antiquariat, Nürnberg, Pfannenschmiede- 
game 3, Amtüsant, Katalog gratis u. franoo! 








Moderne realistische Lektüre 


vornehm pikant illustriert 





x 
Aug. Schupy, München, Ilildogardatr.Löno. 


Caoutchouc-Deöpöt 
Philipp Rümper, Frankfarta/M. 50. 


Preisliste gratis. 








Pariser Photos! 


Hochinter, Orig.-Act-Rtndien, Genre 
: Ca) Postkarten, Slereo- 









von 


M. Luck, Berlin ;; 
Rheinsbergerstr. 26. 


Kinund Paulus, Narknenkirchen, 
41T] Beste direkte Bezugsquelle von 

usikinstrumenten aller Art. 
Man verlange Proisl. No.215 kostenfr, 















schneil u. eründ!. davon befreit, 
Statt“ Kahlkopirkeit kräftigen 
u s wünscht, verlange Pro- 
atis u. franko, Täglich 
6, viele Dankschreiben,, 
6 sanltätsbehördliche Ur- 

ühmt), langjährige 
rfahrungen, 
Ko, 


hm. 





„+ 1.1.60 





= Zusammen füe 5 Mark. 


fi Hinsendung oder Nachmahme-‘ 


r: 
Reichhaltiger Catalog 


Wh. Gabriel, Berlin 80 &, 


Magazinstrasge 20, [158 





Liebesirrtum!! 


Hochinteremanter Roman v. Pierre 


‚Insdg., u. andere 
Hochinteressante Bücher 


aller Art. Man verlange Prelal. von 
Fre Hopplag, Neuenrade No: Bi. 





"werden Sie m 
soln für die @ratia‘ 
Uebersendung 


Dankbar Aula 


Preiline über Amtliche hygtenlsche 
Beodarfsartikel. 1156 


H. Krüger, Berlin S.W., „Al: 


. Gratis Aa Senat 
Wahl 1 M., felnste Wahl 8 Mark" ocli. 
WW. Digel, Kunsthandlang, Hamburg 57. 


Schwerhörg en 


dureh pat.elskır. a von 
Bilfe Sehnen hertlan. Kara 
strasse 109. Vi v 











IB 19 
Dr. Fromm, ingen nreharle, 








Iris Bücher 


e Uuste.n.gd4. 






franco gegen 
“4 f 








Hochinteressante 


Photographlen. _Probosenduug 1 M! 
Briefu. F. ar) 








te verehelichen Kefer werden 
D erfucht, fi bei Beftellungen 
„Simpliciiit- 


auf den 
mum‘t bezieben zu wollen. 








len aus der Sefhäftswelt. 


Für Madfahrer. 





führer. 


leder bie weiterun Borir.fiikten Natfohrer»Epeylaltarten, 


Die Nadtabrergeit fießt dor ber Thür und mander unfrer rabe 
fahrenden Lefer wird wohl fein Kartenmaterial ergänzen müllen. 

die lanatı ale gan) vorsdgiis, anrztonnie MItIeLDaG' IA Biraßenprotiitarte 
von Deutf&land und Oeflerrei®, 62 Echt. aufgeg. & 


x fei da bingemiefen 


„3.60, jede mit einem furgen Reifer 
Sämeis, Tirol, 


®. 
Steltrmart, Baltsmmergus, Tadringen, Barı, E@morgmald uf. m. laffe man fig Raialeg 
fuanto fenden von Mittelbag’s Berlag In Leippig: 





Verantwortlich: für die Redaktion Dr. Meinkold® Geheeb; für den Inferatenteil Off Friedridz, beide in München, 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaftion und Erpedition: Münden, Scadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


6. Jahrgang YAummer 7 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 80 Pfo. Mlustrierte Wochenschrift Polt-Zeitungshafalog: Bo, 766 


Billgr Rungabr Biligr Rusgabr 





(Ar Redjte vorbehalten) 


Aus fremden Zungen 





„Einjähriger, was find Sie in Civil?" — „Großherzoglic-hefficer Gerichtsacceffit, Herr Leutnant.” — „Icherfegen Sie mir das ins Preufifce.“ 


Blaußenseifer 


(Seldnung ven Bruno Paul) 





nos bin i? 


U schledta Ghrift bin i? 


Mach Fahren 


Don 
Raouf Auernßeimer 


Plöglic, na Jahren, fahen fie einander wieder, 
Im Cheater, während des Swifchenaftes, mit frem- 
den, gleihgältigen Menfchen plaudernd, waren fie, 
ohne es zu wiffen, eins in die Nähe des andern 
geraten, und feine Hand ftreifte im Vorübergehen 
ihren Arm. 

„Pardon!” fagie er, hob unmillfürli 
und erfannte die Geliebte von ehemals. 
Augenblid erfannte fie ihn. 

Drei, vier Sefunden ftanden fie einander gegen 
über, mit weilgeöffneten Augen, ohne zu arühen, 
Und fie betrachteten fid; wechfelweife. 

Sie war etwas voller geworden, elwas größer, 
viel ficherer, viel Mlarer, viel fhöner vielleicht wie 
damals, aber lange nid;t mehr fo hübfe. 

Er war fchlanfer geworden, größer, ernfter und 
war fehr fein und modifc gekleidet. Er war blaf 
und frag einen Kneifer vor den Augen, die fid 
getrübt zu haben fhienen. Ein junger Bart um 
rahmte fein Gefiht, das hager geworden war. Und 
über der Stirn, die gewachfen war, fchien das früher 
locige dunkle Haar fih in der Richtung gegen den 
Binterfopf zurücziehen zu wollen. Es war der 
Beginn einer Slate 

„Önten Abend!“ fagte fie, die äuerjt den gefell- 
fallen Ausdrud diefes Wiederfehens fand, 
„Wie geht es Ihnen Immer?“ 

Er rat an ihre Seite, plauderte in ein paar 
belanglofen Säten. Dabei fchante er fie unverwandt 
an umd drehte an feinem Schnurrbart. Plöglidı 
fragte er: „Warum fagft du mir eigentlich ‚Sie‘ ?* 

Sie lachte, entfhuldigte fih. Dann ftrete fie 
ihm die Hand entgegen: „Auf Wiederfehen,” fagte 
fie, „ich muß zu meiner Gefellfhaft zurüd.* 

Adıt Tage fpäter, an einem Sonntag, erwartete 
er fie vor dem Rathaus, genau wie ehentals, damals 
vor drei, vier Jahren, in jenem Srühling, als er 
noch Student war, fie eine Feine Modiftin. 

Er wartele ruhig. indem er feine Cigarre rauchte 
und gleichmäßig auf und niederfchritt, ohne alles 
Heniklepfenn Und wenn ihm jemand unvermutet 
die Hand auf die Schulter gelegt und gefragt hätte: 
„Wieviel ift 9mal 17?“ er hätte es fofort und 
ohne Sögern Mar und ficher ausgerechnet. 

„Es fiel ihm ein, wie ganz anders er in jenem 
Srühling auf fie gewartet hatte. Er madıte ein 
eleoifhes Gefiht; dann fiel Ihm ein, daf es dumm 


den Blic 
‚m gleichen 


Wart, i wer dir'd amal zongen, du Herrgottsbagi!" 


fei, derartige Vergleiche anzuftellen, und er lächelte 
traurig. 


immer wieder zu jener Zeit zurüd. Und er er- 
innerte fih, ohne es zu wollen, jener herben früh 
lingstage, auf die wärmere Maitage folgten, jener 
erfien Chränen, erften Küffe, jener ungefdieten 
ten einer erften Xiebe. Und er erinnerte 
ih an die Pläe und Gärten, wo er mit ihr Ren« 
dezvous gehabt, an die dunklen Gafen, durdy die 
fie Arm in Arm gewandert, an die Blumen, die er 
ihr gebracht, an die Briefe, die fie ihm gefchrieben 
hatte, an die Ausflüge, die fie miteinander unter« 
nommen in die frühlingshaft geputste Umgebung, 
Schönbrunn vor allem, das Tivoli, die Banf au 
der Gloriette... „Ad!“ fagte er, „Ift das weit! 
ft das weit!" 

Sie fam, wie immer, um eine Diertelftunde ver- 
fpätet. Sie begrüßten fi, wie es mwohlerjogene 
£eute ihun. Er fhante fie an und bemerfte, daf 
fie Puder aufgelegt hatte. Das gab ihrem Gefichte 
einen fremden Ausdruck und verftimmte ihn. 

Sie trug einen braunen Sfaugs, vorne unter dem 
Kinn zufammengebalten durch einen Pleinen Raub- 
tierfopf mit Pleinen blienden Glasangen, einem 
roten Rachen und fhneeweißen, fpien Porzellan 
zähnen, die fi in das Pelzwerf einhacten. Auch 
fonft war fte fehr comme il faut gefleidet. 
hatte einen eleganten But, einen feinen, franzöfifchen 
Schleier, Glac&bandfhuhe, einen Schirm, fo fdlanf 
wie ein Stod. Jhr fhmwarzes Koftüm faß ihr tadel- 
los, Das alles befremdete ihn, der immer an das 
verfchoffene blaue Kleid aus jener Seit denfen mußte. 


wißen, für den Sall, dafi man Leuten aus der Ger 
felljchaft begegnen follte. 

Er wußte nicht genau, welchen Dorfchlag er ihr 
in Bezug auf den Mahmittag machen follte. Sie 
fam ihm zuvor und fagte, wie man etwas fagt, 
das zu fagen man fich lange vorgenommen hat: 

ehren wir nah Schönbrunn!” 

t fah überrafdht auf. Darauf war er nicht 
vorbereitet gewefen. Sie lächelte. 
innerungen heraufzubefhwören, fehr viel Selbft- 
vertrauen, um jene Dergleiche herauszufordern. Aber 
wenn fie es wollte! 

Er fagte Inftig: „Sahren wir!” Sie gingen rafdh 
bis zur nädften Stadtbahnftation. 


eine Weuerung fe. Damals mußte man einen 
Wagen nehmen, um nad Schönbrunn zu fommen, 
| oder man mußte 11/s Stunden mit der Pferdebahn 





— 50. — 





Aber feine Gedanfen fehrten, ihm felber läftig, | 


Sie | 


Anderjelts war es ihm angenehm, fie elegant zu | 


Sie mußte fehr viel Mut haben, um jene Er- | 


Als er die Karten löfte, fiel ihm ein, daß dies | 


fahren. Jegt fuhr man in 15 Minuten mit der 
Stadtbahn hinaus. Es fiel ihm ein, wieviel ein- 
facher das jett fel. Audy, dafj es jet viel billiger 
fe, fiel ihm ein. 

&s war ein Wintertag. Die Conpes waren ge 
heizt, die Scheiben angelaufen wie Mildglas. Im 
Tivoligarten glitgerte der Schnee wie Glasfplütter 
und Fnirfchte unter ihren Critten wie ein feiner 
Sand. Die hohen alten Bäume erfhienen fdwarz 
in der fie nmgebenden Helligkeit, und wie ein fein- 
mafciges fhwarjes Ne zeichneten fi) die weit. 
veräftelten Kronen vom weißen Winterhimmel ab. 
Scneefrönden lagen auf den größeren Aeften. 
Mandhmal fchanerten die Bäume, als frören fie 
plöglic, dann rafcelten große Schneefloden durdh 
das Geäfl. Ein paar Raben flogen Frächjend vor- 


| über und liefen fih auf dem weiten Schneefeld zur 


£infen nieder. Das Sräulein hielt den Sipfel ihrer 
bereiften Boa vor den leihtdampfenden Mund. 

Die Reftauration war geheist. "Glüdlicherweije 
waren auch nicht viel Gäfte hier, die geftört hätten. 
Man nahm in einem Edchen Plat;, befiellte Thee 
und Bäderei. Sie legte langjam ab, er war ihr 
höflich behilflich. Als fie das (hwarze Jüchen aus 
309, fam eine majeftätifche Seidenblufe zum Dor« 
Tchein, die fid} bejheiden unter dem anfpruchslofen 
Jädcen verborgen und Plug den Augenblick ihres 
älänzenden Exjheinens abgewartet hatte. Die er- 
wartete Wirfung blieb nicht aus. 

„Tenfell“ dachte er, „woher hat das Mädel auf 
einmal jo Pofibare Sahen?“ Dann fiel ihm ein, 
dafi ihm das doc; eigentlich nichts mehr anginge, 
Und er wies fidh jelber in die Grenzen feiner Kom- 
petenz zurüd, 

Sie legte langfam die tadellos weißen Glach- 
RENT ab (damals waren es Swirnhandfahnhe 
gewefen) und einige gligernde Ringe leuchteten auf 
ihren weißen Händen, die früher ohne Schmud ge» 
wefen, 

„Ic Term jet fingen” fagte fie, gleihfam er 
Mlärend, „id geh zur Bühne,” 

„50”, fagte er; nad) einer Weile fügte er hinzu; 
„Ih bin jet Spitalsarzt — 40 fl. monatlich,” 

„So“, fagte fie, 

Allmähli wurden fie wärmer, f[hanten mählic 


| auf. Der dampfende Chee that feine Wirfung, und 


ihre Augen begannen 'zu glänzen. Damals aller« 
dings, In jener Zeit, ande man fi immer und 
immer wieder erinnern müßte, hatten diefe Angen 
and ohne Che geglängt, 

And inftinftio; wie um fidh felbft zu beranfchen 
und über die geheime Lrojtlofigfeit diefer Stunde 
binwegzutänfchen, begamnert fie In ihren Kiebeser- 
innerungen zu mühlen, dles nnd,jenes Stüd aus 
dem verftaubten Schäß herauszugreifen und es fich 
teiumphierend zu zeigen, - ' 

du DiH?” ohne Ende, 


Das war ein „Erinner 
und fie waren bemüht, elnänder in den Meinften 
und unbedeutendften Erknnerungen zu überbieten, 

„Exinnerft du dich”, fagte er, näher rüdend, „an 
den fteinernen Lifch in dem Pleinen Rondeau rechts 
unterhalb der Glorieitep’“ 

„Gewiß erinnere ich mich”, erwiderte fie, „das 
war ja immer unfer Lieblingsplag. Es beiteht nur 
ein einziger Sugang zu diefem Pläghen, und man 
fieht die Zente von weitem fommen, So fann man 
nicht überrafht werden.” 

„Und einmal”, feste er fort „fplelten wir dort 
Sangen: wie zwei Schulfinder ...” 

„Oder wie Sauft und Greichen,” warf fie ein. 

Der Dergleid war ihm unangenehm, Sie hatte 
damals noch nicht gewußt, daf; Kauft und Gretchen 
Sangen fpielen. &s ift auch nidt nötig, da man 
das weiß. 

‚Wie zwei unfchuldige Kinder”, wiederholte er 
langfam. „Einmal fagtejt du: Pannft du mich heben? 
Jh fagte ‚leicht‘, faßte dich um die Mitte, hob dich 
hod auf und ftellte did auf den fteinernen Tifc. 
Du hatteft eine Surcht zu fallen, wie ein drei« 
jähriges Kind.” 

„Kopfal” fagte fie und fprang in der Erinnerung 
vom fteinernen Cifch herunter. „Aber erinnerft 
dich noch an die Affen in der Menagerie? Gott, 
waren die Fomifch I” 

„Alles war damals Pomifch”, fagte er ernft, „die 
ganze Menagerie. Dor allem aber die Bären! Er- 
innere did nur an den Bärenzwinger! Du wollteft 
dic} Fran lachen, als du davor ftandeft: Wie Meifter 
Pet, in feinem weiten braunen Pelz, gravitätifc 
und ruhelos im Käftg auf und nieder lief, ohne 
fih einen Augenblid Ruhe zu gönnen, als hätte 
er Gott weifi was Wichtiges zu beforgen! Und wie 
er mit feinen aefheiten Aenglein nad deiner 
Semmel blinzelte und wie er dann mit feinen 
Prahen die Brödlein unter allerhand Xiften aus 
dem Wafferbaffin herausfifchte und erfreut ver- 
fpeifte ... Das alles machte dich Tadhen I” 

„Ja”, fagte fie, „Ach weiß; eigentlich nicht, was 
daran fo fomifch war.” 

„5ch audy nicht!” fagte er müde und fchlofj einen 
Moment die Augen. 

Und mit einemmale, er mußte felbft nicht, wie es 
gefommen war, hatte er die blühende Kaftanienaflce 


vor Augen, die zur Menagerie führte. Und er 
fchritt wieder diefen Weg über den leuchtenden 
Kies, der leife Pnirfchte, an der Seite feiner jungen 
rofigen Geliebten, die ein lapendelblaues Kleid trug 








mit einen weißen Einfag' um den Hals.“ Und in 
dem ftroßenden dichten Faub der hohen Bäume 
prangten die; jierlihen Blütendolden wie Meine 


wäne, vielarmige Leuchter, an deren Enden die 
Kaftanienbläten wie weiße und rote Slämmcen 
brannten. Und eine feidene Xuft ftrich vorüber 

Woran denfft du?“ fagte fie leife und tippte 
ihm auf die Hand, und dann, um eimas zu reden 
Erinnerft did) audy noch an den Polarfuhs? Der 
hat dir ja immer fo leid geihan. 

Ja“, fagte ex Jächelnd, „der arme Suhs! Ich 
habe mod) immer das Bild vor Augen, wie wir ihn 
damals fchlafend überrafhten, Er war am Rande 
feines Käfas eingefhlummert, den weißen Kopf 
auf den Pfoten und zwilden den FSähnen hielt er 
einen eifernen Gitterftab feines Käfas. Ich weite 
er tränmte damals von der Kreiheit 

Warum hat er did; eigentlich gedauert ? 

Weil er von der Xreiheit träumen mußte und 
nod; im Schlafe in die Wände feines Kerfers biß, 
’dy Fonnte mic; fo aut hineindenfen in diefe Heine 
Fucfenfeele. Er fit da in einem fhönen Käfig, 
der arme Kerl, friegt zu freffen und zu trinken, 
Tebt herrlich und in $renden und in der allerfhhönften 
Gegend. Und doc ihm ift nicht wohl, Er fehnt 
fich nad) großen Sröften, nach endlofen Schneefeldern 
nadı Abenteuern und Entbehrungen Id fan 
ihm das nachfühlen, Jch hab mid auch nie lange 
in einem Käfig wohl gefühlt, weißt du, und wenn 
idy's mod) fo qut hatte 

Ich weil“, fagte fie mit 
Kächeln 

Er wurde fi} der Beziehung bewufit, die fie in 
feine Worte legte, fhaute auf und lädelte jpöttifc 
Dann fenfjte er wieder, Und in dlefen Seufzer 
lag die ganze Diffonanz zwifgen einft und jett 
zwifchen den blübenden Geftern und dem froftigen 
Heut. Warum war er mit ihr da heraas gefahren ! 
Welde Jdee, an einem Wintertag nadı Schönbrunn 
zu fahren! Und überhaupt ...! un ärgerte er 
fi, daß er fi ihr wieder nähern hatte wollen, 
Sie ärgerte fih, dat fie ihm wieder ein Rendezvous 
gegeben hatte, Sie hätte ftolz fein follen! Die 

















einem traurigen 





Toten ann man nicht wieder ermedten 
eine rofenrote Siebe fann fterben, ftinfen 
Sie fahen es jeßt ein 

Einige peinlich fhmeigfame Minuten folgten 
während deren [fe mit dem Ebeelöffelchen Plimperte 


Und aud 


vermefen. 


er den Raudmolfen feiner Ciaaretie nerdroffen 
nadftarete. Plötlih wandte er fih um und rief 
Zahlen“, fo laut, daß fie erfchraf 


Wir achen dod? 
zwungenen Lächeln. 

‚Aber gewiß!” beeilte fie fich u verfiern'und that, 
wie wenn fie Gott wei was zu verfäumen hätte 

Als fie die Chür öffneten, fiel ein rauher Nord 
wind herein, der fie beide unmillfürlic erbleihen 
ließ. Es begann bereits zu dämntern, 

„Behn wir durch den Park?” fragte er, obwohl er 
in diefem Augenblit nicht die geringfie Enft hiezu 


fragte er mit einen ge 


verfpärte. Aber er glaubte, ihr das fchuldig zu fein 
Wenn du mwillit”, fagte fie mit ihren blaffen 
Kädeln und fchrlit voran, dem weiter oben ge 


legenen Parfthor zu 

Er folgte ihr und beiradyiete den feinen Nmri 
ibrer Gejtalt, die fi fharf und fhmwarz von dem 
weißen Shneegrund abhob. „Bübfd; ift fie ja eigent- 
lich mod} immer,“ dachte er „und das ift dod) eigent 
lid die Bauptfade . Er holte fie ein, job 
feinen Arm unter den ihren, Ste ließ es traurig 
gefceben. 

Als fie oben angelangt waren, fanden fie das 
Thor verfchlofen. Ein Poftenführer patroullierte 
eben vorüber, Der junge Mann rief ihn an: 
„Sie, Soldat, fann man da nicht hinein? 

Das Thor ift im Winter gefperrt!" rief der 
Idat, ohne feinen Rundgang zu unterbrechen, 
„Stebft du,” fagte fie, „das Thor ift aefperrt 
Wir mäffen umfehren .. 

„Ja” faate er gewaltfam heiter, „da fan man 
nichts machen.“ 

Und wieder fdwiegen fie 

Qah einer Weile jagte fie 
Widerfprud) hoffend: 
werde erwartet 

Id) eigentlich au)“ jagte er, die Uhr zichend, 
Meine Tarofpartie erwartet mid) 

„So! jagte fie, „deine Tarofpartie! .. 

Und wieder verfiummten fie. Und Jangjam, die 
Augen auf dem Boden, fhritten fie den Weg zu 








auf einen letsten 
Ic; fahre nadı Haufe; ich 





Sonnfagsvergnügen 





rüc,! den Weg ıhrer Jugend, den fe einjt hocher 
hobenen Banptes gegangen waren. Mur fdritten 
fie gebt und fröftelnd über den Schnee 

Rund um fie war es Abend geworden, Die 
Baumfronen verfhwammen in ein einziges großes 
Dunfel, Der Bimmel war im Often fahl, im Meften 
bräunlich aelb, Dort ging ein einziger fcharfer 
roter Rif durd) die LDolfen mie eine jchmere Winde. 
Und ein fchmacer Blutftreifen fehlen aus diefer 
Wunde beftändig auf die Erde niederzufließen. 

Plögli, als fie das Gartenthor paffierten und 
die trüb bewegte Strafe vor ihnen lag, begann fie 
leife zu weinen. 

Ex dachte, „Das aud; noch!” und tunzelte die 
Brauen. Die Kente fhhanten fie neugieria an, was 
die Peinlichfeit der Situation erhöhte. Er lichte 














nicht, aufzufallen, fih von gemeinen Keuten an- 
ftarren zu laffen. Er faate: „Ich bitte did!” und 
dann nad einer Weile lauter mod einmal: „Ic 


bitte dich!“ 

Aber fie meinte immer heftiger. Pföglic blieb 
fie ftehen und winfte einem Einfpänner.. der lana, 
fam vorüberftolperte, ftehen zu bleiben, Der Wagen 
bielt; fie traten heran und der junge Mann öfinele 





den Schlag, um fie zuerft elnflelgen zu affen. Aber 
als er folgen wollte, fie; fie ihn heftig zurüd 
‚£af mich allein!” und bittend fügte fie hinzu: „Ich 


bitte dich | 

Er ftand ratlos an dem offenen Schlag. Da 
firedte fie die Arme gegen ihn aus, warf fie ihm 
über den Hals und 30g feinen Kopf in das Coupe wie 
in einer Schlinge. Dann nahm fie ihm den Hut 
vont Kopfe, liebfofte ihn mit einem Ietsten Blide 
firich ihm ein letesmal über die bleidhe Stirne, auf 
die fie einen brennenden Kufj drüdte. Und Ielje, 
demütig fagte fie: „Wenn du mic wieder fichft, fo 
grüß mich nicht.“ 

Dann zog fie den Schlag zu, das Pferd jog an 
der Wagen ftolperte weiter, Er fah ihm mach, wie 
er über das fhwarze Pflafter holperte, bis er an 
der nädften Sirafenbiegung in der nebligen Serne 
verfhmand. Aun exit drädte er den But tiefer ins 
Geficht, wie man {hut, wenn man mit einer Sadıe 
abgefcyloffen hat, trat unter ein Bausthor, zlindete 
eine Cigarre an und faute auf die Uhr 

Gottlob, es war nod; nicht zu fpät für die Tarof. 
partie, 














(öeidinting won 





„Was treibt denn allaweil am Sonntag, Mali?" — „Wem i frei bin, geh i am Friedhof von oaner-Leid! zu der andern und da woan i Überall mit.“ 


Aus der (Provinz Der deutfeße Reichstag 


Dolfsvertreter haben wir vierhundert Stüc. 


(Seidmung von 5. von Neznicef) 


Dor den Wahlen thut uns ein jeder Fund: 
Es fei für den Wahlkreis das größte Glüd, 


Daß nıan ihn und feinen anderen fund. 


Ift aber vorbei das Brimborium, 
Dann madıt ihm allein noch der Titel Spaß; 
Alan fährt erfter Klafje in Deutfchland herum 


Und thut, als thäte man weiß Gott was. 


Wird im Reichstag beraten ein neues Gefet, 
Hoden ihrer ganze achtzehn da, 
Außer es giebt eine große Het, 


Wenn wer wo ein nadiges Weibsbild fah, 


Dder, wenn man gratuliert bei Hof, 
Dder, wenn der Kanzler ein $reibier fchmeißt, 
Dder, wenn es fonftwo giebt einen Schwof, 


Wo nıan den Dolfsmann willtonımen heißt 


In folden Sällen fagt der Zeitungsbericht: 
Wir haben viele Reichstagsboten bemerft, 
Sowohl diefes, als jenes Kirchenlicht 

Hat fi} mit Speife und Tranf geftärft, 


Peter Schlemiht 


Bießer Simpkiciffimus! 


In der nahen Garnifonsftadt ift die Kaferne 
abgebrannt, Der Herr Kriegsminifter, ein Derehrer 
der Tagegelder, läßt es fic nicht nehmen, die Brand« 
ftelle felbft zu Änfpizieren. Am Bahnhof wird 
Se. Ercellenz feierlich empfangen und an Ort und 
Stelle geleitet. Der Gewaltige hat die Stirn in 
ftrenge Salten gelegt, die Kippen find feft auf einander 
gepreft. Schweigend hört er den Bericht an, [hmeigend 
geht's wieder zum Bahnhof zurüct, da, endlich, als 
der Zug gerade abgehen foll und das Gefolge ernft- 
geftimmt auf dem Perron fteht, ertönt zum Abfchied 
die Kritif Sr. Ercellenz: „Meine Herren, wenn der 
Brand noch größer gewefen wäre, wäre audy der 
Schaden noch bedeutender! Adien, meine Herren!“ 


Hauptmann von Prittwit) hält den beiden Ein- 
jährigen feiner Kompagnie, den Handlungsbefliffenen 
Meyer und Kohn, einen Vortrag, in dem er ihnen 
die Schwierigkeiten des Dienftes nodmals nadı- 
drüctlich zu Gemüte führt. Er fchlieft feine wohl« 
gefügte Rede mit den Worten: „Was mich betrifft, 
fo bin ich leicht zufrieden zu ftellen, fehr leicht. 
Id bin der befte Menfch von der Welt. Uur 
dreierlei fann ih nicht leiden: erftens de Ein- 





„Darf ich dir jchreiden, Schag ”* — „Ta, Kind, aber feinen parfümierten Brief; jonft läht der jährigen, zweitens jeden Kaufmid am fic, 
Briefträger immer erft das ganze Neft dran riechen, bevor ic) ihn bekomme. und drittens jeden Jsraeliten überhaupt.” 


„Edgar, warum haft du wicht foldhe Musteln 


Ein Hochzeitskied 
Den Niyrienfranz im blonden Baar 
Trittjt beute du zum Traualtar 
Und haft mich aar in Gnaden 
Sur Hochzeit eingeladen! 

Natürlid) war's nicht ernft gemeint 
Aur fo, damit es nicht arad fcheint 
Als wollt man mic vergeffen 
Doc; ich, aefräfig wie ih bin, 
Id) mihverftand den rechten & 
Und Fam zum Bodhzeitseifen 








II 


Die Gäfteihar im $eftgewand, 
Die Herren $rad und Orden 
Die Damen defolletiert 

Man war erftaunt, als man mich jah 
Befonders deine Stau Mama 

War fichtbarlic, |hofiert 

Dein Bräutigam, ein bien die‘ 
Befier einer Tucfabrif, 

Aicht mehr ganz jung (man fieht ihm an 
Ja, das ift ein rangierter Mann 

Der eine ran erhalten Pann 





band, 

















— „Meine Liebe, in unferen reifen legt man mehr Wert auf die geiftige Ausbildung,“ 





Saf jtol; an deiner 
In wohlgenäbrter Breite 
Und Faut an Kammnelsrippen 
Ihm zuzufehn ift ein Genun 
Wie jchmedt der leaitime Kuh 


Don jeinen fetten Kipp 











Der Onfel mit dem grauen Bart 


prach einen Coaft nad Onfelart 
tit leijem Stimmebeben 

nd als er gänzlich teten blieb 
a glndjte er: „Bebalt mic lich 
Und lieh das Brautpaar leben 











Ic tranf und jhwi 
Die Stimmung ftiea; 

Dein Gatte wird verwegen 
Du blidft ihn an jo liebereich 
Ihr feid doch alle, alle aleich 
Sott geb’ cud) jeinen S 











egen 








mit fühlen Kennerblicen 












Jn bräutlihen Derlangen 
Erglühten deine Wangen 
Nie n zum Erjtiden 
Doc da erhob dei er Mann 








Aheinweinglas, wir tiefen an 
Sell Mang's bei der Berührung 
Ich fagte „Proft!" Er nicht mir zu 
Und fpäter wurden wir per du 
Aus allgemeiner Rührung 











du die Hand mir bingeftredt 








Da Füht' id, fie und fprach Porreft 
Ich wünfde wohl zu zuh'n ...! 
Das Paar verihwand. Id) blieb allein 





Und jcyenfte mir 
Was fonnt ich 





on 





bun? 





Id; liebe dich! Und er hat Geld! 
Öurra! Das ift der Kauf der Welt 
Du läßt dich ihm verfanfen 

Und ich, ich armer Eumpenbund, 
Id) Fann mic, jchön im Binterarund 
Mit feinem Wein befanfen 





Bans Ndler 





Eßancen Gelämanz von 3.3, €ns 
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, da fönnen wir ein jhönes Gefhäft machen.“ — (Gajt am Nebentifh): „Kann man fi) nicht mit ein paar Yährden beteiligen 9 
Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen, 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2,25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Äusgabe, die mit besonderer Sorgfalt'auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3,75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur'in Rolle 6 M.). 


„Wunderbar... | FEISEN@ sur 
























des „Excelsior Pneumaties“, 
6989, 9240 


 Photogm. 


Naturanlnahmen 
männl., weibl. und 
Kind. Actot-Mnler 
ee 
3:10 Mk. u. Mater, 
KunstrerlagBloch 
WIEN [420 
Kohlmarkt 8. 


Stadt- 
buroau 
3099, 










Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung IT Bauschlosserei. 
Abtheilung V 


Centralheizungen. 
Katalog und Kostenanschläge gratis. 








Bellenigen Brtermarten 


vielen Dantjgreiten franco. 


Zambacapseln 


gefüllt mit dem Dele des Eantele 
Baumes 0,2 u. Ealol 0,1. 
Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen- u. Harnröhren- 
beiden (Ausfusı) schmerzen in 














te Cell, Orig.-Aufs, 














- und Bügel- 
z in halber 
Rauch, kein 
! An jedem 
kosten mit 
ö sonwaaron- 
‚ch nur echt mit Schatzwort „Dalll“* im Deckel, 
franeo für 5°, Mk., ebenso Prospocte gratis durch 
Deutsche Glühstolf- Gesellschaft, Dresden X. 


Katalog 2040 Berlı 
W. Künast, Beı 


4] Unter’ den ! as e N W 
Für Kunstfreunde! Männer! Leiden 


— Kakara Wellopkoter a2 are vers | naiıt „Locher’s Antineon“ (s*t: 


Errungenschaft der photogr. Technik. Bril- 

l Modelle El ‚10 Burzel,10 Ehrenpreis, 

nata Modelle! Hochmodern realistiseh! ee Ma remseie 
Erfolg garantirt! 


Bilder-Catalo; =. 








sonst din 






Aleiniger 
Bedrttant: | Z, 




























‚enhalter". Preis | 40 2 und SITE. yu hal 
ahl 1. Th. 164 | im allen größeren Mpotpeten 











= verdeckt der gesetzlich geschtitzte 
O-Beine :%ve ir weiinsier, 

















np — wers FRerTn z PER a 
Ergänzung der täglichen Nahrung 
mmittelst Kleiner Quenthhäten von 
=) (gereinietes, concentrirtes Haemoglobin, 
Dr. FTHommel’s FTaematogen 77272227 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
rasche Hebung der körperlichen Äräfte = Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


lange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘‘ Hasmatogen. Von Tausenden von Aersten des In- und Auslandeı glänzend begutachtet! 





schnelle Appetitzunahme 


Warnung vor Fälschung! Man v 










Inserate üinden Im 








‚iclsslmas die weltente Verbreitung. — Die 5 gespalte: 





DÜRKOPP 


Motor-Wagen 


x SPIELDOSEN 
re POLYPHON- MUSIK- AUTOMATEN 
£ Drehorgeln mit Metallnoten, 
direkt vom Fabrikationsplatz; 
Ziehharmonikas, Conzertinas, Bandoneons, 
nur erstklassige Fabrikate, ir) 


sind gegen Barzahlung mit hohem Rabatt, 
aber auch gegen Monatsraten zu beziehen durch 


JAENICHEN & Co. LEIPZIG. 
ee erankanı | Amateurel 2 kaufet nur 


Bein-Regulier-Apparat | Lloyd 


ohne Polmter oder Kissen. 
Film-Cameras 


INeu! xauiog gratis. 
Merm. Noefrld, 

mit Tageslichtwechselung. 

-2: Deutsches Fabrikat. ++ 


















281] Hof, Bayern, 


Das grosse [| oos! 


Eine tolle Burleske, unerreicht an pikantem Humor u. Witz, 
Brillant illustriert! Preis 60 I freo, Pikant! Amüsant! 





Ferner sind erschienen Hlustrirte Preislisten versendet gratis und 
Flirt, ein Bilderbuch für Lebemänner ‚Das beste Rad franko d \ 
Amor auf der Pariser Weltausstellung der Welt, Fabrik photographischer Apparate auf Action, 
Susanna im Bade en ır vormals R. Hüttig & Sohn, 
Liebesgötter, neues Bilderbuch für Lebe- Leicht und klein. Dresden. (is 
männer (konfisciert gewesen !) 


Metalbettstellen u. Drabtmatratsen 
u.amerik.e 
SYSTEMS. 
Inallonbess. Möbel- 
— Geachälten o 
Deutsche 
Triamph-Fahrrad-WerkeA.-6. 
NÜRNBERG 


| (rnumpn crisGemgazy Limunacenen (183) 


Coulissenzauber 
Madame Potiphar 

Jedes BAudchen kostet nur 50 Pf. (l’orio 10 1’fg,) 
und bietet Unerreichtee 
famoser Illustration. Jeder Käufer erhält gratis 
unseren ilustr. Hauptkatalog beigelegt (sonst zogen 
30 Pf. Briefw.) und bei Bezug sAmtlicher 7 Bände 
für 8,00 Mk, 

gratis und franko 


einen illustrierten Band spannender Reiselektüre. 


M. Luck, Berlin 33, Rheinsbergerstrasse 26. 





zeell! Rein Ehmwinbel, 
Schnurrbart  SSrhzE-&: yet 
ee die Birhing. » Plxolln be 








I ar Bei Niki 
ertel, Sun nie; Me fi due 
Hungen Fersfatebenent eig emp hohe Preife 
Beer wie Bigali wien au mit Eldrle I. Rurpı ber 
sieben In Dofen au MAL. 1,00 und IRt. 2,50 (Worto 40 Bla) 
gegen Ragnahme von 


Paul Koch, Gelientichen No. 252. 


SöiKerftraße 48 und 
hauferfiraße 81. In6 











1. Rie 


ad Warmbrunn .: 


Grossart. Hellerfolge bei Rbeumatlsımus, Glcht, 2, 
ven u. Blaso, Frauon-, Hautkrankheiten 
1 Badekuren. Bassin-, Wannen- und Donch 
















Geradehalter „Juno“ 


Woraufgraclöse Haltung 
















20.000 St. Im 






sicht, von überraschen Pe 
Von Aerzton geprüft und dor Wirkung. [645 ter, prachtv 
ompfohleu f. gesunde u. A 





‚erzten empfoblon 1. andere 
Kö) B 






!lo Bade-Verwal 





strammo Haltung. 
Bi 


Hi; Franen ser aan en a | Auranstalt Freibad 


Immenstadt im bayr. Hochgebirge, 
Station 


. physikallı 
Sprachheilanftalt Billa Buy, sichtige Kol 5 
Kaufenburg (Schweiz), Proap:d. Dr. U 2 
Hlliaten: Frankfurt a. 3@., Beil 13, und 1184 
%.e., Breiniir e 
eis — SÄOLLELN 
4 0 


Umwandlung miß- 






‚Bel Sienieonyentens mir Wetrak rückvergütet 
‚og. Nachn. Betrags incl. 1 
Faf Marken. Walthes & Wagner, Frankfurt a. M., Goethoplatz 





Bowselstr. 10,1. Sprechst. 1 





Bahnlinie München-Lindau, 
ollmothode, r 

o Arten v. Bde 

ratl. Liter ü 


SO ®L. für Porto, Au 











Die Intensive geist 
Erwerbaleben bedingt bei 





'e Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 


== HERREN 








eh ven 


Die hässlichsten Hünde und das | 









ER ick: = a Ioutende, Profo: | Yet Yaernb Bars eigen Bunpeitopr 
nehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 6 Gesich Arantfurt a. I. fahren, auch In ben [hmerlten Fällen dießinftalt 
iches Familienleben reanltirt, ala man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder | erpaiten Brain aa h | Aussihung sn tüßtigen Nednern! [all | 4 Ravart Brust, Horlin SW,, Dortite. 20 
befürchtet wird, »hume man nicht, sich über die weltbekaunte Gm : 





Brofp. gratiß. "Eprfi. 3-5. 


"Schmwerbörigen 


Form durd Benügung von „Rloi*. „Kiel 
it eine auß 42 ber frifcpejlen und ebellten 
Seäuter bergeftellte Geile. Air garantieren 





20jähr. Prazi 
rfindang zu informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch dirakten Bezug = 


meiner sohr Instruktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Aratlicher 


Aug.Spangenberg,Berlin S. 
St tl 
Autoritäten, nowie mit gerichtlichem Urthell und zahlrel 





Klientenberichten. 


p; bah jerner Runzeln und Balten des 
Prola Mk, 0.80 franco ala Doppelbrief. ven dejlaiggeemmerjeielieralele re ee 
Paul Gassen, Cöln a. Rh., No.56. | Wyss ie Dilfe Sonmerheriin W., Kurfuntene 









daß beite Kopihanı-Kein strasse 109. Viele Anerkenn. Vortr, E 


‚Wie‘ ‘werde ich energisch ?. va be Kar 


Durd) die gofemagenne Methode Liöbeault-Lövy. Mantel, Beitene von Snergielongteit, au bei wall 








Berfreutpeit, Miebergefälai Eite Säwermut , Hoffnungslofigteit, Angfzuftänden, Kopfe | .iitiel Zir verpflihten uns, das Welb jo- 
kiben, Gesädtnistmthe, Eslaftefgteit, Verbaiuungs- und Darmförungen und algemehter 

Nervenfgwäge. Wiferfolge aubg Ni jen. Brofglire mit yablreigen Rritifen und Hell: al 

erfolgen auf Werlangen gratid, nis 20. Modern Medisinifger Werlag, 0 | wird anflait gewöhnlicher © 





en Ber „Rloi* einmal benupt 


bleibt eig | 









dankbar. Breis per 
3 Stüd ME 20, 6 
12 Stüd Mt 





Stüden 50 P 
30 Bf. mebr. Briefmarken werden in z 

Berfand dur das Weneral- 
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ied Feith, Berlin NW., | ug SCHUHWAARE 


mit dem, Herzauf derSohle} 








Städte, Landschafen etc.) 
. 3 Kabineta BO Pf. [173 





FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.@ 


| vormals OTTO HERZ& ce 


Derantwortlid: für die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil Btto Iriedridg, beide in Müngen, 
Derlag von Albert Tangen, Mänden..— Redaktion und Erpedition: Münden, Shadftrage 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 








Hierzu eine Beilage 


Moderne Dichter 


(Zeldnung von Th, Th, Heln:) 





6. Jahrgang 


Abonnement vierteljährlüdy 






Frankatar, pro. 
Wird, kostet pro N 





Beiblatt des Simplicissimus 


Ulufteierte Worhenfhrift 


1 Bak. SO Pfu. 


h einmal. Best 








Perlag vo 





Wuunmer 7 


u Rbert Zangen in Münden 





bo pm er 18 PE, ohne 
bemeron Papier hergestellt 





eu FD, Engl), 








„S'wenig Nährftoffprogente finden f! in mein’ Bier! Die reinjte Einbildung, mid; ernährt’s ausgezeichnet! 








Empfehlenswerte Hotels u Gaschäfte: 


Die Zeile kostet In dieser Spalte: 





#, Hoi.s. Löwen, B, Linkenbach, Prop: 
— Hotel Wallburger Hof. Mäßtge Breife. 
Sarmifiy, Hotel zum Kalnzerfranz, 

— Hotel zum Lamm. Xpeaterfaal, 
Gnmud, Bahnhof-Hotel. 








(agerungen # 


Ein Schluck. Bullyn Ba! Hr 


linden dei Biertrinkern u 
» übelrtegenden Ab- 
mer. Jinuier Feiner 





Dr. Emmerich's Heilanstalt 
ür Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890, 










Gesundheitsstoff 


härtet den Körper ab, Ges, geschtitzt. | | 
Für Sport, Reiie u. Tropen. Hanpt- 
akchl.f.siarko Horren. Des Met, 
Matth. Danogger, Bpenialgemhäß £ für 
Nenbeiten, Freising (Bayern). 


Das Ueherbrett 


im Hauso 


bietet meine souben ersehlanene 


Junggesellen-. 









Tausende = Kunden bezeugen! 
Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste, 


Von leichtem Rheinwoli 
untersoheiden. Has 

eträuk,zu Suppen, Limonad, Maltrank 
höchst empfehlenswerth. Versand von 
% Liter aufwärts & 80 Pfg., Ausloso 
4 0 Pie. > Liter excl, Gel ab hier. 


Ferd. Poetko, Guben 57. 











NT, Piioihek 
N) * Bibliothek 





Inhaber der Kgl. Preuss SU Medaille 
Sänzl. beschwordenfr, Morphium- ste. Entziehung. “Für keiten Apfelweine. 
|Sofortiger, end wefahrioser Ersatz Jeder jhne Rücksicht >— für einen Spottpreist GrtesteÄptelweinkelterel rddeutschL 
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‚US künftiger Herrf her Faun id, eigentlich Feine Menfur fehlagen, ed ift do eine Gefetresverlegung?* — „Oh, das macht nichts, Hoheit. 
Wir werden ja and alle Richter und Staatsanwälte.” 


Earriere 


{örtdhnung von $. von Heynice, 





„Donnerwetter, Kind, bift du heut’ wieder dic! Dir merkt man/nicht mehr an, daf du mal Streichhöfzdhen verkauft haft.‘ — „Ra, jest Tann ich 
mich bereit3 meiner ganzen Verwandtfhaft fdhämen.“ 


; 7 fie an Liebhaber . . . Deht Befhäftigen fi Mama und | und ich Bedauere nur, daf Cie kein Pendant zu biefem 
Was [Bandalöfe Kunffwerk ich nicht mehr damit .. Ki ER FE Armleudhter Haben..." 


Sfafha wielte den Gegenfand auf und flelte ihn „Ih danke Ihnen, mein Beer, ich bin Ihnen fehr 
Yon feierlich auf den Tifh. 8 war ein mittelgroßer Arm: | dankbar... Grüßen Sie Mama, aber bei Gott, fagen 
Anton Tfeßechoff feuchter aus alter Vronze, fünftlerifch ausgeführt. Er | Sie felbft: bei mir Laufen hier Finder Herum, Damen 


N felte eine Gruppe dar: auf dem Godel fanden zwei | fommen... Na, übrigens, Laffen ie das Ding hier! 

Autorifterte Meberfepung von Wladimir Gzumikom | rauengealten im Goatofüm, in Pofen, die zu bes | ie begreifen e8 ja body nicht.‘ 

fchreiben ich weber den Mut, noch das nötige Temperament „Ausgezeichnet! rief Sfafca erfreut aus. „Diefen 
Irgend einen indie Nr. 223 bes „Wörfenblattes“ | habe. Die eRalten lächelten toteit und machten über | rmileuchter ftelen Ste Hier hin, Bier neben Die Vafe 

eingetvictelten Gegenftanb unter bem Arm Haltend, machte | Haupt den Gindrud, als würden fie, wenn fie nichtibie | Wie fehade, dab Sie fein Pendant dazu haben! Echadel 

Sfajche Einirnow, der einzige Sohn feiner Mutter, ein | Pflicht, den Leuchter zu fügen, zurüdfielte, oßne weiteres | Nun, abien, Yerr Doltor!” 





faures Gert und trat in das Kabinett des Doltord | von dem Sodel Hinunterfpringen und einen Gtandal anı Nachdem Sfafcha gegangen ivar, betrachtete der Doltor 

Rofcheljtom. Relen, an ben auch) nur zu benten, lieber Cefer, uman: | lange den Armleuchter, fragte fi) Hinter dem Ohr und 
„A — af, mein junger Freund empfing ihm der | Rändig wäre. überlegte. 

Arzt. ‚Min, wie fühlen wir uns? Was haben Gie Nachdem der Doktor das Geichent betrachtet hatte, „Ein herrliches Ding, darüber ift fein Bieifel”, dachte 

neues 2% traßfe er fidh Iangfam hinter dem Or und fepnäugte fi, | er, „ed weggumerfen wäre fhabe ... Uber ed zu bes 
Safa zwinterte mit den Augen, Tegte die Hand auf | unentfhlofien. halten ift unmöglich... Om... Was ift da zu 

fein Herz und fagte wit erregter Stimme: „I, e8 ft wirklich ein [höne® Ding“, murmelte er,. | machen? Vieleicht verichenten odez irgendivohin fiften?. . ." 
„Mama läpt Sie grüßen, Iwan Nitolajewilfh, und | „aber... wie fol id mich nur ausbrüden... etwas ... Nach langem Nachdenken fiel ihm ein guter (preund, 

bebanft fid bei Ihnen... . Ich bin der einzige Sohn | doch etwas zu unparlamentarifc ... Pas ift fchon nicht | der Nedhtsanwalt Udomw ein, dem er noch die Führung 

meiner Mutter, und Sie Haben mir das Leben gerettet... . | mehr defoletiert, fonbern weiß der Teufel was...” eines Prozeffe fehuldete. 

mich von einer gefährlichen Krankheit geheilt, und... . „Aber twiefo benn ?” „Ausgezeichnet“, befchloß ber Doktor. ‚Er, als mein 

tie beide wiffen nicht, wie wir Ihnen danken, follen.“ „Nicht nur nicht Cfuchoromäty, fondern die Schlange | Greund, kann’ vom mir Geld nicht redit nehmen, und es 
„Sit fhon gut, junger Mann |" unterbrach ihn der | felht fönnte fi etwas Gemeinered nicht ausdenten... | wird fih fehr gut machen, wenn id ihm irgend etwas 

Doktor, durd diejen Musbrucd der Dankbarkeit verlegen | Wenn ih mir jo ein tolle Zeug auf dem Zifc Melle, | debiptere... ZA ihm mal biefes Teufelsgeug bringen! 

gemacht, „Ich habe nur das gemacht, twaß jeder andere | infiziere ih ja die ganze Wohnung damit!’ Dazu ift er noch Junggefede und, leihtfinnig . . .“ 

an meiner Gtele geihan hätte... .” „Wie fonberbar Sie über Kunft urteilen!“ fagte | Der Doltor Mleidete fih fofort an, nahm ben Arm: 
„Ich bin der einzige Soßn meiner Mutter... Wir | Sfafcha gefränft. „Das if doch ein Kunftwert, fehen Sie | Teuchter und fuhr zu Udow... 

find arm und nen Sie natürlich nicht für Ihre Müge | e# fi nur an! &o viel Schönheit uud Grazie, daß bie „Guten Tag, lieber, yreund!“ fagte er, ald er den 


bezahlen und... . und ed if und fehr peinlih, Herr | Eeele don Vewwunderung erfüllt wird und einem bie | Nechisanwalt zu Haufe traf. „IA komme zu dir, um 
Dottor, obgleich übrigens Mama und id, ber einzige |+Thränen in die Mugen treten! Wenn man fold eine | dir für deine Mühe zu banken Benn du kein Geld 
Sohn meiner Mutter, Sie inftänbigft Bitten, als Zeichen | Schönheit ficht, vergiät man alles Jrdifdhe. Ehen Sie | haben wilft, fo nimm wenigfl biefes Ding hier... 














unferer -Dankbarteit . ... bier bieje Sache anzunehmen, | nur, wieviel Bewegung, wieviel Luft, Grpreffion!“ Hier, mein Befter Ein Pracifüd!“ 
bie... Gin fehr teures und feltenes Kunftwerk . . . „Mes das berfiche ich jehr gut, mein Lieber ‘, unters Als der Rechtsanwalt den Armleuchter fah, geriet er 
aug alter Bronze.” brach ihm ber Doktor, „aber ich bin doch verheiratet, meine | in ein unbefchreibliches Entzüden, 
„Gar nit nötig gewefen!“ fagte ungufeieben der | Kinder laufen Hier herum, Damen fommen Serein . . .“ „So etwas!’ Tachte er. „Hol’8 der Teufel, ih fo 
Doktor.‘ „Wozu if das nun?“ „NRatürlih, wenn man dom Gtandbpunft der Menge | etwas ausjubenken, jo'n Satandzeug! Pradivol! nt: 
„Nein, id) bitte Gie fehr, Herr Doktor, lehnen Sie | aus urteilt. fagte Sjafhe, „jo eriheint natürlich | züdend! Wo Haft du das Herrliche Ding her?‘ 
es hicht ab“, fuhr Sfafcha fort zu flottern, während er | diefes Kochtünftleriihe Wert in einem anderen Licht... Nachdem er feine Begeiferung zum Ausdrud gebracht 
das, Palet aufmahte. „Sie würden mid und Mama | ber fielen Sie fih, Herr Doktor, höher ald bie Menge, | Hatte, fah fih der Rechtsanwalt fhüdjtern nad) ber Thür 
frägken,. . . 8 if ein fehr fchöner Gegenfland ... . | um fo mehr ala Sie durd Ihre Weigerung mid und | um und fagte: 
auß alter Bronze... Wir Haben ifn don meinen | Mama tief kränten würden ... Ich bin der einzige Sohn „Aber ulmm nur dein Gefchent wieder, mein Befter, 
feligen Rapa und bewahrten ihm auf wie ein teures Ans | meiner Mutter... Cie Haben mir das eben gerettet. . id fann ed nicht behalten... .'“ 
denfen. Mein Papa faufte alte Bronze auf und verkaufte | Wir geben Ihnen das, was und das Teuerfle war, und... | „Warum denn nicht?" erichrat ber Dotior. 


— BB 











„Beil Mic) befucht Hier meine Matter, meine 
Alienten aud den Dienftboten gegenüber ift e# pein: 
lich 

„Rene — ne Du darfft e# nicht zurüd 


weilen!“ fagte der Doltor, mit den Händen eine ab- 
wehrende Gene madjend. „Bas wäre eine Schweinerei 
deinerfeits! in SKunftwwerk . .. wieniel Bervegung 
Erpreffion IH wid überhaupt bavon nicht mehr 
teben! Du würdet mich beleidigen !’ 

„Wenn es bod wenigfiens zugejhmiert wäre 
fo'n Seigenblatt dran .. .” 

Aber der Doktor machte no) Heftiger mit den Händen, 
lief aus der Wohnung Uows Hinaus und fuhr madı 
Haufe, zufrieden, da e# ihm geglüdt war, das Weichent 
loszumerben 

MS er gegangen war, betrachtele der Rechtsanwalt 
nald den Armleuchter, betaftete ihn don alen Geil 
mit ben Fingern und zerbrach fih, tie vorbem der Doktor, 
fange ben Kopf darüber, was er mit dem Gefchent an 
fangen fole? 

„Ein prachtvoles Kunftwert, fpradh er zu fich felbft 
„8 wegguterfen wäre fdade, e& bier aufzuftellen, twfisde 
unanftändig fein Am beften wäre, e8 irgend jemand 





oder 


















&in FZußunftsßild 


Su Bonn auf allen Strafen 
Schlummert ein Cotengeruc) 
Abfperren ohne Mafen, 





Das ift des Shubmanns $lud) 
Id möchte beinah wetten, 

Daß es mod) tüchtiger Fonımt, 
Weil beffer als Schugmannfetten 
Die eiferne Kette frommt, 








Man Fettet den Deutfchen, ift er 
Kein ganz loyaler Mann 

(Das heißt: fein Korpsphilifter), 
Einfady zu Haufe an. 


Dann halfen am Tage die Critte 

Wie fonft in finfterer Nacht, 

Wenn einfam, mit fhlenderndem Schritte 
Der Schuymann die Runde madıt. 





Er fängt jetst feine Derbreder 
Und fperrt Peine Steafje mehr 
Und notiert feine lärmenden Secher 
Denn alle Kneipen find leer, 





Aur manchmal grüßt er mit Derve 
Wenn ein feltener Wandrer fi naht 
Der £eutnant ift der Referve 


Oder geheinter Rat. 
Dafe 


Am Nleckartdat 


Der Kirfhbaum blühte am Straßenrand, 
Die Hügel lagen im Sonnenfhein, 

Und wo ein Wirtshaus am Wege ftand, 
Da fchenfte man einen guten Wein, 


Wir fehlürften bedädtig fo mandıes Glas 
Und fehauten rings das gefegnete Land, 

Wir dachten fchweigend an dies und das 
Und nahmen wieder das Glas zur Hand, 








Um alfe Berge ein leichter Duft; 
So freundlich grüfte die alte Seit; 
€s lag ein £ied in der blauen Luft, 
Ein £ied von vergangener Herrlichkeit. 


Da fam ein Sremder vom andern Cifd, 
Der fett’ fi zu uns und fagte, es jet 
Das Wetter pradtvoll, nur etwas frif 

Und wenn wir geftatten, wär er jo frei. 





Er war im Reden durchaus nicht faul; 
Die Gegend, fagt’ er, fimme ihn weid); 
Und hatte er ein Stück Brot im Maul, 
Dann Faute und fhwähte der Kerl zugleich. 





Als unfere Stunde gefchlagen hätt', 
Wir nahmen Abfcied vom Uedkarthal 
Da fagt' er, er fände uns riefig nett 
Wir wären wohl aud; nationalliberal. 


Peter Schlemityt 


au fchenten 51, ich will diefen Armleuchter mal 
heute Abend dem Komiker Schafchkin fvenden. Die Ka 
naille liebt jolhe Sachen und dazu ift heute gerade fein 
Benefiz 

Sefagt — gethan 

Am Abend wurbe ber forgfältig verpadte Urmleuchter 
dem Komiter Schafhtin auf die Bühne gereicht 

Den ganzen Mbend über wurde das Mnkeibezinmmer 
des Komiters von Herren beflärmt, die tamen, um das 
Befchent zu bewundern; bie ganze Zeit über war das 
Zimmer von begeiftertem Gegröhl erfält und von einem 
Sachen, das wie Pierdegewieher Hang ... Wenn irgend 
eine Schaufpielerin an bie Thür trat und fragte: „Darf 
man hinein ?* fo ertönte fofort bie Heifere Stimme deö 
Komiters 

„Nein, nein, Verebrtefte! Ich bin nicht angefleidet!” 

Nadı der Vorftellung zudte der Komiker die Mdhleln, 
machte ratfoje Geften mit den Händen unb twieberholte 
hilflos: 

„Was fol id; nur mit diefem Gtandalftät anfangen ? 
Meine Wohnung bejuchen Kolleg nl Das iR feine 
Photographie, die man in den Tifh fleden Kann!“ 





























„Berfaufen Sie e8 dod,” riet ihm ber Theaterfrifeur, 
wäßrend er ihm die Schminke abnahım. „Dier in ber Vor 
fadt wohnt eine Mite, die alte Bronze Fauft Fahı 
Sie Hin und fragen Sie nad) der Smimowa ... die 
kennt bort jeber.“ 

Der Komiter that, was ihm geraten war... 

Gtwa zwei Tage fpäter fah der Doktor in feinem 
Kabinett und badte, den Finger an der Stirn, über 
Gallenfäure nad). PlÖHlich öffnete fih die Thür und in 
bad Kabinett ftärmte Sjajha Smirnoio Er lächelte 
firaßlend und feine ganze figur brüdte das höcjfle Glüd 
aus „.. In den Händen hielt er,einen in Zeitung&papier 
eingewvicelten Begenftand 

„Dert Dottor!” begann er, rad) Duft ihmappend 
„Stellen Sie fi) meine Freude vor! Fu Ihrem Blüd 
gelang +8 und, das Gegeuftüd zu Ihrem Armleuchter zu 














erwerben ! Mama if fo alüdlih ... Ich bin der 
einzige Sopn meiner Mutter .,. Ste haben mtir das 
Leben gerettet „...” 





Und vor Dankbarleit vergehend, 
Mrmleuditer dor den Doltor hin. 

Der Doltor dfinete ben Mund, wollte etwas jagen, 
aber fagte nichts: er Tonnte die Gpradhe nicht finden - 


felte Sfafcha den 


(Seidnung von MI. Behmer) 





Mer tank. 77. 


ng von Uruno Pant) 


Das Tier HR ordentlich ftolz auf feine Auszeihuung, wie?" — „a, wiffen S', Herr Negierungdrat, jeder Ochs freut fi, wenn cahm was umg'häugt wird.“ 





(Seiamung von 5. von Bezniceh)!_ 





Brandrot das Haar, ein violetter Hut 

mit fhwarzem Schleier und orangenen Rüfcen, 
Braun das Jadett, die Boa: gelber Zudhs, 

Der Rod marineblanes TCud mit Schwarz. 


Ich finfe in die Kniee: „Berzogin! 

Tritt über meinen Naden in mein Haus! 
Alt meine Ders-Dämonen blafen Tufch, 
Und auf dem Tifh von Palifanderholz 
Barrt feiner Herrin ein Karton „Marquis“ 
Der beften parfümierten Pralines.* 


— Scnabunfel! fagt fie, zieht das Ohr mir lang, 
Küßt mid; (wie riet fie frifh!) haftig und fhnell 
Und fett fi} in das gelbe Kanapee. 

— Bonbons! befiehlt fie. „Bier!“ Den Schleier hody, 
Und in die braune Schofolade fenft 

Sid; weiß; das allerfhneeigfte Gebiß. 


„Und was befiehlt die rote Herzogin?“ 
— Sie wünfdt geliebt zu fein. 
„Sofort Madam?* 


— Sofort und fehr. Man füfje mich enorm! 
„Belieben Eure Hoheit nicht erft das Jadett .. .?“ 
Ich wünfde im Jadett geliebt zu fein. 
„Dod wenigftens den Schleier ab, Madam .. .D" 
— Genehmigt! 

Das Gegitter auf den Tifd. 


Wir füffen uns, Sie drückt mic feft an fi, 
Der gelbe Suchs umfigelt meinen Hals. 


— Id} bin fehr gnädig heute, findft du nicht? 

„Ih finde, daß Ihr immer huldreich feid.“ 

— Id bin zu gut für diefe Welt; Sag mal: 

Weißt du denn, wer ih bin? „J, feine Spurl“ 

— Und willft es aud; nicht wiffen? „Pfui, wer wird 

Meugierig fein, wenn er im Glüde fistl? 

Du bift mir meine rote Herzogin, 

Denn deine Grazie, dein Wuds, dein Gang, 

Die Art, wie du die Handfpuh' von den Kingern 
Areiffi, 

Wie du den Kopf zurüdbengft, Füß id dich, 


Wie du Bonbons ift, lädelft, dir den Schleier ftedit, 
Und, ady, die Urt, wie du mid Füßt, Madam, 

ft herzoglich, — ich fagte Föniglic, 

Wär mir dies Wort für dich nicht zu verbraucht. 
Und nun zu denfen, daf; dein Mann vielleicht 
Banquter Äft, Nedtsanwalt, Profefjor, Arzt, 
Major, Regierungsrat, Großbaner, Maler, 

Kurz irgend was, dem man begegnen fann 

Im Crambahnmwagen, auf der Strafe, im Cafe — 
Entfeglig! Wein, du bift die Herzogin. 

Dein Mann (fie lächelt feltfam) wohnt im Schloß, 
ft alt und gnädig, geiftreich, tolerant, 

Trägt Escarpins, Jabots, fagt ma cherie, 
Regiert ein Dolf, das fehr zufrieden ift, 

Pflegt das Ballet, liebt altes Porzellan, 

Bläft etwas Slöte, häftelt in die Band, 

Bat hieemd da ein bishen Pobagra 

Und lächelt etwas fhmerzlich, wenn er hört, 

Die £iebe fei ein göttlies Plaifir, 

Kurz, Sereniffimus ift comme il faut 

Und hat nicht viel dagegen einzuwenden, 

Daf Sereniffima den Dichter Füßt, 

Der fhon mand Carmen ihm zu Ehren fang 
Und am orangegränen Band das Kreuz 

Dom weißen Papageienorden trägt.“ 


— © mein Schnabunfel, weld ein Narr du bift! 
In deinem gelben Kanapee vergef; id 

Sehr viel, — vergeß ih mid; und bin ein Kind, 
Zeichtfinnig, trenlos, hingegeben, — aut. 

Nein, du follft nie erfahren, wer idy bin. 

Wir wollen hier in diefem Fleinen Haus 
Derfieden fpielen vor uns felbfl, nicht wahr, 

Und glüdlid fein, weil wir blof Menfchen find, 
Nicht der und der und die und die — bloß ich und du. 
And fei nicht Treue hier gefhmworen und 

Kein Band gefnüpft; das Heute ift uns hold, 
Das Morgen mög es fein; was fpäter fommt, 
Das mag die Götter fümmern, die es walten; 
Uns wädt fein graues Haar um dies Dielleicht. 
Käf mid, Schnabunfell Sereniffima 

If füfedurftig umd fo fehr verliebt 

In diefen Kern vom gelben Kanapee, 


able 


Daß fie nichts hat, was nicht audy ihm gehörte, 
Sie lebt nur hier; was draußen ift, ift Tod; 
Ein Ders von dir, ihr in das Kerz gehaudt, 
It £ebens mehr, als alle ihre Welt. 

Bier ift ihr Traum, und fie genießt ihn ganz, 
Sieht alles glänzend, wie's im Traumland ift, 
Sühlt alles hundertfad, weil fie es träumt, 

Du bift mein Page, reizend und verrucht, 

Ic lid zu dir, die Macht war warm und feucht, 
Aus meinem Bette in den Papillon; 

Die Sterne blinzeln, und die Nachtigall 
Scludyzt Liebe aus der £aube von Jasmin, 
Das £eben ift ein Abentenrerfpiel, 

Gefahr giebt heife Süße dem Genuf, 

Die Sünde ift ein wunderbarer Troft 

Im Xeben, das fo troftlos grade geht. 

Ich habe feine Kunft: was Sünde heißt, 

Zeb id als meine Kunft. Derfiehft du mid? 


Sch fehe, daf dein Mund ein Leuchten hat 
Wie Rofenblätter, und Dein Ange fhwimmt 
m Wolluft; alles ift fo fhöm erregt, 

Daß ih empfinde, wie du glüdlic bift. 

Und fieh, mir ift, du wärft von mir ein Eied, 
Das mir in heitrer Unbewufitheit Pam, 

Jh fag mirs Immer, immer wieder vor 

Und wundre mid beglüdt: Das fam von mir? 
© du mein fchönes Kied, gefhenftes Glüd, 


Du £eben, Traum, Gleihflang und Wiederflang: 
Daf du mir famft, zeigt mir, daß Götter find, 
Die Gnaden für mid; haben und mid; führen. 
Aus Ketten haben fie mid frei gemadt, 

Wie einen Dogel madten fie mic leicht 

Und gaben aud; den leichten Sinn Ins Herz, 

Der nicht bedenft und frägt, nur nimmt und fingt.“ 


Die rote Herzogin lat wie ein Kind 
Und nimmt den Hut ab: — „Bllf mir aus der Jade!“ 


Aus allem helf ic ihr, was fie beengt. 
Ihr rotes Haar it nun ihr einzig Kleid. 
Und id erhebe fie zur Kaiferin. 
Otto Julius Ylerbaum 





„Warum giebft denn dern mit ihran Bamf'n glei! a Marki; do unterftügt 8’ Lünderlichkeit "! — 
D' Litaderlichteit muafi m geb’n, funftward gar fad auf der Welt!” 


Vz was! 


auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 
3M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland 


nur in Rolle 6 M.). 





Biörnstierne Biörnson's 


Beleßrung 





mung von 3. 3. Ens)) neuestes Drama 


Laboremus 


ist soeben in hocheleganter Ausstattung erschienen 


Geheftet 4 Mark Eleg. gebunden 5 Mark 


Nach dem gewaltigen Erfolge, den Björnsons Drama „Über 
unsere Kraft“ auf fast allen bedeutenden Bühnen Deutsch- 
lands gefunden hat, kann man Björnstjerne Björnson mit 
Fug und Recht den in Deutschland populärsten Bühnen- 
S dichter nennen. Kein lebender Dichtergeist hat grössere 
Probleme mit grösserer ‚Kunst und Wucht, mit tieferer 
Wirkung behandelt als Björnson in seinen Werken „Über 
unsere Kraft“, „Pau] Lange und Tora Parsberg“ und jetzt 
in „Laboremus*, das nach des Dichters eigenem Ausspruch 
in künstlerischer Hinsicht sein feinstes und tiefstes Werk ist. 














In allen Buchhandlungen vorrätig. Gegen Einsendung des Be- 
trags zu beziehen vom Verlag Albert Langen in München-S. 





[EISENWERK MÜNCHEN.A-G. 





Werk 


Der „Simplicıssimus“ erscheint wöchentlich eınmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, | BCTEF +7 un 6989, 9240 
Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer N PASEEZE UNE ‚Stadt- 
15 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz- PR zB aD rn 
band im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 M.). — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt Äf 
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in allen größeren Mpotheten Europas. [208 
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für 100 Flasch, 
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S. Rocknagel N München I, 
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Flaschenschränke | 


GARRETT SMITH & CO 


MAGDEBURG-BUCKAU 6. 
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Abtheilung III 


Aufzugsbau. 
Kostenanschläge gratis. 
Blasen- u, 


Männer 3: 


u |cid.t 


heit „Locher’s Antineon“,( 
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von dem neuen Heilmittel Naftalan 


und den ausserordentl. Heilerfolgen 


die mit demselben seit 5 Jahren bei Verbrennungen, Frostschäden, Wunden und Verletzungen aller Art, Geschwüren, Ent- 
zündungen, rheumatischen, gichtischen, neuralgischen und traumatischen Affektionen und den verschiedensten Hautkrankheiten, 
besonders Gewerbeflechten, selbst in veralteten Fällen, in denen alle bisher bekannten Mittel wirkungslos blieben, erzielt wurden. 


Zwei aus dem Naftalan hergestellte Neuheiten 
diesen Original- 


=; Nausnaftalan un 
% Naftalan-Heftpjlaster 


ermöglichen die leichte und vielseitige Verwendung desselben 
als Hausmittel, in der Familie, Werkstatt, auf Reisen u. s. w. 
Näheres besagen die beigegebenen, Prospekte, Zu haben in 
Tuben & 50 und Briefen g 5 und 20 Pig. in jeder Apotheke, 


NEESSCHEIIEIWIETTHE 


der nur wenige Pfennige kostet und Ihnen ein Heilmittel 
bringt, das bald unentbehrlich wird. 


Naftalan - Hämorrhoidal -Zäpichen 
sind von unerreichter Wirkung bei Hämorrhoiden. 


Naftalan -Toiletteseife steht als hygienische Seife 
einzig da, ist ohne Konkurrenz, billig, sparsam — 
das Beste für die Haut! 


Naftalan-Gesellschaft, G. m. b. H., Magdeburg, 






Nur echt in 


Tausende 


ärztlicher Gutachten 
n (ichere chnelie nA off 
feilwirkung des Naftalan 

ichlen dasselbe aufs Wärmste!! 
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Inserate Anden im Simplielssimus dio weltesto Verbreitung. — Die 5 gespaltone Nouparoillo-Zeile oder deren Raum kostet 1 k., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 














Statt Eisen! 


Statt Leberthran! 


dr. me. Hommel’s AHaematoyen 


(concentrirtes, gereinigtes Haemoglobin [D. R.-P, Nr. 81891] 70,0. 


Geschmackzusätze; chem. reines Glycerin 20,0. 


Malagawein 10,0). 


Organeisenhaltiges Nähr- und Kräftigungsmittel für Kinder jeden Alters wie für Erwachsene. 


BDeS” Haematogen Hommel Ist von sehr angenehmem Geschmack, wird selbst vom schwächsten Magen des Säuglings 
wie des Greises vorzüglich vertragen, wirkt energisch appetitanregend, hebt rasch die körperlichen Kräfte und beeinflusst 


dadurch auch in günstigster Weise das Nervensystem. 


Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet, Litteratur mit Hunderten von ärztlichen Gut- 


achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franco zur Verfügung. 


„Es bereitet mir ein besonderes ‚Vergnügen Ihnen mitteilen zu können, 
dass ich nach Anwendung von 2 Fl, Ihres Huematogen bei meinem 1%/ jährigen 
schwer anlimischen Töchterchen einen wirklich eklatanten Erfolg erzielt habe, 
Schon nach Einnahme der ersten Löffel zeigte sich eine derartige Steige- 
rung des Appetites, dass das vorher ganz appetitlose Kind kaum oft genug 
zu essen bekommen konnte, Hand in Han jermit hob sich auch der ganze 
Körperzustand erheblich, die Muskulatur krüftigte sich, das vorher (also vor 
4 Wochen) noch sehr mühsame Gehen ist jetzt sehr gut und bekommt das Kind 
seit einigen Wochen eine gesunde Gesichtsfarbe.“ 

(Dr. med, Max Karehnke, Königstein, Oberpfalz.) 

„Ich bin ein begeisterter Verehrer von Haematogen Hommel. So was von 
appetitanregender Wirkung ist mir noch nicht vorgekommen. Mein 2%/sjühriges, 
aniimisch-rhachitisches Kind, dem Nahrung beizubringen ich mich Monate lang 
auf alle mögliche Weise vergeblich quälte, entwickelt von dem Moment an, wo 
ich mit Haematogen begann, einen wahren Wolfshunger. Natürlich bald ge- 
hörlge Zunahme des Körpergewichts und besseres Aussehen.“ 

(Dr. med. F. Grimm, Kinderarzt, Berlin.) 

„In allen Füllen, bei denen ich „Dr. med. Hommels Haematogen“ anwandte, 
habe ich ausserordentlich guten Erfolg erzielt. Hauptsächlich bei Bleichsucht 
ist es jedem Arzte dringend anzuempfehlen, seinem Patienten Ihr Präparat zu 
verordnen und sicher wird die Dankbarkeit der Wiederhergestellten nicht aus- 
bleiben, Von der guten Wirkung Ihres Haematogens bin ich nach eigener Er- 
fahrung 80 überzeugt, dass ich nunmehr bei vorkommenden Füllen nichts anderes, 
als Ihr Präparat gebe,“ Dr. med. Kullemann, Bremen.) 


„Ich bin mit dem Erfolg von Dr. Hommel’s Haematogen sehr zufrieden 
und verordne dasselbe sehr oft. Ein besonders gutes Resultat sah ich bei einem 
6jührigen anämischen Mädchen, das sehr heruntergekommen war. Dasselbe hat 
sich nach Gebrauch von drei Flaschen Haematogen derart erholt, dass es seiner 
Mutter im Vorrichten von Gartenarbeiten behilflich ist, während es sonst kaum 
wuf den Beinen stehen konnte.“ (Dr. med. Müller in Mayen, Rheinprovinz.) 


„Haematogen Hommel habe ich seit Jahren in einer Unzahl von Fällen 
bei Bleichsucht, Blutarmut und in der Rekonvalescenz sowohl bei Erwachsenen 
wie Kindern anzuwenden Gelegenheit gehabt. Dabei habe ich mich stets von 
der vorzüiglichen Wirkung dieses Mittels überzeugen können.“ 

(Dr. med. Schroeder, Strassburg-Nendorf.) 


„Kann Ihnen über Ihr Haemiatogen nur Vorzügliches berichten. Die 
wiederholten eingehenden Versuche bei verschiedenen schweren Erkrankungen 
der verschiedensten Altersklassen haben das Haematogen Hommel als ein aus- 
gertunetem blutbildendes Stärkungsmittel mit nur höchst selten ausblei- 
endem Erfolg erwiesen, Ich verwende das Mittel oft und gern.* 
(Dr. med. Carl Esch, Kattern b. Breslau.) 
Dr, Hommel’s et habe ich mehrfach verordnet und versucht, u. A, 
bei meiner kleinen Tochter, die im Anschluss an längere Wochen anhaltendem 
Keuchhusten erhebliche Blutungen infolge einer Operation zu überstehen hatte 
und dadurch fusserst schwach und erschöpft war, Die hoch; ige Appetitlosig- 
keit wollte keinem Mittel weichen, bis ich Haematogen gab. Nach wenigen Tagen 
bereits trat reger Appetit ein, das Kind erholte sich sichtlich und nach Verbrauch 
der ersten Flasche waren die erheblichsten blutarmen Erscheinungen beseitigt. 
Der Erfolg war ein geradezu eklatanter 1“ 
(Dr. med. Adolf Richter in Leisnig, Sachsen.) 
„War in der Lage, Dr. Hommel’s Haomatogen bei einem 21jährigen Bauern- 
mädchen anzuwenden, das unter Erscheinungen starker Blutarmut (Herzgeräusch 
an der Spitze, 120 Puls in der Minute) und unter starkem Magenschmerz, Appetit- 
losigkeit, krank darniederlag. Nach Einnahme der ersten Flasche Haematogen 
bedeutende Besserung; nach Verbrauch der zweiten Flasche konnte das 
Mädchen bereits seiner bäuerlichen Beschäftigung nachgehen, es konnte 
ziemlich hart arbeiten und bedeutende Strecken ins Gebirge ohne Mühe zuräck- 
legen.“ (Dr. med. Paregger in Holzgau, Tirol.) 
„Dr. Hommel’'s Haematogen habe ich in zwei Fällen von Blutarmut 
und Rekonvalescenz erprobt. Die Wirkung war eine geradezu frappante, die 
Patienten erholten sich so auffallend‘ gut und schnell, wie ich es bei Gebrauch 
ähnlicher Krüftigungsmittel noch nie Beobnchtet habe.“ 
(Dr. med. Neumann in Mlinchen.) 


Preis per Flasche (250 gr) Mk. 5—. 

















Warnung vor Fälschung! Ws 





„Ueber Dr, Hommel's Huematogen muss ich meine rückhaltlose Anerkennung 
aussprechen. Besonders in der Kinderpraxis habe ich glänzende Resultate 
damit erzielt. In dem ersten Versuche, den ich mit dem Prüparat machte, han- 
delte es sich um ein ®/jähriges Kind, welches infolge eines schweren, langwierigen 
Darmkatarrhs, während dessen es überhaupt ohne Ärztliche Behandlung geblieben, 
zum Skelett abgemagert war und in diesem geradezu entsetzlichen Zustande zu 
mir gebracht wurde, Ich hatte nicht die geringste Hoffnung, das Kind am Leben 
zu erhalten. Eigentlich nur, um etwas zu thun, liess ich das Kind täglich zwei 
Theelöffel Haematogen in der Milch nehmen, Nach Verbrauch einer Flasche war 
das Kind nicht wieder zu erkennen, der Erfolg war geradezu verblüffend.“ 

(Dr. med. Waldemar Lust in Murowana-Goslin, Posen.) 


„Dr. Hommel’s Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Ner- 
ven-Stirkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Beklimpfung von 
Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur 
Zeit leiden, Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen.“ 

(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.) 





„Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr. Hommel’s Hasmatogen speziell 
bei Lungenschwindsüichtigen von ausgezelchnetem und Überraschendem Erfolge 
war. Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen Ueber- 
zeugung stammt.* (Sanitätsrat Dr. med, Nicolal in Greussen, Thüringen.) 


„Bei meinem sechsjährigen Kinde, welches nach Keuchhusten arg herunter- 
gekommen war, hatte Dr. Hommel’s Haematogen einen wirklich verblüffenden 
Erfolg. Der Appetit nahm stets zu. Das Kind sieht nach Gebrauch von 
1'/a Flaschen binkend aus, die Gesichtsfarbe ist eine ausgezeichnete und die Ge- 
wichtezunahme eine starke, Nach diesem guten Erfolge wandte ich Ihr Haema- 
togen in einigen Fällen, wie bei Bee Blutungen der Frauen, Bleichsucht und 
überhaupt bei abgeschwächten Individuen an und hatte überall einen so guten 
Erfolg, wie bei keinem anderen Präparate,“ x Er 

(Dr. med. Maximilian Bett in Lemberg, Galizien.) 


„Vordauungsstörungen nach Darreichung von Dr. Hommel's Haematogen habe 
ich nie beobachtet. Besonders möchte ich eines Falles erwähnen; es handelte sich 
um eine nach vorausgegangenen Unterleibsentzüindungen sehr heruntergekommene, 
blutarme, völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem &ebrauch 
von Haematogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ 

Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund i. Harz, Prov. Hannover.) 


„Dr. Hommel's range repräsentiert eine durch zahlreiche Versuche 
unwiderlegbare Thatsache, dass der nur einigermassen lüngere Gebrauch des- 
selben die Zahl der roten Blutkörperchen auffullend vermehrt, den Stoffwechsel 
beschleunigt, überhaupt den Appetit und demnach die Ernährung auffallend hebt.“ 
(Dr. med. L. Kraus in Wien.) 


„Als Kräftigungsmittel für Rekonvalescenten ziehe ich Dr. Hommel’s 
Haematogen allen mir bekannten derartigen Präparaten vor.‘ 
(Dr. med. Hirschbruch in Posen.) 


„Mit Dr. Hommel's Haematogen habe ich bei schwerer Bleichsucht ganz 
staunenswerte Erfolge erzielt, ebenso in einem Falle von Lungenschwindsucht, 
wo sich in kurzer Zeit — innerhalb weniger Wochen — das Allgemeinbefinden 
besserte.* (Dr. med. Frliedr. Geissler in Wien.) 


„Die Erfolge mit Dr. Hommel's Haematogen übertreffen die weit- 
gehendsten Erwartungen; es stellt alle bisher gegen Bleichsucht, Rhachitis, 
Schwächezustände, Blutarmut etc, in Verwendung gestandenen Mittel in tiefsten 
Schatten, ja macht selbe ganz überflüssig. Ich verwende seither in allen hiefür 
geeigneten Fällen Ihr Haematogen fast ausschliesslich“ R 

(Dr. med. Möser von Morsky in Prinzersdorf, Nieder-Oesterreich.) 


„Was mir an der Wirkung von Dr. Hommel’s Haematogen besonders auf- 
gefallen, war die in allen Fällen eingetretene, stark Appetit anregende Wirkung 
und insbesondere bei älteren Personen die erneute Belebung des gesamten 
Organismus.“ (Dr. med. Offergeld in Köln a. Rh.) 


In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— ö. W. 
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echnikum Altenburg: 
POLYPHON-MUSIK-RASRSEEN Team Hirten 


Drehorgeln mit Metallnoten, 


Empfehlenswerte Hotels und Geschäte: 


Die Zeile kostet In dieser Bpalie: 
in halber Jahr 39 Aufualmmu M, 86. 
vo, Mu nn 
ahlbar Im vorm 


(imfterdam, Autel-Hotel, 
Inaberfee, Hot. Baderaee. Dir, Sch, 


Sanatorium für 


Hautkrankheiten und Kosmetik, 


[rar ex. Paimengarten. Aust. Pronp. re, 
Leipzig, Dr. med. M. Ihle. 
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VII. Internationale Kunstausstellung 
im Königlichen Glaspalast 


vom dl 





Juni bis Ende October 
täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr. 

veranstaltet von der Münchener Künstlergenossenschaft 

im Verein mit der Münchener Secession. 





Das grosse [| oos! 


Eihie tolle Burleske, unerreicht an pikantem Humor u. Witz. 
Brillant illustriert! Preis 60 Pfg. frco. Pikaut! Amlsant! 
Ferner sind erschienen: 
Flirt, ein Bilderbuch für Lebemänner 
Amor auf der Pariser Weltausstellung 
Susanna im Bade 
Liebesgötter, neues Bilderbuch füür Lebe- 
männer (konfisciert gewesen!) 
Coulissenzauber 
Madame Potiphar 


Jedes Bändchen kostet nur 50 Pfg. (Porto 10 Pig.) 
und bietet Unerrejchtes au prickelndem Humor und 
famoser Illnstration. Jeder Käufer erhäit gratis 
unseren Illustr. Haupikatalog beigelegt (sonst gegen 
30 Pfg. Brief.) und bei Besug »Amtlicher 7 Bände 
für 8,50 Mk. 


gratis und franko 
einen illustrierten Band spannender Keiselektüre, 


M. Luck, Berlin 33, Rleinsbergerstrasse 26. 
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Warenhaus für Photographie 
Berlin O., Spittelmarkt. 
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" Ablagerungen Im Munde, verh 


Immer reiner Mund! 
Vebler Geruch aus dem Munde (a.,d. Magen) zerstört viol ehelichen (ilnek, 


Ein Schluck Rullyn 


urhält und erbaut ea neu! Flasche gegen Voreinsendung von 3.00 Mark. 
Molzor & Stäuble, Dampfdestlilerie, Laufenburg (Sehweir). 
l'orto nach der Schweiz 0.20 Mark, Wiederrerkä, 
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die beste(fAS)Bereifung 


Continental Caoutchous & Buttap. Co., Hannorar, 





r und Depositäre gesucht. 


Das beste Rad 
der Welt. 


—UNION+- 


I Metalbettstellen u. Di 
sengl.u.ame 
»SYSTEMS.« 

Inallonbası Möbel-uAustatunge- | 

wen _ 
























Preis je Mk. 






Zu beziehen durch jeile 
Verlag Albert Langen in 
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Einbanddecken zu Simplicissimus 
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| Kr Dur Kunden Ko 
Poetko’s Apfelwein 
| ist der Beste. 


| Von leichtem Rheinwein kaum zu 


untersch. Zur Kur, als Haus- 
petränk, zu Sup imonad, N 
th. 








“ Bi Liter excl. Gebd. ab hier. 


| Ferd. oetko, Guben 57. 


Inhaber der Kgl. Dreusn Stasts-Medaille 
„Für besten Apfelwein“ 


GrossteApfelweinkelterei Norddeutschl. 








Cartridge KODAK 


No. 3 
Negativgrösse 8<10!/, cm. 
Bei Tageslicht zu laden. 


| PREIS M. 86.— 


| Wertwolle Neuerungen 
am werstellbaren Vorderteil. 


Bei allen Händlern photograph. 
Artikel zu haben. 


Illustr. Preisliste gratis u. froo, 


1} 
| KODAK &% 
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m.b.H. 
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‚Kuranstalt „„Friedrichsbad“ 
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Mildeste Form der Eatsiahung. 
Dr. Fromme, Stellingen (Hamburg). 





Spradheilanfalt Yille Ruth, 


Kanfenburg (Schwei), 
Prankfurt 
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Reinste amerikanische Sreangp Aparale 


mehr!) 
Frobesendung MX. 1.10 4 grömere Collest. Mk. 2.20 
taloge gratis, verschlossen 30 Pfg. 
m. Daum Künsiverl lag, Charlottenburg 4 p. 


Naturheilanstalt, 

Yrzte, Prosp. rei, Günst. Kurs 
11 Naturheilbuch, RE, 

d.all. Buch. u, Bilz Verlag, Leipz‘ 
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Meat. dures 85 Ms Kafıer Wilhelm, 
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Zuckerkranke !! 


ergalten umfonft und rel Bräire I 
jpotbeker A. Meissner", 


Sackhharoluluol 


(15% Balteolfäure mit 850 






” Münden, 
Buberie Apotdei 
Apotdeher emit Sririe. Spion IX, 
pro Mafce 6 Mach. [234 
„Herrn Apotgeter X. Meiner, Oppeln! 
Da id) mit Sacarofalvol gany ausgegeib- 
nete Refultate hatte, erbitie wieder drei 
Blafgen von diefem audgezeichneten Mebitar 
ment, dba id) eine fehr fanere Diabetiterin 
in Behandlung habe. Dodastungdvolt 
Dr, Arthur Sthent, 
Bien, fonf Goldberg.“ 
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Verlangen Sie: 14. Auflage von 


Gesunder Schlaf : 


100 boloblgende Au 
Aerzten u. 

egen Kinsendung von Briefmarken von 
r. Didier & Cio., Pforzheim 20, 
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(Ale Redyte vorbehalten) 


Das (Komitee zur Adekämpfung der Schfeppe 


Körldmang von Biuno Paul) 





„Entjhuldigen Sie, wir wollten nur den Schwindjudtsbaciiins tot treten,“ 








Oariete 


Bon 


Krig Demuth 


Ach, war das heute wieder langweilig gewvefen, 
Damiliendiner bei Nömbilbis — aber was Int man 
nicht aled, wenn die Heirat Iehte Rettung if. Nur bie 
Intimen Hatten fie eingeladen. 

Zept jah Karl Anıhony im Mpollotheater und Tang: 
weilte fi weiter, — Das grele Licht, der Lärm im 
Bartett, der Cigarren: und Patfuligeruh, dad alled war 


unerträglich. 
Gr nahm fein Operngla® und fah auf die Bühne. 
The five Harrisons fangen und tanzten dazu — wie 


ungrazids, lärmend, undic fie waren, 

Karl Anıyony fah fih das Publikum im den Logen 
an und Haffifizierte ed: „Demimonde niederen Ranges, 
Provinzler, ein Paar befere Bürgerdleute, in ber Neben 
loge zwei Herren im Arad” — In feiner fählechten Caune 
ärgerte er fid) Über alled, was er fah. 

Die Mufit fpielte einen Walzer, deffen weiche, Hagende 
Melodie ihn almägli ergriff. Der Tanz kant ihm fo 
betannt vor. — Seine PHantafie geriet in Bewegung, 
ferne, unflare Gindrüde umdrängten in, berblaßte @rz 
innerungen traten bor feine Sinne. Ge wollte fi ihrer 
erwehren, aber die leifen, fingenden Töne betäubten feinen 
Wilen. Cr dadte nah, 8 mußte ein Zufammenhang 
beftehen, zioifchen ifm und der Melodie, Er fonnte feinen 
entdeden. 

Er geriet in Unnupe. Bo Halte er ed gehört? Wo 
&8 quäte ihn, bis er fih faft fürdtete; ein Schleier 
Tegte fi um feine Sinne, einen Mugenblid fchien e8 ihm, 
fein Fühlen und Denken werde umfclungen, vernichtet 
von der Melodie. 

Da jepte die Mufit aus. Anthony atmete tief und 
wurde zuhiger. Die fhmwarze Stimmung wich langfam 
don ihm. 

Started Statjchen Calle durch das Theater. Die 
fünf Harrifons Tiefen Hüpfend über die Bühne, warfen 
dem Publikum Kuffinger zu, feüttelten die Nöde und 
zeigten ihre angef—hmutte Wäiche. 


Leifer und Teifer tÖnte der Walger in Antsonys Gele, 


5i8 er veralte. Da fiel im ein, daher Anna Nom: 
Hilot Heiraten wollte. — 

ine Ciederlängerin trat auf; fie war elwaß zu jchlant, 
au groß, aber fonft ganz paflabel. Sie begann ein Lied 
zu fingen „Mn Seden von buftenten Hofen’, Die 


Hände Hatte fie gefaltet, den Bid zu Boden geivandt, 


Ihre Stimme zilterte, Hang aber ganz gut. 

Karl Anthony beachtete fie nicht; der Name war ja 
auch nur ganz Mein auf dem Programm gedrudt. 

Die Sängerin endete. Der übliche, pöbelpafte Beifan 
blieb aus. Anthony dachte, „weil fic feine Waden zeigt, 
mwahıfeheinlich Reine Hat, darum Hatjcht die Bande nicht —" 





Sie begann wieber „Yenndyen von Tharau*. „Welche 
ungef&ldtte Zdee, fold’ Lied zu fingen.” Gr betrachtete 
fie. Ihre Bewegungen und ihre Meldung waren einfach 
und nit geihmadios, Brilanten trug fie nicht, wahr: 
N&einlid) Hatte fie feine; „aber fie würde gern welde 
Haben,“ dachte Anthony. 

„Nicht einmal Brilanten, meld Dafein fold ein 
Stern britten Ranges führt —“ 

US fie aufpörte, Hatfchte er gegen feine Gewoßnheit. 
Die Herren int rad machten mit, und «8 famı ein guter 
Beifall zu Rande. 

Das Hatte fie ihm mun zu banken. 

Karl Anthony z0g bie Ur, "ll, er gäßnte und 
fah auf die Bühne, wo die Sängerin fi dankend der: 
neigte. „Wang nett — wirklich ganz nett. Nun Hatte 
dad arnıe Weichöpf ihre 10 Mark verdient oder vielleicht 
waren'$ 15, jept ging fie nah Haufe in ir elendes Loch 
— denn biel Vervunderer wire fie wohl nicht haben —* 

„Glended Dafein —“ 

„Höhfens mal ein Mbendefien bei Pichors oder im 
Beigenfiephan als Lichtpuntt des Dafeins, mit irgend 
einem rohen Kerl zufammen, der ıwad Haben wil für fein 
Geld.” 

„Und bie geläufchten Hoffnungen —* 

Sie that ihm wirklich Teid. Er wänfhte ihr Beifall, 
Grfolg, @lüt — da kam ihm der Gedanke, wenn er ihr 
eine freude bereitete, fie einen zedht angenehmen Abend 
derleben Fiche, einen Abend ohne Miftlang. 

Er nahm eine Vifitenfarte aus ber Tafche und fchrieb 
ein paar Worte darauf. Dann winfte er dem Logens 
Täliches und trug ihm auf, fie ir zu Bringen. 

Auf der Vühne machten zwei Ggeentritd unfagbaren 
Lärm, er beobachiete fie nicht. 

MIA fie abtraten, Manb er auf und ging langfam durch 
dad Foyer. „Gin feltfames Abenteuer, das ihm da ber 
dorftand, ein Souper mit einer — unfhönen Chantants 
Sängerin.“ Die Seltverläuferin anı Büffet lächelte ihm 
grüßend zu — er erinnerte fih gar niht — „ac jo ja 
— bamald im Olympiateater — fie Hatte einen fehr 
f&önen, weißen Fuß.” Gr nidte ldifig und faritt die 
Zıeppe herab. 

Unten am Cingange erwartete fie ihn fon. Beis 
nahe mußte er lachen über fi) und über fie, die in einen 
fwarzen Asendmantel eingehült in der Ede fand und 
ihn fcheu betrachtete. Hübich war fie nicht und wahr 
Haftig nicht elegant — aber ganz f9mpathif. Bielleicht 
würbe «8 fih angenehm mit ie eine Stunde plaudern 
lafien. Und bann, ob er fi amüfierte war ja gluid: 
gültig —. 

Da fiel ihm ein, zu Hiller önne er mit ihr nicht 
fahren, da wäre doc) unangenehm, gewifiermaßen tom 
promittierend. 

Gr Bot ir ben Arm und führte fie durch den Tangen 
Hausflur. „Haben Sie den Wunfd, in einen befiimmten 
Nefaurant zu fonpieren?“ fragte er. 





(öeidmung von €. Ste) 


Sie antwortete leife und-ftodend; „IA weih wirklich 
nicht, ih bin er fo urpe Zeit in Berlin.” 

Gr Half ihr in die Drofchfe und badhte einen Augens 
blid nad); dann rief er dem Kutfcher zu: „Bahren Sie 
nad) der Gremitage,“ und flieg ein. 

Gr fragte fie, wie 8 ihr am Mpollotenler gefale. 
Sie gab eine ausweichende Antwort. Ahre Stelung war 
eben eine ganz unbebeutende. 

Vielleicht konnte man fie Lancieren. 

I dem Nefaurant war das hinefifche Zinmer frei 
Anthony führte fie fhneQ Hinein, um nicht gefehen zu 
werben. Sept nahm fie dog wenighens den gräßlichen 
Mantel ab. Das Heliblaue Tuckleid umfhloh ihre 
Figur eng und feft. 

Mit welder Ungewandtheit fie die Epeifefarte hin 
und Herbrehte und nicht wuhte, was fie wählen follte, 
Gr nahm ihr die Mühe ab und ftelte ein Gouper zu 
fammen, das nichts für Kenner, aber ganz geeignet war, 
ifr zu imponieren: Muflern, real turtle soup, Lachs, Reh« 
rüden, Spargel, dazu Burgunder und Gett. 

Sie war übrigens viel jünger, als er gedacht hatte. 

Gr fragte fie, wie fie nach Berlin gelommen fei. "Sie 
verlor ihre Schüchternheit feiner Fiebenswärbigen rt 
gegenüber und begann zu erzählen. „Cigentlich heiße ic) 
nicht Lucia Pandolfi — das hatte er aud) gar nicht der 
mutet — ich Bin aus einer ganz guten Familie, aber du 
mein Gott, ein Unglüd kam nad) dem andern und fo —” 

&r tmunderte fich, daß fie nicht zum Echluß meinte. 
So hörten fonft derlei Wefcichten immer auf. ber fehlich« 
ti — ex Ärgerte fidh über feine pöttifche Ungläubigteit, 

Der Kellner brachte die Mufern. Berlegen fah fie 
anf Anthony, Als er zwei gegefien Hatte, begann fie fehr 
gefcgiett die ihren zu verzehren. hre Wewanbiheit ber 
rührte ihn unangenehm. Nah der Euppe erzäßlte fie, 
wie fie aufgewachfen fei in ber Meinen Canbfadt und in 
der Schule die befte Sängerin war, 

MS der Kellner den (ifch brachte, lachte fie freudig: 
„MH Lachs, den efie ich fo gern —“ Sie nahm ein Stüd 
von der Platte; dabei fiel ihr Ärmel zurüd und entblößte 
den Arm, der fchr weiß war. 

Anthony Hob das gefcjliffene Glas, in dem der Bur« 
gunder glängte. „Muf die Kunf und auf die Zukunft —“ 
Ihre Wangen röteten fih. „IH liche die Mufit“ fagte 
fie, „io tolofjal, mandmal da bin ih abends nod) ins 
Kongerifaus gegangen, da war zu munderihön.“ Gr 
freute fich über fie, bie orbentlich nett ausfah. Gie fuhr 
fort: „Und neulich war ich im Theater, da wurde der rei: 
ihüp gegeben von Wagner —* Mnthony lächelte gewohn: 
Heitämäßig überlegen, wie über jeden Bildungsfehler, aber 
gleich that e8 ihm Ted, vielleicht war ihre Vegeifterung 
echter, ald die ber Heinen, blonden Anna Nömpilbt, bie 
Heute Abend fo nieblich von Tfchaikowsti gefchwärmt Hatte. 

Der Kelner brachte ben Gelt. Beide tranten Haftig 
die Gläfer aus. Dann begann fie Teife zu fingen „Wie 
nahte mir der Schlummer, bevor —“ 





Sie fand auf und machte Bervegungen zu ihren Worten 

Anthony trat neben fie, die ihm ganz verändert, lebendig, feilelnd erjdjien. (ir 
mahnt fein Seftglas und reichte ihr das ihre. Gie jagte: „Wie nett «8 heute if, ih 
fühfe mich fo woht, fo froß.” Dabei ächelte fie und zeigte ihre gefunden, jhüönen Kühne 
Da fhlang er feinen Arm um ihre Taille und fühte fie onf den Mund. 

Sie erwiderte feinen Ruß nicht. Ihr Befiht nahm einen müden Ausdrud an, 
fie fepte fih, ofme ein Wort zu fagen, auf ihren Stubt. 

Gr erfhrat und Yam fid wie ein Woribrüdiger vor. (Er hatte ihr eine harmloje 
Freude bereiten wollen, wie einem Kinde, und mın —. Dabei begehrte er fie nicht, 
wolte fie gar nicht befigen, handelte nur — wie aus Gewohnheit. 

Eine tiefe Berftimmung bemächtigie fi feiner. Sie fah «8 und begann zu Hagen über 
ihren Beruf —, „fein Gelb, tin Engagement, und die Männer —“ 

„Ma, jept weinte fie doc noch.“ 

Sie fuße fort: „Sie nnen es fih gar nicht denen, tie jhredlich es ift, und 
dabei, was fol man machen,“ 

Wie gefämanlos das war, folde Sadyen zu erzählen 
bie Lippe, Wie unerträglich wie unmöglich — 

Sie hielt die Hände vdors Wefidt. Ihre Vervegung war grapids umd entzüdte 
Anthony. Gr machte fidh Vorwürfe, wie durfte er ihr zürnen. Gr Hatte ja gewußt, 
wer fie war, gerade weil er ed mußte, hatte fie ihm leid gethan, Hatte er fie ein 
wenig erfreuen wollen — 

Gr nahm einen Yundertmarkfchein aus der Wrieftafdhe und reichte ihn ihr über ben 
Til, Die freude war gerfldrt, jo wollte er ihr Iwenigfiens eine Annehmlichteit bereiten 

Sie fah ihn faflungslos an und rührte fih nicht. Da ging er zur Thüre und 
Redte den Scheln in ihre Manteltafe. Sie errötete tief und fah zu Boden. Beide 
ihtoiegen. Dann begann fie leije: „Sie find fo gut, fo war lange fein Menich zu 
mir, nnd. ich Denahm mich recht Häßtih — vorhin, recht Hößlih.” Sie fand auf und 
trat auf ihn zu. „IH weiß aud gar nicht”, fagte fie, „tie id daranj fam, und 
dabei wäre ich —“ Sie jhtwieg und jah dor fi) bin. 

Anthony Hörte wicht auf ihre Worte. (Er ärgerte fd über fein Benehmen. af 
genierte er fi vor ihr, und vor allen ihat fie igm leid. Gr fand auf und legte feine 
Hand auf ihre Schulter, er wollte ihr etwas jagen, fid entfhuldigen, aber er bradite 
fein Wort hervor. 

Die Sache war eben erledigt, er halte fie beitogen, beftohlen um eine Heine Zyrrube 

Ste fah zu ihm empor und trat einige Schritte auf ihn zu. Mber er wandte ihr 
den Rüden, trant fein Glas Seht aus, Ringelte dem Kellner und bezahlte. 

Schweigend gingen fie die Treppe herab, Gr biinete den Drojhtenfclag und 
fragte fie nach ihrer Wohnung. „WrDeMdlancefrafie 66." Gr rief dem Nutfcher die 
Mdrefje zu und flirg mit ihr ein. Mach Haufe fahren mußte er fie chen, das ging 
nicht gut andere 

Das Geraffel der Mäder beruhigte ihn, er date bald wieder an andere Dinge 

SlIe fuhren durd die riedrichficofe. Mehreremale machte fle den Verfud ein 
Gefpräch anzufangen. MS fie über den Bele-Alianerplag Tamen, fagte fie Icife: „Ach, 
meine Wohnung it eigentlich fehr einfad, Lnrten wir nicht Ieber —“ 

&r riß die Gigareite von Munde und jah fie zomig an. Bann Inisfchte er 
zwifchen den Bähnen hervor: „Ranaille.” 

Er warf fih in den Fond des Wagens zurüdt, lieber Bott, wie hatte er fih 
tieber lächerlich gemacht, eine harmlofe Freude — ihr. Im Scheine einer Laterne 
bemerkte er, bafı fle errdiete, und daß Thränen über ihre Wangen liefen. 

Er biß die Zähne aufeinander und jah fie lange an. 

Mit einemmale fieg eine furchtbare Eifenninis in ihm auf, Er jah, wie un 
gtntid diefe Gei&Bpfe find, wie zerfiört und tie gepeinigt. Gr joh, dafı fie verloren 
find, daß ignen feine Mefühle entgegengebracht werben, de fie gemorbet werben an der 
Seele und am Leibe. Gr fab, daß fie geglaubt Hatte, er Laufe fie. 

Sein Gelühl warb in der Tiefe erjchüttert, feine Empfindung erzitterte, ihm tar 
«8, ed fei ein Schleier von feinen Mugen gerifien, e8 habe ein mächtiger Windfloß alles 
vertweht, maß er geglaubt und geadhtet hatte, ihm war eb, er flehe der enthüllten, über 
mwöltigenden, biendenden Wahrheit gegenüber — — 

Der Wagen fuhr Über die Halejhe Brüde. Heller Glanz der elektrifcen Lampen 
fiel vol auf ihre Beftalt. Ihre Stimme bebie in Echreden und Verwirrung, als fie 
fpradh: „Ich habe geglaubt — aber gewiß, ich weiß, ic bin Zhnen zu Häßlidh —" 

Nicht daß er fie gekauft Halte, nein, baf er fie nicht wollte, beleibigte fie. Mn 
feinen Schläfen Hopfte und hämmerte das Blut, fie vrrfand «4 nicht, daß man gut 
zu ihr war, ohne fie zu wollen — 

Sie weinte und [ehluchzte Teife. 

Möfcjeu regte ih in ihm, aber das Mitleid Überwond ihm. „Wie elenb fie ivar, 
wie arm und niedrig, — Ale Unglüd, das die Männer über die frauen gebracht, 
fhten ihm zufammengebrängt auf einen Augenblid. Gr berührte ihre Hand leife und 
fanft und barg fie in der feinen, Sie zudte zufanmen an allen Gliedern, die Beivegung 
übertrug fih auf ihn. — 

Sie fah zu ihm auf und lächelte mit gegwungener SKotetterie, 

Sie konnte läheln — fie fonnte lächeln. Das war fein Menfh. Wie eine Hündin 
winjelte fie und Lüßte die Hand des jchlagenden Herrn — ach, fie fühlte nicht wie er, 
tie die andern, fie war ein Tier. — 

Er derachtete fie. 

Da wid das Mitleid von ihm. inen Mugenblid glaubte er fidh tief verleht, 
getäufcht, im Ienerften getroffen. Dann derging auch died Wefühl, Nur eine quälende 
nervdfe Erregung blieb. 

Ihr Bufen wogte auf md nieder. „Welche vollen formen fie Hatte.” Seine 
Hand glitt au8 der ihren. Sein Herz Hopfte, er Öfinete das fyenfter, um die falte 
Adend’uft einzwatmen. Dabei berührte er mit dem Arm den ihren. 

68 fiel ihm ein, wie weiß ihre Haut gejdimmert Hatte. Die Sinnlichteit padte 
ihn, Gr ftreifte ihren Ärmel auf, nahe am @lbogen war ein brauner led. 

Wie Hübjd) der Arm war und der braune led. — Sie war ja ganz niedlich. 

&r öffnete ben Wagenfchlag und rief dem eutfcher zu: „Friedrich Wilfelmftraße 24.” 


Antyony bin fi auf 


Bießesraferei 


(Seldmung vor $ won Renee) 





Mein Herr, warum fahren Sie immer fo dicht hinter mir her?" — 
Ihr Brreumatit ift geplatt und ich atme die entweicende Luft ein.“ 


Minifterßrifis 








drendamoun, Sinhart&l 


nDer ewige Wedhfel wird erft auffören, wenn wir and Minifter von Gottes Guaden haben.” 


rn 


Miguel a, ©. 


Es Frifelt, bei meiner Seele, 

Schon lange, doch jetst hat’s gefpudt 
Shon haben die fünft’gen Kanäle 
Drei Staatsniinifter verfchludt. 


Als quantit& negligeable 

Erfheinen mir zweie davon, 

Drum halt ich von ihnen den Schnabel 
Und finge in höherem Ton 


Den viel befhmähten Johannes 
(Nicht etwa von Sudermann). 
Id finge den Sturz des Mannes, 
Der wenig Liebe gewann. 


D Migıe, ih Fann mih nicht fhänen, 
Weil icy manchmal auf dich geflucht, 
Doc; heute, beim Abfchiednehmen, 

Sei'n deine Derdimfte gebucht, 


Daß dich die Leute nicht lieben, 

Das liegt, wenn man recht fich befinnt, 
Daran, da du felten getrieben 

Die Kunft, die die Deufchen gewinnt. 


Du haft dein Gefhäft verftanden 
Und durch dein Können floriert, 
Blaub nicht, daß in deuffchen Landen 
Dies einer Kuh inıponiert. 


Bier preifen die Klaqusure 

Der Preffe früh und fpat 

Den Quatfch der Schwadroneure, 
Doc ungern eine Chat. 


Kiez, wo der Bli dich füllte, 
Uns leuchtet in dunkler Zeit 
Die durch kin Können entftellte 


Fröhliche Schnoddrigfeit, 
Dafe 


Bießer Simpkiciffimus! 


Id hatte einige Monate Seftungshaft abzufigen, Mein Mitgefangener war 
ein älteree Hauptmann a. D. Wenn wir viele geiftige Getränfe gemeinfhaftlic 
vertilgt hatten, pflegte der alte Herr fentimentale Gefänge anzuftimmen. Bel 
diefer Gelegenheit entfiel ihm mal fein Fünftlihes Gebif und brad; mitten aus: 
einander, Es war von Hartgummi. Am näcten Morgen fam ich in das Simmer 
meines Zeidensgefährten, da faß er im Nadyrhemd auf dem Rande feines Beites 
und nähte mit einer Madel und fhwarzem Swirn fein Gebif; zufammen, Er 
war fon beinabe fertig. Plöglich Mlopfie es fharf an die Chär und der Seftungs« 
fommandant trat herein. Der Hauptmann fdob fhnell fein Gebif in den Mund. 
Er hatte aber Feine Zeit mehr, den saden abjufhnelden. Der hing ihm aus dem 
Mund heraus, die Nadel war mod; daran, und wenn er fprac, tanzte fie in der 
Gegend feines Bauces auf und ab. Der Kommandant torte plöglicd mitten im 
Gefpräd. Seine Augen ferien entfeßt auf die Madel hin. Er ging langraın 
und ängftlich rüdwärts nach der Chr. Don dranfen rief er noh: „Wenn Sie 
etwas zu nähen haben, lafjen Sie es fid dod von der Ordonnanz machen !* 


Crinnerung 


Jı meinen Derfen weint und lacht, 
Was all mein Erben reich gemacht. 
Wiv mir das reich: Tröftung giebt: 
Ih habe dih fo fehr geliebt. 


Aud; du blicft wohl darauf zurüd; 
Und war's dir aud fein großes Glüc, 
War’s doch vielleicht, mag’s wenig fein, 
Ein Wegeftretchen Somenfchein, 


Sultan Salfe 


—: 69 








(Zeichnung von €, Chöny) 


Sonntag in Berlin 


„Bödjinnig langweilig, jo 'n Nadmittag! für die Amorjäle is cs 
zu früh, das Nömifche Bad is jefhlofien, die Cafes überfüllt, die Clubs 
anfjehoben, — man wird jeradezu wie 'n Hund auf die Strafe jefegt. 
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„Halt auf, Marti! Z'tritt 'n mötl Dös werd no amal a Leutnant!” 
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Hirschfängers, 


Uhrkette * 


Klinge zum Ausziehen, als 
Cigarrenabschneider zu ge- 





























brauchen, fein vergoldet oder Mk. 2.— gegeu Nachn. 
versilbert Haupt-Catalog ca. 2000 
sw) Abbildung. uns. Waaren 


gratis u. franco, 
E. von den Steinen & Cie. 
Wald No. 2 b. Solingen, 
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Der „Simplicissimus* erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen 
werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand- 
lungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer I5 Pf. 
ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45M.).— 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem 
Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Franka- 
tur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im 
Inland 3.75 M,, in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 











„Wat, Männelen, Cie haben 'ne „Dali“ und heifien Nraufe?! — 









10 „Dali“ 18, jiebl'8 „Nranies“ überhaupt nid mehr, 
lens jlat?! (Au!) 
„Dali“, solbsthölende Pate - und Bügol- 


Doppolte I 
jondunst, k 


maschine 
Ko 










1 Rauch, kein 
In von $ m! An jedem 
a benutzen! 


in allen 








6989, 9240 


Stadt- 
bureau 


3099. 





Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 


Kesselschmiede. m 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
iR Abtheilung IV 
NE Stalleinrichtungen. 


v 


Katalog und Kostenanschläge gratis. 
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Job. Andre Sebald’s Haartinktur 
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1% ein Jahr beim Infanterie-Regiment Ar. 14 biente und bin 
Hefem Grunde vom Militär entiafen worden. Pure Ihre wunderbar 

bt ti meiner Dante 
tann Yonen nigt ie 6: 
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H. SIENKIEWICZ 
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Historischer Romun. 








Vollständigste und billigste Ausgabe. % 
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—— Verlag 0. Gracklauer, Leipzig. 





.Wie-werde ich energisch ?. 


Durd die epogeımagenbe Methode Liöboault-Löry. Raditale Heilung vom Gmergielofigteit, 
Berftreutpeit, Riedergefölagenpelt, Sawermut , Soffmungsloflgtelt, Angftyufänben, Kopfe 
Ieiben, Bebädtnitfsmäßk, ai Berbauunges und Darmitörungen und allgemeiner 





Rervenigmäce. Mißerfolge ausgeldloffen. Brofhlre mit yablreigen Arititen und Keil 
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zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird Arsilicherseits empfohlen gegen Nieren- und Binsemleiden, Grics- und 
Stein) ‚werden, Dinbotes (Zuckerkrankheit), die verschlederien Formen der 
sun Gelenkrkoumatismus, Ferner ‚katarrhalische Aftoctlonen 
Koblkopfes und der Lungen, gogen = und Darkatarrhe. 
Die Kronsnanelle 1 durch alle Minernlvasserhsnälüingen und Apotheken zu beziehen. 
Broschüren zit Gebrauchsauweisung auf Wunach gratis und franoo. @ 


Brief-und Telegram-Adresse: Kronenquelle Salzbrunn. 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
Nervenkranke. B.-Baden. Gegr.- 13% 
„anz!, beschwerdenfr. Morphium- ste. Entziehung: 
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, ‚Theater, ‚prachtvolle La 
atis durch die Bade-Verwaltung. 


Zuckerkranke!t! | Xuranstalt „Friedrichsbad“ 


erhalten umfonft unb frei Brofhire über | Immenstadt Im bayr. Hochgebirge, 
Apstbeker A. Melssner's Statton ‚der Bahnlinie München 
ii v 


Zackcyarofalwol | Akad 
7150/, Sallegifäure mit 85%, Bancread) | Prosp. 


Spradpheilanfalt Pille Ruth, 
Laufenburg (Schweis), 

Riliaten: Frankfurt a, 20, 5 

Straßburg 1. €., Gteinfir. 5 
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iktoria-Apoldehe, Magdedurg, 
udwigs-Apoldche, Münden, 
uber/he Apotdcht, Bafet, 
;potdcher Emit Friedrich, Wim IX, 
pro Haldıe 6 Mai In 
„Seren Spotpeler 8. Meihmer, Dpnein! 
"Da ig) mit Sacgarsfaloc! ganı audgejeice 
mete Nefultate batte, erbitte wieber drei 
Wlafgen von biefem außgejeineten Rebilar 
went, da id) eine fehr [4were Diabetiterin 
{u Bepanblung Habe. Hotastungsvoll 
Dr. Kethur Eoent, 
wien, fonft Golderg.* 


Ein Schluck Rully n 


beim Schlafengchon verhindert bei Blertrinkern und Hauchern de und übel 
riechenden Ablagerungen Im Munde, vorhütet Brand, Sodbrennen und Katzen) 


Immer reiner Mund! 


Vebler Geruch aus dem Munde (s. d, Magen) zerstört viel 6 


Ein Schluck Rullyn 


erhält und erbaut es neu! Flasche gogen Voreinsendang von 3.00 Mark. 
Melzer & Stäuble, Dampfdentillerie, Klein-Laufenburg (Baden). 
Wiederverkäufer und Dopositäre gesucht. 
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Nlehes Glück, 











Ara ENREN. Ausarprocanstme und Unruhe in unserem heutigen 
bedingt bei vi 


vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr ungläck- 
‚ben renultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
Aume man nieht, eich über die welibekannte Gnnson'sche 
Erfindung ru informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner sobr instruktiven Broschüre mit eldlich erihellten Gutachten erstar Arzilicher 
wie mit gerichtliebem Urtheil tnd zahlreichen Kilontenberichten, 

franco als Doppelbrief, 


Paul Gassen. Cöln a. Rh.. No. 56. 
Geradehalter-Traeger uns. se.00. | 


Kolnranderkücken mehr 
20.000 St. Im Gebrauch. 

“ Von Aerzten geprüft und 
eimpfoblen f. gesunde = 
strammellaltung. 





















Geradehalter „uno“ 


Wer anf gracidse Haltung 
weht, von überraschen- 

dor Wirkung. [46 
Yon Aerzten empfohlen 
£ gesunde Körperhaltung. 
FrMädchen bis 1öJehren 
















M.2 50. Für Damen M.t.— 
unt Angabe d. Brustnn 
wird Betrag rücktergü 
‘ho. oder Rinsondg. d, Det 

Waltlies & Wagner, F 








Ver 
%0 Pf, für Porto, Ausland Marl 








| Alle Beinkrümmungen ver- 
ä deckt elegant nur mein mech. 


- Bein-Regnlier-Apparat 
en 


Bunt Soofe) 
Hof 5, Bayern. 


tie, 
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48. Auflage, ml Abbildungen, 
Zeitgemäns 

höchst. belehrend und hochinteremsant, 

36 „Eatee mark, Pre 50 Tig. (Barıs 

20 Pig. extra). 


4 Zarıba 6 Co, Hamburg. 
Y  Piotogr, 


Naturaufnahmen 
mau; weiblcund 
Kind, Acıe f.Maler 
Froisnadge. 
Mk. u. höher, 
| KunstrerlagBloch 
WIEN [420 
Kohlmarkt 5. 








Ehe der Zukunft. 











Ferm DURKOPFACN EL 





Verantwortlich: 
Derlag von Aiberf Tannen, 


Für die Redaktion Dr. Reintold Geheeb; für den Inferatenteil Dffo Friedridg, beide in München. 
Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Schadftrage 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu eine Beilage 


Cieffinni 


en» „Ueberbliden wir das Schaffen des teueren Dahingefhiedenen, fo jehen wir, daf daselte in drei Perioden zerfällt, nänlic, erfiens in 
die cerjte, zweitens in die zweite und drittens in die dritte Periode..." 








d Iahrenang WAummer 9 


Beiblalt des Jimplicissimus 


Aluftrierte RE 


Abonnement vierteljährlich 1 MR. SO Pfg. Perlag von Albert Tangen in Mimdien 
































ar 18 Pf, ohne 
a Papier hargustellt 


Bimpiielahmue: erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen warden von allen Postämtern, Zeitungr 
‚mmern) 1.80 M. (bei dirokter Zusendung 
mer 25 Pf ohne Frankatar, pro Quartal 3 M, (bei direkter % 

















„Stenern air Bier und Schnaps? SKurzfichtiger Schafslopf! Bon was leben dann die patriotijchen Vereine 2 


7 
N odoı a 


= Hotelsu.Geschäfte: | Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 


I\SNMESCH 


ndwasser 
der Welt! 











kostet In dieser 
an Taaldes Jahr St Aufnahmen “nn 
mo u 


Kahlbar Im vorans 


aerbam, Amatel-Hotal. 
aaberfer, Hot. Raderase. Dir. Sohffer, 
en Grand Hotel Hungarla am Fran 
7 A Burger, Dirootsur. 
Teldorr, Broidenbaeher Hof, Hot. 1. R. 
‚ Hot.u. Löwen. H.Linkenbach, ‚neche, 
note Wellvurger Hot, Mähige Prelfe 
Warmifig, Hotel sum Kalnzerfrans, 
Stote) som Lamm. Kpeaterfaal, 
mad, Bahnhof-Hotel, 
burg, Hotel de I’Europo, I, Rangel. 
8, Hotel de Prume. 
otel Palmbaum, 1.#. @ettr. Zidt. 
PER jan. 1.9. @lett, 2., Sift, Bäder, 
AiRdem, Hiotei Vietoria, Schensimüzbigteit. 
Malur, Hot 















fälzer Hof. J. Horn, Beape: 
ber Hot. Sählge Nrelfe. 
‚Pont, Herrl, @ebirgspan 
‚uerngirgl, Jollus Blönal, 
;pold, Bef.Rich.Bchwarz. 
otanrant Fentseh, Millerftraße 45. 


POLYPHON-MUSIK- Auromarex 


Drehorgeln mit Metallnoten, 
direkt vom Fabrikationsplatz; 
Ziehharmonikas, Conzertinas, Bandoneons, 

nur erstklassige Fabrikate, {1 


» sind gegen Barzahlung mit hohem Rabatt, 
aber auch gegen Monatsraten zu beziehen durch 


JAENICHEN & Co. LEIPZIG. 





„Grassmann’s Llnori-Broschäre 1D0I-Ausgabe mit Here 
:n Max, Horzogs zu Sachsen“ liefert franco nach Fi 
oder p. Postanw. MHeldenrelch’s Buchversand, Pe 








g von 50 Pfennig In 
, Berlin, €. 10. 











r Eehter Feigenkaffee 
P:ak gesdereelt|, | yon Andre Hofer, Freilassing 
I 


B.Reichhold#t:: ahzot 


[BERLIN Luisen Str 24. HAMBURG. DORF 











polliagen fol mann, 
— ianer wien TEah Wal Rastnarant 







en, Hot. z- Post, Hloilefreife 
Mer Nürnl ah 
' Beltmann's Hot. Blauer Stern, IR. 

ni ‚all, Hot.Loulsnnbad.PränznickPr, 
[gab jotel Deutscher Kaiser, I. R, 
H bat nalon Hotel garni Elisabeth, 
1„H. un 3 ‚Pr, 








iotel Metropole. 1. angeb. 
Rich Oontinental. 

a aaen, Victoria-Hoi 
tete, Gr. Hotel Bellevn, 








©. Badbans. 
Las, Sift. 


Preis "Mm. 2,50 0- 


schreibung geg. vorh. Kinsend. 
8. Honochsberg, Nürn) 


Be Portwein 


ii (h on. %4 Ltr.) WM. 4,26 fro. Nachn. 


rsiode 3 & 
rn Papiere: 


T&M Albumin 














;& der Angriffe den | 





Boetakei, Dekamerone 
Casanova, (alante Memoiren 
kt de Fanhlas ick) 





Das beste tägliche Getränk. 


von 


B 





— auch haltbar geeiibert, — wird von allen Cacaotrinfern wegen feines 

















1.30 n S anmnaerra glänzend Wohlgeichmades und feiner Nähekeaft bebor- 
& Oberbayr. un un& mat, beliebt In Fach- und zuge. a Kilo genügt für 100 Taljen. 
sroler TESTER | Trapp & Münch's Fabrik, 

eis: MM. 4.—,frco. die Serie 


gegründet 1865, {18 
Friedberg bei bei Prankfurt a. Main, 











A LTSSAENSTTTEN) 











Inseı 





inden tm Simplieimimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gerpaltene Nonparellie-Zeile oier deren Kaum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 





























Anleitung zum imponirenden Auftreten 


nad der epoßemagenden Methode D. Juan &o 
senfieber, Etottern, Eprafehlern, unmilfürligem Auden, 
it, Edielen, Rapltöpfgtei, Seeräusfallen, Kusfälägen, Krperi. Gölny 
Runft b. Befehlend, j. Derbi 
Arznei! Brofgüre mit Erfolgsbelätigungen von ho} 


Rebefleber, Kamp 
gut guter Haltung, j- 





Lastanevas. Ratltel: Befeit 





en eigen, 


Söüäternheit, Befangenheit, DR 
Bitten een, Grsbten, Run ehmien ed Gedanten, von &ı 
tafehl ttleibigteit, Magerteit ; 
nn mgei u. ‚8 Sigerh. um Ofenil. Ruftrete. Hate Oefekmattet 
er Eöieorationnd freunde, Setgrig505. Wodern-Med] 


nleitg. y.Grylelung flanter 
inlscher Verlag. 





Geschlechtstrieb una Schamgefühl 


von Dr. Havelock Ellis. 
Franko-Zustellung. 


Preis 6 Mk. brosch. 
GEORG H. WIGAND’®s VERLAG im Leipzig. 





Mk. gebdn. 


Gogen Einsendung des Betrages 
10 





Das grosse Loos! 


Eine tolle Burleske, unerreicht an pikantem Humor u. Witz. 
Brillant illustriert! Preis 60 Pfg. frco. Pikant! Amlisant! 


Ferner sind erschienen: 


Flirt, ein Bilderbuch für Lebemäuner 

Amor auf der Pariser Weltausstellung 

Susanna Im Bade 

Liebesgötter, neues Bilderbuch für Lebe- 
männer (konfisciert gewesen !) 

Coullssenzauber 


Madame Potiphar 
Jedes Bändchen kont 


[298 





ur 50 Pf. (orio 10 Pig.) 


und bietet Unerroichtes an prickelnde Hamor und 


famoser Ulnstratlon. 


Jeder Käufer erhält gratis 


unaeron illustr. Hauptkatalog beigelegt (sonst gegen 
30 Pf. Brlofm.) und bei Bezug sämtlicher 7 Bände 


für 8,60 Mk. 
einen Illustrlorten Band 


M. Luck, Berlin 33, 





gratis und franko 
spannender Reiselektlire, 


Rheinsbergerstrasse 26, 





Tausende {reuer Kunden bezeugen! 
Poetko’s fir Ie 


ist der 


este. 


in kaum zu 
als Haus- 
Maitrank 
sand von 
“Liter aufwärts & 8) Pfg., Auslose 
“50 Pig. 7 Liter excl. Gebd, ab hier. 


Ferd. Poetko, Guben 57. 


Inhaber der Kg. Preusa Staats-Medalile 
„Für beiten Apfolwein“. 
GrössteÄpfelweinkelteref Norddeutschl, 


Schwerhörigen 
Dilfe an von 


„ Kurfürsten- 
mirame 109. Viele Anerkenn. Vorte. Krf. 
























Unübertroffen Ist 
bis jest Prof. Dr. 





Vollständige, ra- 
dikalo und sichere 
Heilung ‚von allen 
selbst den hart- 
näckigston Nerven- 








Mohronapothok I 
alg und in allen Apothoken des Iü- 
und Anslanden. [ 


Bostandtelle, 


möngelä 
Erfolggarant, 
«Dofe IM L- w.2.-nebfehraus: 
onmelfung u. Baranılf.Drit Biker, 
pr«acın. od. Einfib.Butr.e Lunefm. 
aU.Länder)2tdein eäty.deplehen Duck, 


Perfüneriefebr. F.W.A. Meyer, 


Hamburg-Worgfelde, 








———n 
Origimelisten 
Bücher-Katalog über 

jorlel solt. u. 

ossante Gebiete yeı 
‚F.Schlöftel,Vorlag,Leipaig87. [248 











Auine Schweißfüße mehr! 


ögeyelönete Calbe, die den Scmeiß 
mia peiftännig vertreibt, Di Bunter i6 
drei Zagen deilt, den Gerug) vouländig 
nimmt, empfehle per Dofe um 2 IR. gegen 
Fasnahme. Gefeglig gelaanı. Beihia, 
erfolg Rüderfag der Muslagen, 6 
9- Sch & Cie, Sabenburn a. U. Baden. 








— Freie Bücher. — 
Unterbaltungrbklisthak für Mänzer und Praxen. 
Heranngn 













‚von Arthur Zapp. 
+ Rob. M. 4. 

'ou d. Maltrense 6. könlgl, Prinzen, 
4. Um Samt u. Solde, Sittenbilda.d, 
ıben y, Arıkur Zapp. Preis M.#- 











w. d. Verkehr m, d. Well 
v.1d. Ohne Lieb 
Carlowna. Preis M, 3. 
Zu bes. d, alle Buchband) 
Johannes Cotta 


muagt 
Roman von Lisa 

M.3— 
oRdir.vVeriag 
iger, Leipais, 


Für Kunstfreunde! 


sIrT 
Herangenschaftder photogr-Techaik: Brite 
innte Modelle! Hocbmodern realistisch ! 
Bilder-Catalog m. &4 reis. Balsual. 1.80, 
Prima Auswahl 6 Kabinets M. 

„an 

















Bür|ermagiene un magli@: 


Gefdjledjtsleben 


m 
Bon diefem Bi 

\ | _3eit 300.000 Gremplare verfauft. 

I Jam bestehen burg bie Ermp'fe 
Verlagsbugihblg., Kelpiin O. 
Bon Erlen ‚von 1,70 ZUR. verf@l. 





Modell d. Menschen. 


Gogen 1 Mark in Briefmarken. [267 


Hermann Grosse, Weimar, 
‚gegenüber dem Schillerhanse, 


DT Noch nie dagowesonos WR 


tet meine sochen erschienene 


5 LEEDS 


& 
Ace, ibliothe 
Br grosse Bände 
Iiterarische Lheckerblasen 
mit ca.400 künstl. Illustr. 
Eine Zierde für Jedes 
Herrenzimmer 
für den Spottpreis von 


nur 5 Mark. 

















Colleetlon noch 
bei einen Rand hochinte- 


remanter Novellen. Garantie: Sofortige 
Zurücknahme, wenn die Sendung nieht 
allen Ängaben Sabpeiehl. 
Versandt durch H. Sohmts 
Berlin, Winterfoldstrasse 34. 








Verlag 











Befreiung 
von den Yolgen gch Verirrungen 
ift niemals von b. vielfadh an« 
seprief. Sgundfäriften, 













Frasls erpri 
angaben einer anırka 
medien. Auforität eniganı. 
Beelen Ste „Ser. Sıbrungen b. 
Wanne ». Dr.med. 8. Ponner“, 
249 &., Wufr., geg. inf. ob. 
Ray. d. Mi. 5.— vom Sübb. 
Verlags Infitut Stuttgart, 
es wird Sie zum Diele führen. 









Bud) 4 über die be, 


ER TTS 





Männern, 


weiche eine vorzelige Abuahme Ihrer 
besten Kraft wr'irnehmen, wird ın kurzer 
Zeit slober durch meine neue Erfindang 

„Mela« (Fol. Dam. 0,885, Cort. yohyın, 
5,110) geholfen. Preis voraus Mk. B.—, 
Nachnahme Mk. 6.—. {16 
Carl Nleolal, chem.Labor., Frankfurt aM. 











Anerkennung 


> über 


Bartwuchs- 
mittel „Ro- 
vella“ 7.Brn. 


Franz 
Stoffel in B.t 
„Zu meiner 
grömten 
Freude kanı 
ich mnittefl 


‚elcbem Dose teilte. ja 


ei 
mit 
in Farls Gold, 


(garant. unschädl,) erb. 
jedall 

uk 

Ei 


Stadienmappe f. 
niudion 1.10 

Antiquariat 
guse 3, Amlnant. Katalog grallsu, franco! 








al 
+ In 6—8 Wochen bias erc. 
Faraatirt. Streng resli — kein 
Viele Dankschreibe: 
Postanwelsung oder Nase 
nahme mit Gebranchsanwelsung. 

Hygien. Iostitut Iso 
D. Franz Steiner & Co,, 
BERLIN 18, Köulggrätzerstrasse 






















(ital, GER Landschaften ete, 
Photos ji tue, tandemanıe m 
Ans: Pombrala Oanellm, A. 





Dr. med. Loetsch's 


Fussschweissmittel 


ist das Beste! 


Ei unterdrückt nicht 
dieSchweinsbildung, sondero 
s einer nor 


Garantie nöfort jeden un. 
Geruch 
schon nach einmaliger 
Einpinselung und ist völlig 
unschädlich. Erhältlich 


angenehmen 


ben Loetsch, Ka Aufiuger- 
strasse 15/11, München 











erfol, 


Schnurrbart  Srrzt.2n aa 
er 


Veeierie ge Eienernab 











gel Seuten, 4. ®, von 
fen die Fe neliein de 
das ee 


“Ban “Roc, Seiientiräen "No. 252. 


du Piknden zu haben In der Pregerie teren, 
ofer- pres 





aße 48 und 


Iren Röiauferfrufe hi. Be 











Booben erschien fm unterzeichneten Verlage: 


Sexuelle Irrwege. 


Eine vergleichende Studie aus dem 


Geschlechtsleben der Alten und Modernen 


von Dr. med. Dielsglasser, 
Prois brosch. Mk, 2.—, gobd, MI 
Die lotaten Ge ’bandlangen über diese Thema beweisen, wie begründet 
die Herausgabe adirer aufkläronden Schrift 
sten bestimmt, 
sicht bieten, 





ichtar. 





Arat, den Historiker und 
Laien eine nutzbringende 

















ie Int deshalb nicht allein für den 
soll auch vor allem dem gebildeten 


Zu beaiehen durch die besseren Buchhandlungen oder direkt durch die Ver“ 


lagsbnchbandlang 


Hugo Bermähler Verlag, Berlin, SW. % 






Abtellung für Medlein. 

















Einsendung oder Nachnahme, 
Reichbaltiger Catalog gratis, 
VW. A. Gabriel, Berlin I Ai 
Magasioun 
Interessante En LE 
rat 1 gegen Rückmarkonrer, 
Ener 507 
Wahl 1 Mk., feinste Wahl 8 Mar) I, 
W. Digel, Kunsthandlung, Hamburg 57. 
Boaben erschienen? 
“ 
„Starker Tabak“. 
Interessantente Horrenloctäre, 
300 Selten u. 200 ff. Illustr, Hochelegant 
gebund. In Form einer Cigarronkiste. — 
Ei Naohn, od. Voranuben ron 31. 4.60 0a 
besichen vom Kunstverl. 
lim 2 am 


Dankbar x Be Grauls-Deber- 


meiner Din- 








a ae? 














‚Hochinteressanie, 


‚obesendung 1 Mk. 
Dean Ip, Marks, Hamburg 6 


Irıs-Bücher 


A iluste.o.gba. 












Tarlich 
ze, viele Dankschreiben,, 
änzend& sanitätsbehördliche He) 
heile (weit, zübme), langjah 
Pen hi 






nk ten erfolgreich behand. 
an Tharebranäiische Mas: 
Sage lın Massnge-Institut Berl, 

Bemsolstr. 16,1. Sprechst. 18—1,8—7. [349 


Sommersprossen 
verschwinden vollkommen Tagen 
mit meinem a. sehe 
lichen Mittel, ia Flacon zu M, 3.0 
gasüst zur een lag! vollen Er 

folgen. Theodor Lehl HR re 
‚Apotheker in Prag-Weln) 19 








Rückmarl 
Katy. Auswahl on ED rd 


Zenstverlag Z Domas, Hamburg 86, | 


Einbanddecken zu Simplicissimus 


V. Jahrgang 
soeben fertiggestellt 
Ferner noch vorrätig: 
Einbanddecken zu Il., Il. und IV. Jahrgang 
Preis je Mk. 1.50 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung, 
Albert Langen in München gegen Eiusendung von M. 1.80 














Schönbelten und Künstler 
Biadion, voraahma nnd wahl 
riginnle, Tlnstr. Oatlg, nebsl 


no 





Somgeiisreifen 


u. Slitterwochen. 


Hertlise Grfahrungen u. Maifgtäge 
für junge Oßeleute von Dr. ©. 





werden Sie mir 


Dankbar 3 


h H. Krüger, B Berlin $.W. 
| ratis! 


Intersasante Bendung, 

geg. Reiourmarkı 

‚schloss. 30 Pfg. üromme 
Auswahl: franco Brief 1 Mark, 190 
Kunstrorlag A. HABEN, Hamburg I. 


Caoutchoue-Depöt 
Philipp Rünper, Frau „ 


Preisliste, rate, 















Liebesirrtum!! 


Zrakiah reiste ZABRE T, Mäcre 
!änl, statt 5 Mk, nur 8.60 franco 
Machn. 0A: Vorberelasäg. u: andere 


Hochinteressante Bücher 


aller Art. Man verlange Prelsl. von 
Fr. Hopping, Nouonrade No. Dis 





Soeben erschlenen: 


Grausame Frauen 
Sacher-Masoch. 


Hintorlassene Novellen. 
Preis M. franeo. 1219 


H.R, „Dohrn Verlag, RT 
Marschnerstranse BO 


- Dankbar 


werden Bio mir sein für Uebersondung 


+ ler u Hagenkranke-F 


Verlangen Slo: 14. Auflage von 


Gesunder Schlaf 


100 beloblgende Auszeichnungen von erst 
Aorzten u. roglor. Fürsten. Preis M. 1.0 
Bes 'endung von Briefmarken von 

Dialer & Cie., Pforzheim 20. [171 


Stottern 


(It dauernd bı 



























jefttonert 
BE 





sowie direkt vom Verlag 





Verantwortlich: 
Derlag von Albert Tannen, Münden, — Redaktion und Erpedition: Mündten, 


‚Sür die 7 


redaktion Dr. Meinkolt Geheeli; für den Inferatenteil 2tto Frirdridg, bee i in Minden, 
Scadftrafe 4. — Drnd von Stredfer & Schröder in Stutigark 8 


6. Yahrgang Aummer 


S | | 
Pannen De an ar Mlkustrierte WDochenschrift an 


Billige Ausgabe 





(Ar Redıte vorbehalten) 


Entafeift 





„Warum is der Plemberg in die Provinz verfest?* — „Will armes Mädchen heiraten.“ — „Pini Deiwel!! 


NN 


MHeiter ift die Kunff 


nn 
HIN! 
III 





ui hi Al 


(Zeidinung von $. Chriflophe) 


„fo meine firma offeriert Ihnen hundert Marf pro Abend nebft pradtvollem Lorbeerfrang für Vortrag ded Gonplets: ‚Hod; Iche der 


Triumph — Schweihpuber‘.' 


Bügen 
Bon 
Martda Asmus 
„Dur“ Müferte fie, „nur bie, dies eine bleibt 
unter und.’ 


„Wie meinft du, Kind?" n 

„IH meine, dies gehört und allein. Das fagft du 
auch der nicht, die du nad mir füllen wirft.” 

„Du bit verrüdt 1“ 

Nun fiel ihr wieder der Ausbrud feiner Mugen auf. 
Sie kannte das fo an ihm. Diefen fchflerhaften Aus: 
drud eines großen Kindes, dad etwas verfpätet and Dcben 
tommt. &8 war fodiel Unficherseit in ihm. Sie wußte, 
er konnte fe nicht Rennen. Gr liebte in ihr ebenfo diel 
die erfahrene rau wie das fhöne Weib. Die Macht 
der Großftädterin, dem Provinzler gegenüber, war ein 
undertennbared Moment in feiner Bezauberung. Sie wußte 
das, und fie brauchte keine Aufionen. Cie war glüdlich. 
&8 Hatte fie gepadt, und fie*iwar millenlos fortgerifien 
worben. # 

AS fie in Gannys Wohnzimmer fahen, beim Morgens 
taffee, ben fie allein bereitet Hatte, da wollte fie ihm 
fagen, baß fie noch niemand zuvor fo angehört hatte wie 
ihm. Und fie wollte ifm von Peter fpredden. Mber fie 
verlor fi in Gedanken. Gie begann fi) dor ber Gewalt 
isrer Gefühle zu fürchten. &3 war foniel Bufäliges 
und Unvorberfehbares in feinem Gefalen am ihr. Sie 
aber Liebte ihn, tropdem er ihr, feinem innerften Wejen 
nad, eigentlich gar nicht gefiel. Er war, feig unb uns 
felbfändig, und fie machte ih manchmal im Rillen etwas 
über ihn Iuftig. Aber das Schlimmfte dabei war, baf das 
alles ‚ner Leidenfhaft ganz gleichgültig blieb. Hätte er 
nur früher fChon ihre Beziehungen zu Peter gelannt, dann 
hätte er fich,. fo oder fo, damit abgefunden. fpreifich, 
vieleicht Hätte er bann überhaupt nit an fie gebadht. 
Peter hatte fie aber als feine Schwefer vorgefelt, aus 
Giferjucht, um ihr, bei feiner Heirat mit der ungeliebten 
Vraut feinen brüberlihen Echup zu fihern. Ihrer Liebe 





glaubte er, troß ihres veränderten Verhältnifies, immer 
noch fier zu fein. Yanny Hatte fi ihm don Unfang 
an nie wärmer gezeigt, Cie aber hatte, feit fie einmal 
mit feinem freunde, Dr. Hans Gramm, zufammengetroffen 
waren, nad einem Grunde gefudht, mit Peter zu bredhen. 
Und fie war froß, daß feine Heirat fie völig frei maden 
würbe. Sicherer war e# denn au, daß Hand nichts 
von biefem Berhältnifie erfuhr, wenn e# ihr felsft jept 
auch vöNig Teidenfhaftstos und nichtig eridhlen. 

Da mußte er gerade von Peter anfangen. 

„Du, Eap, Brüder dürfen fo ewas nicht erfahren, 
wie?“ 

Sie erjärat. Daran Hatte fie noch gar nicht gebadht. 
Wenn er plaudertel Wieleicht um gegen Peter, der ihm 
als frauentenner imponierte, zu renommieren | 

„Natürlich nicht!” fagte fie fhnel. „Dann wäre e# 
aus mit unferm Glüdel Uebrigens tommt er jept felten. 
Seine Hochzeit Meht bevor, und feine Braut —' 

„Das tan ich mir denten“, fiel er ihr in bie gögernde 
Nede, „die if gewiß; eiferfüchtig auf feine Schwefter. 
Na bu — ber heiratet aber ben reinen Boldkäfer.“ 

3a," fagte fie eifrig, „in bem täufdent bu dich, glaub 
mivd Go if er. Ih weiß nit, Id würde nicht fo 
intimm mit ihm verkehren. Etwas Ideale Hat der gar 
nit. Das brauhft bu bad.” 

Er nahm ihre finger und Holte fi, wie mit einer 
Heinen Zange, ein Stüd Zuder aus der Dofe. Dabei 
fprad) er in kofendem Ton: 

‚Bon jept an Handelt e8 fi nicht mehr viel um 


Bertehr oder Nichtverkeßr bei mir im ber Zeit, bie ich im 


Berlin fein kann —“ 
„Heut mußt bu fon wieder fort!” rief fie. 
‚Qeut nacht. Worker komme IK nod ein paar 
Stunden, wenn id) das Beichäftliche abgethan Habe.” 
Und zum geöffneten fyenfter Kerein firdmten fyliebers 
unb Rofenbäfte aus den Körden ber Blumenverfäuferinnen. 
Da Ylingelte ed. fyanny erfhrat und fah nad ber 


Ubr. 

Re, zwölf!" rief fi. „Du Lannft fagen — ja 
mas nur glei) — wenn jemand kommt — vieleicht 
Peter — fag — aber ih muß aufmachen I" 

&ie ging und trat glei darauf mit Peter ein. 





„Sehr du“, rief fle lachend, „ich bin, wie immer, 
Langf&läferin gewefen. Da konnte ih Dr. Gramm nod 
zum Kaffee laden, Er hat mir eben bein neuefled ges 
bradt. Gr ift dir zuborgefommen.” 

Sie Hielt i$m ein Buch Hin. Cr nah e8 nicht. Gr 
fa$ fie prüfend an. Dann fragte er Hand, wann er ges 
kommen wäre, iwa8 er vorhätte, und nahm bie Tafle 
Kaffee, die Fanny ihm reichte, 

Eine müdfame Untergaltung Hielt fi} aufrecht, deren 
Imtereffelofigkeit niemand don den breien im Mugenblid 
zum Bewußtfein Lanı. 

ber Dr. Gramm wurde e8 etwas bellommen. Gr 
Rand auf und empfahl fi. Peter ging ebenfalls. Draußen 
erbot er fi, Hans auf dem Lurzen Wege von ber Mittel: 
Rraße zur Löniglichen Visliothet zu begleiten. — 

"As Hans am Abend an yannys Thür Mingelte, war 
er fi Mar, daf feine Unkenntnis der rau ihm einen 
fölehten Etreich gefpielt Hatte. Gr Hatte fid volfländig 
Über Fanny getäufht. In den Mugen eines erfahrenen 
Mannes mußte fie für ein gutes und Kluged Wefen gelten, 
aber für reizlo® und über die Jahre ber Liebe hinaus. 

Fanny flieh einen Zubelruf ans, als fie Hans vor fi 
fah. Sie Hatte die Zeit in fegredlicer Spannung verbracht, 
feit bie beiden Männer zufammen fortgegangen waren. 
Gr war alfo doc; gefommen! Er hatte nichts erfahren! 

Aber fon, als fie ihn zur Begrüßung umarmte, merkte 
fie die Veränderung. Er duldete ihre Licblofung, aber 
mit einer Miene, als gejhäge ihm unreht bamit. &o 
mußte er ed dod! 

Sie gingen hinein und fehten fi) auf das kleine Sofa, 
to fie heut beim Kaffee gefefien Hatten. Cie wagte nicht 
davon zu fprecdhen. 

Sie fühlte, dab ihre Seele in ihren Befdht tar, als 
fie zu ihm auffah, fragend, verlangend, und baf er fie 
befaß in biefem Wlid. ) 

Er fah fie an, faft zerfirent. 8 folte wohl etwas 
wie eine Rederei aus feinem Munde fommen. Er fepte 
mehrere Mal zum Neben an und fehtieg do. Nun 
rich er über ihr Haar. ; 

Nein, der liebte fle nicht. CB war vorbei. 

„Du, das ift wohl ales falih? Deine Haare find 
mol micht echt? Ahr Frauen — 


Die Stimme Mang faft zärtlich. Er fand den Ton nicht. Sie lachte Bitter auf. 

„Wie alt bift du?“ fuhr er fort. „Uber jag's mir aufrihtigl“ Nun fpradh es 
wie ein Meinlicher Merger aus ihm. Wie Schelte Hangen feine Worte 

„Was geht das dich an?” fragte fie zurüd. Sie jah ihn flolg und verlegt an. 
„36 Hab dich dod) nicht getäufht. IA Bin 38 Yabre. Mein Wefiht if blah und 
ohne Schminke, Du Tennft doch mein Haar.“ 

Sie z0g mit Heftigem Griffe die Nadeln Heraus. „Dal“ Sie jhüttelte «&, und 
«8 fiel um ihre Schultern, weich, nicht majfig 

Gr fah auf fie, die ihr eigenfies Weien fo flolz zurüdbehielt, als fie ihm ihre 
Schöneit wie ein Spielzeug darbot. ber er Härte nur die höfen Worte feines Ayreun- 
de3: „Meine Sähwefler if} bodh fhon eine verblühte alte Jungfer.‘' 

„Ih wi dir aber auch nidhtS mehr verfhmweigen,” fagte fie mit bumpfer Ent: 
fhroffenpeit. „WieNeicht weißt bus fhon. IA ann mir font nicht eıflären, wie bu 
fo vertwanbelt Bift. Mag e# fein, wie ed will, ih Lann die Unficherheit und bie Ber 
Rellung nicht mehr ertragen. WÜLR bus Hören?“ 

Er fah fie derflünbnislos an. „Du Daft mir etivas zu jagen?” 

„3a. Peter ift nicht mein Wruber. IS ich dich zuerft fah, liebten wir und nad.” 

Er flarste fie an. Gr mußte erft begreifen. Sie hob langfam den Kopf, und 
mın blidten fie Aug’ in Muge. Sie fürdhtete, feinen Zorn zu treffen. 

Aber feine Mugen weiteten fih, und fein ganze® MWefen wandelte fih. Er Rand 
Haftig auf und ging im immer auf und ab. it beiden Händen bebeite er dabei 
fein Gefiht, Sie hörte {hn mühfem atmen. 

Dann Lam ex zu ihr zurild. Gr zitterte am ganzen Rörper und bie Tränen Fiefen 
ihm über bie Wangen. 

„Ich banke dir für beine Mufrichtigteit!” fagte er Teife. „Nein, das hatte er mir 
nicht gefagt !" 

Und mun ah fie wieder den jhillerhaften Musbrud und bie erfehnte Liebe in 
feinem Biice, 

Sie hielten fi umfhlungen. Unter feinen Küfen fammelte fie: „So wie bir 
Habe td) ihm mie angehört.‘ 

Er hatte nicht Hören Tönnen in ihrer Umarmung. 

„Wie? fragte er. 

Sie Sefann fi. Sie wiederholte die Worte nicht. 
‚Ih weiß micht mehr, was Ich fagte!" 








(Pfinaften 


Die Geige nimmıt der Eenz und flimmt 

Sie neu zur Pfingftenfeier, 

Die Menfchheit fpricht: „Das giebt es nicht!” 
Und fpielt die alte Keier. 


Das alte £ied von dent Profit, 

Heil wie fie's hold umdubelt! 

Sie tanzt deshalb uns goldne Kalb, 
Das fie jo fettgenubdelt. 


Das Portemonnaie befteht per se, 
Der Lenz wird Heu und Hädfel, 
Auf’s Jdeal zieht man nun mal 
Nur äußerft faule Wechfel, 


Und alles fleht ein Pfingftgebet, 

Das gipfelt in dent Sabe: 

„Behlt uns Gott vor Schand’ und Spott 
Und Slanımen auf der Glage!* 


Ein Yarr nur preift den Fewergeift 
Und muß es bitter büßen, 

So 'n armer Tropf nıit heißem Kopf 
Kranft bald an falten Füßen, 


Der Sprud; ift alt: „Dein Kopf fei falt, 
Die füge aber wärme, 

Auch halte du den Geldfat zu 

Und offen die Gedärme!” 


Bafe 


RBeinfalt 


Geidmung von 5. von Resnicef) 


„So dumm, da id ihm gejagt hab’, ich hie Madeleine. 
ich gar nid, wie das geichricben wird.” 





Ru’ wei 


Der (Parvenu Ne 


„Dein Mann hat do feine Ahnung, wie e8 mit uns ficht >" — „Ta gewiß, der weiß alles; der glaubt, e$ gehört zum feinen To: 





OBfinder 


„Wos, derjtorhen hat er oam'? 


Bärm 


(Seigung von Bram Pauls 





3 Hab? glaubt, mit der Zeh‘ hat er durdbrenna woll'n.“ 


An der Berliner Siegesaltee 


Wenn Sie mal nah Berlin reifen, 

Hodverehrter, dann verfäumen Sie nicht zu gehen 
In die Stegesallee, bei der Bellevueftraße; 

Da können Sie etwas wirflih Gediegenes fehen. 


Andere Städte haben ja auch Denfniäler, 

Aber höchftens ein bis anderthalb Dugend, 

Wenn Sie jedoch diefen Haufen beifammen erbliden, 
Mein Lieber, da werden Sie wirklich ftutend. 


Ic glaube, es find auf jeder Seite zwanzig. 

Jeder hat einen Säbel oder einen Hirfchfänger, 

Und mit der andern Hand macht er eine fchöne Bewegung 
Wie ein Kunftreiter oder wie ein Dpernfänger. 


Jeder thut fo, als wollte er eben fagen 

Sehr bedeutende, hiftorifche Worte. 

Die ganze Gruppe ift fchön weiß und proper verfertigt, 
Wie von einen Konditor auf einer Hocheitstorte, 


Am beften ift es, werm Sie eine Drofchfe benützen 

Und zuerft die eine Reihe hinunterfahren, 

Wenn Sie den Maskenball rechts werden gefehen haben, 
Können Sie fich vielleicht die linke Seite erfparen. 


Wenn Sie aber dennody den Anblid riskieren, 
So dürfen Sie nicht übermäßig erfchreden, 
Wenn unterwegs das Pferd nitfamt dem Inhaber 
Sollte vielleicht an der Drehfranfheit verreden. 
Peter Schlemib! 


Ausßunft 





(Seidmung von II 





„Nu, wie viel Kinder haben Se jet, Herr Graf?“ — „Kinder!? 
Da müfjen Sie fi an meinen Sekretär wenden, der hat die Alimenten 
buchführung I 





Nicht Reklame "tr 
des „Excelsior Pneumaties“ begründet, 
Senalra seine gute Qualiui, 


Andre Hofer’s 
echter Feigenkafleo 
bat Weliraf, (200 





Hygienische 


‚NAFTALAN 


TOILETTE-SEIFE 


30 PFENNIG as STÜCK, . 


Verkauf durch Drogerien,Parfümerien, 
Frisier- und Barbiergeschäfte. 


NAFTALAN-GESELISCHÄFT.MAGDEBURG 


GARRETT SMITH & c%: 


Dautschlands älteste Special-Fabrik für den Bau von Locomobilen. 


5: zZ MAGDEBURG-BUCKAU 6. 



















Ippes Dikatopter & 


‚elohenapparat! & 
zum mechanischen  &- 
‚Abzeichnen, 3 
Vergrössern od. Ver- = 
kleinern von Vorlagen, @ 
Modellen, Ss 

7 Landschaften nach X 
der Matur es. © 


6. J. Pabst, = 


yöt GöS - Zn pm Mürnberg, Fi 
ALZOEISD: Ye) Düntopter. and betr. 
1ER 738532 IE ein. ie E 








Das Entzücken 
der Frauen 





sizande Patont- 







ununter 


rt 
Kauflich in allo 






lühstoff-Gesellschaft. Dresden. 


Piutraptisce Papiere: 


T&M Albumin 

3  — auch haltbar gealibert, — 

3 Minerva 

(Ohloraliber-Gelatine), 
bi im 







N here ant 
Trapp & Münch’s Fabrik, 

gegründet 1866, ts 
Friedberg bei Frankfurt a. Main. 















Smer«6 Flaschenschränke 
ne 
.. . 














jehlt dio 


empf 
Joh. Nie Dehler, Hof. 









einsendg. 
8, Becknagel Nachf., 
ins. wirklich Keaml und nchlänte, 





Belleotgen Xun 
jen Dantireiber 





Zambacapseln 


gefütt mit dem Dee des Eantele 
baumes 0,2 u. Galol 0,1. 


Viele Dankschreiben. 


Heiten Blasen- u. Harnrähren- 
deiden (Ausfiusı) schmeralos in 


menigen Tagen. 
ErY/ohlen. 













von 20 






Aerstlich warm 
Viel besser alı 5% 


6 
Eier, (Sram 
, 0% 
GTarton 


4u 2 und 3 ME tu Haben 
in allen größeren Mpotheten Guropas. [208 


Plotogr. 






Yalten Ele eine Brofgüre m 


Gegen einfen 
ei 
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| Naturanfnahmen 


akanl., weibl. und 
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a KunstrerlagBloch 
WIEN [420 
Kohlmarkt 8. 


Männer! 





Blasen- u, 
Barn- - 


m |ciden 
aut „Locher’s Antineon“, ch) 
at 












Abtheilung I 


Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 


Centralheizungen. 
Katalog und Kostenanschlige gratis. 





H. Stork’ 
27 mal prelsgekräut 


er 
Angel ER er 
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Netze 
aller Art. 
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Ein Schluck Rull 
beim Schlafeng: m verhindert bei Blertriakern und Raı 
riechenden A} ingen Im Mande, vorhütet Brand, 8, 

Immer reiner Mund! 
r Geruch aı m Munde (a. d. Magen) zerstört viel ehellches Glück, 


Ein Schluck Rullyn 


erbält und erbaut es nen! Flasche gagen Vorelnsendung von 3.80 Mark. 
Melzer & Stäublo, Dampfdestillorie, Kleln-Laufenburg (Baden). 
Wiederverkäufer und Deposltäre gesucht. 















Neas, gltezend ansgemtattete m. Ilesteirte Ausgaben, 


Boreaeeio, Dekamerone 


{206 


Casanora, Galle Memoiren 
Chevalier de Fanblas, Abenteuer, 


in Din Lestüre dieser berühmten galanten Erzähler 
et io ii 








Hochinteressante 
Photographien. Probosendung 1 Mk, 
Briefm. 7. 0. Marks, Hamburg 6. 


Photos {fiat Stadte, Landschanen ste, 
(010 kat. m. $ Kabineta 60 PL.— [17 
Agenzla Fotografica, Osella, 9, denum. 




























Triumpt-Ste 


Patentamtl. 
eingetr, 
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Ueberall zu baben, 

Verkaufmtellen durch Plakate 
" kenntlich, eventl, frage man 
näch sto Verkanfsatelle beim Fa- 
brikanten an. 














ein Grm! 
‚on Riemen. 












ei 
Man beachte ausdrücklich unseren Steinpel 


Iumph“ auf der Sohle, 
Alleinige Fabrikanten Wallerstein 


Liobmann, Offenbach aM. 











































Licenz zur Erzeugung für Oesterreich-Ungarn und den Orlent hat die 
Schubfabrik 8,, E. & H. Michelstädter, Wien VII, Neubaugasno 57. 
























mittelst kleiner Quantitäten von 


Dr. 


Ergänzung der täglichen Nahrung. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr, Hommel, 








ZFIommel’s FTIaematoge 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 


schnelle Appotitzunahme m rasche Hobung der körperlichen Äräfte x Stärkung des Gesammi-Mervensysiems, 


Harmatogen. Von Tausenden von Arrıtın der In- und Auslandıs glänsınd bugwiachtet! 













dgerzlaigten soncentrirter aemegtobin, 
. R.-Pat Nr. 81301, 70,0, chemisch 
reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 













Insorate Inden Im Simplieissimus die wolteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparellio-Zeilo oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder beson 





‚a vorgeschriebenen Stollen 2 Mk 





























1901. 1901, 


München 
VII. Internationale Kunstausstellung | | 


im Königlichen Glaspalast 
vom 1. Juni bis Ende October 
täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr. 
veranstaltet von der Münchener Künstlergenossenschaft 

im Verein mit der Münchener Secession. 
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AVSSTE UVNG: DER: KUYNSTLER- KO 


SHIEESB 





H. SIENKIEWICZ 
Die Kreuzritter 


Historischer Roman. 








Vollständigste und billigste Ausgabe, 


2 elegante Ganzleinenbände M. 9,—. 


= Verlag 0. Gracklauer, Leipzig. = 








PLUMEYERS Garantirt unschädlich I 
folg Betrag zurück, 


Barfwuchsbeförderer 


(W. Z. v. kalserl. Patont-Amt ges. elugetragen) 

it ein unvergleichliehes Mittel zur Erreichung eines schönen 

Sehnurrbarten, der „Mannemwürde", er wirkt da, wo 
ni denn Haare 


such nur die kleinsten Härchen vorhanden 
Pflanzen kann man noch nicht ; man braucl 

PMirlich wirkenden Bartwuchsbefürderer & 2,3 
4] PLUMEYER, 2 ei 

















Die Intenstve geistige Inanspruchnahme und Unrabe In unserem heutigen 
vielen 


Rrworbaleben bedingt bei 
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Paul Gassen, Cöln a. Eh., No. 56. 
Wie werde ich energisch? 


Durg) die epodemagende Methode Libeault-Lövy. Rabitale Heilun 

1 A ig von Gnergielofigteit, 
Berfreutpeit, Riebergeflagenbeit, Eswermut. Hofnun eat, Angftzuftänden, Yoot 
goen, Bebäctnlöftmäde, Shlaflofigteit, Berbauungss und Darmftdrungen und augemeiner 
Arvenfgmäge. Bißerfoige audgefäloffen., Drofähre mit yablreigen Reititen und geile 
"tolgen auf Berlangen gratid. Feipilg 20. Modern-Medlginifger erlag. [eo 








Motor-Wagen 


für Personen- u 
Lastbeförderung 


er 


"Bielefelder Masch fübr. 
om DURKOPPAC,. BILLLFLLO 





| & Blasberg 





illustrierte Preisliste 


elektrischen Artikel 


für Starkstrom- Anlagen, 
Elektr. Klingel-. Telephon- und 


| Elektr, Moment -Beleuchtungs- 


‚Anlagen. 
Elektr. Lehrmittel u. Apparate. 





gut anzulegen und den Ankauf und die 
Verwaltung von Wertpapieren lehrt am 
besten das Büchlein „Obst, Kapitalanlage 
und Wertpaplere“.” Geb. 1 Alk., gebt. 
1,50 Mk. Gegen Kinsendung des Betrages 
oriagehandlung 

Stuttgart. 








‚Das beste Rad 
der Welt, 


—UNION<- 


Metaleltstellen u. Drabtmatratsen 
sengl.u.amerik,e 
»SYSTEM 
Inallenboss. Möbel-u.Ausstattungs« 
— Geschäften erhällich. — 
Deutsche 


Triamph-Fahrrad-WerkeA.-6. 
NÜRNBERG 











Cartridge KODAK 


No. 3 
Negativgrösse 8<10!/, cm. 
Bel Tageslicht zu laden. 


preis M. 86.— 


Wertvolle Neuerangen 
am verstellbaren Vorderteil. 


Bei allen Händiern photegrapk. 
| Artikel zu haben. 


Ulustr, Preisliste gratis w. free, 


KODAK =®:n. ” 


Priedrichstrasse 191 und 16 - BERLIN. 




















Das grosse Loos! 


Eine tolle Burleske, unerreicht an pikantem Humor u. Witz. 
Brillant illustriert! Preis 60 Pfg. frco. Pikant! Amilsant! 


Ferner sind erschienen: 


Flirt, ein Bilderbuch für Lebemänner 
Amor auf der Pariser Weltausstellung 
Susanna Im Bade 
Liebesgötter, neues Bilderbuch für Lebe- 
männer (koufiseiert gewesen!) 
Coulissenzauber 
Madame Potiphar 
Jedes Bändehen kostet nur 50 Pfe. (Porto 10 Pfx.) 
und bietet Unsrreichtes an prickelndem Humor und 
famoser Illustration. Jeder Känfer erhält gratia 


unseren illustr. Hauptkatalog beigelegt (soust gegen 
30 Pfg. Briefm.) und bei Besug sAmtlicher 7 Bände 


für 3,50 Mk. gratis und franko 
einen illustrierten Band spannender Reiselektüre. 


M. Luck, Berlin 33, Rheinsbergerstrasse 26, 
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Kronen-(uelle 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird Erstlicherselts empfohlen gegen Nieren- und Binsenleiden, Gries- und 
Steinbeschwerden, Diabetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der 
Gicht, sowie Gelenkrheumatismun., Ferner ‚katarrhalische Affoctionen 
Ges Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrbe. 
Die Kronenquelle Ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. 
, Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch grai .d france. 


Brief-und Telegram-Adresse:Kronenquelle Salzbrunn. 


Bilz 


prad-Heilanftalt Billa Ruth, 














Naturheilanstalt, "este, 
lrzte, Arilbuch ey Kur riolge: 
\r il ‚00. Auf Mk, 
12 ou Bike 
Naturheilbuch. 1. A.%E°; 
d.all. Buchb. u. Bilz V, „. Leipaig. 
Tauseode verdanken dem Bu: fe Genesung, 
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& Baufenburg (Schweiz), 
3| gittaten: Franffurt a. 30, Zeit 19, 
lätet. Hellmethode, vor | | Straßburg I. 6, Sıeinhrafe Di, belt 
r, alle Arten v, Bädern, | | Spragleiven dauernd durd lltens- 
‚ok, Aratl, Leiter u. Bo. | 2] Aur u. Gdromopdototperaple. Profp. 
— 7 77 175] 0,00 ®% @nei.: Ummwaniung mig- 
@| tönender Stimmen in wohfkfingende, 
wer öriaen | Wroip. 0,00 Mt. An der Rebn siaule 
E| Brantfurt a, 9, Zeit 18, 11: Bidet, 
{Pf durch pat. elskır, Ofrbriie von uöbtlbung gewandfer Heöner. 
TEE Sommer, Merlin W., Karfürsten- | nn > - 


















Morphium« 
(Alkohol) Kranke. 
Miläeste Form der Entrlohung. [19 
Dr. Fromme, Stellingen (Harburg). 


Dr. med. Loetsch’s 


Fussschweissmittel 


ist das Beste! 
Es unterdrückt nicht 
hweissbildung, sondern 
liene ru einer nor 
vertreibt 


‚Revolver 

Mb. d— 

Salon- 

« büchsen 

ohne Knall 4.7 
Doppelläufige Jagd. 


pinselung und ist völl 
schädlich, Erhälilic 

allen Apotheken, Drogerien 

und besseren F; 5 

schäften ; 

gegen ei 

Nik. e.so franco, auch in 
von Dr. 

Kaufinger 

ts/]l, München 


Büchsflinte 
Scheibenbüchs 
Yolle Garantie. Rheinls 
J. Weingarten &Söhn: 
Prachicatalog mit 600 A 


o 
Düsseldorf7, 
ld. gr. froo. 
Briefmarken, 


Jeder findet 


In meinem Oatalogo über 


Goldkörnchen 


des Wissen 





inter. 


ee eg Lazen: ne 
an Jedermann anco gegen 
Ave GTALUS. er 
'W. Mühler, Leipzig 218. ABan, 
München 














Für Fahrräder und Motorfahrzeuge 


die beste(A)Bereifung 








Verantwortlich: Kür die Aedaftion Dr. Reinhold Gelfeeb; für den Inferatenteil Otto Friedrich, beide in Münden. 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Mündjen, Shadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart: 








Wenn jedes Smweiglein träumend fteht, Und fieht fie einen;Buben dann, 
Ein Schauern ftill im Walde geht. So fieht fie ihn’fo feltffam an, 


£autlos geht eine bleidh da um Wie rafch fein Arm fie welf umfängt, 
Und blidt nad} allen Seiten fiumm. Sie welf an feinen Hals fid hängt. 





Welf wird der roten Kippen Rund 
Zum Kuf, aelbzahnig Mafft ihr Mund. 


Der Waldfrau Kuf ihn nimmer freut, 
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Die feinen Mägblein laffen fichn. 
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Die galante Kompagnie 
Don 


Raouf AuernBeimer 


Es war im Jahre 1866. 

Die Sieger von Möniggrät marfcierten auf 
Wien, und am 20, Juli ftand die Elbarmee wenige 
Kilometer vor den Sloridsdorfer Befeftigungswerfen, 
fo dafj die Pampierenden Soldaten nadis die er- 
leucpteten Senfter der Kaiferftadt wie Pleine blafj- 
aelbe Sterne am Horizonte [himmern fahen. Der 
linfe $lügel ‘der preußifhen Armee, die Divifion 
Sranfecty, fand bei Prefburg, der rechte, durd) die 
Brigade Ebel gebildet, nähft Krems, Wie mit 
zwei Niefenarmen drohte Preußen Wien zu um« 
fangen, das vor diefer Umarmung zurücbebte wie 
eine befiegte Königin vor der Gewalt des Siegers. 
So ftanden die Dinge, als am 26. Juli der Dor- 
friede von ifolsburg zu ftande fan, Ein Saulenzer- 
leben hub an in der deutfhen Armee, die in 
hunderten von Ortfhaften des nördlichen Nieder 
öfterreih und füdlichen Mähren zerfplittert ftille lag 
und den Tag des‘ definitiven Sriedensfdluffes er: 
wartete, Die Soldaten lagen räg auf dem Stroh, 
heilten ikre Wunden aus, flidten ihre Monturen, 
raudten, fangen und feliefen vor allem, foniel 
als es nur anging. Die Offiziere Nüdteten vor der 
allgemeinen Schwäle in fühle Hinterzimmer und 
gewölbte Chorwege, faßen in Hemdärmeln bei einem 
Glas Wein oder Bier, fpielten Karten, politifierten 
und fchrieben Briefe nad Haufe. Wer einen Baudı 
im $elde verloren hatte, mäftete fi) ihm wieder 
friedlich an. Wo es anging, madte man and) den 
Srauen und Töchtern der Beflegten den Hof und 
verfuchte es, die hübfchen Seindinnen durd) allerhand 
zarte Aufmerffamfelten, Courfdneiden und Teicht- 
fertige Galanterien zu verföhnen. Zeichtfinnige und 
närrlfche Arabesfen entfianden auf dem düfterroten 
Bintergrunde von Königgräg. 

In diefer Bezichung nun — was weiblichen 
Anfhluf; anbelangt — hatte es wohl niemand beffer 
getroffen als der junge, ritterlihe und verwegene 
Hauptmann Grimm mit feiner Kompagnie, die, 
weil fie in allen Punkten dem Beifpiele ihres zwar 
verheirateten, aber darum nur doppelt liebeledyjen. 
den Kommandanten nacftrebte, im Regimente den 
Spignamen der „galanten“ führte. Diefe Kom: 
pagnie war auf einem einfcichtigen Meierhofe ein- 
quartiert, wofelbft eine anmutige und fefte Blondine 
regierte, deren Mann bei Königgrät gefallen war. 
Jedoch faß die Trauer nicht allzu oh ihrem 
Gemüte, da fie ihren Mann, der um 15 Jahre älter 
als fie war, und den fie nur aus Solgfamfeit ger 
heiratet hatte, nie fonderlich geliebt hatte. Auch 
war fie feine jentimentale Natur, befaf vielmehr 
einen gefunden, aufs Praftifhe gerichteten Haus» 
frauenfinn. Seltdem fie die Derpfiesung und Der 
Pöftigung der Kompagnie Grimm übernommen hatte, 
beftand ihre Hanptforge darin, möglichft viel aus 
diefem Gefchäfte herauszufchlagen und fic gleihfam 
eine Privatentfhädigung- für Königgräg und den 
gefallenen Mann zu verfaffen. Den faneren Wein, 
der in der Gegend wuchs, mufiten der Hauptmann 
und feine Offiziere dreifady und vierfad; überzahlen 
und mußten noch froh fein, wenn fie überhaupt 
einen erhielten. Den muffigen Hafer mußlen die 
preußifchen Pferde frefien, ob fie wollten oder nicht, 
jeder Bund Stroh mußte um teures Geld erhandelt 
werden. Dabei genügle es ibr nicht einmal, daß 
fie den fiegreihen Preußen das Geld megnahm, 
vielmehr wußte fie mit einer Gefdiclicfeit und 
einer Erfindungsgabe, die nur eine Hausfrau auf- 
zubringen im ftande ift, aud Ihre Arbeitsfraft aus- 
zunägen. Daß; die Soldaten Kartoffeln jchälen, 
Wafjer tragen und den Sußboden fäubern mußten, 
ift nahezu felbftverftändlich, da fie mit ihren beiden 
Mägden fi ganz der edlen Kodfunft widmete 
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Aber aud) zu einer ganzen Neihe anderer Arbeiten 
mußten die preußijcen Helden herhalten, Die 
Kompaaniefhneider mußten Kleider und Deden 
nähen, die Schufter Stiefel für die Knedie und 
Mägte fabrizieren, zwei gelernte Cifhler mußten 
das Haus von innen ausbefiern, drei Maurer es von 
aufen stünden und den Derpug erneuern. Don 
einem Tapezierer lief fie fid) aus alten Seidenreften 
und halben Dorhangteilen einen Himmel über ihr 
nunmehr einfdichtiges Bett drapleren, Die anderen, 
die feine beftimmte Profeffion gelernt hatten, mußten 
bei Einbringung der Ernte helfen, den Hof um: 
pflaftern und die Möbel und Teppiche der befferen 
Simmer ausflopfen. Eines Tages bradjte fie her- 
aus, daf Haupimann Grimm für einen Dilettanten 
fehr gut zeihne, Am nächften Tage brachte fie ihm 
ein Lichtbild ihres Gatten und bat ihn, ihr den 
Kopf ihres Seligen in ebensgröfe mit Kreide zu 
zeichnen. Einen Augenbli® fdien der Hauptmann 
verwundert, aber er war zu galant, um einer Dame 
etwas abzufhlagen. So unterzog er fi} denn mit 
viel Saune der ihm geftellten Aufgabe, und müßte 
die Gelegenheit fogar aus, um dem Derblichenen einen 
Heinen Schabernad anzuthun, indem er feine breiten 
und gewöhnlihen Süge, ohne fie unähnlic zu 
machen, doch nach Möglichfeit eniftellte, fo daf die 
Kreidezeihmung einen nod) viel trivialeren Kopf 
wies als das £ichtbild, was der Hausfrau den Unter- 
fhied zwifdpen demjenigen, den fie verloren hatte 
und demjenigen, der fie gerne gewonnen hätte, fo 
recht deutlich machen follte. 

Alte diefe Erfolge verdanfte rau Marie Sehen: 
ftein nicht allein ihrer holden Seiblichfeit, fondern 
auch ihrer Hausfrauentüdptigfeit, denn fie war nicht 
mr die hübfchefe ‚$rau, fondern auch die befte Köchin 
der ganzen Gegend. Sie verfchmähte es von An- 
fang an, durd Blidewerfen, £ächeln und. Fofettes 
Entgegenfommen das zu erreihen, was fie viel 
fiherer dur Braten, Salate, Dampfnudeln und 
Apfelftrudel erreichte. Als eine Fluge und erfahrene 
Frau wußte fie, daf der Kochlöffel, wenn nicht der 
sierlichfte, fo doc) der ficherfte Schlüffel zum Herzen 
der Männer ift, zumal bei Herzen, die zwei Monate 
lang gefaftet haben. Im Furzer Zeit brachte fie cs, 
geftüft auf ihre beiden drallen Mägde, die mit ihr 
am Berde walteten, dahin, da nicht der Hauptmann, 
fondern fie Kompagniefommandant war, eine Stel. 
lung, die audı äußerlich ihren Ausdruc fand, ai 
der Hauptmann eines Abends im Kompagniebefeh 
verlautbaren lief, dafj jeder Soldat bei Strafe des 
Anbindens verpflichtet fei, der Hausfrau, we immer 
er ihrer anfichtig würde, die militärifhe Ehrenbezen« 
gung zu leiften, eine Dorfprift, der man in der Kolac 
aewiffenhaft nadfam, ohne dal; es übrigens die 
Hausfrau jemals der Mühe wert gefunden hätte, 
den refpefivollen Gruß der preufijchen Sieger zu 
erwidern. Kein Menfc, der diefen Hof betreten hätte, 
ohne die Gefdichte der legten Monate zu Pennen, 
würde vermutet haben, dafi diefe unterwärfige Kom. 
pagnie einer fiegreihen Armee angehöre. Dielmehr 
hätte hier, Dan? der Schönheit und Klugheit einer 
inzigen $rau, jedermann die Ncberzeugung gewinnen 

































mijjen, daf; Oejterreid, die Scyladyt bei Kö 
gewonnen habe und nun die Preußen als 
gefangene im Lande verwende, 

£eider war die| höne Derhältnis zwifchen $ran 
Marie und der galanten Kompagnie nicht von un 
aetrübtem Beftand; und daran war die aalante 
Kompanie fduld. "Denn infolge des Wohllebens, 
der guten Küche, der Wärme und der Saulenzerci 
erwachten allerhand böfe Eroberungsgellfte in der 
Mannfchaft wie in der Bruft des Kommandanten, 
Eroberungsgelüfte, die fi freilid) in ganz anderer 
Richtung bewegten als die Richtung des Seldzuges 
war, nicht fo fterreihifchen Männer als 
vielmehr die drei Saunen. diefes Reiches bedrohten, 
die auf dem einfamen Hofe das Kand fehr nett ver« 
förperten. Die Mannfdpaft ftellte den beiden Mägden, 
und der Hauptmann ftellte, wenn aud) in feinerer 
Weife, der Hausfrau nad. Ein zweiter Seldzua 
fien fi vorzubereiten, ein zweites entfdheidendes 
Ringen zwifchen Mord und Süd, ein zweites König: 
grätz vielleicht, 

Diefer Krieg begann gleichfalls mit einem Dor- 
flog der Preußen. Eines Tages Überrafhte Kran 
Marie, als fie unerwarteter Meife in die Küche 
trat, dafelbjt einen preufifchen Unteroffizier in einem 
überaus nahen und aufmerffamen Geplauder mit 
einer der beiden Mägde, Stau Marie war eine 
energifde Srau; ohne viel ‘zu überlegen, gab fie 
dem Sieger von Königgräz eine fhallende Ohrfeige, 
faßte ihn am Arme und ftieß den dunfel errötenden 
Krieger ohne Nüdfiht auf die herumftehenden 
Mannfchaftsperfonen zur Chüre binaus. Als in 
folge diefer Nebergriffe von feite Oefterreidhs eine 
Menterei zu entfichen drohte, Tief fie den Haupt- 
mann von einer der beiden Mägde holen, Der 
Banplmann machte, fowie er die Sitnation über- 
blidte, fofort in gehöriger Weife Ordnung, indem 
er der murrenden Mannfchaft abzutreten befahl, 
den unglüdlihen Don Juan aber mit ftrenger Mliene 
zum Rapport befiellte, Sodann trat er, den Helm 
in der Hand, in höfliher Haltung in das Simmer, 
wohin Oefterreidh fich mittlerweile zurückgezogen 
hatte, und fdiefte fih an. nunmehr and) die Haus: 
frau zu beruhigen und über den Vorfall zu tröften. 
Allein hiebei ging er elmas zu rafch und ohne die 
nötige taftifhe Referve vor, und es aeihah, dafi 
die Hand’ des Baupimanns, in der Abfict zu be: 
ruhigen, fi einen Augenblid bis an eines der 
blühenden Wangengrübden der erbilterten Haus» 
frau verirrie, Sofort fprang diefe auf, mit einem 
Blide, der es dem Hauptmann völlig Mar machte, 
daf er ein Mörder und Schandbube fei, und verlief 
das immer. Der Hauptmann blieb beftürzt fien 
und Fratste fih mit dem Xagel feines Meinen 
Singers am Hinterfopf. Sodann fland er auf und 
309 fi in guter Haltung auf fein Simmer zurüd. 
Allein es fonnte Peinem Sweifel unterliegen, daf 
Preußen ein erftes Gefecht verloren hatte. 

Eine längere Paufe folgte, in der die beiden 
Mächte ihre Kräfte fammelten und allerhand taf- 
tifche Manöver ausführten. Die preufifde Armee 
mar gezwungen worden, die Küche zu räumen und 
ih auf den Bausflur zurficzuziehen, dort fahen 
nunmehr die Soldaten, fhälten melandolifch Kar: 
toffeln und brühten trübfelig das Gefhirr ab, Am 
Cijche der Hausfrau, wofelbft die Offiziere täglich, 
fpeiften und der gleihjam den zweiten Kriegsfhaus 
platz bildete,ihielt fi Preußen gleichfalls in ftreng- 
fter Referve. Der Hauptmann benahm fid) Pühl 
und zitterlich, beflif fich im Gefpräde mit der Haus- 
frau einer froftigen Galanterie, bei der niemand 
warm wurde. Er fprady viel von der Srau und 
den fügen Kindern und von dem Bilde ihres Seligen, 
an dem er fleifiig zeichnete und das feiner Dollen- 
dung entgegenging. Auch von der Politif und den 
Sriedensbedinaungen, die Preufen ftellen würde, 
iprah man, Man hätte den Krieg aud) hier für 
beendigt halten fönnen. Doc; war er es daraus 
nicht, was fich fehr bald zeigte. 


(Sortfeung in nädıter Nummer) 
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Bießer Simpkiciffimus! 


Sum Banfier €, fommt ein Bote mit einer 
Subffeiptionslifte für ein patriotifches Unternehmen 
„Die Spenden werden veröffentlicht." Herr €. 
deffen Berz fehnfüchtig den „Kommerzienrat“ erwartet 
ergreift mit Sreuden die Gelegenheit, die intenfioe 
Stärfe feines patriotifhen Gefühls mit 100 Marf 
öffentlich darzutkun. Als er jedod; die Kifte öffnet 
um die Summe zu zelnen, fällt ihm ein Pafjus 
in die Augen, der alfo lautet: „Es wird aud) die 
Mleinfte Gabe dankbar angenommen und werden 
wir, um Unzuträglicfeiten zu vermeiden, nur die 
Anfangsbuchftaben der gütigen Spender veröffent- 
lichen.“ Entrüfiet Flappt der zufünftige Kommerzien 
rat die Mappe zu und übergiebt fie dem Boten mit 
den Worten: „Wiffen Se, for ne gemeine Bettelei 
bin ich mich zu haben.“ 


Der Sürft des Sandes ift durch etwas reichlichen 
Genuf von Seht auf dem Hofball ausgezeichneter 
Kaune und beehrt verfdiedene Anmwefende durch 
feine humorvolle Anfprade. Schließlich bemerkt 
er auc) die dürre Baronin von Xwitz, deren breter« 
ähnliche Vorderanficht die tiefe Decolletage nod) 
dürftiger erfheinen läßt. Huldvollft lächelnd tritt 
der Kürft auf fie zu, entnimmt feiner Briefiafhe 
eine Difitenfarte und läßt fie in den tiefen Aus- 
fdnitt der Dame fallen. Die ganze Hofgefellfaft 
fteht erflaret, aber läcelnd bemerkt der Kürft: „Ah, 
gnädige Kran, niht wahr, wenn man — äh 
jemanden anffudht und — äh — nicht antrifft, 
hinterläßt man Karte bei ihm.“ 





Serßifßes 


Boccaccios 


Defamerone ward vermehrt 


Um ein verflucht ergötliches Kapitel: 


Ein fchlaues Weib, ein minder fchlauer Man 


Mit Scepter, Krone und den Königstitel. 


Ja, Seine Majeftät geruhen jetst 
In einen dichten Kügennes zu zappeln, 
Und liegen allerhöchft fich felbit herbei, 


Auf einen wundervollen Kein zu Prabbeln. 


Im Grunde ift die Sadje gar nicht neu; 


Schon mehr wie einer von den Herrn der 
Schöpfung 

Ging blind und taub in das geftellte Garn, 

Und jeder war fchon Gegenftand der 
Schröpfung. 





Mach der Unferfuchung 


Was uns belufligt im gegeb’nen fall, 
Ift fubjeftiv. Hier gab fi eine Blöße 
Das, was von felber gilt als Erbgenie, 


Des Staates erfte, anerfannte Größe. 


Der König fiel, und mancher Unterthan 


Kann mit der Frage fein Gehirn 
zerhämmern: 


Was ift am Ende an dem ganzen Summnis, 
Wenn man den Herrfcher alfo fann 


belämmern ? 


Ein banger Zweifel ftoßt dem Treuen auf, 
Die Glaubensfeligkeit erleidet Schaden: 

Alan frägt fi unwillfürlic: ei, ei, ei, 

Jit denn aud) diefer Herr von Gottes Gnaden? 


Peter Scılemihl 


(Seidinung von $. von Heynicet) 





„Sagen Sie, Herr Doktor, ijt mein Kehllopf Hübfd)? 
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Qlnfere @ienffbofen 


(Seidjnung von €, Heilemann) 





„Die Ladjchuh' von der Gnäd’gen zich! id nich mehr an, mei Sergeant hat gejtern gefragt, ob id Plattfühe hätt,“ 


eV 


Tutpenspredigt 


Lenfter auf! Ges hat der Frühling 
Endlicy wieder Jeine Zeit. 

Alle Slumen mülfen blühen, 

Alle Dögel mifen fingen, 

Alle WMüdden müllen lieben, 

Alle Gergen werden weit. 


Mädchen mit den füßen Augen, 
Zomm, Jet dich auf meinen Schoß! 
Deine Hände muj ich külfen, 
Deine Augen mup idy küllfen, 
Deine Lippen mup ich külfen, 
Denn die Freunde ift gu gro. 


Sich dod), Kind, die Tulpen haben 
Ihre Keldye aufgemacht: 

Rote, gelbe und gefcheckte, 

Tiefe Zelcje voller Gluten, 

Aichts als Schönheit, nichts als Liebe, 
Eine ungeheure Bradht, 


Bann denn irgend einer traurig 
Unter diefen Flammen Jein? 

Sich: das kam aus [cjwarser Erde! 
Denke: Toldje Slammen Tehlafen 
Winters unter unfern Lünen! 

Alnd die Liebe Jehläft nie ein, 


Glaube, IHüdchen, an die Erde, 
Weil Jie voller Ziebe ift, 

Sind wir dad; aus ihr geboren, 
Wie die Bliimen aus dem Beete. 
Zıhlechtes Kind, das Jeiner Wlutter 
Wunderreichen Schoß vergißt. 


Zap die Blinden ihre Augen 

An das Himmmlifche verdrehn. 

Du, bewufßtes Kind der Erde, 
Reid wie fie an Saft nnd Kräften, 
Wohlgethane, Starke, Scjöne, 

Du follft in die Qluuimen Tehn. 


Alles, was Das reiche Leben 

Dir beftinumt hat, Mädchen, ruht 
Auch in diefen Glatenkeldjen, 
And es meints die Ylutter Erde 
Wit den liebetrenen Kindern 
Immer, Wüdden, immer gut. 


Liebe ijt das Wort dev AWMorte, 
Liebe ift des Lebens Wort; 

Weißt du das in Deinem Herzen, 
Weißt du das in Deinen Kinnen, 
Dann kann nidyts dic; überwinden, 
Deine Yintter Hilft dir fort. 


Zucht mein Mädchen? Zadje, ladje, 
Liebes Müdıhen, lady mid; aus! 
Weifer iJt dein klares Lachen 

Als mein Predigen und Dicyten, 
Zichjöner ift dein liebes Zacyen 

Als ein ganzer Tulpenftraup,. 


Einen Kup! Dann in den Garten, 
An die Flammen gelb und rot! 
Dunkbar treue Grdenkinder 
Wollen wir den Tag geniehen: 
Ziebe unfer eingger Glaube, 
Schönheit unfer tünlid; Brot. 


Otto Julius Bigrbaum 


85 






lasea 


3 Tag's allaweil, zu wos braudjt ma in München an zoologifchen Garten ? 
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Abtheilung I 
Brückenbau,Eisenhochbau, 

Kesselschmiede. Ins 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 


Aufzugsbau 


Kostenanschläge gratis. 


NOTIZ) 


„Woafit, Andrest, wos mi freut, dös is dÖs, daft meine früheru Liebhaber vor dir alle aufjijteha münfj 


Alle Abonnenten 


des 


Berliner Tageblatt 


erhalten regelmässig wöchentlich folgende 


6 werihvolle Zeitschriften kostenfrei 


und zwar an 
jedem Montag: Zeitgeist wissenschaftliche und feuilletonistische Zeitsc 
Jedem Mittwoch: Technische Rundschau illustrirte polytechnische Fachzeitschrift 
jedem Donnerstag: Der Weltspiegel illustrirte Halb-Wochenschrift 
jedem Freitag: ULK farbig illustrirtes, satyrisch-politisches Witzblatt 
jedem Sonnabend: Haus Hof Garten illustr. Wochenschr, für Garten- u. Hauswirthschaft 
jedem Sonntag: Der Weltspiegel illustrirte Halb-Wochenschrift [507 


Gegenwärtig ca. 72000 Abonnenten! 


Natt“ erscheint täglich 2 Mal, anch Montag elner Morgen- und Abendaı 
ntlich. Abonnementsprels für alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten des 


ke vn. Annoncen steis von grosser Wirkung. 4 






























ein Volks= und Haus-Heilmittel 
von ärztlich begutachtete: Gelegenheit tägl.Verwen- 
sicherer u. schneller Heil ‚Familieu.Berufs- 
wirkung. Völlig unschäd! n Sport u, Aus- 
ergiebig, daher billig, bhaberkünsten, 
wendung. vielseitig, leic] 
sauber, ohne Berufsstörung. 


VelEB IVerbrenannen,Erfrerungen,W Wunden, na, 
Rheumatismen, Hautaffektionen u. Hautkrankheiten jeglicher Art, 
Gewerbeflechten, Geschwüren etc., bei Hämorrhoiden, Rose u.5.w. 


Ein Versuch überzeugt! 


Seine glänzenden Erfolge machen es bald unentbehrlich, 
Näheres besagen Prospekte. 


Geben A add Naftalan-Gesellschalt, &.m. b. H, Magdehurg. 





































H. SIENKIEWICZ 
Die Kreuzritter 


Historischer Roman. 

















Aug.Spangenberg,Berlin S.0.,Noszderste.d, | Photograph. nach lebenden Mo- 1A. 
tayıA ntraanenfahrstühle, Krane ‚dellen, für Künstler. — 100 kleine | 
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München I, gut auzulegen und den Ankauf und die 
in Gel Orig-date | Vermaltung von Wertpapieren lehrt am 








Vollstündigste und billigste Ausgade. |® 


















franko Zusendung v. der Verlagsbandlung 
Strocker & Schröder, Stu 


2 elegante Ganzleinenbände M. 9,—. 








Dann Papiere: 


T&M Alburin 
— auch haltbar geailbert, — 
Minerva 
(Ohlorsiiber-Gelatine), glänzend 
und matt, beliebt in Fach- und 
Liebhaber-Kreisen. 


Trapp & Münch’s Fabrik, 


gegründet 1806, [118 
Friedberg bei Frankfurt a. Main. 


AZ, 
wi Das beste Rad 
[ER der Welt.: 


—-UNION+- 


Metalbeltstelen u. Drahtmatratgen | 


sengl.u,amerik,e 
»SYSTEMS.« 


—— Verlag 0. Gracklauer, Leipzig. — 
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Farin; Torben, nr 5 
Pharm.Labor, Statigart, o | in allen größeren Mpotheten Europas. [208 | 9. Beh & Ele., Gadenburn a. U. Baden. 


„Ich zaudere keinen Augenblick, Ernst den growsartigsten Satirenschreiber des heutigen Deutschland zu nennen.“ (Die Gesellachaf.) — „Ein Lyriker von aus- 
oO In Ss geprägter Individualität, ein von hoben Idealen begeisterter, feln empfndender Dichter.* (Frankf. Zig.) — Ema, der In Deutschland selnesgleichen 
= Hicht Andet.* (Bresl, Morgenzeitg.) — Prospekt mit Bildnlas und Proben aus seinen Dichtungen gratis und franco von Conrad Kloss, Hamburg. [sul 
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nzung der täglichen Nahrung { 
mittelst kleiner Quantitäten von 
Dr. FHommels FTaematogen “1 
bewirkt bei Kindern jeden VE EB VFRERETER 
sehnelle Appetitzunahme = rasche Hebung der körperlichen Äräfte :: Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s' Haematogen, Von Tausenden von Nersten des In- und Auslandeı glänzend begutachtet! 
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Inserate Anden Im Simpliclsi > molteste Verbreitung. — Die bges 





zu Obersalzbrunn 1. Schl. 
Wird Arstlicherseits empfohlen gegen Nierem- und Biasemleidem, Gries- und 
Steinbeschwerden, Diabetes ek, die verschiedenen Formen des 
ER errran uummetinzmtus, Fe atarrhalische. 

tes und der Lungen, ke lagen- und Darmkatarrbe, 
Die Kronenquolle lat durch alle Emmen und Apotheken zu beziehe. 
Broschüren weisung auf Wunsch gratis und franco. 











Dr. Emmerich’s Heilanstalt: 
für Nervenkranke, B.-Baden. Gesr. 1890, 
Gänzl. beschwordenfr. Morphium- etc. Entzlehung. 


[Sofortiger, abaelut gefabrloser Braatz jeder Dosis, ohne Rücksicht as 
[Dauer der Gewöhnung. Sofortiger Fortfall von Morphium und Spritse, 
Dauer der ohne Ingen nach Morphiom und ganz ohne Beschwerden] 

N Wochen. Ausführl. Prospect u. Abhandlungen) 
.e ausgeschlossen), 


: Dr. on: Emmerich. 
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Dr. Artur 
Wien, fonft Golberg.* 


| 0,60 ME. Epej.: Umwandlung mi 
fönender Stimmen in woblfingende. 
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Ärantfurt a, D., Beil 19, IT: Belh 
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Wie werde ich energisch? 
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e aubgefloffen. Vrofäüre mit jadlreigen Rrititen und Helle 
rfolgen auf Verlangen gratid. elpilg 20. Modern-Pnedlilmifger Berfag. 419 
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FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G 
Al vormals OTTO HERZ&CO © oO 
ı Amateurel kaufet nur 
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Film-Cameras 
mit Tageslichtwechselung. 
+2: Deutschen Fabrikat. ++— 

Bei allen Händlern zu haben, 


Nlasteirte Prolsllsten versendet gratla und 
franko die 


Fabrik photographischer Apparate aul Aetien, 
vormals R. Hüttig & Sohn, 
Drosden. 
Geradehalter ano 


Wer aufgraclöse Haltung 
sicht, von überranchen- 
















Alle Beinkrümmunges 
2 deckt elegant nur mein 


= Bein-Regulier- Apparal 


ne Polster oder Klasen. 


Neu! xatsog gratis. 
HKerm. Soefeld, 
Hof b, Bayern, 
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‚Soeben erschienen 






Die hässlichsten Hände und da» 

unreinste Gesicht | 
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form Dur Benägung von „Io 
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dab ferner Rungeln un “ 
Bellstes,SommerfproilenNiteiler 
Relenröte ic. fpurlos verihwinpen 
mag Webrauß von „Biol“, 


Nero, glken 


"  Boetacein, Dekamerone win 
Casanova, Kalante Memoiren 
(Ievalier de Fauhlas, Ahentener, 











































Drge und Yaar-Berihönerungsmittel, ver Die Lectüre dis berühmten gal, 

f ie Loctüre dieser berühmten galanten Erzähler 
Sinbert das Eiuslallen der Gaate, Habt. dieser eleganten Ausstattung für Jeden ein Genuss, 
topfigteit und Ropftranfdeiten „Kiol* ih Mk.2, alle 3 zusammen Mk, 8,30 frco, 
aud das natürlichfte und befte Yalnpug- \ Y 
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Hochinteressanter Roman v. ER 
l, atatt 5 Mk. nur 8.50 
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Hochinteressante Bücher 
aller Art. Man verlange Preisl. von 
Fr. Hepping, Neuenrade No. 5l. 
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Derlag von Albert Tannen, Münden, — Redaftion und Erpedition: Minden, Shadftrage 4. — Drud von Streder ı: Schröder in Stuttgart. 


Dierzu eine Beilage 


(Zeikmung von $. von Neynicef) 


SKrau Zeufnant 








- Jahrgang Aummer I1 


Beiblatt des Simplicissimus 
ÜRbonnement vierteljährlich 1 Mk. SO Pfg. Alufieierte MWochenfchrift Berlag von Albert Kangen in Minden 





Dur „Sinspliciseimua erscheint wöchentlich eismal. Bestellungen werden von allen jeltangs-Kspeditlonen und Buchhaudiungen enigegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 15 #£. on 
tor, "pro Quartal (18 Nummern) 1.80 20. (bei direkter Zusendurg unter Kreusband Iru Inland 2.26 M., im Ausland 2.45 3). — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Borgfalt auf beaerom Paplar hergestollt 
ostot pro Nummer 25 Pf, olme Prankatnr, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Krenzbaud im Inland 3.76 BL, in Rolle verpackt 5 MM., Im Ausland nur in Rolle 8 ML). 
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Tag mein Naufd, daß d8 wifts! Do konn i möt ausfegen wegen enkerer damijchen Maifeier 








Absolut bestes 
Mundwasser der Welt! 





Ein Schluck Rullyn 


beim Schlafengehon verhindert bei Blertrinkern undKauchern die quälenden und ühel 
rlechenden Ablagerungen Im Munde, vorhütet Brand, Sodbrennen und Kat. ner, 


rerkarte lat die Mittelbach'sche. 
82 Blatt aufgezogen ä 1 -S 
este Radfah rege Immer reiner Mund! (690 
Amferdam, Amatel-Hotel, 


h’s Verlag, Leipzig. Uebler Geruch ans dem Munde (a. d. Magen) zerstört viel ohellchen Glück, 
Inaderfet, Hot. Daderane, Dir. Schäffer. le en 


bapen, - — =) = 
1 AntabrRunt "Burger Diesien Echter Feigenkaffee Nichts gespart Ein Schluck Rullyn 


Fi , Broldendi 2 
feldorf, ireldenbacher Hof. Hot. ‚gen Vorelnsendung yon 3.50 Mark, Auf Wunsch 


































SHE IE pr. von Andre Hofer, Freilassing Ist bel der Anfertigung des Excelsior Fnen- a er ze Flasche 5 

er ae 23 ER Ar re 

ET ge Fee rn EEE N LE DB a RER Molzr & Btäuble, Dampfdontilterle, Klein-Laufendurg (Baden). 

— Hotel sum Lamm, Xpeaterjaal, 4 w.v. Lehrerfam. neuge! TI mem ppe em Dee ee Wiederverkäufer und Deposltäre genacht. 

Smıd, Bahnbof-Hotel Adoplifl zeeca etnmat. Verät. Sub zu P ern | z 2 u 
—_—_iü »» ' Echter Portwein 


damtarı, Hotel de l'Europe, 1, Ranges 

elprig, Hotel d ie. 
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— Hotel Sedan. I. @lett. 2., Aft, Wäber, 

andon, Hotel Victoria. Scpeitmürsigteit, 
alt, Hotel Pfälzer Hof. J. Horn, Propr. 

= Hots] Iihelnlacher Hof, "SRüßlae Breite. 
ttenmwalb, Hot. Post. Serel. Bebirntpan. 
!ändyen, Rest. Banernzirgl, Jullus Bldsal. 
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Achtung! Zur Probe! 
Wer sich gegen Hautkrankheiten sohützen will, 


rasirs sich selhst| 


igeibte Im 
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- Oafd-Rost. Lultpold, Be. Hich. Schwarz. er nn EEE Unübertroffen ist sich mit 
Rost,Horchenter (viack-viap,t.zhestern).] | BURGER TIEREN) Bis Jetzt Prof, Dr. Benz 
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Hugo Moser, Stuttgart. Klixir, >, Einlachste Handhabung! ss Verleirung mil! 
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wöglieh wur zit € Helden, sichere Hol mar AL 8.08 france." 












'rueli, Hotel Doutscher Kalser. 1.9. fwäche-Zuständen, Magen: Soldonful 
1, Pension Hotel garni Elisabı ‚Oupron- eh ah Pet ai 4 7 
Wat Aundıpare Element en Pe Gebrüder Rauh, Stahlwaaren-Versandhaus I. R., 
Heiol' Marquardt. 1. R, Takkenı limpeiene Folisllegen. late if N 
aloe een, nk Dre > ” Rating in sch atgebe, era Gräfrath ve Solingen. 
sie. O. Holnrieb, Propr. . in jedem Depot. Zu haben in Flaschen 
all id. zu. M. 3 ntrale Yorsand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages, 





 d.—, 9. 
Mohrenapotheko Schkeuditz-Leip- + Nichtgefallende Waaren tauschen wir bereit- 
" air SRG la Ken Apotheken des In. Garantieschein: wine am vier snhlen das 01a zurück. 

Fi „Mu, Bostandteile. 
| Be Schweißfüße u es enlie umtünam m 
werben troden unb nerudlos nad) Turgem Nelken 0,20, berber 0,75, Biermanis u 
rY u Gebrau von Mpotheier H. Moffke's Lodm. D4 
HI ern urper wer tpetrur ep „Antihydorchin‘ (gef. seid.) Su 
Veit beuermb curs eijenes agtlioner, | Sratt, empfehlen, arantı Ciios alalaen Ei, Prei 


h7 t. ‚oo, 4 7 
a abe iger lengtambinanak | 1181.82) BE 
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Umsonst und portofrei 
versenden wir an Jedermann unseren neuesten Ilustr. Pracht-Katalog mit 
2000 Abbildungen von Solinger Stahlwaaren, Lederwnaren, Gold- und 

Itungsgegenständen, Uli Uhrketten, Musikwaaren, 
fen, Cigarren, Cigarrenspitzen und sonstigen vielen Gegenstände [304 














H z Hamor. Plauderelen m. Huchschm. v, Christiansen. 
Ein frohes Farbenspiel. Base broch, Bir 2807 slagı geb: A1-3.00. 
brhunderts einen Ehrenplatz einnehmen H H Nor Dichtunge: it Bachschmuck v. M, Bornuth. 
Sind. Mr let ein wekorener Hemeriak; der-Kbpr alle Rayister mensch“ Siimmen des Mittags. Sa. dar son. ara. 
e geleg. 6 
Nofen Mupändens verfien, Als Lyriker steit Otto Rose eloiehlal En RE en mach 


Ern st in der vordersten Keiho Ger modernen Dichter.“  (Unteertust.) Flachsmann als Erzieher. sa ei, ar $n 
———HHHH=- Werlag von L.Staackmann in Leipzig. L 















„Otto Ernst ist noch Jung. menschlichen Ermessen bleibt ihm 
er a 






















Inserat fnlen im 8; 





Nenps.eillo-Zeile oder deren Haum kostet 1 Mk,, au berurzugten oler’besoniers vorgeschriebenen Stellen 2 Mk, 











ie weiteste Verbreitung. — Die 5 geipaltene 
"Anleitung zum imponirenden Auftreten 
nadı ber epocemauhenden Methode D. Juan de Lastanovas. Nabifale Befeitigung von SHügternfeit, Vefangenheit, Menfsenfsen, 
Nebrficher, Yampenhiber, Stottern, Spresfeblern, unmlütärfigem Juden, Bittern, Errdten, Ehminden ber Gedanken, von Yintshändige 


im li 228% ken. Befeier, nasıtdy hatelı, Haaraudfellen, Kußfalägen, Lrpert. Eödngeiosfeblern, Bertleidigtelt, Megerfelt; Anleitg. 3. Gräielung [glanter 
K a rgang | Aehuber $ nur, pater daltung. j Kun des Bufehlend, 4. Berbergen eigener Mängel it 1. Eierb, im öffentl, Auftreten. Kein Gebrlmmittel 
von poker Gäite gratis und franfie. Keipjig 505. Modern-Modlzinlschor Verlag« 
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Elegant in Halbleinen gebunden ' Interessante Bücher! anregen 





der Zus {m Abaiie 
KRakN Das grosse Loos! 
I Eine tolle Burleske, unerreicht an pikantem Humor u. Witz. 







Preis: Billige Ausgabe M. 7.50 (2 
Allgemeine Ausgabe M. 15.— | | 




















et 
AUssehl Em HE ATAhEn. l “72.150 | Brillant Mustriertt Preis 60 Pfg. frco. Pikant! Amlisant! 
| Ss 
Simplieissimus II. und IV. Jahrgan | en Ferner. sind. erschienen ; 
£ Se |, "" 5, Mark. Flirt, ein Bilderbuch für Lebemänner 
Komplett gebynden ) WA Gamriel, Dora 0.27, Magastant or 080 | Amor auf der Pariser Weltausstellung 
fi Susanna im Bade 3 





Preis: pro Band M. 7.50 x | 
« IV. Jahrg. Luxus-Ausg.M. 15.— Bi Graue Haare | 


"| | erhalten Ihre ursprüngliche Yarbe von 


Liebergötter, neues Bilderbuch fiir Leho- 
männer (konfisciert gewesen !) 
Coulissenzauber 





ae Blond, Braun oder Schwarz sofort dauernd er 

u beselien dureh jede Buchn."dlung, sowie direkt vom maschestt wieder darch mein onsehäd. Madame Potiphar 1208 
a wege E a ‚os und untrüglichen „) Jodos Bindchen kostet nur 50 Pfg. (ori 10 Dig. 

Verlag Albert Langen in München SE" Einsendeng von Bene rewehBist IE ‚Jahr und blotet Unerreichtes an een Humor En 
süsrelchend.) Nur in Berlin, Leipsiger- | fanoser I ustretion, Jeder Käufer erhält gratis 





M. 8.— resp, 









. 15,50 be 
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ET AISGEERF RT 30 Pfg. Brisfw.) nnd bei Bezug sAmtlicher 7 Bande 
| _ Freie Bücher. , Für Kunstfreunde? Ü ,., muncnenun: „gras und Tanke 
—— Freie Bücher. a TI pn Tan ne nenn einen illnstrierten Band spannender Reiselektüre, 






‚Anerkennung 


über Vetsrhaltangakikileiek für Mlaser und Frauen | Kerangenschaü der photogr.Technik. Bril- 


ben von Artbur Zapp. lante Modelle! Ilochmodern realistisch! | 
lamo Amethzut, ‚Sittendtkt Nilder-Catalog ıı. (4 reis, Bujeta M. 1.50, 
Prima Auswahl 6 Kabinen M. 8.—, 12K, 
binets mur M. 5.—. Illusr. Verzeichn| 
| Mer Curlosa ei. verschl. D Pf, [At 
Kunstrerlag A. HAHN, Hamburg 1 


M. Luck, Berlin 33, Rheinsbergerstrasse 26, 








None PARISER . Momest-Aufnahmen 
3 Stereoscopbilder I Ah deu nahen. netnonde Pravente 
bestehend aus 5 Stereossopbildern Ak. 210) NER ‚rschlom 
Be een 
feinste amerikanische Slezeoseop-Apparate 1% Nusbauin, polls, mit 
«je Incl. Verpackung u. Porto (Deutschld. u. Oestert,-Ung.) ef 
ÜApparat und Probeseris compl. zum Vorzugspreis von Mk 
(Nachnahme 30 Pig. meolır!) Pariser Photos, neue Collect., ff. 
Probesendung Mk. 1.10 5 grössere Collect. Mk. 2,20—8.20 u. höher. 
“ x Kutaloge gratis, verschlomen 20 Pfg. 
w H. DALM's Kunstverlag, Oharlottenburg 4 p. [52 
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en wird Sie Diele führen. 
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Die galanfe Kompagnie 
Don 


Raouf Auernbeimer 
(Sortfegung und Schluß) 


An einer febr heifen Augufinacyt Fonnte Srau 
Marie anf ihrem Kager Feine Ruhe finden. “Sie 
wälzte fi hin und her, mußte ohne Unterlaf daran 
denfen, wie viel £iter Wein fie im Lauf der leiten 
Woche abgefetst und wieviel fie daran verdient 
hatte — ein ganz nettes Sümmcdhen, allein fie wollte 
Schlafen. Sie bemühte fich, ftille au liegen und die 
Augen gefchloffen zu halten; allein je mehr fie fih 
bemübte, defto unruhiger wurde fie. Uun ürgerte 
fie fih über ihre eigene Unruhe und vor Uerger 
verging ihr der Schlaf vollends. Sie ftand auf und 
öffnete die Balfonthüre ihres im erften Stod ge 
Iegenen Schlafgemades, das auf den Garten ging. 
Im BEBREG, fahlen £ichte des aufnehmenden Mondes 
Tag das fhweigende Geböfte vor ihren Blicen da. 
Ein lauwarmer Wind brachte einen feuchten Getreide: 
geruc von den Keldern herüber. Sie atmete tief, 
lehnte den Kopf an die Balfonthüre und fühlte, 
daf; fie fhläfrig wurde, Allein in diefem Augen« 
blide vernahm fie unten im Chorwege ein Geräufch. 
Sie fpitte die Ohren, Jbr erfter Gedanke war: 
die Preußen. Uun hörte fie es ganz deutlich, Es 
war ein lelfer Schritt, wie ihn Gefpenfter haben 
oder Menschen, die in Soden gehen. 

Srau Marie fannte Peine Surcht. Sie wußte 
fi das Geräufh fofort in ftreng ratiomaliftifher 
Weife zu erflären, fperrie vorfictig ihre Chüre auf, 
und trat, den Schein des Lichtes mit der Hanı 
umgebend, leifen Schrittes auf den Gang. Als fie 
bis zu der Stelle gelangt war, von wo aus man 
den Klur überfehen Fonnte, gab fie das £icht frei 
und laufehte hinunter, Sie hatte richtig Falfuliert. 
Swel Soldaten, die bis zur Mäadefammer vor- 
aedrungen waren, ließen die fon ergriffene Klinfe 
los und machten fi fo rafdı als möglich davon, 
obne viel Lärm zu machen, was ihnen auch voll. 
fommen gelang, da fie die Sußbefleidung vorfichts- 
balber fon in einem früheren Stadium der Aftion 
abgelegt hatten. 

rau Marie trat in die Mägdefammter, leuchtete 
den beiden leife fhnarhenden Mädchen ins Geficht, 
leuchtete vorfihtshalber au unter die Betten. So, 
dann fchlof fie die Hausthüre, die in den Klur 
führte und lege den Querbalfen vor, eine Dorficts- 
mafregel, die anzuwenden die Mägde in -Ichter Feit 
unterlafen hatten. Empört und angemidert ftieg 
fie die Treppe wieder hinan, indem fie überlegte, 
wie fie ihre allzugalanten Gäfte firafen Fönnte, 
So trat fie an ibr £ager und wollte eben das Licht 
auslöfchen, als fie bemerfte, daf die Balfonthüre 
noch offen ftinde. Sie fchlete fih am, diefelbe zu 
fchliefien, da tauchte plötlich au ihrem nicht geringen 
Schreden ein dunfler Kopf über die Brüftuna empor 
und bof ihr freundlich einen auten abend. Augleich 
Tegte fid ein dunkler Arm Über das Geländer. 

„Bert Bauptmann!“ rief fie, und das Kidht 
ichwankte in ibren Bänden. 

Ohne anf eine Konverfation einzugeben, erfaßte 
der Hauptmann zunäcft mit dem freien zweiten 
Arm den Chürflügel, um der bedränaten Schönen 
die Möglichfeit des Chärzufchlaaens abzufchneiden, 
Sleichteitig hiftte er fidh zur Hälfte über das Ge: 


länder empor. Die Situation war äuferft Fritifch * 


als ihr ein rettender Gedanfe fam. Sie bielt das 
£icht weit vor, fo dafi die eine Hand des Hanpt- 
manns, an der ein Ring blitte, grell beleuchtet 
wurde. Diefen Ring firierte fie und fagte: 

„Bere Hauptmann, Sie find Ehemann! — Sie 
find vielleicht Samilienvater 1” 

„Pardon!" fagte der Hauptmann, plößlich ab: 
gefühlt, und alitt ohne weiteres wieder den Säulen. 
faft hinab ins Dunfel zurüd. ®ben wurde eine 
Thüre forgfältig gefhlofen und ein Kicht verlöfcht. 
Es Fonnte Peinem ASwelfel unterliegen, dak die 
galante Kompagnie ein zweites Mal aufs Haupt 
aefchlagen worden fei. 

Die Tragweite der Niederlage wurde dem Be: 


| Um ı1 Uhr lief er einrüden und fdwang id} mit 





fiegten erft am näcten Tage Mar. Der Haupt: | 


mann hatte aeitlib morgens alarmieren lafen und 
unternabm eine Peine Gefehtsäbung, um nicht 
aanz einzuroften, wie er fagte, in Wirflichfeit nur, 
um feinen Mifmut und die unangenehme Erinne: 
tung an das nächtliche Abenteuer zu übertäuben, 





einem ebrlihen Bunger vom Pferde, Er fdaute 
zum Balfon hinauf, deffen grüne Spalettläden feft 
gefhloffen waren. Aud fonjt waren alle $enfter 
aefbloffen, und nichts rührte fih im Banfe. Da 
srau Marie und ihre Mädchen für gewöhnlich ge: 
täufdhjlos arbeiteten, maß niemand diefem Umftand 
eine befondere Bedeutung bei, 

Allein um 12 Uhr blieb die Ordonnanz, die den 
Hauptmann gewöhnlich zum Speifen rief, aus, zum 
eritenmale, feit man hier Fantonnierte, Dem Banpt- 
mann jchmwante fofort nichts Gutes. Eine Diertel. 
ftunde wartete er noch, dann fdicte er den Leutnant 
jur Hausfrau, um zu fragen, was mit dem Efjen 
los wäre, 

Der £eutnant Pehrte mit der Meldung zurück 
die Hausfrau hätte fid) mit ihren Mägden einge 
{loffen und verweigere jede Ansfunft. 

„Es ift gut, Bere Eentnant ‚“ fest: der Haupt 
mann, faßte fidh und wartete noch eine Diertelftunde, 
Hierauf fdidfte er den Premierlentnant hinunter! 
gen Sie ibr, fie foll aufmaden !” 

‚Schr wohl, Herr Hauptmann !” 

Uadı 5 Minuten Pehrte der Premierlentnant zurück, 
‚Qun,“ fragte der Hauptmann, „baben Sie es 
gefagt ?" 

„Jawohl, Herr Hauptmann 

„Aun und» 

„Sie madıt nicht auf!” 

„Wie? Sie macht nicht anf?“ fhrie der Haupte 
mann, „Sie will uns wohl faften Tafjen !” 

„Es fcheint fo, Herr Hauptmann!“ 

Der Hauptmann aing ein paarmal im Fimmer 
auf und ab; dann fagte er mit erfünftelter Ruhe: 
„Es Äft aut, Herr Premierleutnant, id danfe Ihnen !” 

Sowie der Offiäier draußen war, begann der 
Hauptmann zu fluchen, was mehrere Minuten in 





ihr 





Paraderoc aus dem Kaften, 309 ein Paar neuer Hand 
iduhe, fowie die vernidelten Ertrafporen an und 
ftülpte den Helm auf die heiße und firfchrote Stirne, 
So ausgerüftct, begab er fidy fäbelflirrend an die 
verjchlofene Kücenthüre. 

Wie weiland Heinrid IV, vor dem Schloffe der 
Marfaräfin Mathilde, ftand der büßende Kompagnic- 
fommandant vor diefer unerbittlih verfchloffenen 
Thüre, bat, heifchte, fhimpfte, drohte und befhmor 
eine halbe Stunde lang ohne den gerinaften Erfolg. 
Nady Ablauf diefer Seit, als der Hauptmann eben 
fhwanfte, ob er die Chürfüllungen mit den Stiefel- 
abfähen eintreten oder ins nächfte Dorf reiten follte, 
tm fich etwas zum effen zu verfchaffen, entftand 
drinnen eine Meine Bewegung: man [dien Kriegs 
rat zu halten, Ein leichter Schritt näherte fid) der 
Thüre; 

„Sind Sie es, Herr Hauptmann?“ fragte Sau 
Mariens Stimme. 

„Endlich !” fagte der Hauptmann und mwifchte fich 
den Schweiß; von. der Stirne. 

Eine nenerlihe Paufe entftand. Der Hauptmann 
glaubte zu_vergehen. Sein Magen fnurrte wie ein 
gereizter Tiger. Endlich, nad Derlanf weiterer 
5 Minuten wurde der Schlüffel umgedreht, die Chir 
gina auf, und Srau Marie fagte mit der liebens« 
würdigften Miene von der Welt: „Derzeihen Sie 
Herr Hanptmann, wenn ich Sie etwas warten ließ!” 
Sie fagte es ganz ernft und ficher. Die beiden 
Mägde, gleichfalls in der Küche anwefend, fchlugen 
die Schürzen vors Gefidht und bemühten fid), ihr 
£aden zu meiftern. 

‚Bitte fehr, Gnädigfte!” faate der Hauptmann 
in guter Haltung, „Es war nicht der Mühe wert !” 
Er trat ein; fein erfter Blid galt dem Herde. Su 











, feinem Entfetsen bemerkte er, dafj in demfelben nicht 


das geringfte Feuer brenne. Celler und Schüffeln 
bligten tadellos geordnet auf ihren Stellen, das 
Kupfergefchirr hing blanfgepugt an den Wänden. 
Nichts deutete darauf hin, daß in diefer Küche jemals 
aefocht worden fei, jemals gefodt werden würde. 
Die Hausfrau, ebenfo wie die blonde Karoline und 
die braune Anna trugen Selertagsfleider und be 
wegten fich wie Damen, die in Ihrem Salon em 
pfangen. 

Der Hauptmann richtete einen Bl voll fragen- 
den Entjegens anf die Hausfrau, den diefe mit 
einem düfter fyrannifchen Lächeln beantwortete. 
Einen Montent jchauten fidı Oefterreih und Pren« 
Ken in die Augen. Dann flug Preußen den 
Blie nieder und Oeftern fagte, die Chüre zur 
Stabe öffnend: „Wenn es beliebt, Herr Hauptmann!" 








(Zeidnung von Wilhelm Schulz) 


Sowie er die Chüre hinter’fic gefcloffen hatt, 
wollte der Hauptmann feine Entfhnldigung vor. 
bringen, allein $rau Marie Fam ihm zuvor, Mit 
einer taftifhen Gefcdjielichfeit allererftien Nanges 
ließ fie den Dorfall, der fid} nacıts vorber im erften 
Sto® ereignet hatte, vollfommen unerörtert, und 
fprad zu dem Hauptmann lediglich von jenem an 
deren im Erdgefhoß, der ihm neu war. Die be 
technete Wirfung blieb nicht aus. Der Hauptmann 
enträftete fi über diefes Dorgeben feiner Soldaten, 
das er als ungualificierbar bezeichnete, ja fogar zu 
dem Ausdrude „Schweinebande" Tich er fih in feinen 
gerechten Horne hinreifien. Schlieflid, ftand er auf 
und fagte mit einer Stimme, die noch vor Empö 
zung bebte: „Id werde Ordnung machen, Gnädlafte, 
mein Kavalierswort! Soldye Sadhen werden nicht 
mehr vorfommen!” Sie danfte mit einem Lächeln 
und begleitete ihn artig bis zur Chüre, Er fdien 
noch etwas auf dem Herzen zu haben“ und blieb 
fichen. Derwundert fdien fie zu warten, 

„Derzeihen Sie, meine Gnädlafte”, begann er 
zögernd, „aber meine Offiziere dauern mic, fic 
haben heute nod nichts zu effen gefricat.” 

„© doch,” fagte rau Marie reizend ernitbaft, 
‚Ad babe ihnen ja ihr Efien aufs Simmer gefchleft.” 

‚id fo!” rief der Hauplmann. „famos! Ad, 
deshalb waren fie fo fühl, als idı fie runterfchicte! 
Alfo Sie haben ihnen aufs Simmer gefchict? 
Sehr gut! Aber entfchuldigen Sie: Mir haben 
Sie nichts gefchict.” 

„Sind Sie hungrig?“ fragte fie fheinheilig naiv, 

„Allerdings — ein bien!" 

„Sie werden fofort zu efjen befommen!“ rief fie, 
und febte die beiden Mägde in Bewegung. m 
Au ftand ein Falter Auffchnitt, Butter, Brot und 
Käfe auf dem Tifdh. Der Hauptmann hieb tüchtig 


| ein, Faute auf beiden Seiten zugleich, tranf Wein 
Anfpruch nahm, Als er fertig war, lanate er feinen | 


in Meinen Schlüden, obne fi vorher Seit zu nehmen, 
das Efien hinunterzufchluden, af von allen Speifen 
zugleih, und wurde je mebr er af, defto erbitterter 
und erbofter über die Suchtlofigfeit feiner Soldaten. 
Dorhin war feine Enträftung ein bifihen unedt 


\ gewefen, jetzt wurde fie, je fatter er wurde, defto 


ehrlicher. Als er fertig war, warf er die Serniette 
hin, flug mit einem danfbar empfundenen „Mahl- 
zeit“ die Sporen zufammen, und fchritt fodann mit 
einem drobenden „Seht woll'n mir aber fehen” 
fübelrafjelnd zur Chüre, während die Hausfran mit 
einem unfäglich refpeftlofen Lächeln den Cifc ab» 
räumte, 

Der Hauptmann lief. fofort antreten; in fünf 
Minuten ftand die galante und hungrige Kompaante 
marfchbereit im Hofe. Kein Menfdh wuhle, wo das 
hinaus wollte. Erft gab man ihnen nichts au effen, 
dann alarmierte man fie nod! Manche dachten, 
es ginge wieder in den Krieg. Und in diefer An 
nabme wurden fie nod beflärft, als nadı Derlauf 
weiterer fünf Minuten der Hauptmann hoc zu 
Rof in den Hof fprengte. 

Er lief fid) die Ehrenbezengung erftatten, nabm 
die Meldung entgegen und ritt, jeden Soldaten bis 
ins Eingeweide vifitierend, die Sront ab. Sodann 
ritt er bis in die Mitte der Sront zurück, beuate 
fih auf feinem Braunen ein wenig vor, 309 die 
Augenbrauen Priegerifch ufammen, und begann eine 
feierlihe Anfpracdhe an die Kompagnie, die mit den 
Worten „Schweinehunde” begann und in ganz ähn« 
licher Weife endete. Dazwifhen erzählte er den 
Dorfall der heutigen Wacht (felbftverftändlic den 
aus dem Erdgefhof) und erflärte feinen Leuten, 
dafj fie deshalb faften müßten, was er von feinem 
Standpunfte au vollfommen billiate, da es feine 
Meinung fel, da; Leute, die Feine Sucht und Sitte 
fennen, and nichts zu effen befommen follten. Bier 
mußte er eine Feine Paufe machen, da ihm der 
Scinfen, den er ungefant verfhludt hatte, Be- 
fhmwerden machte, die ihn am. Reden hinderten, 
Sowie diefe überwunden waren, Fam er zum Schluffe 
feiner Ausführungen, indem er der Kompagnie 
„Diefer Horde von Schweinen‘ die Mafjnahmen be- 
Fannt gab, die er zur Derhinderung ähnlicher Dor- 
fommniffe zu treffen gedachte. Ein eigenes Wadı- 
Korps würde gebildet werden; zwei Poften, die nadı 
je zwei Stunden abgelöft werden würden, würden 
die Aufgabe haben, Tag und Nacht darüber zu 
wachen, daf; Anftand und Sitte, fo lang man hier 
Fantonnierte, nicht mehr verlegt würden. Dem«- 
jenigen, der von diefer Wade bei einer fittenlofen 
Bandlung betroffen würde, verfprad; der Hauptmann 
auf Ehrenwort drei Monate Seftung. 


Hierauf wurde die Wache unverweilt Ponftituiert, 
und zwar wurden zu Mitgliedern derfelben lediglich) 
verheiratete ältere Soldaten beftimmt, die mindeftens 
zwei Kinder haben mußten. Diefe Samilienväter 
wurden mit der ehrenvollen Aufgabe betraut, über 
Sitte und Anftand auf dem Hof der $ran Marie 
zu wachen. Eine Meine Schener wurde zum Mad: 
lofale beftimmt, und die beiden jüngften Subalternen 
zu Wadinfpeftoren ernannt, ‚Die Oberrevifion be 
hielt fid} der Hauptmann felbft vor. 

In der Kolge ging alles vortrefflih. Tag und 
Wadıt fchritten zwei bärtige Krieger von der Sitt- 
tifeitswage im Hofe auf und nieder, die den 
Derfehr der Soldaten mit den.beiden Mägden un- 
ausgefegt firenge beobachteten. Su Selten nahmen 
fie auch unvermutete Difitationen in der Küche vor, 
fo daß man nirgends einen Augenblid vor diefen 
Hütern fiher war. Wenn eine der beiden Mägde 
in den Keller ging, fo begleiteten fie diefelbe, um 


Unanftändigfeiten zu verhüten, und abends veran- | 


ftalteten fie Rundgänge durd die Korridore und 
die Gefindezimmer. Jedermann, der ihren ernften 
fhmweren Doppeltritt Durdhs Baus fdallen hörte, 
mußte das Gefühl unbedingter Sicerheit erlangen. 
Qur Srau Marie Hei ihre Wachjamfeit nicht in 
Schlaf wiegen. Wa wie vor verfperrte fie am 
Abend vor dem Sclafengehen das fdiwere Hofthor 
und {hob den Ouerbalfen eigenhändig vor. Aud 
iperrte fie feit jenem nädtlihen Vorfall die beiden 
Mägde jeden Abend in ihrer Schlaffammer ein, 
309 den Sclüffel ab und bewahrte ihn über Nacht 
unter ihrem Kopffiffen, um die Mädchen, die diefe 
Mafjregel allerdings für übertrieben hielten, erft am 
Morgen wieder freizulaffen 

Mittlerweile rüdıe der Auguft immer weiter vor 
und der Sriede wurde immer ficherer: eines Tages 
erhielt der Hauptmann den Befehl, am zweitnächften 
Tage auf Dylan zuräczumarfchieren. Diefe ad: 
richt war allen Beteiligten gleidy unliebfam. Die 
Kompagnie wußte feit jenem unfreimilligen Safttage 
die gute Küche der ran Marie doppelt zu fdäten 
und befand fid and fonft fo wohl auf diejem 
feindlichen Hofe, daf; fie Feine Deränderung herbet- 
gewäünfct hätte. Der Hauptmann, der fi im Der- 
Fehr mit der Hausfrau und Kommandantin fortab 
der größten Hodadtung und Artigfeit befliß, fand 
immer mehr, dafj das eine $rau fet, mit der fid 
trefflich Ieben Hefe, und die Erinnerung an die 
jene Gemahlin und die füßen Kinder verblid 
mmer mebr in feinem ohnehin nidt fentimental 





ie geht cs Ihrem Herrn Gemahl, guädige Fran?” — „Gr 





veranlagten Soldatengemüte. Schlieflich bedauerie 
aud die Hausfrau den nabe bevorftebenden Abbruch 
des Kantonnements, denn die Soldaten hatten einc 
hübfhe Bewegung auf ihren einfamen Hof ecbradht; 
au} hatte fie einen netten Gewinn aus threr Der- 
pflegung gezogen. Seitdem die Sittlichfeitswade 
inftalliert war, mußte fie fi auch nicht mehr ärgern, 
Schlteglich gefiel ıkr aud der Hauptmann immer 
befer, dejien gefellfhaftliche Manieren fie beftaden 
An ihren Seligen dachte fie nicht mehr, feitdem das 
vom Hauptmann vollendete Bild in dem Himmel 
ihres einfamen £agers hing. Allenfalls bedauerte 
fie, daf fie nit mo einen Seltgen befafj, deflen 
Bild fie dem Hauptmann zum Dergrößern hätte 








etwas länger an ihren Hof zu fefjeln. 


find“, wie der Hauptmann fagte. So gab denn 


| Srau Marie den Offizieren der galanten Kompagnie 


am Dorabend des Abmarfches ein intimes Seit, bei 
dem diverfe Reden auf ihre Schönheit und die Un. 
übertrefflifeit ihrer Kodfunft ftiegen, die fie fid) 
lädelnd gefallen lief. Sie fredenzte eine feine 
Bowle, die den Offizieren um fo beffer mundete 
als fie das erfte geiftige Getränf war, für das fie 
nicht zahlen mußten, Um Mitternadyt ftand der 
Haupfmann auf und hielt einen langen Toaft auf 
die Hausfrau, die er mit feinen Augen beinahe 
verbrannte, Bierauf füßten ihr die Gäfte die Hand 
und begaben fi ein wenig taumelnd zur Ruhe, 
Der Hauptmann ging als der eıfte. 

Auch Srau Marie flieg die Treppe zu ihrem 
Schlafgemad; hinan. Allein fie verfpärte nicht den 
geringften Schlaf. Gedanfenzüge marfchierten ım 
ihren Kopf, ftießen aneinander und befriegten 
einander; der Hauptmann Pommandierte, 

Sie ftellte das Licht auf die Kommode und be- 
gan langfam, die Hände auf dem Nüäcden, im 
Öinmer umberzuftreihen. Dor dem Bilde ihres 
Seligen, das aus feinem einfamen Himmel recht 
irivlal zu ihr herunterlädhelte, blieb fie fichen, fah 
es lange und mit wehmütigem Ausdrud an und 
feufzte. Dann‘ öffnete fie das Haar und ließ die 
warmen, gelben Wellen ihre Schulter liebfofen. 
Aber plöglih fühlte fie, daf; es unerträglich (hwäl 
fe. Sie öffnete die Balfonihüre und lehnte fid) 
an den einen Slügel. 

€s war Dollmond; in goldgrüner Dämmerung 
lagen Haus und Garten. Die Kronen der Bäume 
alihen unförmlien fhwarzen Klumpen, an deren 


Vom Börenfagen 











NR 


geben Fönnen, um folderart den hübfdhen Offizier | 


Rändern das Licht herunterfloß und anf den Boden 
tropfie. Ein fcharf bearenzies Stud des Hofes 
glänzte wie befdneit. Der Wind fam ab und au 
vom geld heruber und ftrich lanafam Fofend über 
die Bäume, deren Kronen fi unter feinem Streicheln 
wie Katenrüden Frümmten. Der Mond war gut 
gelaunt und ladyte mit beiden feiften Baden. 

Drunten fchritt eine Schildwade auf und nieder, 
Zange Seit hörte Srau Marie geiftesabmwefend den 
gleihmäßigen Caft des Schrittes. Und fie bemerkte 
gar nicht, da es nur ein Samilienvater war, der 
drunten die Wade verfah. 

Aber plöglic Flirrte das Senfter, hinter den 
die eingefperrten Mägde feliefen, und der zweite 
Wacpojten roch daraus hervor. Er fprang auf 














| die Süße und mwecfelte einen fiummen Gruß ımit 


Allein, Befehl ift Befehl, und „gefhieden muß | 





den erften, worauf diefer wortlos in das Senfter 
ftteg und darin verfhwand, während der zweite 
poften anftatt des erften gravltätifch wacfan auf 
und nieder fchritt, 

= Sowie $rau Marie die Bedeutung diefes Poften 
wedfels, dem fie aeiftesabwefend gefolgt war, be 
griffen hatte, wollte fie einen Schrei ausftoßen. 
Allein bevor fie freien Fonnte, [dwang fig eine 
dunkle Gejtalt über den Rand des Balfons und 
Anicte vor ihr hin, Es war der Hauptmann. Aun 
wollte fie einen zweiten Schrei ausftoßen, und nur 
dem Umftand, dah ihr der Hauptmann bligfchnell 
den Mund verfchlof, war es zu danfen, dafi aus 
den beiden Schreien ein einziger ward, und ein 
ganz Peiner. 

Immerhin war er laut genug, un an die Ohren 
des wachfamen Poftens zu dringen. Der auf und 
niederfchreitende Familienvater bitcte auf und fah 
den Fommandierenden Kanilienvater und Oberin- 
fpeftor der Sittlichfeitswadeoben auf dem Balton und 
Zwar trat diefer fofort in das Dunfel des Stnmers 
zurüd und erfhien auch nicht mehr auf dem 
Balfon, allein |don hatte der wadfame Poften 
genug gefehen. Er wartete anftandshalber nod) einige 
Minuten, Ichnte dann fein Gewehr an die Mauer 
und frody in dasfelbe Kenfter, in dem vorhin fein 
Kamerad verfhmwunden war. „Um Gotteswillen !* 
fhrie ihm diefer halblaut entgegen, aber der un 
erfchrodene Samilienvater antwortete: „Ach was, 
jegt wird der Stiede gefchloffen, und denn is dat 
allens eins.“ 

Und er behielt Redt, Denn nod; in derjelben 
Wacht wurde der Ssriede zwifchen Oefterreich und 
Preufen befiegelt — und nicht blof zu Prag. 


(Selezmung non Wilhelm Saul) 





jolf geftorben ein,“ 


Geldmung von $. von Neynicct) 





„Morgen habe id” Singprobe beim utendanten, 


Müdigkeit 
Uod; alle Jahre, wenn der Sommer naht, 


Ift mir der eifervolle Sium vergangen. 
Die hohe Politif ift mir Salat 


Und volle Wurfchtigkeit hält mic unfangen. | 


Was regt’s euch} auf, wenn ein Minifter geht? | 


Don mir aus fannı der Herr noch länger bleiben; 
Ic Tefe nicht, was in der Zeitung fteht, 
Ic) trinke Bier und fchneide Retiigfcheiben. 


Erzählt mir einer: Geftern inı Gefecht 
Sind die Chinefen fürchterlich gefchlagen, 
Ich fage: So? Das ift ja neit und recht, 
Da hat fid) wieder mal was zugetragen, 


Es ift ganz gut, trägt fich mal elwas zu, 
Es giebt \fo £eute, die fi int’reffieren, 
Uur mich, mein Lieber, laffen Sie in Ruh, 
Mir Fan die Schießerei nicht inıponieren. 


Im Sonmer bin ich durchaus Philofoph, 
Der fid) befhäftigt mit den Bleinften Dingen; 
Sun Beifpiel den?’ ich nach, warum der 
Scwoof 
Don einer Kuh beftändig ift im Schwingen, 





Ic will erkennen, was das gute Tier 
Veftinmt und antreibt, diefen zu bewegen; 
Ich trint dabei fo fünf, fechs Halbe Bier, 


Un wenn ich voll bin, mich ins Bett zulegen. | qua ducdı das Aufere der Kleidung hödhfidero Der, 


Peter Schlemit! 


Das Üreueliedchen 


Dies £iebesliedchen, Mein und fein, 

Doll Glut und zärtlicher Gebärden 

Sollte Anetten gewidmet fein 

Und follte ein Ereueliedchen werden. 


Es ift aber worden — ein Schmelterling 
Und ganfelt im Winde und läßt fi treiben 
Und ift ein alfo leichtes Ding, 

Es fliegt und fann nicht fien bleiben. 





Erft flog's wohl auf Anetten zu 
Und jan? auf ihres Bufens Hügel: 
Sie lächelt jhdon — da reat im % 
Andy fchon mein Kiedhen feine $ 








Und von Anetten zu Marie, 

Und von Marien zu Sufannen 
Dagiert mein Unnäb zur Sophie 
Und gaufelt jhon um Mariannen. 


Das fommt, weil es zu Iuftig ift! 

Der Haud von einem Mädenlachen 
Bläft es davon... Wenn id nur wüßt‘, 
Wenn id nur wäßt), 

Wie id es fönnte jhwerer machen! 





Hugo Salıs 








Id werde für alle Fälle cin Bad uchmen,“ 


Bofnacßrißtn 


Sereniffimus haben den glüclihen Gedanken 
‚aft, beim Befuche einer theatralifchen Aufführung 








Händnis für den Rünftlerifchen Gegenftand zu be 
thätigen und demzufolge das Hofmarjdallanıt an 
gewiefen, für folgende Dorftellungen die ‚ange: 
gebenen Uniformen bereit zu halten: 


Sereniffimns tragen: bei Aufführung von: 


Jägeruniform . 
. Küraffieruniforn . 
5 Bufarenuniform 
Infanterieuniforn 
Narinenniforn 






6. Trainuniform 


7. Generalarztuniform 


Ei 


. Tropenuniforn 


. Englifpe Uniform 


. Jagduniform 


2 Sämtliche  Unifor« 
men zu wecjeln . 
. Eivilanzug . 


fe 


Tell, Sreifhüt, Jügerbint. 
Cavalleria rusticana. 
Deildyenfrefjer, 

Euftiger Krieg. 

‚Slotte Burfche, Sliegender 
Holländer, 

Poftillon von Konjumenn, 
Suhrmann Henfcel, Schlaf- 
mwagenfontrollenr. 

Barbier von Sevilla; Der 
eingebildete Kranke. 
Afrifanerin, Entführung 
aus dem Serail, Turandot, 
Iofef in Aaypten, 

‚sta Diavolo, Die Räuber, 
Diebifche Elfter, Ehre, Gold. 
onfel, Die zärtlihen Der 
wandten, 

Der Rehbodt oder die Stint- 
me der Natur; Birfch in der 
Tanzftiunde, Der Bären 
hänter, Hafemanıs Töchter. 





Der Masfenball. 
Wathan der Weife, 


Sofdatenbfut 


(Seidnung von Ernfl Heilmann) 





„Der Kundfchaft is unfer Milli z’wajjerig!! — „Wos? So a 
Srfeltfchaft, fo a ausgfchamte! Dö warn möt gichledi! I glaub’, dö 
möchten d’ Milli a fo win mers felber fanft!* 























handlungen, jo 
sonst direct {rancı 


"koin Wochsoln von Stählen und Holzen! An Jodom 
hen zu benutzen! Goringsto Holzkosten wit 
Käuflich In allen grösseren Eisonwaaron- 
h nur echt mit Schntzwort „Dalll“* im Dockel, 
ür 6 





Paflendes 
Citat, 
Schaufpieler @e 


fein 
aefrif, 








„Siweifle an der Sonne 
Klarheit, 
HSiveifle an der Sterne 

Licht, 
giwei'l, ob lügen fann 
die Wahrheit, 


Nur an „Dalli’s“*) 
Wirkung nicht!“ Gessler’s echter 
= ALIVATER 





lunst, köln Rauch, kein 


Kräufer-Liqueur. 
Alleinige Fabrikation: 


Siegfried Gessler 


Mk., obonso Prospocto gratis durch 
Inst schaft, Dresden X. 








da 
® 


\ Sterks Flaschenschränke 
“. mit Oelfarbe en 
für m Flasch. M, 






? 
N Yatent-Fiäschfnschränke 
. Ungar. Pat, D. R-G.-M, 
%; mit verzinkten Lagerstäben 
kn: besonderer Preisliste 

‚mpflehlt die Fabrik von [47 
Joh. Mio. Dehler, Hol., Ooburk 2. 











Alle Abonnenten 


Berliner Tageblatt 


erhalten regelmässig wöchentlich folgende 


6 werthvolle Zeitschriften kostenfrei 


und zwar an 
jedem Montag: 
jedem Mittwoch: 
jedem Donnerstag: 
jedem Freitag: 
jedem Sonntag: 
jedem Sonntag: 


Zeitgeist wissenschaftliche und feuilletonistische Zeitschrift 
Technische Rundschau illustrirte polytechnische Fachzeitschrift 
Der Weltspiegel illustrirte Halb-Wochenschrift 

ULK farbig illustrirtes, satyrisch-politisches Witzblatt 

Haus Hof Garten illustr. Wochenschr. für Garten- u Hauswirthschaft 
Der Weltspiegel illustrirte Halb-Wochenschrift 
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Gegenwärtig ca. 72000 Abonnenten! 


jatt!‘ erscheint täglich 2 Mal, auch Moı 


lich. Abonnementsprels für allo 7 Biätte: 








" Annoncen steis von grosser Wirkung. en 















Werk 
6989, 9240 








N Abtheilung I 
_ Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. (235 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung IV 
Stalleinrichtungen. 
Katalog und Kostenanschläge gratis. 
ann erstklassie Systeme rate 


NR u. ar ‚Zubehör 7.0): par. 
gegengeringe 
hofo Monatsraten. 


">Kataloge gralis und freise- 


BiaL. FREUND & Co.in BRESLAU. 












Jeder Fachmann 


wird bestäti 


jer Excelsior Pneu- 
matle ein ish 





m Briefmarken 
(Greiben franco, 


= 






zu 
4u 2 und 3 ME. su haben 
| An allen größeren Mpoipeten Europab. | 


Ku.k.— Hoflieferank 


Jägerndorf (Oesterreich). 
. Andre Hofer’s, 
schter Feigenkaffee 
hat Weltruf. [£ 


Wilhelm Busch 
zum halben Preise 
Für das Land 
Und auf die Reise! 


Neue Ausgaben in Tarbigen Umschläge, 
Alfred san, 


München, 


Die fromme Melone, Fippa der 
Afte, Abenteuer eines Junggesollen, 
AMk. 1.60. Merr und Frau Knopp — 
Julchen — Dideldum — Bilder zur 
Jobsiade — Die Haarbeutel — Der 
ag — Pllsch und Plum — 
tun Bählamm — Maler Klocksel 
Pater Filuelus mit Porträt und 
st-Blographlo Wilhelm Busch’s 
Mk. Vorrätlg in allen Buch- 
handlungen, 


Fr. Bassermann, Verlag, 
München. [829 











Männer! 


aeitt „Locher's Antineon“.#°}:) 
20 Saraap..10 Barzel,10 Ehrenpreis, 200 Wgelst, 
innerlich, schmerzlos, rasch, sicher. 





Cartridge k KODAK 





Brfol arantirt!äerä, ‚empfohlen! 

Flasche M- i. d. Apotl haken. No. 3 

Yabrikant: 7. Locke legativgrösse Ya ca. 
Pharm. Labor Kita FL Ba On 


Act 





Bel Tageslicht zu laden. 


preıs M. 86.— 


Jertwolle Neuerungen 
am werstellbaren Vorderteil. 


Bei allen Mi 
Art 


| Mustr. Preisliste gratis u, freo, 


KODAK =it.ıı. 


Peiedrichstranse 191 und 16 - BERLIM 





Photograph, nach lebenden Mo- 
„dellen, für Künstler. — 100 kleine 
Oabinot geg. Vor- 

SM. [230 








Neckungef Nnc 














je 30 "Oberbayr. und 


Tiroler Künstlerkarten 
Preis: M. 4,.—,fre9. die Serie. 
IT UTRIERTUTENG 











Kein Hilfsmotor. 


In joden Rad einzubauen, 
sn 
Cylinder. | 
Stossfrei. 



















Ergänzung der tägl chen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten von 


Dr. 


schnelle Appetitzunahme 


Warnung vor Fälschung! Ma 














ommel’s TTaematogen 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie 
x rasche Hebung der körperliehen Aräfte 


Hange ausdrücklich „Dr. Hommel's“‘ Harmatogen. 


Von Tausenden v 


(gerginigten, goncentrirtes Haemogtobin, 
D. R.-Pat. n 81301, 70,0, chemisch 
reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 


Erwachsenen 


Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 
der In- und Auslander glänzend begutachtet! 


inserato Anden Im | 





pieianlmas die welteste Verbraltang. — Die B gmpultene NonpareilleZeile oder deren Raum kostet 1 Mk,, an bevor-agten oder besonders vörgerchriebenen Stellen 3 Mk, 



































Mittheilung! 


| Seitdem der gesetzlich geschützte „Triumphstiefel“ allgemein zur 
Einführung gelangte und sich wegen seiner Vorzüglichkeit und Bequemlichkeit 

täglich mehr Freunde erwirbt, wird, wie immer in solchen Fällen, von anderer 

F= Seite versucht, dem Publikum minderwerthige Nesnatmengen statt der echten 


I) \aturheilanstalt, "den, Triumphstiefel zu verkaufen. Wir bitten daher nur solche Stiefel zu nehmen, die 
Natn Prosp.trei. Gbnst. Kurerfalge, | sowohl im Schaft wie auf der Sohle deutlich den gesetzlich geschützten Namen 

Naturheilbuch nee |} „Triumph“ tragen. Alle echten Triumphstiefel sind nur aus Ia. Material in 

BZ EN KMROIBEEN vorzüiglichster Passform und Eleganz hergestellt und übernehmen wir dafür volle 











d.all. Buchb, u. Bilz Verlag, Leipzig. 7 li 
Tausende verdanken dem Buche Ihre Genesung. Garantie. {149 





1. Riesengeb,, M6m d. d. M. Der Triumpbatiofel Ist überall erhältlich. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 


ad Warmbrunn Bahnstation, Gschmefeibaltige | Im Fall wolle man nächste Verkanfstelle bei una erfragen. 
















‚Thermalgueilen v. ec. | 7 R 2 
Gromart, Meilerfolgs bei Ihoumarlamııs, (lcht, Tackerharnruhr, Lelden der Ver- Wallerstein & Liebmann, Schuhfabrik, Offenbach a. M. 
ungsorgane, der Nieren u. Blase, Nerven-, Prauen-, Hautkrankheiten. Salson 
Teink- und ‚ron. Bassin-, Wanne 













‚o Thermalbäder. Eigene Anstalt 

vort am Fase des Ritsengebirg 
Coneı nlona, or, pra Lawn-Temnl; 
Hronpokte' gratis durch die Bade“ Verraltssg: 








'errlie 
nde: 





d Licenz f. Oesterreich-Ungarn hat die Schuhfabrik $., E. & H. Michelstädter, Wien VII 
Bpiolpiit 























Kuranstalt „Friedrichsbad“ | Sprad-eilanftalt Billa Ruth, 
Samonztadt Im bayr. Iochgeblrge, | 2 al Senne Au IA 
ion d into Mi IS EEE Eck En | © Bau. Tiefbautechniker. Kun Be 
: i Imaai fr 
ß 2 rn ee. Hildbur; HAUSEN Freieii:Brürne aRachhilferUnterrieh 
= Spey.: Umwandlung miß- | Das beste Rad ‚grammn durch 4. Herroel. Direktor @ 
"S Ks der Welt 
tottern Be rare SE 
duil 


| Aurfe 1. Kusbilbung gewandfer Reoner. | ->UNIONS- 


Morphium- 2 = 
(Aikonod) Kranke. Metalibettstellen n. Drablaatratsen 
Mildeste Ferm dar Eatzlebung, [19 sengl.u.amerlk.«e 
Dr. Fromme, Stellingen (Hamburg). YSTEMS.« 
Inallenbess. Möbel-uAussttlunge- 


— Geschäften erhältlich. — 
| Deutsche 


Triamph-Fabrrad-WerkeA.-6 


„byglenischer # 
Hinsich 


hellen dauernd Dir. 0. Denharat, 





N, elesend ausgentatieie % Mäntririe Ausgaben, 


Dort, Dekamerone Im 
Casanova, (alante Memoiren 
(levalier de Faublas, Ahentener. 


Die Lectüre dieser berühmten galanten Erzähler 
ist in dieser eleganten Austattung für Joden ein Genuns, 
; Preis p: Bd. Mk. 2,10, alle 3 zusammen Mk. 5,90 freo. 


M. Luck, BERLIN 33, Brunn 












ta 
nach ellung, Prospeete gratis. Aeltente 
staatl. durch 8. M. Kalkor Wilhelm 1. 
Ausgezeichnete Anstalt Deutschlands. [188 
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Die K i EEE: 
un! — 1 Billard®w* Einbeck 


Sensationell „Bande Electra“, grossartiger, unerreichter Abschlag. 
10 Jahre Garantie! 
"TRANKFURT am Main, Centrum. 


® volständigste und billigste Ausgabe. 








| Nalaranfnahmen 


oänn}., weibl. und 
Kind. Äcto f, Maler 
ste. Probesendgn. 
(0 31k. u, höher. — = 

Kunstverlag Bloch Die wiuve gelstige Inansprachuabme and Uarube ia unseren heutigen 
420 | Ermerbeioben bedingt dei vielen 


"= HERREN 


ck ı NET ehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, weraus dann mehr nagläck- 
at Niehterfols Netrag aurück, antirt unschäglieh! lichen at an feeklcrt, ala man akut. Wo derartiges wahrgenommen oder 
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Plumeyers Bartwuchsbeförderer Eine heschränkte Frau. | Ser re ee 











2 elegante Ganzleinenbände M. 9,- 
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= Verlag 0. Gracklauer, Leipzig. = 
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Koblmarkt 8, 


























u Arzt oder durch direkten Bezug 















W. Z. v. kalserl. Patent-Amt ges. olngetragen), . - meiner sehr Instruktiren Broschüre mit eldlich erihellten Gntachten erster ärztlicher 
Aenik Bild. "Medaille, Ehrendiplons Berila 1001, Tragikomddie an einem Tage und in Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Kilentenderichten 
' 3 Akten Preis Mk. 0,80 franeo als Doppelbrief. 
San. ein unvergleichliches Mittel zur Erreichung eines schönen“ Fuli Ba © 
hnurrbartı der „Manneswlürde*, er wirkt di wo auch vo Julins Or 
ehren 2Mnnenlden. Ta da m si Yalins Bu _ Paul Gassen. Cöln a. Rh.. No. 56. 
kann ınan noch nicht; man brauche daher "ner mein: natürlich a 


Wirkenden Bartwuchsbeförderer A 2 und 3 Mark uud Porto, Carl Hans von Weber in der „Ge- 
° PLUMEYER, BERLIN, Erlodrich-Strasso 0. sellschaft“ 2... Die Leltmotive di: 
— Dramas sind" eine’echte Hei 


Ein Schluck Rullyn |: 


Shoras. Fr ist dramallsch entbehr- 
helm Schlafongohen verhindert bei Biertrinkern undRauchern a ee ae re 


joquÄlenden undüel ‚r Mitterarlach die Melster- 
flechenden Ablagerungen im Munde, vorhütet Brand, Sodbrennen und KatzenJammer. UPS DE 


Immer reiner Mund! 1550 
ebler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerstört viel ohellches Glück, 








GARRETT SMITH & C! 


Deutschlands älteste Smel: “Fabrik für den Bau von Locomobilen. 


ER BUGKAU 6. 











= " ._—e 
Ein Schluck Rullyn nes 
gu ‚Cs. 4 Mill. Mark. 
GEhAIt und erbaut es neu! Flasche gegen Vorelnsendung von 3.50 Mark. Auf Wunsch — — Kataloge etc. ü Kae 
Penn garen Klsnendang yon DD ERR: Pure ; 
Molzor & Stäublo, Dampfdestilierie, Klein-Lanfenburg (Baden) Haarausfall gratlı nd franee \ oil 


lederverkäufer und Depositäre gesucht. 

” = Locomobilen im Werthe 
— elbstbehandlung! Serterrpnl‘ : ron 1216000 3. 

‚oeben erschien II. Auflage „Die 

gesund. u. 

FORST Inder 

türen (Rhid.) 5. Kite 


) Iris-Bücher 


2, Ulastr.u.gbd, 


robe 
Hinter. Mlasten 
Katalog versend. 
frauco gegen 
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1320, 










Jeder findet 


in meinem Cataloge über 


Goldkörnchen 


Für Fahrräder und Motorfahrzeuge ' 


die beste Ag) Bereifung 


9 Geatinenta) Caoutchous & Buttap. Co, Hannover, 


Derantwortlich: Kür die Redaktion Dr. Reinhold Geherb; für den Inferatenteil Ofto Friedrich, beide in München. 
Derlag von Hiberf Tangen, München. — Redaktion und Erpedition: Münden, Schadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 






ade aratis, 


'W. Mühler, Leipzig 218. 

















Hierzu eine Beilage 


(öeldmung von Bruno Paul) 


„Gut Nacht, Peter! A Bufferl! Und noch a Buffer! Was fucft denn aflaweil mit der Hand?" — „I Hab blof; g’fcaut, ob'S d' net 
no was zum efen in Sat g’ftedt Haft.“ 
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6. Yahraang Beib att des Simp icissimus 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. SO Pfo. Uluffeierte Worhenfchrift Perlag von Albert Yangen in Münden 


Schlechte SicherBeitsverBäftnmiffe aunas en socn 





















Achtung! Zur Probe! 
Wer sich gegen Hautkrankheiten sohützen will, 


rasire ‚Sich selbst! 


Ungsübte ist 
N 
unserem Sicherheits- 
Raslımo, 

mal sufort 0 
liche Mühe in 
ten selbst faal 


Könslen, "TADRIK-MARKE. 
Verletzung -unmüglich } 














wird jedem 
Franco, % 
jr , 


Seldenfutter nur M. 8.08 franco. 


Gebrüder Rauh 





Stahlwaaren-Versandhaus ]J. R., 
tih Dei Solinge 
























Vers: 





d geson Betrages 
Garentieschein: Yınıaı um oder sahen das Geis zurick, 


male oder vorherigi 





Einsendung d 











Umsonst und portofrei 


enden wir an Jedermann unseren neuesten ilustr. Pracht-Katalog mit 
2000 Abbildungen von Solluger Stahlwaaren, Lederwasren, Gold- nnd 
Silberwaaren, Hausbaltung: Iusikwaaren, 


NN RE WG Er m bestes. ; 
nn Odol - GG = 2 der Well 


Enpt Ilensworte Hotels u. Gaschäfte: T Wein-Restaurant Schleich. 1. Tames München. 


Ber (Gedächtnis. 
















































Nerbant, Am -- "Verlag, Leipzig. 
Ba m tige NR ee 
are ER l u Am Re. 108 vom ittlichkeiten! 
M N Dee 1 „Dresdener Neneften Nachrichten“ 10. din ieh perete AH er 
felbocfı Mroldenbacher Hat, Hot, Bar! „Erfolg Im eben, Menn wir bie Beitgeföidte durstlättern, um au ergrünb Ir E 
16, Hot.x. Löwen. H,Linkenbach, Prop. | as Männer wie Ihemiftolles, Cäfar, Napoleon, Bitmard u. |. „grohen“ Männern x % neehdeorelchta "Burkversnna U PeRieir 
burger Hof, Mäßige Preife, emagıt Hat, fo finden wir, def fie neben bervorrogendim Zalent alle aud über ein vorr 


Hotel num Kalnzerfrans, üglies Brdäctn's verfügtun, baf in ber That ihr autgräcignetes Bebägtnis ein 
um Lamm. Teaterfaal, iden Betantict ice Were, cine wnerlätine Werbehingung Ihrer Aaknenam 
Gmnud, Babnbof- ‚Hotel, folge war. Und wenn bed dab dab Getädtnid die Grundlage alle‘ 
Pembrtg, Hotel d 1. Menges. | Bilket, {o mutet « und wie eine Cottre an, daf für die rationele Mubtilbu: 
Srtaaı Hotal de Pros grundlegenden und daher mitigften äglateit fih in bem Leprplan von Gtactts und 
jotel Palmbaum, I.R. Gletr. 2idt. | Äüpiiigen Schulen fein Pla findet. Rann ed und ba wundern, wenn wir von jung und 
— Hotelßedan, 1,9. Giekt.2., Rift, Bäder. | atı beflänbig Aker [legte Geoägtuiß Hagen hören, fann ed und munkern, wenn unter 
keuen, Hotel Vietoria. Sehenöm) irbigte. folgen Umftänben fo wenige fih über das Niocan ber Mittelmäßigteit erheben? ad bie 
jet, Hotel Pfälzer Hof, J. Horn, Propr. | &aule verjäums hat, müfen wir jellft nadhelen, fo gut ed geht, und mir Lönnen ed nade 
= Hotel Rheinlacher Hof, WÄßige Preifc: | hofeu, wenn wir gefreulich ben Muleltungen felgen, welde Ohr. &. Pochimann, Münden, 
Nttenmalb, Hot, Post. Herei: Gebientpen. | in feiner ieefflicien Gebädtniölchte vorgejeigmet Hat. Diefe Lehre dit I beusih Ipresen 
finden, Rost. Hanerngirgl, Jullns Bid). | Yen xänbern längi betannt, aber aud In Gnglanb und feinen Relonien hat fie i$ vo 
— Cafe-Rest. Lmitpold, Bet. Rich. eingeführt, denn ber praftifge Einn der Ungländer ertennt;fänel, wad igm gi 
ten Srjela verhelfen fann und fpart dort nicht, wo bundertfage Hinfen miufen. 
it glauben teöholb unfern Lefern einen Dienft gu ermeifen, wenn wir ifre A 
mertfamtelt auf biefe nüpliche Lehre lenken, mwelte dur& bie Sicherheit, die fie verleil 
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Jedermann sein eigwer 








aus EREunE erregten Nerven wirkt." SProfpelt mit jahlreigen Beugniffen und Ir u ul Y „Photograpb:, 
rat Oberpallluger. &. Zoehlmant, Dionariftinge 9, Dauden 6 25 r E . Fhötographen ersendet ko 
T Pilsoner Bler- und "Weln-Restauran. Sr ; H. Riohter, Or. 
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Warenhaus für Photorrap 
Sanatorlum für Berlin O., Bpittelmarkt, 


Hautkrankheiten und Kosmetik. 


[Park gg.Palmengarten. Aust. Prosp. frei, 
Leipzig. Dr. med. M. Ihle 
@| 









Enballtot.Lonisenbud.PränzalckPr. 
a in, Hotel Deutscher Kalter, 1. &. 
alıkurn, Pension Hotel garal Elisabeth, 


"Hochinferessante 


Photographien. _Probesendung I Mk. te und verbreitetste Zeitung! 



















Briefn, F. CO. Marks, Hamburg = 
burgni.&. H.Btadt Paris,0,Mathia,P: 
ii tlaast, Hotel’ Marquard, IR. htoer, Haufmanr : Berli 
= lehel Yenter. Gy una 
irn C.Heineleh, Propr. Veraze. Dr Franka y eriinen 





lim, Hotel de Rus 
jauer. J. Grünwald 


[otel Metropole. I, Ranges, 
SE Des Praterfirake, 
Ieebaben, Victoria-Hotel a, Badban, 


Morgen-Zeitung 


mit tägfihem Samilienblatt 
und dem Jllufteirten Volksfreund. 








‚Briaklich lehr/ gründlich 
Buchführungeltc.; 


Prima Erfolg Baranti 
L&| I.ktmitehrsinst.Merkur,6örl 






Altes zufammen Foftet nur 


45 Pfennia monatlich 


bei allen Poftanfalten und Candbriefträgern, 








Jeder erzengt ohne 
Vorkenntnisse die 
schönsten Y’hotogra- 
phien m.demyApparat 
„Jogend*, Preis nel, 
Stativ und den eo 
pietten zur Photo- 
graphle nötigen Che- 
wikalien , 
Copirr. etc. 
franeo Nach 
N Plattenwechsel bei 





Ein Probe-Abennement wird Niemanden gereuen! 





PENNSYLVANIA- 
WATER 


Absolut das Beste zur Pflege 
und gegen das Ausfallen der 


















Anleitung zum imponirenden Auftreten 











Miederrerkärter +n sllen Pikizen ger 





Tageslicht, [31 Haare, 1159 nad der epogemachenben Methode D. Juan de Lastanovas. Nabitale Befeitigung von Egüsterndeit, Befangenpeit, Menfgenfgen, 
A edefieber, Sampenfieber, Gtottern, Spragfehlern, unwiltärligem Quden, Hittern, Errdten, Ehwinben der Gebanten, won Linti händige 

Gustav Tietze Pennsylnanla-Laboralorium München, teit, Spielen, Rahttöpfintett, Saarausfallen, Kusislägen, törperi., Shönpeltäfehlern, Beuieibiatele, Magerteit; Anleitg. 3. Erzielung (planfer 
x rl Boßer Figur, guter Yaltıing, - Runft bed Befebiens, 1. Verbergen eigener Mängel 1. 3. Sicherh. im öffentl, Huftreten. — Kein Geheimmittet 
Leipzig, knlgir.d. ‚ofme jede Arznei! Brofdüre mit Erfolgsbeflätigung von hoher Seite gratis und frı Seiprig 505. Modern-Medlzinischer Verlag. 








a isch Jung, Nach menschlichen Ermencn biete ım Ein frohes Farbenspiel, Mr. andere m miehchn v- Chrnlann 


7. u. & Tau, Broch, M.8.80; eleg. geb. M. 3. 
Stimmen des Mittags. Kune „DichnakkalmlisBasdeiursek vu. M. Bornuth. 
Flachsmann als Erzieher. \uüy ® Anka, ana 10 SEE 


—; eleg. geb. M. 3. 
Verlag von L.Stnackmannin Leipzie. —————— 



































eiden, Bebähtulöfcwäne, 
Rervenfpmwäge. 


Sacher- 


Grausame Frauen. 


Afrika’s Semiramis 


Versand franco gegen 


H. R. Dohrn Verlag, 





Wie‘werde ich energisch? 
Dur‘) die epodemagende Methode Liöbeault-Livy. Nabitale 
exfirentgeit, Niedergelglagenhelt, Shwermut ‚"Hoffnungsloffgteit, Angftyuftänben, 
Edteftefigtet, erbain 
Miperfolge ausgefgloffen. Brofhüre mit man ‚Aritifen und 
erfolgen auf Verlangen gratis, Felpsig 20. Modern-Paed| 


Masoch. 


Mk. 2,—. 


enus im Pelz. 
Mk. 8,—. 





Mk. 





jendung Oder 
Nachnahme des Botrages. [924 


Dresden 10, 





Kung vom Gnergiefofigteit, 





opfe 
; und Borritörungen und eügemeiner 
eile 

Ininifger Werlag. 
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%% FLIRT! 6% 
Bilderbuch für Lobemänner, 





dev Original-Aufmahmen. 





Revolver 
Mk. 4 
Salon- 

259] « büchsen 

ohne Knall Mk. ? 

Doppelläufge Jagd- 

Gemohre Centralf, Mk, 50 

Büchsfinten, Drillinge + + 

Scheiben) 

Volle Garantie. Rheinische Was 


J.Woingarten & Söhne, Düsseldorf?7. 
Prachteatalog mit 600 Abbild. gr. u. freo. 


ZOLA 


ist ein Bchriftstaller von Weltr-? 










nen. Selno Molstorworke jedoch, 


realistisch illustrirt, 


alnd etwas Nomen; trotadem llefere Ich 
solchonuraolangeder kleine Vorrat reicht, 


für einen Spottpreis. 
Man lese und staune: 













Therese Raquln 2408,m.43 Vollbild, 
Rauch von Par! Er Ernten 
Todtschläger 2401, ,27 1 
Germinal 240 „im. zahlrelch, 
Sittaam Helm 266 „,5 Vollbildern. 


Diese 5 Werke znaaımmen — tadel- 
108 nen — groasea Format — Im deut- 
scher Uebersotzung — koaten bei mir 


sr nur 5 Mark. ua 
Umsonst Mrs! Jgder Oolletton 


noch bei den berühmten 
Roman: „Nana“ von Zola, 3%4 B, stark 

Garantio: Soforiige Zurücknahrme, 
wenn die Sendung nicht allen Angaben 
entspricht. Versand durch HL. Sohmidt'n 
Verlag, Berlin 84, Winterfeldistrasse &4. 


. Schwerßörigen 


ALT SE ra Be Omar 


‚Sommer, BerlinW., Kurfürsten- 
nirasso 109. Viele Auerkenn. Vortr, Bf, 














werden Bio mir 


Dankba 


sein für dieGratis- 


Vebersendung 

meiner Illnstrirten 

Preliliste über simmtliche hygienische 
156 


Bedarfsartikel. 


H. Krüger, Berlin S.W, 





mit 21 köstlichen, das Auge entzücken- 





Nur fiir Herren! 


BE Madame Potiphar! " 
Preis p. Bd. 00 Pfg, freo., alle 3 zusammen Mk. 1,00, 
M. Luck, Berlin 83, Rheinsbergorstrasse Nr. 26. 

haltige Kataloge freo. für 1 






$%6 AMOR 90 
ırisor Weltausstellung. 
 lnstrlort] 










ri) 10 


Pf. Briofm, 


Bi Schweißfühe ıde 
werden troden und geruhlod na& kurzem 
Gebraug von Mpotheler N. Mofke's tohm. 
‚Antihydorrhin‘ (ac. geis.), 
empfoßlen. LERRTENSE Breis 
MR. 2,00, 3 Al. ©. 1,20 ertl. Porto. 
H. Moffke, Berlin 8., Rltterfir. 120, 
Apotdekm u. Pr. dt. [200 





«park, 
Ei 









Tausende {reuor Kunden bezeugen! | 
Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Von leichtem Rhoinwoin kaum zu 
‚cheiden. Zur Kur, als Haus- 
petränk, zu Suppen, Limonad, Maitrank 
‚öchst empfehlenswerth. Versand von 
8 Liter aufwärts & 80 Pfg., Auslese 
a 50Pfg. 7 Liter excl. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poetko, Guben 57. 


‚Medaille 
In 
ld 


Teppiche 


Prachtstücke 3.75,8.-,10.-/20,- b.800.-3, 

















Gardin.,Portidr.,Möl stoffe, Bteppd.otc. 
liest Spozialhaus „wenn, 158 


Katalog (2%) Emil Lefevre 
Keine Schweißfihe mehr! 


Ausgegeldimete Galde, bie den Ssmeiß 
 voßftänbig vertreibt, bie Wunden in 
drei Tagen heilt, ben Gerug) volfändig 
nimmt, empfehle per Dofe urn 2 AR. gegen 








4 nagmapue, BEaUA alaükt. Bu Riaı 


I erfolg Rüderfad der Huslagen, {16T 
D.S0W R eiee bebraburg a. Un Baden, 





allerat 
ehe 
das gesetzlich geschützte Achte 
Enthaarungspulver. 
20 gegen Einson 





geg. Rotönrmarke. Ver- 

achlons. 30 Pfg. Gronme 
Auswahl: franco Brief1 Mark, 140 
N HAHN, Hamburg I. 


Brünin; 
Dose M. 





Bir Ormasjfene iR näglig: An 


Das 
Gefchleshtsleben 
des Mlenfihen.  ° 
Ein Natgeber fÜr Eheleute und Eir 
wachjene beiberlel Gefjhlegtä, 
d4. Kufl, (1d4 Geiten). 

Bon Dr. mod. Afbredt, Hamburg. 
Bon biefem Bude wurben In furjer 
‚Belt 800000 Gremplare verkauft. 
u bejiehen bir bie rm "rar 
erlanebuchhdig., Keipiia 0. 87 
gegen Ginfend. von 1,70 Alk. verfgl. 


‚Echter Portwein 
Sr. fl en. 2 Ltr.) M. 4,25 fro. Nachn. 


3. Heintzen, Westerstede 30 Ctabe 





werden Sie mir 
nein für dio Gratis- 
Uebersendaug 
meiner illustrirten 
Preiliste über akmmtliche hygienische 
Bodarfsartikel, m 
Berlin 8.W. 45, 

















L. Schüssler, na 








Reglerungs - Kommissar. 


Technikum Altenburgs.r 


für Maschinenbau, Elektrotechnik u. 
Lehrworkstätte. — Progr. frei 


Buch über die Ehe 
Gheneheimäfe last 
Ale) Be 3 
Inu 9 Far 
ob. Nagın. ie . 


Versanat 
An genen 


» für Herren! 


Wollen Sie Gesundteit, Zeit und Geld sparen, 
80 Icsen Sie die populire 


Aufklärungsschrift für Männer 
zu Denkuna gain rue 
Se Auetng zum ara «= 
Yon Dr. Amicas. 


Roform- 
Beln- 

rreetor. 

rospecto 


'burg, Hohenfeld: 


Mi 
zuelle Selbstmord j ns äthne 
der Unkensehheil 


„ der Onanlo 
und 
Folgen. 
Ein Mahnwort an Jüngl 
Eltern und Fı 
Von Dr. Poeche. Bk. 1.50. 
Dommo’a Verlag, Leipzig 8. 


Das Buch über die Ehe 


} m. 3 Abbild. von Dr. Ketau, 1,00M. Ueber 


a Geschlechtsleben d 
'eltag, 1,00M. Belde Bücher zus. 
Engel, Berlin 89. Potsdameratr. 131. 


Der kleine Akt us 


Btudienmappe f, Kunatfreunde. 8% Akt- 
studien 1.10 mit Porto von Oscar Treutler, 
Antiquariat, Nürnberg, Pfanneuschmieds- 
gusao 3. Amlsant, Katalog gratis u. franco! 











Jeder Mann Icfe das Bud; 


von Dr med. Loetid, Epeylataryt 
Geschlechtskrankhelten, 
nen, Naufingerfirafe 

Berfond geg. Einfend. von I 

(Briefm,) diskret 1, gel. Goupert 


a GERRISDERFEENEREE 
Originellsten 
Bücher-Katalog über 








allerlei »elt. u. inter- 
essante Gebiete vers, 
‚grat. A. P.Schlöffel, Verlag L« 












Befreinmg 
don den Folgen geh. Berierungen 
ift niemals von d. vielfah ane 
seprief. Sgundfgriften, fonbeen 
einzig von einem Böerke zu er- 
warten, das die in Langjäßr. 
»rasis erproben Sellungs- 
unten 
Dichn. Autorität enthält, 
Beftellen Sie „Ser. Störungen b. 
Wanne v. Dr. ned. $. Ponner*, 
248 &., Liufe,, geg. Einf. od. 
NRayın. Ri.5.— vom Sübbd. 
Berlags-Inftitut, Stuttgart 
es wird Ste yum Diele führen, 


















Mellung | 


Dr. med. Loetsch’s 


Fusssehweissmittel 
ist das Beste! 


unterdrückt nicht > 
hweissbildung, sondern 


se zu einer nor- 
alen; vertreibt unter 
arantie sofort jeden un- 
angenehmen Geruch 
nach einmaliger 
pinselung und ist völlig 
unschädlich, Erhältlich ‚in 
allen Apotheken, Drogerien 
und besseren Friscur-G 
schäften ; 
gegen Einsendung 
Nik, 1 50 franco, auch 
Briefmarken, von Di 
Loetsch, Kaufinge 
strasse ıs/ll, München 


Magerkeit=f- 


volle Körperf, durch” unser 
‚krönt 


nahme mit Gebrauchsauwelsung. 


Hygien. Institut 
D. Franz Steiner 
BERLIN 13, Könlggräi 


Männern, 


besten Krafl wahraehimen, wird in kurzer 
Zeit sicher durch melne neue Erfindung 


yafela'‘ (rel. Dam. 0,866, Cart, yohyım. 
5,115) geholfen. Preis voraus Nik. Br—, 
Nachnahme Alk. 0, {16 





Carl Nleolat, 





‚Labor., Frankfurt aM, 


Sommersprossen 
verschwinden vollkommen In 7 Tagen 
mit melnem anagezelchneten, unschäd- 
lichen Mittel. Kin Fiacon za M. 
genügt zur Erslolung des volle 
folgen. Theodor Lehky, diplom 
Apotheker In Prag-Weinberge. 


Ehe der Zukunft. 


48. Auflage, mit Abbildungen. 
Zeitgemäss 

höchst belehrend und hochinteressant, 

208 Seiten stark, Preis 50 Pfg, (Porto 

20 Pig. extra) 103 


J. Zarıba & Co, Hamburg. 
Liebesirrtum!! 


Hochinteressauter Roman v. Pierre 
Mänl, statt 5 Mk. nur 8.60 france 
Nachn. od. Vorhoreinadg., u. andere 


Hochinteressante Bücher 


Ialler Art, Man verlange Pr ei 
Er. Moppiug, Neusnrade 














Leid, jed. Art n. nouest, 
‚sombin, Heilverfahr. Jom 
Berlin, 
Viele Dankschreiben. "Ai 














Conäseir 
gewesen! ua 


Preis pro Baud Mk. 2,10, 
Die Lektüre dies 
ist für Jeden ein Genus 
Pr 





iser Postkarten. 





Insorato finden Im Simpliclssimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nanpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 3 Mk. 


Kleinig & Blasberg 


[KITEIT] 


US DICHTEN DIENT 


mi A 


a 
elektrischen Artikel 
für Starkstrom- Anlagen, 
Elektr. Klingel... Telephon- und. 
Elektr. Moment» Beleuchtungs- 
Anlagen. 

Elektr. Lehrmittel u, Apparate. 





Sicherster 

Schutz zu, Mückenplage 
Seusatlonellste Erfindung. Lippma- 
min gegen Mückenstiche. Doquoin bei 
sich zu tragen, Erfolg garantirt, 1 Tnbe 
60 Pt., 3 Tuben 12 Tabon I. b«- 
franco' gegen Einsendung in Brief 
‚Albert Lissner,Berlin,tris: 1} 

Wiederverkäufer lohnender Rabatt. 


ER u, Ineressänl, 













ST kan! 
R EI nsiriel! 





Prevost, Manon, gobunden, 
Um eine blonde Sünderin, 
Daphnis und Chloe. 


4 Bände franco für Mk. 0.— 
Aug: Bchupp, Milnchen, 
18n/0. 


(306 







b Sendung 


‚og. Rückmarko, diser. 80 Pf, 
log, Auswahl M.1, 2, 8, [614 


Euasivorlag E Doman, Hamberg 03 
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' Für Kunstfreunde! 





Iophotos aind die nduene 


Errungenschaft der photogr, Technik, Bril- 
Tante Modelle! 


Hochmodern realistisch ! 

rolz, SujotaM. 1,50. 
inota M.B.—, 18 Ka- 
“ Illnstr. Versolchnls 
etc. vorsohl. 80 Pf. 









über Carlo, 





Sochzeitsreifen 
u. Slitterwochen. 
Kerstlie Grfaprungen u, Ratfläge 
für junge Eheleute von Dr. 0. 8, 

erndt, Au besieh. burh ble@rnf'fche 

erlagsbudhbl, in Keippin 0. 58 
‚nea. Sinfend. von Mk. 1,70 verfblofl. 





- Zuckerkranke!!! 


erpalten umfon und {rel Brofgüre über 
Apotheker M. IMeissner’s 


&uackhjarolalonl 
(15% Salicolfäure mit 860 Pancreas) 
von Biktorla-Apotbehe, Magdeburg, 

Fudwigs-Apotbehe, Münden, 
uderide Apoldehe, Bafel, 
\potdeher Emil Friedrid, Holen IX, 

pro Flaldıe 6 Mai [334 
Herrn Apotheler 4, Meißner, Oppeln! 




















Da id mit Sacharofalvol ganz ausgeseidhr 
nete Wefultate hatte, erbitie wleber brel 
Blofgen von biefem außgeseiäneten Mebifar 
ment, da id eine fehr |hwere Diabeliterin 

Vogagtungdvol 


in Behandlung habe, 





pik. Fr. 
Chevallor Paub! 








Dr, Arthur Schenk, 
ten, fonft Golberg.‘ 








Abonteuer 
Momolren 
Dokamerone 





strlrte Ausgaben ! 
'pant gebunden Mk. 3.10. 
r berülmnten galanten Eraähler In dieser ologanten Ausgabe 


1330 





Probo-Sario Mk. 1.50. 


Robert Ehlors, Braunschweig, Kunst-Verlag« 











Mitteilungen aus der Gefhäftswelt. 


Dad „Verliner Tageblatt” fbreibt Aber Bil’ Naturheilverfahren und Wily! Nature 
beilanflalt Dresben« Rad deul mie folgt: „Seit einem Jahrzehnt erobert fi bie Narurr 
heilkunmbe immer weitere Keeife, und während man früher- über diefe Lehre fpöstelte, fo 
gehört e8 Heute zum guten Ten, fih das Miffendwertefte über dlefe neue Vellwelfe any 
eignen. Befohderd gelörbert wurbe bad Wordringen ber Maturpetltunde durd bad gewiß 
vielen Lefern befannte Wert Bil, Das neue Naturbeilverfahren (erigienen bei 
Dilz’ Berlag, Leipzig). Sider ift diefed Bud, wie foldeb and ulele Nerste burdh 

















Ausfprüge fund getban, ald bad bee unb empfeplensmertefte Leprbucp ber Naturbeiltunbe 
au beielönen, Wie das BIlfHE Bud) in Bezug auf Inhalt und Ausftattung als tabelle 
du Begeiägnen Ift, fo (N au bie Naturbeitauftalt bed Serm Milz in Dreäden» 





Radebeul eine der größten und (hönfien In Deutfüland und allen Heilungfutenben ans 
gelegentlic) zu empfehlen. Reine Anftalt bürfte fo manniglade Vorzüge bieten. Durch ihre 
ieten fat Koge Inmliten Se3 lmatifgen Aurortea Sahniy (em, fegenannten ftäjifgen 
Riga), umgeben von bewalbitin Bergen, melde einen fiheren Sup vor rauen Klnben 
gewäßren, umb burd ibre vorzlglige ärztliche und Blonomifge Leitung If die DIL'fE 
Auftalt als eine ber beften Naturbeilanftalten Deutf$lanbd bekannt und beliebt.” 








A Multym {ft ein nach eiinm alten Reyept YergeRellteh, angenehm famedendes Elirir, 
melde eine fpezlffde Wirkung auf den tranfen Magen dat; dadurch, daf 9 ben Franfent 
Magen gefund wacht, defeitigt e& den üblen Gecud aud dem Munde, weicher (don fo manche 
giälglige Che zerftöste und fo mangen lebenswürdigen Menfsen gefelfwaftlih unmbglit 
maäte, Rullgn wirtt aber and vorbeigen: Gin Sälud Aullun verbinbert die Abel, 
riegenden, quälenden Ablagerungen Im Bunde, welge Wer» und Tabaksgenuß verurfadeite 
Mit Woffer ober Brunnen gemiföt, gibt Rullgn ein erfeifgenbed, burfiläfgenbed Getränk, 
oäne feine dem Magen Heilfamen Eigenfaften einyubüßen. Nullgn IR gegen Voreinfenpung 
von Mark 3,50 zu dejiehen burh Melzer & Stäuble, AleinLaufenburg (Bad 














Derantwortlich: Kür die Redaktion Dr. Reinhold Grheeb; für den Inferatenteil Dffo Friedrich, beide in München. 
Derlag von Hiberf Tangen, Münden. — Redattion und Erpedition: Münden, Schadftrage x. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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SIMPLICISSIMU 


ent vierteljährlich 1 Me. 80 Pro. N an EyR R Pon-Zeitungshafalog: Bo. 766 
en man Do pie — Flustrierte Wochenschrift a 





DHeimkebr 








\örtdinung von Th. Ih. Heine) 


Dev Simplicifjimus bejchließt mit diefer Yummer das erite Quartal feines jechjten Jahrganges. 
Wir bitten alle Sreunde des Blattes um fofortige Erneuerung des Abonnements. 


Der Klient 


Don 
Eudwig Thoma 


„Der Rechtsanwalt af Eulpenftoet war nad 


einigen Dermahnungen an das Kanzleiperfonal fo: | 


eben im Begriffe, fi} in das Kandgerichtsgebäude 
zu begeben, als ihm der Befuch des Oefonomen 
Mathias Salvermofer gemeldet wurde. 

„Was für ein Dolf, diefe Bauiernlümmell Immer 
in der legten Mint! Immer zu fpät! gerad’ als 
ob... laffen 5’ ihn rein!“ 

Salvermofer hatte auf die Erlaubnis nicht ger 
wartet, fondern war fchon hinter dem Schreiber ein. 
getreten.” 

„Qu, was wollen Sie?“ fragte Gyulpenftod immer 
nod} ärgerlich. 

nA Srag hätt i, Bere Dofta,“ 

„Wenn's eine gefceite $rag is, fommen Sie 
fpäter. Ich muß zum Gericht.“ 

Salvermofer verlor feine Ruhe nicht. 

„Wada geh’ i halt mit”, fagte er, „i fo Eahna 
ja aufm Weg aa frag’n.“ 

Tulpenfio bedadte, daf ein mangenehmer 
Klient beffer ift, wie feiner und ließ es zu, daß der 
Oefonom neben ihm her ging. 

Es war ihm peinlid, weil die Eeute fi nad 
ihnen umfahen und weil Salvermofer mit feinen 
Stiefeln auf dem Bürgerfteige einen fehr unfeinen 
Kärm madhle. 

„Qu, rüden Sie halt emal raus mit der Sprach!” 
fagte er ungnädig; „was haben Ste für eine $rag?* 

Matbias Salvermofer blinzelte ein wenig mit 
dem linfen Ange, dann ftieß er den Meinen Nedis- 
gelchrten mit dem Ellenbogen an und fagte: 

„Sie, Bert Dofta, was Poft' des, bal ma oan 
mit an Floan Steden am Kopf aufi haut?“ 

„Was das foft? Das foft emal viel, emal 
weniger. Da giebt's fein Carif.” 

„Des mwoaf i fdo. Aba unfer Burgermoafta 
hat g’jagt, mach den neuen G'feg werd's billiger.“ 

„Qad} was für en nenen Gefeß?* 

„Ro, halt nad} dem preufffchen G’fe, mo’s 
jetst eig’führt hanım,* 

„Ad fol Das Bürgerlihe Gefegbudh! Da ficht 
mir drin von Strafen wegen Körperverlehung.* 

Salvermofer zeigte fi erftaunt. 

„Des fon i do fcho net glaab’n“, fagte er, „dafi 
de G’fegmadper auf des vergeffen hamm, Da hätt's 
es ja überhaupt net braudt, da ma was neu's 
Briag'n, Des glaab i fcho ganz und gardurchaus net.“ 

„Glaubftdu nicht? Brauczft du nicht zu glauben,“ 
fagte Eulpenftoct fehr ärgerlid. 








„Önten Morgen, Herr Kollega!* rief er-einem 
Dorübergehenden zu, „laffen Sie mid, mıitfonimen, 
id} begleite Si 

Salvermofer ließ fid nicht abfchütteln. 

„Balten S' a wengl, Herr Dofta! I bin no 
net firti. Moana S’, es fo mir was g’fdchg'n. 
I fo hundert Eid fhwör'n, dafj i in einer Notwehr 
befunden g’wen bi. Ueberhaupts hob i eahm bloß 
mit an Moan Stederl am Kopf aufi a’hant.“ 

„Au, um. fo beffer för Sie. Ic; hab’ jetzt fei 
Seit mehr.“ 

„Sie, Herr Dofta, mit an ganz an Mloan Stederl, 
€s is net dider a'wen, als wia mei Kinga.“ 

„Was reden Sie dann? Wenn er nicht Franf 
war, giebt es vielleicht gar feinen Prozeh.“ 

„Jaa, Pranf war er fcho.“ 

„or“ 

Tulpenftosfintereffierte fi doch etwas für den Salt. 

„Wann war die Sadje?“ fragte er. 

„Vor a fechs, an adıt Wocha, beim Unterwirt. 

„Ufo eine Wirtshausgefchichte, Mihm! Wie lange 
war der Mann fran?? Hat er fid} ins Bett gelegt?“ 

„aa, fell fho.“ 

„Qu, wie lang is er gelegen ?* 

Salvermofer blinzelte wieder mit dem linken Auge. 

„Er liegt no", fagte er. 

„Was? Das iftjaernfthaft! Ich fann nicht länger 
auf der Strafe bleiben, fommen Sie ins Burcan'* 

„Sie, Herr Dofta ... 


äter, fpäter!“ Der Rechtsanwalt betrat fchleu- 














| nig das Gerichtsgebäude und ließ feinen Begleiter 


fichen. Als er nadı drei Stunden wieder heraus 
fam und eben daran ging, feinem verehrten Herrn 
Kollega Shiedermann einen verwidelten Redtsfall 
Mar zu machen, wurde er jählings unterbrochen. 

Mathias Salovermofer rief ihn mit lauter 
Stimme an. 

„Des is g’fceit, daf i Eahna fieh. Jet hab 
i Eahna do no derwarten finna, I bi beim Wirt 
g’feffen neben an Sandg’ridyt.* 

„Jh habe Ihnen doc gefaat, daf Sie in die 
Kanzlei Pommen follen.” 

„She. Aba, i hab leicht g’wart; i hab halt a 
paar Halbe mehra trunfen.“ 

Diefe Derfiherung war überflüffig, denn Salver- 
mofer tod fo ftarf nad} Bier, daf man es weithin 
merfen Ponnte, 

Er hielt fi mit einiger Mühe aufredht und 
faßte beim Reden den Sadmwalter am Rod, um 
fihh zu fügen. 

Tulpenftod war fehr peinlich berührt. Da er 
jedod dem Dolfe, weldes Rectshilfe fucht, im 
allgemeinen geneigt war und fih nur ungern dazu 
verftand, feinen Schutz zu verweigern, befdlof er, 


RU 





den Oefonomen zwar anzuhören, aber möglichft 
fell abzufertigen. 

„Erzählen Sie mir halt, was Sie aufdem Herzen 
haben, und fpäter fommen Sie in mein Bureau.“ 

„Scha'n 5’, des is a Wort“ Iallte Salvermofer; 
‚i hab's glei g’fagt, der Tulpenftoc, hab i g’fagt, 
des is halt a Mo, der wo ... fag’ i, Banp« 

„Schon gut, fhon gut! Erzählen Sie nur rafcı! 
Id habe nod} nicht zu Mittag gegeffen.« 

„ah, des madt nis. Paflen S’ auf, i erähl's 
Eahna ganz g’nau. Alfo i geh beim Unterwirt 
aufa, nei? Und da feht a Holzhaufa, net? Oha!“ 
Salvermofer fiolperte nad) vorwärts und mußte fich 
wieder an dem Rechisvertreter einhalten. 

„Mein Sieber, gehen Sie jet und erholen 
Sie fid.“ 

„Qa, na, Bert Dofta. Sehg'n S', Sie fan a fo 
g’fähriger Mo, i muß 's Eahna glei verzählen, I 
fimm nada viel liaba.“ 

„Ufo meineiwegen; nur rafcı, rafı I" 

„Ja, und da bin 4 beim Unterwirt aufa und 
da fieht a Holzbaufa, net? Ja, und des han i 
o'afhaug't. A fhön’'s Holz is g'wen, lauter feidytene 
und buachene Schelteln. Do hob i mir denft, was werd 
jetjt dös Holz Foften, nei? Sie, Herr Dofta! Oha!" 

Tulpenftod wurde nervös, 

„Entweder erzählen Sie mir den Dorfall, oder...” 

„Es fimmt fo. Pafen S’ nur auf, Herr Dofta, 
Alfo, i zlag a Scheitel aufa, und wia'r i ’s o’fhaug, 
geht g'rad der Brunner Peter daher. Ja, und nadıa 
hat er g’faat: ‚Was thuaft denn du dor" ir, 
hab i g’fagt, und nada hab i eahm a bifferl amı 
Kopf aufi g’haut." 

„Mit dem Holzfheit? So? Und warum?" 

„Ja, es is ganz Floa g’wen, Und überhaupis 
hon i eahm gar net treffen wollen. J bo mir dent, 
i han in d’£uft, dafj er derfchrict. Aba, er muafj 
grad neig’rennt fei. I glaab, daf er des mit Slei 
tho hot. Sie, Herr Dofta, cha! Nloana S', daf; i 
frei g’fproda wer?“ 

Eulpenftod war über diefe $rage etwas erftaunt, 
aber da er einem Klienten nicht gerne die Stim« 
mung verdarb, fagte er: „Sreigefproden? Em, 
ja, wer wei? Wir müfjen eben abwarten.“ 

„Ja, paffen S’ auf, Bert Dofta. Mir macha de 
Sfdicht a fo: bal i frei wer, zahl i Eahna, und bal 
i g’fttaft wer, nacha Priag'n Sie mir.“ 

„Was fällt Ihnen ein? Jch lafje mir dad} Feine 
Bedingungen ftellen.” 

„50, Sie mögen des net?“ fragte Mathias 
Salvermofer und blinzelte wieder mit dem linken 
Auge, „jetzt Penn i mi fo aus. Bal Sie a richtige 
$iduz auf mein Prozeß hätt'n, nada redeten Sie ganz 
anderft, Wa, mei £iaba! Do geh t zua an andern.“ 








Alte Märe 


Als im Altertum ein weifer König 

Sinfter britend auf dem Chrone faf, 

Sagt’ fein Sreund: Du fprichjt mir heut? fo wenig, 
Edler Herrfcher, fehlt dir irgend was? 


Sehlen? Nein! 
Aber ärgern thu ich mich nicht fchlecht. 
Sieh, es giebt im Dolf jo dumme Luder, 


Sch bin gefund, mein Bruder, 


Diefen Kerlen macht man gar nichts recht. 


Ich Fann diefes, ich fan jenes fagen, 
Jede Silbe wird mir kritifirt, 

Und fie thun, als müßt ich lange fragen, 
Ob dem Pöbel es gefallen wird. 


Grofer König, jprach hier der Getreue, 
Schau, da hätt ich Beinen jolchen Horn, 
Wenn fie ritteln immer ftets aufs neue, 
Dann verjchliefje deiner Weisheit Born! 


Als der Herrjcher diefes Wort vernommen, 
Sprach er leife: ‚Freilich wär's gefund! 
Die dee ift mir jchon lang gefommen, 


Wenn den Born man nur verfchlieen Eunnt! 


Adolf Stengel 


Bießer Simpkieiffimus! 


Als in Rußland die Cholera herfchte, Hef der Oberft von X, defen 
Regiment hart an der Grenze Tag, die ganze Mannfchaft verfammeln, um 
fie über die Gefahr aufzuflären und ihnen Derhaltungsmaßtegeln zu geben. 
Der Herr Oberft hielt dann folgende Parze, aber eindringliche Rede: „Keutel 
Im fernen Often herefcht die Cholera — äh — ich verbitte mir von eud, 
foldhe Schweinerei.“ 





Sereniffimus hört im Konzert eine Santafie aus Kohengrin. Die Mufit 
hat eben „Nie follft du mich befragen" mit ausgezeichneter Disziplin ger 
fpielt, da wendet fi Sereniffimus zum Adjutanten: „Ah — ganz gut 
gefpielt, mein lieber Kindermann, äh — die Mufif fpiet — äh — wirklich 
ercellent — äh — faft grade wie ein Orcheftcion.“ 


Moritshen Fommt weinend nad Baus und flüchtet fih In feinem 
Weltfhmerz in die Arme feiner frau Mama. „Au, Morigden, was Ift 
der denn paffiert, warum weinfter“ — „So 'ne Gemeinheit“, fagt das 
Moritjchen, „fragt mic der Kehrer, wieviel ift neun mal finfzchn, fag’ ich 
fofort: ‚E Marf finfundreifig‘, und da lachen fie mid all’ aus“ 


Eine wohlthätige Dame fendet einem armen Manne, der vor Furzem 
feine $ran verloren hatte, für ihn und feine Kinder einen großen Scinfen 
zu Weihnadten. — Sie erhält darauf eiwa folgendes Danffgreiben: 
„Sehr geehrte Stan! Sr den herrlichen Scinfen fage ih Ihnen meinen 
inntgften Danf, — Seit dem Tode meiner Srau habe ich fold einen Scinfen 
nicht gejehen. Jhr danfbarer X. X.* 





Schwierig 


Geldnung von $. 10 





„Wen von unjern Bekannten jollen wir zu deiner Hodjzeit einladen? Du 
warft ja mit faft allen verlobt. 


(öeldmang von Yruno Paul) 





Zwei i.a. CE. Bs und drei CE. B.'s, Seines Seicuns war er Ref'rendar, Ihm entgegen fchritt jet der $. AT. 

Die nıan niemals im Kollege fah, Protofolle fchreibend beim Gericht, Jeder grüpte einfady tadellos, 

Bummelten infolge Katerweh's, Dient’ dem Staate er feit einem Jahr. Simartte: „Nahlzeit!” und „fehr angenehm!” 
Da begegnet ihnen ein a. B. Manche Narbe fhmücte fein Gefiht. Gegenfeitig war die Achtung groß. 


Jeder hatte vor fid} felbft Nefpekt, 
Jeder Fanı fi äußerft wichtig vor 
Und benahnı dabei fich fehr Forrekt, 


Wie es üblich ift im feinen Corps. 


100 


Da ihm dies gefiel, fprah fehr gelehrt 
Auf der Kneipe abends der a. H. 
Don der Corps erzieherifchem Wert. 
Stinfbejoffen wurde jeder da. 2 
Peter Schlemihl 


(Seidnung und Gedicht von Wilhelm Scrul; 


Et 
| 

N 
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So mand ein hodgegiebelt Baus 
Muß im Gebälfe fraden; 

Die blanfen Burfcen ziehen aus 
Nit ihrem jungen Kadıen 

So jeltfam Fang es wie ein Weh 
AN, ade, ade. 


Ein Kalte fößt aus feinem 2 
Erjhredt vom hoben Thurn 
Den Chürmer hält fein Eh’weib feft, 
Sonft läutet er zum Sturme, 

Es fingt durch" 
Ade, ade, a 


Es weint fo manches liche Kind 
Daheim bei Baj' und Tanten; 
Herr Bruder, nod ein Glas gefhwind 





Sum Wohl der ganz Charmanten! 
Ihr flägt das Herje wohl jo web 
Ade,'ade, ade 





Städthen gar jo weh 





„Da fchau, Marie, d’ Baronin jÄenkt dir Dis Heid 


dv’ Sofi teurer wie der Brat’n, bis dÖS nad) der Mode g’ridit’ is 








Geidmung von J. B, Engl) 


Die verehrlihen £efer werden gebeten, fih bei Beftellungen auf 


| B „Simplicijjimus“ bezieben zu wollen, 




















— „D nei, dö8 iS ja vorigsjahrigl Da is 








Eine neue NervenzTherapiel | 
Menrafthenie, Hypohondrie, Hyfterie, Melaudjolie zc.) | 
| 


(68 giebt wohl faum eine härtere, granfantere Strafe für bewußt 
ober unbeioußt begangene Sünden (fehler in der Lebensweile) als 
die Nervenfcdwäde Nerafihenie), Nörperliche und feeliiche Qualen | 
wirten hier jufanmen, une dem davon Betroffenen das Dafeht zur | 
Hdle zu machen, Wen das Nervenelend einmal erfaht hat, den 
Hält 8 unerbitttich feit, Weder in der Arbeit noch im Vergnügen | 
findet er Befriedigung; überallpin folgen ihm tranthafte Neijbarteit. | 
md Verftinmmung, mitpafte Furcht und Anpitzuftände, Hoffwmgs- | 
tofigfeit und Verzweiflung. Gr ift in ber Negel unfähig, feinen 
Geift auf irgend eine Mufgabe (2 Benten 3c.) zu fongentriren 
Fede geiftige und Förperliche Auftrengung, auch die Heinfte, Hat bei | 
ihm eine peinvolle Ermübimg und jelbft Lörperliche Schmerzen im | 
Gefolge, Die Heinen Unannehtulichteiten des täglichen Lebens, weldhe | 
der Gejunde Laum beachtet, geringe Geräusche nnd fonftige nichtige 
Urjaden reizen ben Neisrafhenifer itigteit. und Horn. Die 
Genräthsftinmung biefer Rranfen ift eine Düftere, peifintifticher Lebens. 
wuffafjung zuneigende, ja, mitunter völlig muths und hofinumgsfoje 
(Melancholie). Fine unüiberwindfiche Willen 
die inmerwährende Angft, was wohl das Lebeu mod) bringen werde 
Alterhand Hypochondriihe Koeeu pflegen nebender zu gehen, gering 
fügine Schmerzen werden als Vorzeichen jhwerer Krankheit gedeutet, 
Wirktich vrganiche & firb beim Nerventranfen felten nadweisbar, 
und troydem fühlt er fi Frank und elend. Nicht felten'plagen ihn 
Magenverftiimmungen und Verdauungsftdrungen, Blakangft, Menichen 
furdht ; der Stopf ift' eingenommen, die Glieder [hwach und traitios 
Sein Schlaf ift unruhig und ohne Erquidung; abgeipahnt und ntüde 
verläßt er. am Morgen fein Cager. Die Otalen diefer armen Stranfen 
find faune zu beichreiben und fie werben geradezu unerträglich, dabırch, 
daf; fie von ihrer Umgebung, von ihren eigenen Ungehörigen 
md beften freunden — fotweit dieje nicht jelbit Neiraftbeniter find 



















































dwäce zeitigt In ihnen | 
| beichränfen oder fumptomatijch behandeln. 


nicht verftanden, al8 eingebildete Strante, ja fogar ald arbeitsicpeue 

jenjchen behandelt werden. Cs würde und zu weit führen, die 
fachen biejer weitverbreiteten Traufheit ausführlich zu beipredhen ; 
fie Hegen.in der Hauptjache in den Peitverhältnifien und einer ver: 
fehrten, den Ingieniihen Anforderungen nicht entiprechenden Lebens 
weije. Man kann ohne Weiteres annehmen, daß bei allen Nerven; 
Irauten eine Verjcplechterung des Blutes und der gejammmten Säfte 
des Körpers vorliegt, daf; unvollonmnten orydirte Produfte der re+ 
gerjiven Stofj,Metamorphofe (Hard 'entommine, Amidoderi 
date) int Blute Treifen oder an falicher abgelagert find. Daher 
die behinderte Fırnktionsfähigfeit der die jchlechte Ernährung 
der Nerven, bie fraufpaften Erjceinungen, Mationelle Methoden zur 
Bejeitigung von Nervenleiden giebt cs fchr wenige; darunter zählen 
längere Nuhepanfen mit Ortsveränderung, Mufenthalt an der 
ober im Gebirge, der Beluch von Mervenheifanftalten. Diefe Heil 
auelten find jeboch ur ben bent über feine Zeit frei ber 
fügenden Kranten zugängig; er ‚bemiittelten, durd) Beruf 
an die Scholle geieifelten Leidenden find fie unerreichbar. 

Und -dod wollen jene Nervenranten, die zu Kaufe bleiben 
mühjen, auc gejund werden. Wo aber finden Sie die eriehnte Hilfe? 
Wenn fie nicht Gcheimmittelfhiwindlern in bie Hände fallen, jo gehen 
fie zum Arzte, Diefer aber wird fih auf Hygienifhe Worichriiten 
8 ift unleugbar, daf 
den Hugienifchen Mafmahnten ein gewifier prophylattiicher (vor 
beugender) Werth innewohnt, und daf fie als unterftügender Heil 
fattor von wohlthätiger Wirkung find, uber zut Heilung reichen fie 
nicht an 

Gbenfowenig Tann ein birch jahrelangen Mißbrauch degene 
tirted Nervenfuften durch Bekämpfung der Symptome allein gefunden, 
wie ein feuchtes Gebäude durd Entfernung des Schiwammes nicht 
troden werden fan. Co lange bie feuchtigfeit beftehen bieibt, 
fonind auch der Schtvamm wieder. 

Alle nervdfen Ericeinungen find mur ein Auferlich wahrnehm; 
bares Spiegelbild der inneren Ertrantung. Was nüht es, diefe Gr 














































„Wat, Männelen, 
Ic” dente, wo „Dali“ 
da wird Allen® jlatt?! ( 

















fi und heißen Aranfe?! — 
, liebt'8 „Nraufes“ überhaupt nich mıchr, 








„nit“, solbstholzondo Patent-Plätt- mn Büpol- 
. Prois compl: ö Mark. Doppolto Leistung in haltı 
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in Wochseln 
rbrochen zu be 
Käufli 
hi nor ocht init Schatzwort 





Ställon und Bolzon! An jo 
a! Goringsto Holzkoston wit 
h In allon grösseren 1 









‚Dalti** im Dockel, 
to durch 
alt, Dresden X 











iheimingen zu muterdrüden, wenn die Mrjache jortbeftchen bleibt? 
Ein jolhes Verfahren ift Vogel Strauß Politit und um fo. gefähr 
Kicher, weil die angewendeten Mittel zumeift fcharfe Gifte find, welche 
die darnieberliegende Nerventhätigfeit noch) weiter Lähmen, 

Es foll damit nicht gejagt fein, da wir den Symptomen keine 
Beachtung fchenlen; nud wir juchen Schmerzen unferer Patienten 
nadı Möglichteit zu Kudern, jedod mi durch unfchübliche, natur: 
gemäße Anwendungen, die einerlei schädliche Nachwwirtungen haben, 
Unfer Hauptaugenmerk aber richten wir auf Befeitigung 
der Grundurface, auf die Befreiung der Nerven von dem 
abgelagerten Selbjtgiften durd) gejteigerte intracellulare Ory- 
dation uud anf bejjere Ernährung derjelben durd) leichtere, 
| vollfommenere Berdaunmg der aufgenommenen Nahrung. 

Fedem Neubau muf die Wegräumung des Schuttes vorangehen, 

und auch die rationelle Erneuerung des Nervenmaterials kan mir 
| dann erfolgen, wenn der Organisuns von den adgelagerten Stoff 
| iwechjelprodutten entlaftet wird, 
v erreichen Diejen Hioeıt Dich gefteigerte Sanerftofizufuhr, 
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in feldien Wltfungen ganz hervorragend. 8 führt dem ficchen Körper 
neues Leben zu, und die Tebhafte Thätigkeit der Hufnahmes und Aus 
Ieibungsorgane führt einen energiichen Kampf gegen die Strantyeit, 
welcher bei einiger. Ausdauer zum fiegreichen Ausgange führt. 

68 find feine blofen Theorien, die wir hier vertreten; es it 
ein an bielen Taufenden von Kranfen erprobtes und oft in ver 
äweifelten Fällen bewährtes Heilverfahren, welches wie dent Leer 
| vorführen. 

Näderen Auficluß darüber mit zahlreichen Heilberichten ent 
) hält ein Brofpeet, welchen das ärztlich geleitete Iuftitut für Sauer 

Roffs Heilverfahren „Vitafer“, Berlin W., Leipziger 
I ftrafe 26, gratis und franco verfendet, [EIG 







































Berliner 


mit täglihem Samilienblatt 


Alles zufammen foftet nur 








& 
& 

Ei 

" Scharfe Feder ht! jeZufriedenhejt ters ee, 
»charie weder gesucht: | DieZufriedenheit'zis: en PS 
Ein unabhau ‚Schriftsteller odeı zu erwerben, Ist der Grandsatz bei der Er 

urnalist (auch jlingere Kraft willkoma Fabrikation 'des Excelsior Pneumaties. Atetntger (ELAHR) 50 

ERNE | Babellant: 5, |: 

n ; , a \EE 

I kaufen wird gesucht Sales | | EEre BE 


318] 


Billigste und verbreitelste Zeitung! 





Morgen-Zeitung 


und dem Jlluftrirten Volksfreund. 


45 Pfennia monatlich 
bei alten Poflanflalten und Eandbriefträgern, 
Ein Probe-Abonnement wird Niemanden gereuen! 


Gegenwärtig ca. 140 000 ‚Abonnenten. 








Joseph Jolowiez In 





I’hotograph. nach Jebenden do- 
„ellen, für Künstler. — 100 kleine 
Photograph. u. 1 Cabinetgeg.Vor- 
einsendg. od. Nachn. v.3M. [230 

$. Rocknagel Nachf., München 1, 
Zizz, wirklich ktcstl und schlante Cell, Orlg-änfn. 















Zambacapseln 


gefünt mit dem Dele des Gantele 
daumes 0,2 u. Ealol 0,1. 





9. in beiteoigen Wrvetmarten 
ien Dantfreiben france, 


Viele Dankschreiben. |= 
Heilen Blasen- u. Harnröhren- |” 
Heiden (Ausflus) schmerzlen ın | E 


wenigen Tagen. 


Aerıtlich warm 








Naftalan - Geseilschaft, G. m. b. H., 





orzügliche Volks- 
und Haus- 


Naftalan- 
Specialitäten : 


Hausnaftalan, 
Naftalan - Heftpflaster, 

medizin. Naftalan -Seife, 

Naft. -Hämorrhoidal- Zäpfchen, 
Naftalan - Toilette-Seife u. Creme. 


Magdeburg, « 








"Am 2 und 5 ME tu haben, 
im allen größeren Mpotpeten Gropas, [308 











terkarte {st die Mittelbach'sche. [200 
82 Blatt aufgezogen A 1 M, 60 Pf., 
viele amtliche Gaukarten u. andre 
Radlerkarten. Katalog gratis von 

















‚9 Nittelbach’s Verlag, Lelpzig. 





s Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantltäten von 


aja)g>% 





sehnelle Appetitzunahme *x rasche Hebung der körperlichen Kräfte 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's“ Harmatogen. Von Tausenden von Arrsten de: In- und Auılandeı glänzend bepuiachtet l 


EFZIommel’s FTZaematogen 


bewirkt bei 





Kindern jeden Alters wie Brwachsenen 
Stärkung des Gesammt-Tlervensystems. 












(gerginipten, goncentrirtes Uaemogtobin, 
. R.-Pat. Nr. 8130h 70,0, chemisch 
reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 








Inserate finden im Simp 





Assluuua «io welteste Verbreitung. — Die Bgespältene Nonpareillo-Zeile oder deren Ranın kostet 1 Mk., an berorzugtcs ı der besonders vorgeschriebenen Stellen # Mk, 





















Soeben erschienen: 


$implieissimus V. Jahrgang 
El 

Preis: Billige Ausgabe M. 7.50 
Allgemeine Ausgabe M. 15.— 





ant in Halbleinen gebunden 











Ausserdem noch zu haben: 
Simplieissimus Ill. und IV. Jahrgang 
Komplett gebunden 


Preis; pro Band M. 7.5: 
IV. Jahrg. Luxus-Ausg. 





1.15.— 









Zu beziehen durch jede Buchhandlung, sowie direkt vom 
Verlag Albert Langen in München gegen Einsendung von 
M. 8.— resp. M, 15.50 












Work 
6989, 9240 
Stadt- 
buroau 

3099. 





Abtheilung I 


Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede., (us 


Abtheilung II Bauschlosserei 
Abtheilung V 


Centralheizungen. 
Katalog und Kostenanschläge gratis, 


Goradebalter-Traeger puan.v.uun. | Geradehalter „Juno“ 


KeinrunderRückenmehr. | Weraufgraciöse Haltung 
20.000 St. Im Gebrauch. | sieht, von überraschon- 
Von Aoraien geprüft nnd der Wirkung. [645 
empfohlen f. gosunda u | Von Aerzten empfohlen 
stramme Haltung. F. Kua- | f. gesunde Körperhaltung. 
5 otm. Drastuuf, | FrMädchen bis1öJehren 
Für Ilerron bis | M.8 60. Für DamenäM.d. 
unt Angabe d. Brust! 
z mird Betrag rückrergütet 
Nachn. oder Einsondg. d. Botrags Incl, 























29 PL. für Porto, 


nd’Marken. Walther & Wagner, Frankfurt a. M., 


H. Stork'= 
27 mal prelsgekränt 


‚Goetheplatz, 





Netze 
aller Art. 





Holdene Medailten Paris 1900, Brüffel 1896 MW” BeltSerägmt! ng 


Job. Andre Sebald's Haartinktur 


von an nee 


Roetgen 
q D Vrofpekt mit ärgtligen Beuge 
alle, (dem Bogen bei Bazant 
08. Andre Sehald, Kuldesdeim. 
Auer. Seren Mob, Audee Bebald, Yübrohen. — Mit Groennseiuen 
Ya (5 ‚nen die Mitteilung su magen, ba nad Gebraug) einer gansen Pl lat 

ie jan ER Maarttaktne ber Grfolg dei mic geradeiu leunend ih. 
han) ‚hatte Ropfhaare, Mugendsauen une Bitipern, fomie meine Bartı 
E Anl Neyadı ns ana N 2691 die volfländige Perrüde. Diefe Huartranfgeit 
uk 9 cin, nacden 19 ein Dahr Beim Anlenteri glaent Ar 14 Biente uns Bin 18 
biefem Grunde vom Militär entlaflen worden. Ihre wunderbar adlangi 
& tifnktur bin 16 feut wieder Im dem wolinän 
Fn N un nen, nit ja Besten fie Dlje werten e Grinbung, 26 | füge eat 
reiben bei vom Ärtegöminiflectum (Unterfügungsabtellung)Twehget er hun 
!iner Perride 30 Wart bewilliate. bins h Si el 
Iriants Mäder. 


Berlin, AL Narkubftr. Mit aller Hodastung 





En gros W von der 
FRANKFURTER SCHUHFABRIK.A.G, 


-ırmals OTTO HERZ2 LS 




















Auswerfer, pol. 


Kugelpatronen 100 Stück 





ganze Länge ca. 75 em, mit Patronen- 
Nussholzschaft, 
heitsverschluss, Cal. 6 mm, M. 6.— p. St. 
Mk. 0.75. 


Haupt-Catalog, ca. 2000 Abbildungen unserer Wauren ala) u. franco, 


E. von den Steinen & Cie, 





Sicher- 











Schrotpatronen 100 St. Mk. 1.80, s- 

















Je 30 Oberbayr. und 


Tiroler Künstlerkarten 
Preis: M. 4.—,frco. die Serie, 


Hugo. Moser, Stuttgart. 













»5V STEMS. « 
Inalten boss, Mödel-u.Ausstattungs- 
— Geschäften erhältlich. — 
Deutsche 
Triumpb-Fabrrad-WerkeA;6. 

NÜRNBERG 


(Pnampi Orc Canaary Limand 














Die hässlichsten Hände und das 
unreinsto Gesicht 
erhalten fofort ariftofratifge Feinpeit und 
Aorz Dur Benühung von „Riol® „Ktolt 
it eine aus 42 ber frifefien und ebelften 
Xröuter bergeftellle Eeife. Wir garantieren, 
dak ferner Aungeln und Balten des 
SejlatenSommerjorolfenmitetien 
Ralenebte sc Ipucıo8 neeigminben 
na 










Webraug von „Riol*. 


töpfigteit und Kopftantbeiten, 
aus das matürlicfie und beite 


geben 
mittel, Bir verpfliiiten uns, das Geld fo» 
Ist guehtinerkatten, ienn man mit 


„Riol® 
beruft. 





= 





EL 8,—- Worte beitägt bei vo 
beriger Geldeiniendung von 1 Etüt 20 Bf, 
von mehreren Etüden 50 Pf. Bei Nas. 
39 I. mebr. Briefmarfen werben in Yablung 
genommen. Derland burd das Generale 
Devaı von AELSEESEN ied Feith, Berlin NW. 


Mittel-Dtranne 








Yar.) I. 4,85 fre. Nachn. 


LE I, We Westraee 3 A otabe. 


artig 
Habe schon in 8 Wochen 
ırbart erzeugt, 

gleiches erzielte auch mein Celle 
mit welchem Dose teilt: Sad 
chadl) erde in Karte Gold. 


Sr 
(Porto 40 F 
Friedr. Hopping, 
Bei Nichterlolg Geld zurück, 








Ich 
Anna 
Csillag 












ten, 
Ausfallen der 
achathums ıder- 













Dariwuchk und ve on 
uach kurzera Gebranchu sowohl dem Kopf- 

s auch Dartbaar natärliehen Glanz u: 
wahrt ılleselben vor frühzeltl 
in daı höchste Alter, 





















Preis eines Tiege 
und $ Mark, 
Postrersanat täglich bei 
Voreinsendung des Be- 
trages oder mittelst Post- 
nachnalmue der ganzen Welt 


aus der Fabrik, wohin alle 
Aufträge zu richten sind. 


Anna (sillag, 
BERLIN, 


Friedrich-Strasse 56, 


Eoko Kraunmstraue, 
WIEN I, r 
Soilergasse 5. 


Conäiseirt "“" 


‚Cheraller Faublas, Abenteuer 




















. fs: 
Neue, glänzend aus 











Caranora Gnlante Memolren 1 gontalt de 
gewesen! Nuccacclo, Dekam J Freie aben! 
ro Hand Bik. 2.10, elegant gebunden Mk: 8.10. 





In dieser © 





toganten Ausgabe 
Iseo 


berühmten galanten Erzähle 





Parlsor Postkarten. Probe-Serio Mk. 1.60. 
Robert Ehlers, Braunschweig, Kunst-Verlag. 


Schnurrbartk rt: ASEt 


makgedenben Su voA 
SU tg, zoll der 
fer Im Raben DR Joa dei Bärieh, Sem 





ie Bea Karen ai morden. Bel Mit, 
Kein ud rag Aura, Mi Tate En tere führen Nur 
Kupreltungen beriätebeneriel Gitefen und hohe Breife, 
Beer wie Sizolin woirtt aud) nit Etärte LIT. au bes 
Dark te in Dolen u RE. 1,0 und St. 2,60 re 779] 


“Pant Koch, € Gefienlirhen No. 252. 


I Münden zu Yaben In ber Drogerie Bittstsbad, Sctlertrofe 48 und 

w-Drogerie, Neubaulerhrafe Bi. (351 
Dit Tütrnaive geisige Inanspruchnahine und Unruue in uierem beutigen 
Erwerbslebea bedingt bei vielen 


HERREN 


schr bäuflz elae vorzeitige Abnahme der besten Kraft, worans dann mehr nagldck; 
liches Faiollienleben resullirt, ala man ahnt. Wo derartiges wahrgenomn 

wird, akume man nicht, sich über die wellboksunte Gas = 
1: zu Informlereu, entweder durch seinen Arat oder durch direkten Dezug 
hr Instruktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gutachten erster Ärztlicher 
Autoritäten. sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Mk. 6.80 franco als Doppelbrief, {831 


Faul Gassen, Cöln a. Bh.. No. 5 































Versuchen Sie einmal 
eine Bücher 
des nahrhaften und wohlschmeekenden 






Regsimässige Consumenten dieser alt- 
rensmmirten Marke sind mit keinem anderen 
Lacao zufrieden, 








Verantwortlich: Für die Redaktion Dr. Reinhuld Geheeb; für den Inferatentiil Dttu Friedrich, beide in Minden. 





tlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Schadfirage 4. — Drut von Streder & Schröder in Stulfgart, 


Hierzu eine Beilage 


\Stidmung von $. von Heznicet) 


= 
ä 
= 
aA 


„Gocottet 





6. Anhrgang 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. SO Pfo. 


Beiblatt des Simplicissimus 


Ilufrierte Worhenfichrift 














Frankatar, 
wird, kost 





us“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämteru, 
ummern) 1.80 M, (bei dirokter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2,25 M., im Ausland 2.45 ML.) 
£ olte Frankatar, pro Quartal 3 M, (bei direkter Zusendung unter Kreuzbaud im Inland 3.75 ML, 


tungs-Expeditionen und Buc 


Hummer 13 


Perlag von Albert Langen in Münder 













Der Derr Pate 


















Imferbam, Amstol-Hotel, 
jnönpeil, Örand Hotel Hungarla am Bran) 


Jo] phl-Dual, Burger, Directeur, 
gel ort, Broldenbacher het. Hat, I, M. 


ms, Hot.2.Lömen. H.Linkenbach Propr. | 


— Hotel Wollburger Hof. Mäfige Preife. 

Sarmifdy, Hotel sum Kalnzerfranz, 

— Hotel zum Lamm. Xpeaterfaal. 

Smund, Bahuhof-Hotel. 

Aambnrg, Hotel de I’Enrope, 1. Ban 4 

Hannover, Contincntal-Hotel, Gg. Zülch, 

satpıta, Hotel de Pros. 

— Hotel Palmbaum. I.®. Glettr, Ligt. 

— Hotel Sodan, 1.R. @left. 2., Lift, Bäder, 
mdax, Hotel Victoria. Schenswitrbigteit. 
alu, Hotel Pfälzer of. }. Horn, Propr, 

— Hotel Rh er ot. Mäßige Brefe, 

Biken, „Post, Herzl. @el 

















irgäpan 


findyen, Rost.Banerogirgl, Jullus Blösal. 
— Caf6-Rest- Lultpold, Bef.Rich.Bchwarz, 
— Restaurant Fentsch, Müllerftrafe 45. 






—Rest,Hofthonter (vis-A-vinb.t. Theatern) 


—Buchhal.0,Bock7L.Hatlo), Weubauferft.üi 
— Restaurant „Bürporbränt, G. J. Odrich, 





— Wein-Bestanrant Schleich, I. Ranges. 


— Motel Oberpolliager. I. Wiedemann. 
— Pilsener Bler- und Weln-Rostaurant 
‚Sommer, Hartmannftr. 7. Bors. Rüde 
— Wollt, Hotel garul. &rnulffte. 
— Pons.Woerner,n.b.&bbf.,Hersogfpltalftz 
143,1. Gafellnfon. Zeleph. 4466, @lekt.2. 
jartenktrdjen, Hot. «. Post, Biollefreife, 
forihelnt, Hotel Nürnberger Hof. 
tag, Soltmann’s Hot. Blauer Stern. I 
eich enhall,Hot.Loulsenbad.Fränznli 
ojenheim, Hotel Dentscher Kater, I.R, 
jalıbura, Pension Hotel garni Rlisabeth, 
ttaNburg1.@.,H.BtadtParin,C.Mathia,Pr, 
Anttgart, Hotel Marquardt. I. R. 
— Hotel Text 
ke ‚Hotel de,Russie. O. Holnrich, Propr. 
























Jenedig, Hötel jauer.J. Grünwald, 
lei, Hotel Metropole. I. Ranges. 

— Hotel Continental, 

jaben, Victoria. 











ie 
fotel u. Badhaus, 
a 


Ei 





Pliofomr. 
Naturaulnahmen 


männl., weibl. und 
Kind. Acte (Maler 
. Probese: 





WIEN [120 
Koblmarkt 8. 





Gedächtnis. 


je Adelaide Chronicle (Auftralien) tere 
A TAN 












[) 
t oder feinem Geihäfte fih 
faltigteit und Ziefe feiner gelfiigen 
Mittel, bad und zu bie Ie 











Sie mat be 
ft nicht unwahrfe 
el 8 mun, bafı eo fidh 
iffenfhaftlißer oder gejhäf 








N 
werben wird, 
Ausübung 















jen und Necenfionen gratis von £. Vochfn 


muß und beöhalb mebr ald willfemmen fein. 
u Europa {hon grofartige Gr- 


tung, 


if. 9, Münden 026. [ 








" 4.sämmtl.Zubehör 





(U U 





Die Greigniffe | 
figten unferer 











Nur erstklassige Systeme 


yieme rale 
hofo r )2 a nal. 








Monatsraten. 
ESLAU. 


—>Kataloge gralis und frei, 
BR 


N BIAL.FREUND-& Co 












ier mit feiner | 
oil, die Mannig: 

fe Jedes 
Ein 





Liebesgötter! # & 


E72 
Neaos Bilderbach für Lebemänner, 





Original-Aufnahnen, 
Arbeit ein Vers 

i& anertannt 
f Prüfungen ober die 
Frofpett mit jablreiten | 










Prei 











Echter Feigenkaffee 


von Andre Hofer, Freilassing 
hat Weltruf. 1289 


gutundschnell 


Reichhold:3:: 


eigenem Jut 
bie hodintereffante, 
Brofhlre 


DIE ‚Waruı joll und 


darj man in der Fotterie 


ipielen 2 


duch Hermann Peflermit, Lönigl- 
Hofbuchändter in Deffan,“ 


Männer! Ai “ 


aeitt „Locher’s Antineon“ (Er, 
ee, BO Tran , 
‚ch, sic) 


fehr. lehrr 



















“6 D 

Köstliche Burloak 

mit 21 köstlichen, das Auge entzücken- | tem Humor n. Witz! Brillant illuste.! 
Pi 


BEE Strohwittwen! "\, 
4. 60.Pfg. frco., alle 3 zusammen Mk, 1,00, vorschlo 
M. Luck, Berlin 39, Rheinsbergerstrasse Nr. 26. 
Reichhaltigo Kataloge frco. für 1h Pf. Briofm. 


Interessante Leotüre für Herren! Emm 





Loos! & & 


müsant! 








0 Pfg. mehr. 
Li 














Alle Abonnenten 


des 


Berliner Tageblatt 


erhalten regelmässig wöchentlich folgende 


6 werihvolle Zeitschriften kostenfrei 


jedem 
jedem 
jedem 
jedem 
jedem 
jedem 


„berliner Tageblatt“ erscheint täglich 2 
n 13 Mal wöchentlich, 


und zwar an 
Montag: 
Mittwoch 
Donnerstag: 
Freitag: 
Sonnabend: 


ULK farbig illustrirtes, 
Haus Hof Garten illu 


Sonntag: Der Weltspiegel illustrirte Halb-Wochenschrift 


Zeitgeist wissenschaftliche und feuilletonistische Zeitschrift 
Technische Rundschau illustrirte polytechnische Fachzeitschrift 
Der Weltspiegel illustrirte Halb-Wochenschrift 


politisches Witzblatt 
r. Wochenschr. für Garten- u. Hauswirtlischaft 


[307 


Gegenwärtig ca. 72000 Abonnenten! 


Mal, anch Montags, 


in einer Morgen- und Abendansgabe, Im 
Abonnementspreis für alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten des deutschen 


" Annoncen sieis von grosser Wirkung. a 





mer 15 Pf. olme 
Papier hergestellt 


erreicht anplkan- 








Inserate Anden im Simplicissimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespali 


n oder besondera vorge 





Kronen-Quelle 


zu Obersalzbrunn ij. Schl. 
wird Ersilicherseiis empfohlen gegen Nieren- und Binsenleiden, Grica- und 
Bieinbes werden, Diabetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der 
Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner, katarrhalische Aftoctioner 
as Kehlkopfen und der Lungen, gegen ın- und Darmkatarrbe. 
Die Kronenquolle Ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen 
Broschüren mit Gebrauchsanw auf Wunsch gratis und franco. 


Brief-und Telegram:Adresse DSL TELGREIASN 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
ir Nervenkranke, B.-Baden. Gegr.188 
‚hwerdenfr. Morphium- ste. Entziehung; 


‚brloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht aw 2 
Sofortiger Fortfall von Morphium und Sprits 

‚ch Morphinm und ganz ohne Beschwerd, 
werlaufenden Kur etwa ‚führl. Prospect u. Abhandlungen) 
kostenlos. (Geistenkranke ausgeschlosaen). 
Dirig. Art: Dr. Otto Emmerich. 


Spradj-Heilanftalt Billa Aueh, | Kuranstalt „Friedrichsbad“ 




































U S ei; Immenstadt im bayr. Hochgebirge, 
Laufenburg (Schwei), „, | Bıation der Bahnliale Aünchen Lindau, 
llaten: Frankfurt a. 0, Bell 18, | ee 
Firatkarı 1. 6,1,Gtelnßraße DAEBellt olppkur, allo Arten y, Dädern, 
ipradleiden dauernd durd Pilfens- D heran, all Teller De 
Rur u. Ehromophototherapie. Profp. E - - S 





Zenfion 1. d. Anfall, 


0,60 Mt. Gpey.: Ummandlung mih- 

!nender thahien in mehtkfingenee olyphon 
Brofp. 0,60 Mt. In ber Kebnerihule bsts lende 
Arantfurt a. M,, Beil 13, IT: Beth. i 

& Ausbildung gewandter Bedner! 


von2fl. an 
Musikalien-Handlung 


Bial, Frennd& Co. 


in Breslau 90, 
Ausführl, Katal. gratis. 


kaufet nur 


gloyd 


Film-Camoras 

mit Tageslichtwechselung. 
+3: Deutsches Fabrikat. -+-— 

Bei allen Händlern zu haben. 





_ Schwerßsrigen | 





durch pat. elektr, Ohrbril 
sommer, Berlin W,,Kurf 
Viel 'Auerkenn. Vorir, 











Bitfe 


sirane 1 


Amateure! 















Nlnstrirte Prelalisten versendet gratis und 


Fabrik photographiseher Apparate aul Aetien, 
vormals R. Hüttig & Sohn, 


Dresden. 1186 





Masoch. 
Grausame Frauen. 
Mk. 
enus im Pelz. 
Mk. 
Afrika’s Semiramis. 
Mk. 3,—. 


‚gen Einsendung oder 
(a2 


R. Dohrn Verlag, 
Dresden 10. 

































me des Betrages. 





Motor-Wagen 


für Personen- u 





vom DURKOPPAC, BILLLFELD. 





| | zum halben Preise 
Für das Land 
Und auf die Reise! 
| [Neue Ansgaben in farbigen Umschlägen 


Die fromıne Helene , 
aor eines 

Herr und Frau Knopp 

Dideldum — Bilder zur 

— Die Haarbentel — Der 

| urtstag — Pllsch und Plum — 





n Bählamm — Maler Klecksel 


Fr. Bassermann, Verlag, 


München. ti 


\ Tausende treuer Kunden bezeugen! | 


\ Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


'htom Rheinwoln kaum zu 
‚hoiden. Zur Kur, als Haus- 
zu Suppen, Limonad, Maltrank 


etränk, 
= | Föchst empfehlenswerkh Versand von 


| 8 Liter aufwärts & 80 Pfg., Ausleso 
&50Pfg. & Liter excl. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poetko, Guben 57. 


Inhaber der Kgl, Preuss Staats-Medallle 
„Für besten Apfelwein‘. 
GrössteÄpfelweinkelterei Norddeutschl. 


Originellnten 
Katalog Ob 
allerlei aclt. u. 
‚omante Geblote vers, 
grat. A.F,Schlöffel, Verlag,Lolpzig 37. [248 


Jeder findet 


in meinem Cataloge über 


Goldkörnchen 

Mal Keisteens ferne 
even QrAtiS. 
'W. Mühler, Leipzig 213. 













‚ Apparat 
„Jugend“, 








Jugend, Bildgrösse 
YO<12, mit Statl 
allen Chik: 

Ausführliche Beschrel- 

gratis und franko. 














Aug.Spangenberg,Berlins 
urassenratn 


kenstäh 
verstKop, 
u.Schlafen 
120 v.Lag. 
Tragstähle 


















E'ordern Sie Katalog L, 
über unser neuesten 


Modell 7. 





Remington Sholes (! 
Deutsche Abth. Berlin 

Mohı 4 m 

Zubchöre für alle Systeme. 

me nn ee 














Einbanddecken zu Simplicissimus 


V. Jahrgang 


soeben fertiggestellt 


Ferner noch vorrätig: 


Einbanddecken zu IV. Jahrgang 
Preis je Mk. 1.50 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung, sowie direkt vom 
Verlag Albert Langen in München gegen Einsendung 
von Mk. 1.80 


Ein Schluck Rullyn 


beim en verhindert bei Blertrinkern und Bauchern die quälenden und übel. 

riechonden Ablagerungen Im Mundo, vorhütet Brand, Sodbrennen und KatzonJammer. 
Immer reiner Mund! 

Veblor Geruch aus dem Mundo (a. d. Magen) zerstört viol ehelichen Glück, 


Ein Schluck Rullyn 


erhält und erba 
Prospekt gegen 
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os neu! Flasche gegen Voreinsendung von 3.60 Mark. Auf Wunsch 
vendung von 50 Pig, 

iolzor & Stäublo, Dampfdcstillerie, Kl 
Wiederrorl for und Depositäre ges: 








Laufenburg (Baden). 








Wie werde ich energisch? 


Durt; die epogemagende Metfode Liöbenult-Lövy. Rabitale Heilung von Energielofigteit, 
Bertreutpet, Rieberaefälagengeit, Scwermut, Seffmungeiofateit, Anafaufänsen, Ropl: 
eiden, Gedädtntöfswäße, Exlaflofigteit, Derdauungs- und Darmförungen und augemeiner 
Berpentgmäße, Miberlige mubaeleloflen, Brofdire mit yatreigen Kelten uns Sell 
ertolgen auf Verlangen gratid, «elpilg 20. MModern-edluinifger Werlag. 19 
u. Bart- 


Unübertroffenes Haar 
Erpenaumgsmit T 
mn NONDO 

Hlanen bedestt's, 
Yart- und Haarwuchs erwectt’s 
. Und heif Mondol, 
Vrobefl, A Mt. 3,80 veri, Honry Mi 
Chemisc! nik, BorlinN. 




















Achtung! Zur Probe! 
Wer sich gogen Hautkrankheiten schützen will, 


rasire sich selbst! 


e > 
EBRRIK-MARKE, 
Binlachste Handhabung! »= Verlizung unmöglich! 

Gebrauchsanweı 

Pi 4 


gelegt. Pr 
das Heft ein 












ten selbst raslren zu 
können. 









Gebrüder Rauh, Stahiwaaren -Versandhaus 1. R., 
Gräfrath nei Solingen. 





Versand gegen Nachnahme oder vorherige dung des Betrages, 


Garantieschein: Nicttgerattonde Waaren tauschen wır beralt- 


* wiiget um oder zahlen das Gold zurück, 








Umsonst und portofrei 
versenden wir an Jedermann unseren neuesten illustr, Pracht-Katalog mit 
über 2000 Abbildungen von 





Continental Gaoutchouc & Guttap. Co., Hannover, 


6, Yahrgang Aummer 14 


SIMPLICISSIMUL: 


Abonnement vierteljährlid; 1 WR. 80 Pf. Allustrierte Wochenschrift Pof-Beifungshafalog: Bo. 766 


Dilige Ausgabe Billige Rusgabr 





(Ale Redte vorbehalten) 


Sranzöfifehe Bäfte 





Arendamouy Smhart&ca 





pre „ „Und wenn wir mit diefem angenehmen Gegner wieder mal auf dem Feld der Ehre zufammentreffen follten, dann hoffen wir, dafi der 
Krieg zur beiderfeitigen Zufriedenheit ausfällt.“ 





Mirko der Schkaue 


Gine Geihidhte and Slavonien 
Bon 


Roda. 


Bas Mirko, einen meiner verfiorbenen Bekannten, 
anbelangt, find Laum zivel von denen, die ihn Lannten, 
einer Meinung über ihm. — Dr, Geröffy Hält in für 
einen fuperfiugen Kopf, bdefien Berluft die ganze Stadt 
bedauern müfle — und if damit nach meiner Unficht 
weitab vom Liele. — Zodorovich jagt, Mirko fei ein 
volfonmener Efel getvejen — und das kommt der Wahr: 
heit [con näher, Werba hat nie einen größeren Charakter 
gekannt, ald den Mirko und Jlie nie einen größeren Schurten. 

IH will mic, ald Unbeteiligter jeglichen Urteils ent: 
Halten und mic auf die Erzählung eines feiner Erlebnifje 
befchränten, — Ich wei e8 aus einer verläßlichen Quele, 
nämlich nicht don Mirto jelbft. 


In Orablea, nahe bei Kulovel, wo Mirko vormals | 


Grunbbefiger war, Iehte um jene Zeit auch) ein gewiffer 
Herr Auermann, ein Deuticher — und feines eichens 
Agent für ales und nichts. Diefer Muermann hatte ein 
Mundwerk, das nie Rilfand und war imftande, eud um 
einer Nähmafgpine willen zu bejudhen, die ihr Laufen 
woltet und euch nebenher noch ein Konverfationsleriton, 
ein Dombaulos auf Raten und ein Delgemälde von ber 
Schlagt bei Blevna anzuhängen. 

Indefien — das ann bald ein Mgent, aber Muer: 
mann Lomnte noch mehr: er Fonnte auch gebulbig zuhören, 
wenn e8 ber (yall erforberte. 

MS er erfuhr, dah Katica, Mirko frau, Heuer durch: 
aus nad) Darudar ind Bab reifen wolle, ging er natürlich 
Hurtig zu Mirko hin und wollte ben bereben, bie (praut gegen 
Neifennfälle zu verfichern. „Mirko“, fagte er, „tvie leicht 
gefehieht nicht ein Unglüd!Unfere Bejelfchaft, bekanntlich 
bie folidefte und bifligfte von allen, mit andern ähnlichen 
nicht zu derwechfeln, zahlt nach Tabelle A für jeden Uns 
al fofort nad) Befanntgabe fünf Gulden täglich während 
der gefamten Heildauer, die Koften von Doltor und Apos 
thefer — umd im falle einer bauernden Erwverböunfäigteit 
fieben Taufender bar auf den Tifch.“ 

Mirko lachte, 

7,Sie glaubens nicht?“ fragte Auermann gütig. 

Mirko Tate: „Aber ich bitte Sie! Meine Katica if 
ja fon jet erwerbsunfähig.” 

Der Agent jhaute betroffen. 

„Natürlich. Sie it ja furchtbar dumm.“ 

"Dann müffen Sie fie erft redht verficern,” gab der 
andere zurüd. „Wie leicht fann fie mit dem Hals vor 
eine Lolomotive geraten in ihrer Dummheit oder bei der 
Kurpromenade in den Brunnen fallen. IE rate Ihnen 
fogar, fie au auf das Mbleben zu verfichern. — Unfere 
Gejelfpaft, befanntlich die folibefte und Billigfte von 
allen, zahlt nad) Tabele B für den Todesfall zehntaufend 
Gulden fofort nad) PVelanntgabe. Wenn bie Police 
drei Jahre alt if, gelten fogar Scheintod, Selbftmorb 
und Duell.“ 

Mirko lachte: „Due!“ 

„Na ja —“ rief Auermann — „glauben Sir, einer 
dummen Frau {ft nicht alles zugutrauen? — Cie bleiben 
allein da mit ihren berlaffenen Würmern ...“ 








„ber Ih bitte Sie — mir Haben ja gar feine 
Kinder.” 

„DH — die können nod) fommen. Daruvar ft ein 
fer befudhtes Bad. Ih möchte JHnen dringend empfehlen, 
bie Finder zu berficern, Unfere Gefelfchaft, bekanntlich 
bie folibee und Biligfte von allen, mit anderen ähnlichen 


(Seidhnung von Ernf Stern) 


foQ fi) anfgaun bie gotilofe Schlange und Ih Tomm 


| Dienstag fünf Uhr nachmittag in die Allee, K. 


Schtwindelgefelf—paften nicht zu verwechfeln, zahlt nad, | 


Tabele C ungeborenen Kindern, wenn fie das 24. Ler 
bensjahr erlangt Haben, fünftaufend Gulden bar ober 
nad) Wunih vom 40. Lebensjahr ab eine Leibrente bon 
taufend Gulden, oder das ganze Leben hindurch für jedes 
verhagelte Jod Weizen drei Gulden Erfap — oder aber, 
wenn bie Kinder gar nicht zur Welt fonmen, nad) Ta: 
belle D für jede Blastajel, die Sie jemals zerbreden 
werben, ben vollen Schaden. Wenn alfo Ihre Frau ind 
Bad fährt und bort . . .” 

Mirko wurde ungebuldig. „Hören Sie, Auermann, 
verfichern will und werbe ic) weder mich noch irgend jemand 
anderen. Mber was anderes möchte ich. — Sch habe 
da einen feinen Plan gemacht, um meine rau abzus 
Halten, nad) Daruvar zu fahren. Das fofet Gelb und 
ift mir unbequem. Sie follen mir helfen — denn meine 
Schrift kennt die Natica. Wenn Gie bereit und bers 
föriegen find, faufe id Ihnen meineimwegen noch zwei 
Scälahten bei Plevna ab und verfihere fie gegen 
Hagel.“ 

Auermann Horte auf und war gleich einverflanben. 

„Die Sade it nämlich die,“ begann Mirko, „bah 
meine rau fehr eiferfüchtig if. Wenn fie nun einen 
anonymen. Brief exhielte, daf ich Bier fo — fo — fo 
eine Art — Gie verfiehen? — — — Sagen wir: baf; 
id) ein Rendezvous mit Natafca Berkitich gehabt hätte 
ober meinetwegen mit Gofija Zoritih . . .“ 

„Dann würde fie nicht ins Bab fahren, meinen 
Sie?” — 

„Ganz riätig, dann bleibt fi,“ nidte Mirko. 
Auernann war einderflanden. 
das Heift „Madjen wir.“ 


Gnädige Frau! 

Mit Slutendem Herzen, gezwungen burd; meine tiefe 
Verehrung für Sie, beunrubige ich Ihr Findergleiches 
Gemüt durd) diefe Zeilen. IA verfihere Gie, nein, 
Ionen, da IHr Mann Sie beträgt. Wollen Sie näheres 
eıfahten, dann fehreiben Sie Ihrem freunde unter „War 
nung“ pofllagernd, two er Gie fpredjen könnte. A, 


Statica befah das Gouvert von alen Seiten, fubierte 
fehr aufmertjam den Brief. Cie ging im Beifte die Lifte 
aller jener durch, melde ihn geichrieben Haben Könnten 
— — dann fegle fie fi an Herm Mirtos Schreibtiich 
und fhrieh: 

„Berter Unbelannter! 

Das tennte jeder jagen bad mein Mann untren ft 
aber glauben will ich da& nicht Bis ich nicht eiimas Ner 
Hereß Aber den jhlehten Kerl weiß und biefe nieder: 
trächtige Peıfon was mir ihn abipenfig gemacht hat bie 
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„M. w.“, meinte er, | 





Ferbrennen fie biefen Brief und fie wird Iefum Chrifum 
tennen Ternen.“ 2 


Dis zu diefem Diendtag ging «8 Herrn Mirko arg 
Grau Katica würdigte ihn feines Vlides, fing zehnmal 
im Tage an, mit ihm zu fireiten — tochte ale jene 
Gerite, von denen fie befiinmt wußte, af ie ihm gleich 
Schlangenfutter waren — —. Ür blieb gleichmäßig 
guter Saune. Gr hatte fo feine Heinen Urfadhen, — Der 
Hansnäherin, die fon befelt war, wurde auf unbe: 
Rimmte Yeit/adgefagt — von einer großen Hutfendung 
der Modiftin murbe fein einziger ausgemäglt und bie 
angebrohte große Wäre nicht abgehalten. Herr Misto 
DA Teife und vergngt vor fi Hin. 

Um Dienstag Nachmittag ging Kntica, zitternd vor 
Neugierde, in ber Mllee fpagieren. — 

„Bott, wenn nur Tein Velannter tomnıt mic) zu Rören!“ 
dachte die Arme. 

Im felben Moment bemerkte fie Auermann — der 
ihr entgegenfepritt. Unmutig erwiderte fie feinen Gruß 
unb ging an ihm vorüber. 

AUS fie am Ende der Alec angelangt — fid) um: 
wendete, bemerkte fie, dab Nuermann dasfelbe ihat. In 
der Mitte Ireupten fie fic nochmals. 

Bein drittenmal enblich am er auf fie zu. 

Mit einem in die-düfterften Sondolengfalten dertniffenen 
Weicht, begrüßte er fi. — Wor allem fühte er ihr fchr 
devot, fehr umfändlid) die Hand, — 

„Weine gnäbigfe rau, ich wollte Jpnen Zeit Lafien— 
fih) zu faflen. Um die Wahrheit zu Hören, muß ber 
Menfdh art und ruhig fein.” 

„Wie — Gie Haben —!” rief Zrau Katica — 

“Ja ih! —“ 

„Nein — das Hätte ich nie gebaht — von meinem 
Mirko Hätte ich dad nie gedacht. Da fagte meine Mutter 
— als id) den Mirko nicht recht wolle - „Nimm ben 


\ — er if Dumm, Dumme Männer find die beften, die 


treueflen, — 9 — ja — zu fo etwas Äft er micht zu 
dumm — der Stel!” — 

„Berubigen Sie fih, teuerfie Fraul” — 

"2a — Sie haben recht! — Ih will Sie, der Gie 
mir "fo ein lieber, treuer Freund find, nicht mit meinen 
‚Horn beläfigen!" — 

Sie fah ihn dankbar an. 

Herr Muermann pfihf ganz furz durch) die Kühne. — 

Dann fagte er: „Wir wollen — wenn 8 Ihnen zchht 
if — weiter gegen das Wälbchen gehen — bier Lönnte 
und jemand fehen. Ihr guter Ruf aber — teuerfte (rau, 
Äft mir, ich verfiere Sie — heiliger ald ber meine.” — 

Und fie gingen. 

Herr Auermann hat nie auddauernder gefprochen und 
nie mit befierem Erfolg. — 

Frau Katica fuhr ouf und davon — mit ihm nad) 
Daruvar. MS fie vier Wochen fpäter — wieder mit 
Auermann — zurüdtan, Hatte fe „das Scheufal von 
einem Mann“ auf zehntaufend Gulden für den blebens: 
fa0 verficert, die ungeborenen Kinder gegen Neileunfäle, 
befaß; Überdies zwei Schlachten von Plevna, weldhe gegen 
Feuer berfichert waren, ein Dombaulos, gegen SKurd: 
Maut und ein Serifon, gegen Ginbruchdiebftahl ver: 
fit. — 





Meue Schute 


Derbiff'ner Wörgler, leberfranfer Schwäter, 
Erftidt im Halfe dir jetst die Kritik ? 
Derftehft du endlich, blöder Dolksverheger, 
Die ganze Größe unfrer Politit ? 


Ic feh' es noch, wie du den Mund verzogen, 
Als ich erzählte, daß der deutfhe Aar 
Mit fcharfen Kängen fei gen Dft geflogen. 
Yun fag’ es felber, ob es anders war? 


Fühlft du nicht Scham darob in diefen Tagen, 
Wo froh ficy rüftet unfer deutfches Land, 
Um den zu feiern, der umfonjt getragen 
Den Marfchallftab als Dberfommandant? 


it es nicht herrlich, wenn wir heute lefen, 
Der fo gepriefen wurde als Soldat, 

Sei zwar in diefem Punkt für nichts gewefen, 
Dod; Plug und bruuchbar als ein Diplomat ? 


Als Sriedensengel hat er fi) bethätigt, 
Der Schlachtenlenfer, unfer Kriegesheld. 
So hat fein Wort von allem fich beftätigt, 
Was wir verkündet der erftaunten Welt 


Das wundert nienand im Regierungsfreife, 
Denn fo wird heute Politif gemacht; 

Die Dinge geh’n auf ihre eig'ne Weife, 
Und inımer anders, als man fi) gedacht. 


Peter Schlemiht 





Bießer Simpkiciffimus! 


Unter den Richtern und Rechtsanwälten 
der Haupfftadt war «s ein offenes Geheinmis, 
daß Direktor X als Vorfitender einer land» 
gerichtlichen Straffanımer alle Berufungen 
der Angeflagten gegen fchöffengerichtliche 
Urteile grundfäglich verwarf. Eines fhönen 


Tages wurde es im Juftizpalafte publif, dag | 


ein Kollege des Direktors X, der erfte Staats» 
anwalt Maier, in das Minifterium zur Dienft: 


| Teiftung berufen wurde, und neugierig fragte 





einige Tage fpäter Rat Müller den ihm 
begegnenden Direktor X: „Uun, Herr Direktor, 
wie fteht es denn. mit der Berufung vom 
Maier?“ — Troden replizierteX: „Wenn’s 
vor meiner Kammer war, — dann 
ift’s verworfen worden!” — 


Romantik 


Der Wald ift tot, feitdem der Marfgraf freite; 
Das Waldprinzeflein fchleicht auf leifen Schn 
Und wünfcht fich nur, daß er vorüberreite, 
Un ihn aus fremden Augen anzufehn. 


In Wildparf ragen alte Riefenbäume. 

Das Waldprinzelein- flagt durd die Allen, 
Und in den Kronen wiegt es feine Träume, 
Die felbft die Sommernäcdte nicht verftchn. 


Tamlll Hoffmann 


Manko 








Mechfel 


War ein Burfd von fechzehn Jahr, 
Als fie mid) gefangen, 

Mir den Strid von Mädchenhaar 
Um den Hals gehangen. 


Eili pfiff ein narrig Stüd 
Aus verfchleimter Kehle, 

Dody icy glaubt” au die NTufit, 
Wie an meine Seele! 


Eili pfiff — und feierlich 
Schwang ic; meine Beine, 
Wie ein Üffchen tanzte ich 
' Stolz an ihrer Keine. — 


— — Beut fpiel! ih zum Tanze auf, 
Fiedle und pofaune — 

Und die Dänihen fchaun herauf, 
Springen meiner £aune, 


Polfa hopft Elifabeth, 

Walzer fchleift mir Ella, 
Cancan tanzt die fchwarze Gret, 
Stenie Tarantella. — 


— Ad}, wie gerne gäb’ id) doch, 
Fiedeln, Hopfen, Schleifen, 

Tanzt als Üffchen einmal noch 
Id) nad) Eılis Pfeifen! 


Inn Heinz Kwers 








una von Wilbelm Schi 
’ 


dd 





„D Gott, Hilde, du bift viel zu hübjd; mir glaubt fein Gläubiger, daf du eine Mitgift haft.“ 
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Ein Befehäft 


Geidimung von $. von Beynlech) 





„Du, Minne, jet’ Mnöppen mer bem ollen Afrifaner fein janges Jeld ab un dann verfoofen mer 'n an Boologifchen." 


— 18 — 


Plus der deuffehen GBefehichte 


(Seldmung von Audolf Wilte) 





„Wenn die alten Deutfchen in das feld zogen, pflegten fie fid, mit Eichenlaub zu jhmüren und erhoben ein furdtbares 
Gebrüll. Sagt mir, ihr Knaben, warum thaten fie diefes?* — „Weil fie bei der Liedertafel waren,“ 





Das Entzücken | 
Uen Frauen n 


selbstheizende Patont- 
Pr l. 





von Dora Duncker 
Mk, broch, 


Interessanter Beltrag zur Frauenfrage 


Berlin. 570. Bülowstr. st. R. Behstein Nach! 


gr Andre Hofer’s 
Der Erfolg echter Feigenkaflee 
bat gezeigt, dass der Excelsior Pneumatle Zt Weltrnf. ; 
wirklich ein erstklassiger Radreifen Ist. 


















| Stark ohensohränke | mi Blasen: u, 
one Elsa ehenuehran) änner! harn- 
für 100 Flasch. N.12) 4 m leiden 


beitt „Locher’s Antineon“« 
F 100 Wgnlat, 





a 
K. Ungar. Pat, 
f r rantirt! Aerztl.ompfohlen 
Bader | Ei .0 1.d.Apothöken 


empfiehlt die Fabrik von [17 | Fasrıkası. A, Locher, 
. Dohler, 1of., Coburg 2. | Ehre Labor. Salzen 


arte auttel] 
"oiintt aufgesogen & 1 M. 
ntliche Gankarten u. andre 





‚schmerzlon, 








Kari 9a Er IT ac 
„38 guat, Kari? „20 laug's van dürfcht, is quat; is da Durjcht glöjcht, nadın is a Saug'füni! 6989, 0240 
Stadt- 
buroau 
3099. 





Abtheilung I 
Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 1236 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbau. 


Kostenanschläge gratis. 





















von ärztlich begutachteter, 
sicherer u, schneller Hei 
wirkung. Völlig unschä 
ergiebig, daher billig; At 


‚dellen, für K 
Photograph. 


Act Bes 


8. Iocknage) , MU) 
iss. wirklieh küsst, 224 sehdente Ce 


Jeder findet 


In meinem Cataloge über 


Goldkörnchen 


den Wissens (270 



















übungv.Liebhaberkünsten, 
wendung vielseitig, leicht auf Reisen, Expeditionen, 
sauber, ohne Berufsstörung. im Samariterdienst etc. 


WICHEERSLVETDLSDREDBEN Erfeierungen, ‚Wunden, Entzündungen, 
Rheumatismen, Hautafi ektionen u. Hautkrankheiten jeglicher Art, 
Gewerbeflechten, Geschwüren etc., bei Hämorrhoiden, Rose u. s.w. 


= 
Ein Versuch überzeugt! 
Seine glänzenden Erfolge machen es bald unentbehrlich. 


> Näheres besagen Prospekte. 
Andere Maflalan-Gesellschalt, &.m.b. H., Magdehurg. 





Achtung! Zur Probe! 
Wer sich gegen Hautkrankheiten schützen will, 


rasire sich selbst! 


Weder Ungeübto in 
im Stande, sich mit 
unserem  Sicherhelts- 
Nasirmosser „Germa- 
nin® sofort oline Jop- 
liche Mühe in 2 Minu- 
ton solbat raslren zu 


Einfachste landhabung! = Verzug unmöglich! 





etwas Interessantes. Zusendung 
an Jedermann N 
Seven QTAtS. 
'W. Mühler, Leipzig 219. 











welsung wird ji 
M. 2.75 franco, 2 








plettes Raslretul, enthaltend obiges 
asirmemer „Germanla“ neb 
ind Streichriemen, kontet 
‚46 franco, damelbe In hochfi 


Fi 
Unfall -Versicherung 
Elnzels, Kollektiv-, Radfahr-, Reise- und Seerelse- 
Unfall-Versicherung 
gewährt der 
Allgemeine Deutsche Versicherungs-Verein in Stuttgart, 


Ein Schluck Rullyn 


Yelm Schlafengehon verhindert bei Biertrlukern und Rauchern die quälenden and übel- 
„lechenden Ablagerungen im Mande, verhütet Brand, Sodbrennen und KatzenJammer. 
Immer reiner Mund! 1550 

Uebler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerstört viel eheliches Glück, 


Ein Schluck Rullyn 


„rhält und erbant eu neu! Flasche gegen Vorcinsendung von 2. nf Auf Wunsch | 
Prospekt gegen Einsendung von 60 
Molzor & Stäubli 

Wiederrorkäi 





Seldenfutter nur M, 8,08 francı 
Gebrüder Rauh, Stautwaaren-Versandhaus 1. R., 
| Gräfrath vei Solingen. R 


Versand gezen Nachnahme oder vorherigo Einsendung des Betrages. 


| Garantieschein: Nihtestallende Waaren tauschen wir berelt- 


* willlgst um oder zahlen das Geld zurück. 














| Umsonst und portofrei 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten von 


Dr. FTommel’s FTaematogen 22 2 a 


reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 











bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme = rasche Hebung der körperlichen Äräfte Stärkung des Gesammt-MNervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s““ Haematogen, ‚d beguiachtet! 
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Insctaie Inden im Shplicissuuus is walteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparelllo-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besondern ran Stelen 2 Alk. 
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Erscholnen wöchentiloh und In I4tänigen Heften. Preis vierteljährlich 3 Mark 
Haft 6O Pia, Probenummer gratis duranden Ve München, Schub 
















Naturheilanstalt, "Gere, 
Yirze. Drosp frei. e 

Bi zu kon i 
d.all. Büchh. u. Bilz Le 

Tausende verdanken dem Buche ihre Genesung. 


Riesengeb,, 346 m di. d. M., 


in I} 
Nad Warmbrunn at 


Thermalquellen v. 25-430 C. 
ıcharnruhr, Leiden der 


Triunph-Stite 


Patentamtl. 
eingetr. 
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Ueberall zu haben, 
Verkaufsstellen durch Plakate 

\ kenntlich, oventl, frage man 
nächste Verkaufsstello beim Fa- 





lotten Schuurrbart 


erzielt nur mein welt- 
ng berühmter Haarnkhr- 





igene Anstalt für Kaltrasse 
Karort am Puano des Riesengebirgen, — 
Coneerte, Röunions, The prachtvolle Lawn-Tennla- und 
Prospekte gratis durch die Bade-Vermaltung. 1233 


‚Kuranstalt „Friedrichsbad“ | Schwerßsrigen 


amenstadt Im bayr. Hochgebirme, 


Station der Bahnlinie Mü; indau, durch pat. elektr. Ohrbrille vo: 
Dhykikallsch-diätet. Heil Dilfe chris £ il 








kur, Manage 
Nerrliche Promenai 
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| Kein beschwerliches Bücken. An- und ol Grlert 
Keln lästigen Knöpfen oder Schnüren.  K ‚on Blemen. 
In dor Welte verstellb, 
Man beachte ausdrücklich unseren Sterapel mp“ auf der Sohle, 


fähigkeit. Anerkenn, 
aus aller Welt. 
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al Sommer, Berlin W., Kurfürsten- 4) B Per Allelalge Fabrikanten Wallorstein & Llobmann, Offenbach aM. 
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ij % 1 ea. Yu Lar.) M. 4,25 fro. a: 


Mildosto Ferm der Ext 
kinizen, Vosteriede I orte. 


Dr. Fromme, Stelllngen (Harburg), 
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6 Intamalva Foinige 
Ürmarbalohen bodlogt bei vielen 


HERREN 


besten Kraft, wora: web augitck 
«but. Wo derariig woinmen oder 
ich Über die welibek, Gnanon'sche 
"findung zu informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Hezag 


‚Das beste Rad 
der Welt. 


—-UNION<- 
Metaubeltstellen n.Drabtmätratsen | 


Monatsraten. 
—> Kataloge gratis’ und’ Frei. 
BIAL,FREUND & Co.in BRESLAU. 
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Reber schr instruktiven Broschüre mit eidlich erthellten Gutachten orater Arztlicher elchenapparat|) & 

eltäten,, nowio mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Kiientenberichten Inallenboss.Möbel-uAusstattungs- AL zum mechanischen "EL 

Preis Mk. 0.80 frauco als Doppolbriet. | — Geschäften erhältlich. = Abzeichnen, o 
Decke Vergrössern od. Ver- 2 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 
Bel Nichterfolg Botrag zurück "Garantiert unschädlich! 


Plumeyer’s Bartwuchsbeförderer 


kalsorl. Patent-Amt ges. eingetragen), 
odallio, E) m Berlin 1801, 

{tt oln unvergloichliches Mlıtel zur Erreichung « 

Sehnurrbartes, der „Mannenwlirde*, er wirkt 

tur dio kleinsten Häre “ind, denn Haare pflanzen 

an man noch nicht 

papead ion Dartwuch, 


kleinern von Vorlagen, E 
Modellen, 
Landschaften nach & 
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Dikatopter- und Lohr- © 
mittelfabrik. [26 5 
Prospeote gratie, 5 





















Mark und Porto, 
BERLIN, Eriodrich-Strause 00 


GARRETT SMITH & (% 


Deutschlands älteste Special-Fabrik für den Bau von Locomobilen. 


& EDER BUCKAU 6, 


7 A 2 und 
PLUMEYER, 








Sacher- 
Masoch. 


Grausame Frauen. 



























Geringster Mk. 23,— 
Kohlenverbrauch. Paris 1900: 
a 1 wedaten. | Venus im Pelz. 
Zeugnlnahefte, Jahresumsatz: N Feen 





Ca. 4 Mill. Mark. | 


Lelstungs- 
fählgkelt: täglich 
2 Locomobllen | 
Im Werthe 
ron 12— 15000 M. 


Kataloge otc, 


Kratis und franco, 


Locomobilen 
von 10-250 Pf. 





Afrika’s Semiramis. 
MB. 


Versand franco gegen, Kinsendung oder 
Nachnahme den Betrages, [324 
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n. Damen garantirt. Verb 
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zo. Plotoon ; 
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PENNSYLVANIA- 
WATER 


\ | Absotnt das Beste zur Pflege 
und gezen das Ausfallen der 
Haare. {159 


Pennsplvania-Laboratoriun München. 


Für Fahrräder und Motorfahrzeuge 


die ke Zee 


Verantwortlich: Kür die Redaftion Dr. Keintjelo Greljeeß; fir den Inferatentel Ptto Friedrich, bee in Münden, ER. 
Derlag von Aiberf Tannen. Münden. — Redafion und Erpedition: Münden, Scadftrafe 3. — Drud von Streder ız Schröder in Stuttasrt. 
Generalverfrich für Berlin und die Mark Brandenburg durh Albert Tangen Prrlag, Filiale Berlin SW., Simmerftrage 54 part. 
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„Geftern erzähle id; meiner Frau, daf; beim fiebenten Jungen der Sandeöhere Pate ficht; Heute Friegt det Aas fon Drillinge.“ 
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6, Aanhraang 


Abonnement vierkeljährlich 1 


Beiblatt des Simplicissimus 


Bit. 50 Pfa. U 


ultwierte Worhenlihritt 


Aummer I4 


Ppriag von Albert Yangen in Binden 





ai moderner  Opferftock 
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„8 i8 das befte, was cs giebt in dem Artikel, Herr Pfarrer! Knöpfe und dergleichen jpeit der Tenfel unten fofort wieder aus! Bei edjtem Geld aber erklingt ein wunder 


fhöner Choral!“ 








Dapernem Amatel-Hotel, 
nbapın, Grand Hotel Hongarlacı Branı 


Du 
garen, Brei 
ae, Hot. Lömen. I, Linkenbach, »bropr, 
Hotel Wollburger Hof. Säßige Breife, 
Gar, Hotel zum Kalnzerfränn 
— Hotol zum Lamm, Theaterfaal, 
Gmund, Bahnhof-Hotel, 
janıbneg, Hotel de l'Rurope. 1. Ranaek 
Jatmower, Continontal-Hotel, Gy. Zülch. 
Selpnin, Horel de Prume, 
lotel Palmbaum. 
— Hotel Bodan, I. 
Eonbon, Hotel Victoria 
jaltıy, Hotel Pfälzer Hof, J. Hora, Propr. 
Am lotal Rheinlscher Hot, 
altem wald, I 
ünden, int 
— Onf-Raat, Li 
















= Oherpolllager: 
— Pilnener Bere Sad Wen Kanurant 
Sommer, er .H ae age 

Syan, che garal, 
1 Wooraer 
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Pension Hotel garni Rllsabeth. 
ame, .&,H.StadtParis,0,Mathls,Pr, 


Hotel Marquardt. I, R, 
luxtor. 
I Hogal do Rusio. ©, Heinrich, Propr, 
aTarbig oteld'Ttalio Bauer, 1. J.Grdaw a. 
fotel Metropol, 
ha Continental, 
Auleabaden, ‚Vietoria-Hotel u. Badhaus. 
Gr. Hotel Rellovne au Lac, Aift. 
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Selbstspielende 






Handlung 


N Bid, Frennd& Co, 
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Absolut bestes Mundwasser der Welt! 











Sanatorium für 


„Hautkrankheiten und Kosmelik, 


ge. Palmergarten. Aust. Prosp, frei. 
einzig. Dr. med. M. Jhle. 
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Gedädjtnis. 


Witalie, Nom, isreiss: 


„Ba5 it dad Beräghtnid? Cine Fählgteit, welde mehr ald alle anderen ber Erziehung 
und Etärtung bebarl, ee man fie ermübet, wie bad nur gu oft mit einer Menge Übers 
Nüffiger Dinge gefsiept. Poehlmann’s Gebägtniölehre, welge Im Auslande fon einen 
groben Grfolg errungen hat, unterweift uns in febr Hlarer und pöhlt prattifcer Weife, und 
diejenigen, welche fie Aubiert haben, haben in verpältniömäßig furger geit id ihr Gehäht« 
nid gurilderworben oder badfelbe verbeffeit. Wir empfehlen fie befonderd ben jungen Leuten, 
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melde vieles und Kr verf&iebene® gu lernen haben. Sentzuiane, mo das Miffen ein fo (BERLIN Luisen Sh:24HAMBURG.DÜRSELDORF. 
weitvergweli Ya if, If ein gutes Gebähtnis Ta leben, ber ind praftife Leben eintreten 
will, unentbebriic, 58 


Brofpett mit jaktreiden Qeugiffen und Recenflonen gratis von €$r. £. Yordfmann, 
Mozartfirae 9, Münden U 28. Ba G 





+ Magerkeit-}- 


‚Sohle vola Körperformen derah unser 
ıtallsches Kraftpulver, ‚ekrönt 


“ Soeben En 1.— 5. Taufend 


IRRGARTEN DER LIEBE 





D. Franz Si 
BERLIN 15, Könlggrätzerstran 


Photograph. Au 








Derselbe Anvarat ohne 
Utensilie: .1,50 
„Camera 10 








Doppelcas- 
scher M. 5,— 


Gefammelte Gedichte von Ienkastenioün-, 


OTTO JULIUS BIERBAUM 
509 Siten Text im Format und der Aus- 
ung der Deutfcben Chanfons. Mit einem 
febnitte won E. R. Wei und vielen 
Zeichnunge: er-Worpswede, 













Versand gegen Nachnahme. — Garantie 
für tadelloso Funktion und Ausführung. 


Brack & Cie. 
Münch: n Berlin W., 
Bayeratr. 3. Friedrichstr. 50/00. 
Speelalhaus für photograpl rt. 
Reichilinstrirte Preisliste kt 








erer- Preis Eine 
Im Infel-Verlag 
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Mark. > 
chufter & Loeffler, Berlin). 


all vorrätig. 








C. L. Flemming, 


Holzwarenfabrik 
Globenstein, Sachsen. 
Radkämme, 
Hölzerne Riemenscheiben. 





‚Vogelhäuser. — Kinderpulte. 


Sportwagen. 


Haus- und Küchengeräthe, 
—— Illustr. Katalog umnonst. 





Wilhelm Busch 
zum halben Preise 
Für das Land 
Und auf die Reise! 


Neue Ausgaben in larbigen Umschlägen, 


Seibatznio hu 
1 Mk. Vorrätig in allen Buche 


Bear) 


Fr. Bassermann, Verlag, 
(ünehen. [850 











Cartridge KODAK 


No. 3 
Negativgrösse Bx<101/, cm. 
Bei Tageslicht zu laden. 


PREIS M. 86.— 


Wertvolle Neuerungen 
am verstellbaren Vordertell. 
Bei allen Händlern photegrapk 
Artikel zu haben. 
Ulustr. Preisliste Ken u. free. 


KODAK =". ” 


Ariedrie 


Ceppiche 


Ins Spezialhaus a ig 
Katalog Yan) Emil Lefövre 


enter Photsgr. Apparat 


% 
„Jugend“, 
mit dem Joder ohne Vor- 
kenntnisse die sehönst. 
Bilder herstellen kann. 

Jugend, Bildgrösse 
6>9, mit Stativ und 
allen Chikanen M. 6,- 


















$ allon Chikanen M. 7,- 
Ausführliche Beschrel- 
hung gratia und franko, 





fausende treuer Kundan bezeugen! 
Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


‘Von leichtem Rheinwein kaum zu 
untorsoholden. Zur Kur, als Haus- 
Eelrhak, zu Buppen, Limonad, ink 
öchnt empfehlenswerth. Versand von 
35 Liter aufwärts & 80 Pfg., Ausloso 
“50 Pfg. 7 Liter excl, Gebd. ab hier, 


Ferd. Poetko, Guben 57. 


Inhaber der Kgl. Preuss. Staate-Medaille 
Für besten Apfelweln“. 
Grösntepfelweinkelterei Vorddontachl 


Heine Scpweihfüße mehr, 


Hubgegelänete Salbe, bie ben EB s 
it volfländlg vetreit, bie unden im 
Tagen heilt, ben Oerug) volfiändie 

mt, empfehle per Dofe um 2 IM. gegen 
p%: Sadname, 0 Seretigasfaint. Bet, 
en. 
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"Sochzeitsreifen 
ar Slitterwochen. 
Sheleutehon Dr BB 


oe. As Bon Zi. re 





ri 1 Tochnik Brile 
Hochmodern realistisch! 
Milder-Untalog mn. 64 reis. SuM. 1:50, 
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Kermageabhhan Bee 
lante Modello! 


Prima Auswahl 0 Kabineta M, 2Ka- 
binsts nur Alone, Verzeichnis 
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elektrischen Artikel 


für Starkstrom- Anlagen, 
\ Elektr. Klingel-, Telephon- und 


illustrierte Pre liste i 
 Elekts.: Moment- = 





Anlagen. 


"Elektr. Lehrmittel Apparate. 





Dr. med. Loetsch’s 


Fussschweissmittel 
ist das Beste! 


Es unterdrückt nicht 
dieSchweissbildung, sondern 
macht diese zu einer nor- 





unschädlich. Erhältlich in 
allen Ajwtheken ie 


Loctsch, Kaufinger- 
strasse 15/1}, München 





Alk, d.— 


Salon- 
2) * büehsen 

ohneKnall 1.4.7 
Doppelläufige Jagd- 
Gomehre Centralf. Mk. 30 

Büchsflinten, Drillings + + 
Schelbenbüchsen.JurbıusTahrlatt, 
Volle Garantie. Rheinische Waffenfabrik 
J. Weingarten & Söhne, Düsseldort7. 


Frachtentalog mit 500 Abbild. gr. m. freo, 










Anleitung zum 'imponirenden | Auftreten 


nad) ber epoßemagenden Methode D. Juan de Lastanovas. Nabifale Befeitigung von Shügternfeit, Befangenhelt, Nenfhenfseu, 


Sebefieber, Xampenfieber, Gtottern, Sprafehlern, unmilfärligem Quden, 
BEER jeit, Haarausfallen, Ausfglägen, törperl. Sönheitöfehlern, Fettleibigtei 
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gerb. im öffentl, Müftreten. — Kein Gedeimmittel 














ZDLA 





end etwas Nomen; trotzdem Hieforo Ich 
‚olange der kleine Vorrat reicht, 


für einen Spottpreis. 
Man lese und staune: 


Therese Baquln 3408.m.43Vollbiid, 
Bauch von Paris 256 % 








Der Todtschläger 240, „2, 

Gerziinal 40 „\m. zahlreich, 

Sittsam Helm Vollbildern. 
Diese 5 Werke zusammen — tadel- 


los neu — grosses Format — In deut- 
scher Uebersetzung — kosten bei mir 


er nur 5 Mark. wa 
Umsonst 2 "sei /aca” verunmien 
Romanı ana“ ae 


Gar: 
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fe Scweißfühe vfle 

werben troden unb gerudlos aus furaem 
Bebraug von Wpoischee 9. Moffhes tom. 

„Antihi Wesen (oef. gel), 

ärztl. empfohlen. Erfolg garantiert. Preis 
Y, BL. 3. 2,00, 1/2 Bl. MR. 1,20 extl. Porto. 
Anoıh. 8. Moffke, Berlin S., Ritterftr. 180. 
v Apotöchen u. Progenfandt. [209 


















Idre Mann Iefe das Bub: mg 


Männer hütet Euch —! 


von Dr. med. Loctib, Epeyialaryt| 
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Berfand gea innd. von Mt. 1.— 
Brlefm,) diskret 1, acid. Gouvert 
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Prövost, Manon, zovunden, 
Um eine blonde Sünderin, 
Daphnis und Chloö. 


4 Bände franeo für Mk. 
Aug. Schupp, Münch 
Hildegardatrane 18a/0. 


Das Buch über die Ehe 
my9BAbıld. von Dr, Ratanı LOON. We 
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Ere Itag, 1,00, Heide Bücher zu 
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Sommersprossen 
verschwinden vollkommen In 7 Tagen 

mit malbem anı ten, unsohid- 
lichen Mittel. on zu M. 3.60 
gendet sur Eralelanı des vollen Er» 
'olges. Theodor Lehky, diplomierter 
Apotheker in Prag-Welnberge. [99 


Der nennelle Slbstmord y „ra"täins, 
der Opnale 


der Unkeusehhell I: nd. 


Ein Mahnmers an Jüngli 
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tern und Rraleher. [200 
Von Der Pacche: Ak 1.50. 


Demme's Verlag, Leipzig 8. 


Buch über die Ehe, 
7 m. Nbbild. BR. 1,50. 
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Der kleine Akt us 


Studienmappe f, Kunstfreunde. 32 Akt- 
studlon 1.10 mit Porıo won #Ixcar Troutler, 
Antiquariat, Nürubors, I’fannenschinieds- 
gnsan 3. Amllsant.Ka lo gratiau. franco! 
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ir Manner: 

Bei Schwächezuständen erfolgreiche 
und bewährte Behandlung. Man verlange 











Prospeet. E, Herrmann, Apothcker, 
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Uebersendung 


Dankbar en 


Preisliste über aAmmtliche hygtenlache 
Bedarfsartikel, 
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L. Schüssler, Anbaltstranse 5. 
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warten, das die in fangjäßr. 
Fraxis erproßten Nellum, 
angaben einer anerkannten 
medien. Autorität enthält. 
Beftellen Ste „Ser. Störungen b. 
Danne v. Dr.med. 8. Ponner*, 
248 &., Mufie., geg. Einf. ob, 
Rad. v. Mt. 5.— vom Gübb. 
BerlagssInRitut Stuttgart, 
es wird Sie zum Dlefe führen. 
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{ Neue PAHISER ff. Moment-Auahmen 
Stereoscophilder I nei dem Leben. Meizonde Probeneric 


bestehend aus 5 Btereoscopbildern Mk. 2,70 (Briefm.) verschlossen. 
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Boeeaeeio, Dekamerone 
> Casanova, alanle Memoiren 
(heralier de Faublas, Abenteuer, 


Die Leotüro dieser berühmten galantes 
ist In dieser eleganten Ausstattung für Jedon ein Genuss, 
2,10, alle 3 zusammen Mk, 5,30 frco, 


LANE M. Luck, BERLIN 33, Brunnenstrasso 24, 


A ausgestattete m. Ilustririe Ausgaben, 
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gewesen! 
Preis pro Band Mk. 2. 
Die Lektüre dieser berühmten galanten 
int für Jeden ein Genus 
Pariser Postkarte: Probe-Serio Mk. 1.50. 
Robert Ehlers, Braunschweig, 


Wie werde ich energisch ? 


Dur& bie epogemagenbe Methode Liöbeault-Lövy. Raditale Rn) von Energielofigteit, 
Berireutheit, Riebergeihlagenheit, Shwermut, Hoftnungslofigteit, Angfyuftänden, opfe 
leiden, Gerüstnis[ennääe, Edlaflefigteit, Verpatungb und Darmtıb rungen und allgemeiner 
Nervenfgwägde. Wikerfolge jmuseeı Noflen, Brofbilre mit ande Arttiten und Bel 
erfolgen auf Qertangen gratis. Lelpslg 20. Modern-Mediituifger Werkan. 1419 
Nur für Herren! 07 
[3 [r7 
Ein Bilderbuch für Lebemänner, 
mit 21 köstlieben, das Auge ontzücken- Brillant ilustriort! 
deu Original-Aufnahmen. Pikant! — Amtaaı 
Madame Potiphar! "nn 
60 Pfg. freo., alle 3 zusammen Mk. 1,00, vorschlom: 10 Pfg. mehr, 
.M. Luck, Berlin 83, Rheinsbergerstrasse Nr. 26. 15 


Reichhaltige Katalopo froo, für 16 Pf. Briorm. TmmmmmmamemRERZST 
Hygieni: che Artikel zu Engrosproisen. Prachtkatalog 


mit 800 Illustrationen über viele 
Josef Maas & Co, Berlin 46, ÖOranienstrasse 108. 


to Ausgaben ! 

















mat- Verlag. 



















FLIRT! 







$ AMOR 60 
auf der Parisor Weltausstellung. 








Prols p. Bi 


























Nouhelten gratis und franco, [338 
Interessante Bücher! 


Vellstindiger Ratgeber 
der Eko (m. Abbil- 
dungen) 
Pikazto Dar 








Dr imma 5 Mark, 
ua 


Nachn. Reich, Catalog gratis, 
W.A. Gabriel, Berlia 0,27, Magasiastr.20, [180 


Iris-Büeher 


ft, Mlustr.u.gbd. 

4Probebie. nobat 
Inter. Illustr. 

Katalog versond. 
franco gegen 
a 


















Hochinteressante 


Photographlen. _Probesendung 1 Mk. 
Briefm. F. 0. Marks, Hamburg 6. 


Ehe der Zukunft. 


48. Auflage, mit Abbildungen. 
Zeitgemäss 

höchat beiehrend und hochinteressant, 

Seiten atark, Preis 50 Pf. Be 


"7 Tarıba & On, Hanbag. 


Caoutchouc-Depöt 
Philipp ie 


Preisliste gratis. Lass 


Ines. inteross. Sendung 


‚eg. Rückmarke, disor. 20 Pf. 
Eisg. Auswahl M.1, 9, 3. [d16 
Heustrerlag E Demsas, Hamburg 65. 





















‚ min gegen Mückenstiche, 





Hür Braajene | [1 mügtich: 
1140 
Gefijlechteleben 
des Wlenfrhen, 
Ein Ratgeber für uns unb Grs 
wadlene beiverlei Bejhleyte, 
3. Aufl ten). 
Bon Dr. med. et, Hamburg. 
Bon biefem Bude wurden in furjer I in 
Beit 800000 Gremplare vertauft A 
u. bestehen dur; bie Grnn’fihe Wil 
erlagsbuchhblg., Kelyria 0. 87 Mi 
negen Einfend. von 1,70 I Ik, verfgl. 


N) 
In ana 
and 


» für Herren! 


Wollen Sie Gesundheit, Zeit und Ga sparcın, 
so lesen Sie die populäre 


Aufklärungsschrift für Männer 


‚ur Derbktung gerchksätncher Erkrankung 








Sicherster 
orale Mückenplage 
Sensatlonollste Erfindung. 

Doquem Bei 
sich zu tragen. rfolg garantirt, 1 Tube 
60 Pf., 8 Toben M. 1.50, 12 Tuben M. bs 
franco gegen Einsendung in Kriefn. 
Albert Lissner,Berlin,?ri: 

Wiederverkäufer lohnender Rabatt., 














‚Age gratis 
Verlagv, Dr, unz Yranks 7 
sen nett, Lets, 





II, Internat, Aunausfelung | 1901 in h. ‚Slaspalaf au u Minden. 








Rande gu bringen. 


den Inferatenteil Dflo Friedridt, beide in München. 


Verlag von Albert Kangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Shadfttage 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 





6. Iahranng i Hummer 15 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnenent vierteljährlich) 1 AN. 80 Pro. Mlustrierte Wochenschrift Bo. 766 





halalog: 





Piltige Ausgabe € Ausgabe 





(Alle Medyte vor! 





Münchner Kunft 


(Seidnung von Th, Ch. Heinz) 











Berliner: „Mit der Münchner Kunft is nifdht mehr, Berlin i$ Berliner: ‚‚ln beiferes Bier wird in Berlin auch fAhon jebraut.“ 
jew" die deutjche Kunftmetropofe.“ Mündmner: „Hanswnrfeht, bamifcher, dafı i dir dei frerje Gojchen 





Mündner: „So, jo net recht herhau + 


‚„Anfer Paftor hat gejagt, 


Bei der allgemeinen 
Wehrpflicht 


Bon 
Anton Tfeßechoff 


Autorifierte Ueberfegung von Wladimir Gzumitom 


&8 war nicht fpäter als fedh8 Uhr nadhmittags, als 
ber in der Stadt umherirrende Leutnant Stretatfhow an 
einem großen dreiftödigen Haufe vorüberging und zufällig 
einen Blid auf die Nofavorhänge der Bel-Elage warf, 

„Hier wohnt Mabanıe Dondout ...“, fiel e# ihm 
ein. „Ih bin con lange nicht mehr bei ihr gemeien. 
Db id) nicht Hinaufgehe?” 

Aber ehe er fid) Über diefe Zrage entjhieb, Holte 
Stretatfhoww aus der Tafche fein Bortenionnale Heraus 
und warf einen fehlldhternen Wlid hinein. Gr erblidte 
dort einen zerfnitterten, nach Petroleum riehenden Nubel: 
fein, einen Knopf, zwei Kopefenfüde und — fonft nichts 


mehr 
„Ciwas wenig ... Ra, ed macht nichts“, entfchloh 
er fih. „IA gehe nur fo Hineln, um elmas zu fipen.“ 


Einen Wugenblid fpäter Rand Ekrefatfcjow Bereits 
im Borgimmer und atmete mit voller Bruft bie mit Parfün 
und Glycerinfeife gefältigte Suft ein. C8 rod) nad nad 
etwas anderem, bad man nicht befehreiben tann, wonad) 
aber bie Wohnung einer jeben fogenannten alleinfehenden 
Dame duftel: nad) einem Genifd) von Barjchuli und 
Gigarren, Am Meiderftänder Bingen mehrere Damenmäntel 
und ein blißblanfer Herrencplinder. 

AUS der Seutnant in den Saal trat, erblidte er das 
felbe, was er auch fon im vorigen Jahr gefchen Hatte; 
ein Pianino niit gerriffenen Saiten, eine Vafe mit weltenben 
Blumen, einen led auf der Diele, der von bergoffenem 
Sitör flammte ... Die eine Thüre führte in einen Salon, 
die andere in dad Zimmercen, in dem Madame Dou 
bout fehlief oder mit dem Tanglehrer Wrondi, einem 
Üreis, der Offenbach fehr Apnlich fah, Piteit fpielte. 
Wenn man in ben Salon trat, fo fah man geradeaus 
eine Th, Hinter der der Mand eine Veltes mil Nofa: 
tüdede hervorfchaute. Dort wohnten bie „Benfionärinnen“ 
der Madame Doudout, Varbe und Blanche. 

Im Saal war niemand. Der Cutnant begab fid 
in den Salon und erblidte dort ein Iebenbiges Wefen. 
Un einem runden Tifd) auf bem Divan jaß in Halbliegerder 
Pofe ein junger Maun mit borfigem Yaar und trüben, 
blauen Augen. Seine Stimme war mit taltem Schweiß 
bededt und fein Geficht Hatte einen Musbrud, als mühte 
er fi, aus einer tiefen Grube Heranszukleitern, in ber 
e8 ihm fehr unheimlich und dunkel twar. Gr war elegant 
gelfeibet, in einem „tompletten“ Anzug, der nod) die 
Spuren bed Vügeleifend trug; auf der Brut King ih 
eine Verlode; an ben Züßen hatte er Sadfhuhe mit 
Schnallen und rote Strümpfe. Der junge Mann fübte 
feine aufgedunfenen Wangen auf die Fäufte und blidte 
trübe auf eine dor ihm fiehende Selterflafhe. Auf einen 


du feift Alfoholift geworden. 





(Promoviert 


Tiichhen daneben befanden fidh einige Flafden und ein | 
Zeller mit Apfelfinen. | 

Ms der elegante junge Mann ben eingelrelenen 
Leutnant erblidte, rih er Hugen und Mund auf. Ber 
erftaunte Leutnant machte einen Schritt rüdwärts ... 
Iu dem jungen Herrn erfannte er mit Mühe den Negiments 
fchreiber Gilenfow, den er erft heute Morgen in ber 
Kanzlei heruntergepußt Hatte, wegen eines Schreibens, in 
welchen fyilentow dad Wort Kohl fo gej—hrieben Halte: 
„Kol“. 

Silentow erhob fi langfam und flüßte fi mit den 
Händen auf den Tifh. Cine Minute lang blidte er den 
Leutnant gerade ind Gefiht, Bid er ganz blau Wurde vor 
innerer Anfirengung. 

„Wie bit du denn hierher gefommen?“ fragte ihn 
fireng Stretatfchom. 

„Id, Eier Wohlgeboren”, begann ber Schreiber zu 
Rammeln, ben Dit zu Voben gefentt, „bin zum er 
burtölag... Bei ber Mehrpfliht ... ber algemeinen 
Wehrpflicht, wo ale ausgeglichen find, 1a 

„Ih frage dich, wie du herfommft 2‘ wiederholte ber 
Seutnant mit erhobener Stimme. „Und was it das 
für ein Koftiim P“ 

„Id, Exer Wohlgeboren, fühle meine Schuld, aber 
wenn ntan nimmt, baf bei der allgemeinen Wehrpflicht ... 
bei ber Allgemeinheit bed Militärbienfes ale ausgeglichen 
find, und ich dazu ein gebilbeter Menid) bin, fo konnte 
id) zum Geburtätag don Mamfel Blanche nicht in ber 
Uniform eines Gemelnen erfceinen ... So hab’ id} mir 
ein meinen häuslichen Berhältniffen entfpredhendes Koftän 
angelegt, da ic auß einem bürgerlichen Haufe bin...“ 

Da fFilentor fah, dab bie Kugen de3 Leutnants immer 
sorniger wurden, fo fhiwieg er und beugte fein Haupt, 
als erwartete er, ba er fogleich eins auf den Hintertopf 
betommen würde, 

Der Leutnant dffnete den Mund um ein „Hinans !“ 
zu freien, aber in diefem YAugenblid trat in den Salon 
eine Blondine in einem grel+gelben Morgentleib. Ms 
fie den Seutnant erfannte, fchrie fie auf und warf fid, 
ihm an den Hals, 

„Wahja! du bif es!” 

Da der Schreiber fab, daf Barbe, die eine der Ben: 
flonärinnen von Madame Poubout, mit dem Leutnant 
fo familiär if, fo Lam er wieder zu fi. Mit gefpreizten 
Singern fprang er hinter dem Tifch hervor und begann 
mit den Armen zu fuchteln. 

„Euer Wohlgeboren!“ begann er, fi verfhludend, 
„id Habe bie Ehre, Jhnen zum Geburtätag des gelichten 
Wefens zu gratulieren! &m Paris findet man nicht eine 
folhe! Zamohl! Das reine feuer! Dreipdert Rubel 
babe ich daran gewendet und dem geliebten Wejen diejes 
Morgenkleib zum Geburtstag geichenft! Guer Wohlge: 
boren, Champagner! Bu Ehren des Geburtötagstindes 1” 

„Wo if denn Blanche?“ fragte der Seutnant. 

„Sie kommt gleich, Fuer Wohlgeboren!“ antwortete 
ber Schreiber, obgleid) die Frage nicht an in, fondern 
an Varbe adtejfiert war. „Den Augenblid! Das if ein 
Fräulein A la comprenez arrevouar consomm&! N 
lc) war ein Kaufmann aus Kofrona gelommen, fünfgu 
bert hat er ihr gegeben... Leicht gefagt, fünfgunbert I 
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Warm haft du uns das nicht nad Haufe gejchricben ? 





elm Schulz) 











IH würde auch taufend geben, aber daf fie dann voll 
Mändig zu meiner Berfügung feft! Stimmt's? Guer 


| Wohlgeboren, ic) Bitte!” 


Der Sohreiber reichte dem Leutnant und Barbe je ein 
Glas Champagner und go) fi) felbft einen Schnaps cin 

Der Seulnant frant fein Glas aus, tam aber fofort 
wieber zum Verrußtfein der Situation. 

„IA fehe, daf du bir zu Diel erlaubfl“, fagte er. 
„Mad) mal, daf du von bier wegtommf und fage Dem: 
janow, dafı er bidh auf vierundgwangig Stunden einfperrt,“ 

„Guer Wohlgeboren, aber Sie glauben doc) nicht viel: 
Teicht, baf id} irgend ein Schwein bin? Gie glauben «8? 
Mein Gott! Mein Vater iR ein angefehener Würger und 
Hat fogar einen Orden! Hur Taufe hat mid), wenn Sie 
wiffen wollen, ein General gehalten. And Gie glauben, 


\ dafs ich, wenn ih jept Militärfchreiber Bin, ein Schwein 


fein muß? .... Ich Bitte, noch ein Bläschen... Cham: 
pagner ... WBarbe, 108!’ enier dic) nicht, ich zahle 
für alles. Wei der jehigen algemeinen Bildung find alle 
gleich. Der Generals: ober Kaufmannsfohn Hat ebenfo 
feiner Wehrpflicht zu genügen wie ber Bauer. Ich, Euer 
Wohlgeboren, Habe das Cynmaflum, die Realfchule und 
bie Hanbelöfchule befucht... Ueberall bin ich gefchmiffen 
worben! Barbe, los! Pa Haft bu einen Yunberter, [did 
gleich nad einem Dupenb! Guer Wohlgeboren, ein 
lägen!” 

Madame Doubout, eine große, flarte Dame mit 
einem Habichtgefiät, trat ein, Ihr mad) trippelte Brondi, 
der Offenbach ähnlich fah. Wald darauf kam aud Wlanchr, 
eine Heine Wrünette von elwa neunzehn Zahren, mit 
einem ftrengen @efiht und einer griechifchen Nafe, offen: 
bar eine Zübin, Der Schreiber warf nod) einen Hundert; 
zubelfggein auf den Tifc. 

„Laß alles drauf gehen! Los! Grlauben Sie, daf 
ich diefe Vafe zerfchlage! Mus Üüberquellendem Herzen!“ 

Madame Doubout begann zu erzählen, dab jeht 
ein jedes anfändige Mädchen eine gute Partie madjen 
tnne und baf es für die Mädchen eigentlich unpafjend 
fel, Hier zu trinfen, wenn fie e8 aber bennod) erlaube, jo 
gejchehe e8 nur darum, weil fie hoffe, bafı fie anftändige 
Herren vor fih babe; wenn e8 anbere Herren wären, jo 
würbe fie die Mädchen überhaupt nicht bier fipen Laffen. 

Der Wein und die Nahbarfcjaft von Blanche machte 
dem Leutnant den Kopf jhtvindeln und er vergaß über: 
Haupt die Mntwefenheit des Schreiber 

„Mufit!“ brülte mit verzweifelter Stinme ber Schreiber. 
„Mufit her! Auf Grund des Negimentöbefehls Nr. 120 
erfuche ich ie, zu tagen! Nuhe!“ fuhr der Gehreiber 
aus vollem Yalfe zu brülen fort, da er glaubte, dafı nicht 
ex felöft, fonb:rn jentand ander& fchreit. „Nu—hel Ich 
wänfdhe, daß gelangt wird! Sie müffen mir parieren. 
Eine Caguga! Caducdal” 

Barbe und Blanche befprahen fi mit Madame 
Doubout, der alte Vrondi fehte fi ans Pianino. Ber 
Tanz begann. ilentom fhlug den Takt dazu, verfolgte 
mit den Mugen bie Vetvegungen der vier rauenfüße und 
wieherte vor Vergnügen. 

Gitwas fpäter fuhr bie ganze,Gefelfchaft nad) „Arcadia“. 
Silentow faß in einen Wagen mit Varbe, ber Seutnant int 
zweiten mit Blanche, Bronbi im dritten mit Madame Doubont. 


In Arcadia” belegten fie einen Tifch für fih und beflelten ein 
Souper, Filentoww irant fo diel, bafı er [elichlic ganz Heiher wurde 
und fi) kaum mehr rühren konnte. Gr fah finfer da und iprad) 
augenzwinternd, als wollte er zu weinen anfangen, vor fid) Hin: 

„Bas bin ih? Win id) denn ein Menj? Gin Schreiber bin 
ip!” Der Sofn eines angefehenen Bürgers . . . und ein Schrei 
dert...“ 

Der Leutnant, fast beraufeht, bemerkte ihn Laum. Mur eins 
mal, als er burd; den Mebel fein beiruntenes Gefiht erblidte, 
rungelte er die Stirn und fagte: 


„Du erlaubft dir, wie ich fehe, zu ....” 
Über fogleidh verlor er die Gähigteit, zu denfen und flieh mit 
ifm an. 


Aus „Arcadia“ fuhr man in den „Krestowäli@arten“. Hier ver 
abjchiebete Madame Boudout fi) von den jungen Leuten, fagte, dab 
fie ganz und gar auf die Mnfländigteit der Herren rechne und fuhr 
mit Vrondi nad) Haufe. Darauf wurde zur Erfrifhung Kaffee und 
Kognat beftellt, dann maß und Schnaps mit Kaviar, Der Echreiber 
ihhmierte fid das Befiht mit Kaviar ein und fagte: „Ieht bin ic) 
ein Neger ober fo was wie ein Teufel 

An Morgen des anderen Tages begab fi} der Leutnant mit Blei 
fchwerem Kopf und brennender Kehle in feine Kanzlei. Der Schreiber 
fa auf feinem Play in Uniform und nähte mit zitternden Yänden 
irgendwelche Alten zufammen. Sein Gefiht fah finfter und rau wie 
ein Pflofterflein aus, das borflige Haar ftarıte na allen Seiten, die 
Augen waren tie verlleifleit .... 

AS er den Leutnant erblidte, erhob er fi fhmwerfälig, feufzte 
und „Rand Aranım“, 

Der verfatert und Übel gelaunte Peutnant tehrte ih ab und nahın 
feine Arbeit vor, Giwa zehn Minuten vergingen fdweigend. Da 
begegneten feine Augen dem trüben Blid des Echreibers, und in 
diefem Blid Ia8 er ales: die Nofa:Borhänge, die tolle Caducha, 
„Arcadia”, dad Profil von Blande... 

„Bei der allgemeinen Wehrpflicht...“ begann Gilenfow zu Ram 
mein, „wo fogar Profefioren ,.. Soldat werden müflen. .. mo 
alles auögegliden . .. und fogar bie freiheit und Deffentlichteit . . „” 

Der Leutnant wolte if herunferpugen und zu Demjanow fdiden, 
magpte aber mir eine ärgerliche Yandbewwegung und fagte leije: 

„Dol’ dich der Teufel!” 

Und er ging aus der Kanzlei hinaus. 





Zuverficht 


Hat die Liebe mich verlafjen, 
Geht die Sreundchaft hinterdrein, 
Und ich muß in Haus und Gafjen, 
Wie ein Pleines Kind verlaffen, 
Wie ein Kind verlafjen fein, 

Dem die Mutter ftarb. 


Aber manchmal feh ich Krauen, 
Schön und gut, mich ftreift ein Blick; 
Wird mir heif; das Herz: Vertrauen 
Mill im Blied ich fchöner Srauen 
Gläubig wieder dem Gejchick, 

Das mich einfam lieh. 


Denn wo jo huldreiche Wejen: 

Schöne, gute Frauen, find, 

Muß em jedes Herz genefen, 

ur im Blick fo holder Wefen, 

Wie im Alutterarm das Kind. 
Und ich warte nur. 


Otto Julius Blerbaum 


Bieber Simpkiciffimus! 


Der Bürgerverein ron Sch, feierte fürzfic, fein Stifiungs- 
fet durch ein großes Seftefien. Der Sifd war etwas zu Fnapp 
geraten und fo fam e5, dal; die untere Hälfte der Tafel diefes 
Gericht ur aus der Kerne geniefen durfte, während fid) die 
oberen Negionen um fo gütlicher thaten. Etwas fpäter erhob 
fich donn ein Dorftandsmitglied, gedagıte in (dmungvoller Rede 
derer, denen es nicht fo gut gehe, wie den Anwefenden und 
forderte zu einer Sammlung für Die Armen euf. Am unteren 
Tafelente flug ein feifter Krämer ans Glas und fprady: 
„Hocverehrte Anmefendel Auch ich halte es für eine fchöne 
Site, im Wohlleben der Armen zu gedenken und Pann mich 
dem Herin Dorredner anfchliegen. Heute aber“, fuhr er mıt 
erhobener Stimme fort, „find die Gaben fehr ungleich ver- 
teilt worden, und fo muß Ich bitten, daf diejenigen auch unfern 
Teil zur Kollefte geben, die uns vorhin den Sijd vor der Uafe 
weggefiefien haben!“ 





Zweierfei Meinung 





„3a, meine Gnädige, das ift das ewige M; 
und das Weib antwortet, ja, du darjjt mid, heiraten.‘ 


(Zeichnung von Karl Klimfd) 





verftändnis; der Mann jagt, ic; Küche dich, 
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Die böfen Dchweizer 


Die „Woche“ ift immer anftändig gewefen. 


Jeder Beanıte Fonnte fie lefen 

Und dann feinen Töchtern anvertrauen 

Mit guten Gewiffen, unı anzufchauen 

Die Antlige der eriftierenden Größen, 

Wels im Monınte Refpekt einflögen, 

Sum Beifpiel der neuen Drdensempfänger, 
Der Pianofpieler, der Liederfänger 

Dder von Leuten, die bemerkenswert fprechen, 
Und anderen, die begingen ein Verbrechen, 
Aber niemals war Scherl ein Gemülsaufreizer, 
Was hat er nur jet gegen die braven Schweizer ? 
Er citiert den Schiller in fpöttifhen Tönen, 
Und möchte das „Dolf von Hirten” verhöhnen. 
Was hat wohl erbittert den Seitungsfönig ? 
Abonniert man denn im dir Schweiz zu wenig? 
Dder war ihm ärgerlich zu Atute 

Infolge Wunfches der Banfinftitule ? 

Es giebt doch Berliner Banfdireftoren, 


Die nicht höher, als auf die Schweiz gefchworen, 
Und das Land der Freiheit mit Ciebe nennen, 
Wenn es ihnen gelang, dorthin durchzubrenen. 

Es ift alfo etwas anderes fchuld gew.fen, 

Wenn wir fo Bitteres in der „Woche“ Iefen. 

Id glaube, es fehlt an Momentbildern; 

Aus der Schweiz läßt fi zu wenig fchildern; 
Keine Seierlichfeiten bei Chronen und Chröncen, 
Keine Herrfcherfamilien mit Töchtern und Söhnchen, 
Keine Mesalliancen und fonftigen Dermählyngen, 
Die man mit den Bildern der Betreffenden gebrungen, 
Keine Kavaliere, die auf Rennpläten wetten, 
erbprinzeglihen Wochenbett.n, 


Sternbergfälle, wo man manches entdecke 


Keine 
Keine 
Dder fonftige pifante Reporterobjekte, 

Kurzum, die Schweizer find ehrliche Leute 

Aber für den Photographen eine felechte Beute — 
Wer fann es demmah Herrn Scherl verdenfen, 
Will er ihnen feine Gunft nicht länger fchenfen ? 


Peter Schlemitl 








„Zehen Sie, Fränfein, 68 giebt zwei Arten von Malerinnen: die einen möchten heiraten md die andern haben auch) fein Talent,“ 
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Der „Simplicissimus“ erschei 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten von 
7 [ 
Dr. FTommel’s FTaematogen Mrs 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Aräfte = Stärkung des Gesammt-Mlervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's‘‘ Harmatogen, mienden von Aerzten des In- und Austander glänzend begutachtet! 









Inigtes, goncentrirtes Haemeglobin 
Pa 
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rerkarte Ist die ‚aitteivach sc] .. ll, == .. "79 
Beste | Radfah EHERSTSE | Männer) ta! | [ESENWERK MONCHEN.A:G] 
Müiteibach’s Verlag. Leipeie, | AEMEEEEEREEEEEE cidett au Se ru KIESSUNG, MORnBER.. 6989, 9240 
| Beil }ı u (ges. IE aa 
7 N | ae ocher'sAntinen SEN | 197 N Sg Ga 5 
ll arale I | 
IN > Kataloge Fe ONE SEN Na NG 


/nnerlich, schmerzlos, rasch, sicher: / ; 
Abtheilung I 
(ZU @BiAL,FREUND:& Co.in BRESLAU. 
















Nurers N IEFSICTSK EI TZ rale- 


Phologr. Zubeher EÄppar, N aedia 















®rfolg garantirt! Aerztl. et 
flasche M, 2.60 i.d. Apotheken. > r 
EEE 0 CRLI Brückenbau, Eisenhochbau, 
— Kesselschmiede. 12:5 
P Et nach lebenden Mo- * 
At: ‚für Kin 300 Kleine Abtheilung IT Bauschlosserei. 
on. Abtheilung IV 
Stalleinrichtungen. 


=< Katalog und Kostenanschläge gratis. 








Wilhelm Busch AT Das beste Rad 

zum halben Preise ger Mal, 
Für das Land -—-UNION -- 
Und auf’ die Reise! Metabettstele n. Drabtmatratzen 


sengl.u.amerik,e 
>SYSTEMS.. 


Kein Hilfsmotor. 


Ä In jedes Rad elnzuban 
Motorrad Nr za_ 


Zamhacapseln Jnoss Söhne £ 0r: onen Gylinder. 


Neue Ausgaben in Tarbigen Umschlägen, 





Inallonbess. Möbel-w.Ausstattungs- gelünt mit dem Dele des Eantel» N F 
Die fromme Melone, Fipps der — "Geschälten erhllich. daumes 0,2 u. Salol 0,1. München. A 2 Stossfrei 
At, Ancnteuer einen Jung { Deutsche \ | Viele Dankschreiben. |=® 
Triamph-Fabrrad-WerkeA.6. | | Zeiten Blasen: u: Harnröhren.| RS 
o Haarbontel — Der NÜRNBERG | jeiden (Ausfluss) 3 “|: 
| er 
B 


rtatag — Pllsch und Plum — mind Garen | 
halduln Wihlamm > Malar Klocksel en ED | 
— Pater Filuoius mit Porträt und In 
Solbst-Blographlo Wilhelm Busch’s „uyglenischer 
Vorrätig in allen Buch- Hinsicht“ 
ingen, unübertrolfen. 


Fr. Bassermann, Verlag, u 
München. [144 














arten 
4u 2 und 5 ME. m haben 
| im allen größeren Mpotbefen Guropas. [208 














Anserate finden Im Bimplielsimas die weileste Verbreitung. — Die B gemalione Nonpareillo-Zeilo oder deren Rzum kostet 1 Mk,, an bevor-ugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Ziks 














Soeben erschienen: 


Simplieissimus V. Jahrgang 


Elegant in Halbleinen gebunden 


Preis: 


Billige Ausgabe M. 7.50 
Allgemeine Au 


be M. 15.— 


Ausserdem noch zu haben: 
Simplicissimus Ill. und IV. Jahrgang 
Komplett gebunden 


Preis: pro Band M. 7.50 


Zu bezichen durch jede Buchhandlung, sowie direkt vom 
Verlag Albert Langen in München gegen Einsendung von 
M. 8.— resp. M. 











Dr. Emmerich’s Heilanstalt _ 
#H-für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890, 
SL Ganz beschwordenfr. Morphium- sic. Entziehung. | 

ofonig hi 


‚elut gefahrloner Braatz jeder Dosis, ohne Rücksicht 

et Gewähnung. Sofoitiger Fortlall von Morphium und Spritae. 
nach Morphinm und gans ohne Reschw. 

a’4 Wochen. Ausführl. Prospeet u. Abhandlungen] 
(Geisteskranke ausgeschlossen). 


Dr. Otto Emmerich. 
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Eigene Anstalt für 

ge u.a. w. — Klimatlscher Kurort am Faso des Riesengebirge 
den, Concerto, Röunlons, Theater, prachtvolle Lawn-T+ 

— "Prospekte gratis durch die Bade-Verwaltung. 





1errliche "Promen 
Andere Spiolplä 


Wie werde ich energisch? 


ware! die eposemagende Meihobe Litbanlt-Löny. Medlfale Belluna von Fnerg’eloflgteit, 
Berfireutpeit, Rireraefälagenhelt, Gäwermut, Goffnungsiorntet, Mnafyufänden, Kaps 
kiden, Webähtniefemige, Entaflofigtet, Berbauunger und Dorıflörungen und allgemeiner 
Rervenfgmäße. Miherlolge ausgef: tollen, Brofäüre mit yahireigen Rriti helle 
“folgen auf Verlangen gratld. Lelpsla 20. Modern-Mebistulfger Ser 





























Die in 0 geistige Inanspruchnahme und- Unruhe In unserem heut 
Erworbsloben bedingt bei wiolen 


ZZ HERREN 


Schr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Familionleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
unte Gnanen'sche 














_ Paul Gassen, Cöln a. Bh., No. 56. 





Ein Schluck. Rullyn 


helm Schlafengchen verhindert bel Biertrinkern und Rauchern die quälenden and übel 
"lechendon Ablagerungen Im Mundo, verhütet Brand, Sodbrennen und KatzenJammer. 


Immer reiner Mund! 1550 


Uebler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerstört viel ehelichen Glück, 


Ein Schluck Rullyn 


KEhALL and erbant on nen! Finsche gegen Voreinsendang von 3.50 U Auf Wunsch 
Prospekt gegen E) 








pfdestillerie, Klein-Laufenburg (Baden). 
nd Deposltäre gesucht. 


HWAARE 


Cal Herz auf der 


U 


FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 
vormals OTTO HERZ&CE ° 





| Schutz gegen 








Fordern Sie Katnlog L 


über unser neuestes 


Modell 7. 





Remington Sholes (8 | 

eek | 
Zubehöre für alle Seen 
[nme re nn nr 


Mückenplage 


Sensationellste Krfiadung, Ippma- 
min gegen Mückenstiche. Bequem bei 
sich zu tragen. Erfolg garantirt. 1 Tabe 
60 Pf., 3 Tuben M. 1.50, 12 Tuben M. &, 
franco gegen Einsendang il 
AlbertLissner,Berlin,!: 





Sicherster 











22 
Wiederverkäufer lohnender Rabatt, 





Sen Pholog, 


Naturaufnahmen 


. weibl, und 
Kind, Acte f.Maler 








5-10 Mk. u, höher. 


KunstrerlagBloch 
EN 1420 
Koblmarkt 8. 


G. L. Flemming, 


Holzwarenfabrik 


Globenstein, Sachsen. 
Radkämme, 
Hölzerne Riemenscheiben. 









Wagen 
bia 18 Ctr. Besen) Vogelbänser, 
Tragkraft, KR 8el San Kinderpalte, 





Sportwagen. 
a and akkeegeaite fen 
— Illustr. Katalog umsonst 








reich illastr., über 


Katalog, Rechtspflege 


des Mittelalters, Inquisition, 
Hexenprozesse, Flagellantis- | 
mus, Strafen ete. 1% 


versendet gegen 50 Pf, In Briefin. franco 
H. BR. DOHRN, Dresden 10. | 





Vers. d. H.Schmii 
Berlin 1, Winterfeldetn 





Bartnachı 
multtel „" | 





Tri 
Stoffelin B.i | 
„Zu melner 
grössten | 
Frende kann | 
Ich mitiellen, 


wirkt bat. 
schneid, Salon-Schnurrbart erzeugt, 
gleiches erzielte auch meln College, 
mit welcher Dose teilte. 


‚8. u, St. IT 
ak (Forte 00 Era.) Versand d, 
Yriedr. Hepping, Neuenr; | 











kaufet nur 


£loyd 


Film-Cameras 

mit Tageslichtwechselung. 
+3: Deutsches Fabrikat. :5-— 

Bei allon Händlern zu haben. 


Ninstrirte Preislisten versendet gratla und 
franko die 


Fabrik photographischer Apparate aul Aetien, 
vormals R. Hüttig & Sohn, 


Dresden. 


Leicht und klein. (186 


 Bau- u. Tlefbautechniker. 
4, Aligemeinoildung. Vorber.-Kurs f. Ein). 
fung. 3 Nachhilfe-Unterricht. 
Direkinr"@& 





@ Programm durch A 





Geradehalter „Juno“ 


Wer aufgraclöse Haltung 
sieht, von überraschen- 
der Wirk [B15 
Von Aerzten empfohlen f. 
gesunde Körperhaltung. 
PürMädchen bla 1ßJahren 
31.53.50. Für Damen M.4 
nt, Angabe d. Brustumf, 
üel Nichteonsenleng Betrag rückvergütet. 
jachn. oder Einsendg. d. Betrag» incl. 
für Porto, Auslönd Marken. Walthen 4 Wagner, Frankfurt 8. M., Goothoplatz 


Schmurrbant b Ser kerfenunn vrmauıs 
Tree: 


Geradeater Trage DREK DH. | 

KeiorunderRückeninehr, 
20.000 St. Im Gebrauch. 
$ Von Aerten geprüit und 
emo 


























Inertenmungen von Aekztith 
mahgebenben Keuteu, JB, wen 
ifen Die Wirhung, » Pixolin ber 





Sin sul m 21 
Ben im deien Ian In BEL. 130 und DL. 3,30 (Bote 60 Ein) 


“Pant Koch, "Sulenfirhen No: 252. 


In landen u suben in ser Progerte Beittelsbad, ocılırfrafe 45 und 
Drogerie, Reuhauferfirafe 81. [s61 


Tausende treuer Kunden bezeugen! 
Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste, 


Von leichtem Rhoinwein kaum zu 
unterscheiden. Zur 

potrank, zu Bup} 
Eöchst empfehlenawerth. 
85 Liter aufwärts & 30 Pi 
ü 50 Pfg. per Liter excl. 


Ferd. Poetko, Guben 57. 
Inhaber der Kgl. Prouss Staats-Modalllo 
ür besten Apfelwein*. 
GrössteÄpfelwelnkelterei Norddeutschl. 








Jeder findet 


in meinem Ontaloge fiber 


Goldkörnchen 


den Wise 
etwas Interomante 
au Jedermann 
auf Verlangen 









gratis. 


'W. Miähhler, Leipzig 218. 





Echter Portwein 


3 FI. (on, Yalar.) I. 4,25 Fre. Nachn, 


—- Freie Bücher. — 
3.0. Heintzen, Westersiede 30 Stane. ne 


Veterkaltungebfüllstkek für Miaser and Tas. 
Merausgegeben von Arthur Z 
1.34, Madame Amethyst. Sittendild a, 

4; highest \ite von Arthur Zapp. Preis 





‚Hochinteressante 


raphien. Probesendung 1 Mk 
©. Marks, Hamburg 6 












‚6. königl, Prinze: 
Sittenbild 






ofın 


Tr. ‚Bd. 
> Kadieven v. Anbur Zapp. Preis M.2. 
— — — | go Me 135 
Alle Beinkrümmongen ver- Tv Bd, Horıs Siwanoff. Roman von 
Mens Senn, Braa 













a deckt elegant nur mein mech, KR a 
 Bein-Regulier-Apparat | ga wett peter Eon 


7 ohne Polster oder Kimen. | 


a INeul| xatiog grat. | 


Horm. Seefeld, 
Hof 5, Bayern, 


. d. Verkehr ın. d. WelDe versagt lat 
Y;.Bd. Ohne Ktebe, Roman von Ld 
Carlowna. Preis M. 3.—, geb. M. 8.—, 

ebenda, yeiag 
n Cotta Nachfolger, Leipzig. 











21] 








Achtung! Zur Probe! 
Wer sich gegen Hautkrankheiten schützen will, 


rasire sich selbst! 


Jeder Ungeübte It 
im Stande, sich mit 
unserem Sicherheits“ 
Nasirmomser „Üerma- 
la“ wofort oline Jeg- 
Niche in 2 Mioue 
R bet raslren zu 





FABRIK "MARKE, 
rt landhabung! =« Verletzung unmöglich! 


Gobrauchsanwel, 


wird je 
. Preis M. 2, 


Trance, 


m Meuser bei- 
Buchstaben In 


Napf und 
3. 
Seideufutter nur M. 9.65 frau, 


Gebrüder Rauh, Stahlwaaren-Versandhaus I. R., 
Gräfrath bei Solingen. 


Versand gogen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages. 
RENNER 
Garantleschein: Aılak m oder mabten due Geld eure” 


Umsonst und portofrei 
vorsenden wir au Jedı nn anseren neuesten Ällnstr. Pracht-) 
Über 2009 Abbil Fr Stahlwaaren, Lederwaan 
Bübormaaren, 1 
Pfeifen, Cigarren, 


alor mit 

Id and 
ne 
nden. [304 














Derantwortlih: für die Redaktion Dr. Reinhold Grehecb; für den Inferatenteil Dito Friedridq, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, München. — Redaktion und Erpedition: Münden, Scadftrage 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu eine Beilage 


Mititärgerichtsbarkeit 


(Seihnung von €. Thöny) 


Srendamour, Sembart& @ 





„th ja, Sie find VBorjisender des Kriegögerichtes, Merken Sie fid eins: Nejpelt vor der rinhterlichen Neberzengung, aber Freifprediungen 
untergraben die Disciplin und find allemal 'ne Dummheit.‘ 


—. 1201 — 


mes Beiblatt des Simplicissimus *"""" 


Abonnement vierfeljährlich 1 MR. 80 Pfo. Alultrierte Wochenlchrift Prrlag von Albert Langen in Miündıen 


ner 15 Pf. olno 
"Paper hergestellt 










[nn a un a a nn 
Empfehlensworte Hotels u. Goschäfte: 


Die kortet in dieser Spalte, 

Ffir ein halben Jahr 26 Aufnahmen M. 25.— 

RI pnnsee a Meere m 180. 
Zahlbar Im vorans. 


Amferdai, Amstel-Hotel. 
Bubapef, Grand Hotel Hungaria a frany 
jofephtrDuci. Burger, Direciwar. 

äfelborf, Breidenbacher Hof, Hot. 1,8. 
‚us, Hot.z. Löwen, H. Läukenbach, Prop, 
= Hotel Weilburger Hot. Mätige Breife. 
Garuilfäy, Hotel zum Kalnzerfranz, 

— Hotel sum L 

Sunnd, Bahnbı 

Hannover, r 
jarıburg, Hotel de 1’Kuro) 
elptin, Hotel de Prume, 

— Hotel Pı 















= Holel Mbolnlscher Hof. BAäfige Sr 
tttenwalb, Hot, Post, Hertl. @ebirptpan. 
jändjen, Rost. Banerngirgl, Jullus blösal. 
— Uafö-Rest, Lultpold, Bef. Rich.Schwarz, 















TBeck (Halle), Neubauferft. 


— Restaurant „Bürgerbrku®, G. J. Odrieh. 





= Hover Oberpoilluger, I. Wiedemann, 
— Pilsoner Bier- und "Weln-! eh 
‚Sommer, Sartmannftr 
’olft, Hotel garnl. 
‚Woerner, n.b,Ebhf. en 
142,n. Eafelinion. Telepp. 4466. @Iett. 
artenkicännm, Hole Pest, Biol Preife 
feriheis, Hotel Nürnberger ot 
| « Beltmann's Hot, Blauer Stern. I., 
| eifjenhall,Tot.Lonlscmbad.PränaniekPr. 
oftalein, Hoiel Deutscher Kalser. 1. 

















u, 5 
rapbELG1.G. H-Btadt Pactn O-Matklr Pr. 
| Siutigart, Hotel Marquardt, 1. 8. 

— Hotel Textor. 

un, Hotel de Kusste. O. Heinrich, Propr. 
| Benedlg, Hot. d'ltalio Bauer. J. Grünwald. 

keit, Hotel Metropol Rangeh. 

| — Hotel Continental. Pr 

leobaden, Vietorla-Hotel a. Badhane, 
fürkdj, Gr.'Hotel Bellevas au Lac. Mitt. 














Prachtstäcke8.7.6..,10.-, 
din. ‚Portlör., Möbelsto! 


| Here Spezialhaus werte 
Katalog er Emil Lefeyre 





Nach dem heutigen 
Stande der Wissenschaft 
nachweislich das beste 

Mittel zur Pflege 


der Zähne und des Hin 


Zehng. ges. gusch. 


Sbochzeitsreifen 


u. Slitterwochen. 
Merstlige Erfahrungen u. Natiläge 
für junge Eheleute von Dr. ©, 
Berndt, Aubenig-burdniegrutrie 
Gerlenehı mdhbl. in Keiprig 0. 88 
geg- @infend. von Mk, 1,70 verfd 








| Wein-Restaurant Schleich I. Kanges. München. 














Gedächtnis. 


„lslchre entwickelt die 










Täglich einlaufende Anfragen veranlassen uns, bekannt zu geben, 
dass wir die Originale der Simplicissimus-Zeichnungen aus sämt- | | 
lichen Jahrgängen Interessenten käuflich überlassen. Die Originale 

sind meist in bedeutend grösserem Format, als die Reproduktionen 

und in farbiger Ausführung. Anfragen richte man an 


| 
Die Redaktion des Simplicissimus ja 
MÜNCHEN, Schackstrasse 4 


ehr Porto, 
r Beitrag zur Pi 


Billa. Lei ar 








Echter Feigenkaffee Zu um 
von Andre, Hofer, Freilassing, | ws: BuchereRatalog über 
hat Weltruf, 


Allerlei elta. inter. 











iete vers, 
r.Schlötlel, Verlag Leipalst [208 | 


> Polyphon 
Selbstspielende 
Musikwerke | 
N. aufwärts liefert 
Monatsraton | 


















Jogenieu 


nt u 






ichhold 


Aug.Spangenberg,BerlinS.0. 
Stransenraurszüne, Kr 
kenstähle, Ciösets, 
fkis 





andlung 


Biel, Fremuik.Ch. 


in Breslau 00, 
Ausführl. Katal. gratis. 





handlung in Leipzig. 








rate Anden {m Simpliclssimus die weitesto Verbreitung. — Die 5 gespal 





ie Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besoı 





vorgeschri 





cn 


'n Stellen 2 Mk. 























Mon -Marn 
"vorm DURKOPPACYBIELEIELG. 








% % Liobosgötter! 
Noues Bilderbuch für Lebe 

mit 21 köst 
den Original-Aufnahm. 


st 


»s 


otzücken- 














alle 3 zusam 





Preis p- 





Re 








Stärkı 
in 


(Worte 
od. 





a6 Auötunftöburenu in Yeipyig 2oe 


‚Trau-Shau-2Bem“ 


sforgt@rmittelung in jeber Art Vor, 
ommniff., ob Ans ober Mudlanb un! 

veriraulihe Auskunft (87: 
Tehe gewiffenpaftunbeerfä wiegenfür6 
— je n, Größe bed Orted — der Familien, 
Wermögene (Ritgift c.)u. Gef@ftenerhältn 
(Rauf, Vetbeilg., Tügtigk. 1c.) Ahr. aler Art, 
Cinf. Grebltausfunft 2.4. Zelegraphifde oder 
Citaudtunft Loiet Doppelt Prelß u, Depefüe, 


Keine Saweiffüße mehr! 


Ausgeselämete Salbe, bie ben Schweiß 
it volfiändig vertreibt, bie Wunden in 
brei Tagen heilt, ben Berud) volftänbig 
niınınt, empfehle ver Dofe um 2 A. gegen 
Nachnahme. Befeglih gefsügt. Bei Nit- 
sam: Mdefah er Radtagen. „ Liz 
D. Bei & Cie, eaburg 0. N gaben, 































Unübertroffen int 
bis jetzt Prof. Dr. 
Liebera echtes 


Blisir, 
Vollständige, 
dikale nnd alı 
Hellung v« 
selbat den 
lung vonSchwäche-Zuatänd: 
Kopf-, Rückschmerzen, I 
Ausführlich im Buche Ratgeber, gratis 
zu M. 8,—, 8.—, 9.—. Centralo 
Mohrenapotheke Schkeuditz-Leip- 
alg und in allen Apotheken des In- 
und Auslandes, (228 


Bostandtotle 


Pomeraus-Schalen 3,09, Gentlan 1,80, 








































Preirerslin 
0,9, Wei 


, Kolanuss 0,30, Cocabläiter. 
‚pritt 180,00, Wasser 250,0. 

















für Künstler etc. 

hotos os Actmodellstudien, 
reisende Parlser- 

Original - Aufnalm. 

—— n schöner 
Ausführung. Isondung u. 


Katalog 





Stände, 
ufenth 











Leid. jed. Art n. neuest, 
‚sombin. Heilverfahr, Jont, 
Berlin, Uhaussoestr. 117]1. 
reiben, Aus 





Chr 


To Dan) 











Interessante Leotüre für Herren! 


tem Humor u 


ohwittwen! 





M. Luck, Berlin 33, Rheinsbergorstrasse Nr. 26, 
‚hhaltige Kataloge frco. für 15 Pf. B; 


Schneidiger Schnurrbart. 
Coprasin, 


TITAOMK, Ist m igsten 
—1Wochen von übe: irkung. Ga, 
el Nichtorfolg lotrag zu Diskrot. Vi 









9 © Das gronne Loos! % % 
© Burloske, unerreichtanpikan 
Witz! Brillant ill 








Mk. 




















) mi 6 








inleress. Sendung 


‚eg. Rückmarke, diser. 30 Pf. 
Kiez. Auswahl Mei, 3, Dr [16 | 
PS Beustrelag 2 Deman, Banburg BR 


Mag erkeit=je 


Schöne, iaf ‚Körperf. durch u 
orientalisches Krafipulver, preisgek 
goldene Medaille Paris 1000, Hygl 
Ausstellung ; In 6—8 Wochen 0 Pf: 
Zunahme garantirt. Strong roell — kein 
Schmindel. Viele D ‚elben, Preis 
Carton 2 Mk. Postanwelsung oder Nach- 
nabme mit re en 

rien. Institut [90 

D. Franr Steiner & Co. 

BERLIN 18, Kinlgerkisersienn 





































Caoutchouc-Döp öt 
Philipp Rünıper, Fraukfurtal 50. 


Preisliste gratl. russ 


Bep-Graue Haare 


erhalten ihre ursprüngliche Farbe von 
Blond, Braun oder Schwarz nofort dauernd | 
waschecht wieder durch mein unschäd- 
liches und untrügliches Mittel „Kinoir* 
(gesetzl. gsschützt), Carton 4 Mark (1 Jahr 
ausreichend). Nur ın Berlin, Leipziger- 
atranse 56 (Colounaden). Franz Schwarzioss 











Interessant, 
Sika 


illustriert! 


Prövost, Manon, zobunden, 
Um eine blonde Sünderin, 
Daphnis und Chloe. 


4 Bände franco für Mk. 6.— [80€ 
Aug. Schupp, München, 
Hildegardatranse 13a/0. 


Stottern 


jeilt batternb aurc 
RE RR TR Een 
v. Robert Eı 
20jäpr. Praxis 


Dankbar 


worden Sie mir sein für Uebersendung 

r neuesten |llustr. Preisliste gogen 
10 Pf. geschl. G. Engel, Berlin 88, 
Potsdamorstrasse 131. tsel 








eigenen Su 


jällen 
it, berlin # 
I. Srofp, grati 


ehioner: 
een 


ons. 











Buch über die Ehe 
m. A6bild. 20.1.50, 
Ehegeheimniffe [B; 

A (iluftr.) DR. 








| Carlı 


Dr. med. Loetsch’s 


Fussschweissmittel 


ist das Beste! 


„Es unterdrückt nicht 
dieSchweissbildung, sondern 
macht diese zu einer nor- 
malen; vertreibt unter | 
Garantie sofort jeden un- | 
angenehmen Geruch 
schön nach einmaliger 
Einpinselung und ist völlig 
unschädlich. Erhähllich in 
allen Apotheken, Drogerien 
und besseren Friseut-Ge- 
schäften; ausserdem direkt 
gegen Einsendung von 
Sk. 1 so franco, auch in 
Briefmarken, von Dr. 
Loetsch, "Kaufinger 
strasse ıs/ll, München 


Der kleine Akt us 


Studienmappe f. Kunstfreunde. 33 Akt- 
studien 1,10 mit Porto von Oscar Trentler, 
Antiquariat, Nüra 
gamıo3. Am 





nad) der epodemagenden Metfobe D. Juan de Lastanovas, 
Rebefleber, Sampenfieber, Stottern, Gpradfehlern, unwilltürligem 





nlinentaf 


PNEUMATIC 


( 


die beste < 








Für Fahrräder und Motorfahrzeuge 


Continental Caoutchouo & Kutlap. Co,, Hannover, 














Nabitale Befeltigung von 
uden, Hittern, Errl 


Anleitung zum imponirenden Auftreten 





Säußternpeit, Befangenpeit, Menfenfgeu, 


, S@winben b 


‚er Gedanten, von Lintöpändige 


keit, S@ielen, Raplföpfigteit, Haarausfalen, AusfHlägen, Lörperl. Shönpeitsichlern, Fettleibigteit, Magerteit ; Anleitg. J. Erplelung fGlanter 


u. ober Migur quter 
imejede Arznei! 


Sprad)- Heilanftalt Billa Ruth, 
Laufenburg (Schweiz), 
Filialen: Frankfurt a. 2Q., Zeil 18, 
Straßburg 1. €., Steinitruße DI, heilt 
Sprayleiven dauernd durch Pillens- | 
kur u. G6romophetoiherapie. Yeofo. 
0,50 Mt. Epey.: Umwandlung mi 
tönender Stimmen in wohfkfingende, 
Brofp. 0,50 Mi. In der Nednerihule 
santfurt a. 9, Beil 18 IT: Mdet, 
St Ausbildung gewandter Neoner. 


Männern, 


weiche eine vorzeitige Abnahıne Ihrer 
m Kraft wehrnehmen, wird ın kurzen 
Zeit aicher durch meine neue Erfndung 
nMola“ (Fol. Dam. 0,885, Cort. yohyı 

0,115) geholfen. Preis voraus Mk, B.—, 
Nachnahme Mk. [116 
jcolal, chem.Labor., Frankfurtai. 
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Zenflon id. Anftaft, 




















Für, Kunstfreunde! 


Ihn’s Hellophotos sind die neueste 
en ee een ‚Technik. Bril- 
lante Modelle! Hochmodern realistisch | 
in. Bujota M. 1.60. 
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HAHN, Hamburg 1. 









Befreimmg 


Bonden Folgen geh. Veritrungen 
{ft nlemafs von d. vielfad) ans 
geprief. Shundfgriften, fonbern 
einzig von einem BEerke gu er- 
warten, das die in Cangjägr. 
Yrazis erproßten Hellungs- 















medichn. Autorität enthäft. 
BehelenGie „Ser. Störungen b. 
Wanne v. Dr. med, 8. Ponner“. 
245 ©., Uilufir,, geg. Einf. ob. 
Rat. 0. Mt. 5.— vom Südb. 
Verlags Infttut, Stuttgart 
es wird Sie yüm Ziele führen, 


Ehe der Zukunft, 
48. Auflage, mit Abbildangen. 
Zeitgemüss 
höchst belehrend und hochinteremant, 


208 Seiten stark, Preis 60 Pig. (Boris 
20 Pfg. extra) [cu 


4 Zarıba & En., Han Hanbarg. 
















Bir; Grmogiens IR mapig 


| N ) 


des Menfden. 
Gin Ratgeber für Ehelaute und 
wacene beiberlel Gejgleg! 
34. auf (IM Beiten). 

Bon Dr. med, Aldre&t, Hamburg. 
Don biefem Bufe wurden in furier 
Zeit 800000 Gremplare verkauft, 
Au Beziehen burg bie Ernfife 
Verlagsbugihhlg., Lelprig O0. 87 
gegen Ginfend. von 1,20 Zlk. verfgl. 














Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redi 





on und Erpedition: Münden, 





4. Runft b. Befehlens, 3. Verbergen eigener Mängel 
zefgie mit Grfolgtbefktigungenvon goher Oeltegralts nnd franko. ‚Seipnta 508," Modern-Modlzinischer Verlag. 
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Doecaceio, Dekamerone 


1. Siöperd. tm Öffentl. Kuftrete 


and 


‚Kein Gehetmmittel 





3. Mlesteirie Ausgaben. 
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Casanova, (alanle Memoiren 


(Ievalier 





Sommersprossen 


verschwinden vollkommen In 7 Tagen 
mit meinem ausgezeichneten, un 
lichen Mittel, Kin Placon zu M. 3. 
genügt eur Erzlolan; vollen Ei 
folges. Theodor Lehky, diplomiorter 
Apotheker in Prag-Wolnborge. [99 


Interessante Bi icher! | 









Vollständiger Rat 
Ehe 


nur 
Catalog gratis. 
Nasaziastr.20. T189 


Ye Schweißfüße Hr 
werden troden unb gerudlo® mad) fürpem 
Gebraus von Apotheker 9. Nofke's ton. 

„Antihydorrhin‘ (gef. aeid.), 
ärztl. empfohlen. Erfolg garantiert, Nreit 
Hirt. 2. 2,00, 3/9 ML DR. 1,80 ertl, Porto. 
Mpoth. H. Rofke, Berlin S., Ritterfir. 1 
Dipetö! Apotbehen u. Progenbandl 2 

















Ieder Mann Iefe das Buch 


Männer hütet. Euch —! 


von Dr med Loetih, Evegialargt 
für Geschlechtskrankheiten, 
Münden Saufingerftraße 15/ 

Berfand geg Einfend. von MT. 1.— 
‚riefm.)dinkret t. gelchl. Gouvert 
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rosaanter Novellen. 
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aulls, Abenteuer, 


grosprelsen achtkatalog 
Allust über vie 
jolten gratis und fras 


Oranienst 








weine noeben @: 





10 grosse Bünde 


Iiterarische Leckerbisson 
mit ea. 100 knstl. Ilunte» 
Kine Ziotde für Jeden 
Horronaimmer 
für den Spottpreis von 


nur 5 Mark 





füge Ich jeder 
Umsonst Cikenonnacn 


bei einen Hand hochinte- 
Garautie: Sofortige 
me, wenn die Sendung nicht 





allen Angaben entspricht, 


Versandt durch H. 











Dankbar 


Preisliste 


Bodarfsartikel. 


H. Krüger, Berlin SW, Er 
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durch pat. elektr. 
Sommer, Berlin \ 
strasse 100. 


Sohmidt'z Verlag 
Winterfoldstranxo 34, 


Apothe 
so 7. [887 
am 24.8.01: 








worden Sio mir 
sein für die Gratla- 
Vebersendung 
meiner Hluatririen 
über almmtliche hygienische 
186 
Linden 
db. 














urfürsten- 


Viole’Anerkenn. Vortr. Erf, 











Die verehrlichen Kefer werden gebeten, fidh bei Beftellungen auf 
den „Simplicijjimus“ bezichen zu wollen. 








Wien und Sernen, 








gern fein Zulifen Bereigern! 





m bebeutenben praftifhen Wert gewonnen haben, 
fprucye „Handel und Verkehr mit Wiffen im Bunde erobern bi 
An Bunfde, feine Kenntaiffe zu vermehren, fehlt ed fiher teinem 


und 


Wikfeilungen aus der Sefhäftswett. 


Ber mögte in einer Zcit, wo bie meiften Wiffenfgaften and 


mo bie mobernen Nulturwölter 
Tt“ hulbigen, nit 





firebfam n Menfven, aber ben meiften fehlt «8 vielfad) an wrffamer Lerngelegenhelt und 


prattifsen Lehrmittel 





Die böfe Alippe, bafı viele Meniden trog Ihres 
Fägern mit regt vorwärtd fomm:n, liegt baber entweber am mangelnben 





ffenöttlebes in 


, mas oft no bebauerlicer If, an einer unpraftlfgen Urt heöfelben. Die 
Müe uab Arbeit, Yelt und Geld, die auf das Lernen p'rwandt werben, führen dann gu 
teinem regten Erfolge. Am meiften fommen d efe Niherfolg: wobl auf bem Geliete der 





N er Epcacıen vor, sumal 
Yeamten u. 1, bie genötigt find, 9 r 
d.m Kuslaube fu Verkehr treten 















Spiabı 


: Kranysffe, Ci 
Bolnifd, Rufifd, % 
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handlung in Keipsig. 











ci jungen Kaufleuten, 
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ige verjenbet bie 9 


“Derantwortlich: : Kür” die Redaktion Dr. Reinhold Geheeh; für den Inferatenteil Dito Friedrich, beide in Münden. 
hadkfirage 4. — Drud von Streder & 











Tespnitern, Ingenieuren 





m ober bie in ihrem Derufs mit 
nun plöplic ein: fremde Sorage lernen müffen. Da 
b © difünft Methob.n gefunden 


tage in wenigen Monatın eve 
ner mod) tie weltbiEunnte Lchte 
< jede fleifige und normal 
Malienifo, Spanife, Ports 
hmifa, Fomie aud) 7. zutfeh in 
Frobebriefe gum Selbis 
Tenthal’fge Verlage 








Schröder in Stuttgart, 


Preis Ib Pfg. 


6. Jahrgang Aummer 16 


SIMPLICISSIMUS 


I Llustrierte 1Dochenschrit re 
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(Seldmung von $. Chrifophe) 























„Spielen wir nachher eine Partie Schadj, Hohenlohe ?* — „Nee, da is 'n König dabei.“ 


Die Ludwigfkrafe 


Don 
Budwig Thoma 


Eine [höne Strafe, die Eudwigftrafe in Münden. 
Mein Sreund, der Bürgermeifter, fagt, fie hätte 
einen monumentalen Charafter. 

Siüdlih die Seldherrnhalle. Die Standbilder 
darin find verdedt durd zwei diefe Slaggenftangen, 
Mein Sreund, der Bürgermeifter, fagt, in Denedig 
hätten fie die nämliden, 

Weiter nördlich ein Nangierbahnhof. Belebt 
die Gegend großartig. Ein Motorwagen fommt ar, 
ein Accumulatorwagen fährt ab. Schaffner ftürzen 
heraus, fchreien, pfeifen, reifen eine Stange herum, 
Boppeln die Wägen an. Der erjte Sührer läutet, 
der zweite Täutet, alle Schaffner pfeifen. Der Aug 
fährt. Ein anderer fommt. Der Accumulator« 
wagen fommt an, Ein Motorwagen fährt ab. Wie 
gefagt, fehr Iehhaft. Mein $reund, der Bürger: 
meifter, fagt, das Mufter zu dem Rangierbahnhof 
hätte ex nirgends gefehen. ft Original. Weiter 
nördlich die eigentlihe Eudwigfiraße. Wie ein 
£ineal. Keine Unregelmäfigfeiten, Peine Bäume; 
nur Senfter. 

Bei fhönem Wetter ift immer die Schattenfeite 
belebt; auf der Sonnenfeite laufen die Hunde, Bei 
Regen ift die Strafe breiig. Unangenehme Sache. 

Doriges Jahr paffierte ein Unglüd. Zwei Schul: 
Finder verfanfen. Erftidten beide, Gab Anlaß zu 
Seitungslärm und zwei Magiftratsfigungen. An 
trag auf Neupflafterung abgelehnt mit Hinbliet auf 
den monumentalen Charafter der Strafe, 


Dorfall fei wohl bedauerlid — allein, hätten 
fie zum Beifpiel auf der neuen Brüde während 
des Einfturzes geftanden, wären fie au tot. Die: 
felbe Sade. Uebrigens thatfäglicher Neberfluß an 
Schulfindern. 

Heuer wiederholte Kalamität. Die Srau Bürger: 
meifter überfchreitet die Strafe. Derliert beide 
Stiefel. Mufte in den Strümpfen heingefahren 
werden. 

AUene Magiftraisfigung. 
tierting foll Ausficht haben. 


Antrag anf Asphal- 


Ende Mai fomme ich an das Siegesthor. Mein 
Kreund macht mic auf einen Mann aufmerffam. 
Steht mitten in der Straße und zieht den Rod aus. 
Schaut linfs und reis; Fann den Rod nicht auf- 
hängen. Kein Nagel im Siegesthor eingefclagen. 
Geht auf die andere Seite und hängt ihn an den 
Gartenzaun, Stellt fi wieder in die Strafe neben 
einen Schubfarren, Holt eine Schaufel und eine 
Bade heraus und legt fie forgfältig auf den Boden. 

Greift in die Hofentafchen und fucht etwas, 
Scüttelt ärgerlich den Kopf und geht wieder an 
den Gartenzaun. Sicht aus dem Rod eine Peine 
Slafe und hält fie gegen die Sonne. Zieht lang. 
fam den Stöpfel heraus und fdaut wieder durd. 

Klopft damit auf den Handrüden, bis Tabaf 
fommt. Scnupft. Stedt die Slafche ein und 
fommt wieder zu dem Schubfarren. Seht fich daranf. 
Merfwürdiger Kerl! Was mill er mitten in der 
Strafe? Mein Sreund weiß es nicht. 

Der Menfch auf dem Schubfarren fucht wieder 
in feinen Tafcen. Sieht uns ftehen. 





„Pftl® ruft er. „Pf! Siel“ 





„Ja,“ fage id, „was giebt’s?* 

Er fommt auf uns zu. Nädt den Hut und fragt: 

„Sie, Herr Nachbar, hamm’s a Schnellfener ?* 

„Sändhol3?* — Babe id} nicht. Gebe ihm meine 
Ligarre, Er brennt feinen Stummel damit an. 

Bläft den Rauch hinaus und fagt: 

„Schön's Wetter. Wenn's fo bleibt.” 

„Jawoll, Sehr hübfd.” 

„Aba warm,” 

„Mhm, ja.” 

Er giebt mir die Cigarre zurücd, Schaut mid, 
an, [haut meinen $reund an, 

„Die Herren fan g'wiß fremd hierp* 

„ein.“ 

„Re? So? J ho mir denkt, 
Is fchad, dafj 5’ net fremd fan.“ 

„Warum ?* 

„I hätt! Eahna die Gegend erflärt für a Mafi 
Bier.“ 

„Kennen alles felbfl. Sind Mäncner.” 

„So? Mündna? Sie, da fan ma ja £andslent! 
Dielleicht fpitzen’s a Map?“ 

Gebe ihm zwanzig Pfennig, 

Der Menfc danft und fagt, er wolle fih Bier 
faufen. Müfe Kraft haben, Diel zu arbeiten, 
Schweres Stüd zu machen, 

Stage ihn, was er vorhabe, 

Auftrag vom Magiftrat. Einen Mordsauftrag. 
mäfe die Eudmwigftrafe umgraben. Ganz um 
graben. Werde asphaltiet, Der Kerl geht Fopf: 
fhüttelnd weg. Holt feinen Ro auf der andern 
Seite. Sicht ihn am. Schreit noch mal herüber: 
„Dös giebt a Mordsarbet,“ 

Geht ins Wirtshaus. 


Sie fan fremd. 


Aus Südafrika 


Wir körten fhon mandes Stüdlein melden 
Sum ewigen Nuhme der englifchen Helden, 
Das befte blieb uns nod aufgehoben, 

Wir dürfen fie heute aufs nene loben. 
Erbittert nady den empfindlichen Bieben, 

Haben fie Weiber und Kinder zufanmengetrieben. 
Die mußten in glühender Sönne Fampieren, 
Wer’s nicht vermochte, der Fonnte Frepieren. 
Die Mütter fahen die Kleinen ferben 

Und mußten felber langfamı verderben, 
Konnten nicht helfen, fonnten nur bitten; 

Kein Menfc mag ermeffen, was fie gelitten 
Um ihre Kinder, Was thaten die Armen? 
Sum Teufel mit dem dummen Erbarmen! 

€s traf die Däter, die fid) erfredhten, 

od; immer für Haus und Hof zu fechten. 

Die es vollbradıten, find Chriften gewefen, 

Die den Heiland tragen zu den Chinefen, 

Und dle Bibel von hinten bis vorne fennen, 
Und den lieben Gott ihren Dayfreund nennen, 
Das Stüclein von den blutigen Hunden, 

Das Stüclein ift wahr! Xict hat es erfunden 
Ein märchenfgreibender Feitungsienfer. 

Und der es befohlen, der Weiberhenfer, 

Der tapfere Roberts — die Wahrheit ift bitter — 
It Föniglicy preufifcher Ordensritter. 


Peter Schlemihl 





Bieber Simpkiciffimus! 


Der Predigtamtsfandidat Miefefötter ift bei Kom- 
merzienrats zum Souper geladen, Dor feiner even 
tuellen Anftellung als Hauslehrer und Sörderer 
einer garantiert echten chriftlihen Weltanfhanung 
wollen fih die Herrfdaften davon überzeugen, ob 
man den blonden Kandidaten, den Sohn einfacher 
aber ehrlicher Leute, aud; bei einer Gefellihaft 
zeigen Pant. 

Miefefötter benimmt fid tadellos. Er fitst fehr 
gerade bei Cif&, fpricht nur, wenn er gefragt wird, 
und lächelt demutsvoll und beglüct, wenn man das 
Wort an ihn richtet. 

Die Derpflegung bei Kommerzienrats Äft wie 
immer ausgezeichnet. Befonders der goldene Rüdesı 
heimer, von dem man eine ganze Slafche vor ihm 
auf den Cifc) geftellt hat, mundet dem Kandidaten 
vortrefflih. Croß alledem bringt es aber Miefe: 
tötter bei der ihm eigenen gottgefälligen Schlüchtern: 
beit einfady nicht fertig, fi felbft zu bedienen, und 
die andern nötigen ihn and nicht zum Crinfen, 
weil fie dem angehenden Gottesmanne dergleichen 
fündhafte Neigung nicht zutrauen. Auf diefe Weife 
Fommt unfer Miefefötter nicht fo recht zum freien 
Genuß des herrliden Weines, wie er es im ftillen 
wohl gern möchte. 

Plöglid verfagt der Belenhtungsapparat, und 
die ganze Gefellfpaft ift in tiefes Dunfel gchüll, 

Da padt den armen Kandidaten die fündige Luft 
mit teuflifger Gewalt. 

Die Slafche ergriffen, angefegt und nach ein paar 
fräftigen, langen Zügen wieder lautlos vor fidh 
hingeftellt, war die That eines dunklen AUugenblids 

Als es wieder heil ift, fteht die faft geleerte 
Slafche Rüdesheimer gerade vor Miefefötter mitten 
in einer Schüffel mit Schlagfahne. — 





Bandfuft 








Die Macht 


Was id) dem Tag verhehle, 
Sag ich der blaffen Nacht, 
Ihr öffnet meine Seele 
Blühender Gärten Pracht. 


Der Tag, der laute Srager, 
Klopft an verfchloffenem Chor, 
Doc; fteigt ob meinem Sager 
Die fiunme Göttin empor, 


Kühl id in fühen Schauern 
Ihr Ange, tief und Falt, 

Da ftürzen rings die Mauern 
Vor ihres Schweigens Gewalt. 


Es glänzt in ihrer Rechten, 
Gleid einem blauen Mond, 
Die Sichel für die Schlechten, 
Die nur die Edhten fhont. 


Die ihrer brünftig barrten, 
Die Blumen ftehen bang, 

Es geht durd meinen Garten 
Ihr Ieifer Sichelflang. 


Gemäht und abgefchnitien 
Kiegt bald der duftige Slor, 
Dod; unter ihren Tritten 

Keimt's Mnofpenneu empor. 


Und wo der Sichel Wüten 
Den bunten Glanz gerafft, 
Steht hoc} in gelben Blüten 


Meine ftille Kraft. 
Korfly Holm 


Geldmung von &, Chönp 


Da Herr Pfarrer Hat g'jagt, bei uns 5’ Weitertshofen is d’ Luft jo guat, weil mir Bauern d’ Fenfter net anfmada.“ 


= 


Der verforene Sobn 


(Seidnung von Wilhelm Schulz) 








‚Mes, daf ’dy die Schande erlähm muß: ü Sohn von mir i8 in’ Zuchthaufe gewäfen — „Da bis nur ganz ruhig, Alte, da waren Sauter 
pilfeine Leite drinne — da feid ihr garnifcht dergegen.” 


Durchs dunkeffte Weutfehland 


[f 


Wegen Preßvergehen 


(Seidmung von Th, Tb. Beine) 





„Sie befhweren fid, dag Sie deu Abort reinigen müfjen? Wenn Sie erft mal ein paar Monate in Unterfucungshaft jigen, werden Sie 
frolj fein, da Sie diefe Heine geiftige Anregung haben.’ 


Der Beimfückifehe Landwehrmann 








19 von 3.3. Engl) 


‚Natürlich mit biefem Vaud) find Sie unbrauchbar für den Dienft des Landesherrn; dad war ja 


wohf and; Ihre nicderträctige Mbficht 1 








Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen 
werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand- 
lungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. 
ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzbandim Inland 2.25 M., im Ausland 2.45M.).— 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf bosserem 
Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Franka- 
tur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im 
Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 





Bil doc; ein famofes Madel, 

Diefe Heine Biätterin, 

MRIt der „Danl’* auf dem Nadel 
ilegt fie Teidpt durch'8 Leben hin, 


Sic zu Nupen Mun gemadt, 
& In Nadjahrbahn fi eine 
PBlärworrimiung (Glan erdadt! 

| Hei! Was Iit das ein Entzden! 

ng’aer „Dal, Strik) Wit der „„Dalll“e) auf dem Rad 

midcor e3 beinab" nennen — | ind ti wenig Migenbtlden 

| Wiete Auoineter glatt! — 


| Diefes Kat die IIebe Meine 









, seldsthoizende Patent-Plätt- und Bügol- 
eompl*5 Mark. Döppolto Leistung in halber 
5 jonglath, kein Kohlondunst, kein Rauch, koin 
Geruch, koin Wochsoln yon Stählen und Bolzen! An jedem 
Ort ununterbrochen zu benutzen! Geringsto Holzkoston mit 
DANII-Glühstoff, Käuflich In allen grösseren Eisonwaaron- 
handlungen, jedoch nur echt mit Schatzwort „Dalll“ im Dockol, 
wonst auoct Iranco für 8), Mk., oborlso Prospocto gratis durch 
Heutsche‘ Glühstoif-Gesellächaft, Dresden X« 


























Ergänzung der täg ic 


mulltelst kleiner Quantlidten von 


Dr. FHommel’s Flaematogsen 


hen Nahrung 





sehnchle Appetitzunahme » rasche Hebung der körperlichen Aräfte = Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


« Hasmatogen, Von Tausenden von Arrıten der In- und Auslandı: glänzend Bepuiachtet ! 





Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr, Homm 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 











tes, concentrirtes Haemoglobin, 
RR. t. Nr. 81.301, 70,0, chemisch 
reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 

























Flaschenschränke 
u _ mit Oelfarbe gestrichen 
für 100 Flasch. M.12.—) 4 
150 16.60 g8 
an 20 „ 18.50/55 
I? 0 nn 2. Fl 
@ı Patent-Flaschensel 
9 K. Ungar, Pat. D, R-G.-M, 
fg mit verainktn Lagerstäben 
mach besonderer Preliliste 


‚empfleblt die Fabrik von. [47 
Debler, Hofl., Ooburg 2, 


Husgeselänete Salbe, die den Stel 
nicht volfländig vertreibt, bie Bunen in 
drei Zagen eilt, Sen Berug) volftändig 
nimmt, empfehle per Defe urt 2 I. gegen 
Basneime, Oetetiogefsänt, Bei Kiste 
Perfog Rüderfap der Auslagen, [167 
D. Hen & Cir., Kadeubı 


reich Ulustr., über 

Katalog; Reohispfiege 
des Mittelalters, Inquisition, 
Hexenprozesse, Flagellantis- 
mus, Strafen eto. ts® 


vorsendet gegen 30 Pf. in Briöfm. franco 
“En. Fr II. I. DOMBN, Dresden 10. 


Keine Shweihfüße meit! 











Joh. Mio. 





Photograph. nach lebenden Mo- 
dellen, für Künstler. — 100 kleine 
'Photograph. u. LCabinetgeg.Vor- 
chn.v. 5M.. [230 

S. Recknagel N, München 1, 
Eins. wirklich künatl, und achbaste Coll Orig-Aufe. 
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Thatsächlich verbreitetste Zeitschrift für angewandte Kunst: 





Moderne Wohnungs-Ausstattung und -Schmuck, Malerei, 
‚Plastik, Architektur, Möbel, Tapeten, Teppiche, Keramik, 
Kunstverglasungen, Buchschmuck, Stickereien, Frauenschmuck. 


Schnellste Bekanntmachung von Ausstellungen mod. Künstler. 
‚eichhaltigstes Vorbilder-Material für alle Künste (jährl. 806 Hosts.) 
Hinsichtlich mustergiltiger Buch-Ausstattung unübertroffen. mt 
Hochinteressant für Künstler, Kunstfreunde u. jeden Gebildeten. 
Rapider. Abonnenten-Zuwachs im In- und Ausland. VERLAG 
Probe-Szmester-Abonnement (6 reichillostrirte Hefte) ALLES 
Mk. 10.— (Ausland Mk. I1.—) = Jahrgang I-M = 6 starke 
Sementerbände 4 MI. In. #4 Zu barichen zurch ale Bachnantungen RO) CP] 
Dezinn den Jahrgangen am ı, Oktober, Probebaft Mx. uya Prospekt ereta — DARMSTADT 


den In- und Auslandes oder direkt von der Wertags-Anstait In Darmetadt. 























Buntes TuenreR— 


, ÜBERBRETTL* 
el! 


TRLRFON- 
RUF: 









Werk 





6989, 9240 
Stadt- 
buroau 
3099. 
Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung II Bauschlosserei 
Abtheilung V 


Centralheizungen. 
Katalog und Kostenanschläge gratis, 





Männer! u“; 
— |cide 
u: „Locher's Antineon“ (ss; 










Paar Labor „Bistigart, 


 Schwerbörigen 


{Pf durch pat. elektr. Ofrbrille von 
Bitfe ss er berlin W., Kurt 


PENNSYLVANIA- 
WATER 


Absolut das Beste zur Pflege 
und gegen das Ausfallen der 
Haare. 1458 


Pennssirania-Laboralorium München. 












| Haarausfall 
rationelle 1830 


elbstbehandlung! 


‚ooben erschien II, Auflage „Die 





Jeder findet 


In meinem Catalogo über 


Goldkörnchen 















hrakt, Haarpflege In r u. kri 
den Wis {270 *. Geg. Eina. von 80 Pf. in Mark. fr. 
etwas Interossanter. Zusendung Düron (Rhid.) 8.1 








an Jedermann 
auf Verlangen 


'W. Mühler, Leipzig 218. 










N 
‘Wilhelm Busch 
zum halben Preise 
Für das Land 
Und auf die Reise! 


Neue Ausgaben in Tarbigen Umschlägen. 






Zambacapseln 


gefüllt mit dem Dele des Gantel- 
Baumes 0,2 u. Galol 0,1. 


Viele Dankschreiben. 


‚Heiten Blasen- u. Harnröhren- 
leiden (Ausflusı) schmerzlos in 


wenigen Tagen. 
Aerstlich warm empfohlen, 
Viel beier alı Santal, 


Alleniger r 


Babritant: 4, BR 
a Brzvse 
arton 
Au 2 und 5 ME. gu haben, 
im alen größeren Mpatgeten Guropak, [208 


Die fromme Helene, Fipps der 
Affe, Abenteuer eines Junggosollen, 
Ak. 150. Horr und Frau Knopp — 
Jalchen — Dideldum — Bilder zur 





Irofäre mt nielen Dantiehreißen fratco. 


Geburtstag — Plisch und Plnm — 
Balduln Bählarm — Maler Klocksel 
er Filuolus mit Porträt und 
-Diographlo Wilhelm Busch's 
1 Mk. Vorrätig in allen Buch- 
handlungen, 


Fr. Bassermann, Verlag, 
München. 1144 








Geaen Einfentung von 20 Ya. In eelenigen Beustrierten 


ergalten Sie eine 








Inserate Anden Im Simpliclislmus die weltesto Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpa: 


jo-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 




















®& Naturheilanstalt, Pskzcu, 
. Prosp. frei. Gühst. Kurertlge 
trzte, Prosp.trei. Günst. K) 1 
Naturheilbuch, Yoakis 
| d.all, Buch. u. Bilz Verlag, Leipzig. 
Tausende verdanken dem Buche Ihre Genesung. 


a 2 : | 
m essung: 'Nad Warmbrunn 


| Grossart. Hellerfolge bei Rhenmatlsmus, Gicht, Zucker) 

| ‚danungsorgane, der Nieren n. Blase, Nerven-, Frauen-, Hautkrankheiten, Salson 
| 

| 






























1. Riesengeb,, 6m ü. d. M 






Seitdem der gesetzlich geschützte „Triumphstiefel“ allgemein zur 
Einführung gelangte und sich wegen seiner Vorzüglichkeit und Bequemlichkeit 
täglich mehr Freunde erwirbt, wird, wie immer in solchen Fällen. von anderer 
Seite versucht, dem Publikum minderwerthige Nachahmungen statt der echten 
Triumphstiefel.zu verkaufen. . Wir.bitten daher nur solche Stiefel zu.ne'men, die Pen 
sowohl im Schaft;wie auf ‚der Solle deutlich ‘den .gesetzlich geschützte Namen | andere Spleiplätze, — 
„Triumph‘ tragen, Alle echten Triumphstfefel siud-nur aus Ia. Material in | — 


Yorztiglichäter Passform und’ Elöganz’hergastellt und übernelimen wir dafür volle 6 r\ R REIT S M ITH C m 


Garantie. [een | 

Der Triumphatlefel Ist überall erhältlich. Verkaufsstellen durch Dlakate Lenntlich, 
Deutschlands älteste Special-Fabrik für den Bau ‚von Locomobilen. 
2) zT  MAGDEBURG-BUCKAU 6. 





Mai-Oktober. Trink-und Badekuren. Bassin-, Wannen- und Douchebäder, Moor-, 
Kohlenskure- und electrische Thermalbäder. Eigene Anstalt für Kaltwasser- 
kur, Massage u. s. w. — Klimatischer Kurort am Fusse des Rie ig 

ncerte, Rönnions, Theater, „prachtvolle, Lawn-Tennia- 
rospekte gratis durch’ dia Bade-Verwaltung: 


















t 








Im Fall wollo man'nächste Verkaufssielle bei wLs erfragen, | 
Wallerstein & Liebmann, Schuhfabcik, Offenbach a. M. 
I Geringster 
Kohlenverbrauch, f Paris 1900: 


2 gold. Medaillen. 





Licenz f. Oesterrolch-Ungarn hat die Schuhfabrik $., E. & H. Michelstädter, Wien VII. 
N 


Jahresumnatz: 
x. 4 MUll. Mark. 














I Andre Hofer’s — an? NT Leistung 
c echter Keigenkaifee gratis und franco. ählgkelt: tärlich 


hat-Weltraf, 120 2 Locomobilen 


— — 
N a FREE 
Das beste Rad 

der Welt, 


—UNION<- 


Melaetstelen u, Dralimtraler 


Locomobilen 
von 10-250 Pf. 


Anna 
Csillag 


nit meinem 185 Contimeter langen 
Hleson-Loreley-Haar, habo solchen 
\n Folge 14momatlichen (obrauchen zuelner 
bsterfundenen Pomade erhalten. Dieselbe 
einzige Mittel gegen Ausallen der 
r Förderung des, Wachsthums der- 
selben, zur Stärkung des Haarboden 
Annt'woıden, ale befördert bei Herren olnen 
Yollen kräfigen Dariwuchs und vorlelht schon 
ach karıem Gebranche sowohl dem Kopf-, 
Als auch Barthaarn natürlichen Olanz und 













CARL RIEGER, München 


cimiliansplätz 12 










für 
Herren u. Damen 
2 R 









foderielcht 





























R FLIRT! % AMOR 6% 
Kalle und bewahrt diensihen vor frühzeitlenn Ein Mildernuch für a euer, auf der Pariser Weltausstellung. 
Ergranen bis In das höchste Alter, [539 Inallenbess. Mäbel- wAusstattungs- zalt 21 köstlichen, das Auge entzücken. „client Mastriorel, 
Preis eines Tiegels 2, 8, 5 — Goschälfen erhältlich. — ‚den Original-Aufnahmen. g Pikaut!— Amüsant! 
Ge RS 8 Mark Deutsche Madame Potiphar!* 
un Mark, Preis p. Bd. .60 Pfg. fi lle 3 zusammen Mk. 1,60, vorm 
)) ar Trianph:Fehrrad’WerkeA.G. Luck, Berlin 88, Rheinnbergorstranee Nr. RO. [926 
Postversunu: täglich bei NÜRNBERG Reichhaltige Kataloge 1reo. für 15 Pf. Briefu. 


(Fnemza On Gomzuny Linus Comm (U) 





Voreinsendung , des Be- 
trages oder mittelst Post- 
Nachnahme der ganzen Welt 
aus der Fabrik, wohin alle 
Aufträge zu richten sind. 


Anna (sillag, 
BERLIN, 


Friedrich-Strasse 50, 
Ecko Krausunsirasie, 


WIEN I, 
Sellergasse 5. 


Die Iatenstve gelaiig 
Rrwerbaleben bedingt bei v) 


EEE 
ALADIN 
elnzigen, nach wissensch. Grundsätzen hergestell 


r 
tes Haarmuchsmlitel zur Kräftigung, und Wied 
erzeugung des Bartwuchnes und dor Kopfhaare. 


op N 
Erfolg (ür Herren u, Damen garantlrt. Yerhindert 
; Preis: Flasche 2 M,.exl, 
‚and diser. gog, Nachn, od 
jurch Apothe “ 
renden, Stroblenorsir, 2 































das Ausfalleı 














Plotopr. 


Naluraulnahmen 
männl., weibl. und, 
Kind, Acte f.Maler 
etc. Probesendgn, 
5:10 Ai ac halle 
KunstrerlagBloch 

% 





tsgr. Aypanat 
„Jugend“, 
milde dederchnev: 
PTR 
Bilder heratelen kann, 
Jugend, Bildgröns 





g 

3] 

> 

o=9e 
(m) 

= 
ED 









»20.-b.800,-M, 
‚Port, ffe,Bteppd.ctc, 


\ AM 
"Spezialhaus „2er. 158 


TEN [4 
Inanspruchnahme und Unrube In unserem heutigen Koblmarkt 8, 
Ion ————— 








| 





2, mies 











«Heil Billa Ruth, gan nike im zialhaus o-. 
HERREN == ll, RER | Kahalog (00) Emil Leftvre 
i N ae U San 





Allaten: Frankfurt a, $0., Hell 13, 
Ta Bil ER 


r 1 
ipragleiben dauernd durd 39 Aalpuig, Kinignzaue. |). 27 Polyphon 
Kur u, Körsmopbotetberaple. Tiefe, msn 5 RB Seibatspioionde 
Bar 
m 


Yehr häufig elao vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann wmehr unglück- 
\ichen Farmillenleben resultirt, ala man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, akume man nicht, sich über die weltbekannte Gnnnen'sche 
Erfindung: zu Informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner schr Instruktiven Broschüre mit eldlich erthellten Gutachten erster Ärztlicher 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Mk. 0.80 franco als Doppelbrief, tası 



















ME. Gpe.: Ummanslung mif- 
Hnender Stan \n wehkfingene | LÜL MÜNSÜFEUNIE Musikwerke 
Bra a ER u Dee Rande | Se een HI In Bann vom aN.aufwärta liefert 
, U: Mid, ophoton sind die neueste  Monatsratı 
er photogr,Tecbniks Bril» BAER IERES In cnaleralan 







Penfion 1. d. Anflaf. 














I R., Beil 
Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. Kein Kubi gemanhterftäne! Helen rat wunfkatien-Handlung 
Bel Nichterfolg Betrag zurück. Garantirt unschädlich! a Ka hlets its ke j) Bial, Freund & 0 





Plumeyer's Bartwuchsbeförderer 


(W. Z. v. kalserl. Patont-Amt ges. oingetragen), 
ausgezeichnet Sllb. Medaille, Ehrendiploin Berlin 1901, 
I ein unvergleichliches Mittel zur Erreichung eines schönen 
Sehanrrbart er wirkt da, wo auch 
dur die kleinsten Härchen vorhanden slnd, denn Haare pflanzen 
Atın man noch nicht; man brauche, daher nur meinen natürlich 
Surkenden Bartwuchsbefördarer 4% und 3 Mark.tud Porto, 
2) PLUMEYER, BERLIN, Eriadrich-Strasso 90. 


’ ur} Er z I e ah, 
4 Die hässlichsten Hände und das 
z Y unreinste Gesicht 
" | er erhalten. fofort ariftofratifhe Weinbeit und 
k ‚Form dur Benüfung von „Riolt, „Riol* 
N ih eine, aus 42 der (ritgeiten und ebeifien 


Kräuter dergefieflte Geile. Wir garantieren, 


NAVY 2 : 5 ferner Runjeln und Wallen:de4 
Motor: Wagen RS 





in Breslau) 
Ausführl, Katal. grat 





[er 
Kunstverlag A. KAHN, Hamburg 1. 











on Nur sige Systeme 
‘ Gaza AD je) a rale 
EI Shotogl- AFEF voraiztaten. 
-= Kataloge gratis /und frei, 
BiAL.FREUND& Co.in BRESLAU. 




















Rafenröte w. jpurlos verfaminden 
nah Webrauh von „Riolt, „Kiol® ji 
das. beite Kopfhaar-Reinjgungb, Kopfhaut 
Bllege-und Haar Berfgönerungsmittel, ver 
dindert Dos Kusfallen der Daare, Rable 
töpfigteit und Kopfitranfpeiten. „Kiol* if 
eud das natärliäfte und beite "Zahnpu- 
mittel. Bir verpäißten uns, das Geld fo- 
fort gurüdyu 


für. Personen- u 
Lastbeförderung 





Halten, wenn man mit 





„Biol® nit vollauf yufrieben ift. „Kiel“ 
wird onftatt gewöhnlider Geife bemuht. 








Be 
3 Sid ML 
12 Gtüd mE 
beriger Geldeinfendung von I Etüd 
von mehreren Gtüden 50 Bf. Bei 
30 Pf. mebr. Briejmarten werden in Jablung | 


Für Fahrräder und Motorfahrzeuge 
jenommen. Derlondb burg das General | 


die beste(A)Bereifung 
Bielefelder Masch Lıcr Ga ‚ost scn Siegfried Feith, Berlin NW., 


Fe en agEsanbn Me Sara A Continental Ganutchoue & Guttap. Co,, Hannover, 


7 Derantwortlih: für die Redaktion Dr. ReintoId Geljerb; für den Inferatentiil Pfto Friedrich, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Mänden. — Redaktion und Erpedition: Mündjen, Schadfrafe g. — Drut von Streder & Schröder in Stuttgart, 

















Endfich aflein 


(Beldnung von $ won Neznlceh) 


„Aber Elfe, du braudjit dod) nicht jo zu zittern. — „Nicht? Aber Mama hat mir das dod) vier Wochen fang eingebe!“ 


128° — 





"ee Beiblatt des Simplicissimus 


Nbonnement vierteljährlich) 1 Tüh. SO Pfg. AU ED andere Perlag von Albert Tangen in Münden 


editionen und Bus 








































‚gen worden von allen 
uter Kreuzband im Inlı 
direkter Zusendung unter K' 





er Sur, p al (18 N m) 1.80 ML. rok: 
wird, Lostet pro Nummer 25 Pf ohne Frankatur, pro Q 
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T Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 


Beste Radtah": #33: 










£, Lolpzig. 





— Sensationell! — 


Photograp, Annarate Vexir-Ring 


aller Art, Taschen-, Hand-, Relse- und DR. 

‚ran, Trockenplatten, Films, Pre 
omle sämtliche Utensilien. | ychreibung geg. vo 
BR an, S. Henochaberi 





















Amferbam, Amstel-Hotel. 

‚Ondapen, Grand Hotel Hungarla am Fran) 

fertigsn mache: 3 ‚Jofepp-Duai. Burger, Dirctenr. 

„land-Camera 1004° für Bilder järelderf, Breldenbacher Hof. Hot. 1. #. 
12cm 5 ‚ms, Hot.s.Löwen. H.Linkenbach Propr. 

— Hötel Weilburger Hof. sRäfige Preife. 

Sarmiftj, Hotel zum Kalnzerfrans, 

— Hotel zum Lamm. Xheaterfaal. 

für tadellose Fanktion und Ausfübrung. | @mund, Bahnhof-Hotel, 














Fr ‚Bamburg, Hotel de I'Rnrope. 1. Ramart, 

Brack & ein FEN Continental-Hotel, Gg. Züleh. 
erlin W. tig, Hotel de Prume. 

EN 0. PInEd Paim 1.M., Oldie Bist. 

— Hotel Bodan. L.R. @lelt, t, Bäber, 









für photograph, Bedarf. 
irie Preisliste kostenfrel, 


‚sn, Hotel Viotoria. Eogehuledigtei, 
jainy, Hotel Pfälzer Hof. J. Horn, Propr. 
= Hotel Rheinlscher Hoi. Mäftge Hreie, 
tttemmald, Hot. Post. Hertl. 
linden, Rest-Bauerngirgl, Jalins 
— Oafd-Rest- Laitpold. Bef.Rich.Bch 


—Rest.Hoftheater (via-A-visb.t.Tpeatern)| 


Buchbal,U.BockrL.Halle),Reubauferfi. 
Z Restaurant „Bürperbräut, G.3. Odrich. 


— Weln-Restaurant Schleich. I. Ranges.| 


— Hotel Oberpollinger- fodemann,. 
| = Pisener Bler- und Weln-Restaurant 
Bommer, gartmanufr. 1. Bora. Rüge 
— Wolff, Hotel garul. Menulfftr. 
= PonarWoernersm.b-Gshf, Bertönfpiatfe 
142,n.Gafelinton. Telepp.d456. @lett.E, 
jartenkiräjen, Hot. x. Post. Binile Preife, 
foriueim, Hotel Nürnberger tot 
„ Seltmann's Hot. Blauer Stern. IR. 
eljenball,Hot.Lousenbad.PrkuzuickPr. 
ajrabeimn, Hotel Deutscher Kalser. I, 
jalıburg, Pension Hotel garnl Elisabeth, 
irafbnrn1.@.,H.BtadtParlı.O.Mathl,Pr. 
stuttgart, Hotel Marguardt, I, R. 
— Hotel Textor. 
iu, Hotel do Russie. 0, Heinrich, Propr. 
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Sanatorium für 

Hautkrankheiten und Kosmetik. 

[park ex-Palınengarten. Aust. Prosp. rel, 

Leipzig. Dr. med. M. Jhle- 
DI 


6 L. Hlemming, 


Holzwarenfabrik 


Globenstein, Sachsen. 
Radkämme, 
Hölzerne Riemenscheiben. 












(esergfostverwerfe 
gerundschnel 


hold: 












Salon- 
» büchsen 
ohneKnall Mk. 7 
Doppelläufige Jagd- 






häuser. 


D Kınder- 
D pulte, 





















Ss tu tralf. Mk, 50 enedig, Hötel d’ltalleBauer.J.Grünwald, 
por wagen. Drillinge ++ item, Hotel Metropole. I. Ranges. 
R räsh, ort, Reise t. — Hotel Continental, Praterftraße, 
Haus- und Küchongeräthe. [5614 | Yolls Garantie. Rheinische Waffonfabrik ge eebadeit, Viotoria-Hotel u, Bar 
— Ulustr. Katalog umsonst. — | ). Weingarten &Söhne, Düsseldorf?. | | Katth, Dantsser) Speniuisuntän fir ara Gr Heneieeleresien Tan 

















Prachteatalog mit 600 Abbild. gr, u. frco, — 


Anserato ünden Im Simplicisimas dio woltesto Verbreitung. — Dio 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugtea oder besonders vorgeschriebenen Stellen 3 Mk, 

















Ein Schluck Rullyn 


beim Schlafengehen verhindert bei Blertrinkern undRauch: 
riechenden Ablagerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrei 


Immer reiner Mund! 
Uebler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerstört viel ehellches Glüek, 


Ein Schluck Rullyn 


erhält nnd orbant ea nen! Flasche gogen Vorelnsendung von 3.50 Mark. „Auf Wunsch 
Prospekt gegen Einsondung von 60 Pig. 
Molzor & Stäuble, Dampfdestillerie, Klel: 
Wiederverkäufer und Deposltäre ge 


Der Allenspiegel 


Satyrisches, bunt illustr. Wochenblatt. 
—— Preis 10 Pfg. 




















Laufenburg (Baden). 
cht. 








Probenummern durch jede Buchhandlung und 


durch die Expedition München, Schillerstrasse 48. (ss 








Wie werde ich energisch ? 


Durd) bie epodemagenbe Methobe Liöbonult-Lävy. Rabitale Heilung von Energielofigteit, 
BENER Rievergefätagenheit, Sömermut , Sofmungelefitet, Ananufänden, Konte 
jeiden, @ebähtnisfswäce, etlehgt jteit, Verbauungd- und Darmfldrungen und augemeiner 
Bervenfgwäge. Miberlige aubagigtafien. Brofülse mit yakieiden Krtiten un Seit 
estolgen auf Werlannen grad. elpnlg 20. Moderm-PMelinifger Werfag. 130 


Tausende treuer Kunden bezeugenY 


Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Von leichtom Rheinwein kaum zu 
untorschoiden. Zur Kur, als Haus- 
getränk, zu Suppen, Limonad., Maitrank 
höchat Gmpfehlenswerth. „Versand von 
% Liter aufwärts & 30 Bi, Ausloso 
r Liter excl, Gebd. ab hier, 


Ferd. Poetko, Guben 57. 


Inhaber der Kgl. Prousa Staat 
‚Für besten Apfel 
Grösstepfelwelnkelierei N orddeutschl. 


o 






















Cartridge KODAK 





No. 3 Allerlei sell wintere 
‚ossante Gebiete vers. 
Negativgrösse 8<101/, am. rat, A.F,Schlöffel, Verlag Leipal; 








=fe Magerkeit=}e 


Hehbae ‚Tells. Körpert, (Earel unser 
os Krı 





| Tageslicht zu laden. 


PREIS M. 86.— 


Wertvolle Neuerungen 
am verstellbaren Vorderteil. 


allen Händiorn photegrapk. 
Artikel zu haben. 


Ullustr. Preisliste gratis m. [res 


KODAK =. ” 


Priedrichstrasse 191 und 16 - BURLIm 











[ 
Carton 2 Mk. Postanwelsung 





BERLIN 18 Könlpgrätsersteus 


Der kleine A Akt us 


Studienmappe f. Kunstfreunde. 32 Akt- 
sindien 1.10 mit Porto von Oscar Treutler, 
Antiquarlat, Nürnberg, Pfannenschmieds 
gassod, Amlsant. Katalog gratisu, franco! 











Soczeitsreifer 
u. Silitterwochen. 
Herztlige L:R rungen u. Ratfe Nige 
für junge Eheleute von Dr. 

erndt,, Bubete.durole Gruptcie 


jerlagsbughpl. in Keiptig 0. 88 
gen. € us An Mn 


48. Auflage, mit Abbildung: 
Zeitgemüss 
höchst belehiend und hochinteressant, 
206 allen nlatk Era 0, >ie: us 
20 Pig. extra) 











l. Zarıha &lo, Hamburg. 





.,. Inleressanl, 
I pikant 





Prövost, Manon, gebunden, 
“Um eine blonde Sünderin, 
Daphnis und Chlo&. 


4 Bände franco für Mk. 6.— [306 
Aug. Schupp, München, 
Hildegardat 2 






Hur 
m ES 1,50 
wel Liskkaker s24 Hasarenllote . . 
alzer hübschen Frau... „ 1,— 


5 5 Mark, 


Nachn. Relchl, Catalog gratis. 
W.A. Gabriel, Berlia 0,97, Magaztastz.29, [159 









































Ehe der Zukunft. 


IN itlustriert! | 








Anleitung zum imponirenden Auftreten 


nad der epoßemagenden Methode D. Juan de Lastanovas. Nchitale Befeitigung von Schühternhelt, Befangenheit, MenfgenfJen, 


Rebefieber, Kampenfieber, Etottern, 
teit, Sehlelen, Rahltöpfigtelt, Hac 
u. bober Big: 





Spragfehlern 


Er 
>E 


, guter Haltung, j. Aunft | des Befehlende 1. Verbergen eigener Mängel ts j. Stcerb. im öffent 


unmiutürligem Juden, Bitten, Erröten, Ecwinden ber Gebanten, von Lintöhändige 
igen, Lörveri. Sciöndeltöfehlern, Bettleibigtelt, Malerteit; Unleitg. 3. Erylelung (glanter 


treten. — Kein Hehelmmittel 








und ofne jede (Arınel! Broföfre mit Grfolgöbchäuigung von baper Seite gratis und franka, elyuig 805. Modorn-Nodlalnlncher Verlag: 





Dr. med. Loetsch’s 


Fusssehweissmittel 


ist das Beste! 


Es unterdrückt nicht 
dieSchweissbildung, sondern 
macht diese zu einer nor- 
malen; vertreibt unter 
Garantie sofort jeden un- 
angenehmen Geruch 
'hon nach einmaliger 
jopinselung und ist völlig 
hädlich. Erhältlich in 
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Der Euge Adjıtant 


Bon 
Freiherrn von Scjlicdjt 


Die große, faR eine halbe Milion Einwohner zäh: 
Tende Handelsftadt war im Wergleih mit anderen viel 
Heineren Städten feitens de# Kriegsminifteriums in mili: 
tärifcher Hinficht Sehr fchlecht behandelt worden — das 
eine Regiment verf wand fpurlos in der Niefenfladt. 
Nur ein Negiment unter fo vielen Civilifen — auf 
einundbreißig Nöchinnen kam ein Golbat und auf fee 
febendige Goldfifche ein Seutnant. Mber während der 
Mustetier mit feinen vielen Lichen in freude und Ein: 
tradht Iebte und ihmen und fih felbft fhwur, alle cin 
unddreißig VBräute zu Heiraten, fam ber Seutmant nicht 
dazu, id) eine einzige Braut anzufcafien — bei den ganz 
genau rednenden SKaufleuten fand der Leutnant weit 
unter pari und ein Geicäft war mit ihn ald Schtwieger: 
fon nit zu machen. Na und nur ald Simmerdeloration ? 
Da Kat ein Makartbouguet biefelben Dienfle und hatte 
vor allen Dingen den Vorzug, fehr biel biliger zu fein. 

Die Leutnants fpielten in der Gtabt gar feine Role, 
das wußten bie Herren auch ganz genau, dedhalb lichen 
fie fi au gar nicht in Uniform fehen, fondern nur in 
Givil. Zwar war bas verboten, aber das fehadete nichts, 
denn bie Gefege find bekanntlich dazu da, damit fie über 
föritten werden. 

Aus den Seutnanis und felöA aus ben Hauptleuten 
und Stabsoffizieren machte man fi) fo gut wie gar nichts, 
defto mehr bewarb man fi um bie Gunft Geiner Er: 
cellenz bed Lommandierenden Herm Generals, der feinen 
„Sig“, wie e8 offiziell Heißt, ebenfals in der Handels: 
fadt Hatte. 

Die beiden militärifchen Gebäude, die Kaferne und 
das Generaltommando, lagen nur einige Minuten von: 
einander entfernt, dem Tommtandierenden Herm General 
war das ganz gleichgültig, aber das Negiment fühlte fich 
durch die hohe Nachdaricaft ehr beengt. Sobald der 
Kommandierende fih auf feinen Ausfahrten, feinen Spas 
siergängen ober feinen Musritten der Saferne näherte, 
hieß es: „Um Gottes willen, Gpcelenz kommt.“ Bivar 
war «8 biöher noch nie gefchehen, daf Ercelleny unange 
meldet den heiligen Boden des SKafernenhofes betreten 





Kampfunfähig 
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Hatte, Taber «8 Lonnte doch einmal gefchehen und. biejer 
Gedante allein genügte, um die Gemüter zu beunruhigen. 

Tropdem fid) die beiden militäriigen Sommanbo: 
behörden fo nahe waren, fand ein birekter WVerfehr zwir 
fhen ihnen nicht flatt — ale Befehle von oben und alle 
Zufchriften von unten gingen, wie das Befeh «8 befiehlt, 
den vorgeichriebenen Juflanzenweg. Won dem Regiment 
wanderte bad Schreiben zuerft an bie Brigade, die ihren 
Si in einer etwa 60 Kilometer entfernten Stadt hatte, 
von da ging e8 zur Divifion, bie wicder in einer anderen 
Stadt fab, die von der Brigade 127 SKilometer entfernt 
war und von dort erfl ging ed zu dem Generalfommanbo. 
Zuräd ging ed auf dem umgelehrten Wege, da kam erfl 
die Divifion, dann bie Brigade und zulept das Regiment 

Der Weg war zwar nicht der fürgefle und gerabefte, 
aber er Hatte dienflich feine großen Vorzüge und fo waren 
beide Teile glüdlic, das @enerallommando Hatte es night 
nötig, mit einem fo fubalternen @efen, wie ein Regiment 
es if, fi direlt abgeben zu müflen und der Herr Oberft 
freute fi), die Dummheiten, bie er mit feiner im ans 
vertrauten Truppe zuweilen anflelte und die förmlich nad 
einen Anpfiff von oben fdprieen, nicht direkt, fonbern erft 
auf Umwegen an Ggcellenz melden zu müffen, 

Da geihah ed eined Tages, daf der Lommandierende 
Herr fein Kommen zu der am näciften Morgen ftatifinden 
den Nelzutenbefibtigung auf dem Juftanzentveg anmelbete, 

Ueber bieje Nachricht freute fi) niemand, weder bie 
Retruten, nod) die Unteroffiziere, nod bie Dffigiere — 
am alerwenigflen freute fi) der Herr Ober. Der foh 
auf dem Negimentöbureau neben feinem Abjutanten und 
brütete fogar ingrimmig vor fid) hin. 

„Ras tommt davon, wenn man mit einem fo hohen 
Herm zufammen in derfelben Stadt wohnt,“ fchalt er 
mit lauter Stimme, ohne auf die Schreiber Nüdficht zu 
nehmen, die in der Stube nebenan fid felbft zur freude, 
dem Staate zum Nußen, den Soldaten zum fprommen 
einen Bogen Papier nadh dem anderen vol fehrieben. „Das 
tommt davon: was til Gzcelleng morgen bier? Das 
if, fa Hätte ich gefagt, ein Eingrifj in meine Rechte — 
id) befichtige nad) den Befimmungen die Nekruten, nicht 
der tommandierende General, der Hat gefällig bis zur 
Kompagnievorftelung zu Haus zu bleiben. Nun fcreibt 
Ggelleng zwar, er werde nicht felbft befihtigen, fonbern 
der Befigtigung nur beiwohnen — in ber Theorie Klingt 
das ganz jhön, aber in der Progis if das nicht eitel 
Gold, jondern eitel Unfug. Id tenne meine Bappens 


(Scitnung von I.B. Eng) 
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Heimer und meine Vorgefepten — nad) der erfen halben 
Stunde hängt Cr. Grcellenz das ‚Veiwohnen‘ unmittelbar 
neben feinen bielen Orden zum Kald heraus, er fängt an 
fi) zu Fangweilen und das Ende vom Liebe if, bafı nicht 
die Netruten, tie fie e8 berbienen, bon mir eltvas auf 
den Hut befommen, fondern daf Ezcelleng mir grob wird, 
Das ehe ih mit tötlicher Sicherheit fommen und daf 
diefe Muäfict mic nicht gerade mit Jubel erfült, Tann 
fid) jeder an feinen elf Zehen abzählen — vorausgefcht, 
daß er bei diefen fahlechlen Zeiten in der glüdlichen Lage 
ift, wenigftend in biefer Hinfiht über einen embarras 
de richesse zu verfügen.“ 

Wäre der Kommandeur weniger fdhledhter Saune ge 
wefen, fo Hätte ber Abjutant fid) verpflichtet gefühlt, über 
biefen fhwachen Berfuch, feined ‚Herrn, einen Wit zu 
madyen, zu lächeln, fo aber that er, als hätte er nichts 
gehdrt, fondern blätterte weiter in dem Schreiben, das 
von dem Genteralfommanbo gleichzeitig mit der Meldung 
daf der General käme, eingelaufen war. 

Plöplih nahm fein Gefiht den Musbrud farsen 
Schredens an: „Ih bitte um Verzeihung, Xerr Oberft, 
ich Habe das bisher auf eine mir gang unbegreifliche 
Beife Üüberfehen — hier fchreibt Gpcellenz: Anzug für bie 
Netruten morgen: ‚Dritte Garnitur” — 

68 Hätte nicht viel gefehlt und den Stommandeur Hätte 
der Schlag gerührt, für einen Mugenblid verlieh ihn die 
Spradje, dann aber tam er hoch: „Waß,“ rief er, „brilte 
Garnitur will Greelleng fehen? Das giebt «8 nicht, das 
if einfach unmöglich, das if ein Unbing, feit Wochen 
Haben die Kompagnien Tag und Nacht baran gearbeitet, 
die vierte Garnitur in fand gu fepen und mun foll ed 
auf einmal die dritte fein? Nun folen heute nachmittag 
noch mehr als taufend Anzüge net verpaft, umgeändert 
und teiftweife neu befet werben? Und tvenn die Heingel 
männchen aus Nöln und zu Hilfe kämen, felbft dann ginge 
8 nicht, Die dritte Barnilur wid Gpeelleng fehen? 
Das durfte nicht tommen, das nicht.“ 

Der Herr Oberft fant vernichtet in feinen Stuhl zu 
rüd; ihm war mehr ald elend zu Mute. 

Mitleibig betrachtete der Abjutant feinen Herrn und 
er ließ ihm einen Mugenblid Zeit, ih zu erholen, dan 
fagte er: „Und dod) wird und wohl nichts anderes fbrig 
bleiben, ald den Vefehl Gr. Ezcellenz auszuführen — bie 
Brigade und bie Divifion, bie das Schreiben bed General: 
fommandos in Händen hatten, Haben ihre zufimmenden 
Bemerkungen gemacht. Die Brigade hat die Worte britte 
Garnitur mit einem Vlaufifte unterfirihen und die Divt: 
fion fchreibt an ben Mand: ‚Afo dritte, unter feinen Um: 
änden vierte Garnitur.‘ Wenn ber ommanbierende Herr 
General morgen tommt, werben borausfihtlich auch der 
Herr Divifiond: und ber Yerr Brigade:Stommanbeur tommen 
Alle wollen bie britte Garnitur fehen, dagegen werden 
wir fhwer etwas machen Können.“ 

Dröhnend jhlug der Kommandeur mit der Fauft auf 
den Tifh: „Der Teufel fol die Borgefepten holen,“ rief er, 

„Das war bad wahrfte Wort, was bu je gefproden 
Haft,“ Mimmte ihm der Mdjutant im flillen bei, dann aber 
jagte er: „IA glaube, Herr Ober, daß wir trogben 
den Befehl Sr. Greelleng ausführen müfjen.“ 

Der Herr Oberft Mönte auf in unnennbarem Weh: 
„8 geht nicht, «8 geht weiß Gott nicht. Man darf 
nichts Unmögliches verlangen. Wenn e8 fein muß, will 
ih ben Rekruten bis morgen früh noch bad Kunfiüd 
beibringen, den Barabemiarich auf einem Wein zu ntachen, 
aber waß zu diel if, bad ift nun einmal zu viel Wenn 
Ggcellenz aus mir unbefannten Gründen wi, dak id) 
meinen Mbfchieb nehme, Tonnte er mir da® nad) meiner 
Meinung auf eine andere Art beibringen — der morgige 
Tag bebeutet mein militärifches Ende, darüber täujche ic) 
mich nicht.“ 

„ber Herr Ober,“ widerfprad) der Abjutant. 

„Neben Sie nit, reden Sie nicht,“ unterbrad) ihn 
der Rommandenr, „die nicht pafienden Nodtragen ber 
dritten Garnitur j_pnüren mir den Hal8 zu, da it nichts 
zu wollen. — ber id) will nod) nicht fterben, nod) 
nicht,“ fuhr er nad) einer Heinen Baufe fort, „ic fühle 
den Wunfd in mir, erft noch eine höhere Penfion zu 
verbienen, in biefer Hinficht if e& nad) meiner Ueber: 
zeugung Ührenpflicht eined jeben Vürgerd, den Staat zu 
f&häbigen, foweit er e8 mur irgend Tann. Nein, ich will 
noch nicht erben,“ wieberholte er noch einmal. „Denn 
daf; id eine fehöne militäriice Leiche fein twilrbe, be: 
aweifle ich feinen Uugenblid, aber tropdem Iodt mid ber 
Bebante, morgen zu erben, abfolut nicht. Und darum 
giebt‘c8 mur eins, Sie werden nachher zu ©r. Excellenz, 
dem tommandierenden Herm General, hingehen und ihm 
fagen, tie bie Sachen ftehen — beharrt Ggcellen; auf 
feiner Mbfigt, dann trinke ich Peptonthee, Bade zu 


Haufe und f—hmüde mein Heim mit Diaphanien, obgleich id, 
die Dinger wie die Sünde Haffe. Vieleicht plätte id dan 
auch Dali, ich weiß noch nicht, was id) dann thue, nur daf; id) 
dann Heute macht den Imperativ: „Schlafe patent” nicht be: 
folge, glaube id} jchon jet beigwdren zu Lnnen. Sobald Sie 
mit Greellenz gefprochen Haben, geben Sie, wenn e& nötig if, 
den Befehl in Betreff der dritten Garnitur an die Kompagnicen 
aus, fonft Bleibt alles beim alten — mir felbf brauchen Sie 
feine weitere Meldung zu erftatten, ändern tann id an dem 
unter Umftänben beborftchenden d&sastre doc nichts, Hödftens 
werden bie Hauplleute nur noch Lonfufer, als fie e# fowiefo 
Schon fein werden, wenn ih mich auch noch dazwifden mifche. 
Over miffen Sie was?“ fehte der Kommandeur nad eiuer 
Heinen Paufe hinzu, „Iafien Sie mid) heute abend fpät oder 
morgen ganz früh eine furze fchriftliche Melbung zu Haufe von 
Ihnen vorfinden, ob dritte oder dierte Garnitur — je fpäter, 
defto beffer, dann Komme ich nicht erft in Verfuhung, die Raferne 
nervds zu machen.“ 

Aufmertfam Hatte der Mbjutant zugehört; er war feine Zierde 
feines Berufes, 8 ging ein Gerücht durch bie Welt, dab es 
tlügere NegimentSadjutanten gäbe und baf er feine Stellung 
mehr der Proteltion, feinem guten Meußeren, feiner Hohen Yur 
tage und feinen fhönen Pferden verbante als feinen eiwas unter 
dem Nuüfzich fchenden geifligen Fähigteiten. Außerdem hatte 
der Abjutant no einen großen geiftigen Webler: er Hebte an 
den Buchftaben des Gefepes, ihm fehlte jedes jelbfländige Denken 
und Handeln, 

Von diefen großen Meinigleiten aber abgefehen, war er ein 
Aufert tüchtiger Beamter. 

Gür viele Leute iR das Schönfte an der Arbeit das Ende 
und fo ging der Herr Oberft, ald er ausregiert Hatte, denn auch 
glüdjelig in dem Vewußtfein nad) Haus, daß bort das Mittag 
effen auf ihn warte. Wei feinem Leibgericht, das er fich beftellt 
Hatte, wollte er bie Sorge des morgigen Tages vergeffen, 

Und er vergaß fie, er vergaß fie volftändig, fie fielen ihm 
erft wieder ein, als auch am nächften Morgen bie erwartete Melr 
dung feitens des Mbjutanten no nicht da war. 

Zuerft wollte der Kommandeur fih ärgern, dann aber befann 
er fi eines anderen und freute fidh, bah man ihm nicht mit 
einer Meldung beläftigte, an ber er &och nicht® mehr ändern 
fonnte. 

Er machte fih auf den Weg zur Saferne und fand dort jene 
fieberhafte Tätigteit vor, bie überal unmittelbar vor Beginn 
einer Befihtigung herrict. 

Auf den exften Blid fah der Herr Dberft, da die Leute bie 
dierte Garnitur anhatten. Zwei Dugend Steine fielen Ihm vom 
Herzen, alfo hatte Grcelenz ein menfchliches Rühren gefühlt. 

Der Kommandeur jah fi) nad feinem Mdjutanten um, der 
aber war nit da. „Er fipt wohl noch auf dem Bureau,“ 
dachte der Ober, „ich will ihn mıle aber doch lieber Holen Lafien.” 

Aber der Mdjutant war nicht auf dem Bureau, 

„Nanı ?“ fagte ber Herr Oberft, „wo fedt er denn?“ 

Niemand tonnte im Antwort geben und niemand hatte für 
den Adjutanten ntereffe, denn plöplic ericien der Lonıman: 
dierende General auf dem Sajernenhof und der Cchredensruf: 
„Grcelleng kommt“ ertönte durch die Welt. 

Der hohe Herr lieh fih melden und fdritt die front Hinab. 

„Wiferabel — mijerabel,“ fchalt er und dann fragte er plöy: 
ti: „IR das wirklich die dritte Garnitur, Kerr Oberft ?“ 
Dem Stommanbeur wurde jhmwach: „Nein, Grcelleng, dies ift die 
vierte, die vierte Garnitur.” 

Silfefuchend blidte er fd um, wo war der Abjutant — er 
war immer noch nicht da. 

Greelleng fah den Herrn Oberft an und biefer verfuchte, 
Greellenz wieder anzufehen,-aber er verjuchte e8 aud nur. Die 
Leute hatten einen falien Unzug an? Das war ein mills 
tärifched Vergeben, für das e$ feine Gühne giebt. 

Der Here Oberft jelhft fand fill mit der Yand an ben Helm 
— aber feine Eingeweide trümmten und fträubten fi vor Entı 
jepen unter dem tabelnden Blid Gr. Grecllenz. 

„Ob mir wohl ein Eylinder: oder ein Strohhut befjer icht ?“ 
dachte der Here Dberft — da erfchlen ber Mbjutant. Gr jah 
eivaß übernächtig aus, er war nicht gewafden und nicht raflert, 
jelhf die Schnurrbartbinde war nicht in Thätigteit gewefen. 

„80 lommten Sie denn ber?“ fragte der fommandierenbe 
General, 

„Bon ber Wohnung, Ev. Ggcellenz,“ gab ber Abjutant, der 
da glaubte, daß der Kommandeur den Rommanbdierenden bereits 
aufgeklärt Habe, „da ich geftern den‘ Herrn Divifions-Commandeitr 
nicht zu Haufe antraf, fonbern lange auf ihn warten muhte, 
habe ich den Schnellzug nicht erreicht, fondern mußte mit dem 
Yummelzug die ganze Nacht durchfahren — vor einer halben 
Stunde am ich erft auf dem Bahnhof an und erfuhr auf dem 
Generallommando, dab Ggeelenz bereits Bier feien.” 

Greellenz fah verwundert auf den Kommandeur, er begriff 
von alledem nicht ein Wort und auch; mur ganz Iangfam begann 
«8 in dem Schädel des Herru Dberft Tag zu werben. 

Mber als der Kommandeur Mar fah, fügte er fich fcjtver auf 
feinen Säbel, um nicht umgufallen. ein Abjutant litt nicht 
nur an Dummheit, fondern aud an temporäre Geifcaftörung. 
Der Hatte geglaubt, ed gäbe nicht nur fhriftlih, fondern and, 
mündlich feinen direkten Verkehr, fo Halte er fih auf die 
Gifenbahn gejeßt und tvar vom Negiment zur Brigade, von der 
Brigade zur Divifion, von der Divifion zum Generallommando 
gefahren und Hatte den Hwilheninfangen feine Abfict, mit Er: 
cellenz zu fpredhen, genteldet, 

Der Dberfi war verzweifelt, aber über eins freute er fih 
doc: er pried im filfen das Militärkabinett, da er micht der 
Nbjutant war, 

Der aber konnte, fobalb Gzcellenz mit Gottes Hilfe fort war, 
nicht nur ein blaues, fondern ein in allen Regenbogenfarben 
idjilerndes Wunder erleben. 

Und er erlebte «8. 





@eidnung von $. von 





Reznieit 


„Wahrlich, Sie find die großartigfte Maria Stuart, die Dentfchland feit undenflichen 
Zeiten hervorgebracht hat. Wenn id) Sie, hodverchrte Frau, nur um etwas erfucen darf: 
bohren Sie nicht ineinemfort in der Nafe!« 
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‚Zweifel 


(Seldnung von Bruno Paul) 


1 
DER 





„Mama, glaubt du wirklich, da wir auf diefe Weife einen Dann friegen dr 


SGefchichjtsuntervichit cas u nun win 


„Während e8 eine durd, 1000 jährige Erfahrung gejcichtlid feitjtchende 
Thatfacje ift, da die Söhne genial veranfagter Menfcjen ftet® geiftig minderwertig 
find, fo bietet ung dod) die Wifjenfchaft an der Hand objeftiver Forjchung eine die 
Negel beftätigende Ausnahme in der Nihtung, daf in unferm erhabenen Herridjer 
haufe das Genie fid) gewohnheitsmäßig auf den jeweiligen Thronfolger vererbt, 
wohingegen die controverfe Frage fid) aufwerfen liche, ob jenes fid) jorterbende 
Genie das zur Degeneration notwendige Quantum enthält, welde Frage aber einer 
ernften Kritit nicht ftandhalten fan,’ 











Der Ausflug 


Anton Huber ging mit der Familie, 
Mutter, Tochter und ein Hund dabei, 
Aus der Stadt hinaus in die Umgebung, 
Wo es bei der Hitze Fühler fei. 


Manchmal blieb der gute Dater ftehen, 
Und er zeigte den und jenen Punft. 
Binter ihnen ging auf zwanzig Schritte 
Jafob iedermayer, Poftadjunft. 


Frau und Tochter hatten ihn gejehen 

Mit dem ganzen Scharfblict des Gefchlechts ; 
Sie begannen mit dem Aug’ zu blinzeln, 
Jakob Yiedermayer ging nach rechts. 


Beide Damen fingen an zu huften, 

Und die Tochter ging zum nahen Wald, 
„Wally!” rief die Mutter, „liebe Wally, 
Pflüce Blumen, aber fomme bald!” 


Und fie fam nach einer guten Weile, 
Sröhlich lächelnd als wie neu geftärkt; 
Giltig hieß die Mutter fie willfommen, 
Anton Huber hatte nichts gemerft. 


Später jah er zornigen Gemütes 
Tannennadeln in der Tochter Haar. 
Doch die Mutter fagte ohne weit’res: 
„Wenn der Mlenjch nur ein Beamter war!” 
Peter Schlemihl 





Lieber Simpliciffimus! 


Sereniffimus befihtigt das neue Kandes-Kranfenhaus. Geführt von 
Direftor, wandert der hohe Herr durd; die Säle, geruht gnädigft alles in Augen: 
fein zu nehmen und ift hödlichft befriedigt. Im legten Saale bleibt Hoheit 
plöglid; ftehen, fieht die Reihe der Betten entlang und da, mit einemmale ver 
finftert fih fein Gefiht. „Ach! Ach! Keine Ordnung bier!“ fagt er ärgerlich, 
wendet fid} ab und läßt den in fi} zufammenfnidenden Direftor ftehen, Diefer 
Unglüdsmenfch, dem der zerfhmetternde Schlag alle Befinnung lähmt, wagt die 
ungehenerlihe Stage, was Serentffimus zu beanftanden fänden. 

„Was id; finde? Haben wohl feine Augen? Hadttöpfe unter den Betten 
find ja nicht ausgerichtet!“ 











Eine pfälzifhe Bäuerin fuhr mit ihrem Säugling im Eifenbahnwagen 
III. Klafie. Plölic fing das Kind zu heulen an. Die Mutter reichte ihm die 
Bruft, und als es fÄreiend abwehrte, jagte fie: „No, nemm’s doch, Peterche, 
nemm’s. Wenn d' es nit nemmfcht, geb ich's em Monduftenr.“ 
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„Drah wöt a fo auf! I war dir fuchzchn Jahr lang treu, dis i8 Sad) guual* -— „Hat möt der 
PBinera g’fagt bei der Trauung: „bis cud der Tod jeder?" — „Ya, dös hob i möt denkt, dafı du jo 
alt werft 
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Wnrnung ! 


Wir bringen hiermit zu öffentlicher Kenntnis, dass das Kaiserliche Patentamt in Berlin uns den Schutz für die von uns zuerst als „Dr. Hommel’s 
Haematogen“ in die Praxis eingeführte Wortmarke 


—— Znemntogen 


wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat. (In der Schweiz, England, Amerika, Russland und Oesterreich ist uns dieser Schutz zu Teil geworden.) 
Die Folge der Versagung wird bei der Güte und dadurch bedingten grossen Beliebtheit des Original-Präparates sein, duss die Zahl der Pseudo-Hacmatogene 
als Haematogen-Cncno, Haematogen-Wein oder auch bloss „Haematogen“ etc. etc, ins Ungemessene zunimmt. Darunter haben der Patient, wie der Arzt 
und auch wir zu leiden, Der erstere erhält für sein gutes Geld irgend welches Gemisch (trocken oder flüssig, das mit Hnemoglobin, dessen reine Darstellung 
uns durch D, R, Pat. No. 81,391 gesichert ist, gar nichts zu thun zu haben braucht, da der Name „Haematogen“ Frei hen geworden ist) und 
unser Ruf bei Arzt und Patient wird geschädigt, da der durch „„Haematogen Hommel‘ erwartete Erfolg (des Pseudo-Haematogen) ausbleibt. Aber auch 
dem Arate, der in gutem Glauben „Haematogen Hommel* verordnet zu haben, bloss „Haematogen“ ‚niederschrieb, kann ex nicht gleichgültig sein, wenn seine 
Ordination, mala oder bona fide, umgangen wird. Wie weit es in dieser Hinsicht schon gekommen ist, ergiebt sich aus nachfolgend wiedergegebenen 
Briefen eines Arztes und eines Apothekers, die als bester Kommentar für oben Gesagtes dienen. 

Herr Dr. Brümmer, prakt. Arzt in Rütenbrock, Kreis Meppen, Hannoyer, schreibt uns: „Seit sechs Monaten bin ich hier als prakt. Arzt 
thütig und habe, überzeugt von der Güte Hommel's Haematogen, dieses Präparat in weit über hundert Fillen verordnet. Vor einigen Tagen fand ich per 
Zufall bei einer in Holland über 20 km entfernt wohnenden Patientin die beiliegende Flasche mit Inhalt. Patientin erzählte mir, dass sie den versprochenen 
Erfolg nicht verspürt. Das Präparat kam mir nach Konsistenz, Farbe und Geruch sehr verdüchtig vor, um so mehr, da ich die Originalverpackung nicht m 
vorfand, Ich machte dem Apotheker Vorstellungen, worauf er mir erwiderte, das Präparat sei vielleicht durch das Umgiessen verdorben. Auch sagte er mir, 
der Name Haematogen sei gesetzlich nicht geschützt, Dementgegen erinnerte ich den Herrn daran, dass ich ibm vor Monaten mal gesagt hütte, ich wi 
ein für allemal nur Hommel's Haematogen verordnen, Von dem Umfüllen der Flaschen hatte ich dem Apotheker nie etwas gesagt und es ist mir unbegreiflich 
wozu er sich die Mühe nimmt. 

Alle diese Ueberlegungen haben mir zu denken gegeben und ich sende nun der verehrten Firma die Flasche mit Inhalt*), um zu untersuchen, ob 
das Hommel's Haematogen ist, und bitte, mir möglichst bald Nachrichten darüber geben zu wollen, 

Inzwischen habe ich aus Holland eine zweite Flasche selben Inhaltes bekommen.“ 

[*) Der Inhalt der Flasche bestand aus einer zersetzten, gezuckerten schwachen Lösung von trockenem Haemoglobin. Ungelöste Par- 
tikelchen waren mit der Lupe massenhaft nachweisbar.] 

Herr Apotheker A. Meuret in Offenburg i.B. teilt uns mit: „Der Unterzeichnete erlaubt sich bei Ihnen anzufragen, ob Ihnen nur der Name 
„Hommel“ oder auch das Wort „Haematogen“ gesetzlich geschützt ist? Es kommt nämlich zur Zeit sehr häufig vor, dass die Herren Aerzte „Haematogen“ 
(ohne Zusatz Hommel) offen verschreiben. Was da für Präparate als „Haematogen* verkauft werden, ist geradezu schauderhaft; abgesehen von den aus 
Trockensubstanz bereiteten Präparaten. giebt es Landapotheker, die Haematogen fabrizieren ohne jede Sterilisation ete. Als vicaris, Apotheker habe ich im 
Laufe dieses Sommers verschiedene Kollegen für kürzere Zeit vertreten und hierbei merkwürdige Erfahrungen gesammelt, — Selbstredend werde ich nicht den 
Denunzianten spielen, aber ich glaube Sıe doch auf diesen Unfug aufmerksam machen zu müssen, * (106 





Gegen diesen Unfug können wir leider nichts thun als das Publikum zu warnen und dringend zu bitten 389” stets ug 


„dor Aommel5 Anemntogen“ 


zu verlangen und sich „Pseudo-Haematogen* nicht aufreden zu lassen. Wiederholt machen wir darauf aufmerksam, dass das Original-Präparat 
Dur weder in Pillen-, noch in Pulverform, noch mit Cacao oder Chocolade gemischt, sondern nur in Flaschen mit dem eingeprägten Namen 
„’Dr. Adolf Hommel’s Haematogen‘ echt ist. 
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Zur Behandlung der Gicht nad) dent | 
teneften medizinifcen Koridungen. 


Die Hochintereffanten Verhandlungen in der Dis 
fuffion über die Urfadjen der Gicht auf dem inter 
Nationalen medizinischen SKongreh zu Paris find | 
nicht nur für Merzte, jondern auch für Laien don 
hervorragender Bedeutung, denn fie. haben. neben 
derfchiebentlicher, fchr wichtiger Auftlärung noc) 
he ganze Neige von ragen angeregt, deren Löfung 
die ürztliche Welt längere Zeit noch Tebhaft be 
Ihäftigen wird. Es ftelt fih nämlich, immer deut 
licher heraus, daf bie bisherige Auffafjutig von ber 
Entftehung diefes Leidens feinchtvegs mit allen den 
thatjüghlic beobachteten Wortommnifien überein 
ftinmt, 

Man Hat fih jeit den Veröffentlichungen bes 
derdienftwollen englifchen Arztes Garrod daran ge 
wöhnt, das Wejen der Gicht einfach dadurd zu 
ertlären, daß infolge einer alzı ftarten MAnfamm 
hung von Harnfäure im Vlute ein direktes Aus 
Inyftallifieren derfelben in form von. harnfanren 
Salyen an einzelnen Körperteilen, vornehmlich den 
Selenten herbeigeführt werde, etwa wie beim länge 
zen Stehen fid aus einer falzhaltigen Cjung Rp: 
Ralle ausicheiden, und da auf diefe Weije Schmier‘ 
jen und bie fonftigen Grjcpeinungeh der Entzündung 
an den betroffenen Geweben beranfat werden. -ALF 
Urjacye diejer vermehrten Harnfänrebilbung gab man 
fiet8 neben der erblichen Dispofition namentlich ein 
Ucbermaß in den Genäfen der Tafel, Mangel 
An. Törperlicher Thätigleit, Verbaunngsfiörungen, 
Auch Gemütserregungen- u. | Ww. an Nun haben 
Asitere Korichungen Verjhiedenes ergeben, was 
dirfer Auffafjung nicht völlig  entipridt. Bu 
ächft ift der Amftand aufgefallen, da aud) Leute 
Än ürnlichen Verhättwifien, die jedenfalls feine 
Schlenmerei getrieben hatten und auch nicht erblich 
belaftet waren, dennoch; an Gicht erfranten. Wenn 
man bei foldhen Fällen vieleicht des Hintergedantens 
fh auch nicht wind erwehren tönnen, ba dabei 
sin Mifbraud) geiftiger Getränfe nicht unbeteiligt 
geiwejen fei, jo jält doch auch diefes Monent ficher 
fort bei zahlreichen weiblichen Gichttranten in Ahn 
licher peluniärer Cage. 

iserner ift feftgetelt worden, bafı eine Vermeh 
tung ber Harnjäure im Vlute aucd; bei anderen 
Sttanfheiten, bei Epilepsie, Veitstanz, Leukämie 
(eine Oluttrantpeit im eigentlichen Sinne des Wor 
168), welche durchaus feine Verwwandtjchaft mit Gicht 
beRgen, jogar in zuweilen jehr hohen Grade dor: 
Tonmt. Cs ift dieie Thatfadhe erft in neuerer Zeit 
fonftatiert worden, nachdem die Chemiter andere, 
Benauere Methoden zur Veftimmung der Harnjäure 
erfunden haben, als bie alte, unzuverläffige, mit 
Welcher Garrod feiner Yeit arbeitete. 

Dieje und ähnliche Erwägungen haben num dazu 
Aeführt, mad) einer anderen Erllärung des Leidens 
Yu forfhen. Profefior Ebftein-Gbttingen (und ebenfo 
Im Grunde, wenn auch mit etwas anderen Worten, 
die anderen Hauptredner auf dem Barifer Kongrehi, | 
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& Gendre-Baris und Dudworth:Conbon) bezeidh 

nete die Gicht ald eine dhroniihe Störung des | 
Stofwedjel, ei namentlid, die Nucleine (De: 
rivate der Giweißlörper) und gewifie weitere Spal: 
tung&probufte, die Alloxurkörper, eine wejentliche 
Rolle fpielen. Andererjeits fteht nach wie vor feit, 
dab eine Ablagerung von harnjauren Salzen in 
den Geweben der Gelente und anderer Körper 
teile bei allen Grtrantungen, die als nichtüch Fzu 
bezeichnen find, eine fonftante frankhafte Ericei: 
nung if, 

Mag nun aud die legte Urjahe der Krankheit 
noch dunfel fein, der Krante felbit twird ftch natur 
gemäß weniger darum Lünimern al um die Trage, 
ob denn die ärztliche Wifienfchaft jegt beffere Mittel 
Hat ald früher, um bie Qualen des Leidens abzw 
fürzen umd die alte Nüftigteit und Arbeitsfähigleit 
wieder herzuftellen. In der That fan man aud) 
hierbei einen” wejentlichen (porticritt Yonftatieren. 
Dabei wollen wir zunächft von den Errungenjchaften 
der Chemie im Augenblick ganz abjehen. Wllerdings 
find in den fepten Jahren eine ganze Reihe bon 
hemtiichen Präparaten (Piperaein, Sidonal, Uro- 
tropin ete.) eingeführt worden, welche nıchr oder 
weniger ftartlöfende Wirkung auf harmfaure Salze 
befigen, und ihr Wert bei pafender Anwendung 
fol durchaus nicht beftritten werden. Indeflen ge 
nügen-fte nicht allen den zu ftellenden Anforderungen 
der Behandlung. Wie wir oben geichen haben, 
find fid) die Autoritäten darin einig, daß neben 
der Bejeitigung der Niederichläge in den Geweben 
als Haupterfordernis die Wiederherftellung eines 
normalen Stoffwechiel® eine Conditio sine qua 
non bildet. Und dies ift ber Bunft, two weniger 
bie Pharmatologie, die mebilamentöfe Behandlung, 
als vielmehr bie Balnteologie, die Behandlung mit: 
teift Brunnenkuren in ihr Mecht tritt. 

Damit der abnorm funktionierende Stofjwechjel 
üpparat zu einer zwedmäßigen Leiftuugsfähigteit 
umgeftimmt erde, muß eine länger dauernde Be 
arbeitung bes franfen Organismus Plah greifen. | 
8 muß den Nörperzellen die Gelegenheit gegeben 
werben, die Trankhafte Dispofition, wie man fagt, | 
zu verwachien. &8 ift nicht möglich, einem ich 
titer die im Saufe der Jahre feftgetwurzelte oder | 
gar angeborene Velchaffenheit der Säfte durch ein | 
paar Löffel Medizin, und fei fie im Uebrigen aud) 
noch fo wirtjam, unmuändern. falls aber dieje 
Forderung nicht erfüllt ift, fanıt von einer eigent 
lichen Kur nicht die Nede fein, da dann nur ein; 
jelme Symptome gehoben find, die Mranfhafte Rei 
ung aber bfeibt und fan jeder Yeit zu neuen 
Ausbrücen führen. Die Brunnenbehandlung ba; 
gegen geht darauf aus, fowohl die frühe Er- 
tranfung als auch bie Neigung zu Nüdjälen mög: 
lichft dauernd zu bejeitigen. Dah Jahr für Jahr 
viele Tanfende an den befamten Wadeorten fomohl 
bei uns in Deutfchland als auch im Ausland ge: | 
vade für Gicht Heilung juchen, beruht wahrhaftig 
nicht auf einem leeren Wahre. Oeradezu fchtierig | 
aber Tann es fein, unter den bielen zu Gebote 
ftchenden Kurorten den beiten andzuwählen, und 



























































Hate Hunden lin Simpllelsslimas dio weiteste Verbreitung. — Die 5 gerpaltene Nonpareillo-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 9 Mk. 








aud Hier gilt dad Wort: Das Beffere i 
des Guten, 

Uns fol Heute zunächft die Bonifatiusguelle in 
Salsiehlirf intereffieren, denn der Wert derjelben ift 
noch) lange nicht jo allgemein anerfannt, wie fie es 
in der That verdient. Der chemiichen Zufammen 
fegung nad) wird jeder Arzt von vornherein biejem 
Baffer eine Äußerft gänftige Wirfung zuzuerfennen 
vermögen, da don allen natürlichen Stoffen, welche 
beider Behandlung der Gicht in frage fonmei 
die Cithiumjalze zur Auflöfung der Ablageru 
(Urate) oben anftehen, und diejes Waller 
hohen Prozentfag davon enthält, 

Man verordnet jchon feit längerer Zeit das 
tohfenfaure Sithium in Bulverform in Gaben von 
0,05 bid 0,25 Gramm, dreimal täglich zu nehmen, 
wobei c# fich empfiehlt, als Löfungsmittel irgend 
ein natürliches oder wenigftend ein tünftliches Lod: 
Ienfäureshaltiges Wafier zu verwenden. Wil man 
nun ftatt des fünftlichen Sithiunmvafiers ein natürs 
liches verwenden — und zweifelsohne fommt im 
allen Fällen Iepterem bie bedeutendere Wirkung zu 
— fo wirb man felbftverftändfich ein folches wählen, 
welches das Salz in annähernd den angegebenen 
Mengen entHält. Zwar it e8 befannt, daß ein 
natürliches Heilwafier trog weit geringerer Stom 
zentration weientlich nünftigere Nejultate herbeiführt 
als die analogen fünftlichen Chemitalien. 

Man erflärt dies einerjeitd durch die abjolut 
vollfommene Auflöfung der natürlichen Salze in 
dem betreffenden afler, andererjeiis durch das 
Borhandenjein von natürlicher, freier und gebun 
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| Verbindung vorlommt, 





der Feind | tämpfung der harnjauren Ablagerungen wertvollfte 





atürliche MWafler bezeichnet werden. Dah das 
Sithium darin als dhlor« und nicht als Lohlenfarre 
tut der Wirhjamteit des 
jelben feinen Abbruch. Im Gegenteil, das tohfen 
faure Cithium muß im Magen erft noch die Wand: 
lung in Ghlorlitfium durhmadpen, um zu wirken, 
und Profeffor Senator:Berlin jreibt, 8 dürften 
die Erfolge, welche man mit dem tohlenfauren Salze 
in Pulverform erzielte, wohl noch übertroffen werden, 
wenn man ftatt defjen dad Chlorid verabreichte. 
Abersabgeichen von diejer Eigenicaft der Gin 
wirtung auf die Harafauren Verbindungen ift das 
Bonifaciuswasser nod) dadurch don befonderen 











Werte, daf c3 äußerft gänftig auf den gefamteit 
Stoffwechiel eimvirtt. ES ift dies durd) 
taujendfäftige Beobachtungen an Patienten fpeztell 


don Profefjor von Mering:Yalle fon inı Jahre 1878 
durch eine Reihe von ezaften Unterfuchungen direlt 
in Zahlen nachgetwiefen worden, Cr fAhreibt wört 
lid: „Der Salıfeplirfer Bonifachwöbrunnen if von 
unverfennbarem Einfluß auf den Umfag der Abu 
minate (Giweißlörper), er bedingt eine erhebliche 
Vermehrung der Yarnftoffe, jowie eine Cteigerung 
der Phosphorfänreausfcheidung und wirt daher 
förbernd auf ben Stoffwechfel.” — Werner: „Gr 
bat eine diuretifche (harntreibende) Wirkung und 
vermehrt die Darmentlecrung.“ 

Wenn demnach, wie wir oben geichen haben, 
die ärztliche Wiflenihaft Heute auf dem Stand 
punfte fteht, die Gicht als eine thronifche, durd) 
Stoffwechielftörung (fei e8 vom Magen, der Leber, 











dener Kohlenfäure und nicht zum wenigften durd) | den Nieren ober fonft einem Drgan ausgehend) 
I 


die Antvefenheit von berjehlebenen, 
baren Rebenbeftandteilen, inbem Hierdurch eine eners 
güchere Auffaugung von Magen und Darm aus in | 
die Geweböjäfte betwirtt wird, und auch jonft der 
Gifett fd) erhöht, wie e& ja bekannt if, dafi 3. ®. 
eine Kombination don zwei Herzmitteln in ganz 


| ichwacher Dofis oft einen günftigen Einfluf aus: 


übt, wo jedes für fid) allein, in viel größerer Dofis 
gegeben, verfagt, Immerhin muß aber die Menge 
des anzınendenden Meditamentes nicht unter eine 
gewwifie Grenze Herabgehen, wenn wir demjelben 
irgend. einen beftimmten Gffelt zufchreiben follen, 
&o Lann e3 faum als gerechtfertigt erjcheinen, don 
einer Sithiumwirfung zu xeden, wenn ein Waffer 
nur einzelne Genligramme biejes Salzes im Liter 
enthält, Bon einer derartigen Cöfung ‚(von chun 
9,015 im _iter) müßte man je im Saufe des 
Tages {chon ein paar Maftrüge vol zu fidh nehmen, 
um das oben für bie Ginzelbofis als wistjam be 
zeichnete Minimum von 5 Gentigramm zu erreichen 
Beim Bonffaciusbrunnen mit 0,21 Gramm im Liter 
hat man c# mit ganz anderen, greifbaren Ouanti; 
täten zu thun. 9lerbings fteht. berjelbe aber in 
diefer Yinfidht bisher aud) einzig da, während von 
den anderen Quellen Baden-Baden 3 ®, ein Biertel 
und andere, auch als Kithiumhaltig angeführte 
Duellen nur ein Gehntel vom Salzielirfer Gehalt 
ober gar weniger aufiwelfen. Demnach muß das 
Vonifaciuswafier entfchieden als das 











oft faum meh: | veranlaßte Krankheit aufzufafien, fo entipricht in 


\ erfter Linie das Salgichlirfer Waffer aud) der hier 
aus fid ergebenden Mngeige zur Behandlung, und 
man muß unbedingt zugeben, daf nad) unferen 
heutigen Wiffen dasfelbe eins der beften, ienn 
nicht daß befte Mittel if zur Belährpfung der Gicht 
und der gietifchen Anlage (Dispafition). 

für diejenigen, welche auß irgend welchen Grün 
den das Bad Calsieplirf nicht befuchen tönnen, 
wirb e8 erfreulich fein, zu hören, daß die Haus 
Zrintfur mit Bonifaciusbrunnen don wirtlich aus 
gegeichnetem Grfolg ebenfalls begleitet it. Zahl 
reiche Yengniffe von Nerzten und Laien, welche die 
Trinftie in ihrer Heimat vorgenommen haben, be 
ftätigen bied, und firlt die Wadeverwaltung das 
Heitchen : „Yeilerfolge mit Bonifaciisbrunnen” nebft 
Gebrauchsantveifung 2c. jedem Anfragenden zur Ver 
fügumg, welcher eine 10 Piennig- Marke für das 
Porto anfügt. Wer in der Sagt ft, das Bad 
Salzihlirf befuchen zu Können, findet dort eine 
Unterftäßung der Kur dur bie aus dem Voni 





faciusbrunnen bereiteten fohlenjÄurereichen Bäder, 
welche auf das Herz: und Nervenfuftem mächtig 
einmwirfen. Man fann Salzihlif um fo mehr 


empfehlen, als in biefem (alle Theorie und Prazis 
in erfreulichfter Weife mit einander übereinftinmen 
und die Zahl der auf diefe Weife Genefenen von 
Jahr zu Jahr in ganz ungewöhnlicher Weile ge 
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Seradekalter-Trager v.r.c. Ko. Ah. 
KelnranderRücken mehr. 
20.000 St. im Gebrauch. 
Von Aeraten geprüft und 
empfohlen f, gesunde u. 
stramme Haltung. F. Kna- 
ben bis 76 etm. Brastumf, 
M. 3,50. Für Ierren bis 
1roeiın. Trastamf.M 
Dei Nichte: 
Vera keg: 








s Yachn- oder Einsendg. d. 
N PF. Mr Porto, 


Geradehalter „Juno“ 


Woraufgraciöso Haltung 
sicht, von, überraschen 
der Wirkung. [be 
Yon Aersten empfohlen 
£,gesuude Körperhaltung. 
FürMädchen bis15Jahren 
M.8 50. Für Damen M.A.— 
wit Angabe d. Brustumf. 
vonlonz wird Betrag rückvergütst, 


Ausland’ Marken. Walther & Wagner, Frankfurt a. M., Goctheplatz. 
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Residenzstr. 15, München. 
Reich illustrierte Preisliste. 








Gofdene Medailten Parld 1000, Bräffel 1896 ZU WeltSerüßmt! UNE 


Job. Andre Sebald's haartinktur 


allgemein empfebten gegen Baaraunfall, 
Ireloftriftige Hahlheit 


von Herten 


Ergrauen der Maare, Ya lofhe 2,60, 


a1] 


frei, Profpett mit Arytligen Beuaniffen Aberfende an Jebermann gratis ü. 
Negt vr Blagon bl. Garantie für Erfolg! Dir.kier Verfand durd, 


Soh. Andr6 Hebald, Hildesheim. 
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Die intensivo gelstige ruchnahme und Unrune in unserem üwulges 
Eee geistige nsarp o 


Kran eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 


Ve: 


‚ben resultirt, ala man ahnt. Wo di 
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Marke 
Eründung zu Informl 
nf truktiven Broschüre mit eldlich 








.80 franco ala Doppelbrief. 





—_ _ Paul Gassen. Cöln a. Bh.. No. 5 


wird, sAume man nicht, sich über die weltbekannte Gnasen’scho 
ron, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
rthellten Gutachten erster Ärztlicher 
owie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Kilentenberichten. 


‚es wahrgenommen oder 





u.K. 
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Jägerndorf 





Keine Scnveißfüße mehr! 


Musgejelänete Salbe, bie den Emel 

= zur vertreibt, bie A in 

ei, den Oerud velländig 

Fasnahue, Gekrliggejsiyt. Bei siät 

asmahıne. Gefeglig gefstt. Y 
Kakentap er Wastagen. 

9. Beh & Ele, Babenburg m ul 


Gessler’s echter 


ALIVATER 


Kr uter-Liqueur. 
Alleinige Fabrikation: 


Siegfried Gessler 





gen 


{167 
jaben, 


Photogr. 
Naturaulnahmen 


nkonl., weibl. und 
Kind. Äcte f, Maler 
etc. Probwendgn, 
5-10 Mk. u, höbı 


Kunstverlag Bloch 
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Abtheilung I 


Brückenbau,Eisenhochbau, 


Kesselschmiede. 


122 


Abtheilung IT Bauschlosserei. 


Abtheilung III 


Aufzugsbauw 
Kostenanschläge gratis. 
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(Oesterreich). 
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Derantwottlih: für die Redaktion Dr. Reinhold Gehech; für den Inferatenteil Offo Friedridz, beide in Münden, 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und 


Erpedition: Minden, Scadftrage 4. — Prud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Diersu eine Beilage 


Bin eine junge Wäfcherin, 

Gern ficht mid; jeder an, 

Die Knochen find mir Ferngefund, 
Es fittt was feines dran — 
Prinzeffin fährt mit Dieren, 

Ein Krönlein thut fie zieren, 

Ja, wer's fo haben Fann! 


Die Wäfcherin 


Ei denkt nicht, dafj ich fie beneid’, 
Mödht nicht Prinzeffin fein, 

Diel lieber Hemd und Höshen wald” 
Ich allen Jungfern fein; 

An ihrem Bettchen fchauen 

Des Nadıts zehn Kammerfrauen 
Gar tugendfam darein. 








Ic) gehe fpät zur Bleiche mod, 
Jt mir zu End’ der Tag, 

Da fingt die junge Nadıtigall 
So nah im Birfenfchlag — 
Dein fuch” ich mir den Knaben, 
Und der darf gern mich haben, 
So wie er will und mag, 


es beiblalt des impleiseimie — 


Abomement vierfeliährlich 1 MR. 80 Pfg. Alulfrierte Wuchenlihrift Berian.nnm Albert Tangen in Mihnudjeit 
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nommen. Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. ohne 
jerer Sorgfalt auf besserem Papier hergestollt 
land nur in Rollo 6 EL.), 
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© Hausnaftalanı, 
© Naftalan-Heftpflaster, 
medizin. Naftalan -Seife, 
63° Naft. -Hämorrhoidal- Zäpfchen, 
Naftalan -Toilette-Seife u. Cröme, 










Absolut bestes 

Mundwasser der Welt! = 1 SURRBERIRTTE 

Kur _ellen, für Künstler. — 100 klofus 

L Cabinet geg.Vor- 

Ihn. v.8M. (#30 
München I. 

sta Cell, Orlg.-Autz 
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aar-Stärker 
ji miebt es fein Mittel, 

Fr das Haar ee Te hastenv, 
veimigend ı. erhaltenb wirkt u, vor 

alem jo has Daar inbauernber Hort, 

gntldu, erpält, mie mein näher 
Auarruens das 1. gefb.) BI. 2 ME. 
Be RE und nur bei Framı 
Pe kelalfaenfr- 56 (Rolonnaben). 












Wilhelm Busch 
zum halben Preise 
Für das Land 
Und auf die Reisel 


Neue Ausgaben in larbigen Bere 





riefmarten 
jreiben franco. 












Acht Kampelhaarlodeu — wetterte: 
351] —— auf Lager und nach Mans. 








Zambacapseln 


dem Dele des Eantelr 
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En ‚Hof 5, Bayern. in allen größeren Mpothcten Curopas, [208 | 











Inserate ünden im Siwjlielssimus dio weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltune Nonpareille-: 
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VII. Internationale Kunstausstellung 
im Königlichen Glaspalast 


vom 1. Juni bis Ende October 
täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr. 

veranstaltet von der Münchener Künstlergenossenschaft 

im Verein mit der Münchener Seoession. 


Grosse Ausstellungs-Lotterie 


zenehmigt ; ir Bayern, Preussen, Sachsen, Wü 
Genehmigt: Zuyanıeköthringen Oldenburg Braunseh 
















jedes zweite Loos gewinnt! — Preis des Looses 
Wor ein gerades und ein ungerades 1.oos nimmt, sichert sich einen Trefer, 
d franco durch das 





Estterie-Burcau der VIII. Internationalen Kunstausstellung München. 


Billard®%* Einbeck 


Sensationell „Bande Electra“, grossartiger, unerreichter Abschlav. 
10 Jahre Garantie! 
FRANKFURT am Main, Centrum. 
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Stereoscophilden I YA 
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bestehend ans 5 Btereoscopbildern Mk, 2.10 (Brietm.) erschlossen, 


Nussbaum, polirt, mit 
Feinste amerikanische Mlerooseop-Apparale wanıcn Tanen er 
fe Incl. Verpackung u. Porto (Deutschld. u, ierr.-Ung.) af 
er und Proboserle compl. zum Vorrgareh von Mk D.— 
enae 80 Pig. mehr!) Pariser Photos, neue Oollset. 
Probesendung Mk. 1.10 5 grössere Collect. Mk. 2.20— 3.20 u, böt 
Kataloge Br verschlomen 20 Pfg. 
H. DALM's Kunstverlag, Onnrlottenburg ap 


Vorsicht! U { 


Um ‘irre zu lolten, werden meine Inserate 
bildlich nac halb ich auf mein 

AuB Mk wirkt bei guter Doanlagung a 
0. 2 zu & Mk. orzeugt aolbat bei kleinster Kelm- 

0-8 Wochen volles Auswachsen des Bart 
Schadloshaltung garantirt, Versand 
ndang «den Betraga, auch Hriefi., durch [dA 
Arras, Parfumeur, Mannheim 2. 


Ein Schluck Rully m 


beim Schlafengehen verhindert bel Blertrinkorn und Rauehern dio yn und übel- 
rischonden Ablag, ‚n im Munde, verhütet Brand, Bodbrennen uud KatzenJammer. 
immer reiner Mundi [629 

Vehlor Geruch dem Munde d, Magen) zorstört viel liches Glück, 


Ein Schluck Rullyn 


erhält und erbant ea neu! Flasche gegen Voreinsendung von 3,50 Mark, Auf Wunsch 
\ Prospekt gegeu Einsendung von 00 Pfg. 
Melzer & Stäuble, Vampfücstillerio, Klein-Laufen! 
Wiedervorkäufer und Doposltäre gesucht. 
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sollte jeder als tägliches Geträuk an Stelle 
von Kaffee und Thee geniessen, welcher seine 
Nerven schonen und Körper und Geist rege und 


gesund erhalten will. } 
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allen Apotheken, Drogerien 
und bemeren Friseur-Ge- 
schäften; ausserdem direkt 
gegen Einsendung von 
Mk. 250 franco, auch im 
Driefmarken, von Dr, 
Loctsch, Kaufinger- 
strasse as/ll, München 


NT Das beste Rad 
der Welt, 


--UNION<- 


Metabettstellen u. Drabtmatratsen 
sengl.u.amerik,« 
„SYSTEMS. 

Inallonbess. Möbel- u Ausstaltungs- 

— Geschäften orhäl 
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Hinsicht“ 








lo oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk, 





oe mmnt er mann sn ame anna nn en Deere 
Bayerische Jagdmesser 
direft aus der Sabrif 

aus beflem Etapl gefgmiebet, mit 


egtem Hiribhorngriff u. Neufilbers 
einge emie mit Sebenfäcibe 








: Umsonst 


Pracht-Catalog 
ca. 2009 Mbbllbunaem 


über Gtaflwanren, Waflen, Werkzeuge, Diellen, 
Muffftnftrumente, Neberisadren, optildie Eaaten, 
GoD- und Gilbermaaren, Uhren ac. 1c. 
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Beten 99- Sta, 











ad Warmbrunn 
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Soeben erschienen: 
Mono, gläszend susgestattete m. Illssiririe Aurzaden, 


.  Boseaeeio, Dekamerone 
Casanova, (alanle Memoiren 
(heralier de Faublas, Abenteuer, 


Die Lectüro dieser berühmten galauten Erzähler 
Ist in dieser eleganten Austattung für Jeden eln Genuss. 
Prola p. Ba. Mk, 2,20, alle £ rurammou Mk. 5,90 frco. 
M. Lmok, BERLIN 85, Brunnonstranno 24. 


Wie‘ werde ich energisch? 


\ Burg Me epogemagende Meihobe Lidbonult-Lövy, Babitale Heilung von Gnergietofgteit, 


1206 











perteutpet, Aiergeiälagengeit, Ghmermut, le atet, inghyuäuben, Aonle 
Iiben  Gesächtnisfemsne, Goteiieigtet, Brrbatunge un ‚flörungen und algemelner 
Rervenfgwäge. fierfolge ausgefe Hallen, Brofgäre mit ohlerigen Oprititen ea elle 
erfolgen auf Werlangen gratit. elpitg 20. Modern-Medljinifger Werlag. 18 














Interessante Loctüro für Horren! 
% % Liobungötter! $ % % Das grosse Loon! % # 
Neuen Bilderbuch für Lebemänuer, | Köstliche Burleske, unerreicht an pikan- 












mit 21 köstlie) ücken- | tem Humor u. Witz! Brillant Aust. 
den O1 l’ikant! — Amtsant! 
it vielen I 








Strohwittwen! Yen. 
Preis p. Bd, 60 Pf. frco,, alle 3 zusammen Mk. 1,60, verschlosa, 10 Pig. 
M. Luck, Berlin 33, Rlieinsbergorstrasse Nr. 26. 
Reichhaltige Katnlogo freo. für 15 Pf, Briofm, 
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roiz. Sujeta 1. 
‚binets M. 





über Curlosa ete. verschl. 80 P {a 
Kunstrerlar A. KAHN, Hamburg I. 





Stofelium.t 
„Zu meiner 
grönsten 
Freude kann 
Nch mitteilen, 
dasa gon, 
Die Stärke 


artig go- 

wirkt bat. Habe schon ia 3 Wochen 
schneld, Salon-Schnurrbart orzougt, 
gleiches erzielte auch mela College, 
mit welchera Dose teilte.® „Novel 





‚Neuenr: 


Friedr. Hopplng, adei.W. 
Bel Nichterfolg Geld zurück, 
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kaufet nur 


gloyd 


Film-Camoras 

mit Tagesliohtwechselung. 
—t: Deutschen Fabrikat. 4 — 

Bol allen Händlorn zu haben, 


Nlusteirte Preislisten versendet gratla und 
frauko dio 


Fabrik: photographischer Apparate aul Action, 
vormals R, Hüttig & Sohn, 


Drosden. 186 





Achtun; Zur Probe! 


Wir sich zog. Hautkrankheiten schützen will, 


rasire sich selbst! 


Ter Ungenbte st ım Stande, sich mit un. 
vn Sicherheits-Rasirmesser „German 
Sofort ohne Jegliche Mühe in 3 Minuten at 

zusiren zu könne 
| ste Handhabung! 
2 unmöglich 
| Y Tırd jed, Messer beigelrgt. — Preis 
‘ 3 franco, 
ben in das 


3 kostet 15 P/y. astra, 
| 2 , Complete Rasen 


Na 
Bkasanacn Mar IR Gr 


| Z 2 ndung BoBelrng, 
| je N ‚liende Haaren tauschen wir be 
m oder zahlen das Geld zurück, 


Tofrel versenden wir cm Jeder 
m 


Umsonst und pr 
N illustr. Pracht-Katalog mit über 2 


waaren, Lederwaren, 


Gold. wi 
ständen, Uhren, Uhrketten, Musik 


spitzen und sonstigen vielen Gegenständen. 
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Pofl-Zeifungskafalog: Bo, 


1 Mk. 80 Pfp. 
Billige Ruogabr 
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(Me Rechte vor 


‚on Ch. Tb. Beine) 
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Endlich ift e8 den Prangofen gelungen, Nevandje für 1870 zu nehmen. 


(Seidhnung von Ernfl Stem) 





Man braucht mehrere 


Bon 
Peter Altenberg 


„Du, tonm, begleite mich zum ‚Lateiner‘,“ jagte bie 
füße Kanida zu dem eleganten jungen Yerren, 

Der „Lateiner“, Zulius Valerius, war Zahltelner in 
dem ganz winzigen Caf& Lyra, in weldem fi die „von 
der Nacht“ und die „vom Morgen“ im graurofigen Früh: 
lichte begegneten, die Schlaftrunfenen und die Wachtrun: 
tenen, die, welche den exflen Kaffee und die, weldhe den 
legten tranfen. 

68 giebt eine Mafie Menfchen, die Spipnamen er: 
halten. Julius Valerius hieß der „Lateiner“, 

Ex fprad) übrigens oft in jefigeprägten Aphorismen. 
Zum Veifpiel:; „Die Meinige muß fein wie ein blonder 
Budell“ Billiger gab er es nicht. 8 bezog fi auf 
Farbe, Irene und Gehorfam. Cr veradhtete ale Dirnen, 
die feine blonden Pudel vorflellten. Gr war eben der 
„gateiner“. 

„IH gehe nicht gerne zu Julius Balerius,“ fagte ber 
bleiche, elegante junge Herr zur füßen Ramila, „er if ein 
Dudmäufer, ein Intriguant.” 

„Komm nur — — —“ fagte Kamilla und Kängte 
fich in ihm ein, „was geht er did) an, ob er fo oder fo 
RR — — 9 

Der bleiche, elegante junge Herr war ift „Freund“, 

Das kam fo: Gined Nachts fa er im Calb D,, 
Nat:Tipecherl. Sie ging, freifte an feinem Tifce dor: 
über, rich mit ber flachen Hand über feine Yaare. Später 
and fie ihm gegenüber. Sie Hatte afcpblonde Haare, 
ein ebles Stumpfnäschen, drei Grübchen und eine feine 
Stimme. Gie war zart gebaut und hatte fchmale, weiße 
Hände. Sie trug ein weißes Piqu&sleid mit Cila-NRüfcen 
aus Seide. 

Gr blidte fie an. 

Sangfam kam fie heran, fügte fich auf die Seffellehne. 
Sie ftrich wieber mit den flachen Händen über feine Haare. 
Dann fepte fie fid) Tangfam nieder, 

Er fagte: „Wollen Sie Thee trinten ?” 

„Bitte“, eriwiderte fie. 

Sie trank langfam. 

„Herr von Stol; — — —“ fagte fie, weil er nichts 
iprad. „Sie, Herr van Stol; — — —" 

Gr legte feine Hand fanft auf die ihre und betrachtete 
ihre Stine. Die Stirne und bie Hand gehörten zu einem 
reinen Wejen. &8 war ber „unzerflörbare Teil des Götts 
lichen in und“! Und da er diefes Antlig mit ben Mugen 
in fi Hineintrank und biefe fühe Hand berührte, begann 


| 
| 





ex fie zu lieben, zu lieben — — —. uf dem Wege 
nach Haufe fagte er zu ihr: „geboren zur Prinzeffin und 
verfunfen im Leben — — — I" 

Gr fagte das nicht nur fo, er empfand es, 

Sie erzäglte ihm fade Geichichten aus ihrer Kindheit, 
wie fie geprügelt wurde — — —. 

Auf dem Naht: Martte kaufte er für fie Blumen vom 
Gebirge. 

Vor ihrem Haustkore fagte fie: „Halten Sie meine 
Blumen und warten Sie — — —.” 

Oben wurde «8 dann licht. (E8 Öffnete fih ein Gpenfter. 
Kamila war im Hemde. Hivei rofige Arme lichen einen 
Bindfaden herab. Gr band die Gebirgäblumen daran. 
Sangfam [hwebte bie buftende Bünde in die Höhe, in ber 
fiden, Tauen Nacht, 

€ war ein Mugenblid füher, Kindlicher Porfic in 
Diefem dumpfen Leben. Ihm dankte fie diefen. Denn er 
liebte ihr Mntlig und ihre Hände, das „unzerflörbar 
örtliche“ in ihr! Sie fühlte das direlt. Das machte 
fie tindlih und rein. Es if wie ein Bad ber Seele. &o 
gab fie fi in diefer einen Nacht dem Zauber Hin, Löfchte 
unforglid da8 Vergangene. Und er, der Mann, empfand 
das alles, ftörte nicht den heiligen Traum, 

„Gute Nacht, liebe, gute, fühe — — —” fagte er. 

Sie nidte mit dem blonden Yaupte und grüfte mit 
den weißen Händen. Aber in ihrem Simmerden, ums 
neben von hundert Grinnerungen an das „Leben“ wurbe 
fie wieder „das Fräulein Kamilla*. Sie kauerte in einem 
alten autenif, fügte das Sinn in die Yand und trauerte 
um ben verlorenen Abend. 

&o hatten fie fi ennen gelernt. Und jept ging er 
icon feit Monaten mit ir, im grauroten prühlicht, dom 
Caf& D. in das winzige Caf6 Lyra, zum Zulins Valerius, 
dem Lateiner, two die Schlaftrunfenen und bie Wach: 
truntenen fih in Aummer Beradptung begegneten. 

Julius Balerius war fein Yreund geworden. 
fagten fi) „du“. 

Zulius Balerius Hatte einmal gefagt: „Profit, auf 


Sie 


Bruberfaft. Ic Fan did gut leiden — — —.* 
„Nuf Bruderfhaft“, fagte Kamilla und fich mit an, 
„ih tan di audp gut leiden — — —.“ 


Und alle Tachten riefig. 

So wurden fie Greunde. 

Iept Hätte Kamila fogen fönnen: „zum Prinzen ger 
boren und verjunfen im Leben — — "—,# 

Aber fie fagte e8 nicht. CS fiel ihr gar nit ein, 
daß zu denfen. Gie Halte bie Macht über ifn und bafla! 

Gr aber empfand fi wie dad „gute Prinpipt in” 
ihrem bbjen Sehen. 





Zulius Valerius fah in einer Ede und zählte Geld. 


„Romm ber, feh dich zu und — — —" fagte ber 
elegante, bleiche junge Derr. 
„Ich bante fehr — — —*, ertiberte Julius Valerius, 


nich fige nicht bei einer jeben I“ 

„as Haft du mit Ähm?“ fagte der junge Herr zu 
Ramilla, 

mWad geht er mich an!“ erwiderte das Mädchen, 

Theater, Theater — — —* trillerte fie. 

Theater Heißt „Romöbie“ umb „ich fpiele mich mit 
dir" und „dad macht mir einmal Pläfier“, 

„Ranaille — — —!* fagte Julius Walerius. 

7 &8 ift doch ein Theater, juR und juR!* 

Aulius Valerius nahm cin langes, großes Mitdbrot: 
Said von ber Kredeng und fehleuderte e8 auf ihren Tifch 
hin. Ihr Gognafglas zerbrab. Cie wurde ganz bleic. 
Das war fein „Theater”. Der junge Herr Iegte feine 
Hand auf ihren Arm. Ale fhtwiegen. 

Der Herr ftand auf, ging hinaus auf den Bang, um 
Kamille und Walerius alein zu laffen: „Die Gcheimnifie 
diefer Welt! Was wird e# fein?“ 

Julius Balerins Fam ihm nad, wolte ihm anfpreden. 
Der junge Herr Nand da wie König Heinrich, als er von 
der Salbung fommt und Maldaff, der „Wenofie feiner 
müßten Nächte“ ihn anfpriht: „De, Heinz!” Da fagt 
der Nönig: „Wer find diefe Leute?“ 

Julius Valerius fagte: „Du, fie iR eine Kanaille. Sie 
beträgt dich und mich!" 

mBiefo bi ?* fagte der Herr einfadh. 

„Mich! IH bin ihr Beliebter!“ 

Der junge Herr machte Heine Augen, faft fhiefe. Er 
empfand nur die Bemeinheit, bie darin Ing, das Mädchen 
au beraten. 

Julius Balerius fagte: „Du Bi auf fie geflogen, wie 
wir fagen, du bift ihr ‚Ipreund‘ geworden. Du giebft 
tein Geld, du macht ihr Bräfentel“ 

„Und du — — — pe 

WI mache ihr keine — — —.“ 

Du giebft Gelb?“ 

Rn —yt 

Zet war er ber König, der gefalbte. Julius Vale: 
zius Rex! 

Gr fagte: „Du derftehft das nicht. Wir wiffen alles. 
Wofür Hält man uns? MUber wir richten es ung ein. 
Jeder Menfdh richtet e8 fih ein. Die ‚anderen‘ zählen 
nicht umb der ‚ipreund‘ Äft der ‚greund.. Mur mit 
denen, auf die fie felbft fliegt, darf fie nicht geben. 
Das ft eitvaß anderes. Das find die Nivalen. Ber 
fichft du das? 

„I% verftehe“, jagte der Herr kalt. „Da wird dann 
alled wie in unferer Welt!“ 


Julius Walerius erbleichte. Der Herr jagte: „Wiefo 
beträgt fie dich P& 

„Wiefo? Ih Hab! fie gebeten und gebeten, fee 
Kamille, geh nicht mit dem Leberer Franzl, was haft 
davon, geb, ıhu mir das nicht an. Sch hab’ fchon einen 
roten Stopf gehabt, ich Hab" ihr gefagt, jan, ich Hab’ 
ibon einen zoten Kopf. Diefe Kanaille!“ 

„Wer ift biefer Herr rang Lederer ?” 

"Wer, no wer? Gin feiner Kerr, 
einer vonder ‚Bartie‘ I 

Die beiden Männer traten wieber ins Cafe, fepten 
fih zu Samilla. 

Sie füplte e8, daf Julius Balertus fie feiner Race 
geopfert Habe. 

Sie machte Mugen wie ein Luchs. 

Sie Hatte eine einfache Idee: fie wolte alle drei ber 
halten, 

Sie hatte alle brei gern, jeden anders. 

Mber diefe dummen Männer — — —! 

Der junge, bleidpe Herr zog fie an durch jeine Noblefie, 
feine @üte, feine edle, milde, ritterlihe Art und jeine 
Bejchente. 

Vor Zulins Valerius fürdtete fie fi wie ein Kind 
vor der Rute, Lonnte zittern wie das Tier, aufer fidh 
fein und fie liebte ihn Das Heißt, ohne ihn würde fie 
in Melandolie verfinten, die Sicperheit ihres leichten 
Lebens verlieren. Gr war ihr Halt, ihre innere Stüge 
unter den gegebenen Umftänden. Gr war auf gleicher 
Stufe. Man verftand if, wußte fi} verflanden. 

Über, der „rang“ war „ihre Saune*, ihr „ilugerl“ ! 
Da konnte fie das Weib, das wirkliche fein, die „aufs 
erftandene Bringeffin“ quafi. Heute gewähren und morgen 
verjagen! Und wenn fie da einmal in gnäbiger Saune 
newährte, war e# etwas anderes, ein heiher, glühender 
Sturm! Heranbraufend, erfhätternd, und dennoch feine 
Spuren Hinterlaffend in ber Seele und dennoch erlöfend 
von irgend etwas! 8 war jedesmal, wie wenn fie fich 
ergebe! Das fand fie nur bei ihm, nur bei ihm! 

Aber biefe bunmen Männer! 

„Mein Kleid if Hin vom Gognat,“ fagte fie. 

7 3c werde bir ein need faufeu,“ fügte Zultus Baleriuns, 

"Zu, was Haft du?” fagte fie zu dem „berfunfenen 
Pringen“ und berührte feine Hand. 

„Nichte — — —“ fagte er und zog feine Hand zurüd, 

Sie fühlte, daß es aus fei. 

Julius Valeriu wurde von bem Tag-ftellner abgelöf 
Ade drei gingen langfam durd) die fiilen Straßen nad) 


ein Gtromer, 





Haufe, zu ihr. Mor dem Kausthore fagte der Herr zu 
dem SKellner: „Bitte, auf em Wort — — —.“ 
Kamila war tief ersegt. Cie zitterte cin wenig. 
Die Herren gingen abjeits 
„Du,“ fügte der Herr, „gieb mir dein Ghrenwort, | 
dafı du ühr nichts tut — — — 1“ | 


„Sie muß ire Badeln triegen, die Kanaile!* 

Mein. Gieb mir bein Ghrenwort, Sie ift jo zart 
Die darf man nicht Hauen.” 

„Weil du es bi — — —" fagte Julius Walerins 
und gab da3 Ehrenwort. 

Das Hausthor wurde geöffnet 

Der junge Mann ırat nahe an Kamtilla Heran und 
betrachtete das blonde Haupt und das führe, bleide Antlig, 
mit tiefer Rürung, mit unbejdjreibli—em Mitleide. 

„Mbien — — —“ fagte fie Teije. 

Aber er drehte fi um und ging weg. 

Am nächften Tage erhielt er einen Brief: 

„Lieber Sreumd! 

I) teile dir mit, dab id) mein Ehrenwort gebrodjen 
Habe. Ih Habe ihr zweimal gejagt: ‚Wenn ich wicht 
diefem anftändigen Menfcen mein Wort gegeben hätte — 
— —! Aber bad brittemal Habe ich fie aufs Bett 
gefhmiffen und geprügelt Cie hat fehr gemeint. ber 
dann war fie brav. Sie läht dich grühen. 
fragen, was mit der Srühlings-Jade if? 

Dein 
Zulius Balerius.” 





N 


Heimat 


Nacd meiner Heimat fragft du mich? 
So hör den £obeshymmus an: 

Für alles intereffiert man fd, 

Darob man fich entrüften Bann. 

Für Bildung forgt die Sritung. 

Es funktionieren tadellos 

So Gas wie Wafferleitung 


Srhohug 


Sie tät | 





Die Straßen, peinlich rein gefegt, 
Sind wohlgepflaftert un und um. 
Es reicht, fürforglich eingehegt, 

Ein £uftparf um das Weft herum. 
Drin wandeln, Feufh wie Mlufen, 
Die Mädchen Sonntags nadhnıittags 
In frifchgeftärften Blufen. 


Alan forfcht mit ftillem Wiffensdrang 
Nadı jedes Leben, Sinn und Art, 
Und der entfliehe fchredensbang, 

Der allzuleicht befunden ward! 

Die Onkel und die Bafen, 

Sie fhau’n ihn fteinern ins Geficht 
Mit hochgszognen Nafen. 


Doc; wer verftändlich und honett 
Binleiert im gewohnten Gleis, 
Pappt nıan zum Lohn ein Etikett 
Auf feinen einwandfreien Steiß. 
Darauf fteht fett zu lefen: 

Der Mann ift ftets voll Tugend und 
Nie rätfelhaft gewefen. 


Ja ja, mein Kind, da ftamnı’ ich her — 
Ic habe wirklich nicht gefohlt. 
Doc heimmärts zieh” ich nimmermehr, 
Bis mich dereinft der Teufel holt. 
Damm lächeln mild die Srommen 
Und fprechen, tief gerührt und — froh: 
So mußte es ja fonımen! 

Sans ID Sifder 


(jeldimung won $. von Kesulcef) 





\ „Maden Sic heuer cine größere Neife, Herr Brofejjor?* — 
im Sterben liegt. Da muß id) unbedingt dabei fein,“ 


— 139 — 


‚Mein, ich verbringe diesmal meinen Erholungsurlanb bei einer Erbtante, die 


Erziehung zur Ehe 


(Seidnung von €, Thöny) 


‚Brendamovr. Simhart ößt, 





„Mein Bränt'jam fehreibt mir, daf id nod) jo'n Stüder adıt bi8 zehn Jahr als Amme jehen joll, danm hätten wir jo viel, daf wir heiraten Können.“ 
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Schnadahipfl 


(Seidinung von €, Chön) 





De dinefifhe Gaudi 
Geht jetst aus ’n Loanı. 
Und unfa Graf Walderfee 
Kimmt wieda hoam. 
Duliä — dulio, 
Duliä. 


Leipziger Stllagelied 


Die Welt ift fhltmm, Herr Maier, wirflidy fhlimmer 
Als es der deutfche Biederfinn begreift. 

Erinnern fie fi nur, ich fagt' es immer: 

Der Mügfie Menfd, wird heute eingefeift. 


Ic fagt" es neulich nod; beim Abendfhoppen — 
Wir fpradien vom Derfall der heut’'gen Seit — 
Und ich bemerfte: Noch ein Mleiner Croppen, 
Dann läuft fie über — diefe Schlechtigfeit, 


Muf; ich die Wahrheit Ihnen erft beweifen, 
Wenn felbft im Sande der £oyalıtät, 

Das die Gensdarmen als das befte preifen, 
Wenn felbft dies Sand fhon in Derfall gerät? 


Id meine Sachfen, wo die Chrone fanden 
Den feften Rückhalt an der Polizei, 

Und wo mod; jeder Staatsanwalt geftanden, 
Daß; es hier fchöner als wo anders fei. 





at ’n Maul macht a Menfc oft 
Des allagrößt Stud. 
Gott fei's Dank, da Walderfee 
Is wieda z’rud. 
Duliä — dulio, 
Duliä. 


In diefem Eand der Treue und der Bibel 
Sol eine Pleite! Ohne $urcht vor Goit! 
An fih ift fon die Sache fehr pennibel, 
Sie wird noch ärger durch des Pöbels Spott. 


Sie wiflen, Maier, was die Heer machen, 
Jedwede Blöße wird da ausgenütt. 

Und nun muß hier das Kapital verfraden, 
Auf das die Staatsgewalt fid immer ftütt! 


Peter Shteibl 


Lieber Simplicijfinus! 


It Sereniffimus Mefidenzftäbichen tvar «8 biäher all: 
gemein üblich, auf dem Markte das Vettzeug zu fonnen, 
und Gereniffimus Mderhöcfte Federbetten pflegen fih an 
{hören Tagen mit denen der Värger leutfeligt in den 
Play zu teilen. Nan wurde jebod; die Stadt vor Larzem 
um drei biß bier Häufer vermehrt, einer werbenden Groß: 
Radt aber war nach der Meinung des firebfamen jungen 
Värgermeifters die genannte Sitte nit mehr würdig; der 
ehrenwerte Stadtvater erlieh daher ein Verbot, das jedem 
bie Strafe von 10 Mark in Ausficht ftelte, der „c$ dennod | 
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I mögt gern was willen, 
I fraget gern dumm: 
Für was is da Walderfee 
Eigentli nun? 
Duliä — dulio, 
Duliä, 


tum tmirde*. Cine fchönen Tages bemußte nun ber 
Kaftelan de8 Schlofied den Herzlichen Sonnenfchein und 
breitete das Vettzeug des Cchloffed auf Mlerhöchften 
Befehl nad alter Gewohnpeit auf dem Marlte aus. Gr 
wurde aber aldbald durch den Gtabtdiener Saumann ges 
ätwungen, den Play zu räumen und das Hofnarihalamt 
erhielt am nächften Tage ein Strafmandat über 1O Matt, 
Sereniffimuß, der von jeher ein fehr fparfaner Yaushalter 
gewefen wwar, feßte alle Hebel in Veivegung, um die Nüd: 
gängigmachung des Strafbefehls zu veranlafien. Umfonft! 
Der Bärgermeifter, der bei der Lepten Ordendverteilung 
Übergangen war, blieb feft und erlaubte fi dem empörten 
Hofmarfcpall gegenüber freche Anfpielungen auf Sereniffimus 
Wahlfprucb: Fiat justitia, pereat mundus. In feiner 
Verzweiflung legte Serenijfimus beim Amtegericht Berufung 
ein, wurde aber Tofenpfli—tig verurteilt. Serenilfimus 
war aufer fi dur Wut über diefe revolutionären We: 
finnungen und grämte fih über den ihm beborfiehenden 
Gelbverluft, aber auch) diedmal blieb die Jufpiration, die 
ign fo oft erleuchtet Hatte, nicht aus. Im näcflen Ne: 
gierungsblatte fand zu Icjen, das Hofmarfchalamt Habe 
gegen das Urteil ded Amtsgerichts bei Sereniffimus um 
VBegnadigung gebeten und «8 fein ihm daraufhin don 
Alersöchft demfelben Strafe und Koften erlafien worben ! 
Serenijfimus als böchfter Berichtäherr hatten alfo Gere: 
nüffimum als Delinguenten begnabigt! 


Abrwehr 


(Seläneng von 3,8, Eng) 
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Dhr follt die Büfte unferes gnädigen Landesheren reinficer halten, das it ja eine Schlampereil” — „Sie, do muaf i bitt'n! Dös | 
thean fei mir nöt, döS thean dö Trling'n ! 
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an Jedermann gratis. 


auf Verlangen 
W. Mühler, Leipzig 213. 





Reine Sweißfüße meh! 


[Be Salbe, bie dan Edi 





nigt volftändig vertreibt, bie 3 Bel 
drei Tagen heilt, ben Gerus, bonRänbig 
nimmt, empfehle per Dofe um 2 3. negen 
Ratnahme. Bejep.9 zefeigt, Bei At 
Pertoin Müderfop ker Auslagen. _ [16T 
9. 81h & Cle., gadenburg a, u. I. Baden. 
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mitnneuesten Verbesserungen 
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Ueberall zu beziehen 


NEUE 


KODAKS 


Preisliste gratis und franco 
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zu besichtigen bei der 
X GES, 


KODAK 2:1. BERLIN 


En detail Friedrich 
wo En gros Friedrichstr 


‚Bei allen Händlern zu haben. 

















Dresden- 
Radebeul, 
Kurerfolge, 


Naturheilanstalt, 


rate, Prosp.trei. Gün: 


Naturheilbuch, Bo ks-, 
4. all. Buchh. 
Tausende vordanken dem Buche I} 


Bilz Verlag, Leipzig. 
Genesung. 


GARRETT SMITH & C% 


Deutschlands älteste ereeal) Fabrik für den Bau von Locomobilen, 


MAGDEBURG- BUCKAU 6. 


2 rold. Medaillen. 


Jahresumsatz: 
Ca. 4 Mill. Mark, 


mdlelatangs- 
‚kelt: täglich 
 Eocomobilen 
Im Werthe 
von 12—15000 M. 


Ein Schluck Rullyn 


beim Schlafengehen verhindert bei Blertrinkern undRauchern die. er und übel- 
rlechenden Ablagerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und KatzenJammer. 


immer reiner Mund! 1550 
Uebler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerstört viel eheliches Glück, 


Ein Schluck Rullyn 


erhält und erbaut es nei 
Prospekt gegen 


Locomoblien 
Ton 10-250 Pr. 








Flasche gegen Vorelnsendung von 3,50 Mark. Auf Wunsch 
ng von 50 Pi 
Meizer & than 






pfdestillerie, Kleln-Laufenburg (Baden). 
fer und Deponltäre gesucht. 


Inrube in unserem heutigen 











Die Intensive gelstige Inanspruchnahme und 
Ieben bedingt bel vielen 


HERREN = 


vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 

en resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
über die 

Arzt oder durch di 

‚chten ern 








sehr häufig clı 
liches Familie 
befürchtet wird, sAume man nicht, alch 
Erfindung zu Informiren, ent 











weltbokannte Gnanen 
‚kten Bes 










'O franco als Doppelbrief, 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 


Triumpt-Siehl 


7% Patentamtl, 
eingetr, 








te | 
overall zu baben. | 
Verkaufsstellen durch Plakate | 
kenntlich, eventl. frage man | 
nächste Verkaufsstelle beim Fa- | 


brikanien an. | 


Kein beschwerliches Bücken. 
Koln lästigos Knöpfen oder Sch 


n- und Auszichen nur ein Gri 
Keins zerrissenen Mlomi 





| 
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hi“ auf der Sohle, 

Alleinige Fabrikanten Walleratein & "Zieimens, Offenbach a/M, 


Lieenz zur Erzengung für Oesterrelch-Ungarn und den Orient bat die 
Schuhfabrik $., E. AH. Michelstädter, Wien VII, Neubaugasse 57. 


DÜRKOPP 


RÄDER yoran! 
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Münden, Schadfirage 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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Kumitenthufiaiten and 





„Sagen Sie, Haben Sie fon den neuen Murillo gefehen, den die Stadt angelauft hat?“ — „Nein, id; omme überhaupt nur felten in ben Boofogifcden.” 
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Beiblatt des Simplicissimus 


Abonnement niortefiährti 1. 80 Pfa.' Nlufeierte Worhenlchrift Berlag von Albert Langen in Mündher 
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„Aweit Kufti, Bnab'n, mir münffen wieda an Schwung neibringa in dÖs verbummelte,,Givil, hat unfer Hauptmann g'fagt !* 
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— Hotel Wellburger Hof. Mäfige Sn 
Garmift, Hotel zum Kalnzerfranr. 
m Hotel zum Lamm, tfeaterfa, 
Su 
Bennover, Continental-Hotel, G 
Gamburg, Hotel de IB: 
Hotel de Pros 
zit. 
= YoielBedan. Lt, Glett.R, Kihı dab 
Juban, Hotel Visier Seienpwrbigteit, 


Nach dem ‚heutigen 
Stande der Wissenschaft 
nachweislich das beste 


Mittel zur Pflege 
der Zähne und des Mundes. 


Zehng. ges. gesch. 


jest. Lultpold, Bef. 
. Hoftheater (vl 





a akurn Oberpollluger, 
Bier- und Wi 
denen, ‚Hartmannfir. 


forıyelu, Hotel Nürnberger Hof. 
Beltmann's Hot, Blauer Stern. I. R. 
eldjenhall, Hot.Lonlsunbad.FränznickPr 


felinion. Tel 
BE: Hot. x, Post, Biol: reife, 
;ofeuhjelu, Hotel Deutacher Kal 
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Balıburn, Pension Hotel garni Kllsabeth, 
Eiranburat, ©. H Stadt Parlı.0, Matl,Pr. 
Stuttgart, Hotel Marq R 
= Hotel Textor, 
iin, Hotel de Russie. O, Heinrich, Propr. 
jen£dig, Hot. d'Ttali J. Grünwald 
ten, Hotel Metropsie, I; Bengeh, 















Patentanwalt Paul Mül 
Sanatorium für 
Hautkrankheiten und Kosmetik. 
park gr Patınacgarten. Aust, Proep. te, 


Leipzig. Dr. med. M. Jhle. 
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Andre Hofer’s 
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hat Weltraf. [290 
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Poetko’s Apfelwein 












Carl Hauer’s pi sner | r Restaurant Teatindermarkeßt | 


Wein-Restaurant Schleich 1 I. Ranges. München. | 
CARL RIEGER, München _ 


















Maximilinnsplatz 12 1 * ENNSYLVANIA- 
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Pr . Wetter Fire re P WATER 





Acht Kameelbaarloden 





gotränk, zu Suppen, Limonad. 
‚öchst empfehlenswerth. 


Absolut das Beste zur Pflege 
iter aufwärts a 80 P 


Prachtstäcke3.75,6. Pie. 5 Liter excl. G und gegen das Ausfallen der 


. Haare. (459 
Verdi. Poriik of Ferd. Poetko, Guben 57. \ 
Bien Spozialhaus, Ge 158 Inhaber der Kl saate-Mesattie | | Pennsplrana-Laboralorium Mlnchen. 


| Kalalog wos) Emil LEfEVTE | coach each, 
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Inserate finden im Simplicissimus die welteste Verbreitung. 





Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mik., au bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 3 Mk. 



























$ FLIRTIO© 
Ein Bilderbuch für Lebemänner, 
mit 21 köstlichen, das Augo entzück 
deu Original-Aufnahmen. 





Preia p. Bd 








Madame Potiphar! me 
0 Pf. frco., alle 3 zusammen Mk. 1,860, werschloas: 10 Pfg, mehr. 
Luck, Borlin 39, Rhoinsbergorstrasse Nr. 26, 


ERENERNENEEEREN Ttoichhaltigo Kataloge reo. für 15 Pf. Briefin. 





Nur für Herren! 


% AMOR 0% 
auf der Pariser Weltausstellung. 
Arillant Mastriorst 
s! — Amfsant! 


Inn Interaman- 
Instrationen. 
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Der Allenspiegel 


Satyrisches, bunt illustr. Wochenblatt. 


—— Preis 10 Pfgz. — 


Probenummern durch jede Buchhandlung und 
durch die Expedition München, Schillerstrasse 48. 
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Schmind: 

Carton 2 Mk. Postanwolsung oder Nach- 
nahme mit Gebrauchsanwelsung, 

Hygien, Institut 190 

D. Franz Steiner & Co. 

BERLIN 18, Könlggrätzerstrasse 69. 
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Philipp Rümper, Frankfurta/M.50. 
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Gesichtshaare “un 
anuehlällı 
das gosotzlioh gosohlitzto Achte 
Brünin; ae KERLE: 
Bu Balinar: Frankfurt . =. Ir 
22] Nene Zeil 47. 


Bür ET AR nüglig: AN 
Gefchlechteleben 
des WMenfcen. 

Ein Natgeber für Eheleute und 
waßlene Fit ea & 
84. Kufl. ten). 


erlagobu 
Ya &htiehe 


reich {llustr., über 

Katalog, Rechtspflege 
des Mittelalters, Inquisition, 
Hexenprozesse, Flagellantis- 
mus, Strafen eto. ss 


versendet gegen 60 Pf. in Briofm. france 
H. R. DOHRN, Dreaden 10. 


‚Tris-Bücher 


#.Ullustr.u.gbd. 
4Probebde. nebst 
Inter, lust. 
Katalog versend. 
franco gegen 
u 4 {88 
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handlung, Mi 
















Dr. med. Loetsch’s 


Fussschweissmittel 
ist das Bestel 


Ex unterdrlickt nicht 
dieSchweibildung, sondern 
macht diese zu einer nor« 





malen; vertreibt unter 
Garantie sofort jeden un- 
angenehmen Geruch 
schon nach eini 
Einpioselung und 
unschädlich. Erhäl 


allen Apotheken, Drogerien 
und besseren Friscur-Ge- 
schäften; ausserdem direkt 
gegen Einsendung 
Sk, 2.50 franco, auch in 
arken, von Dr. 
ch, "Kaufinge 
#e'ss/ll, München 


Männern, 
welche eine vorzeitige Abnahme ihrer 
besten Kraft wahrnehmen, wird in kurzer 
Zeit sicher durch meine nene Erfindung 
„Mola' (Fol. Dam. 0,885, Cort. gehrm- 

115) mes 6 az) voraus Mi in 

Rn 
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Kuntze’s Rassehunde-Züchterei 
und -Handlang, Wionenburg (Mark) 
hunde, Sch 


Ullastr. Preisl. geg. 50 Pf. in Mark., welebe 
bei Kauf eines Hundes zurückvergüt. werd. 









' Bott ana 
Casanova, (alanle Memoiren 
(hevalier de Fanhlas, Abenleer, 


Die Lectüre dieser berühmten galanten Erzähler 
ist In dioser eleganten Ausstattung für Jeden eln Genuss, 
Preis p. Bd. Mk. 2,20, alle 3 zusammen Mk. 5,90 frco, 


M. Luck, BERLIN 38, Brunnenstrasse 24. 
Hygienische Artikel 3. Mens ber vi 
Josef Maas & Co., Berlin 46, Oranienstrasse 108. 
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Interessante Bücher! 

Ustiediger Eatgador 
dar Eis m, Abbil- 
») M. 1,50 
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reizende Parl 

— Original- Aufnahm, 

—— in selten schöner 

Ausführung. Reiche Auswahlsendung u. 
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ichteonvenirenden retour. (306 

Verlag APOLLO, München I. Postfach 4. 


Für Männer! 


Bei Schwächezuständen erfolgreiche 
und bewährte Behandlung. Man verlange 
Prospect, (orrmann, Apotheker, 
Berlin NO., Nous Könlgsirauo 7. 189} 
Here hreib ü 
























Ehogehelmnl 
Der blonde Teufel . . . 
Matlıgeber für Eheleute . . 
Geständnisse elner hübschen Frau, 
Pikante Memolren . 1 
Haremyblldern.Eine Nackt, ‚Venedig 

mmen nur d Mark, 
hn.. Katalog gratis. 
Berlin 8.0.16. [287 
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Aufklärungsschrit für Männer 
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Sen ein ua sannchen «re 
Von Dr. Amicun, 


Aus dem Dagebuch 
einer Jungen Frau 


ion Buch versendet für nur 

franko 1897 

.d. Reinhold Klinger, 
Inmtrasso 2 
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soin fürdieGratl- 
Vebersendung 


Dankbar 


Preiliste Ober akmmtliche hygienische 
Nedarfartik 
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Sommersprossen 
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chen Mittel. Ein Flacon zu M. 3.50 
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igos. Theodor Lehky, diplomlorter 
Apotheker In Prag-Weln 
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1 Mark 20 7 
orliner Verlag: 
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Das Buch über die Ehe 
1m. 9 Abbild. von Dr. Hetau, 1,60M. Ueber 
Ba eseechn 

Freita, 


ıf Scweißfühe 


rue [99 





Sicherster 2, 
Schutz an Mokenage 
Isto Beüindung. _Lippima- 

Mück: ein bei 
rate 
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Wiederverkäufer lolın 








a ne ae m Testen = 
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Antihydorchin‘ (oef. geih.), v Interessant, 
ärztl. Ban vl: Erfolg garantiert. Preis Fre 
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Um eine blonde Sünderin, 
Daphnis und Chloe. 


4 Bände franco für Mk. 
Aug. Schupp, München, 
Hildogardstrasse 18a/0. 


ellsten 
atalog über 
u. Inter- 


= ‚essante Gebiete vers. 


grat. A.F.Schlöffel, Verlag Lolpa1g87. [248 
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Form durch 
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M. Schmi lohenfelde. [256 
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Beriand geg Einiend. don IE. 1.— 
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tände, konzess. Anstalt für dinkre- 





ton Aufenth. unter Arzt, Lig. In West- 

preussen, 

Chiffre L. 
lei 






Ka emathber Hoczeitsreifer 
u. Alitterwochen. 
Herztlige Erfahrungen u. Ratigläge 
DE inne exe von Dr. ©. 9. 

Bu besich. burhbie@rnftfdje 
Derlageiuatbtn, in geiprig 0. 88 
‚gg. Einfend, von ik, 1,70 verfalofl. 

















Diessolts und Jonsolts der Liebe. Moderne 
Geschlcht. über die Liebe von Eratt Osergy. 

Kleine Mädchen. LosuGeschicht.v.ä.Battks. 
Preis pro Band 60 Pfg. 

(Ausland und Nachn. # 

ochinteress, modern 
Probesendung (sorgfältige Auswahl) sol 
sherlücher gegen Einsondungvondälk., 





5 Sik., 10. Mk. ote, [0 
Berlin W. 67..D., Dülomatr. St, 
. Eokatein Nachf. 





mono 
das vollkommenste 
mech. Musik- 
Instrument, 
slugt, 

apricht, 







glaubt, die 
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". zu schen, 
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Ka 






a ca. 5000 versch 
harte, fast unverwüstl. Masikplaiten, Cha- 
tallen u, Automaten. Preiseu, Plattenverz, 
„ frei. M Zube] Halloa.D, Vorsacdmoch Masitwerke, 


Für Kunstfreunde! 


jophotos sind di 
Errung: arekand Re photogr Technik. Brile 
laute Kioästet Hochmodern realistisch 

m. 64 reis. Bojeis I. 1.60, 
6 Kabinets M.8.—, 13 Ka- 
Sul Vernolchuts 
über Curioan ie. versshl. 30 PL. [di 
Kunstrerlag A, HAHN, Hamburg L 




























No, 4516 
at. geschützt, 
werden von Ofd- 
zieren, Forstleuten, 
Tonristen und Jägern 
nur 
getragen, weil ale allen Anforder- 
ungen, auch bei Funleldenden, ge- 
recht werden. was 


3/ı Diz. 13.— M., '/ı Diz. 6.60 M. 
F. Bergenthal, 
Schmallenberg No. 25, Westf. 











Die verehrlichen Kefer werden gebeten, fih bei Beftellungen auf 


den „Simpliciffimus‘ beziehen zu wollen. 

























Sensationelles Buoh 
der Gegenwart! us 


Auszug aus dem Inhaltaverzelchnlg: Naturtricb 


oder U: PER — Beolenkrank, — nd Frauenlelden. 
Was dio Aerzte wissen sollten. 'o Rettung etc, Proia M. 1.— durch allo 
Buchbandinngen u. d. Verlag Schacherl & Nätterlein, München, Schillerstr. 46, 


Simplieissimus V. Jahrgang 


Elegant in Halbleinen gebunden 
Preis: Billige Ausgabe M. 7.50 
Allgemeine Ausgabe M. 15.— 
Ausserdem noch zu haben: 
Simplicissimus Ill. und IV. Jahrgang 
Komplett gebunden 


Preis: pro Band M. 7.50 
IV. Jahrg. Luxus-Ausg. M. 15.— 



























ehen durch jede Buchhandlung, sowie direkt vom 
erlag Albert Langen in München gegen Einsendung von 
M. 8. resp. M. 15,50 





Verantwortlich: Für die Redaktion Dr. Reinhuld® Geherb; für den Inferatenteil Po Friedriiz, beide in München. 
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Billige Ausgabe 





(Me Recıte vorbehalten) 


Am Höllenthor 





„Abe, da hat e8 auf der Erde wieder einen Banffradj gegeben.“ 





MWafjerleichen 
Bon 
Gottlieb Heinrid Taube 


E38 war in Marfeille. Die Säle und Bouboirs ber 
Gräfin bämmerten in berfchtwiegenen Lidhtern, waren tvie 
OpferfCalem; aus sdenen‘ders@uft welter Parfüns und 
müder Hranenleiber 'emporfieg. Madeleine aß; neben der 
Gräfin und Taufchte ben Worten, ‚die gleich fäjiveren, Talten 
Tropfen burd; die fchöül dampfende Luft fiderten. 

„Der Prinz wird und Hatte noch befucdjen“, fügte die 
Gräfin, „er bleibt nur diefe Nacht in Marfeille. Sobald 
ber Morgen bänmert, fährt er mit feiner,Qacht weiter.“ 

„Wohin geht feine Reife?“ 


„Wer lann es wilien, meine Liebe? Gr Treuzt auf 


allen Meeren, führt von Küfte zu Küfe, taugt bald Hier 
balb”bort auf. Wer kann «8 wiflen, meine Liebe?“ 

"Die Thüre Öfinete id) Teife und der Prinz betrat den 
Salon. Dad Weiß feines Gefichtes und feiner Hände 
leuchtete mit feltfanter Straft aus dem gleichmäßigen Schwarz 
von Haar, Bart und Anzug. In feiner Phyflognomle 
fpielten Schalten, bie ihn bald als Gondottiere, bald als 
Lebemann erfheinen Lehen. (Er verbeugte fih, fühte der 
Gräfin die Hand und fagte zu Madeleine: „Wir Tennen 
und; ich glaube, wir trafen und irgenbivo.“ „a,“ fagte 
fie (Hlicht und gab ihm die Hand. Und fie war über: 
zeugt, daß dem fo fe. freilich wußte fie nicht mehr, two: 
her fie ihn fannte und ob es nur ihre Träunte waren, 
in denen er gelebt. Uber fie hatte ign-ertwartet feit Ianger 
Zeit und nun war fie fo ruhig, fo fier, als er wirklich 
getonmen war. Zhre freude flieg wie die Dankjpende 
einer Genefenen zum Himmel, Sie war fo groß, daß fie 
ihren Geift erfünte, jeden ihrer Ginne in Anfpruch nafın. 
Madeleine verfland nicht bie‘ Worte, die um fie her ge: 
fprodpen wurden, fie-fah die Menfcen nicht, deren Um: 
riffe in der flutenden Luft verfchtwanmen, 

„Vegleiten Sie mid auf meinen Fahrten?“ 

Sie ertwachte aus ihrer Betäubung, blidte ihn an und 
nidte, 

Er madıhı fie mit fich, tie er eine feltene Blume pflädte 
an Iubiend Küfle, twie er einen Ienchtenden Stein vom 
Kautafus chlug oder eine perlenzeiche Mufchel aus ber 
Tiefe des Meeres holte. Und fie folgte im, ohne fid) 
umgubliden, ohne die Hände einen Augenblid finnend 
ineinander zu legen. 

Drunten am Hafen erwartete fie das Boot. Männer 
mit unbeweglichen @efihtern bedienten die Mubder. 
Schweigend glülten fie aus dem Hafen. Note Teppiche 
teichten bis ing Wafer und riefen die Vorflelung eines 
Bluttromes herbor, ber aus dem Boote auol. Iu’biefem 
war ed IN und Fühl, Madeleine blidte mit feinem 
Lädjeln auf bie enti—hwindende Gilgouette der Stadt. Der 
Prinz fah auf feine weißen Hände. Unb beide fhwiegen. 

Das Voot erreichte bie Jachıt. „Leht gehören Sie 
mir, Jept Können Sie nicht mehr zurüd, Mabeleine; nie 
mehr —“ Der Wind wehle durd biefe Worte, fo daf 
fie den Ton nicht Hören fonnte, mit dem fie gefproden 
twurden; ben müben, falten Ton des Triumphators, den 
feine Siege Iangweilen. Madeleine Tegte ihre Finger um 


die froftige Meffingftange de8 @eländers und flieg mit 


leichten Schritten bie Faltreppe Hinan, fo wie ein Tourift 
nad) Gefahren und Mügen den Gipfel des Berges betritt, 
der fein Biel iR. 2 

Der Prinz folgte. „Diefer Teil der Jadt if nun für 
immer Zhre Heimat. Sie dürfen ihn nie verlaffen. Auch 
if e8 Ihnen verboten, den der Vefapung dort drüben zu 





betreten. Uebrigend fehen Sie, daher abgefpertt und 
IHnen unzugängli if.” Diesmal erfchrat fie Über die 
Art feiner Rede. 

„Lafien Sie uns in die Salons gehen“, fagte der Prinz, 
„Wir wollen fpeifen.“ Und er fhritt voran. Madeleine 
folgte mit Hopfendem Serzen. Während fie bie Treppe 
Kinabfiegen, fiel ihr zum erfienmale ein, daß er fie noch 
nicht ‚gelichtoft..Hatte und diefer, ‚Bedante: marterte „ihr 
Herz. Hr Bli B-Hrte fi auf feine Hand, die Leichen: 
Haft Kalt aus der fchtwargen Spigenmanfchette Hervorbing. 

Madeleine fchrak auf beim -Betrelen des Salons. 
Einen, Mugenblit taumelte fie, Nebel Tegten fi) um ihre 
Sinne, und während fie ale Dinge um fid her fah und 
fühlte, Tamen fie ihr bodh night ins Verwußtfein. Mus 
Pfannen von leuchtenden Steinen fiegen Barfüms auf, 
wögten burd) das Gemad) und verbanden fi zu ben 
feltfamften Mifgungen. Xier waren Säulen, Vilder, 
Ornamente, in denen bie Gfienz alles Feinften jedes jpäten 
Stites Iebte. Die perverfen, raffinierten Runftäußerungen 
jener Zeitalter, da die-Ginne nur das Künfllichfte lichten, 
waren von. ber Hand eined Mugen Eflettiters zu einem 
einheitlichen Stile verwandt. Der zerflodene Ar eines 
Norphinien fdjien Diefe Farben Lomponiert, diefe fugge: 
Rionsfräftigen Sinien gezeichnet zu Haben. Diefe Epie: 
gelung einer unenblid) feinen, dabei eigenartigen Kultur 
mußte den ahnungslos Nahenden beläuben. 

As Mabeleine zu fid) Ta, fah fen einem Tifhchen, 
auf dem Schalen und wunderbar geformte Keldhe fanden. 
Ihr gegenüber Halte der Prinz .Plap genommen. Gie 
f&loß bie Mugen, denn e8 [dien ihr, als fÄwanfe alles 
um fie der. 

„Soeben find wir abgefahren,“ unterbradh:der Prinz 
bie Stite. . 

Eine tötlihe MngR Lam über Madeleine. Wieder 
marterte fie ber Gebante, daf der Prinz fle mod) nicht 
gelicbtoft Hatte. Sie wagte e8 nicht, dieje Hand zu er: 
greifen, bie wie Marmor ihr entgegenleuchtete, aber fie 
wollte fie durch ihren Willen zwingen, die ihre zu ber 
rühren, Ihr Muge brannte auf feinen Lalten Zingern. 
IHr ganzes Sein war aufgelöft in dem Schrei: „Werühre 
mich!“ Zeder Nerd war aufs äußerfle angefpannt. Die 
Hand Trallte fih) um das Glas, das neben ihr fand und 
feine [harfen Kanten fehnitten in iHr Glchfch, dafı das Blut 
an dem feinen Stiele entlang lief. Sie fühlte nichts 
davon, Biß der Kelch zerbrad. Da fant fie mit flarren 
Augen zurüd. 

Den Prinzen entging Leine ifrer Vewvegungen. Die 
Linien, in denen if gemarteter Weift fid) wand, waren 
bie große, neue Genfation, nad) der ihn derlangt Hatte. 
Gr war zufrieden. 

„Was if Seien?“ fragte er gelaffen. „Mir fcheint, 
Sie fühlen fi nit wohl. Golte Ihnen das Schwanten 
des Schiffes zu flart fein? 

„Ih fürdte mic) davor, Hier mit Ihnen zu Ieben,“ 
Mögnte fie, indem ifr Vlid angfivol an den Wänden be3 
Salons umBertaftete. 

„Leben“, entgegnete er, „AR ein Wort, dad Gie ver: 
Iernen mäffen, denn e& bedeutet einen Begriff, der diefem 
Orte fremd ift.” Und während feine (pinger den Keld) 
umjchmeichelten, fuhr er langfam zu fprehen fort: „Wir 
Feinften von Heute werden als Leihen geboren. Das 
Meer bed Lebens müflen wir meiden, denn 8 macht uns 
unförmlich und Häßli}, verwüfet uns und befchleunigt 
unfere Berwefung. Safen Sie einmal einen Toten, den 
man nad) Monaten aus dem Wafer 309? Nur koftbare 
Salben können und erhalten. Der Balfam einer uner: 
Hört feinen Kultur, das tmechfelnde Bild feltener Dinge 
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(Zeichnung von Wilhelm Schulz) 


von flärkfien Neizen, das Prideln erlefener Senfationen, 
bie aus Düften, Farben, Linien fid bilden, Können und 
erhalten. Wir Haben Teine Organe zu faffen, zu genichen, 
und zu betätigen. Wir bleiben ohne Sehen, aber wir 
bleiben twenigfiens fdön, wenn wir thun, wie ich Shen 
fagte.“ 

„Üreitich“, fuhr er nad) einer furzen Paufe fort, „die 
Kraft, felbR der ungewögnlicflen Reise nimmt mit der 
Beit ab; die Nerven reagieren immer fhwächer und 
fhlieplich giebt «8 nichts mehr, da® die Auflöfung hinaus: 
fchieben Lönnte.“ 

Seine Stinme blieb Bis zum‘Schluffe Talt und un: 
bewegt. 8 war Madeleine, als jprädhe wirklich nicht 
ein Lebender zu ihr, Der Einn jener feltfamen: Motive, 
der bigarzen formen ‚und fehtoften arben, der atmenden 
Steinpfannen fehlen fih in Worten zu fen. 

„Und was wird dann“, fragte fie mehanif, „dann, 
wenn nichts mehr Hilft?“ 

Der Wit des Prinzen wandte fi} zur Geite und 
blieb an einer Stelle ber Wand Halten, an der Madeleine 
einen Gegenftand erblidte, der ihr ein Ventil zu fein 
(len. „Die wirklichen Waflerleichen“, fagte der Prinz, 
„find noch immer befier al$ die, von denen ich im Bilde 
fprach. Sie ören feinen Menfchen und finden dort unten 
fogar ihre Liebhaber,“ Und wieder empfand ber Prinz, 
ald er den Blid zu Mabdeleine wandte, den Neiz ber 
Linien eines fid) winbenden Weed. „Fafen Sie fi“, 
fügte er LÜGL, „noch it e8 nicht fo weit.“ 


* . 
” 


Jahre waren. vergangen, Wie viele — Madeleine 
Hatte es nicht zu fagen vermocht. Denn der Prinz duldete 
nichts auf feiner Zadt, mit dem man bie fChrwinbende 
Beit meffen Tann, Zn diefen Jahren Hatte ed Nächte ges 
geben, da Madeleine ihren madten Körper {hlug, ihr 
glänzendes Haar raufte und bie Nägel vol Verzweiflung 
in die Bierate der leuchtenden Wände bohrte, In diefen 
Zapren Hatte ed Tage gegeben, da fie, bekleidet mit einem 
weiten Mantel don grüner Geide, am Nande de Schiffes 
jab, und mit müder Stimme ein Kinderlied fingend den 
bunten Bapierfloden nadpblidte, die ihre Yand gebantenlos 
in daß Meer gleiten ließ. Dann fhaute fie wohl aud) 
hinüber nad) jenem Teile der Jacht, den ihr Fu nicht 
betreten Konnte, fah die hageren Männer mit den unbe: 
weglicen Gefitern und. in ihren Neipen einen jungen 
Matrofen, defien fonniges Muge berlangend und traurig 
auf ihr ruhe. Und langjam traten die Thränen auf ihre 
angen, twährenb ber weiche Meereswind ihren Teidenden 
Körper kühte. 

Nie wieder war e8 ihr vergönnt getvefen, Land zu be 
treten. Wohl fah fie in ber ferne bald die niedrigen Holz: 
häufer des Nordens, bald Marmorpaläfte, die den weihen, 
alterdmüben Leib in dem abendlihen Purpur des füdı 
lichen. Himmels badeten. Buweilen lag die Jacıt vor 
Unter. Dann ging das Boot mit den roten Teppichen 
nieder und der Prinz lich fih an das Sand rudern. Gie 
Hofite vergeblich, daß er fle auffordern würde, ihn zu bes 
gleiten. Gr blieb nie lange fort. Wenn der zweite Mor: 
gen dämmerte, Lam er zurüd. Gtel® bradjte er etwas 
mit fich, Tanggeftielte Blumen oder Neldhe mit arten, bunt: 
filernden Rändern, Wilder oder leughtende Steine. 

63 f&jien Madeleine, als führen fie in ber Icpten Zeit 
föpneler von Drt zu Ort, von Küfe zu Küfte, als fude 
bie Jadht vol Unruße den Wedhjel der Wilder zu ber 
fäleunigen. Much) eniging e8 ihr nicht, daf ber Prinz 
immer weniger von jenen Toflbaren Dingen hereinbrachte. 





Eines Tages fehrte er 
Madeleine fah ihn Hoc) 
Luft die Faltscppe hinauffteigen, jah ihm dann bru 





ft Iceren Händen zurück. | Purpurftandarten 





Gr zerrte mit fühlen { 
bleich in der filbernen Morgen: Gerwande Mabdeleined und fuchte e# ihr zu entreigen. Und 
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ten den | fie gab wilig nad; die Seide glitt von ihren Schultern. 
roten Wein mit müben Lippen trinfen und fah auch vol | Wie die Statue des Lebens felbft Mand fie in ihrer Nadt: 
Grauen, wie fein Bid fid) lange und feft auf das Tentit | Heit da. Sie fireitte die Arme aus, dahin, wo am Gteuer 
in der Wand Heftete, Jept wuhte fie, heute wird ed ge: | der Züngli Augen ftand 

färchen.. Diefer Gedanfe peitfchte die Sebensglut, die in „Komm“, rief fie gedämpft, „lomn, id will mit dir 
ihrem’ Körper glimmte, zu brünftigen lammen empor, daf | fpredien.“ Der junge Steuermann blidte um fich, er jah, 
die Epigen bis in die gleticjerfaften Windungen ihres | daf außer ihm niemand an Ded war und fchlant und 
Hirns fhlugen. Da blühte ihr Geift von neuem auf tie | glatt wie ein Tiger fprang er herab. Cie famen auf 
eine Blüte auf faftreihem Gtiele und ft bunte, | einander zu, biß die trennende Wand ihnen Halt gebot. 
glühende Bilder gleich jehnfüchtigen Düften Ihr Leib Wie ein Liebestraum geflaltete fih die Erzählung 
firedte fi in wahnfnnigen Verla nach Leben und die | Madeleined. „Nette mich“, raften ihre Lippen, „ic will 
Hände wühften vol Haft durd) die nifternde Seide, die | nur dir gehören; der nädjfte Augenblit faun und ben Tod 
allein ihre Radtheit barg. Sie war entjcloffen, nicht mit | bringen.“ 

unterzugehen, fie wollte ihre Jugend retten, 10ol 






































Ent No einmal glitten die Mugen ded jungen Matrojen 
ichäbigung für die Jahre, die fie im Grabe verbracht. Ihr | Über Det. Mes blieb fill. Das Steuer war geftellt 
Heier Mund brannte nad) Küffen, ihr Leib bog fi im | und das Schiff durfte mod) eine gute Meile in derjelben 
Schrei nach Umarmung. Sie jchlidh id) Himveg und fig | Nichtung weitergehen. Da lich er das Boot hinab ins 
die Treppe hinauf, bie an Det | 

Ein ich änglih war, Ein Schrei ent 
Jugend aus dem Meere und Hifte am Xorizonte feine | rang fih diefer und .Ipie im luge ftieg fie hinab, Sie 








hrte Meer und mit Hilfe von Striden arbeitete er fi an die 








rt Tag erhob fid in der Kerbheit fei Treppe, die Madeleine zu 





Fenevivehr, 





den Jängling mit ihren Glicdern und ihre Hühne 
ihlugen wie die eines Panther ihm in Hals und Bruft, 
Cr fdjüttelte das Weib von fic) ab, bededte ihren Körper 
mit roten Teppichen und begann aus Leibesträften bon ber 
Jadıt fort nad) dem 
rıtbern 






in der ferne fhimmernden Ufer zu 


Der war inpwiichen herangewacjjen; er 
inen Schoß und ladhte ihnen warm 
ind Gefit. Da widen Angft und Aufregung von ihm 
wohlig bie Glieder und ihre Augen begegneten 
fh in namenlofer Liebe, Die Jacht war nod) fern von 
dem Boote fihhtbar. Madeleine glaubte die Oeftalt de& 
Prinzen auf dent Ded erkennen zu lönnen. Da plöglic, 
umllammerte fie haftig die Hand ihres Netterd. Diefer 
folgte ihrem Muge und beide fahen, tie angftvoll auf ben 
Teile der Bejapung Menfcpen hins und herrannten, während 
das Schiff fant, tiefer und tiefer janf, bis nichts mehr von 
ihm zu fehen war. 








nahm die beiden ii 














Madeleine fhanerte zufammen, „Wafierleichen* rich 
fie tonlos mit bebenden Lippen. Der Züngling aber führte 
ihre Hand an feinen. glühenden Mund und genof mit 


trunfenem Auge den Manz ihres Iebetbigen Leibes, 





(öeldmung von Audolf Witte) 





a und wie wir eben beim fchönften Löfcden waren, Tam Seine Königliche Hoheit auf die Brandftätte, wir bildeten natürlich fojort 
Spalier und während der hohe Herr hufdvolle Worte an und richtete, brannte da8 Haus ab,“ 


Kennzeichen Aufruf an die Zunggefellen 


Gelemang von & Chöng 


Was ift das befte auf der Welt? 
Ein Mädchen hold und wohlbeftellt 
An Seele und an Leibe. 

Geh hin, geh hin, o Junggefell, 
Derliebe dich, nimm eine fchnell 
Sum Weibe! 


Drüd ihr die Hand, füß ihr den Mund, 
Das macht vergnügt und ift gefund, 
Die befte aller Kuren, 

Ich fhwöre dir, dag Arifto- 

Teles und Plato ebenjo 

Derfuhren. 


Gehft du alleine deine Bahn, 
So bift du wie ein Puterhahn 
In einer Wubdelfifte, 

Ein Maftgetünt und ungelroft, 
Settlebern, gallefranf, erboft 
Und trifte, 


So hat's das Leben nicht gemeint; 
Es fingt der Fink, die Sonne fcheint, 
Alillionen Halme fprießen. 

In £iebe foll’n einander wir 

Auf der lebend’gen Erde hier 
Genießen. 


Du bift ein Menfch, o Junggefell, 
Kein Apparat und Holsgeftell, 
Drum mache dich ans Freien. 

Jetzt bift du halb, nun werde ganz, 
Das Leben ift ein Ringeltanz 


Hu zweien. 
Sr Otto Julius Blerbaum 


Gin Ichrhaftes Gedicht 


Adolf war der Sprofie gufer Eeute, 
Ehelihen Urfprungs, legitint; 

Anders Jafob, denn fein Dater fcheute 
Sic und fügt’, er wäre nicht von ihnı. 


„Süßes Wunder” hieß der Eltern Liebe, 
Unfer Adolf, der „von Gott gefandt” ; 
„Die unfel'ge Frucht“ verbotner Triebe 
Wurde Jafob meiftenteils genannt. 


Adolf Fonnte mıan den Freunden zeigen; 
Alan entdedt an ihm des Daters Art, 
x 7 Dr Ueber Jakob herrfchte tiefes Schweigen, 
Se ZN. Don ihm fprechen galt als wenig zart. 





Diefer Unterfchied verblieb im Leben; 
Adolfs Laufbahn war folid und leicht. 
HSwar Talent war ihn nicht viel gegeben, 
Für den Staatsdienft hat es doch gereicht. 


BREND'SIMH u.co 


\ . Jafob war, fo wie er einft geboren, 
e Stets der Tante Minna ihr Malheur. 
y Feine Kreife gaben ihn verloren 


29) 
Und er wurde fpätır Redakteur. 
„Einjähriger, wenn Sie 'n Gauf fehen mit weißen Füßen, das ift der Herr Oberft !' Peter Schlemihl 






las 


Der flüchtige Banbirektor 





„Meine ficbe Frau! 


Verfud c8 gleich, mir, den jhweren Schlag mit Fafjung zu tragen. Wenn wir den Glauben nicht verlieren, wird and) der Herr feine 
Hand nicht von uns ziehen. Grüße die armen einen von ihrem verfaffenen Vater, Der Schmerz läßt mid) feine weiteren Worte finden. 





Dein tiefgebeugter Adolf.“ 
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it, Macerteit 
erh. im öffentl, 

ınko, Leipjig 505. Modern-Modlzinischer Verlag. 


Anleitg. 


. Ersielung f&lanter 
treten. 


‚Kein Gebeimmittel 








Schnurrbart B Sen kosten von wart 


Jin Die Elchunge Flzotla ber 


[ürdert tn 
Be ash IE Ritt 


ungen werfäl ealcrertei bi 
Er Die Giga pien wu nigt Etärte a be (Mi ie 
Ra im LE 1,50 ums RL. 2,30 (Porto 40 PIE) 


“Pant Koch, Geflenfirchen. No, 252. 


In Münden zu haben in ber Progerie Witlelsdad, Sällcrfirafe 45 und 
KoRer-Progerie, Reuhauferfiraße 81, 











Die Intenalve golatige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


HERREN 


tige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 

als man abnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
n nicht, slch über die wolibekaunte G@nawen'sche 
jor durch 








sehr häufig 
lichen F\ 
befürchte 
Erfindung 
Inste 
„ sowie mit gerichtlichem Urtheil 
Preis ke 0,80 Tranco Als Doppelbri 


Paul | Gassen, Cöln a. Ih., No. 56. 














inen Arzt oder durch direkten Bezug 


mit eidlich ertbeilten Gutachten erster Ärztlicher 
und zahlreichen Klientenberichten, 
{231 


















Interessante Lectilre für Herren! 

9% Liobongötter! 9% 9 % Das gronse Loos! $ %& 
Neues Bilderbuch für Lobomänner, | Köstliche Burleske, unerreichtanpik: 
mit 21 köstlichen, das Auge entateken« | tem Humor ı, Aria ii 

den Original-Aufnahmen, j 

Strohwittwen! 

Preis p. Bd. 00 Pf. frco., alle 3 zusammen Mk. 1,00, vorschloss. 10 Pfg. mehr. 

M. Luck, Berlin 33, Rheinabergeratrasse Nr. 28. (ss? 

Roichbaltigo Kataloge frco, für 16 Pf. Briofm. 


Der Allenspiegel 


Satyrisches, bunt illustr. Wochenblatt. 


—— Preis 10 P 



















Probenummern durch jede Buchhandlung und 


durch die Expedition München, Schillerstrasse 48. 





Wie werde ich energisch? 
Durd) die epodemagende Methode Liöboault-Lövy. Radikale Tg von a aufgten 
jerfireutpeit, Niebergeilagenpeit, Shwermut, Hoflnungslofigteit, Angflıufänden, Ropfe 
eiden, Gevädınlaftmige, Eplaflofigteit, Bervaiungs- un Dormfldrungen und augemelter 
Nervenihwäge. herfolge ausgefhloflen. Brofgüre mit teen Rrititen und Heil» 
ertolgen auf Verlangen gratis. Felpslg 20. Modern-PMedluinifger Werlag. 12 





Ein Schluck Rullyn 





rlechendon Ablagerungen Im Munde, verhütet Bras 


Immer reiner Mund! 
Uebler Geruch aus dom Munde (a. d. Magen) zerstört viel ehellches Glück, 


Ein Schluck Rullyn 


erhält und erbant os neu! Flasche gogen Vorelnsendung von 3.60 Mark. Auf Wunsch 
Prospekt gegen Einsendung von 50 Pig. 
Moizer & Stäublo, Dampfdestilierie, Klein-Laufenburg (Baden). 
Wiederverkäi gesucht, 














Sensationelles Buoh 
der Gegenwart! 1 


Auszug aus dem an Naturtrieb 
und Naturgos, j 'be und Erziehung; Moral- 
oder Unmoralthoologlo? — Seeloukrank. — 8 jerven- und Frauenlelden. 
Was die Aerzte wissen sollten. — Einzige Rettung etc. Preis M. 1.— durch alle 
Buchhandlungen u. d. Verlag Schacherl & Mütterlein, München Schillerstr. 48. 








Soeben erschlenent 


Mon, gläszond ausgestattete = Ilestrirte Ausgaben 
Boeeaeeio, Dekamerone 

! Casanova, slanle Memoiren 
(heralier de Faublas, Abenlener, 


Die Lectüre dieser berühmten galanten Erzähler 
| ist In dieser eleganten Ausstattung für Joden ein Genuss, 
| Preis p. Bd. Mk. 2,20, allo 3 zusammen Mk, 5,30 frco. 


M. Luck, BERLIN 83, Brunnenstrasse 24. 


@®ir Bitten die Zefer | ku am Tagebuch 
des Simpliciffimus, ficß 
Bei Sezügen auf den 
fetßen Bezießen zu wolken. 
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Berlin NO., Welnstrause 23, Sr 














| Interessante Bücher! 





| »tranme 56 (Colonnaden). Franz Schwarz! 








einer Jungen Frau = 





Unübertroffen ist 
bis jetzt Prof, Dr. 
Liebera echtes 


Vollständige, 
dikale und sichere 
Heilung von allen 
selbst den hart- 
näckigsten Nerven- 
leiden, sichere Hol- 
hung vonSchwäche-Zuständen, Magen-, 
Kopf-, Rückschmerzen, Herzklopfen, 
Migräne, schlechte Verdauung, Unver“ 
mögen, "Impotenz, Follutionen etc, 
‚Ausführlich im Buche Ratgebei 
in Jedem Depot. Z 
zu M. 3 ra} 
Mohrenapotheke "Schkeuditz-Leip-. 


zig und in allen Apotheken des In- 
und Auslanden, (a3 











Eeimene dd, Wermait djeb, Lapalla O2. 
Kümmel 1,00, Cardamom 0,15, “ 
‚Kittwer 1,99, Golgont 1,20, Nacieblüthe 


. Änleressanl, 
— plan! 
SS illustriert! 
Prevost, Manon, gebunden, 


Um eine blonde Sünderin, 
Daphnis und Chlo@ 


4 Bände franco für Mk. 6. 
Aug. Schupp, München, 
Hildegardstrasse 13/0, 


Photos 


Ausführung. Reiche Auswahlsendung a. 
Katalog M. 2,—, M. 3.— und M. 
Nichteonvonirendes retour. 


Verlag APOLLO, München I. 











1206 








für Künstler ete, 
Actmodellst 
reizende Pariser. 
Original - Aufnabm. 























Vellstsäiger Batgetor 
Eis (m. Abbil- 
‚dupgen) M. 1,50 
andalr- 















ın. Reichh. Ontalog grails, 
W.A. Gabriel, Derlta 0. Mögusiat.8, [169 











Sicherster 

Shut a ‚ Mückenplage 
Sensatlonellste Erfin: ippma- 
nin gegen Mückenstiche. Bequem bei 





ich zu tragen. Erfolg garantirt. I Tube 

60 P£., 3 Tuben M. 1.50, 12 Tuben M. 5.— 

franco gegen Einsendung In Briefin. 

Albert Lissner, Berlin, friasuissesuir.t. 
Wiederrerki 


Bsp-Graue Haare 


erhalten ihre ursprünglich 
Blond, Braun oder Schwarz 
waschecht wieder durch mein unschäd- 
liches und untrügliches Mittel „Kinoir“ 
(gesetzl. geschützt). Carton 4 Mark (1 Jahr 
ausreichend). Nur ın Berlin, Leipa) 




















Dankbar 


worden Sie mir sein für U 

meiner neuesten illustr, Preisliste g. 

107. frei. G. Engel, Berlin 59, 
e 191, 












Der blonde Teafl - - > & > 

Rathgeber für Eheleute . , . 

Geständnissoolnerhübschen Frau 
Pikante Memoiren . Fe 
Haromsbilderu.EineNachti.Veneuig 1 
— Zusammen nur 5 Mark. — 
Voreinsdg. od. 








| höchst belehrend und hochintereaan! 










allen Anforder- 
sleldouden, 


getragen, weil « 
‚gen, auch bel Fı 
recht werden. fası 


?/ı Diz. 13. M., '/: Diz. 6.60 M. 


. Bergenthal, 
Schmallenberg No. 25, Westf. 









Männern, 
welche elne vorzeitige Abnahme ihrer 
Zeit sicher durch meine neue Erfindung 

* (Yol. Dam, 0,885, Cort. am: 
116) gebolfen. Preis voraus Fr 
rel ‚chem. Labor. BIEHSERENNE 


uch über die Ehe. 


m. MB. PR.1,50. 
& jachelmne [57 

uf, _ 

br Si rtelm. 

) ob. Nadn. Cat. gr. 


Be & 
Privatheim ı Damen 































Wahl 1 Mk., fe Reell, 
W. Digel, Kunsthandlung, Hamburg 57. 


Ehe der Zukunft. 





208 Selten stark, Prols.60 Pfg. (Porto 
20 Pfg. extra). 


J. Zarıba & Co., Hamburg. 


[tx 





- fe Mag EC 


10 ‚Körpert. dur 





nahme mit Gebr 
Bygien. Institut 

D. Franz Steiner & 

BERLIN 18, Könlggrätzerstranne 


 Caoutchoue-Depöt 
Philipp Rünper, Fraukfurta/M. St. 


Preiliste gratis, 











b Mk., 10 Mk. et. 
Berlin W. '« B., Bülowatr. Di. 
R, Eokatein Nachf. 
Dankbar 


Preisliste über sAmmtliche hyg; 
Bodarfsartikel. 


H. Krüger, Berlin S.W. 





werden Bte mir 
sein fürdioGrati- 


















;0g. Rückmarke, disor. 80 Pf. 
Gig. Auswahl. 1,2, 8. [14 


Zuastrorlag E Dessas, Hambarg 60 


Der kleine Akt us 


Btudienmappo f. Kunstfreunde. 32 Akt- 
studien 1.10 mit Porto von Oscar Treutler, 
', Nürnberg, Pfanuenschmie 
, Amüsant, Katalog frauco! 














une 
reich illustr., über 

Katalog Rechtspflege 
des Mittelalters, Inquisition, 
Hexenprozesse, Flagellantis 
mus, Strafen eto. 1325 


vorsondet gegen 80 Pf. in Briefm. franco 
H. R. DOHRN, Dresden 10. 





Dr. med. Loetsch’s 


Fussschweissmittel 
ist das Beste! 


« unterdrückt nicht 
dieSchweissbildung, sondern 
macht diese zu einer nor- 
maleı vertreibt unter 
Garantie sofort jeden un. 
angenehmen Geruch 
schon einmalige 
Eiopinselung und ist vOl 
unschädlich. Erhältlich 
allen Apotheken, 


Nik. 1,50 franco, auch in 
Briefmarken, von Dr, 
Loetsch, "Kaufinger 
strasse 'is/ll, München. 


A Scweißfüße Hk 
werben troden und gerudlod nad kurgem 
Gebraud vom Mpotbeler SH. Moffke's tom. 

. „Antihydorrhin‘ (ef. acld.), 
ärgtl, empfohlen. a Dreis 
RM. 4 Al. 1,20 ertl. Worte. 
&porh. H. Noffke, Derlin S,, Nitterfir. 120. 
Depotd! Apolhchen u. Progendandf. [209 














Für Kunstfreunde! 


fi der photogr. 
! Hochmodern rt 














binets M.B, 
Illustr, 


| inderin, Männer! 


Bol Schwächezuständen erfolgreiche 
und bewährte Behandlun; lange 
Prospeet. E, Herrmann, Apotheker, 
Borlin NO., Nous Künigstrame 7. [857 

Herr R. in M. schreibt mir am 24.3.0: 
Die Behandlung war gutund erfolgreich, 


Schwerßörigen 


durch pat, elektr. Ofrbrille von 
Hefe Sommers horilm Wo Kurfarı 
nirame 109, Vi Vor, 














jo Anerkenn. 





Fohsstareifen 
u. Slitterwochen. 





Jeder Mann Ieje bas Bud; 


Männer hütet Euch —! 


von Dr med, Lortih, Eprsialarit 
für Geschlechtskrankheiten, 


Mönen. Naufingerftraße 15/rx. 
Berjand geg. Einiend. von MI. 1.— 
(Briefm,) diskret 1. gell Couert. 








— Sonsationelll — 
ttheilig., echt allberner 


Vexir-Ring 

D.R. G.M. angemeldı 

Preis M. 2,50 incl, Be- 
schrolbung geg. vorh. Einsend. od. Nachn. 
8. Honochaberg, Nürnberg. 12 


Jeder findet 


in meinem Catalogo über 


Goldkörnchen 


dos Wissens 1270 
etwas Interemantes, Zusendung 


in „gratis. 


'W. Mithler, Lölpzig 218. 











Bür Ermadfene ift nlgli: 


Gefcjleigteleben 
des U aenfcen, 


Sin Ratgeber für Eheleute und Err 
majene beibertel Gejätegte, 
54. Aufl. (184 Selten). 

Bon Dr. med. Aldre@t, Hamburg. 
Bon biefem Bude wurden An furger 
‚Belt 300.000 Grempfare verfauft, 
u begiehen burh die Ermftfche 
erlagobudihbln., Kelpila O. 87 
‚gegen @infenb. von 1,20 Alk. verfgl. 


Are Preis Ib Pfg. 


SiMPLICISSIMUS 


Abom £ vierfeljährlidd 1 MR. 80 PYJı _Polt-Zeitungshalalog: Bo. 766 -Beitungskafalog: Bo. 766 
TESTERELEE DIE TEN ustrievte 1ochenschrift Mn 


Hummer 20 


St Bmgs Busgaba on FE, 





(Ale Redjte vorbehalten) 


Beim Unterfuchungsrichter 


(Seldmung von Bruno Paul) 





„Der Menfd) ift Ihr Zuhälter, geben Sie das zu?“ — „Zuhälter? Bitte ehr, Imprejario. 


Der ritterlie König Schluß 


von Audolf Mitte) 





Don 
Paul Bufjon 


äh ift er aufgewacht ,Jwie der Diener Jeife feinen Arm 
berührte, Sünf Minuten vor fehs Uhr. Sangfam und 
f&laftrunfen läßt er fidh anfleiden und mehr und mehr wädt 
ein dumpfes, lähmendes Gefühl, bis endlich die Seele aanj 
erwacht ift'und die Schatten der legten Tage fid; fdarf von 
den anderen Erinnerungen abheben. Wie ein eleftrifcher 
Schlag durdhfährt's ihn: das Duell! 

Der wohlgefhulte Diener hat fhweigend” die vier Briefe 
mit der zittrigen Adreffe legen laffen, ohne zu fragen, ob er 
diefelben auf die Poft tragen foll, Er weiß alles, denn er 
ift ein nobler Diener. Danadı wird er's beforgen. 

Ex, der Kerr, macht gedanfenlos gewohnheitsmäßig feine 
Iangwierige Toilette. Der weiche Schnurrbart ftarrt tadellos 
gen Himmel, die polierten Nägel blinfen, — Er fpäht 
durchs Kenfter. Crüb brennen die Gaslaternen, feiner Nebel 
sieht in langen Schwaden über das tropfnaffe Pflafter. Eroftlos... 

Der Chee ift heiß und in feinem herben Aroma fteigt das 
blafje, jühe Bild der jungen Srau auf, die er geliebt, die ihn 
— vielleicht geliebt, — Dann das Falthöflicye, leidtverzerrte 
Gefidt des Gatten jener frau, der ihn lädelnd vorgeftern 
nadıts gefaßt hat mit überdevotem Gruß und der gefchäfts- 
mäßigen $rage, wohin er jur Ordnung der Meinen Angelegen 
heit zwei $reunde fenden dürfe. — 

Wie fhön war jener letjte Abend bei ihr. Als er den 
cofigen, Heinen Su aus dem fdwarzen Seidenfteumpf ge: 
hält hatte und Fühte — und die Pleine blonde $ran wurde 
tot und ladyte. Der Mann war fern, verreift. — Die Hadıt- 
lampe warf tanzenden grünen Schein auf ihre nacten Schul 
tern, fie girrte wie ein Cäubden. — Und fi aus jener Pen. 
enden, betäubenden Ermädung mit Gewalt aufraffend, Löfte 
er endlich die runden, weißen Arme von feinem Halfe, die 
ihn nicht mehr loslaffen wollten. — Uun, und auf der Stiege 
hatte der Mann geduldig auf ihn gewartet, ohne fein Amüfe: 
ment zu flöcen. Alles war fehr ruhig, fehr leife in Ordnung 
gebradt worden. — 

Die Morgencigarette fhmedt gar nit, das Zimmer mit 
feinen taufend Kleinigfeiten und bunten Segen ift fo fremd 





wie ein Hotelzimmer vor eiliger Abreife.— Vor eiliger Ab- 
zeife..— Die Uhr sict und nad} jedem Pendelfchlag Plingt es 
leife nadı. 


Merfwürdig, daß ihm gerade Pflaumen einfallen. Er 
ift ein Meiner Bub und hat Pflaumen genafdıt. Der Dater 
zuft, lauter und lauter — er fitt hinter einem Paravent 
und hört die Schritte näher fommen — fein Pleines Herz 
will ftillftehn vor Angft. — Armer Bub! 

. Es ift nur ein Wagen, der dumpfrollend über die 
Strafe fommt und vor feinem Haufe hält; dentlid, fcharf 
hört er den Schlag Mappen. — Uun fonmen die Schritte 
über die Treppe herauf und er ift wieder ein Meiner Bub 
und figt hinter dem Paravent. 

Sie find da, um ihm abzuholen. Die zwei beften Sreunde, 
Beide elegant, beide fprechen fehr gut englifh, beide tragen 
im rechten Auge das Einglas und haben breite Nähte an den 
Bandfchuhen. Aber der eine hat einen blonden, der andere 
einen f—hwarzen Schnurrbart. Begrüßung. 

Der noble Diener hilft ihm fchweigend den Winterrod an- 
ziehen und giebt ihm Sto@ und But in die Band. 

Ein paar halbgezähnte Worte — „es Ift Fühl draußen“ — 
„fehr weiter Weg“. Die Sreunde verabreden ein Rendezvous 
zum Diner. Er zählt Faum mehr mit — hödftens — Glüd 
vielleicht. 

Der Schlag Mappt. Die Häufer zichen am angelaufenen 
‚Senfter vorbei — Kot fprigt — die Dorftadt. Mechanifcy zählt 
er die Meffingfnöpfe an der Wandleifte — es ift ein fehr 
fhöner Siafer, Man figt darin wie hinter einem Paravent, 

Halt. Der Boden ift fehr naf und fehlüpftig, der Himmel 
fo grau. Die dünnen Birken fhauern. Das ift alfo das 
Wäldden! In den Laden liegen mweggemworfene Papiere. 
Ueben einem Baum ein efelhafter Klumpen — eine tote 
Kage oder ein Mleiner Hund. Pfui Teufel! 

Sie fommen. Der Mann der Pleinen ran ift ein hübfcher 
Menfdy, tadellos angezogen — feine Wangen find gerötet. Er 
tippt mit dem Sue nad einem blauen, verfcoffenen Seiden- 
bändden im Kot. Die Zeugen hantieren mit den matt- 


fhimmernden Piftolen, Sehr gemifienhaft wägen und mefien 
„Bett, wo der Krieg blof mehr gegen unfere Weiber und Mädchen geht, wundere fie. Die Satjhuhe find alle verdorben und man muß fehr 
ich‚mic, daft König Ednard nicht das Kommando übernimmt,“ adıtgeben, daf man nicht ausgleitet und fällt, 
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‚gern ein Dogelmf — roter Schein im Often — 
ein ferner Pfiff. Der $rühzug — ftimmt. 

Er fieht auf einem trodfenen $ledcen und nimmt 
die Piftole. Der gerippte Schaft ift angenehm zu 
halten. Er hatdas Gefühl, daß fein Cylinder fchlecdt 
fitst, möchte ihn richten, thut es aber nicht. 

Ein Schweigen. 

Die Purze Anfprade des älteften Sefundanten 
ift Iangweilig, quälend — Fennt er alles länaft. 

„Achtung!” 

Er hebt die Piftole. 
lächelt, fein Monocle blitt, 

„geuer!“ 

&s ft wie ein Peitfhenhlag über die linfe 
Bruft, der Manın gegenüber lächelt weiter, der 
blaue Raud) Pränfelt fid;. Die Hengen fehen fragend 
von einem zum andern. 

Ihm wid fehr Übel, Hefliger Bredreij. Der 
Mann gegenliber fängt an fid feltfam zu wiegen, 
zu fÄmingen, die Birfen faufen, und plöglicd, mod; 
einmal denft er: „Um Gotteswillen, dod) nicht — 
doc) nicht —I* 

Aber eine Eifenfauft preft Frampfig fein Herz 
zufammen und mit einem gurgelnden Schrei füllt 
er in den Kot — mit dem Gefiht voraus, 

„Mitten durchs Herz!” fagt der Doftor. Adel. 
zuden, höfliches Derabfcjieden — das Diner, Nendez- 
vous nicht vergeffen. 


Der Mann gegenüber 











„In die Schweiz? — Am beften mit dem Halb: | 


neun-Ubr-äug.“ 
Dobei riefelt das helle Blut immerzu in die 
Heinen, fhmutigen Laden. 


Dankbarkeit 


Die Spinne hatte Funfigewandt 

Im hohen Gras ihr Ach gefpannt 
Und ein Infekt mit gift'gem Blid 
Derhängt fid drein — im Augenblict 
IR audı die Spinnerin da und faßt 
Mit angeborener Graufamfeit 

Den unfreimilligen Slattergaft. 

Das ficht ein Mann — und er befreit 
Die Sliege aus der graufen Haft, 
Die fpreist die Slägel, fammelt Kraft 
Und fühlt fi) bald wie neugeboren. 
„Bab’ fon ein wenig Blut verloren 
Bei der Affaire“, brummelt fie, 

„Muß es erfehen — aber wie? 

Wie? Bin id dumm! Steht nicht der Mann, 
Der mic, befreit, noch da?! — Wohlan!“ 
Und flugs zapft fie den Netter an, 


a. Wohtmatt 














Der Dudeljac 


Id gche zum Bafelgebüfch, 

Die Herbftscitlofen blühen fchon, 

Im Selde fladert ein warmer Raud,. 
Was ift das für ein Con? 

Die Weiber färeiten heimwärts 
Beladen mit ihrem Pad, 

Und was dort aus der Dorftadt tönt, 
If ein Dudelfact, 


Heldenmäre 


Ich ging einmal als Knabe 

Mit unferer Kinderfran. 

Zwei Männer fpielten den Dudelfad 
In Mänteln lang und blau; 

Wir bleiben ftehn. Ich horde, 

Wie das Plingt und gellt, 

Und hinter den grauen Bergen 
£odte die weite Welt, 


Der Mann dort auf der Strafe 

Hat aufgehört zu blafen, 

Die Kaftanien fallen fon, 

Ein Fühler Dunft fteigt aus dem Rafen, 
Jest aber fängt er wieder an 

Und bläft das alte Stüd 

Und loctt mein Herz und zicht es 

In die Heimat zurüd, 


Der Schlaf 


£af mir im Schlaf die Hand, 
Wir wollen einander fühlen 
And, dort in jenem Fühlen 
Quelldurchraufdien Kand. 


Ich feh' fhon einen Baum 

In einen tiefen Schweigen, 

Und grofe fühle Blätter neigen 

Sid auf uns. Wir merfen’s faum... 


Emanuel von Bodman 


(Seidnung von Wilhelm Schuly) 





&s fuhr ein Rede wohl über das Meer, 
Aady Abenteuern fand fein Begehr. 


Ex war fo tapfer, er war fo wild, 
Des fühnen Ebel ein Ebenbild, 


Kein Abentener erlebt der Held. 
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Dod; wie er trompetet in alle Welt, 


Was hilft der Mantel, der nicht gerollt? 
Was hilft ein Nede, der bloß gewollt? 


Pädagogik 





ung von & Ehönyı 





„Du haft gejtern die Wäfce meiner rau mit fewchter Thonerde beworfen. YA habe deinem bellagenswerten Vater gejdjricben, daß die 
entjetsliche Nohheit deiner Handlung eine verruchte Gefinnung und die Neigung zu einer FatilinarifChen Egiftenz verraten. 


Gejtörte Siejta 


(Geldmung von 5. von Neyniceh) 





„Neo das Bud, wieder weg, Diudi, c8 war nur ein Eichhörnden, 


Sommer -Foylle 


Berge und Chäler find jegt voll von Menfchen, 
Welche fih Urlaub genonmen haben 

Und an der reinen Luft der Kurorte 
Sowohl fi als ihre Angehörigen laben. 


Diele hört man nit Neugierde fragen, 
Db hier noch echte Wilderer wachfen, 
Welche die wirklichen Genfen töten. 

Meiftens find diefe Leute aus Sachen. 


Alanche baden in dent Plaren Gewäfler, 
Wobei erwachfene Töchter nicht geizen 
Mit ihren Formen, von denen man füglich 
Glaubt, daß fie den Junggefellen anreizen. 


Ihre Mütter ftrien indes in Garten, 
Wo fie Kaffee mit Honig genießen 
Und fich über die Dienftboten äußern, 
Welche fie in der Stadt darin ließen. 


Abgefondert fitzen die Ehemänner, 
Welde fi gründlich dadurh erfrifchen, 
Daß fie nichts von den Frauen hören, 
Sondern beim Sfat ihre Karten mifchen. 


Auf den Ruhebänfen amı Seeufer 
Sigen zwei Richter, welche verdauen 
Und anderen Leuten durch Sachfimpeln 
Ihren Sommeraufenthalt verfauen. 
Peter Schtemiht 





Der ungariihe Darwin 


Don 
Noda Noda 


Berr Paprifa Jancfi, der Eehrer von Tolna- 
Sent:Miflos war Faum im „Jägerhorn“ eingetreten, 
als er zum Schiedsrichter in der Srage angerufen 
wurde, was denn die „Anpafung* fel. 

„WUßerft einfoh!*, begann er. 

„Belieben Sie, ferem allafonı, fid einen £öwen- 
poor in der Wüfte zu vorftellen, Befogter Löwen: 
poor hot ftorf zu fämpfen mit ize Wahrungsmongel 
wegen zu wenig Nohrung. Hat wird der Löwen. 
poor nicht nur felber fehr herunterfommen in falnem 
Körperbau, fondern aud aiferft mogere Nocfom- 
men hoben, Löwen in diefe Gegend werden immer 
Mainer und Flainer. Ober Uohrungsmongel mit 
wenig Nohrng wird immer grefier und grefier. 
Unterdefien braiten fi aud menfhlide Onfiede- 
Inngen in befogter Gegend aus, Löwen medien 
ansmwaichen, Fönnen aber nidt olle, fondern Fehren 
wegen noch grefjerem Uohrungsmongel wieder in 
frühere Quartiere zurud. Alle Löwen, die fid) naien 
Derhältniffen nicht onpafien, gehen zu Grunde, 
Wos übrigblaibt, fucht fih Uohrung auf denen 
Pußten und Dörfern, immer mehr und mehr ver- 
fommend. 

Je grefier £öwe ift, defto mehr Nohrung braucht 
er zum £eben, defto mehr Schaden modt er denen 
Menfchen, defto mehr wird er gejogt, Kolge davon 
ift, daf nur £öwenpoore leben blaiben, wos Plain 
find und fogenanntes Kampf ums Dafein doher 
Taichter beftehen! 

Bat fo entfällt aud bald Naubgier, Löwen 
attachieren fi immer mehr an Menfden und immer 
mehr, werden zahmer und ;..Kmer, werden Mainer 


und Fainer, Sähne, Krallen verfümmern und nad) - 


ein, zwai Bundert generatio ift aus Kömwenpoor 
geworden durch Anpafung — ain Paar Läuf'l“ 


—: 157 — 





Bad abwärts 


So find wir nun, wir £umpenpad: 
Dom gatum in einen foliden Sad 

Jft jeder vernäht und eingepict 

Und möchte heraus und Fann halt nicht. 


Da flögt man nun felbander hin, 
Reis Nachbar, Iinfs $ran Nadbarin, 
Derfimpelt bald, bald frifch und munter 
Den alten £ebensbad hinunter, 


Julius Cäfar und Sanft Gregor 
Schneiden die Portionen vor. 

Am Ufer, in der grünen Kühle, 
Klappert die Stunden. und Jahresmähle, 


Su Selten fährft du fchredhaft auf: 

Wohin führt diefes Bades Kauf? 

In die „Ewigfeit"? Ja was fft denn diefe? 
Etwa die beliebte Dergigmeinnichtmiefe? 


Oder fungiert am fraglichen Orte 
Blof jene Molefelzerteilungsretorte ? 
Oder die Eihif mit engftem Ueber 
Oder ein Sieb der legten Gefege? 


Enger drängft.du did an die andern, 

Die neben dir zu Thale wandern, 

... Kran Nachbarin beiet, Herr Nachbar „zitiert"; 
— Sceinen beide nur mangelhaft orientiert. 


Da padt dich die Angft Falt im Genid, 
Die Angft vor jenem Augenblid. 

Doc; während fie die Umfehr predigt, 
Kählft du dich höflich badabmärts genötigt, 


Am Ufer, in der grünen Kühle, 
Klappert die Stunden. und Jahresmühle, 
Julius.Cäfar und Sanft Gregor 


Schneiden die Portionen vor. 
Dr. Omtgtaf 


Ein angenehmer Klient 


N 


Dir befie 
Antiumt, 





3 von J.d, Engl) 











b 
Run fagt n 
Da fchweige 


t, 
um "Rtalfente 
mat!” 





Mark, Doppelt Lolstang in halber 
, kein Kohlendunst, koin Rauch, koin 
Geruch, koin Wochseln von Stählen und Bolzen! An jedem 
Ort unm bonutzon! fi 
Dalli-Glühstoff, K! 
























Schutzwort „Dalll* 
so Pr 

















Hygienische 


NAFTALAN 


TOILETTE-SEIFE 


30 PFENNIG vasSTÜCK 


| 





Verkauf durch Drogerien,Parfümerien, 
ri 


NAFTALAN.C und Barbiergeschäfte. 


"GESELLSCHAFT, MAGDEBURG 
G._ m.b.H, 
Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 


Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Äusgabe, die mit besonderer Sorgfalt’ auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M.’ (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3,75 M,, in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 








da, Lausbun miftiger, hob i di besiweg'n auf'n Advilaten ftudier'n lafj'n, daf d’ dein Batern feine 
Prozefj' verlierjt 24 



































Ergänzung der täglichen Nahrung 
mittelst kleiner Quantitäten von 
7 (gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, 
Dr. FHommel’s FHTZaematogen 23a 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle #Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Aräfte = Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Honmel'st‘ Haematogen. Von Tausenden von Aersten dei In- und Auslands glänzend begutachtet! 


Jeder findet 











































es NWERK MÜNCHEN. A:G 


rweger Ansichfspostkarten, 


TRLEFON- 
RUF: 















‚endet gegen 20 bi Postanw. Work 
in meinem Oatalogo über =: 8989, 9240 

ö Flaschenschränke | Stadt- 

Gol dk vrn chen mit Oelfarbe gestrichen buronı 

etwas Interomsantes. 2098. 











au Jedermann 
Verlangen 


‘W. Mühler, Löipzig 213. 


Abtheilung I 


Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 


Aufzugsbau. 


Kostenanschläge gratis. 


1 Fahrräder, 
PIMAa-=s en! 





art. | | HEN HÄWEIRÜREMEHLT | a > nz 


Sport, Relao u. Tropen. Hanpt- anteste 
‚starke Herren, Bezug nach Met. geiehönete Salbe, bie ben Seweih N 
Matth. Danexger, Spexlaigsachäft für Beländig vertreibt, bie Wunden in rumme Dem: 
‚ohelten, Freising (Bayern). [108 Tagen heilt, den Gerug) volftändig Bein- 

nimmt, empfehle per Dofe um2 IR. gegen | - eorrector. 

Nacnahme. Gefeglig gefgügt. Dei Richt« Prospecte” 

| Pertoia Rüderfay der Mublagen. [167 n 
D. Beh & Ele, Zodraburg a. Y., Baden, 


‚empfleblt die Fabrik von [47 
Toh. Mio. Dohler, Hot., Ooburk 2. _ 

































=. Schmidt, Hamburg, Hohenfeld 





« büchsen 

ohne Knall Mk. 7 
Doppelläufige Jagd- 
Gewehre Centralf. Mk. 20 
f  Büchsfinten, Drillinge + + 
Scheibenbüchsen.Jarbute Fahrt. 
Yollo Garantie. Rheinische Waffenfahrik 
1.Weingarten & Söhne, Düsseldorf7. 


Prachtcatalog mit 500 Abbild. gr. u. freo. 


maschinen, muss Fahr- 
renmaschinen, exira 
Cito 1b AM. 100.—. 
sinus“, 








Zambacapseln 


gefüftt mit de 
batsmcs 0 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen 
















Männer: Ma E 


EEESEEZEETEEEER 
heilt „Locher's Antineon“,“ 


‚ 7 4) 298arsap. 10Beruel,10 Ehren; 
Kuntze’s Rassehunde-Züchterei | innerlich, venerzlon Fass aldıun 
und -Handlung, Wiesonburg (Mark) | ‚Aerztl.empfohlen | 
empflehlt Sport-, Luxus- und Gebrauchs- | Flasche M. 1.20 i.d. Apotheken. 

hunde, Schon. jalonhündchen. ONE 
Illustr. Preis, geg. 50 Pf. in Mark., welebe 
| beiKauf eines Hundes zurückvergüt. werd. 






r 
warm empfo 
Viel besser alı San 





Brendamour$imharta€ 
‚München. Briennerstr. 31432 


CLICHE'’S 
in Aufotypie, Zinkographie, 
a  SY) ‚Chromotypie. 


Deutsch, Französisch; Englisch, 

















Car 
tu 2 und 5 am 


‚Rosenthalsche Verlags 
Handlung in Leipzig. =. in alen größeren Mpot 














Naturheilanstalt, ie 


tirzte. Prosp.trei, Günst Ku 

10 Aufl 
Naturheilbuch, 282 
d.all. Buchb. u. Bilz Verlag, Leipzig, 
Tausende verdanken dem Buche ihre Genesung. 








Bilz 


ad Warmbrunn' 


Grossart. Hellerfolge bei Rheum; h 
dauungsorgane, der Nieren u. Bli rven-, Frauen-, Hautkrankheiten, 

Mai-Oktobor. 'Trink- und Badekuren. Bassin-, Wannen- und Douchebäder. Moor-, 

Kohlenskure- und elecirlsche Thermalbkder. Eigene Anstalt für Kalt 

u. s. w. — Klimatlscher ;e des Riesengebii 

o, Concerte, Röunions, Theater, prachtvolle Lamn-Tennlı 

Prospekte gratis durch die 2 





1. Riesengeb,, 346 m 0. d. M., 
ntatlon. 6 schwefelhaliige 
























ku 
Herrliche Pro 
andere Spielpli 








Hoflieferant 2 
ELTVILLE AR. 


Zu beziehen durch die Weinhandlungen. 











GARRETT SMITH & C®: 


Deutschlands älteste Spaniel «Fabrik für den Bau von Locomobilen. 


1) BASENIT BUGKAU 6. 





2 rold. Medalllen. 


Jahresumnatz: 
Ca. 4 Mill. Mark, 





ALADIN 


'olnzigen, nach wlasensch. 


[ss 


imdsätzen hergestell- 
tigung und Wieder- 
und dor Kopfhaare. 


L 

das Ausfallon Is: Fi 1 

Porto u. Verpa reg 

york Hinig. de Dei. durch Aporbekor begiern 2 
conmet. Laboratoriam, Dresden, Strehlenerstr. 26 


















Die Intenalve golstige Inanspruchnahme und Unruhe in umeram heutigen 
Erwerbaleben bedingt bel vielen 


schr hkufg elao vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann ımehr unglück- 
liches Familienleben roaultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, sKume man nicht, sich über die weitbekannte Gnnsem’sche 
Erfin ; au Informieren, entweder durch seinen Arat oder durch direkten Bezug 
meiner schr Instraktiven Broschire mit eldlich erthellten Gutachten erster Ärztlicher 
Autoritäten. sowie mit gerichtlichem Urthell und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief, si 


Paul Gassen, Cöln a. Bh., No. 56. 


Ein Schluck Rullyn 


beim Schlafen; yerhinders bei Biertrinkern und Bauchern die quäl 
riechonden A! ıngon Im Munde, vorhütet Brand, Bod! 


mmer nainer Mund! 





























Veblor Geruch ar 


Ein Schluck -Rullyn 


erhält und orb zaul Flasche gogen Vorelnsendung von 8.50 I Auf Wunsch 


Prospekt gege jendung von e 
Dampfdestierie, Kleln-Laufen! 
Wiederverkäufer und Doposltäre gesucht. 








'g (Baden). 















Nur für Herren! 
% FLIRT! 6% 

Ein Bilderbuch für Lebemänner, 
malt 21 köstlichen, das Augo entzlicken- 
den Original-Aufnahmen, 
adame Potiphar 
‚d. 60 Pf. froo., alle 3 zusammen Mk. 1,60, versch! 
M. Luck, Berlin 33, Rbeinsbergorstranse Nr. 26. 
Sa Kataloge frco, für 15 Pf, Briefm. 








$96 AMOR #6 
auf der Pariser Weltausstellung. 
Brillant illustriert 

A 












etelder Mauch-tabrık 
m DURKOPPACH.BIeICIEIK® 





Inserain Anden im Simplielssiuns dio welteste Verbreitung. — Die Bgespaitene Nonparellie-Zeile oder deren Ran koste 1 Mk, an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 








6. L. Flemming, 


Holzwarenfabrik 


Globenstein, Sachsen. 
Radkämme, 


| Hölzerne Riemenscheiben. | 








Vogelhä: 2 | 


Sportwag en. 


Haus- und la ann Io | 


Wagen 
bis 18 Cir. Tragkrafı 

















— Illustr. Katalog umso 





Dr. med. Loetsch’s 


Fussschweissmittel 


ist das Beste! 


E» unterdrückt nicht 
dieSchweissbildung, sondern 
macht diese ru einer nor- 
malen; vertreibt unter 
Garantie sofort jeden un- 
angenehmen Geruch 

hon nach einmaliger 

inselung’und ist völlig 
unschädlich, Erhältlich in 
allen Apotheken, Drogerien 
und bemeren Friseur-Ge 
schäften; ausserdem direkt 
gegen Einsendung von 
Nik. 250 franco, auch in 
Briefmarken, von Dr. 
Loetsch, Kaufinger- 
strasse a5/ll, München 







x Haarausfall 
rationelle 1830 


elbstbehandlung! 


‚eben erschien II. Aufage „Die | 
prakt. Haarpflege In ses kr 
gen“. Gep. ” 
Fotor Horn, Düren (hid. 38 5. 
eit, entlerat 


Gesichtshaare “in 


das gesetzlich geschützte Ächte 
Enthaarungspulver, 






















r, Frankfurt a. ns. 
Neue Zeil 41. 


Photogr, 
haıaabahnen 


nännl., weibl. und 
Kind. Äcte f, Maler 


etc. Probesendgn. 
5-10 Mk, u. höber, 
Kunstverlag Bloch 
WIEN [420 
Koblmarkt 8, 


















Fohsetererfen 


u. Silittermochen. 
ir hunae et 
Berndt. Bu bezieh, buch bie @ 
Buzlape hd, In Keiprig OR 

s.. ch an: von Zilk. 1,70 verfälofl- 









illustriert! \ 


Prövost, Manon, gebunden, 
Um eine blonde Sünderin, 
Dark, und Chloe. 


4 Bände franco für Mk. 6. 
ünchen, 







PENNSYLVANIA- 
WATER 


Absolut das Beste zur Pflege 
und gegen das Ausfallen der 
Haare. {9 


Peansylvania-Laboralorium München, 














Deufiche Kunit=Dekorafion 


‚Thatsächlich verbreitetste Zeitschrift für angewandte Kunst 
Moderne Wohnungs-Ausstattung und -Schmuck, Maler: 
Plastik, Architektur, Möbel, Tapeten, Teppiche, Keramik, 
Kunstverglasungen, Buchschmuck, Stickereien, Frauenschmuck. 
Schnellste Bekanntmachung von Ausstellungen ‚mod. Künstler. 
Reichhaltigstes Vorbilder-Material für alle Künste (Jäbrt. Boo Ilustr.) 
Hinsichtlich mustergiltiger Buch-Ausstattung unübertroffen. ws 
Hochinteressant für Künstler, Kunstfreunde u. jeden Gebildeten. 
Rapider. Abonnenten-Zuwachs im In- und Ausland. VERLAG 
Probe-Semester-Abonnement (6 reichillustrirte Hefte) ALEX: 


Mk. 10.— (Ausland Mk. 11.—). « Jahrgang 1-1 = 6 urke KOCH 























Semesterbände 4 Mk. 11. $# Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
des In- und Auslandes oder direkt von der Verlags-Anstalt In Darmstadt. 
Begtan des Jahrpanges am 1. Oktober. Probehen Mk. no, Prospekt 








gi Stereoscopbilder ] Ns ZAnınn m Mom Aunannen 


bestehend ans 6 Btereoscopbildern Mk, 2,70 (Briefm.) verschlousen; 


Peinste amerikanische en -Apparale lirt, mit 


1.10% grömers Gollet, = 
ıchlossen & 





Sensationelles Buoh 


3=Öchot „der Gegenwart! 


d Naturges. 
krank, 


[588 


oder Unmoraltheoloj 
Was die Aorzte win 





one Medaillen Werl 1900, Büffel 1806 DW” Weliferäfmti mn 


ar Sebald’s Haartinktur 


allgemein empfohlen gegen Rarasetell, Suppen und 
von Aerzfen Kesteatee mastel iR eer fette), Tomie gegen 
Erpranen der Naaze. Ya Blalde 2,00, W'giatge Ber St, Berrakunı 
fee Beoipee ae allen Beupnie fen üserende an Jeberusnn aralta u, 
Hiegt jebem lagen bei. Darantle für Erfolg! Ditetter Berfond burd; 


Par} Andre Hebald, Hildesheim. 


‚Reckeunng. Zuore Gebalb, plbeshrim. — Mit Ocgemmärtigem 
1a aie, Nine Sie alla u wagen bef maß Gebteug einer ; fensen Bielge 
Rs Dearituktur ver Erfolg bei mis Gerabeiu Heumend 
a Brain KEUILBPRD Sactie Rosldacre, Kugeibreuen un Bimpern, {omie meine arts 
jänplid verloren und trug feit 1891 eine nolflänbige Perrüde. Diefe Haartrantpeit 
Reue Hr ein, magdem I& ein Jahr beim Infanterie-Regiment Ar. 14 diente und bin iS 
sub befem Grunde, som SALAT vatlafen merben, Dura Bure banbecber mirkrubt 
Onartiuktur bin Id let wieder in deu volfändigen gef gare atlangt 
und fann Ihnen migt genug banten für biefe wertvole Grüntung. ae füge 
ein Schreiben dei vom alu. (Unterflüsunabadte una) welsel 
"ner Verrüde 30 Nart bemiligte. F.Müdiger, Berlin, AU. 


"Wie werde ich leo: 


Durd) die epoc ar. et Liöbeault-Lövy. Rabitale Heilung von heran yon 

gerfrestpet, Bieberaeigle Semermut , Seffmungalolgeit, Bngfiuänden, 

feiben, FANDEN Zeh teit, Berbaiungk: und Dermfkrungen und algemeiner 
je anidgt GE jen. Brofüre mit 





Remeiämäde, olg, 
erfolgen auf Ehe gratiß. 


abtreigen Krititen und Seitz 





20. WModern-Paedisinifger Berfag. 
zu Engrospreisen. Prachtkatalo, 
us 50 Illustrationen über viel 


Hygienische Artikel 3% 
JB ST Neuheiten gratis und franco. [8 
Josef Maas & Co., Berlin 46, Oranienstrasse 108. 


2 Nurerstklassige Systeme ra 77 


u oh ‚Zubehör Ne) p ar en 


hot og!. Se «<= Monatsraten. 


taloge gralis und HAN 
BIAL.FREUND & Co:in BRESL 














Verantwortlich: Kür die A 


Redaktion Dr. Reinhold Greheeb; für den Inferatenteil Dtto Friedrich, beide in München. 


Derlag von Albert Zangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Schadftrage 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Dierzu eine Beilage 


(Seidnung von €. Chöny) 





EM. 


„Meine Freunde, die Grafen und Prinzen, heiraten eine Kommerzienratstorjter nad) der andern weg — id) muf mic, dann mit einer Prinzeffin begnügen !* 
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6, Jahrganı Aummer 20 


an alt des Simplicissimus 
Aluftvier te Worhenlihrift Perlan von Alberf Langen in Münden 


. „Bestellungen werden von allen Postämiern, Zeitangs-Erpeditionen and Hucthandtungen entgegengenommen. 
at im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 M.), — 
jung unter Kreuzband {m Inland 3.78 BE, in Raile 








Abonnement vierfeljährlich 1 Mk. 80 Pfg. 




















Billige Ausgabe pro Nummer 18 Pf. ohne 
s-Ausgabe, dio mit besonderer Sorgfalt auf besserom Papier hergestellt 
kt 5 Mi, im Ausland nur in Rolle 6 M.), 


Prankatur, 
wird, ki 













Bilanz 





dmung von 3. d. Engl) 


„Run, Herr Huber, wollen Sie die fünftaufend Mark für unfere Kirche ftiften zur Sicherung Ihres Seelenheils?” — „Nedt gern, Horwürden, 


Aber dös fell muah i 
bie paar Jahr Frömmigkeit femma mir tenrer wia mei ganz Sündenleh'n,“ 


Tag'n: 

















Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 
Carl Hauer’s Pilsner Restaurant MÜSSEN: 


| Andre Hofer’s 
EINE a ehnat | = echter Breifreniikairee 





BE AIEEIN ECHTE TEESEETERERETEZETEN 
Ämplehlenswerte Hotels und Geschälte: 


die 














bat Weltruf, 
it dieser dj Jetzt Rindermarkt 8. F 
Für ein haflaa Jahr 33 Aufraktnen M, 24 B.Reichholdatr]ä | 
NET eglerungs- Kommlasar, >) ® 






BERLIN a ennort ISSELDORF. 





@ 
Zahlbar Im vorans. Sanatorium für 


mfterbaim, Amstel-Hotel, 
nbape, Grand Hotel Hungaria am Frany 
(eph3-Dual. Burger, Directeur. 

Bunelee reldenbacher Hof. Hot. I.R. 

ip, Hot1-ömen, I Linkanbach, Bropr, 
= Hötel Wellburger Hof. Mäßige Preife. 
Sarmifty, Hotel sum Kalnzerfranz, 

— Hotel zum Lamm, Tpeaterfaal. 
mund, Bahnhof-Hotel, 
Kit Hotel di 








jurope. 1. Ranges 
‚Hotel, Gig. Zülch, 


0. 
TR. Gleltr. Lit. 


/aunever, Contin. 
£lplg, Hotel de 
Hotel Palmbaum. 








—, Hotel Bodan. 1.9, @lett. 2., Rift, Bäber, 
uban, Hotel Victoria. Schenswürbigteit. 
jalıy, Hotel Pfälzer Hof, J. Horn, Brom 

Big Ttheinlscher Ho ie. 


LIT 
a behteipan. 






Motel garal, Wenuiffte, 
'oorner,n.b.Cbhf., ee. 
14%,n. Gafelinlon. Xeleph. sat 
Jartenkirdjen, Hot. x. Post. Bivile Preife. 
forıheim, Hotel Nürnberger Hof. 
tag, Seltmann’ Hot, Blauer Stern. I.R. 
eicyent o.l,Hot.Lonlsenbad.PrAneniokPr, 
ale Hotel Deutscher Kalser, I. R. 
ion Hotel garni Elisabeth. 
ken On 91.0, 11.BindtPane.O.Maihla,Pr. 


jnart, Hotel Marquardt. 1. R. 

_ ren 
Ilm, Hotel de Russie. C. Heinrich, Propr, 
Be Ttallo Bauer. J. Grünwald. 

lotel Metropole. I. Rangeh, 

Hotel Oontinonale Nreierfeshe, 
Nesbaben, Viotoria-Hotel u. Badhaus, 
hridj, Gr. Hotel B ‚u Lac, Rift. 


I nn Sen nenn nn 
Echter Portwein 


su. YuLAr) U. 4498 Pre, Nachn. 


® I Melnien, Westerside 9 of 














Team A 


für Maschinenbau, Elektrotschnik u. 
Lehrworkstätte. — Be 





Tausende treuer Kunden nen 
Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste, 


Von leichtem Rhoinwoin kaum zu 
unterscheiden. Zur Kur, als Haus 
nk zu Suppen, Limonad, Maitrank 
öchnt Empfehlenswerih. Versand von 
85 Liter aufwärts & 3) Pfg., Auslese 

4 50 Pfp. 7 Liter excl. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poetko, Guben 57. 

Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medallle 
sten Apfelwein“. 

‚felwelnkelterof Norıideutachl, 





Grosste) 


Goldene 

x 
RD 

EIS 


worden von Off- 
zleren, Forstlenten, 
Touristen und Jägern 
nur 
weil sie allen Anforder- 
bei Fusleldenden, ge- 
Ion. gas 


!/ı Diz. 13.— M., %/» Diz. 6,60 M. 


EF'. Bergenthal, 
Schmallenberg No. 25, Westf. 














Hautkrankheiten und Kosmetik, 
Park gg. Palmengarten. Aust. Prosp. frei.) 
Leipzig. Dr. med. M. Ihe 
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Esistunendlichschade 
von den Ferien zurück- 
zukommen ohne die 
vielen schönen Augen- 
blicke in Bildern fest- 
gehaltenzuhaben. Man 
kann selbst mit einem 
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Mitteilungen aus der Gefhjäftswelt. 


Bad Warmbrunn. Die Anziehungstraft des Babes MWarmbrunn hat fib in ber 
abgelaufenen Salfon 1900 mieberum auf bad glängenäfte bewährt. Aum erfienmale feit 
DBeftehen (1281) des altebrmärbigen Babeorted überjsritt bie Beludäjiffer ber auswärtigen 
Aurgäfe bad dritte Taufend. Cine gleich günftige Entwidelung nafın der Befud) der Gre 
Hofungsgäfte, welge die Vorzüge Warmbrunnd als Luft« und Zrinkturort Immer mehr 
würbigen und zum großen Teile währenb des ganpen Sommers hier verweilen. Warme 
drunn befigt fecy8 Thermalqueilen, von denen brei eine Temprratur von 30,2 biB 48,100. 
Haben und gehört Warmorunn dafer zu ben warmen Wilbbädern, wie Zeplig, Wildbad, 
Päffers-Ragıt, Gaftein, Nömerbad, Borınlo, e& tritt mit feinen vor 16 Jahren erbebrten 
Kudwigtquellen von 28,06 bi6 344 C. in bie Neihe bır lauen MWilbbäder, wie Baden 
weiter, Johanniöbad, Landed, Schlangendab. Die im Jahre 1501 ermordene Antonien 
quelle Im iriebrigebad, 26,70 C,, flieht fi in Bufammenfepung und ihren 
den vorhandenen Duellen eng an und zeigmet fid incbrfonbere dur ihren Gehalt an 
tohlenfaurem Litsium aus. Seit 1893 befteht eine Moorbadeanftalt mit 10 Bellen und feit 
ul 1890 IM bab Alenrigätab mit 16 Gingelpeien eröffnet; 4 von bieien Bell And aur 

jerabreigung von bobroeletiifgen und 6 für fohlenfaure Mineralbäder eingerichtet. 
Barmbrunn war im Jahre 1900 befuht von 7552 Familien mit 14180 Perfonen. Am 
Jahre 1699 waren anwefenb 8088 familien mit 10006 Perfonen. Unter den verfhiebenen 
Gruppen von Arankyeiten, bie während ber verfloffenen Gaifon in Warmbrunn jur Brr 
obadtung und Behandlung famen, hatten, wie in vergangenen Jahren, bie Erfranfungen 
der Vrwegungdorgane bad entfiebene Mebergewicht. Diefeiben Detrugen d4 Proient. Die 
qweitgröhte Sabl ber Aranfen jtellte bie Gruppe ber Nerventranthelten, 24 Vrojent, & 
franfungen ber Werbauungäorgane waren mit 3 Propnt, die der Mimungdorgane mit 
3,4 Prosent vertreten. Bon den fogenannten Frauentranfdelten Samen 2 Brosent kur Ber 
obagtung, von ben Rrankpeiten ber Birfulationdorgane 2,5 Nropent, ber Kaut 4 Progent 
und der Ernährung und Konftitution 12 Projent in Warmbrunn zur Behandlung. 




















Feuerwerk! Bel Beglun ber biebjährigen Salfon für uerwert wollen wir nidt 
verföninen, auf, bie Defannte Airma Triebrig Moeig in wärıburg nufmertfam zu 
machen. Diefelbe giebt einen neuen iluftrierten Ratalog Heraus, der burg feine Driginar 
{ität, bie meiften euerwerköfötper durc Abbildungen In Aktion vorqufüpren, gewiß fehr 
Interenant if. Der Ratalog ifi gratiß unb franfo bei genannter Firma zu haben. 


Pas 6, Gebot“ betitelt fi ein auf dem litterarifhen Beblet newerfchlenenes 
Werten. Preis 1 Dit. Bu haben In alen Wuhhanblungen uno bem Verlage Shader! 
EMiütterlein, Münden, Schilerftrafe 43 und verweilen gleicjeitig auf Die Angeige In 
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geb. M. 8, [135 | Carton ® Mk. 
AIT. Bd. Borin Siwanoft, Roman von | nahme mit Gebrauchsanwolsung. 
Hans Senden. Preis M. 4.—, geb. M.5,—. Hyglen. Inatitut 
IV. D0. Ein toter Mann. Norelio von D. Franz Steiner & Co. 
Kreutzberger. Preis M. 3—, geb, 3 
rag. Gesch. v. Jon. Unglück, | BERLIN 18, Königgrätzerstran 
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Sereniffimus 


(Seidmung von Wilhelm Schuls) 





„Er ift dem Gollegio attadjieret? Sage er den Leuten, Wir intentionieren, Unjeren Leibjäger als Vurgermeifter Unferer Nefidenzjtadt zu 
prüponieren, da Wir Uns verfchen, daf felbiger am beften Unfere Antentiones der Kanaille deflarieret.” 


Sofia, Bein des Jar 
Don 
Ernft Bine 


Eines Tages fpazlerie der Prichter Jani, als ein 
harafterifiifcher fhmwarzer Strich die Kandfchaft be- 
lebend, in dem Hafen feiner Daterftadt Syra umber 
und fchaute durd den Wald der Sciffsmafte auf 
die gelben Segel weit draußen im blauen Meere 
oder auf die hohen Eypreffen an den fernen Fahlen 
Bügeln — und dadıte an nichts. Sein fteiler 
Priefterhut überragte wie ein fhweres, [hwanfendes 
Türmen die Köpfe der Menge. 

Da fam fein Nachbar zu ihm gelaufen und rief 
ihn aufgeregt nad Haufe; Des Jani Patin aus 
Andros fel angefommen und fähe num da und warte 
auf ihn, 

ja Jani hatte feine Patin nod; niemals gefehen, 
daher freute er fi auf diefe Begegnung. Er er 
handelte ein halbes £ämmchen, das eben gefchlachtet, 
und einen großen Seefifch, der eben gefangen worden 
war. Das halbe bintigrote Lämmcen trug er am 
Schwanze, den großen filbernen Seefifch an einem 
Scilfftengel, der durch die Kiemen gezogen war, 
jedes in einer Hand und fiemmte diefe Laften weit 
ab von feiner fhmwarzen Sutane, damit fie nicht 
unrein würde, weder vom Blute des Lämmdens 
nod; von der grauen Seuchtigfelt des Sifches. 

So fAhritt der fhlanfe Jani mit einem Gaftmahle 
beladen eillgft vom blauen Meere weg durd; die 
engen Gaffen feinem Haufe und der unbekannten 
Patin aus Andros entgegen, Die Bürger von Syra 
machten ihm Pla in den engen Gaffen und fchanten 
ihm nad, Uur die Efel und die Maultiere fhritten 
ftumpf und gleichgiltig ihre Bahn und drängten 
den Janl nee die Mauern, 

Eigentlih hatte der Jani Schuhmaher werden 
follen, da aber fein Haar» und Bartwuds fchon 
frübzeitig jenes Talent verriet, welches die griechifche 
Kirche von ihren Angeftellten zuvörderft und haupl- 
fählic verlangt; dunkle Karbe und große Sülle — 
fo wurde der Jani ein Priefter. Später erbte er 
etwas Geld von feinen Eltern, es ging ihm niemals 
gar fo fchledht wie den meiften feiner Amtsbrüder. 
Er Fämmte fein langes Haar, das die Schere nicht 
berühren durfte feit feinem fünfzehnten Kebensjahre, 
fämmte aud; feinen langen Bart und trug löcer- 
Iofe Stiefel. 

Am tiefften aber charafterifiert den Jani diefes: 
er war dumm, Dumm von einer breiten, diden, 
fhweren grauen Dunmheit, welde dicht über feiner 
ebenen Seele wie ein Mebel aus Blei Iagerte. Da 
der Jani aber ein Priefter war, bewegte fi diefer 
Uebel nur felten, Gewöhniglih hing er fhanerlid 
Tautlos und ganz reglos, immer aber voller Drohung 
hinter feiner Stirne, wie die Nebel in den unheim- 
lichen Ländern. 

Su Haufe fand Jani die Patin und feine Ehe 
fcau fchon berzlidy vertraut miteinander und in an- 
genehmen Reden vertieft. Wachdem die langen, 
patriardalifcen Begrüßungsformeln lebendiger Sitte 
gemäß gefprochen waren und die Palin zu vielen 
Malen des Jani braune Wangen gefüßt hatte, 
fhiefte er feine Srau mit dem halben Samme und 
dem großen filbernen Seefifh in die Kühe, auf 
daß fie das Mahl bereite, und hief IK die 
Aadbarn willfonmen, welde fi mit ihren Wei. 





(Seidmung von P Noloff) 





bern und Kindern rings in der Meinen Stube ver 
fammelt hatten, um der Begrüßung zwifchen dem 
Jani und feiner unbefannten Patin aus Andros beir 
Zumwohnen. Dann fette fih der Jant neben die 
unbefannte Patin aus Andros in die Mitte des 
Kreifes der ftehend Derfammelten. 

Die Patin war troß ihres Alters eine Meine 
tebhafte, Iuftige $rau. Sie verfiel (hwatend von 
einer Xeuigfeit auf die andere Menigfeit, und fo 
erzählte fie aud), daß ihr Mann vor drei Jahren 
an der £eber geftorben fe. Dabei weinte und fdrie 
fie aber ganz fürchterlich. 

Der Jani rüdie näher an fie heran und fuchte 
nadı Worten des Troftes, einmal weil das fein 
Amt war und er von göttlichen Dingen mehr wifen 
mußte als fie, und das andere Mal, weil fie ihn 
wirflid rührte. Der ganze Kreis hordte auf, als 
er zu ihr fprad: „Sieh, Patin“, fagte er ihr, „du 
mußt dir das ganz anders und viel einfacher vor- 
ftellen! Wir find eben alle Gottes £ämmer. - 
Dielfeiht war gerade an jenem Cage ein guter 
Sreund zum lieben Gotte zu Befud gefommen. 
Da hat ‘er fih dann in feiner Herde umgefehen, 
weldes von feinen £ämmlein er wohl fhladten 
und feinem guten $reunde nad) dem Brauche zum 
Begrüßungsmahle vorfegen follte, und da find feine 
Blide auf deinen Mann gefallen, Dein Mann 
war ein gutes Lamm — fie haben ein gutes Mahl 
gehabt. Das ift doc ein Croft für dich, fiehft dul 
Du mußt nicht Magen, Patin, wir alle helfen dem 
Herrn feinen Cifch bereiten, wir alle find Gottes 
Eämmer |" 

Die Nachbarn befreuzigten fih bei diefen Worten 
und murmelten beifällie, Die Patin aus Andros 
fah den Jani arof und betroffen, aber getröftet an 
und geftand, daf fie die Sadye von diefer Seite aus 
alferdings noch niemals betrachtet habe. Und fie 
fobte den Jani um feiner hohen Einfiht willen 
und fprad; ihre Sreude darüber aus, dah er ein 
Priefter und nit ein Schuhmacher geworden fei. 
Sie ihrerfeits freilid hätte es bis zu diefer Stunde 
nimmer glauben wollen, dafj ihm das mit feinem 
heidnifchen Beine wirklich gelungen fein gie 

Aun fah der Sani die Patin an und fragte, 
was fie denn mit feinem heidnifhen Beine fagen 
wolle? Er fei do ein gut und ganz und gar 
getaufter Chrift — fie müffe das doch am allerbeften 
wiffen! 

Die Nadıbarn drängten voran und fehlofjen den 
Kreis enger um die beiden Stühle, 

„So weißt du denn nicht, mein Kind“, rief die 
Patin aus Andros, indem fie die Hände zufammen- 
chlua, „was fidy bei deiner Taufe ereignet hat? ch 

abe ja felber dicht dabei geftanden. Du fahrieeft und 
zappelteft fo fehr, dafj dich der Priefter faum halten 
Fonnte und als er did) die dreimal ins Bedfen taudıte, 
ift jedesmal dein rechtes Bein nicht mit in das ge 
weihte Wafjer-gefommen fondern fft braufen in der 
Suft geblieben wie ein Meines Dögel—en, das fd) 
fürctete. Armer Kleiner! Jh und deine Eltern, 
wir waren febr beunrubigt, daß nun dein rechtes Bein 
ohne heilige Taufe gro werden und heidnifc) durchs 
£eben wandeln follte. Aber der Priefter meinte, das 
babe gar nichts auf fih. Du würden nicht einmal 
binfen, fagte er. Haft du denn wirklich von diefem 
Ereignifje niemals gehört, Janichen?* 

Der Jani war weifj geworden wie eine Wand, 
er machte mit feinem Kopf jene große ausdruds« 
volle Bewegung nad) hinten, welche griehifc ‚Uein‘ 








bedeutet und danad) rollten feine Augen unfiher 
und unftät umher. 

Die Pleine laftige Patin aus Andros fprad; nun 
fhon wieder von ganz etwas anderem und fie blich 
aud) noch einige Cage zu Befuch — aber das geht 
uns nichts mehr an! 

Der Jani!! — Der Jani wurde tieffinnig. Der 
ftilfe, fhwere Nebel hinter feiner Stirne begann 
langfam zu fchwanfen und zu branen und un 
heimlidy lebendig zu werden. Jani fchritt fortan 
wie ein Sclaftrunfener umber und adtele des 
Zebens nicht. Seine armen Gedanfen quälten fi 
immer im Kreife wie die Meinen zerfchundenen Efel 
an den Sichbrunnen mühfelig um das eine f«hwarze 
£od, welches nun in feinem Dafein gähnte. Er 
hatte fürdterlihe Difionen. Er fah fi am gol- 
denen Throne Gottes als ein weißes Engelein mit 
einem Stelyfüßihen aus Cedernholz verfhüchtert da: 
fitten und bitterlib weinen über den beifenden Spott 
der großen Cherubime und der grofien Seraphime, 
— er fah fein heidnifches, redytes Bein in einer 
mächtigen Bratpfanne liegen und auf höflifchem 
Seuer (hmoren, roffhmaußige, freche Türfentenfel 
fanden herum und fletfchten die ftellen Sähne und 
der ftarfe Duft diefes MöleneralenE ftieg bis in die 
bimmlifche Glorle, bis in des Pleinen, weißen Engel 
ant Yafe hinauf, und dann fahredie der Jant in 
die Höhe und wimmerte 

Saft täglich erblicien ihn die Bürger von Syra, 
wie er mitten im Weg ftehen geblieben war, feinen 
langen Priefterro® auseinanderfhlug und fein un 
alüchliches rechtes Bein anftarrie. Die Nachbarn 
mußten warum und bald wußte es die ganze Stadt; 
Der Sani Papamandopulos hatte ein ungelauftes, 
heidnifches Bein! 

Eines Tages ging der Jani wieder als ein 
harafteriftifcher, (hmwarzer Strich die Sandfchaft be 
Iebend am Hafen einher und fhaute vom dumpfen 
Crübfinn fchwer beladen durch den Wald der Schifs» 
mafle auf das baue Meer oder auf die hohen 
Cypreffen an den fernen Fahlen Hügeln. Es war 
einfam om Bafen. Die Sonne glühle in ihrer 
feterlihen Stille, denn es war Mittag. Aur die 
Pleinen Sciffhen fhaufelten leife und fern fang 
ein Schiffer durch die Wafe fhwermülig fein ein 
töniges Lied: 


Dann ruf ih mein Rofi, 
Reite davon, 

Raube des Pafchas Rofen. 
Drei! 


R 
Trifft Fein Gefchof, 
Bier ih Die Sohn, 
Dir Sühe; Drei Cuberofen! 


„Sant,“ rief da erfhrectt die Stimme des Yifo 
aus dem Fühlen Dunfel des Kaffechaufes hervor, 
„Janil ft dir eiwas zugeftogen, du hinfft ja!?“ 

Kaum hatte diefer Ruf des Sant großes Ohr 
erreicht, da ballien fidh hinter feiner Stirne die 
Nebel zu fhweren Wolfen und grelfe Blie zucten 
finnbetänbend hernieder, Jani hielt mit beiden 
Bänden feinen hohen Hut feft und rafte, in feinem 
fhwarzen Gewande dem fheugewordenen Maultiere 
eines Keihenwagens nicht unähnlid, den ftillen 
Hafen entlang. an den Fleinen, fhaufelnden Scifihen 
vorbei, Über den Markt durch die engen Gaflen, 
durd die vielen engen totenftillen Gafen bis in 
fein Baus. 

„Bel der heiligen Jungfrau, Sanil Was ift dir 
begegnet?“ f&rie feine $rau. „Um Gottes Willen, 
Jani, du hinfftll 

Da brülfte der Jani laut auf wie beim Homer 
die Helden mandmal laut aufbrülfen, verfrallte 
feine Hände in fein paupkeer und warf fid auf 
fein Bett nieder. Auf feinem Bette blieb er vier- 
undzwanzig Stunden liegen und verweigerte jegliche 
Spelfe und jeglihen Tranf, Amwölf Stunden lang 
wimmerte und föhnte er, zwölf Stunden lang war 
ex tief ftille und dachte. Die Nadbarn Famen und 
atngen und mäherten fi fen und eamldı feinem 
Bette, fie fprahen zu ihm, aber der Jani adıtete 
ihrer nicht. 

Endlich, in der vierundzwanzigften Stunde, erhob 
er fi, verlangte nah Harzwein, Brot, weißem 
Käfe und grünen Oliven und dann fandte er feine 
‚Srau zu allen Derwandten, Sreunden und Nachbarn 
mit der Botfebaft aus, day der Jani fie einlüde, 
am folgenden Tage um zehn Uhr im feinem Haufe 
zu erfheinen. 

Als feine Srau ihn weinend fraate, ob er da 
fterben wollte, fah er fie an und madjte mit feinem 
Kopf die grofie ausdrudsvolle Bewegung, welde 
‚Wein‘ bedentet und wies fie ftumm mit Strenge 
von fidh. 

Uachdem feine $rau gegangen war, af und tranf 
er in Ruhe, und nachdem er in Ruhe gegefien und 
aetrunfen hatte, erhob er fi und ging aus dem 
Baufe. Er hinfte. 

Er ging zum Suderbäder und Faufte von jenen 
Bonbons ein, welde bei firhlichen Seiern nad} der 
Sitte verteilt werden. Er ging In die Safriflei und 
borgte fid vom Küfter das größte Cauffaf, weldes 


die Kirche bejaf. Diefe Dinge lud er auf einen 
Efel, den er am Markt gemietet hatte und führte 
fie feinem Haufe zu. 

Als feine Stau zurüc fam, fand fie den Cifch 
mit den Süßigfeiten, mit einer Bibel und einem 
Kıuzifice belegt, das große Taufberfen ganz mit 
Wafjer angefüllt mitten in der Stube und den Jani 
flafend in feinem Bett. 

Sie ging in dle Küde, um fid einige Oliven, 
Brot, weißen Käfe und Barzwein zu holen, aber 
der Wandfchranf war leer. Der Jani hatte alles 
anfgegefien. 

Am anderen Dormitiage erfchienen die Der. 
wandten, die Sreunde, die Nachbarn mit ihren 
Srauen und mit ihren Kindern. Der Jani ftand 
hodanfgericptet hinter dem Tauffaß in feinem beften 
Kle:de, Der Nebel hinter feiner Stirne phosphores- 
zierte —. Er fhante unbeweglih in die ftetig 
wachfende, erftaunte Merge der Geladenen. Es 
wurden ihrer fo vile, da die Thüre der Stube 
offen bleiben mußte, tamit and jene den Jant 
jeben Fönnten, welche im Slur fanden. Aber auch 
dort war nidt Reum genug, es muften einige auf 
der Strafe bleiben. Die reden die Hä’fe und die 
Buben drängten fid) gegen die Senfterfdeiben. 

Jani wartete, bis alle verfanmeit und flille ge: 
worden waren, dann begann er: 

„Sefhwifter im Glauben! Es mag elwa ein 
Johr her fein. daß mich, wie ihr alle wißt, meine 
Putin aus Andros befuchte. Durch fie erfubr ic, 
Taf mein rechtes Beinden einft bei meiner Caufe 
micht mit dem heiligen Waffer in Berühiung ge: 
fonimen, fondern heidnifch geblieben fe. Ihr alle 
babt die große Der wandlung wahrgenommen, welche 
mein Wefen durch diefe Nachricht erlitten hatte, 
sunchtbare Angft und Gemiffensquaien haben mic) 
jeit der Het gemartert. Ich fühlte das höllifce 
‚Sener fhon an meinem beidnifhen Beine brennen, 
denn es war wie eine leibhafitae, Icbendige Sünde 
eingewachfen in meinen Leib. Jhr wißt, daß die 
Sünde hinft — au mein Beinden begann zu 
Infen, Saft hätte mich der Schreden geiötet, Aber 
endlich Äft Erleuchturg in mic gefommen: ich will 
mein Beinden taufen, Jd will aus dem hinfenden 
Heiden einen geraden Chriften maden. JA will 
es In das gemweihte Wofjer fteden bis weit übers 
Knte fo weit will ich es bir einftedfen als es heldnifd; 
if, und id} will es taufen auf den Namen: Jofua, 
Bein des Jani.“ 

mit diefen Worten fchlug Jani fe 
auseinarder und firedte fein entblöftes Bein ber- 
vor, welches tro feines Heitentums eine ftarfe Ber 
gabung zum Priefter verriet, ging, wie es die Dor- 
fhrift verlangt, dreimal um das Caufbeden und 
ftecfte dann fein Beinden fo t'ef hinein, dafj das 
Woaffer bis wet über das Knie reichte und taufte 





n beftes Kleid 






















65 nad) den Regeln und unter Abfingung der heillsen | 


Melodien auf den Namen: Jofua, Bein des Jant, 

Dann 303 er Jofua aus dem MWafjer heivor, 
feine Ehefrau trodnete den Cäufling, der ein Tenf- 
ling gewejen war und lügte ihn; als aber audy die 
übrigen Gäfte fi d’efer frommten Sitte unterziehen 
wollten, wehrte fie ihnen und nur der Jani empfing 
die Küffe für den Jofua, 

Jofua aber hinfte fortan nicht mehr, er war ein 
ordentliches Chriftenbein geworden, auf dem der 
Jani wie ein ordentlicher Chriftenmenfc fichen und 
schen fonnte ımd zum Ende bat nichts mehr 
die fromme, riftliche Gemeinfhaft zwif—en Jofua 
und Jani geftört. 

Jani ift tot — Jefua ift aud tet. — Aker von 
Jofua hängt noch ein Fleines Abbild in Wachs unter 
dem Bilde der heiligen Marie in der Metropolis 
Syras als ein rührendes Zeichen frommer Danf- 
barfeit, 

Der Beiceidenheit aber gejiemt es num zu ge 
fiehen, daß diefe Gefdichte von Jani dem Priefter 
und von Jofua, dem Beine des Priefters Jani, eine 
wahre Gefcichte ift. 














Lieber Sinplieifimus! 


In der Srauenklinif benimmt fi ein Student 
bei der Geburtshilfe fehr ungefdiet. Da nimmt 
ihn der Profeffor beifeite und fagt: „Die Mutter 
ift ruiniert, das Kind tot, die Hebamme fdhmwer 
verlegt, Uun nehmen Sie die Sange hier ud 
fchlagen Sie damit and nody den Dater tot — dann 
haben Sie die ganze Kamilie ausgerottet!* 


Der Gymnafialprofeffor X. feht feinen Schülern 
zu demonftrieren, da das perfpeftivifche Schen des 
Menfden bedingt fei durch das Dorhar denfein von 
zwei Augen und fucht dies dadurch zu belegen, dal 
Polyphem den Odyffeus nicht habe treffen Fönnen, 
Einer feiner Schüler madıt ihn daranf aufmerffan, 
daß Odyfeus doch dem Eyllopen fein Auge aus« 
gebrannt habe. „Ja, und das fommt noch dazu“, 
erwiderte der Profefior. 





Suttänfhung 





Selbjterfenntnis 


&s liebt der Deutfche, oftmals mit Behagen 





Sid, über $ranfreihs Bürger zu verbreiten, 





find neroöfe Seute, hört man fagen, 


Das ganze Dolf fteft voll von Eitelfeiten. 





ie müffen ab und zu fich felbft betäuben 
Und etwas theatralifch fih geberden, 
Ja, niemals ficht man den Gefchmart fich iräuben, 


Wenn ernfie Eente förmlich Findifch werden. 


Uns Deutfchen darf der Stolz die Brüfte fAhwellen; 
Wenn felidh 





s Wefen gilt als Wertbemefier, 
Sind wir fowohl im Individuelle 


Und and als Volf, als Ganzes find wir beffer. 





Wie haben fein Derfländnis 
Die Tüd; 


Am ernfien Wefen fheitert die Efftafe, 


ir die Phrafe; 





jgfeit bedarf nicht folder 





Wir Fönnen fchmweigend unfre Pflicht erfüllen. 


© deutfcher Bürger, dem dies Kob erflungen, 
Bit du in Hamburg nicht dabei gewefen? 
Haft du nicht mitgefchrieen, mitgefungen 


Und dich geberdet, wie wir’s heute Iefen? 


Id dadıte wirklich, als id; es vernommen, 
Dafi Wunderbares unferm Land paflierte, 
Derweilen ift ein alter Herr gefonmen, 


Der fihh im Ausland prächtig Fonfervierte, 


Peter Edriemitl 


(Seldimung von 5 von Aeynicer) 





dm Ihrer Leihbibfiorhet bin ich fon 'n paarmal eingegangen. 


fieft, find fie ganz anftändig.” 
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Sie fehiden mir immer Bücher mit fo hübfchen Titeln und wenn man fie 


Flitterwochen 
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„ES ift doc nett von dem lieben Gott, da er die duftenden Blumen gerade in der Nahreszeit blühen läßt, wo der Menfc am meiften 
tranfpirieren munf.“ 
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Meincner Arbeitszeit 


(Seldmung von Bruno Paul) 





„Scoridi, fieg'ft de Fling'n doda?« — „Wos für a Aliag'n?* — „De Fliag'nl! — ich; Toa Fliag'n.” — u 
Palier, mir hör'n ’8 arber’n auf, mir jehg'n nix Sache i = N le ace use 
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Bhilojophie 











g von 3. dB. Engl) 


„Sichft, Mazl, geo'n d’ Hin’ Hilft fon Geld, und die größten Progen münf'n alles felber jchwigen !+ 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen 
werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand- 
lungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer I5 Pf. 
ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,80 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45M.).— 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem 
Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf, ohne Franka- 
tur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im 
Inland 3, 75 Mu in Rolle verpackt 5M., im Ausland nurin Rolle 6 ‚M.). 
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„Dali“, 'solbsthoizende Pate 
schine, Preis compl. 5 Mark. Di 
Zuit, Koino Ofongluth, kein Kohle: 





Bst; kein Ranch, kein 


Geruch, koin Wechseln von Stählen und Dolzen! An Jodom 
Goringste Holzkosten mit 


Ort ununterhrochen zu bonatzon! 











'h nur ocht mit Schi 
für 5%, Mk 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantliäten von 


ZFIommels Flaematogen 








(gerslaigten goncentrirtes Haemoelehte, 
Nr. 81301, 70,0, chemla 
reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 











bewirkt bi 





Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 





schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte = Stärkung des Gesammt-Nervensystoms. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘‘ Harmatogen. 


Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet! 














Hoflieferant 
ELTVILLE Ru. 


Zu beziehen durch die Weinhandlunge, 


Billard®* Einbeck 


Sensationell „Bande Electra“, grossartiger, unerreichter Abschlag. 
10 Jahre Gharantie! 


FRANKFURT am Main, Centrum. 
RES EB ISTIS IEESREBERERGENENFSTSETERSE FE 
gegengeringe 


NNEGEl nn Nurerstklassige Systeme 
\l hoto gr: Appa 
Monatsraten, 
Kataloge oralis-und‘Freiie- 


n\J.he to & Co.in BRESLAU. 
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lebenden Mo- 
— 100 kleine 
Onblaitesgivor: 

30. 


Wilhelm Busch 
zum halben Preise 
Für das Land 
Und auf die Reise! 


Nens Ausgaben in farbigen Umschlägen, 


Trinkt deutschen 
Schaumwein‘ 


FanterMoselgold 


bester deulscher Sech, 


Fanter Goldlack 
erste Qualität 
Zu haben in vielen Wein: 
handlungen,Kaufläden 
und Gasthäusern. 
Man verlange Preislisie, 


Hochheimer Champagner Kellerei 
Fanter& @®in Hochheim Yan. 








Die fromme Telene, Fipps der 
Affe, Abenteuer eluos Junggesellen, 
A NK. 1.60. Herr und Frau Knopp — 
Julchen — Dideldum — Bilder sur 
Tobsiade — Die Haarbentel — Der 


Maler Klecksel 

— Pater Filneius mit Porträt und 

Selbst-Blographle Wilhelm Busch’ 

Mk. Vorrätig in allen Buch- 
un 


Fr. Bassermann, Verlag, 
München. Ir 





















Aakanäes Militär-Pädagogium 


hextr. K.Jaho, 
Vorbereitung für das 
injährigen-Examen. 


Echter Portwein # 


"fheinuen Work 425 fra. Nach, 
1 


3.0, Heintzen, Westerstede 30 Westerstede 30 & Oläbe, 


Männer änner! Blasen- u. 


Barn- * 
Ze leiden 


(ges. 
heitt „Locher’s Antineon! geh ) 
20 Sarsap..10 Barzel,10 Eh} 
innerlich, schmerz 

eh nen 


Pen 2 u SEE 
Keine Schweißfüße mehr! 


Kusgejelänete Salbe, bie den Ehmeif 
mar, geufäneig vertreibt, bie Wunden in 
drei Tagen heilt, den Berug) veuftänbig 
nimmt, empfehle per Dofe um 2 M. negen 
ne Befeglich gefgügt. Bei Niht- 
$extote Rd ER Ber Mudlegen. „ LI07 

9. Sch & Cle., gabenburg m. En .. Baden, 





Fähnrichs- u. 



















eliedigen rien 
jelen Dantfreiben francı 


Zambacapseln 


gefätt mit dem Deie des Eantel» 
baumes 0,2 1. Enlol 0,1. 


Viele Dankschreib N. 


Aerstlich warm empfohlen. 
Viel besser als 7% 


Attelniger 






a 
44 2 und 5 me. u haben 
in allen größeren Mpotfelen Guropak, [208 


(hronische &= Ierlhr.dent, 


1, Chat 
Viele Dankachr. Sp.03—5/9. Ausm. brief. 











EB ‚NWERK MONCHEN. A: < 





St N YoRmKIESSUNG ZC.MORADELL.| anne 
2 II N EIER bureau 
N ‚3099. 













Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 1126 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
3 Abtheilung IV 
“® Stalleinrichtungen. 


Katalog nnd Kostenanschläge gratis. 











'® Maschinen: u. EJekteatschniker; 
au. u. Tiefbautechniker Brenn 
Norlaung, Vorher,-Ku 


Tan: 





H. Stork'® 
27aal prelsgehränt 


Restdenante. ın, München V. 


aller Art. Reich illustrierte Preisliste. 





Kein Hilfsmotor. 
In jedes Rad einzubauen. 


Motorrad =: 
Jooss Söhne & 0: Cylinder. 


Stossfrei. 


München. 








Inserate finden Im Simplie 





mus dio welteste Verbreitung. — 





ie d gespaltena Nonpareille-Zeile oder deren Kaum kostet I Mk,, an hevorangten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 ik, 





































1901. München 1901. 


VII. Internationale Kunstausstellung 
im Königlichen Glaspalast 


vom 1. Juni bis Ende October 
täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr. 
veranstaltet von der Münchener Künstlergenossenschaft 
im Verein mit der Münchener Seces: 


Grosse Ausstellungs- „Lotterie 













ß in Dtuyern, Yrrussen; Bachs „ haden, 
Genehmigt: Yynası Lothringen Dlde eig we 
Jedes zweite Loos gewinnt! — Preis des Looses 2 Mark. 





Wer ein geraden und ein unseraden Loos nimmt, alchert sich einen Treffer. 
Genauer Gewinnplau gratis und franco durch das 


Eottsrle-hurcau der VIIL. Internationalen Kunstausstellung München, 

















Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke, B.-Baden. Gegr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


solut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht aui 
‚wöhnung. Sofortiger Forıfall von Morphium und Spritze. 
Dauer der ohne Verlangen nach Morphinm und ganz ohne Beschwerden] 
verlaufenden Kur etwa 4 Wochen. Ausführl. Prospect u. Abhandlungen] 
(Geisteskranke ausgeschlossen), 


: Dr. Otto Emmerich. 































1, Riesengeb,, Höm di. d.M., 
ad Warmbrunn Kuba 












Fuso dew Riosengobir; 
prachtvolle Lawn-Ten 
-Verwaltung« 


to, Itdunlons, 
Anders Öplelplätze. —'Trospekte' gratis durch die Ba 
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Jeder findet 
in meinem Cataloge über 


Goldkörnchen 


des Wissens {#70 
etwas Intereaanten, Zusendung 


an Jedermann gratis. 


auf Verlangen 
'W. Mühler, Leipzig 218. 





















Vortr, Erf, 


Photarn, 
Naturaulnahmen 


mkunl,, weibl. und 





Kind. Acte (Maler 





Koblmarkt 8, 





Geradehalter „Juno“ 


Worauf graciöse Haltung 
sicht, von überraschen 
der Wirkung. [545 
Yon Aorzten empfohlen 
f. gesunde Körperhaltung. 
FürMäAdchen bis1bJahren 
M.8.00.Für Damen M.d. — 
unt Angabe d. Brustumf, 
rag rückvergütet. 
d. Bötrags Incl, 


Grade Tann Bo. All 


Kelnrundorücken 
















Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


=—— HERREN ——= 


Abnah Kraft, woraus dann mehr unglück- 
wahrgenommen oder 
‚cr die weltbokannte Gnanen'sche 
rch direkten Bezug 
erster Ärztlicher 
Nientenberichten, 
(23 











befürchtet wird, sAnme man nich 
Brüudung zu informlren, entweder durch 
 eidlich artheil 










molnor sohr Instruktiven 
Autorität, sowlo mit he Urtheil und 
Preis Mk. O.8O franco ‚pelbrief. 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 


95 Mark. Ar 
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Interessant, 


Sa 
RN SI Ist! 


Prövost, Manon, Re 
Um eine blonde Sünderin, 
Daphnis und Chlo&. 
4 Bände franco für Mk. 6.— [308 
Aug. Schupp, München, 
7 Mildegardsträne 138/0,, 
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a a ei Sefevre 


ausande treuer Kunden bezeugen! 
Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


‚tom Rhoinwoin kaum zu 
olden. Zur Kur, als Haus- 
N Maltrank 
och em; fehlenswerth. Cure ya 
85 Liter Aufwärts 450 Pi 

a0 Pl. y Iiter excl, Gebd. ab Aler 


Ferd. Poetko, Guben 57. 


Tuhaber der Kgl. Drousa Staate-Modallle 
r besten Apfelwein“, 
Groastehpteiweinkeltdreinorädentsehl. 


Von 









Anerkennung 
über 


Trise 
Stofelin B.: 
„Zu melner 

grössten 
Freude kann 
Ichmitteilen, 


ak. 
Friedr. Hopp! pplns, 
Bei Niehterlolg Geld zurück, 
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Versand geg: Nachn 
Garantieschein 
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Haushaltun, 













SauptsCatali 
seat! 


(Sebraudtsanwelfang Legt bel) 
mit GehelmverfSluß. Raum nur vom 
Gigentö mer geöffnetwerben ; auß felnem 
Hwargen Vods Bafflanleber, Innendflgel 
3 Fäser p. 
DÜ Ramen in Golbbrud 28 Pf. mehr. 


Süd RM. 1.50 geg. Rad. 
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Jägerndorf (Oesterreich), 


itteilungen aus der WERBEN 


5 Hapitel über das Daflalan, feine Heimat, Gewiı 
und feine Beftimmung. 


1. Die Berarbeitung der Noßnaphfa auf veredeftes Heiföt. Zur weiteren Ders 
arbeitung der Nopnapbta erriöhtete Jäger eine Fabrit. Bundgft werden t aliged 
Grwärmen ber Naphla bis jur Siebehige In eifernen Refe mittel Dampffslangen 
die Icpten Spuren von Waffer abgefäteden und bann bie Naphia bei einer Temperatur von 
SS ber, fraitionierten Deliatlon unterwerfen, mobel bie Zemperatur bia auf 3906 Relat. 
Die Deftilationsprobukte find: Leichtes Del, das old Heipmittel verwendet wird, fhmweres 
Del, aub bem bad Naftalan bergeftelt wird, und 9 Konfervlerung und 
Imprägnierung von Hol und ald Präfervativ jerroenbet wird. Und Intere 
eiflert bier daß fänwere Del, dad ald Träger ver dur bie Deftilation konyentrierten focgie 
fifgen Heilwirtung, wie Jäger durd ausgedehnte Berfudhe feßftelte, In feiner anderen Kopr 
mophta enthalten ift. Näger tonftatierte ferner, daß biefed Del, nahbens nahezu 60 Progent 
anberer Beltandteile autgefcteben, die berühmte ftart [hmerzfülende Heiltraft in weit 
intenfiverer und wirtfamerer Form entbielt, als er urfprünglie} erwartet hatte. Seine in 
großem Nafftabe bei der eingeborenen Vevölterung ausgeführten Werfuge hatten fo glän« 
sende Grfolge, dafı bie Seibenden bald von weit und breit Jufammenfiröm 
begnügte iQ damit nod Gr mollte ein pharmaceutifched Pr 
an ein foldes zu fteilenden Forderungen vol entfprag und das felbft bel effenen Wunden 
ohne Webenten angewenbet werben tonnte. Rad langwierigen Beriuben, bie auf Der 
ebelung bed Deles gerichtet waren, fand er ein Werfagren, weiches bad Del einem gril 
Igen Reinigungsprogeffe untermirft. Diefeb Verfahren ift Jägers eigenfte Erfindung. 
Sine Belgreibung desfelben mäffen sir uns verfagen, ba heute [hen verfhiedene aus 
Petroleums und Vafelinerüdfiänden hergeftelte, dem Naftalan zwar Außerlig Apnlice, fonft 
aber wertlofe Scmieren ald „Naftalan-Erfap” in den Handel gebradt werben. Diefe 
Nagahmungen find diüig und [plegt, eb fann baher vor ıprem Gebroute nur dringend 
gewarnt werden. (Fortfepung folgt.) 
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Soeben erschien ein neues Album von Thomas Theodor Heine 


Thorheiten 


30 Blatt in mehrfarbigem Druck 


Elegant in Leinwand gebunden 6 Mark 


Thomas Theodor Heine ist heute in der ganzen Welt als einer der 
genialsten lebenden Künstler anerkannt, auf seinem Gebiete als 
der genialste. Dass ein Album, in dem dieser Künstler mit scharfer 
Selbstkritik eine Auslese aus seinen besten Zeichnungen veranstaltet, 
jedem Kunstkenner ein Besitz von nie veraltendem Wert, eine Quelle steten 
Genusses sein muss, ist selbstverständlich. Aber auch der Laie, der den 
feinsten Raffinements dieses Stiftes naturgemäss nicht mit dem gleichen Ver- 
ständnis und der gleichen Liebe folgen kann, muss dieses Buch bewundern. 
Denn Thomas Th dor Heine ist nicht nur ein grosser, sondern auch ein 
volkstümlicher Künstler, voll eines grossen persönlichen Stils, und die 
Thorheiten, die er nicht nur mit dem Zeichenstift, sondern auch mit der 
Feder in den wundervoll pointierten Witzen zu seinen Bildern ins helle Licht 
der satirischen Blendlaternen hält, sind die Thorheiten, über die jeder von 
uns sich täglich ärgern muss. Und diesen Aerger in ein befreiendes Lachen 
aufzulösen, ist die schöne und versöhnende Aufgabe des echten Satirikers, 
der die Wahrheit liebt und der Lüge den Garaus macht, wo er sie trifft. 
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sgemahl? Wie macht er fih?" — „Soweit ganz gut, wir haben nur eine Sorge: wir wiffen nicht, 


N. wie gefällt Ihnen denn der Prim 
wie wir ihn am Tage befgäftigen follen.“ 


„Run, 


(Seldimung von Wilkelm Schulz) 





Der vorgejebte Vater 
Don 
Freiheren von Schlict 


Seine Ercellenz der Divifionsfommandeur hatte 
fein Erfceinen zu der in dem näcften Tagen ftatt« 
findenden Befihtigung des Bufarenregiments Peter 
Paul angemeldet und damit in den beteiligten 
Kreifen Feine allju große Sreude erwedt. Am meiften 
erfchraf über die bevorftichende Ankunft Seiner 
Ercellenz der Oberleutnant von Stahau, obgleich 
er fi eigentlich darüber hätte freuen müffen, denn 
er ftand zu Seiner Ercellenz in fehr nahen ver 
wandtfchaftlichen Beziehungen — er war der Sohn 
des hohen Dorgefehten, 

Der Vater liebte feinen Sohn, wie es ja aud) 
ganz felbftverftändlich ift, aber in feiner Eigenfchaft 
als Dorgefetter hatte er an dem Leutnant vielerlei 
auszufeten. Er war nach feiner Neberzengung ein 
fchledhter Offizier und ein noch fehlechterer Reiter. 
Ercellenz hatte den Herrn Oberft gebeten, den 
Seutmant von Staa genau fo wie jeden anderen 
Offizier des Regiments zu behandeln und nicht die 
aeringfte Milde und Nachficht walten zu Iaffen, im 
Gegenteil gegen ihn mwomöglih noch frenger zu 
fein als gegen die anderen Herren. Das that der 
Bere Oberft denn auch und wenn die Seit Fam, in 
der er die jährliche Konduite fhreiben mußte, da 
wurde die immer fehr fchlecht, denn, fo fagte fid 
der Herr Oberfi, wenn ich den Zeutnant von Stahau 
Iobe, glaubt Ercellenz, id wäre nicht unparteiifch 
und dann ftellt der hohe Herr mir felbft ein fchlechtes 
Seugnis aus. Und fo wurde das Qualififations- 
zeugnis des armen Kentnants von Jahr zu Jahr 
fepledhter anftatt beffer und Ercellenz begriff nicht, 
wie ein militärifch fo bedeutender Vater einen 
militärifch fo wenig veranlagten Sohn haben fönne. 

Natürlich Titt der Eentnant unter dem unglüc. 
lichen dienftlihen Derbältnis, in dem er zu feinem 
Dater ftand, und mehr als einmal machte er den 
Derfuch, fih zu einem anderen Truppenteil verfeen 
au laffen. Das Regiment machte ein paarmal auf 
feine Bitten hin eine entfprehende Eingabe, aber 
mit einem „Wicht zur Befürwortung geeignet“ Pam 
das Schreiben dann ftels von der Divifion zuriic, 
und zum Ueberfluß wurde dem Herrn Leutnant int 
Auftrage Seiner Ercellen; dann von dem Herrn 
Oberft ganz gewaltia der Kopf gewafden. 

Wenn der Divifionsfommandeur zu "der Ber 
fihtigung Fam, fühlte er feinem fo auf den Zahn 
mie feinem Beren Sohn. Selbftverftändlid; hört im 
Dienft jede Derwandtfchaft auf, da heißt es nicht: 
„Sewohl, Papa“, fondern: „Su Befehl, Eure Er: 
celfenz“. und wenn der Herr $ilius angerufen wurde, 
durfte er nicht fragen: „Wänfcheft du etwas, Papa?“ 
fondern es hief: „Eure Erxcellenz befehlen?“ Das 
bringt das Interefie der Disziplin und der Sub» 
ordination fo mit fih, und um den Mannfcaften 
und den Offizieren zu zeigen, daß er im Dienft 
jede verwandtfebaftliche Beziehung verleugnete, be- 
fahl Ercellenz Peinem fo viel wie feinem Berrn 
Sohn, Und bei der Kritif Fam der Sentnant 
von Stachau Immer am fchlechteften weg. 

So fah der Herr Kentnant der Anfunft feines 
Ercellenzen-Daters mit fehr gemifchten Gefühlen 
entgegen. Auf der einen Seite freute er fi} fehr, 
den Mann wiebderzufehen, dem er das £eben, das 
er fo fehr liebte, verdanfte, auf der anderen Seite 
lag ibm aber an einer Begegnung mit dem Herrn 
Divifionsfommandenr gar nichts. Ercellen; aber 
Fam trogdem und war ganz Dorgefetter. Im Kafino, 
wo die Herren den Gaft erwarteten, begrüßte er 
das Offizierforps — für den Etatsmäßigen hatte 








er einen Händedruc, für feinen Sohn nicht, Er 
vermied es fogar, diefen mit „Du“ anzureden, fondern 
fagte nur: „Ich foll viele Grüße von zu Haus ber 
ftellen“, und förmlich umd feierlich antwortete der 
Zeutnant: „Ich danfe gehorfamft Eurer Ercellenz“. 

Am nädften Dormittag fand die Regiments- 
befichtigung ftatt und ein unglüclicher Sufall wollte, 
daß der Nittmeifter der dritten Esfadron, bei der 
£euinant von Stachau ftand, bei dem Nehmen eines 
Binderniffes mit dem Pferd flärzte und fid eine 
fehr fchmerzhafte Verlegung zu30g. die es ihm un- 
möglih machle, wieder in den Sattel zu fteigen. 

„Herr Oberleutnant von Stahau, übernehmen 
Sie das Kommando der Esfadron”, erfolgte da der 
Befehl feines Divifionsfommandeurs. 

„Su Befehl, Eure Ercellenz“, Mang es zurüd, 
und gleih darauf ritt der Herr Oberleutnant an 
der Spitje der Schwadron, Befonders wohl war 
ihm nicht zu Mut, er fannte natürlich alle Kommandos, 
aber zwifchen der Cheorie und der Praris ift be 
fanntlich ein großer Unterfcled und felbft alten 
Rittmeiftern pafftert es. fehr häufig, wenn fie im 
fharfen Galopp vor der Sront reiten und wenn 
der £uftzug ihnen dem Atem benimmt, dafj ihnen 
zur richtigen Seit das richtige Wort nicht einfällt, 
Und dem Herrn Oberlentnant ging es ebenfo: ent 
weder gab ergar fein Kommando oder ein falfches, 
und einmal fehlte nicht viel, dann wäre feine 
Schmwadron mit einer anderen zufammengeritten 
und dan hätte es zahllofe eingedrücte Kniefceiben 
und andere Derlegungen gegeben. 

Ercellenz war außer fih, er fchalt und fluchte 
nicht fchledt. „Erbärmlih, mehr als erbärmlich“, 
tobte er, „miferabel — hundsmiferabel. Ich bin 
auch einmal jung gewefen und habe Dummheiten 
gemacht, aber folhe ganz gewiß nit, denn die 
gabs damals no gar nicht, die haben Sie erft er- 
funden, Herr Seutnant! Aber daranf brauchen Sie 
fih gar nichts einzubilden verftehen Sie — gar 
nichts — nody weniger als gar nichts. Um fo was 
zu elanben, muf man es mit angefeben haben, 
aber felbft dann glaubt man es nicht. Und fo was 
will nun Rittmeifter werden! Wenn es einmal 
wieder Krieg wird, brauchen Sie mit Ihrer Schwad- 
ron gar nicht erft auszurücen, Sie bringen Ihre 
£enufe [bon ganz alleine um. Haben Sie denn von 
Ihrem Dater gar Feine militärifhe Veranlagung 
sen Da thun Sie mir leid und Ihr Herr Dater 
auch 1“ 

An den Gefichtern der Offiziere, die um ibn 
herum hielten, merfe Ercellen;, daß der Schluß 
feiner Rede nicht ganz paffend gewefen war. Ein 
Dorgefetster darf nicht fagen, dat; er fich felbft Teid 
tbut — was fagen da erft die Untergebenen — und 
felbft, wenn fie nichts fagen, was denfen fie erft? 
Das ift gar nicht auszudenfen! So fing Ercellen;, 
der eigentlich hatte Schluß machen wollen, noch 
einmal von vorne an, und als er diefesmal auf- 
hörte, waren alle ftarr. Man hatte es nicht für 
möglich gehalten, daf der hohe Herr fo grob werden 
Fönnte. 

„Wenn mein Dater mir folhe Dinge faate”, 
dachte ein junger Leutnant, „dann würde ich ihm 
hinterher weniaftens für drei braune Kappen Schulden 
beichten — felbft wenn ich gar nicht fo viel hätte — 
irgendwie muß der alte Herr das doc wieder gut 
machen.“ 

Über der dachte vorläufig gar nicht daran, fon- 
dern fprach Purz: „Ich danke fehr, meine Herren.” 
Dan titten die Herren wieder zu ihrer Shwadron 
zuräd, 

Wie jede Befihtigung, fand aud diefe ihren 
Abfhluß mit einem Gefecht, das fi im Gegenfat 
zu einem Infanteriefampfe unendlih Furz und 
fhmerzlos abfpielt. Man verfudt fo unbemerft, 
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wie nur irgend möglid in möglichfte Nähe des 
Gegners zu fommen. ft dies gelungen, dann 
fommandiert man „Esfadron, Galopp — marjch — 
legt £anzen ein“ und dann gebt es vorwärts, was 
der alte Kriedrih Wilhelm laufen ann. 

Das Regiment attadierte in mehreren Treffen 
— das vorderfte beftand aus der dritten Schwadron 
unter dem Befehl des Oberleutnant von Stachau, 
und in dem vorgefehriebenen Abftand folgten die 
anderen Schwadronen. 

Als Ercellenz endlich zur Kritif blafen lief, 
glaubten alle ihre Sahe fehr gut gemadt zu haben, 
bis fie von neuem und zu fpät einfeben mußten, 
daß; auch diefesmal die Anfichten der Dorgefehten 
und der Untergebenen fehr weit auseinandergehen, 

Mit dunfelrotem Kopf ftand Ercellenz halb auf- 
gerichtet in den Bügeln, und um das europälfdhe 
Gleichgewicht nicht zu verlieren, ftützte er fi mit 
der Einfen auf den Sattelfnopf — er Planmerte 
fi} an den Stabsoffizierzügel, den ältere Herren 
dann anfafien, wenn ihre Pferde mit ihnen über 
ein Bindernis gehen, 

„Die Berren des Regiments zur Kritif zur 
Stelle”, meldete der Herr Oberft, aber der Divifions« 
fommandeur war fo aufgeregt, dafi er nicht einmal 
„Danfe“ fagte — er begnügte fih damit, ganz 
flüchtig einen Singer der reten Hand an den Helm 
zu legen, “ 

„Herr Oberft”, begann feine Ercellenz, dem man 
es anmerfe, wie fhwer es ihm bei feiner Erregung 
wurde, nicht nur die richtigen Worte, fondern Über« 
haupt Worte zu finden, „Bere Oberft, das muß; ich 
Ihnen fagen, ich habe in meinem £eben fon viele 
Attaden reiten fehen, gute und fdhlechte, in Kriegs- 
und in Sriedenszeiten, aber das muß ih Ihnen 
fagen, Herr Oberft, eine fo jammervoll jammervolle 
Atacte wie eben fah ich nody nlel“ 

Excellenz fchrwieg einen Augenblict, nicht um dem 
Beren Oberft Seit zu laffen, die foeben vernommene 
KritiP zu verdauen, fondern um von neuem Atem 
zu fhöpfen, dann fuhr er fort: „Es thut mir leid, 
Berr Oberft, fo abfällig über Ihr Regiment urteilen 
zu müffen, aber es acht nidyt anders. Das war 
fein Galopp, den Ihre Pferde gingen, das war 
Schritt, fogar langfamer Schritt wie er bei Trauer- 
paraden üblich ift. Sie haben viel Schuld, Herr 
Oberft, aber die größte Schuld hat der Kührer der 
vorderftien EsPadron, der Oberleutnant von Stacau, 
— BHerrrerrererer“, fuhr er diefen an, während er 
thatfächlich in feiner Erregung vergaft, dat; er feinen 
Sohn fi} gegenüber hatte, „Herr, wie fommen Sie 
dazu, ein fo langfames Tempo zu reiten und damit 
das ganze Neaiment aufzuhalten? ad Yhrer 
Perfon muß Ihre Schmwadron. fi} richten, wenn 
diefelbe Sie nicht Über den Hanfen reiten will! 
Und eine Attace reitet man fo fchnell und nicht fo 
Ianafam wie man fan,“ Mit zornigen Bliden 
mufterte der Dorgefetzte feinen Untergebenen, der 
mit der Hand an der Peljmüte regungslos im 
Sattel faß, und die Augen Sr. Ercellenz glitten 
don der Perfon des Reiters anf defien Pferd. Und 
das gab ihm Anlafj zu neuem Tadel. „Beirl", 
braufte Ercellenz plöglic auf, „Bert Leutnant, wie 
Pönnen Sie es überhaupt wagen, fi mit einem fo 
elenden Scinder bei einer Befihtigung fehen zu 
laffen? Wenn Sie fhon Kavallerieoffizier find, 
fhaffen Sie fic) gefälligft ein anftändiges Pferd an, 
fonft laffen Sie fi) zum Crain verfegen! Baben 
Sie mid verftanden ?“ 

Und die Rechte von neuem an die Peljmütze 
legend, fagte der Here Ober: „Su Befehl, Eure 
Ercellenz, ich werte heute noch mit meinem Dater 
darüber fpreden!* 


Nettungslos 
Don 
Paul Bufjon 


„saß an! — Dorwärts!” 

„za jal” 

Flüfterndes Gefpräh. Er hört, wie der 
Holzdedel auf den Sarg gelegt und zurecht- 
gerückt wird, Das Schluchzen und janımer 
volle Weinen feiner frau vernimmt er nicht 
mehr; man hat fie wohl mit fanfter Gewalt 
weggeführt. 

Knirfchend bohren fih die Derfchluß: 
ichrauben in die Breiterwand,. Er hört aud 


das Raufchen und Scharren der Blumentöpfe | 
und Sträucher, die zur Seite gerüct werden. | 


Einer nießt und ftößt dabei mit dem 
Rüden an den Sarg, daß er wadelt. Der 
Kerl fchinpft leife vor fid) hin. 

Der Körper des Aufgebahrten ift ftarr 
— ohme jedes Gefühl. NWicdyt das Pleinfte 
Glied vermag er zu bewegen. Aber er hört! 
Und das Gehirn arbeitet wie das Räder: 
werf einer toll gewordenen Tafchenuhr. Die 
gewohnten Dienftleiftungen der Nerven und 
Alusfeln verfagen. Yicht den leifeften Schrei 
fann er ausftoßen, Es fehlt auch der nötige 
Atem dazu. Das Gehirn aber läßt ihn mit 
graufaner Schärfe erfennen, daß es fi 
diesmal um feinen Traum handelt. D nein. 
Dolle zwei Tage liegt fchon fein arnıer, 
Palter Leib auf dem Grund der Truhe, ein 
gezwängt zwifchen die fchiefen Wände. Und 
volle zwei Tage hat man an feiner Seite, 
dicht neben ihm, geflüftert, geweint, getröftet, 
gebetet und mit Kranzfchleifen gefniftert. 





Die große Pendule in feinem Arbeitszimmer 
hat unerbittlid halbe und ganze Stunden 
dumpfklingend verkündet. 

Das Gehirm, nur mehr vom Gehör: 
finn beeinflußt, der von faft übernatürlicher 
Empfindlichkeit ift, läßt fi von den auf- 
tauchenden Hoffnungsgedanfen nichts mehr 
vortäufchen. Das Gehim weiß es: „Ich 
lebe noch — und doch werde ic} begraben I” 

Was waren die letsten Pörperlichen Angft« 
gefühle gegen diefes! Gegen das entfetzliche 
Wifjen. Ein brutales Serqueifcen des 
Herzens — Erftitungsangft — Gefühls- 
halluzinationen — und dann das allmählich 
ar und frei werdende Bewußtfein. Gleich 
darauf die furctbare Entdekung, daß der 
Körper nicht mehr gehorcht, tot ift — und 
doch nicht tot — denn er hört! 

In feinen Dorftellungen erfcheinen die 
gellenden Schreie, die bittenden Worte, 
die er rufen will; das Heben des Armes 
und die pochenden Schläge feiner Sauft an 
den Dedel; das Beugen und Streden der 
Füße, um an das Sargende zu poltern. 

Uber es geht nicht — die Organe wirken 
nicht mehr zufammen. — _ 

Schwere Tritte nähern fih. Gemurmel 
— fratendes, Geräufh — ein Schleifen 
fchwieliger Hände auf gehobelten Brettern — 


leifes Niederftellen. Eine tiefe Stinnme fpricht | 


lateinifhe Worte — eine helle antwortet 
monoton, Die Kette des Rauchfafies Flirrt. 
Und. wieder hört er das wilde Auffchluchzen 
feiner frau. Dann verftunmt es. 

Ein Wagen rollt, Pferde ftampfen und 
klappern mit den Gebiß, der Kies Fnirfcht 
— und leife Freifchend gleitet der Sarg auf 


Minchner Baufchtwindler 








„Herr Banmeifter, de Mauer iS viel 3’ jChwad. De ann doc Foan Dadhjftuhl tragen!" — 
baut is, fafjen ’8 mir die Gläubiger fo fang verfteigern.“ 
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| die Seile heraufgezogen. 





eine fefte Unterlage. Ein Gefumme von 
Alenfchen, ein Trappeln von’ fügen — dann 
rollt leife der Wagen — — — 

Seine Gedanken jagen fih in irrem 
Schred, ftürzen in Abgründe voll fhwarzer 
Schauer und drehen fi) in wahnfinnigen 
Wirbeln. Jft es denn möglich, ift es denn 
denkbar, dag man ihn einfah fo... Pl 

Und gedämpft dröhnt ein fchredlicher, 
marferfchütternder Pofaunenruf an fein Ohr, 
der alles andere übertäubt. 

Ein Mollefford — troftlos, unentrim- 
bar, mächtig. 

Dazwifhen brunmen die Glocden — 
bleifcwere, zitternde Töne niederfenfend. 

Er hört, wie man ihn herabhebt, hört 
die nachfolgenden Schritte und an der Der- 
änderung des Schalles erfennt er, daß man 
auf frifcher Erde geht. In Zranıpfartig 
wiederfehrender Qualvorftellung gellt in fei- 
nen Kopfe der Angftfchrei. 

Wieder wechfeln die zwei Stimmen in 
düfterer Folge Frage und Antwort, wieder 
Plrrt das Rauchfaß. — Dann Plingt laut 
und deutlich der Abfchiedswunfc: 

„Requiescat in pace,* 

Ein faunı vernehmbares Weinen, deffen 
ihwacher Laut untergeht in dent Geräufd) 
am Sarge. Er fenft fid, mit hohlem Klang 
ftößt er auf den Boden, fchnurrend werden 
Klatfchend fällt 
ein Kranz — ein zweiter und dritter — Erd: 
Mumpen fchollern nad, immer mehr — 
immer mehr — und — dann — wird es 
ganz ftill.. . 

Und jetzt Fan er zwei Finger der rechten 
Hand ganz gut bewegen, — — 


(Seldmung von Brno Paul) 





Des i8 mir wurfcht, bis des vierte Stodwerf 


Auzjtellung 











Patriotismm 


Wenn der Abend finft nad. heifjem Tage, 
Und der Bürger das Gefdäft befcplieft, 
Ueberlegt er fid, wo von der Plage 


Auhe und Erholung er genicft. 


Er begiebt fi in den Wirtfchaftsgarten, 
Vorher Fauft er fih mod; eine Wurft; 
Manche find fchon da, die auf ihn warten, 


Hingetrieben von dem gleichen Durft. 


Diele Stunden fiten fie beifammen, 

Eng umfchlungen von der Sreundfcaft Band, 
Bei dem Trunfe falägt in heilen Slammen 
Oft die Kiebe zu dem Vaterland. 


Insbefondre, wenn die Kiedertafel 


Su dem Bier die deutfchen Lieder fingt, 





Oder wenn ein Redner viel Gefchwafel 


Und ein Hod auf feinen $ürften bringt. 


Dody die Kiebe wandelt fidy in Grollen, 
Und es trübt fid) diefes fhöne Bild, 


Wenn es 





it, man müffe mehr verzolfen. 


©! da wird der deutfche Bürger wild! 


Drei Mark fünfzig für den Fentner Weizen 
Wil von nun an die Regierung mehr; 
Könnt ihr fo die Patrioten reizen, 


Hält die Kiebe audı nicht länger her. 


Peter Schlemikt 


Scherzo de profundis 


Heut‘, mein Sräulein, in der Morgenftunde, 
Als der Tag mit Anfelchlag begunnte 


Und mit vielem, ady fo vielem Sonnenfchein, 


‚Siel mir dies und das: wie Ihre Augenbrauen 
Schön find, und wie lieb Sie anzufchanen, 
Und wie elend ic bin, fiel mir ein, 


Und mir war, als ob mic; eiwas ftiefe, 
Und mir war, das befte wär’, id} liefje 


Mich vom Senfter nicderfallen auf den Stein 


Dor der Chüre, — In der Morgenfiunde, 
Als der Tag mit Amfelfclag begunnte, 


Sielen Sie mir, Sräulein, und das ein. 


Otto Julius Berbaum 


Sr Kaijerkeller 


Geläynung von $. von Resneet) 





Brendemour, Simhartlit. 


„Warum haben Sie fid, von Ihrem Mann fheiden Iaffen, gnädige Frau? Der arme Kerl fol ganz untröftlic fein.‘ — „Da, ic hätte 
gern bi8 zu feinem Tode gewartet, aber unterdefjen verfderzt man fid) die beiten Partien.“ 
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KrwarjD10 Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
'twerbaloben bedingt bei vielen 
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vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
loben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenomme: 
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Alt meinem 185 Contimeter langen 
Nenen-Loroley-Haar, habo solches 
'ü Folge 14monatlichen Gebrauches melner 
fundeuen Pownade erhalten, Dieselbo 

an einzige Mittel gegen Ausfallen der 
zur Förderung des Wachsthuma der- 
jülben, zur Stärkung des Haarbodens aner- 
annt worden, ale befördert bei Herren einen 

Yollen kräftigon Bartwuchs und verleiht schon 
hach kurzem Gebrauche sowohl dem Kopf-, 
ala ‚auch Barthaaro natürlichen Glanz und 
Fülle und bewahrt dieselben vor frühzeitigem 
"grauen bias In das höchste Alter, [839 


und 8 Mark, 
ostversandt tüglich hei 
Voreinsendung des Be- 
Tages oder mittelst Post- 
hachnahme der ganzen Welt 


Aus der Fabrik, wohin alle 
ufträge zu richten sind. 


Anna (sillag, 
BERLIN, 


Friedrich-Strasse 56, 


Ecke Krausenstramse, 


WIEN I, 


Sellergasse 5. 
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Rafay'z Sell Bes 
Ib: 
2 een de are. 
Yordanien n 


werden Bie mir 
seln für dio Gratis- 
Uebersendung 


Dankbar x 


Preisliste über skmmtliche hygienische 
Bedarfsartikel. 271 
Berlin 8,W. 45, 


L. Schüssler, Ynknn.s 








a pa1g37. [245 

Der kleine Akt us 
Btudienmappe f. Kunatfreunde. 32 Akt- 
studien 1.10 mit Porto von Oscar Treutler, 


Antiquariat, Nürnberg, Pfannensthmieds- 
passe 3, Amüsant. Katalog gratis u, franco! 


uch über die Be. 
m. Abbild, | ‚50. 





Leid. jed. Art n. nouest, 


(Ironisehe sses'Hedverairgen 





Kuntze’s Rassehunde-Züchterei 
und -Handl ‚ Wiesenburg (Mark) 
empfiehlt Sport-, Luxus- und Gebrauche- 
hunde, Schoss- und Salonhündchen. 

Nlostr. Prolal. geg. 50T. in Mark., welehe 
bei Kauf eines Hundes zurückvergüt. werd. 





erhalten ele- 





Sch 

Bchöne, jagerkt durch uns 
orientalischen Kraftpulver, grelspekrö 
Medaille Paris 1900, Hygiene 
ellung 5 In 6—$ Wochen bia 30 Pfd. 
Zunahme garantirt, Streng reell — kein 
Schwindel. Viele Dankschreiben. Preis 
Carton 2 Mk. Posianwelsung oder Nach- 
nahme mit Gebrauchsanwelsung, 

Hygien. Institut 

D. Franz Steiner & Co, 

BERLIN 15, Könfggrätzerstrass 











PENNSYLVANIA- 
WATER 


Absolut das Beste zur Pflege 
und gegen das Ausfallen der 


Haare, [459 


Pennsyirania-Laboratorium München. 





onfinentaj 


PNEUMATIC 


Für Fahrräder und Motorfahrzeuge 





GARRETT SMITH & C! 


Deutschlands älteste Special-Fabrik für den Bau vom Locomobilen. 
MAGDEBURG-BUCKAU 6. 


= Paris 1000: 


Jahresumsatz 


Zeugnisshefte, 
En stalsretetene d 0a. 4 Mill. Mark, 


Kataloge etc. 





Durd die epogemagende Methode Liäbeault-Löyy. Babitale Heilung von Energielofigteit, 
Berfiteutpeit, Riebergefälagenbeit, Shmwermut, Gofmungslofigtei, Kngzufänben, Rcpfe 
feiben, Gesätnläfgm affofigteit, Werbauungd» unb Darmflörungen und augemeiner 
Kerzeifgmäge, iperfolae ausgeigloften,  Weafalire mit dahtreigen Arien und geil, 
ertolgen auf Berlangen gratis, Lelpsig 20. Modern-Medluinifger Werlag. [29 


Bei Nichterfolg Betrag zurück. Garantirt unschädlich! 


Plumeyer's Bartwuchsbeförderer 


(W» Z. v. kalserl, Patent-Amt ges. eingetragen), 
ausgezelchnet Silb. Medaille, Ehrendiplom Berlin 1901, 
ist ein unvergleichliches Mittel zur Erreichung 
Schnurrbartes, der „Manneswiirde*, er wirkt 
nur die kleinsten Härchen vorhanden sind, denn 
kann man noch nicht; man brauche daher nur meinen natürlich 
en ar rnatnberanderer 3 and 9 Mark and port 
468] 'LUMEYER, BERLIN, Friedrich-Strasse 00. 
Hygienische Artikel Wan. 'as 
- Neuheiten grati nd franco. [888 


Josef Maas & Co,, Berlin 46, Oranien se 108. 
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‚eben erschienen 
gllesend ausgestattete =, lnstririe Ausgaben, 








Casanova, (alanle Memoiren 
Chevalier de Panl B, Ahenteren, 


Die Lectüre dieser berüt 
Ist In dieser eleganten Ausst 
Preis p, Bd, Mk. 2,20, all 
M. Luck, BERLIN 33, Brunnenstrass 





























Sensationelles Buch 
der Gegenwart!“ ıs 


Auszug aus dem Inhaltsverzeichuls: Naturtrlob 

Liebe, Ehe und Erziehung ;7Moral- 
jexual-, Nerven- und Frauenleiden. 
ettung ete, Preis M,,1.— durch all 
Mütterlein, München ”; 
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Buchhandlungen u."d. Verlag 





"Bielefelder Masch br. 
wem DÜRKOPPAC, BIrLeFELD 





Verantwortlich: für die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil Du Friedridy, beide in Münden. 
Derlag von Aiberf Tangen, Mänden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Schosfirafe 4. — Drud von Streder iz Schröder in Stuttgart. 
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Bilder aus dem Familienleben 
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Nee, bei fo Tue Dffigier$familje bringen mir Teene zehn erde wieder hin — Dienftboten wollen fe halten um Haben felber nifcht zu 
frefien! Alle Leite werde ich's erzählen... .* — „Dann fommen Sie ind Zuchthaus wegen Verrat militärischer Gcheimnifje.” 
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 Beiblatt des Simplicissimus 
Alufrierte Wochenfchrift : ai 5 


zpeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 16 Pf. olne 
sendung unter Kreuzband im Inland 2.25 DL., im Ausland 2.45 M.). — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt 
13 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.76 BL, in Rolle verpackt 5 Ausland nur in Rollo 6 BL.). 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 80 Pfg. 


Berlag von Albert Langen in Münden 























Der „Simpliclssimus® erscheint wöchentlich ein 
Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M, (bei direkter 7 
wird, kostet pro Nummer 25 Pf ohne Prankatar, pro Qu 
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Vorbereitungen zur Sommerfrifche 
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kommt mac) dem Bahnhof und dies 





ins Leiphaus.t 
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in dieser Bpalteı 
Jahr 38 Aufachm, 





Amflerdanı, Amstel-Hotel. 
‚Öndapen, Grand Hotel Hungarla amı Fran) 
Jofeppb-Dual. Burger, Dirscteur. 

Bänelvert, Dreidunbacher Hof. Hot, 1.0. 
ine, Hot.z.Löwen. H.Linkenbach Propr. 

— Hotel Wellburger Hof, SRäßige Preife. 

Satnalfiy, Hotel sum Kalnzertranz, 

— Hotel sum Lamm. &Xpeaterfaal. 

Smund, Bahnhof-Hotel, 

Gamburg, Hotel de I'Enrope. 1. Rannt, 

Hannover, Continental-Hotel, Gg. Zülch. 

delpptg, Hotel de Prusae, 

— Hotel Sodan. I.R, @lett. 8, Sift, Büber, 

Esudax, Hotel Victoria. Sehenswilrbigteit. 

Maluy, Hotel Pfälzer Hof. J. Horn, Propr. 

— Hotel Rheinlacher Hot. Mäfige Preife. 

Eilttemwald, Hot, Post, Herrl.@c irgepan 

ändyen, Oafd-Rostanrant Lultpold. 


—Rest,Hofthenter (vis-A-viad,t.Xheatern), 









10.BackrL..Hatle), Weupauferf.ts 
— Rostanrant „Bürgerbräu®, G.J. Odrich. 
— Weln-Restaurant Schleich. I. Wanges. 
> Hotef Oberpollfuger. I. Wiedemann. 
ls.Urguell u. Welnrost., Hartmannfir.7. 
Wolf, Hotel garul. Arnulffir. 4. 
Penn, Woerner ,n.b.Edhf.,Herzopfpitalftt 
148,n. Cafe inton. Teleph. 4466. Elett.£. 
'ortenktrdjen, Hot. a. Post. Binlle Preife, 
forıhelu, Hotel Nürnberger Hof. 
Tag, Seltmann’s Hot. Blauer Stern, IR. 
eldıenhall,Hot.Loulsenbad,FränzulckPr. 
]embelim, Hotel Deutscher Kaler, 1.9. 
alıburg, Pension Hotel garni Klisabeth 
traßburg1.@,,E.BtadtParla,C,Mathle,Pr, 
tuttgart, Hotel Marquardt. 1. R. 
— Hotel Textor. 
Bat Hotel de Ruaslı 
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Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 





Carl Hauer’s Pilsner 


MÜNCHEN, 
jetzt Rindermarkt 8. 


Restaurant 









B.Reichhold&tt! 


[BERLIN Luisen Sh-24:HAMBURG DÜSSEIDO: 
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erzeugung des Bartwuchs 


P Erfolg für Horren n. 
das Austallen gänzlich. 


[sa 


und der Kopfhnare. 
‚en garantirt. Verhindert 
Proin: Fl 


Porto u. Verpack. Versand diser. geg. e 
ndg. d. Betr. durch Apotheker Legle 
‚cosmet. Laboratorium, Dresden, Strehlenersir. 26. 





%% FLIRT! 6% 
Ein Dilderbuch für Lobemä: 





96 AMOR 46 
if der Pariser Weltausstellu 
Brillant illustriart! 
Pikant! = Amtsant! 
tereman- 


Madame Potiphar! “wlan 


Preis p. Bd. 60 Pfg. freo., alle 8 zusammen Mk. 


1,60, verschloss, 10 Pfg. inehr. 
[825 


M. Luck, Berlin 83, Rheinabergerstrasso Nr. 26. 





Reichbaltige Kataloge 


freo. für 15 Pf, Briefm. 





Berliner Seessions -Theater 
„Buntes Brettl“ 


Künstler-Oabaret _ Aloxanderstr. 40 
(Direction: Victor Bausenwein) 









Lieder, Ch. 
Vorträge, E 

ristisch. digste Einsendung erbeten 
an die Adresse des Oberregisseurs und 
Artistischen Leiters {a7 
Marcell Salzor, Berlin N.W-,Khpuidit.Kül. 

















nger Künstler sucht die Gefähr- 
:s Lebens, die, hellen Gelstes und 
offenen Herzens, sich mit ihm weihen 
kann dem hohen Dienste der Schöu- 
heit und der Kunst, ohne Vorurtelle, 
aber gestützt auf reiche Mittel, um Frei“ 
heit zu haben für frohes Schaffen. [473 

Briefo unter „Athener M. BR. 0256“ 


an Rudolf Mosse, München, 


Schweihfüße 


werben troden unb geruglod na: 
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türjem 
Gebraud) von Mpoideler $. Moflke's tohm. 
Kl 


„Antihyborrhin‘ (gef. gefs.), 
ärgtl, empfohlen. Erfolg garantiert. 
Ay GL. M. 2,00, %/g Bl. 0. 1,20 ertl. Porto, 
Apait. 9. Boffke, 
Dipsis! Apotdehen u. Progenhandt. [260 











@ 
Sanatorium für '- 


Hautkrankheiten und Kosmetik. 
Park gg. Palmengerien. Aust. Prosp. frei. 
Lelpzig..)Dr. med. M. Ihle. 










Obrbrüle von 
‚Kurfürsten- 
Vortr. Eı 





Neu/ von Lilienewon, Nous 
Krlogserlebnisso eines preussischen 
Ulanenofüzlers aus dem Jahre 1 
Durch allo Buchhälg. od. 
Zigur Zramer-Bangert, Canzı 









Für Kunstireunde! 





Kahn" 





Hellophotos sind die neueste 

fi der photogr. Technik. Bril- 
! Hochmodern realistisch ! 
64 reiz, SujetaM. 1.50. 
‚binets M. 






über Curlosa etc. verschl. 80 Pl. [dt 
Kunstverlag A. KAHN, Hamburg IL 








Echter Portwein 


j * ‘ ea. Yu (Ltr M. 4,25 frc. Nachn. 


eintzen, Westerstede 30 orivz. 








Morphium- 


(Alkohol) Kranke. 


Mideste Form dar Eatelakeng. [19 
Dr. Fromme, Stellingen (Hamburk). 





Das Buch über die Ehe 


m. 59 Abbild. von Dr. Retau, 1,00M. Ueber 
‚das Geschlechtsloben d, MenseLen v, Dr. 
Freitag, 1,60M. Beide Bücherzus. DM. frei. 
G. Engel, Nerlin 88, Potadamerstr. 131, 


Photopraph. Anparate 


aller Art, T: 
Sal 













n. 
Papiere, sowlt 


jand-Cnmera „Liliput 
1900* £.Bildor 41),><6cm, 
sompleit mit allem Zu- 
behör . . . 3. 

Derselbe A} 
Utensilien . 





| 9Va><Bem,m.Doppelcas- 
seite n. Sucher M. Dım 
Illenkasteni001*, 
dalles, um Bil“ 

a><9 em fix und 
fertigzumachen:M. 4,50 

ra 1001* für Bilder 
=. 9, 


sten dazu malt allem 
M. 








Habehbe 2ER EEE 
Versand gegen Nachnahme. — Garaütle 
für tadellos Funktion und Ausführung. 
Brack & Cie. 
Münohen, Berlin W,, 
Bayorstr. B. Friedrichstr. 5960. 
Speelalhaus für photograph. Bedarf. 
Reichfliustrirte Preisliste kostenfrei. 











Revolver 
Mk. di 


Salon- 
« büchsen 

ohneKnalli.4. 7 
Doppelläufige Jagd. 
Gewehre Centralf, Mk, 30 

Büchsfiinten, Drillinge + + 
Scholbenbüchnen.Sarbıui Theil, 
Volle Garantie. Rheinische Waffenfabrik 


J.Weingarten & Söhne, Düsseldorf7, 
Prachteatalog mit 500 Abbild. gr. u. freo, 


Export 


in alle Länder des Welt! 


Kellerei-Arlikell us 
a Bierdruek-Apparaie. 
5 Flaschen-Abfüll-Apparate. 


0 Muschen-Spl-Ipparalt, 
| F. Naske, Prag, Austria. 
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a Listen gratis und franco, 
Prach [0.-,20.- b.800. 








See alhaus „Porta 458 
Katalog (u...) Emil Lefevre 
Tausende treuer Kunden bezeugen\ 


Poeitko’s Apfelwein 
ist der Beste, 


Von leichtem Rheinwein kaum zu 
untersoheiden. Zur Kur, als Haus- 
Feiztak za Buppan,Limpnads Malkrank 

iöchst empfehlenswerth. Versand von 
85 Liter aufwärts & 80 Pfg., Ausloso 
450 Pfg. 7 Liter excl. Gebd, ab hier. 


Ferd. Poetko, Guben 57. 


Inhaber der Kgl, Preusa. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“, 
GrössteÄpfelwelnkelteruf Norddeutachl, 









































Mitteilungen aus der Geldäftswelt. 


Die Konturfe von Banken, Atiengefeufsaften und großen inbuftrielen Untere 
nehmungen mesren ih In lepter Zeit in erfäredender Weife und tolofale Summen find 
dadurch dem Publikum verleren gegangen, Biel Meintapitaliften, bie über bie vielen 
fhragen bed modernen Gelbvertihrs in Unkenntniß Iebten, haben hierbei Ihre Erfpamiffe 
eingebüt, Wer ic) keiner Schädigung ausfegen wid, tHut gut, ih Aber bie Frage einer 
figperen Kapitalanlage balbiaft gu orientieren. ir vermeifen gern auf bie Brofgüre 
eines, erfaßrenen Dantfahmanned, bed Herrn Gg. DR: „Napitalanlage und Wert 
napiere*, bie ad) einen Anhang über „Die Börfe und ibre Gefhäfte” enthält. 
Das Buch foftet gebefter 1 Mt., gebunden 1.50 At. ; gegen Cinfendung bed Betrages erfolgt 
freie Sufendung vom Verlag Streder & Säröber 1: Stuttgart, 


Marcell Salger, ber rühmlidft befannte Heberbrettl-Rejltator, If von ber Direl- 
tion bed NünftlersRabaretts „Buntes Breitl*, Berlin, Meranderplag (Victor Baufenwein) 
für bad näsfle Spieljaßr alb Dberregiffeur und artiftljgper Leiter gewonnen worben. Autoren 

'd Romponiften wirden gebeten, jur Nuffüprung beftimmte Werte Kern Ealjer birett 
yufenden (efr. Inferat). 

















Vreisausfgreiben. Die Rebaltion der faufmänntfgen Mogenfsrift „Handels: 
Akademie” bat IR. 200 auögefept für bie befte allgemeine Beantwortung ber Frage „Debet 
oder Rrebitt“ Da in der Buchführung oft Fälle vortommen, mo man im Ameifel if, ob 
ein Poften auf der Debets oder Arebitfeite zu bugen If, fo fol momöglih eine prageform 
gefunden werben, durch; welde ber Zweifel, ob Debet ober Kredit, geläf wird, äbnlid 
wie In der Grammati ber Zefiinationdfali burd Kine Frage ermittelt wid. Die Frage 
erfhelnt auf ben erflen DHL unenblig einfah: und tharfäglig if auch Kier bie £bfung wie 
beim @L des Columbus. 9 Iepter Ginfendungdtermin für bie Wreiübewerbung ift ber 
1, Ottober 1001 angefept. Der Verlag ber „Hanbeld-Aabemie", Beipuig. Johanniöpfag 316, 
fendet jebem auf Wunfd bie Ro. 14 und folgende der taufmännifgen Mogenfrift gratis 
und franko zu, mworaud bie näheren Bedingungen bed Preidansfgreibens zu erfehen find. 





5 Napitel über das Maftalanı, feine Helmat, Gewinnung, Serftelung, Verarbeitung 
und feine Veftimmung. 

IV. Die Herfleffung des aflafan, Nachdem Jäger buch) fein Vereblungsoerfasren 
ein volltemmen velneß Del gewonnen hatte, riätete er tein Kugenmerf auf Museen und 
Form des. neuen Hellmitteld. Hunägit Ihien ihm bie Befeltigung der buntlen Parde ans 
aeyelat, und dant feinen vielfeitigen demifgen Kenutnifen gelang im bie Entfärbung de& 
Deled; bamit wurde aber bie Heiltraft fo erheblid vermindert, af von der Entfärki.ig 
Abftand genommen wurde. 
auf Nuwenbung und Trandportgefahren nigt in flüffiger, fonbern in. fefter Bor Haben; 
ihm fhlen eine Lonfiftente Salbe bie wünfhensmerteite Rorm zu feln. Und wieder begann 
eine Verlobe eenften Morfdend und Wrobierend. Das Pelmagen bed Deled an fih bat 
feine Sgmlerigteit, aber wie unenblid viele Gelättpunfte waren babel zu berüdfigtigen. 
Ohne Zufah einer anderen Subftany war eine Ronfifteng natürkic) niht g. erzielen; aber 
diefe Subftany mußte abfolut indifferent fein, um feine unangenehme oder gar fhäblide 
Wirkung gu Außern, fie burfte nit bie Heiltraft bed Deleh Beeinfluffen; e& mupten (dom 
ganz geringe Mengen berfelben genügen, um bie Konfiften, berbeijuführen, ohne die Heils 
traft herabqubrüden ober bie Yufammenfepung bed nur gereinigten Naturprodufts gu vers 
ändern. Dabei follte bie Mafle Narr und fet, aber au weil) und leigt verreibbar fein, 
obme die Konfiteng In der Wärme su verlieren. Much bier Lam Jäger erfi nad) langwierigen 
und mannigfaden Verfucen unb Verbefferungen zum fiele. Scliepli6 gelang es Iym, 
dem Dele dur) Yufap von nur 3 Progent einer eigenartigen Geifenmaffe bie gemünfte 
Ronfifien) gu geben, unb bamit war nach einer gehnjäprigen, müfevolen und plelbemupten 
Arbeit dad Heilmittel Raftalan erfunden. 

Demerten wir noc furg, bafı ih In ber Yabrit elze grobe Knlape zur Serfelung 
von Sinkölegbefen und Aiften jum Berfanbe bes fertigen Wroduftes befindet, fo glauben 
wie In Kürze alles erwähnt und damit ven geneloten Lefer mit der Gef&läte und Gnte 
fiehung bed Naftalan, bas ihm ein treuer nie fehlender Hausfreund werben je, genfgend 
befannk gemagt gu haben, um Ihm Vertrauen zu bemfelben einpuflößen. (Lertfefung folgt.) 














Yinfistlid der Form weite Jäger fein Heilmittel mit Rüdfgr. | 


Anden Im Sirplielssimus die welteste Verbreitung. — Die 5 gospaltene Nonparelllo-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzn, 


| — Freie Bücher. — 
Usterbaltungskitlistkak für Miazer z2i Frasan, 

Herausgegeben von Arthur Zepp: 

1. Bd. Madame Amethyst. Sittenbild a. 
| 4. highest life von Arthur Zapp. Preis 
M. 3.—, geb. M. d.—. 

Memelstad. Maltromee.königl. Prinzen. 

II. Bd. Um Samt u. Selde, Sittenbilda.d, 
Eheleben v. Artbur Zapp. Preis M.2. 
geb. M. 3. 1125 

III. Bd. Boris Siwanoff, Roman von 
Hans Senden, Preis M. db. Mn 

IV. Bd. kin toter Mann. Norello von 
'Osk. Kreutzberger. Preis M. 2—, geb. 


























M. 3.—. Trag. Gesch. e, jes.. Unglückl,, 
w. 'kehr m. d. Weibe versagt lat, 
V.’Bd. Ohne Liebe. Roman von Lisa 








Carlowna. Preis M. 3. 
| Zaben.d-atieBachhendig od, 
Joh; Cotta Nachfolger, Leipzig, 


' Interessante Bücher! 

> Vollständiger Batgoter 
der Ess (m. Abbil- 
dungen) M. 1,50 
Pikaste Beräcte- 
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Dr. med. Loetsch’s 


Fusssehweissmittel 
ist das Beste! 


Es unterdrückt nicht 
dieSchweinbildung, sondern 
macht diese zu einer nar- 
malen; vertreibt unter 
Garantie sofort jeden un- 
angenehmen _ Geruch 

nach . einmaliger 
Einp ing und jst völl 
unschädlich. Endlich 


Einsendung von 
‚50, franco, auch in 
en, von Dr. 
Loetsch, Kaufinge 
strasse 15/ll, München. 


gegen 





Anleitung zum imponirenden Auftreten 


mag) der epodemagenden Methode D. Juan de Lastanovas. Nchifale Befeitigung von Sgüsternheit, Befangenheit, Menfsenfyen, 
m, 


Rebefieber, Kamıpenfieber, Gtottern, Spragfehlern, unwlütürligem Yudı 
ie en ‚Rahltöpfigteit, Hanrausfallen, Kusfglägen, Lörpert. Schöngei 
us hoben 


Nitern, Grröten, 





teen, Gertleibig! 
igur, guter Yaltung, 4, Runft bed Befehlend, 4. Berdergen eigener Mängel 


. Sicherb.im öffentl, 
und oßne jede Arznei! Brof&lire mit Erfolgöbsftätigung von hoher Geite gratis und Franke, ‚felpjig 505. Modern-Modlzi 


Schoinden ber Gel 
Ht, Macerteit: Anl 
treten, 


von Lintöhändige 
rytelung (&lanfer 
‚Rein Geßeimmittel 
‚cher Verlag. 














‚der besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 











Ineressanl, Hochzeitsreifen 
pikan u. Slitterwochen. 
illustriert! ee De ge 


Berndt. Zubeyieh.bund bie Gruf‘fche 
Derlagsbuihdl. in Zeiprig 0. 88 
Beg« Einfend. von Zilk. 1,70 verföloff. 








Prevost, Manon, gebunden, 
Um eine blonde Sünderin, 
Daphnis und Chloe. | 


4 Bände franco für Mk. 6.— [306 
‚Aug. Schupp, München, 
Hildegardatrasse 184/0. 








Männern, 
— | welche eine vorzeitige Abuahme ihrer 

| besten Kraft wahrnehmen, wird in kurzer 
KHSRLENGT | „Mela‘' (Fol. Dam. 0,885, Cort. yohym. 


Männer hütet Euch —! Bub) geholfen, reis voraus Mk. 6:7, 








. {110 
rl Nieolal, chem.Labor., Frankfurt a/M 
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von Dr med. Loetid, Spezialaryt 
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(Briefm,) diskret 1. gell, Couvert, 


Ehe der Zukunft. 


48. Auflage, lt Abbildungen, 
Zeitgemäss 

höchst belohrend und hochinteressant, 

208 Se..n stark, Preis 50 Pig. (Porto 

30 Pfg. extra), [fc 


“J. Zarıba & Co., Hamburg. 
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| Mäı eı | 
fir Männer! 

Del Schwächezuständen erfolgreiche 
und bowährte Behandlung. Man vorlan 
Prospeet. E, Horrmann, Apoth f 
Borlin NO,, Nouo Könlgstrame 7. 837 


Rt. in rolbt mie am 24.3.01: 
Die Behandlung war gutund erfolgreich, 
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meiner Nlustririen 





Sauer, mer 
Für Schwerhörige! 
123. Str, 'ork, Amerika, berichtet, 
Ale esten Mad a8 Palanten au 
Besuchs, Deslchschrtiit ans 
aauson geheilt wurden. 1148 
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?» 
Gefchlecjtsleben 
des euftsen, 
in Ratgeber für Cheleute und Gr« 
waäfene beiberlel Gejgleätt, 
34. Aufl, (184 Seiten). 

teAt, Yamdurg. 
;e wurden in furger 





ie verehrlichen Kefer 
werden exrfucht, fich 
bei Bejtellungen auf den 
„Simpliciffimus” beziehen 
zu wollen. 
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Beit 300000 
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5.5, GHene 


30 Blatt in mehrfarbigem Druck 
legant in-Leinwand gebunden 6 Mark 








Mit grösserer Wucht und Verye als in seiner 
‚Der Sturm auf die Mühle“ hat 
Tragik und Grausamkeit des 
Krieges nicht. wieder zu schildern vermocht. 
Zola bewährt sich auch hier wieder als der grosse 


Meisternovelle 






Thomas Theodor Heine, der bekannte Zeichner des sell 
„Simplicissimus“bietetin seinem soeben erschienenen Album 
‚Thorheiten“ eine Auslese seiner besten Zeichnungen. N 
Für jeden Kunstkenner ein Besitz von nie verultendem 
Wert, eine Quelle steten Genusses. — Vorrätig in allen 
Buchhandlungen — gegen Einsendung oder Nachnahme von 
M. 6.50 franko vom Verlag Albert Langen in München-Schw. 









In dieser meist: 





kums , 


Kleine Bibliothek Langen 


Jeder Band mit farbigem Umschlag geheftet 


ı Mark 


Soeben erschienen; 





Band 40 
"3jörnstjerne Björnson 


Absalons Haar 
Erzählung 


Umschlag-Zeichnung von Th. Th. Heine 





Band 41 
Freiherr von Schlicht 





Der nervöse Leutnant 


und andere Militirhumoresken 
Umschlag-Zeichnung von E. Thöny 


Der Freiherr von Schlicht gehört zu den er- 
klärten Lieblingen des deutschen Leserpubli- 
denn seine Militär- 
humoresken stehen hoch über dem, was sonst 
unter dieser Flagge auf den Büchermarkt ge- 
bracht wird. 


und mit Recht, 


Band 42 
Emile Zola 
Der Sturm auf die- Mühle 





und andere Novellen 


Umschlag-Zeichnung von Wilhelm Sehulz 





it Zola dis 


Meister epischer Erzählungskunst, als der er 
fortleben wird in der Geschichte der Dichtkunst 
unserer Zeit. 
Vorrätig in allen Buchhandlungen und auf den 
Bahnhöfen — gegen Einsendung von M. 1.10 
(auch Marken) zu beziehen vom Verlag Albert 
Langen in München-Schw. 


erhaften Erzählung tritt uns der 
norwegische Dichter mit aller Weisheit 
des reifen Denkers, mit aller Wärme des jung 
gebliebenen Künstlers entgegen. 





Verkleinerte Abbildung: „Im Hühnerhof‘ aus dem 
soeben in zweiter Auflage bei Albert Langen in Mün- 
chen-S. erschienenen humoristisch-satirischen „Fabel- 
buch“ von Etzel und Ewers. Diese Fabeln werden von 
Ernst von Wolzogen allabendlich in seinem „Ueber- 
brettl“ unter grossem Beifall vorgetragen. 

Preis geheftet 3.50 M. Eleg. geb. 4.50. M. 












Früher erschien; 


Thomas Theodor Heine-Album 


Bilder aus dem Familienleben 


„32 Blatt in mehrfarbigein Druck 
Eleg. in Leinwand geb. 7 M. 50 Pf. 





„Berner Bund“; „... Familien, in denen das schonungs- 
lose Aufdecken der vielen Thorheiten und Verkehrt- 
heiten, die unter dem nach aussen sorgfältig gehüteten 
Schein eines schönen Familienlebens wuchern, keine zu 
schmerzlichen Empfindungen erregt, werden sich mit 
diesem satirischen Bilderbuche eines modernen Hogarth 
gut stehen. Wenn nur ein freier Sinn im Hause herrscht, 
der an Verspottung eigener Schwächen nicht Anstoss 
nimmt, sondern dergleichen so auffasst, wie wir in den 
Spiegel blicken, den der Komödiendichter der Gesell- 
schaft vorhält, so wird die auf sehr ernstem Hintergrund 
sich bewegende, im Ausdruck aber so oft unwidersteh- 
lich komische Satire dieses zweiten grossen Heine der 


deutschen Nation gev höchst anregend auf uns 


wirken.“ Verlag von Albert Langen in München-Schw- 
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nn Pr Hllustrierte Wochenschrift en 


Dilige Ausgabe 





(Nds Medjte vorbehalten) 





„Sie haben infolge der Landestrauer Ihr Engagement verloren, Fräulein? — „Da, md id werde den Intendanten belangen, er einen 
andern an freiwilliger Arbeit hindert, der Fommt dad) ins Zuchthaus.“ 





aan irn 


Auf Reifen 
rn 


I) fuhr nach Tirol, Das Coups zweiter laffe war 
gut befeht. Neben mir jah ein würdig ausfeender Yrrr 
mit Tangen KRoteleiten, offenbar der Gatte der beleibten 
Dame, welche fo task Iranfpirierte und wwie cine Mofcus: 
feife xodh. 

Die drei jungen Mädchen, welde aus ihren Neifer 
täfghen Anfihispoffarten Hervorholten und abwecjfelnd 
Sachträmpfe betamen, fchienen die Töchter des Ehepaares 
zu fein. Der Herr mit den KRoteletten derfuchte mich in 
ein Gefpräd zu verwideln. a 

IH muß bier eine Eigentünlichfeit meines Charakters 
erwähnen. IK befige ein überaus fanftes Temperament. 
Wenn mich aber in rifeurladen oder in der Eifenbahn 
ein fremder anfpricht, verjpüre ich ein fonderbares Prideln 
in der Ropfpaut. Sch degreife in folchen Mugenbliden, 
dab es Kannibalen giebt, welche ihre Mitnrenfhen aus: 
einanderfägen Iaffen. Qa, id) beneide fie um die Macht 
hiesu, 

Wenn der Herr niit den Noteletten eine Ahnung ger 
habt Hätte, twie ich in Gedanken mit jedem Gliede feines 
Körpers verfußr, er würde geichwiegen haben, er würde 
nicht den Mut gefunden haben, mir zu erzählen, dafı «8 
warm made, und daf eine Meife im Winter verhältnis: 
mäßig angenehmer fei, weil man fich gegen Kälte leichter 
ffgen Lönne als ‚gegen Dipe. 

Er ahnte nichts und überfah «#, daf in der Art, 
tie ich ihm ben Gigarrenraud in das Geficht blieh, 
etwas Gefahrbroßendes Tag. 

Gr überfah e8 fo volfländig, daf ‚er mir verfpradh, 
auß feinen Neifeerlebniffen Veifpiele anguführen, welde 
die Nichtigteit feiner Behauptung Harlegen follten. 

Im diefen Mugenblide erinnerte id mic, dab ich 
meine fhwergenagelten Vergichuhe angezogen Hatte; id) 
wartete, biß er den erflen Sat feiner Erzählungen ber 
gonnen hatte und Rich ihm denn gegen das linfe Schien: 
bein,daf ihm die Mugen nah twurben. 

Benn er glaubte, da ich mich nach feinem Befinden 
eıtunbigen twfirde, täufchte er fi. 

Ic verhielt mich |Gweigend und bemerkte mit Gertug: 
thuung, daß ihn die Nohheit nteines Venehmens ders 
Rinmte, 

Er wandte fih an feine Semahlin. 

„Bei biefer Hipe Hätten wir auch was befieres tun 
Können, als reifen.“ 

„Bir zu liebe Können wir nicht im Winter nach Tirol 
fahren", erwiberte bie beleibte Dame ziemlich gereist. 

„za! ber In Vergnügen iS ed num gerade nich.“ 

Otto, wit du den Mäddhen aud diefen Genuß 
derberben 7“ 

Die Frage Mang fo broßend, daf niemand gewagt 
hätte, fie mit „ja“ zu beantworten. Der Herr mit den 
Roteletten au nit. Gr fehte fi) zurüd, rieb fih das 
Schienbein und Tas die Annoncen im Berliner Lofalanı 
eigen. z 

Vieleigt dachte er darüber nad, Mweigalb feine 
Meinungtäußerungen fo ‚geringen Beifall fanden. 

Die beleibte Dame warf-ihm noch einen feindfeligen 
Bid zu, twelder genfigte, den Mann auf eine halbe 
Stunde tot zu machen. Dann lieh fie Über ihre Züge 





den Audbrud mütterli;en Wohliollend gleiten und fepentte 
ihre Nufmerfjamteit den Töchtern. 

„la! Hilde! Kinder was Habt ihr?“ 

Die ältere, cine Blondine von nolpendem Embon: 
point, unterbrüdte ihren Beängfigenden Ladjanfall, 

„A Mama! Die Karte von Rudolf!” 

„geig fie mal!“ 

Ela reichte eine Bunte Anfihtätarte herüber, Ich 
job fo nahe, dab ich das Wild fehen Lonnte. Gin dider 
Student, auf einen Vierfaffe figend, in der einen Hand 
die Pfeife, in der andern ben Mahtrug. Die Mama las 
Salblaut vor: E 

IHr Mmeipt Natur 
In Wald und Flur; 
Ich tneipe hier 

Bei Wurf und Bier. 


(58 twar fehredlich, wie bie Mädchen aufs neue Kichern 
mußten; fie hielten ihre Tafchentfidper vor, biffen darauf 
und ließen die Mugen in Thränen f—mwimmen, 

Die beleibte Dame lädjelte gütig und flreifte mid 
mit ‚einem Blide, in weldem viel Mutterftolz lag. 

IH fah deutlich, daß fie mich auf Umtvegen zum 
Sprechen bringen wollte und befcloß, ihr für biefen (ya 
auf den Fuß zu Ireten; «8 war ein Glüd für fie, dab 
der Zug hielt und die Coupötgüre aufgeriffen wurde. 

Ein Herr wolte einfleigen, aber die beleibte Dame 
erlärte ‚energiic, daf fein Plap frei fei. 

&8 entipann fih ein Iebhafter Wortwechjel, in welchen 
aud der Wann mit ben Koteletten eingrifl. Gr |hdplte 
Mut aus der Gewißheit, auf der gleichen Seite zu fehen 
wie feine rau, und feine Haltung geivann an yeftigteit mit 
jebem Sae, welder von ihr beifällig aufgenommen wurde. 

Anfänglich felunbierte er, dann übernahm er bie Fü: 
rung und zulept gehabte er fich fo erfehredlich zomnig, daß 
ihm die Gemahlin ängflich abmwehrte. 

„Aber Männchen, berubige di dog! Du bit ja 
entfeglich in deiner Wut...” 

„Nein, Mauft, af mich! 
euch zu nahe tuitt.“ Und er brülte wieder zur Coupt: 
thüre Hinaus: „Was glauben Sie eigentlich? Was fält 
Ihnen ein? Gesen Sie nicht, daf bier Damen fihen? 
Diefe Damen chen unter meinem Chupe, haben Sie 
mid) verflanden? Unter meinem Schupel Ih dulbde 
abjolut midt.....“ 

„Aber Männchen!” 

Die beleibte Dante Hammerte fi ängfli an in, 
alß fürchtete fie, daß er im nächften Mugenblide eiwas 
jehr Unbefonnenes thun würde. 

Gr machte fih fanft aus der Umarmung los und 
fie, daf feine Ofren fid) blau färbten. 

„In Deutfhland nimmt man Rädfiht auf Damen. 
Da Tönnte fo etwas nicht pafferen, verflanden! Xaben 
Sie in Deflerreich noch nidpt gelernt, wie man fid) gegen 
Danıen zu benehmen hat? Uber Sie irren fi, wenn 
Sie glauben. Ih bulde abfolut nicht...” 

„Männchen, fehe dich zur! Ich bitte dich...“ 

Nein, Maufi! "Ah will mal fehen, -ob man... 

In biefem Mugenblide tan der Schaffner und exe 
tunbigte fc mach der Urfache des Lärmes. Der’Herr 
draußen fagte fie ihm. 

Der Schaffner tonflatierte, dak nur ch Berfonen 
im Coupb feien, während voririftsmäßig ‚acht Plak 
Hätten. ‚Gr {ob den Herrn zur Thüre herein, [chlug zu 
und pfiff, worauf fi der Bug in Veivegung feßte. 
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Ic dulde nicht, dab man 





(Seldimung von Ernf Stern) 


Der Mann mit den Stoteletten beugte fih zum Fenfter 
hinaus und rief dem Beamten mit der roten Mühe zu: 
„Natürlich! Das find Öfterreichifche Zufändel Das find 
ct Öfterreichifche Yuflände I” 

AS keine Antwort erfolgte, zog er fich endlich zurüd 
und fah fo martialiih um fih, als hätte id ihm nics 
mals in das Schienbein getreten. 

Ich beobachtete ben neuen Zafrgaf. Ein felter, blonder 
Herr mit Gefihtäpideln, Seine wafierblauen Augen fahen 
verftändnislos in die Welt; am feinen biden, runden 
Fingern glängten fünf oder fehs Brilantringe, 

Ih mußte fie bemerfen, weil er häufig bie rechte 
Hand mit einer fhönen Gefle an den Mund führte und 
fi räufperte, 

Gr verfügte, der Neipe nach die drei Mädchen ans 
zulächeln, aber ex begegnete fehr abweiienden Mienen. 

Die beleibte Dame fchoß ihm Wide zu, welche ihm 
durch und burdh gingen. 

Gr fünfte fih fehr unbehaglich und wollte das eifige 
Schweigen bredhen. 

„Entfhjuldigen Sie, meine Hersfhaften, aber id) bin 
fehr gegen meinen Willen bier eingedrungen und bebaure 
Tebhaft die Störung.“ 

Niemand fchentte ihm Gehör. 

„Sie dürfen mir glauben, bah ich lieber in einen 
Iceren Coup6 fahre, als in einem vollen. Noch dazu, 
wann geraucht wird. Ich bin Tenor.” 

Die Wirkung feiner Worte war großartig. 

Die drei jungen Damen wanbten fih ihm Iebhaft zu, 
und die Mama glättete fämtlige alten, welche ihre 
Stirne durcgfurcht hatten, 

„Sie find Verufsfänger ?“ fragte fie. 

(Aber ja*, antwortete der Herr mit den Befidhts: 
pideln, „id bin Mitglied der Wiener Nofoper, warn 
Sie geftatten. Sperlbauer Pepi iS mein Name.” 

„Sie find Hier zum SommeraufentHalt?“ fragte bie 
beleibte Dame twieber. 

„Ba; ih erhole mid eltwas don! den Vapreulher 
Strapazgen.” 

„Sie Haben bei den feffpielen mitgewirkt ?* 

„ber ja; ich Habe im Ring mitg'fungen, wann Gie 
gefatten.“ 

Ein betäubender Lärm erhob fih. „Elfal Mama 
Hilde! Im Ming! Das if ja gottvol! Und wie er 
das fagt! IA er nicht fÜR? DO, er muß und etwas 


‚in das Album jchreiben I“ 


„Kinder! Wir dürfen doch den Herrn nicht plagen.“ 

ZU Mamaden!“ fcmollte bie Meltefte, „dent mur, 
was” für Augen fie bei Nöpfe's machen werben, wenn 
wir einen Vers don einem echten Sänger Haben, „Bitte! 
Bitte! Mein Kerr!“ fügte fie fhmelzend Hinzu und jah 
den Tenor feelenvoll an. 

‚Können Sie graufam fein?“ fragte die Mutter. 

"Uber bitte, wie Lönnen Sie glauben?“ erwiberte 
Bepi Sperlbauer, „ich |häke mid) glädlich, wann ich fo 
Hübfehen, jungen Damen eine Gefäligteit erweifen darf.” 

Gr fah dabei jebe mit feinen tafierblauen Mugen 
an und Tächelte geiwinnend. 

Fräulein Ela reichte ihm errötend ihr Album und 
einen Bleiftift. 

Gr nefte ihn und fah zur Dede Kinauf. 

„Bann ih nur wüßte, was ich Ihnen fEhreiben 


fon.“ 
„D bittel Irgenb elivas. Eine Zeile. Einen Vers.” 
„Bielleicht eitvas don Wagner ?* 


Bept Sperlbauer fprad) den Namen aus, ald wenn er 
mit drei a gefdjrieben milrbe, 

„Gntzüdend! Qa, das wäre herrlich!” 

Der Gänger fhrieb und überreichte mit einem innigen 
Blide das Album ber Befigerin. 

„Ich bebaure nur,“ fagte er, „daß ich bei der nächften 
Station mic) von ber liebenwärbigen @efeli—aft trennen 
muß. ber freilich, Sie werden froh fein, wann ber Ein: 
dringling fort iR.“ 

„D, wie fdabel Mamal Md Wott, wie Knnen Sie 
denten!“ 

„Cine gewifje Störung Habe id bad verurfacht,“ meinte 
der "Tenor mit einer Heinen Werbeugung gegen den Herrn 
mit den Kofelelten, 

Diefer fühlte, daß er etwas fagen follte, 

„Na, parbong! IA Hatte natürlich keine Ahnung, ber: 
ehrter Meifler, aber . . .“ 

Gr fam micht weiter, weil feine Grau ihn durch einen 
fürchterlihen Bit in die Kiffen zurüdwarf. 

Und weil der Zug hielt, Pepl Sperlbauer erhob fid und 
verabfjiebete fih} mit vielen Verbeugungen und Herzlichen 
Händebrüden. 

Gr wintie Teutfelig mit dem Qute, als wir weiter fuhren. 
Fräulein Ela lich ihr Tafhentud) wehen und trat erft nad) 
geraumer Weile vom ienfier zurüd. 

„Wie fchabe, daß er fon audfteigen mußtel” 

„Er täre bieleicht geblieben, wenn nicht jemand fo rof 
gegen ihn geivefen wäre,” fagte die Mama mit fharfer Be 
tonung. 

Der Herr mit den Stofeleiten vertiefte ih anfceinend in 
den Solalanzeiger, welder ihn vor den Vliden der Gattin 
Ihüpte, 

„Was Hat er nttr in das Abum gefchrieben P“ fragte Hilde 

U ja, dad Album!” Ga öffnete ed Haflig und Ind vor: 


„Ehrt eure beutfchen Meifler, 
& bannt ihr gute Geißler.” 
Bepi Sperlbauer. 


„Wie HUBfH! Wie geiftvol!“ riefen die Töchter. 

„Es IR aus den Meiterfingern,“ erlärte ihr Water und 
fah Über den Sokalanzeiger herüber. 

„Und es ift offenbar eine Unfpielung, da man fi gegen 
gottbegnabete Künftfer nicht fo roh benehmen fol,“ fagte die 
Mama. 








Stanmmbuchvers 
für einen präftabilierten Disharmoniker 


Haut, Knoden, Sped, Gefröfe, 
Du ahnungsvolles Kind, 

Und Augen, Ohren, Ueefe, 
Sie bleiben, was fie find. 


Die fogenannte Befeelung 
(Selft, Herz, Impuls zur Chat...) 
Dollzieht die nötige Oelung 

An deinen Sleifchfalat. 


Mar mifchte ihn zu läffig, 
Dergafj das fanfle Schmalz, 
Dergriff fi ftarf am Effig 
Und fparte fehr am Salz. 
Dr. Owigtag 


Betradhtung 


Das ift es, ja; du gleichft nicht jenen Sran'n, 
Die ftets ihr Herz im Spiegel pulfen fehen 
Und fchmerzlih und mit einem müden Grau'n 
Im Ange durd ihr graues Keben gehen. 


Aucy bift du nicht wie jene, die im Bann 
Don ihrem fhwülen dunflen Blute find: 
Was jetzt ihr Herz an Süßigfeit gewann, 
Dergieft es finnlos in den nädften Wind, 


Ic feh ein ftilles Kind am Waffer ftehn... 
So fhauft du in das ungemiffe Seben 

Und freuft dich, wenn die Wellen Ieife gehn 
Und fichft dein liebes Bild im Maffer fhweben. 


Emanuel von Bodmannı 





Dilemma (Belämung von €, Chony) 


„Wenn id) meinem Schwiegerfohn vörlöge, dafı id) bei dent fetten Banlfradh vie-Gelb verlor, 
dann Tiefe er fi wohl feine Ditgift fürzen — aber meine Heine Balletratte erhielte von ihm 
ein Briefejen und id, wäre. das herzige Gefhöpfcien Ios!" — 


Fr Miodebazar en 





„Dit ift ein Stoff fhiwieriger zu wählen, als der Herr, der ihn bezahlt." 
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Am Bufen Der NEE can ce 


Yeulich ift mein Alter 

ATit mir promeniert, 

Und er hat mich jchleunig 
Auf das Land geführt, 
Weil man dort, jo fagt er, 
Too das Echte fieht, 

Was uns ftärkt fürs Leben, 
Und dabei erzieht. 


Auf ein Schwalbenneftchen 
Bat er hingefpist, 

Wo die Schwalbenmutter 
Auf den Eiern fißt. 
Siehft du Wally, jagt er, 
Diefes ift Yatur; 

Yimm an diefem Tierchen 


Dir ein Beifpiel nur. 


Kerne hier Begreifen, 

— ’5 wäre höchfte Heit — 
Daß den wahren Segen 
Bringt die Häuslichkeit. 
Viicht in Kleidern, fagt er, 
Suche all dein Glück, 
Kehre veuig wieder 

Hur Yatur zurück! 


Als wir weiter gingen, 
Blieb ich plößlic ftehn, 
Denn ein fchönes Schaufpiel 
Hab’ ich da gefehn. 

Sieben Hennen ftanden 

Um den Godelhahn, 

Eine jede hatte 

Ihre Freud’ daran. 


u ern ehe 


Siehft du, Adolf, fagt ich, 
Diefes ift Natur, 

Uimm an diefem Tierchen 
Dir ein Beifpiel nur! 
Wenn das Echte wirklich 
Uns erzieht und ftärkt, 
Warum, Adolf, fragt ich, 
Hab’ ich nichts gemerkt? 


Korenz Angermayer 





Be 
Nemel 


Neplif 





‚38 dö8 nöt a Sauftall, jo oft dak d’ hoamkummft, hoft an Zungenjchlag!” — 


Alte! 


Srtönung von ). 8. Engl) 


„Ds Hoft aber redt, 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen 
werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand- 
lungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer ı5 Pf. 
ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.89 M. (bei dire 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf bi 
Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Franka- 
tur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im 
Inland 3.75 M.. in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 








.‚Heirath! 


Nunger, vermögender Geidfiitse 
Fabre alt, von angenchimem | 
heren und gutem Charakter, fucht, 
da es ihm an pajiender Damenbelannt 
fchaft fehlt, mit junger Dame behufs 
Berbeiratbung in Correfpondenz zu 
treten. oder ähnlid) lauten die 
meiften Angebracht 
tväre.dei Nur folche, die mit 
„Dailt” plätten, 
dies für prattifdien, häuslichen 
darafteriftifch ift und. bei bie e 
Gheglüd nicht auableibt. Die jelbit. 
beigende Plättwajcine „Dalli” toftet 
compf. nur 5 Marl in allen erfteren 
Eifenwaarenhandlungen, fonft direct | 
franco geg. 5, DE von der Deutichen 
Grüpftoff Gefellfcyaft, Dresden. 

















95 Mark Prima-Teriden 


maschinen, muss Fahr- 

































































Sfipeidter wärs, c8 Hättft In du!“ RE ohöellaiene  abeionsen. | Auadärdem fr, Tourenmarchlarn, aytrn 
Offerten unter „Fah Expedition 
Ergänzung der täglichen Nahrung 
Zrlaen winer Quentin ver AR N 
gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, 
Dr. FHommel’s FTaematogen 327° 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Brwachsenen 
sehnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen” Kräfte Stärkung des Gesammt-Tlervensystems. 
rt Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr, Hommel's‘ Harmategen. Von Tamsenden von Arratın der In- und Auslandeı glänzend begulacht 
Askanisches jilitä Adagogium re 
Berlin S.W,,Halloschestr.18.Dir.K.Jahn. Work 
Staatlich concems. Vorbereitung für das 8989, 9240 
Fähnrichs- u. Einjährigen-Examen. re 
s buroau 
Hoflieferane Städt. Bauschule 3008. 


RADLER, < 





Systeme * rale 


IM Nur erst lassiae 5 ge © 
" u.sämmti.Zubehör. 
ul) Photog!: rApPalaı 


hot 
[} ETTIEN of 
MS“ Biar. FREUND 2'd WERESLAU. 





nn L. Flemming, 


Holzwarenfabrik 


Globenstein, sachsen... 
Radkämme, 
Hölzerne Riemenscheiben. 


Zambacapseln 


Gefüft mit dem Oele des Eantel« 
Baumes 0,2 1. Salol 0,1. 
Viele Dankschreiben. 


Heiten Blasen- u. Ha, 
leiden (Ausfluss) schmer 





Viel beuuer als 


15] Wagen 
bis 12 Ctr. Tragkraft 


Vogelhänser. — Kinderpulte, 


Sportwagen. 
Haus- und Küchengeräthe. [300 
-Illuntr. Katalor umsonst. —= 


Atelniger 


{u 2 und SIE u haben 
in allen größeren Mpotheten Europas, [dm 






Kl HER) 
einig 1ası berg 
7 S 


WOLRL g 





lante Modelle! 
Bilder-Catalog m. 64 relz. Sujeta 
Prima Auswahl ö Kabineta M. 
binets nur 

über Curlos; 
Kunstverla; 







 verachl. [a 
KEARLN, Hamburg L. 





Neustadt 1. Meckl. 


& Journalisten- & 
SEEN zu Bi 








=°°8 Mark, 


Eins ch, Relchh, Catalog, graibe 
W.A» ünbriel, Yapaztost:.29, (18 


Alle Beinkrümmungen ver- 
H deckt elegant nur mein mech, 


= Bein-Regulier- -Apparal 


$ 3 ohne Se ‚oder Kissen. 








” 








=!Ne Katalog gratla. 
& Bun Soofold, 
231] Hof ern, 








über Curlos jagellan- 
versendet gratis 


1. —. 1 Taneig, Prag 144-1. 


Teppiche | 





Katalog: 











Prachtstücke3.75,6.-, 'b.500.-M. 
Silent „‚Portidı belet jteppd.etc, 
„e"* Spezialhaus orasicant., 158 





Katalog re) Emil Lefeyre 





UTEIEITHLLEIETTEIT 


(mit Anemmigen) her a 


elektnischen Artikel 
‚für, Starkstrom- Anlagen, 

Elektr, Klingel: Telenhon- und | 

Elektr. 


Plotost, 


Naturaufnahmen 
männl,, weibl, und 
Kind, Äcto f.Maler 
ee. "Proben 

5-10 Mk. u. Kane 
Kunat erlag Bloch 


Anlagen, 





Elektr. Lehrmittel u.’ Apparate, 








Koblmarkı 4. 








Wettermäntel, 


ächt Kameelhaarloden, für Damen 
und Herren, federleicht, wamer- 


dicht. [554 
Carl Rieger, 
München, neben Cafs Luitpold. 












Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. m 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbau. 
Kostenanschläge gratis. 


Reine Shweißfüße mehr! 


Ausgsgeihhete Salde, die ben Lil: 
wien Boufänbig vertreibt, bie Kunden In 
drei Tagen; heilt, ben Geruu volftänbig 
re ‚entpfehle per Dofe um 2 3. genen 








"Deteetiv-Institut: 3 


X. 0. Martin & Oo. zueef 200 
Gr. 1o00 gmptehttsich usland, 













- = m EIS Rasnabme, Befer ve gi pt. Bei Rice 
Photograph, mach lebenden Mo- | Pertolg Aütertan ber hislanenn 1107 
Act-: ‚dellen, für Künstler. —100klelae |» Beh 8 Cie, Kabenburn AA, Haben. 








1Oabinetgeg.Vor- 
(230 






Sochzeitsveifert 
a. Slitterwochen. 














3 Kerle Grfebrungen u, Maifgtäge 
für hunge „@yen 
Schwerdbrigen | nEhiienieh 
arch pa 6 son „ © 
Dit Harstone | [at3: @infend. von Ah. ArtOweefälefe 





” Vortr. Erf, 





u TEE 
er Männer me“ 


leiden 


[nn 

hei „Locher's Antincon“ „tt. 

20Sarıy, ae 110 Ehrenpreis, a00w 

Innerlich,  schmerzlos, rasch, sicher. 
ae empfohlen | 

Flasche =. 2.20 


d. Apotheken. 
|Pabrikant: I, 
Pharm.Lal 


1901, 


I 









beseitigen üblen leasdı 


Brennen und Wundwerden, sind 
garantirt Ale- und krinpfrei, daher 


fra Hussschweiss 
—— Leldende nnersetzbir. —— 
Zahlreiche Anerkennungen. [421 


/ı Diz. 13.— M., ts Diz. 6.60 M. 
FF. Bergenthal, 
Schmallenberg No. 25, Westf. 


Jeder findet 


in meinem Catalogo über 


Goldkörnchen 


dos Wissons [270 


etwas Intercasanten, Zusendung 


an Jedermann 


a TAtIS. 


'W. Mühler, Leipzig 218. 














ostet 1 Mk., au bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 


























Einbanddecken zu Simplicissimus 
V. Jahrgang 






Ferner noch vorrätig: 





Einbanddecken zu IV. Jahrgang 






Preis je Mk. 1.50 






Zu beziehen durch jede Buchhandlung, sowie direkt vom 
Verlag Albert Langen in München gegen Einsendung 
von Mk. 1.80 














Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium-.etc. Entziehung. 


Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht 
Dauer der Gewöhnung. Sofortiger Fortfall von Morphium und Spritze, 
Dauer der ohne Verlangen nach Morphinm und ganz ohne Beschwerden 
verlaufenden Kur etwa 4 Wochen. Ausführl. Prospect ü. Abhandlungen] 
kostenlos. (Geisteskranke ausgeschlossen), 


Dirig. Aratı americh. 





{103 





2 Aerzte.) 








Geradehalter „Juno“ 


Wer anfgraclöse Haltung 
sicht, von überraschen- 

dor Wirkung. [645 
Von Aarzten empfohlen f. 
gesunde Körperhaltung. 
ParMädchon bialöJahren 
Für Dame: 
unt. Angabe d. Br 3 
-d Betrag rückvorgütet. 


Geradehalter-Traeger 0.8.6.4. 10.20. 
Koln runderRücken mehr. 
20000 St. im Gebrauch. 
Von Aorzten geprüft und 
empfohlen 1. Gesunde m. 





stramme Haltung. F,Kna- 
ben bis 75 otın, Brustumf, 
3 Für Herren bia 

M. 








aM, 



















- Bel Nich E 
fanet- Yan Insendg. d. Hetrags Incl Em 
20 Pf, für Porto, Auslanı & Wagner, Frankfurt a. M., Goethoplatz 











Die intenaive gel 
Erworbsleben bedingt bei 





© Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
s! 


schr häufig elao vorzeitige Abnahme der besten Kraft, worans dann mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, alı man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, #Kume man nicht, alch über die wolibekannte Gnsnem'sche 
Erfindung au informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
moluer aubr instruktiven Broschfiro mit eldlich ertheilten Gutachten erster Ärztlicher 
Autoritäten. sowlo mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Mk, 0.80 franco ala Doppelbrief, ' [231 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56, 


Interessante Lectüre für Herren! 
© % Liobungötter! 9 & % % Das grosse Loos! & % 
Neuos Bilderbuch für Lehemänner, | Köstliche Burleske, unerreiohtanplkan- 
21 köstlichen, das Augo ontzücken- | tem Humor u. Witz! Brillant illustr.! 

‚Aufnahmen, Pikı sanı! 









































Preis p. Bd. 60.Pfg. freo., allo'8 zusammen Mk. 1,00, ve „10 Pfg. mehr. 
M. Luck, Berlin 33, Rheinabergerstrasse Nr. 26. [a8 
Kteiohbaltige Kataloge freo. für 16 Pf. Driofin, 


















Achtung! Zur Probel- 
Wer sich geg. Hautkrankheiten schützen weill, 


rasire sich selbst! 


















5 


fachste Handhabung! 
Verletzung unmöglich! — Gebrauchs An- 
& wird jed, Messer beigelegt. — Preis 

5 franco, 























_ Eompieies Kanirehrl 
che In Raklnzesen „Germania 
men nur Mk. ö.45 franco, dasselbe in hoch- 


//einem Eid mit Seidenfutter nur Mk.8£s franco, TADRIKMARKE, 
Gebrüder Rauh, ven r, Gräfrath si, 


Versand gegen Nachnahme od. vorherige Einsendung d, Behoges. 
tauschen wir bereit“ 
as Geld zurück, 


enthalt. obig 
nebst 





Sei 












E 






















» Nichtgefatlende W 
willigst um 
Umsonst uni portofrei versenden wir an 
nun. Pracht-Katalog milder di 
muaren,” Lederwaaren, Gold und 
standen, Uhren, Uhrkeiten, Musikwaaren, Pfe 
spitsen und sonstigen vielen Gegenstände 





























eleleider Masch-Tabrik 


' Dankba 








merm. DURKOPPACH.Bieicleido 





«fr Magerkeit =} 


Behöne, volle Körperf. durch unser 
orientallsches Kraftpalyer, preisgekrönt 
’oldene Medaille Paris 1900, Hysiene 
usstellung ; in 6-8 Wochen bis 80 Pfd. 
Zunahme garantirt. Streng roell — kein 
Schwindel. Viele Dankschreiben. Preis 
Carton 2 Mk. Postanwelsung oder Nach- 
nahme mit Gebrauchsanwelsung. 











Hygien. Institut {490 
D. Franz Steiner ‘© 
BEBLIN 18, Königgrätzerstrass 





„„ Interessant, 

SD kant 

— IST Dikal 
Sn N illustriert! 


Prevost, Manon, gebunden, 
Um eine blonde Sünderin, 
Daphnis und Chloe. 

4 Bände franco für Mk. 6,— [306 


Aug. Schupp, Mü chen, 
Hildegardatrasse 13a/0. 








aD 


) Bereifung 








Anleitung zum imponirenden Auftreten 


mad, ber eßtmagenden Mettobe D. Juan de Lastanovas. Rabitale Brfeltzung 
Nebefieber, Rampenfieber, Gtottern, Spragfeslern, unwilfärligem er 
‚Seit, Sclelen, Rahltöpfigteit, Hacraußfallen, Nusfhlägen, 

des Befeblend, 1. Berbergen eigener Mängel u. . Stgers. im dffentl, Huftrete 


jober Figur, guter Haltung, Run 





u. 
und obme jede Argnei! Brofgüre mit Erfolgtdeflätigung von hoher Seite gratis und frank: 


som Sgügternpeit, Befangenpeit, Menfgenfäen, 
ten, Ewinben der Gebanten, von Lintähänbig« 
törperl. Shönpeitäfehlern, Bettleibigteit, Magerteit; Unleitg. 1, Erylelung (olanter 

ein Geßehmmittet 


juden, Hittern, 








iptg 505. Modern- 








werden Sie mir 
soln fürdie Gratis- 
Uobersondung 
—— meiner illustrirten 
Preisliste über sAmmtliche hygienische 
Bedarfsartikel. (156 


H. Krüger, Berlin $.W, 


Männern, 


welche eine vorzeitige Abnahme ihrer 
besten Kraft wahrnehmen, wird in kurzer 
Zeit sicher durch meine neue Erfindung 
„Bela (Fol. Dam. 0,585, Cort. yoh 
0,116) geholfen. Preis vorans Alk, 
Nachnalme Mi . 

Carl Nicolal. chem.Labor., Frankfurt a/M. 


Bp-Graue Haare 


erhalten ihre ursprüngliche Farbe von 
Blond, Braun oder Schwarz sofort dauernd 
waschecht wieder durch mein unschäd- 
liches und untrüglichen Mittel „Kinolre 
(gesetzl. geschützt). Carton d Mark (1 Jahr 
ausrelchend). Nur in Berlin, Leipziger- 
strasse 56 (Öolonnaden). Franz Sohwarzlers 


























Dankbar 


werden Sie mir seln für Vebersendung 
meiner nowesten illustr. Preial 
10 Pf. frel. G. Engol, Ber] 
damerstramo 181. 








Dr. med. Loetsch’s 


Fussschweissmittel 
ist das Beste! 


Ei unterdrückt nicht 
dieSchweissbildung, sondern 
macht diese zu einer nor- 
malen; vertreibt unter 
Garantie sofort jeden un- 
angenehmen Geruch 
schon nach einmaliger 
Einpinselung und ist völlig, 
unschädlich. Erhältlich in 
allen Apotheken, Drogerien 
eren Friseur-Ge- 





Einsendung 
Nik, ı 50 franco, auch in 
Briefmarken, 

Loetsch, 

strasse is/ll, München 


Stotiern " 
san dauernd our eigenes Suggeflioners 
'abren, auf in ben [Give fällen bie@nftalt 
9. Robert Erns jortfiz. 20, 
20jayı pri. 5-5. 











3 





erlin 8W., 
Grote grati! 





arik, 


Anerkennung 
über 


Bartwuchs- 


ch mitteilen, 
dass gen. 
Dose Biärko 


erh. 
.diplom. 
St. k. 
Ak. 5.—. (Porto 40 Pfg.\ 
Friedr. Hepping, Neuenrade 1.W. 
Bei Nichterfolg Geld zurück, 












Patent in 
allen Staaten. 





S 
N 


{86 
Prospeote gratis. 








1 Stereoscophilder I Yei Kanne "neirende Prowenerie 


bestehend aus 5 Btereoscopbildern Mk. 2.70 (Briefm.) verschlossen, 


in Nussbaum, polirt, mit 
Feinste amerikanische Biereoseop-Apparalt Yaakantaansen n dr a 
(Deutschld. u. O, Ung. 
compl. Vorzugap: on Mk 

) 50 'r Photos, Oollect., M, 

0 4 grömere Collect. Mk. 2.20—8.20 u. hölier. 





'robesendung Mk. 1. 
Kataloge gratis, verschlomen 30 Pfg. 
H. DALM's Kunstverlag, Oharlottenburg 4 p. [d# 








== Interessante Lectüre f. Herren! 





Schmrrbart p Sarnsn EE 


mahgebeuden Seuteu, 5 

fen Die Bütztung, Mizolia bes 
fictent im 3 KO. bei Barieh, 
Erfolg Wtreg pecB. Bien ck dh mist Re (hen bar 
Erin erialedeeeriet ki umb hohe Areife, 
Befjer Wie Gigeliu-itstt and mit Etärke III. Stuc ju 
sehen fm Dolen gm SAT. 1,50 und IRL. 2,0 (Horto &0.Ef0.) 
gegen Radnakmeıyon & 





X No. 252. 
In Münden ju Yaben in a Wotttelsdad, Scilcrfirafe 48 und 


jer-Progerie, Reubauferficafe B1. iseı 







Sooben erschienen: 
ers, gläszend ausgertatt 


Boecaseio, Dekamerone 
(asanora, Galante Memoiren 
(hevalier de Faublas, Ahenleuer, 


Die Lectüro dieser-berühmten galanten Erzähler 
ist in dieser eleganten Ausstattung für Jeden eln Genuss. 
Preis p. Bd, Mk. 2,20, alle £ sussmmen Mk. 5,30 frco. 


BERLIN 38, Brı 




















vormals OTTO HERZ &C® 





Deranfwortlih: für die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil Oft Friedridz, beide in München. 
Derlag von Albert Fangen, Münden, — Redaktion und Erpedition: Mindpen, Schadftrage 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Englands Töchter 


Huzjnung von Bruno Paul) 








„In das Bud) jtcht, daß von diejes Berg dort jeder tot fällt, Mir uollen fanfen ein Mann, der cd macht,” 


6. Jahrgang 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 80 Pfa. 


Alultvierte 


Beib al des Simp icissimus Aunumer 23 


Wnchenlihr it 


Perlag von Albert Yangen in Mündjen 

















Der „Sim 
Frankatur, pro Qi 
wird, koster Jıro 











Icisslmus® 'erachelat wöchentlich einmal. 
1 (18 Nammern) 1.80 24. ( 
mer 25 Pf ohne Fraukatar, pro Quartal 3 BE, ( 








Beste 
1 direkter Zusendan, 


von allen Postänntern, 
u Inland 2,25 M., im 


Ing unter Krenzband ii 










. Billige Ausgabe pro Nummer 16 Pf. ohne 
rgfalt auf besserem Papier hergestellt 
in Rolle 6 IL), 











Sicheres Zeichen 


„zenfi, Teufil 











hmung von I. 2. Engl) 





An Breuglbauern fei Mefi is wicher a mal von der Stadt hoamfemma 





Absolut bestes 
Mundwasser der Welt! 











Budapef, Grand Hotel Hungarla am rang 
Jofevbs-Dual. 

Düpfeldorf, Brei 
&ms, Hot.z. 

— Hotel 
Sarmifdy, Mot 
— Hotel zum 
Gmund, Bahn! 
Hamburg, Hotel 












in 
Kalnzerfranz, 
zreaterfanl, 


ropo. T. Ranged. 


Hannover, Continen ol, Gi. Zülch, 
£elpiig, Hotel de Prumc, 
— Hotel Bodan. I t, 8, Sift, Däber, 





Kondon, Hotel ebendrrbigteit. 
Balny, Hoto) Pfälzer Hof. J. Horn, Propr, 
— otol Ithelnlacher ITof. Mäßige Preife. 
Jalltinwalb, 1101. Post, Seret. Gebisgäpan. 
linden, Caf-Restaurant Lultpold. 

Rest. ohenter (rla-A-ylab.t.Kbeatern) 
—Wuchhäl,U.Beekt 
— Restaurant „Bürgerbräut, 
[= wets-kestaurant Sebtoleh, 














ILL 





„I. Odrich. 
1 Rangeh 









Total Oberpolllager. 7. Wiedemann. 
ent. Darimannftc.T, 
Armulffir, 4. 
auf Derialelaite 
143,1. Gafe Union. ziehe. 
jartenkirdjen, Hot. x. 
'forıhelm, Hotel Normbs 









Ye 
ätmttgart, Hotel Marquardt. 1. 

— Hotel Tlextor. 

Mlın, Hotel de Ruste. ©, Heinrich, Propr, 

Benedig,Hoteld'Italle Bauer. Jiränwald, 
lei, Motel Metropole. 1, Ranges. 

— Hotel Continental. Wraterfirafe. 

Mlesbaben, Victoria-otel u. Dada 

Züridy, 1 Beller: 


Ber] 
sLKop 
el: 








Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. | 





Carl Hauer’s Pilsner Restaurant Bogen 



















Deutsche Alpenzeitung, München. 
Grösstes alpines Organ in deutscher Sprache. 
reiche illustrative Aus- 


de textliche Mitarbeiter. 
[023 


Künstlerisch vornehm 
stattung. Hervorra 








Bezugspreis monatlich ı M., 

vierteljährlich 3 M. 
In der „Deutschen Alpenzeitung“ wird zum 
erstenmale ein gross an , ernstes alpines 
Organ geboten, das au hstlerischer # 
stattung vollständig auf der Höhe der Zeit steht. 






us- 





Vorzügliches Insertionsorgan. = Probenummer gratis. 







Verlag „Deutsche Alpenzeitung“ kgl. bayr. Hofbuch- 
druckerei und Verlagsanstalt Kastner & Lossen. 





MTrinkt deutschen 
chaumwein 


fasteinmere 
gerundschnel | _ 





bester deutscher Sect, 


FanterGoldlack 


erste Qualität 
Zu haben in vielen Wein 








handlungen.Kaufläden 
und Gasthäusern. 
Man verlange Pr 
Hochheimer ChampagnerKellerei 
Fanter& @2in Hochheim %. 


veriraufige Auskunft 
fer 2, aftunb verfgilegen für 510.4 
NOTEN. Oröbe des Drieß'e Über Familie, 
Vermögen (Mitgtftsc.)u. Geldäftsvergättn, 
(Kauf, Betbeilg., TUGtIgE. xc.) Abr. aBer Art. 
Einf. Grebltaudkunft 2.4. ‚dleprerhitge oder 
Gilauötunft Loftet doppelt Preib u, Depefäe. 









orzügliche Volks- 
und Haus- 
Heilmittel 


Hausnaftalan, 

Naftalan- Heftpflaster, 

medizin. Naftalan -Seife, 

= Naft. -Hämorrhoidal- Zäpfchen, 
Naftalan - Toilette-Seife u. Cröme.,, 











rig h 
Bücher-Katalog über 
allerlei seit. u. Inter“ 
emsante Gebiete vorn. 
zrat, A.F.Schlöffel, Verlag, Leipzig 37, 


Tausende treuer Kunden bezeugen! 


Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Von leichtom Rheinwoin kaum zu 
untersohoiden. Zur Kur, als Hans- 
Feine „zu Bu appen. Limonads Maltrank 
öchst. Snpten Tamall Versand von 
Liter aufwi Pfg., Auslese 

D 50 Pig. 7 Yiter excl. Geb. ab hier. 
Ferd. Poetko, Guben 57. 
Inhaber der Kgl. ent Medaille 


„Für besten Apfelweli 
GrössteÄpfelweinkelterei Yorndentscht. 





Kuntze’s Rassehunde-Züchterei 
und -Handlung, Wiesenburg (Mark) 
Spori-, Luxus- und Gebrauchs- 
Schoss- und Salonbändeben, 
Prolsl.geg. 50 Pf. in Mark., welche 
bei Kauf eines Hundes zurückverglit. werd. 











Inseras“ Snden im Shwplichalmus His welteste Verbreitung, — Die 5 gespaltene Nunpareille-Zeile oder dorcu Kaum kostet 1 Mk., au bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk, 

















_Wie ‘werde ich energisch? 


Dur) ble epodemagenbe Metobe Liöbeault-Lövy. Rabifale 
Berta, Vineoeiäle jenhett Sämermut! doffnungsfe 
e SEE: Berbauungb. und 


iben, Gebäötulßfchmäce, 
Nervenfgmäge. Wiherfolge ausgı 
erfolgen auf Qerlangen gratiB. 


lung von @nu Hofigteit, 
tet "nghnufänben, Aapfe 


Darmftbrungen unb allgemeiner 
tofle.  Beotadee mit yapireigen Kuttiten und Seil, 
Modern-Medhlnifger Werlag. ie 












N]... 


oder Unmoralthoologie? — Seelonkrank, 
Wan die Aerzte wi Ei 
Buchbandlungen 









Sensationelles Buoh 
der Gegenwart! 


Auszug aus dom Inhali 





ige Rettung te, B 
1 & Mütterlein, München, 







; Liebe, E 





Preis M.1 








Hygienische Artikel 


Prachtkatalog 
nen über viele 
Neuhelten gratis und franco. [838 





Josef Maas & Co., Berlin 46, Oranienstrasse 108, 





Ieder Mann Iefe das Bud: 


(Brlerm)di 





Halbe Unjchuls 
UmfdrlagZeidnung von Th. Ch. Heine 
Roman Preis 4 Matt 


Pariferinnen 
Umfchlag-Seidmung von Chöret 
Stisyen Preis 4 Mart 


Soufine Caura 

Umfarlag-Seichnung von Th. Th. Heine 
Noman aus der Kuliffenwelt 

Preis 3 Mart 50 pf. 





Kamerad Eva 
Umfchlag-Seidhnung von $. ©. 
Novellen Preis 4 Marf 


Julchens Heirat 

Illufrierte Ausgabe 

Um felagräeidhmung und 12 Jilufationen 
von $. v. Nesnicef Preis 3 Marf 


Reynicet 


Wohlfelle Nusgabe 
Umfchlagräeichnung von $. v. Neynicet 
Preis A Mart 


Sleuvette 
UmfclagZeldnung von Eduard Chöny 
Novelle Preis 4 Marf 


Der verjchlofjene Garten 
Umfdrlag-Seichnung von Ch. Ch. Heine 
Roman Preis 5 Marf 80 Pf. 





Caoutchouc-Depöt 
Philipp Rünper, FrankfurtalM.50. 


Preisliste gratis, [438 


Der kleine Akt us 
Studienmappe f. Kunstfreunde. 39 Akt- 
»tudien 1.10 mit Porto von Oscar Treutleı 
Antiquariat, Nürnberg, Pfannenschmied: 
wuase 8, Amüsant, Katalog gratis. francol 














Unübertroffen Ist 
bis jetzt Prof. Dr. 
Liebera echten 


Nervenkralt- 
Elixi. 


Vollständige, ra- 
dikale und sichere 
Heilung von allen 
selbst den hart- 
näcklgsten Nerven- 
leiden, sichere Hel- 


lang vonSchwäche-Zuständen, Magen-, 


Kopf-, Rückschmerzen, Herzklopfen, 
Migräne, schlechte Verdauung, Unver- 
mögen, Impotenz, Pollutlonen etc. 
Ausführlich im Buche Ratgeber, gratis 
in Jedem Depot, Zu haben in Pisschen 


potheke "Schkeudlt; 
In allen Apotheken d 
und Auslandes. 


. Btermanla 1,00, 

'ermuth 5,60, Lupulin 0,80, 

11100), 'om 0.15, lngwer 1,80, 

‚Kittwer 1,30, Golgont 1,80, Naclablüthe 0,80, 
China 3,50, Daldrian "0,60, Mi 
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Me Schweinfüne Me 
werben troden und geruglod na fürem 
Gebrauc) von Hpotheler S. Moffke's tobm, 
„Antihydorrhin‘ (oef. geid.), 
örztl, empfohlen. al NER reis | 
a Dt. 3.200, Yal, 1,20 er, Yorto, \ 
fhe, Berlin S., Ritterfir. 120. 
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Interess. Bendung 


. Rückmarke, diser, 30 Pf. 
Eike. Auswahl 3.1, 9, 8. [bie 


anstverlag Z Dossas, Hambarg 65, 
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Marcel 


Umfelag-Seichnung von 5. v. Nemicet 
Koman Preis 3 Matt 50 Pf. 
Kiebesgejchichten 
Umfchlag-Seldmung von $. 0. Nejnicer 
Novellen Preis 4 Mart 

Der gelbe Domino 
UmfchlageSeichnung von $. v. Nesnicet 
Homan Preis | Mart 

Nimba 

Umfclagrgeihinung von Adolf Münger 
Hovele Preis 1 Mart 
Kicbesbeichte 

Umfelag-Seidmung von $. v. Resnicet 
Aoman Preis 3 Matt 50 Pf. 

Eine Parifer Ehe 


UmfclagrZelhnung und 16 lufrationen 
von $. v. Hesnicet 
Boman Preis 3 Matt 


Parijer)Ehemänner 
Illufrierte Ausgabe 
Umfclag-Zeidinung und 19 lluftzationen 
von Eduard Chönr 

Stigen Preis 3 Mart 


Eudwig Thoma 
Die Medaille 


Komödie in einem Aft 
Preis ı Marf 50 Pf. 


2 
Fenommen 





Umfclag-Seihnung von Bruno Paul 
Elegant gebunden 2 


Marf so Pf. 





Medaille wurde bis jeht von nacilchenden Bühnen anı 
Berlin (Buntes Theater) Graz (Stadttheater) 


— Mündsen (Kal. Hoftheater) — Nürnberg (Stadttheater) — 


Schwerin (Grossherzogl, Hofiheater) — 


Voltstheater) 


Wien (Deutfches 


Die Erhaufführung in Münden findet am 24 Mugnf, die 


Erfaufführung in Berlin am 1. Oftober fat. 


Derlag von Albert Kangen in MiünchensS. 


Rorfiz Holm 





Die Könige 


Dramatifches Gedicht in vier Aften Umfchlag-Zeichnung nad) einer 


alten Vorlage 


Der Beosagler: Eine 
mi 
fühten fi} erhebend, 





Preis 2 Marf Elegant gebunden 5 Marf 


Dich 





9 mit mpfifdien Hintergründen, 





mals trüb und blaf, immer heil, prunfend und su großen Ber 
Sie würde 
pretation mit der Mufil ihrer S 


1 einer vollfünferifcen Inter: 
tache und ihren Perfpeftiven auf 





eine ferne Schönheit beglüden. 


Derlag von Albert Kangen in München:S, 





Prevost's Schriften 





Die Sünde der Mutter 
Umfclag-Zeldinung von $. d. Regnicet 
Roman Preis 4 Mark 

Camilla 


Umfdrlag-eicdnung von $. v. Neynicer 
Roman Preis 4 Marl 


Meußeifen 


Eine „glückliche Ehe 
UmferlagSe 
$v. Nesnicet 
2 Bände 





ung und Mluftrationen von 





man Preis geheftet 6 Mat 
Der Skorpion 

Umfdrlag-Zeichnung“ von Ch. Ch, Heine 
Roman Preis geheftet 4 Mart 


Starle Srauen 

Umfchlag-Seichnung von $. v. Nesnicer 
Noman Preis geheftet 5 Mart 

xXca 


(Sortfenung von „Starfe Srauen“) 
Umfclag-Feidnung von Th. Ch, Heine 
Roman Preis geheftet 4 Mack 


Auf Licbeswogen 
Umfclag-Zeichnung von $. v. Neynicef 
Novellen Preis geheftet 1 Mark 


Unter uns Mädchen 
Umfdrlag-Zeichnung von 5 v. Neynicet 
Novellen Preis geheftet A Mast 
Ratjchläge für Junggefellen 
und Derlobte 

Umfdlag«Seidmung von $. v. Neynicet 
Preis geheftet 2 Mart 


Parifer Ehemänner 
Wohlfeile Ausgabe 
Umfchlag-Seichnung von $. u. Neynicet 
Stigen Preis A Mart 


Der gelbe Domino 


Umfhtagegeldmung und Ilufzationen von 
Sm. Nesnicet 
Aoman Preis geheftet 3 Marf 


Revanche 
Umfchlag-Zeidhnung von $. ». Neznicet 
Novellen Preis geheftet | Marf 


‚Slirt 

UmfchlageZeidhnung und Jlluftrationen von 
$.v. Regnicet 

Stigen Preis geheftet 3 Mart 


Elegant gebunden Roftet jeder Gand 
1 Mark mehr 














von 
30 Blatt in farbigem Druck 
Eleg. in Leinwand geb. 6M. 





Thomas TheodorHeine, der be- 
kannte mplicissi- 
mus“, bietet In selnem soeben er- 
schlenenen Album „Thorheiten“ eine 
Auslese seiner besten Zeichnungen. 
Für Kunstkenner ein Besitz von nie 
veraltendem Wert, eine Quelle steten 
Genusses. — Vorrätig in allen Buch- 
handlungen. Gegen Einsendung oder 
Nachnahme von M. 0,50 franko vom 
Verlag Albert Langen In München- 





Zeichner des 











Leo Tolstoi 
Der Sinn des Lebens . 


Einzig bevollmächtigte Ausgabe, 5.—r. Taufend. Preis ı Mark 
(Porto 10 Pf.) 





Wenn in irgend ginem Werke Tolflois feine Kebensanfchauung Har 
und deutlich ausgedrüdt it, fo if es hier der Sall, Ja, man kann 
fogar fagen, daß Toifei in Dieter Kürze und alte Zweifel aus« 
fdliehenden Präsifion nodı mie zuvor gefprodyen hat. 


Derlag von Albert Kangen in Miünchens: 


Etzel und Ewers 


Ein Fabelbuch 


Buchfchmud von H. Srenz, Horf-Schulje und 5. S. Drieslander 
2. Auflage, Preis 5 Marf 50 Pf. Elegant gebunden 4 Mark 50 Pf. 


Hanns Heing Emers trägt täglich; feine Sabeln wie „Der 
Karpfenteich", „Der Miffäfer“, „Des Rabbi Kuh 


u. 0, am ojonen'rden Mederdretik in Berlin unter großem 


Beifall vor, 


Derlag von Albert Kangen in MünchensS. 








Verantwortlich: Für die Redaftion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil Dfto Friedridg, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tannen, München. — Redaktion und Expedition; Münden, Scadftrafe 


. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


6, Iahrgang Preis ib Pfg- Hummer 24 
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(Ale Redyte vorbehalten) 


Handel und Landwirtichaft N 








„Nicht drängeln, inder! Es ift Mild; genug für euch beide da.“ 


Sonfultation 


(Seldmung von Withelm Schuls) 





„dh, Herr Doktor, ich Habe foldje Schmerzen in der Bruft. Was ift das?" — „Weiß nit, das 
wird die Seltion ergeben.“ 


Die Knopffanumlung 


Don 
Hanns Heinz Ewers 


Mimi Knaller hatte eine Folofjale Carriere ge, 
madıt, Vor einem Jahre noch war fie Kellnerin 
in einem ziemlid mittelmäßigen Cafe gewefen; 
doc da es mit den Erinfgeldern recht mäßig ging, 
mußte fie fhom fonft fehen, ein paar Grofcen zu 
verdienen, und dabei hatten die Studenten und 
Schaufpieler felbft fo verdammt wenig. Dann Fam 
das große Glüd, Ein Eeutnant hatie ihr im Eofale 
eine Eiferfuchtfcene gemacht; in einem Raufche hatte 
er mit dem Revolver auf fie gefcofien. Als ihm 
im felben Augenblide zum Bemwußtfein fam, was 
er gethan, [choß er fi die zweite Kugel durch den 
Kopf. Und diefe traf vet brav, während Mimi 
nur eine Meine Wunde am Arme hatte. Nlimt 
Belle den richtigen Inftinft, fie warf fi heulend 

ber die Leiche ihres Keutnants, den jie auf einmal 

mahnfianig, liebte. Das war fehr rührend und 
fhön von der Meinen Mimt, und es ftand aud am 
andern Tage in allen Seitungen. Auch als die 
Keiche zum ui gebradyt wurde — fie follte 
irgendmwohin überführt werden — war die Mimi 
dabei; in einem reijenden Meinen Tranerfleidchen 
Rand fie da und fahluchzte, Sie hatte entfcpleden 
Talent, ein Cröfter ließ nicht lange,auf fih warten: 
der hübfche Baron Hohenthal; der zweite Chargierte 
von den sranfen, nabm fie gleih vom Bahnhofe 
mit auf eine Fleine Hodyzeitsreife ins Unreine, Der 
Baron Fehrie bald zuräd, aber die Mimi Pam erft 
nad einem Jahre wieder nah Münden. 

Und da hieß fie nicht mehr Mimi Knaller, fon- 
dern Mia fe $racas. Sie fam auch nicht allein, 
fie brachte eine Tante mit, eine wätdige, liebe Tante 
und ein ‚franzöfifches Kammermädden und eine 
große Tafche voll Geld, Sie war in Baden-Baden 
gemwefen und’in Interlafen und in Misza; von da 
hatte eine rafd gewonnene $reundin aus der tips 
top Demimonde fie mit nad ‚Paris genommen. 
Mia wurde lanciert und erfaßte bald mit fabel- 
haftem Derftändnis die Anforderungen und Pflichten 
ihres Bernfes. Diefe Feine Mäncpnerin war mal 
wieder was anderes nad; den ewigen Engländerinnen 
und Anerifanerinnen. — Schon nad drei Monaten 
hatte fie,einen neuen Hut creirt, dem im Bois aus 
jedem Sandanlet ein paar neidifche Augen nacyfahen. 
Aber fie wollte zurüd nad) der far und fand in 
einem Attac der deutfchen Botfhaft, der nad 
Münden mußte, endlich den richtigen Proteftor. 

Mia Ie ae hatte eine entzüdende Dilla in 
der Königinftraße, , Sie machte ein großes Haus, 
Offiziere, Künftler, Juriften, Schriftiteller gingen 
dort aus und ein; mur von den Studenten wollte 
fie nichts mehr wiffen. Mia war entzüctend; fie 
protegierte die jungen Maler; fie hatte litterarifche 
und mufifalifche Abende; fie fette ihren Gäften den 
beften Perrier-Jonet vor; dabei hatte ‚fie immer 
Befuch von einigen reizenden Parifer und New- 
Horfer Sreundinnen. hr Portrait war die befte 





Arbeit in der Seceffion, ihr Automobil das fchnellfte 
in ganz Bayern. Seit den Tagen der Lola Montez 
war in München nie wieder von jemandem fo viel 
gefprohen worden wie von der Mia, Jeder Gafjen- 
junge fonnte von ihren Sahrten erzählen, jede 
Schönheit der Kaufingerftrahe Fannte ihre Tolleiten 
auswendig. Alle Kellnerinnen erzählten Witghen 
und Gefhihtdhen von der Mia und feinen Münchener 
war au nur das lette Winfelden ihrer Dilla oder 
ihres Herzens unbefannt. 

Aber von etwas weiß Fein einziger — aufer 
mir ganz allein. Und da ich die Mündener nicht 
allzu eiferfüdhtig maden will, will id; es gleich 
‚erzählen, 

Mia hat eine Knopffammlung. 

Ic Fenne eine Afpafla in Slorens, die hat allen 
ihren Geliebten die Koden abgefhnitten. Sie hat 
braune, fchmwarze, blonde und viele fdhneeweiße 
£oden. Eine andere Schöne, die in Berlin wohnt, 
hat eine große Schadtel voll Münzen aus aller 
Berren Sänder, und auf eine jede ift ein Buchfabe 
eingefchnitten. Die fhwarze Ellen Bronfhorft aber, 
die jet ein großes Tingeltangel in Amfterdam be+ 
fit, hat einen mächtigen Schranf voll Cafcentücher, 
‚grobe fadleinene und weiche battiftene und feldene. 
Uamenszüge fiehen auf den meiften, mande haben 
auch Wappen und Kronen, fhöne fieben- und neun- 
zadige Kronen. 

Die Mia aber fanmelt weder Koden noch 
Münzen nod CTafentüder — — — fie hat eine 
Bofenfnopffanmlung. 

Keiner ihrer £iebhaber weiß das, denn fie bittet 
nie um die Knöpfe. Sie ftiehlt fie heimlich, 
wenn — — 

‚Srüber that fie es felbft, jet muß es £uzon 
hun, ihr Kammermädden. 

Don der hab ih das Geheimnis. Sie ift auf 
dem Montmartre geboren; id hab fie als Kind 
fhon gefannt, als fie vor unferm Cabaret ihre 
Deilhenftränfihen verfaufte, Und ic bin der einzige 
von allen Gäften in Mias Haus, dem fie das Ger 
heimnis erzählte, 

Das fam fo. 

Geftern ging ich zum Chee in die Königin, 
frage, saber ich hatte mich etwas veripätet und fo 
war die ganze Gefellfchaft fchon zur Cherefienwiefe 
herausgefahren, 

Id war reiht ärgerlich und fhimpfte. 

Da rief £uzon: „Si vous ätes bien gentil, je 
vous dis quelque chose!“ 

‚Quoi donc?“ N 

Bie Tate: „— Ah — le secret! Le s@ret!“ 

Und fie 309 mic in das Boudoir ihrer Berrin. 
Sie öffnete den Scranf, 509 ein Schloß auf und 
nahm eine Kafeite beraus: 

„Madame a oubliee la clef — — tiens la — 
tiens 1A!® Sie fcüttelte fib vor Kadıen, 

Id bob den Dedel. Da lagen eine Nlenge runde 
Pappftücchen, alle mit Sammet überzogen, mit 
rotem, blanem, gelbem und grünem Saimmet, Und 
auf jedem Stüdhen war ein Bofenfnopf forgfam 
aufacnäht. 

Jd nahm einen Knopf heraus. ‚For gentle- 
men‘ ftand darauf, das war gewiß ein Kellner ge- 
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wefen? „W. f. A. u. M.D. ©. D“ ftand auf 
dem zweiten. Aha: Warenhaus für Armee und 
Marine, Deutfcher Offisier-Derein — alfo ein Keut- 
mantchen. Dann ein Bornfnopf, der fiher erft ein. 
mal am Unterzeuge gefefjen halte und von feinem 
Befitzer erft fpäter bei Derluft eines Hofenfnopfes 
zur Würde eines folden erhoben war. Das muf 
ein Student gewefen fein. Sieh da, ein filbernee 
Knopf! Er trägt die Auffchrift „Bamfes & Co., 
Picadilly”. Der war von ihrem Attahe — giebt's 
doc} einen Diplomaten, der nicht bei Bawfes ar 
beiten liefel ‚Dan Hees, Münden“ ficht auf dem 
nädjten, der ftammte von einem Banfier oder 
reis Blehimierenn fhmusjiger Meffingfnopf — 
„seit Blacherg, Perleberg“ fieht darauf — alfo 
ein märfifher Rittergutsbefiger und Graf. Der 
Knopf war ebenfo gut wie die Kronen der Ellen 
Bronfhorft. „Made in Germany“ hieß die nächfie 
Devife. Der gehörte gewiß einmal einem echten 
Sohne Albions. Da war audı ein Knopf, den ich 
fhon fannte — — 

„Voyez, le vötre!® Iadıte £uzon, 

Bre — ich fchämte mid für meinen armen 


Knopf. Bei fo vielen — — id} will nicht fagen, 
wie vielen — id) bin nicht indiscret — aber — 
— aber — —, 


Das Butterbrot 


Oben im dritten Stod wohnte eine alte, chr- 
wärdige Dame, Eines Morgens rüftete fie fi, um 
auszugehen. Da flingelte es, Sie öffnete. Es war 
ein junger Bettler, der um ein Almofen bat, 

„Warten Sie einen Augenblid,* fagte die Dame 
und trat an den Speifenfhranf. Sie fdnitt eine 
Scheibe vom Brot, belegte fie reichlich mit Butter 
und gab fie dem Manne hinaus. Der danfte und ging. 

Die Dame vervollftändigte ihren Anzug; dann 
fehritt au} fie, nachdem fie die Korridorthür hinter 
fich gefchloffen hatte, die Treppen hinab. 

Unten in der Hausflur Fam fie plötlic ins Rut- 
fen. Sie firecte die Arme aus, um einen Halt 
zu gewinnen, griff jedod ins Leere und fiel zu 
Boden. Sie vermochte fidy nicht wieder zu erheben. 
Sobald fie fi} rährte, fühlte fie einen zwiefahen, 
heftigen Schmerz dicht über dem Spann des einen 
Sußes und in der Mähe des Knies an demfelben 
Glied, Sie rief um Bilfe. Man Fam aus den ein- 
zelnen Wohnungen herbei und trug die Unglückliche, 
die bei jeder Bewegung Zeichen heftigften Schmer- 
3es gab, mit Mühe zu ihrer Wohnung empor, 
Ein Arzt, der im Aebenhaufe wohnte und herbei- 
gerufen worden war, ftellie feft, daß fie einen in 
diefem Alter fehr \bedenflihen Knochenbrud; davon- 
getragen habe, 

Man fah nach der Urfache ihres Sturzes: Ihr 
Suf war auf einem reichgeftrihenen Bulterbror 


ausgeglitten, Hans Yerhge 


Lebe wohl! 


Sebe wohl! Don Mund zu Mlinde 
Haben ‚oft wir’s ausgetaufcht, 
Wenn die allzu flüchtige Stunde ı 
Ihren Schweftern nachgeraufcht. 


£ebe wohl! Es Hang wie Weinen 
Halb und Fang wie Groll und Scham, 
Als es mir zuleßt von deinen 

£ippen leis entgegenfam. 


£ebe wohl! Aus Herzensgrunde 
Reif ich mir dies Abfchiedswort, 
Und ‚Gott fegne ‚diefe Stunde 
Deinem eben fort und fort. 


Suflav Salfe 


Duittiert 
Don 
Kurt Iulins Wolf 


Heinrich Aley, feit Jahren Witwer, hatte als fünf: 
siger nodı feine Großmagd geheiratet, eine hübfche, 
ftramme Perfon, die ebenfo viel $lelfch auf den Hüften 
hatte als üble Nachrede an ihrer Dergangenbeit, 

Eines Abends faß der Bauer in der Schenfe 
beim „Doppelfopf“. Er fchmungelte über eine Rei 
fetter Stiche. Er hatte eine gute Hand im Karten 
fpielen. Gerade als er beim Ausfpielen war, trat 
Gerfienbergers Stige in die Gaftftube, 

„Do fit ja der alte Heinrih!* fagte er hinter 
defien Stuhl tretend. „'r macht fei’ Spielen unn 
"cd hatte gedacht, ’r hat heit Obend 'n Schmidt ber 
ftellt weg'n neien Hofthor.“ 

„Dergifi emol deine Rede nich, Srite, fagte 
der Alıe 

„Otto“, fuhr er darauf feinen Partner an, „wie 








Fannfte denn fodern, wo de werßt, daf; 'dy fernen | 


Trump nich habe.” 

„Sch muß dod meine Karte fpieln,“ 

„Du bift e fhönes dummes Ender, — Srige, 
was warjch mitm Schmidt.” 

„Aleweile is ’r bei dir im de Ede rum.” 

AR, meine $rau is jo drheeme.“ 

„Du — deine $rau ıhät 'dh mit denn nid 
alfeene lafin.“ 

Da legte der alte Graufopf die Karten nieder 
und fah dem Sprecher von unten fcharf ins Gefidt. 

„So. Wenn dedenfft ——., Xu’funm, geh mit,“ 

„ee, Heinrich, id) Pumme nıch mit, D’r Schmidt 
hot mer nifcht gethan,“ 

„Was fängfte denn do vun 'n Schmidte ahn?* 

„Kannft d’r jo 'n Annern rausfuchn, wenn de 
fähn willft, was d’r Schmidt bei deiner frau macht.“ 

Aley mußte fi fdlieflich an einen alten Land- 
ftreicher wenden, der am Handmwerfsburfchentifc 
faß und gegen ein Entgelt von fünfjig Pfennigen 
bereit war, mitzugehen. 





„Gehen wir in den fÄwarzen Hahn, Leibfuhs; confenrfähig ift 


20 Darf anpumpen.’ 








j ie erreichlen rechtzeitig den Hof, Fonnten durchs 
| zweite Boffenfter alles bequem überfehen, was in 
der dämmrigen Stube vorging. 

Aley wartete zubig, bis der Schmied fich erhoben 
hatte. Dann trat er gelafen ins Haus, den Land- 
ftreicher vor fi} in die Stube fciebend. 

„Öuten Abend", fagte er fdeinbar in voller 
Gemütsruhe, 

Die Srau freie mit einem Heinen Schrei vom 
Sopha auf und ftrich fi unfiher am Rod herunter, 
Der Schmied murmelte etwas vor fi hin und hatte 
es plötlid fehr eilig, ins $reie zu gelangen, 


| 
| 


und fchloß beide Thüren ab. 

Er te den Sandftreicher fi niederfegen und 
Framte im oberfien Kommodenfaften zwifchen allerlei 
Bädern und Papieren, Die Sran beobachtete ihn 
mit großen, anaftoollen Augen, 

Endlich bradte er ein weißes Blatt zum Dor- 
| fchein, ftrich es auf dem Tifde glait- und holte das 
Schreibjeug herbei. Mit der eingetauchten Seder 
winfte er den Schmied heran, 

„Quittier emol deine Rechnung, Schmidt“, fagte 
er ruhig, untsrhalb der Endjumme auf den Bogen 
tippend. 

„Du bift wohl verridt*, begehrte der Schmied auf. 

„Hee' Wort weiter. Bier fit der Seige, 'n 
Weg uffs Amt find "dh im Sinftern. Alfo — ent« 
weder oder —* 

Da bifj der ftarfe Mann die Fähne zufammen 
und quittierte mit bebender ‚sauft eine Rechnung 
über 44 Marf 25 Pfennige für Hufbefdläge, Re 
paraturen ıc,, um deren Ausftellung ihn der alte 
Fuchs vor drei Wochen angegangen batie. 


„Du bleibft noch a weng“, fagte der Alte Purz | 





„inner Mal Fummfte nich fo billig dervon“, | 


fagte der Alte, als er ihm die Chüre auffchlofi. 

Aachdem er das junge Weib mit einer ftummen 
Bandbewegung zu Bett gefdhidt hatte, fehrie er mit 
dem Manne, der den $ünfziger befam, in die 
Schenfe zurüc, 


Techtfertigung 
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Kuhn und Ehre 


Immer Iodie es den Helden, 

— Wie uns alte Sagen melden —, 

Auhm und Ehre einzufdlärfen. 

Ging ein Kied von feinen Streichen, 

£iefen Damen fid erweichen, 

Das zu than, was fie nicht dürfen, 
Hei, dann ift der [harfe Degen, 
Dracenfdläger, 

Mädchenjäger, 
Bei dem fhönften Kind gelegen. 


Diel geliebt und viel befungen 
Hat er fühen- Eohm.errungen, 
Und er ging zu nenem Cbaten; 
Und er ging zu'nenen Stegen. 
Weislid; hat der Held. gefhwiegen, 
Bat des Eigenlobs entraien, 
Denn fo hat es recht gefhlenen: 
„Sic die Ehre « 
Mit der Wehre Tr ? 


Und nicht mit, dem Maul verdienen,“ 


Andre Zeilen, andre Sitten, 
Beute ift es wohl. gelitten, 
Mit dem Mundmerf zu ergänzen, 
Was an Chaten fehlte, Alle 
Wagen in die Ruhmeshalle 
Sid; mit Worten einzufhmänzen; 
Wie fie felbft fih Ehren fhenfen! 
Ruhmeszappler, 
Bahnhofpappler 
Und die Sunge fit verrenfen! 


Peter Sc lemihl 
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„Halt! Das Ganze haft! Das Manöver W! 





" Botogsapfen haben die Platten verbrandjt.« 


Mapitab 


(Selänung von J. 2, Engl) 





Nentier Hubinger: „Wenn ma mit fo au faudunma Baneruluada difdfriert, ua mirkt ma’s erfcht, 


wos für a Bildung dag ma befigt!“ 
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3. &. Engl-Aldum 
100 Eustige Bilder und Witze 


Elegant fartoniert 5 Mar 50 Pf. 


Das EnglAlbum mit 100 feiner originellften Feihnungen und 
witigen Terte wird bei feinem wohlfeilen Preife den Sreunden 
eines gefunden Humors ein ftets willfommenes Gelegenheits- 
gefchen? fein. — Gegen Einfendung oder Nachnahme von MT. 
zu beziehen vom Derlag Albert Kangen in Milnchen-Schw. 
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-——— Sichere EIilfe 


bei Krankheiten der verschlodensten Art bietet Dr. Heroules Sanchö's 
besehworene Atteste Gebewserter und 
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Die verehrlichen Kefer werden gebeten, fih bei Beftellungen auf 
den „Simplicijjimus‘ beziehen zu wollen, 
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Die Intensiv6 Meistige Inanspruchnahme und Unrube In unserem heutigen 
Ermerbslebun bediugt bei vielen 


HERREN === 
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Inserate Gnden im Simpliclsaimns die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparellle-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk,, an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Alk. 




















Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten von 


dr. med. Kommel’s Kaematoyen 


(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin [D. R.-Pat. Nr. 81391] 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 


bewirkt bei 


Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 


schnelle Appetitzunahme % rasche Hebung der körperlichen Kräf 


2) 


te 


Stärkung des Gesammt-Nervensystems. 


Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Litteratur mit Hunderten von ärztlichen Gut- 


achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franco zur Verfügung. 


„Ich bin ein begeisterter Verehrer von Haematogen Hommel. So was von 
appetilanregender Wirkung ist mir noch nicht vorgekommen. Mein 21/ajühriges, 
anlmisch-rhachitisches Kind, dem Nahrung beizubringen ich mich Monate lang 
auf alle mögliche Weise vergeblich quülte, entwickelte von dem Moment an, wo 
ich mit Haematogen begann, einen wahren Wolfshunger. Natürlich bald ge- 
hörige Zunahme des Körpergewichts und besseres Aussehen.“ 

(Dr. med. F. Grimm, kinderarzt, Berlin.) 


„Ueber Ihr Dr. Hommel's Haematogen muss ich Ihnen meine rückhaltlose 
Anerkennung wussprochen. Abgesehen von seiner zuverl kung bei 
Revonvulescenz, Scrofeln, Blutarmut und Bleichsucht hab; ich in einigen Füllen 
von schwerem Nervenleiden (Chorea) durch bessere Krnührung des Nerven- 
systems eklatanten Erfolg beobachtet.“ 

(Dr. med. Boettger, Knappschaftsarzt, Helbra, Prov. Sachsen.) 


„Mit Dr. med,/Hommel's Haematogen bin icl: üasserst zufrieden. Ich habe 
von diesem Mittel ausgezeichnete Erfolge gehabt und gesehen. In einom 
schweren Fall von Blutarmut, Scrofulose und Rhachitis, wo der Appetit und die 
Ernührung gunz durniederlag und durch die neueren Nährpräparate nicht zu 
heben war, erwies sich Haematogen Hommel geradezu lebensrettend. Gleich 
nach der ersten Flasche hob sich der Appetit und die Kräfte nahmen rasch zu.“ 

(Dr, med. Bartels, Friedewald, Hessen-Nassau.) 


„Seit vielen Jahren verwende ich Ihr Haematogen in der Kinderpraxis 
so durchgreifendem Krfolge, dass ich nicht umlin kann, Ihnen diese meine 
fahrungen über Ihr Präparat mit voller Befriedigung zur Kenntnis zu bringen. 
Bei Blutarmut, Bleichsucht, Rhachitis, in Erschöpfungszuständen nach Infektions- 
kraukheiten, namentlich Scharlach und Diphterie habe ich die günstigsten Re- 
sultate mit Haematogen erzielt. Was den Wert des Präpnrates für die Kinder- 
praxis noch erhöht, das ist der Umstand, duss die Kinder das Mittel gerne nehmen.“ 

(Dr. med. E. Kraus, Kinderarzt und emerit. Assistent der 
Wiener allgem, Poliklinik, 
Redakteur der „Allgem, Wiener medizin. Zeitung“.) 


„Kann Ihnen über Ihr Haematogen nur Vorzligliches berichten. Die 
wiederholten eingehenden Versuche bei verschiedenen schweren Erkrankungen 
der verschiedensten Altersklassen haben das Haematogen Hommel als ein nus- 
gezeichnetes, blutbildendes Stärkungsmittel mit nur höchst selten ausbleiben- 
dem Erfolg erwiesen. Ich verwende das Mittel oft und gern.“ 

(Dr. med. Carl Esch, Kattern b. Breslau.) 


„So streng man heute den Massstab an alle Hilfsprodukte der pharma- 
ceutischen und chemischen Fabriken anlegen muss. weil tagtüglich Neues auf den 
Markt gebracht wird, was angeblich noch besser wirkt, als ein anderes bei einem 
bestimmten Leiden indieiertes Präparat, so gut busteht Ihr Haematogen die Probe 
und so befriedigt es die ärztlichen Erwartungen. — Ich kann Sie versichern, 
dass Klein und Gross meiner Patienten ..s ‚Hacmatogen Hommel‘ lobten, es 
gerne nahmen,bei/allen/oine-Appofityerbesutring schr’bald|zu konstatieren war 
und bei gehobenem Appetit die Nahrungsaufnahme sich steigerte und bald Ge- 
wichtszunahme, bessores Ausschen und Allgemeinbefinden sich nachweisen liessen. 
Wie wohl das dem Arzte thut, in seinen Sprechstunden das eine Mal zu hören, 
dass eine schr anämische Dame sich um vieles frischer und wohler fühlt, das 
andere Mal ein rhachitisches Kind ein merkliches Zurückgehen aller rhachitischen 
Erscheinungen erkennen lüsst, ein anderes Mal ein Fluor albus fast ganz ge- 
schwunden ist, seitdem die Dame das Haematogen nimmt und endlich man bei 
heimlich sich entwickelnden Spitzenkatarrhen gerade zu-einer Zeit ‚glücklich‘ mit 
dem Haematogen beginnt, wo eben noch Zeit ıst etwas zu thun, das können Sie 
mir glauben. 

Ich verordne dus Haematogen schr hüufig, glaube aber, dass Sie schon sehr 
eingeführt sind, denn meine jüngeren Kollegen loben es alle.“ 





(Dr. med. Sigmund Kohn, Prag.) 


Preis per Flasche (250 gr) Mk. 5—. 


Warnung vor Fälschung! 


mit eingeprägtem Namen 


Herr Prof. Gebhard, Berlin, üussert sich in Veit's Handbuch der Gynne- 
kologie in dem von ihm redigierten Abschnitte über „Amenorrhoe* wie folgt: 

„Dasjenige Mittel, welches sich am besten gegen diese Konstitutionsanomalie 
bewährt hat, dus Eisen, ist gleichzeitig auch das beste Stürkungsmittel bei der 
durch Bleichsucht hervorgerufenen Amenorrhoe, Als eines der wirksamsten 
darf wohl das Hommel’sche Haematogen angesehen werden.* 


„Mit besonderem Vergnügen kann ich berichten, dass Dr. med. Hommel's 
Haematogen sich ganz vorzüglich bewährte. Ich wendete es in einem Fall hoch- 
gradiger Bleichsucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Wider- 
willen gegen jede Spoise vorhanden war und wo selbst Eisen-Arsenwässer nicht 
vertragen wurden. Gleich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit 
und nach drei Wochen war sowohl blühendes Ausschen eingetreten, als 
auch Herzklopfen, Atemnot und rasches Ermüden verschwunden.“ 

(Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarat, Eggersdorf, Steiermark,) 


„Dr. Hommel's Haematogen ist, meiner Ansicht nach ein vorzügliches Ner- 
ven-Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Beklimpfung von 
Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur 
Zeit leiden, Ich werde es meinen Kollegen auf’s Wärmste empfehlen. * 

(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.) 


„Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr. Hommel's Haematogen speziell 
bei Lungenschwindstichtigen von ausgezeichnetem und Überraschendem Erfolge 
war. Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen Ueber- 
zeugung stammt.* (Sanitätsrat Dr. med. Nicolal in Greussen, Thüringen.) 


„Bei meinem sechsjührigen Kinde, welches nach Keuchhusten arg herunter- 
gekommen war, hatte Dr. Hommel's Haematogen einen wirklich verblüffenden 
Erfolg. Der Appetit nahm stets zu. Das Kind sicht nach Gebrauch von 
1'/s Flaschen blühend aus, die Gesichtefarbe ist eine ausgezeichnete und die Ge- 
wichtszunahme eine starke, Nach diesem guten Erfolge wandte ich Ihr Haema- 
togen in einigen Füllen, wie bei profusen en der Frauen, Bleichsucht und 
überhaupt bei abgeschwächten Individuen an und hatte überall einen so guten 
Erfolg, wie bei keinem anderen Präparate,“ s 

(Dr. med. Maximilian Bett in Lemberg, Galizien.) 


„Verdauungsstörungen nach Darreichung von Dr, Hommel's Haematogen habe 
ich nie beobachtet. Besonders möchte ich eines Falles erwähnen; es handelte sich 
um eine nach vorausgegangenen Unterleibsentziindungen sehr heruntergekommene, 
blutarme, völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch 
von Haematogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ 

Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund i. Harz, Prov, Hannover.) 


„Ich habe Dr. med. Hommel's Haematogen bei meinem Kinde angewendet, 
welches nach schwerer Influenzuerkrankung an hartnückiger Appetitlosigkeit un! 
deren Folgen litt. Ich muss gestehen, dass ich über den günstigen Einfluss 
des Prüparates sehr erstaunt war.‘ . 

(Dr. med. Georg Graebner, Moembris, Bayern.) 


‚Ich habe Dr. med. Hommel’s Haematogen bei meiner 15 Jahre: alten 
Tochter angewendet und war von dem Erfolge freudig überrascht. Nach 14 Tagen 
war ihr blasses Ausschen auffallend gebessert und ihr darniederliegender 
Appetit vorzüglich geworden.“ 2 

(Dr. med. Fay Marcus, Debreezin, Com. Hajdü, Ungarn,) 


„Bei beginnender Tuberkulose war ich mit der Wirkung von Dr. Hommel's 
Haematogen sehr zufrieden. Es ist ein verdauliches, Appetit anregendes und 
auffallend kräftigendes Präparat. Bei beginnender Lungenschwindsucht verordne 
ich stets Haematogen.* 

(Dr. med, Wiedyskiewiez, Podboleslawice, Posen.) 


In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— ö. W. 
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‚Mafch Taden, Johann, ich will nad) jo 'n paar Vengeli runterfdiefen.“ — „Um Gotteöwillen, Herr Baron, wenn Sie einen Fapıt 
machen!" — „Das ift mir egal! Ich unterftehe Gott jei Danf der Militärgerichtsbarfeit. 


Die Treibjagd 
Bon 
Nidhard O’Monroy 
Ueberfegt von 3. von Jmmendorf 


Neulid) ging id) durd) bie Rue de In Paix, und wie 
id) gerabe vor Qantana, dem großen Zutvelier, ftehe, fommt 
Shamprofele Heraus, in der Yand ein Meineh, in Geiden: 
papier gewideltes Patet. 

„U! ah! ertappe ich Siel* rief ic. 
den rauen fon wieder Schmudjadhen ?“ 

„Nicht den frauen, lieber Freund, fondern. ber 
Frau. 68 if ein Armband, das ich eigens gefommen 
bin, für @ilberte zu kaufen, und ehrlich gefagt, ich war 
ihr biefes Befchent wirklich als Buße fchuldig.“ 

„IS Buhel Sie bühen ion?“ 

Und wie. Kommen Sie, ih will Ihnen das er: 
zählen. Das wird mir eine weitere Gelegenheit fein, 
meinen fehler zu bereuen und Öffentlich Abbitte zu 
Teiften.“ 

Ehamprofelle nahm mich beim Arm und indem wir 
den Voulevarb$ zugingen, erzäßlte er: 


„Sie geben 


„Bor allen muß ich YHnen qeftehen, dab ih vorige | 


Wode in Ghamprofele eine große Treibjagd beranflaltet 
Habe. IH Halte Sie nicht geladen, tweil ich weiß, daß 
«8 nicht möglich iR, Cie vom Dftober an von Paris 
wegzulotfen; aber endlich, alle Welt teilt‘ja nicht Ihre 
Abneigung für das Herbfilihe Sand, und unfere ers 
einigung war eine der eleganteen. Zwölf auserlefene 
Meifterichügen, ohne die frauen zu zählen; beun Gie 
tiffen ja, meine (yrau if eine der beflen Schügen, und 
fie iR ed fogar felbft, welche die Jagd und den ganzen 
Xreiberbienft leitet. 8 waren fehs Nachbarn aus den 
Schlöffern der Umgebung zum grühftüd gelommen, ferner 
fünf NM ubtameraden aus Paris, welhe ih für biefe 
Bode ind Schloß gebeten hatte, dann Graf de Smarten- 
berg, Oberft der Bringeffin-Qufaren, ein Deflerreidher, ber 
wegen feinen — troß der Näge der (yünfziger — aufs 
falenben Groberungen betannt if. Gin jehr fchöner 
Mann ohne Zweifel, von unleugbar vomehmen Wejen: 
die Haare geivelt, an den Schläfen kaum ergraut; ber 
Schnurrbart nach aufwärts geftellt, fhwarz tie Eben: 





Holz’; zu fChwarz fogar; biefed Echiwarz if nidht ganz 
richtig und ed hatte mir aud) bei Tijhe, als der fhöne 
Dberft feine Lippen abwwifchte, gefchienen, baf fein Schnurr: 
bart auf der Gerviette fhwarze Spuren hinterlich, bie 
teinestvegs bon meinem Ehäteau-L&oville fammten. ber 
wer hat nicht fold) Meine Schwächen? .. . 

Nach dem Frühfüd alfo, große Verfammlung dor der 
Freitreppe. 8 ift dies einer der jhönften Momente des 
ganzen Taged. Die Zagdteilnehwer in ihren Welten, 
Nöden und Hüten, deren Farbe nicht ohne Ueberlegung 
gewäglt war; bie Beine eingepült in Wabenwärmer oder 
Gamafchen, ober einfach in fhottilc—hen, auf der Hälfte 
der Waden eingerolten Echafwolfträmpfen; die Frauen 
wirttic) famos in ihrem kurzen Nödhen, ihrem einfachen 
Schneiderlfeid und dem mit irgend einer fafanenfeder ge: 
fh müdten Dreifpig. Gilberte befonders fah reigend aus 
und entzüdte mid geradezu in ißrer flafhengrünen, an 
den Geiten durch große Bhantafietnöpfe geöffneten Jade, 
ihren Heinen gelben Stiefeln und dem grauen mit Ar 
gusftügeln beftedten ilghut, Noch nie hatte fie mir fo 
begehrendwert und Hübich gefchienen. Sie fam und ging 
bald Gierhin, bald borthin, der Zägerei Befehle erteilend 
und bie Treiber infpizterend — eine Heine Armee, die 
fich twirklich fehen lafien Tann. Biveiunddreigig Burfche, 
alle gleichmäßig in weihe Leinwand gekleidet, damit man 
fie im Walde jhon don weitem fieht, mit gelben Seder« 
gamafchen und riefigen leichten und Heltönenden Prügeln 
bewafinet: etwa fo tie unfere Mlpenjäger. Ich Halte 
viel auf Meidung und habe nie eingefeben, daf die Treiber 
durchaus unter Vettlern, Sumpengefindel und Wegelagerern 
aufammengefucht werben müffen. 

Wir gehen alfo fort, dem Walde zu. Dberfti Smars 
tenberg immer bienfbefliffen um @ilberte, ihren Staut: 
iulmantel tragend, ihre Patronentafhe und — bie 
Hauptfahe Heute — ihr Wewwehr; ich fdiebe das der 
Öfterreichifchen Gourtdifie zu, und außerdem — was hatte 
id von einem fünfziger zu fürchten, der bei der Schub: 
wichfe angelangt war? IA übernehme ed, die Plähe zu 
verteilen, und meine frau folte, wenn die Schühen auf 
ihren Ständen waren, den Treibern mit ifrem Yorm das 
Heichen zum Antriebe geben Die Untertweifungen waren, 
um jebed Unglüd zu verhüten, auf bad Oenauefte ge: 
geben. Die Ehüten waren verteilt; gegen den Wald 
fegend, war ihnen geflattet, während bes. erften Teiled 
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der Zreibjagd nad) vorne zu fAhiehen; von dem Yugen 
blide jedod), vo man die Treiber Hopfen Hören würde, 
welde durch das Schlagen an Vaunfänme einen großen 
Lärm verurfacen folten, um das Wild zu erfhreden, 
malt bie Ordre fih umaubrehen und mict mehr in ben 
Trieb, fondern hinaus zu fdiehen. AG ertläre Ihnen 
das alles recht deutlich, mein lieber Freund, damit Gie 
ganz verftehen, was fi zugetragen hat. 

Ih wollte Smartenberg nicht gerade volftändig von 
meiner frau trennen, aber ic) Hatte ihn doch ziemlich, 
weit von ihr pofiert. Was mid anbelangt, fo hatte 
ic), wie e8 meine Pflicht war, mich fehr entfernt, ganz 
on ber dur ein mit farbigen Lappen gefchmüdies 
Seit gekennzeichneten Orenge aufgeftellt. Peceun! er: 
tönte das Waldhorn und fofort hörte man auf ber ganzen 
Sinie trachen. Unfere Treiber thaten ihr Möglichftes, und 
alles, wad den Wald verlich, twurde niebergefhoffen und 
rolerte am Wege. 

Da hörte ih die Treiber kommen. 

„Nah rüdwärts fchichen!“ rief ich. 

Nach) rüdwärts fpichen!” rief ein Schfk dem anderen 
zu, bie ganze Linie entlang. 

I wollte mic; überzeugen, ob der Befehl richtig be; 
folgt werde, und trat einige Meter vor, um den Durd): 
fchlag überfehen zu Lönnen. Da entbedte ih, dafı 
Smartenberg den Boften, auf ben ich ihn geftellt, ruhig 
verlafien und fih zu meiner Frau gefelt Hatte, um fid) 
mit ihr aus allernächfter Nähe zu unterhalten. Das fing 
an mich zu ärgern. Bel der Jagd wie im Srieg ift 
Befehl fiets Befehl, und wäre Smartenberg nicht ein 
Ausländer gewvefen, fo hätte ich ihm gewviß einen Neger 
gefendet, mit der Weifung, fi) an bie Disziplin zu er: 
innern und feinen Stand, wie er e8 mäfle, wieder ein« 
qunehmen. Denken Sie nur, was würde denn aus einer 
Jagd, wenn fi ale Welt derart nad) Gefallen aufftellen 
wolte? 3 gäbe jhlecht defekte Wechfel, Löcher, durd) 
welde das Wild ausfommt und mehr braucht e8 bad) 
nicht, um bie beftarrangierte Treibjagb refultatlos zu 
geftalten. 

Troßden, ich gebe Ahnen mein Wort, lag in meinem 
Aerger gar feine Eiferjuht. Es war mur die fchledhte 
Laune de3 Jagbleiters, der bemerkt, daf feine Befehle 
nicht ausgeführt werben. le Zagdherren werben mich 
verfchen. Kurz, die Treiber waren auf den Durhichlag 


Herausgefommen und wir follten nun ein großes Stoppel: 
feld Areifen, weldes ich feit drei Tagen forgfältig durd) 
ein Gitterwerk Hatte einzäunen lafien. Wenn wir — bie 
Schügen fhön in einer Sinie, die Treiber zwifchen ihnen — 
vorbringen wflrben, Tonnte und nicht ein Hafe ausfonmen 
und e& tar gerabezu ein Iebenbed Meh, das wir über 
die Stoppeln ziehen wollten. Quer jedod wollte ich 
eifahren, wie diel wir im Walde zur Strede gebracht 
und ich Kieh dem erften Iagdhlter den Befehl erteilen, 
zu blafen zur allgemeinen Sufammentunft am Sreuziweg 
bei ber großen Ciche. 

Bieder erlönte da Waldhom, und unfere Schägen, 
mit gefenttem Sauf, formen in Heinen Gruppen am 
Rendezvond- Bla abermals ein Hübjches Bild, während 
Treiber das erlegte Wild am Fuß des Baumes firedien. 
Gerade wollte mir ber Yeger auf ber Tafel fiebenund: 
achtzig Hafen melden — eine hübjhe Strede — als ic, 
auf Gilberte blidend, welche fortgejept mit dem Oberften 
Ihäterte und lachte, Rarr wurdel Die Unglüdliche Hatte 
gerade über ben Lippen zwei Meine fÄmarze Kreife, und 
infinktiv blidte id) auf den Schnurrbart Smartenbergs. 


Das Lied vom bischen 
Sonmenfchein 


Es ift ein bißchen Sonnenfchein, 
Auf meinen Weg gefallen, 
Da hört’ ich gleich des Glüds Schalnei’n 
Aus allen Himmeln hallen 
Und glaubte gleich, 
Das Hinmelreich, 
Das Himmelreic fei mein. 


Der Somnenfchein ift weggeglängt, 
Er galt nicht meinen Wege, 
Ich habe mich zu früh befränzt, 
Uun Preifcht des Grames Säge: 

Der Winter naht, 

Der Potentat, 

Es hat fid} ausgelenzt. 


Vito Ju 





Abjchied 


Das Leben ift voll Gier und Streit, 
— Hüte dich, Pleines Döglein! — 
Diel große Scnäbel ftehen weit 
Und böfe offen und heiß bereit, 
Dich zu zerreißen. 


Dein Herzchen fchwillt, dein Kehlchen Elingt, 
— Büte dich, Meines Döglein! — 

Der Geier fonmt, der dich verfchlingt; 
Du, fo befeelt und bunt befchwingt, 
Hudft in den Fängen. 


Air ift fo bitterbang zu Mut, 

— Hüte dich, Bleines Döglein! — 
Ih weiß num bald, wie fterben thut, 
Und la mic; tragen von der Flut, 
Die alles fortf—hwenmit. 


Otto Julins Vlerbaum 


| 
| 
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Die Beiveife meiner Ehrenihändung waren unbefreitbar 
auf frifher That ertappt: Btilberte Hatte fi) augenjchein: 
Kid vom Defterreicher füffen lafen und ber grählice 
Scnurrbart Hatte abgefärbt. IH war außer mir! 
Zaufend Racegebanten solten in meinem Gehirn und 
babei war id} noch mit glühenben Zangen gefoltert durch 
die furdtbare Idee: ‚Man wird e3 bemerfen und ich 
werbe auf immer ein lächerlicher Mann fein.‘ ch ver: 
hehle Ionen nichts, mein teurer Syreund, und male Zhnen 
fehr genau den Zufand meiner Seele aus, wie er in 
diefer Minute der höchften Angft war. Die Kataftrophe 
tam fo, mie ich fie gefürchtet. Die Meine Marauife 
de Bautrait rief, als fie @ilberte jah: 

‚Aber, meine Lichfle, was haben Sie denn angeftelt, 
Sie Haben ja die Lippen ganz Ihiwarz ?* 

Mic war, ald müßte ich in den Boden finken und in 
meinen Obren braufte das aufwallende Blut. 

‚Salt betonte ih und ging mit zufammengezogenen 
Brauen auf meine Gran zu. ‚Was haft du denn gemacht # 

Gilberte 309 ein goldenes Spiegelhen aus ihrer 


Zafe und fhaute id) ruhig an; dann plößlic, weit | 


Einihäsiung 








entfernt davon, im geringften aus der Faffung zu Lommen, 
brach fie in ein fröhliches, offenes Gelächter aus: 

‚Hier ift die Mufllärung,‘ fagte fie. ‚Ich Hatte mein 
Hifthorn vergefien und benüßte Ratt diefem mein Gewehr; 
feht ber, fo.‘ 

Und fie ergriff bie entladene Waffe, prehte da8 Ende 
bes Saufes an ihre Lippen, und ihre Baden aufblafenb, 
Ichmetterte fie den Trompetenftoß, wie ich ihn borhin ges 
Hört, in bie Luft. MS fie aber dann das Gewehr 
herunternahm, erblidte id} deutlid — 0 Freude! — o 
Zruntenheitl — zwei Heine reife, aber ganz frifd durch 
das Sähiehpulver Hervorgerufen, auf dem Munde meiner 
fündenreinen @ilberte, meiner teuren rau, die zu ders 
dädtigen id Sünder mid) unterfangen hatie, 

Und beöhalb, um meine Neue zu befänftigen, Tam ich 
nad) Paris, diefed Armband zu holen. Ich bin fo glüdlidy 


| über meine Zäufhung!“ 


„Ja, ja, eine Täufhung war e# gewigl“ 
„Bott fei Dantı“ 


(Seldnung von €, Thöny) 


„Den Herrn dort drüben lernte id; geftern Fennen; er ift Leutnant bei der Mafchinengewehr: 
abteilung.“ — „Mhm! Alfo befjerer Schlojjer.“ 
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Unmögliche Rettung ee 





Die Unbengjanen 


Yüchts befjres weiß; ich mir als einen Tann, 
Der Fluges Wejen paart mit freiem Mut; 
Def grader Sinn vor feinem Herrn fich beugt, 
Der ohne Surcht das Rechte will und thut. 


Sie find nicht häufig, ja, ich hörte oft, 

Ein folcher Wann fei heut’ ein feltnes Cie, 

— Jn andern Ländern, nicht etwa bei uns! — 
In Deutfchland ift es jeder Offizier. 


So felbftverftändlich, daß; es unerhört, 

Wie heute einer daran zweifeln Fann; 

Er trägt im Staat das höchite Ehrenkleid, 
Und Kleider machen, wie befannt, den Mann. 


Befeht euch doch, wie fo ein jtraffer Held 
Des Nichteramtes waltet! Wer hat fchon 
Davon gehört, daf kei dem Kriegsgericht 

nen Funken gilt das Anfeh'n der Perfon? 


Hvar fommt es vor, da eine Erzellenz 

Sich über einen Sreifpruch fehr erftaunt ; 
Doch niemand fümmert fich beim Militär, 
Wie jo ein Dorgefeßter ift gelaunt. 


Wer das nicht glaubt, dem geht es jo wie mir. 
Air gilt ein andrer Sat als feite Uorm: 

Die wahre Ehre geht auch in Civil, 

Nicht immer ftecft der NTut in Uniform. 


Peter Schlemiht 


Lieber Sinpliciijinus! 


Einem Profefjor geht die Brille verloren. Da er nidt weiß, ob fie ihm 
gefiohlen wurde oder ob er fie verlegt hat, hält er in. feiner Verzweiflung 
folgendes Raifonnement: Wer fliehlt? Ein Dieb ftiehlt. Wenn ein Dieb 
eine Beilfe ftiehlt, dann ift er entweder Furzfihtig oder nicht. Ift er Furzfictig, 
dann hat er eine Brilfe oder er hat Feine. Bat er eine Brille, wozu braucht 
er meine? Hat er aber feine, dann findet er doch meine nit. Alfo Parzfidıtg 
ift ee nicht. Wenn er aber nicht Purzfichtig ift, wozu braudt er meine Brille? 
Alfo, ein Dieb hat meine Brille nicht. Ich muß fie alfo verlegt haben. Wenn 
man aber eine Sache verlegt hat, muß man fehen, wo fie if, Ich fehe, 
daß fie nicht da ift. Wenn ich aber etwas fehe, dann mu id) doch eine Brille 
auf der Mafe haben; alfo hab’ ich die Brille auf der Yafe. 


Die $rauenverfammlung war bis auf den letien Pla; gefüllt. Unter 
braufendem Beifall hatte die Rednerin ihren Dortrag von der Gleihberehtigung 
des Welbes mit dem Manne gefalofen. Jetzt fprad ein Mann, anfeinend 
ein Gegner der Srauenbewegung: „... Und nun fomme ih zum Schluf. 
Wenn auch alle angefährten Chatfadhen für eine Gleihberedhtigung der beiden 
Gefchledter fprecen, fo beficht dennod; zwifhen dem MWeibe und dem Manne 
ein Meiner Unterfied .. .“ Weiter Pam der Redner nicht, denn bei diefen Worten 
wurde er von einer jovialen Bafftimme aus dem Hintergrund des Saales 
unterbrochen, die da rief: „Es Iebe der Feine Unterfdied!...“ 
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Ein Batriot 


(Seldnung von Th. Ch Heine) 








„Sie find verhaftet. Jhr Ausjchen erregt dffentlides Aergernis.t — 
„Aber erfooben Sie mal, Herr Schumann, det iS ja Yandestraucr 
allens uff Halbmaft.“ 


Aus Bolen 


(Beidmung von I. B. Engl) 





„Sie, Herr Nachbar, c8 thuat mir feid, aba Sie riadjen fo wirtli fo, daf ma’s met aushalt'n fo," — „Das bin mit id, das i8 mei Hind.* — „Cana Hund? Sie 
hanım ja gar fonn dabei! — „Er werd gleich, Fimmen. 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
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301] 








getränk, zu Suj 

höchst empfehlenswerth. Versand von | _ Die intensive 
% Liter aufwärts & 80 Pig., Auslese | Ermwerbileben bedingt 
150 Pig. 7 Liter excl. Gebd. ab hier. 
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el vielen 


HERREN == 
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Aoman 


von 


Alfred 
Lapus 





find mit gewohnter Meifterfchaft fpannend und 
hödyft amifant gefchrieben. Prevoft's Belicht: 
heit beim deutfchen Publifum fteigt von Tag 


zu Tage, und mit Recht. Denn niemand ver- 
fteht es, wie er, gewagte Stoffe mit einer 
Pifanterie und £iebenswürdigfeit zu behandeln, 
der man nichts übelnchmen Fann. ‘ 

lfuftrierter Katalog gratis und franfo vom 
Derlag Albert Langen in Minchene Schw. 


Vom Derfaffer von Leontinen’s Ebemänner 


Wer zuletzt lacht... 


Umfdrlag-Seidnung von Th. Ih. Heine. 
4 Mart. Elegant gebunden 5 Mat, 


Copus hat fürzlic; mit „La Velne“ in Paris einen 


Sein 





großartigen Theatererfolg gehabt. 


„Leontinens Ehemänner" wird in Berl'n und Münden 
Ulon tann id mist Teidht eine 
amüfantere und efpritpollere Cehire vorfellen, als 
joman, das erfte größere Wert 
Hager Sprache erfäheint. 


dauernd aufgeführt 


als Diefen tarieifchen 
feiner Seder, das In eri 





In allen Buchhandlungen vorrätig. Gegen Einfendung 
des Beirages zu beziehen vom Verlag Albert Cangen 
in MünchenSchw. 





Gehefter 


Kußfpiet 


Derfleinerte Abbildun 


vorgetragen. 








im Hüßnerhof" aus dem focben 


in zweiter Auflage bei Albert Bangen in München-Schm. 
erfehlenenen humoriftifch-fatirifchen „gabelbuch“ von Eizel 
und Ewers. Diefe Sabeln werden von Ernft von Welzogen 
allabendlih in feinem „Überbrettl” unter grofem Beifall 
Preis geheftet MT. 3.50 


Eleg. geb. M. 450 
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SIMPLICISSIMU 


Abonnement vierteljährlid) 1 Mit, 80 Pro. Mlustrierte Wochenschrift Pofl-Britungshafalog: Bo, 766 


Billige Rusgabr Billige Ausgabe 





(Ale Redıte vorbehalten) 


Durchs Dunfelfte Deutichland 


8 
Ein Todesurteil (Zelhinung von Th. Th. Heine) 





„Maafien ein hopeinliches Halsgericht den Incnlpaten des Mordes für jhuldig befunden / Hat € zu Nedjt erfannt und gefprodjen /daf; 
die Straffe des Hängens, Näderns und Biertheilens an ihme vollftredet werde. Dieweil bemeite Malefzperfon aber do unfdjuldig Könnte feyn / Hat 
der hochgelahrte und hodweife Gerichtshof den durchlauchtigften Fürften und Sandesherrn unterthänigft angelangt und gebethen / vorberührtes Urteil 
nicht fo fait zu confirmiren al$ vielmehr gänglid zu eassiren / wasgeftaft der gnähdige Befehl anher ergangen / daf dem Delinguenten das 
Nädern und Biertpeilen Huldvollft erlafen / die Straffe des Hängens aber an ihme fträdlih, exequiret werde.“ 


„Erneuern Sie Jr Abonnement!“ 





ange yon 


Der Simpliciffimus bejchließt mit diefer Nummer das zweite Quartal feines fechften Jahr- 
ganges, worauf wir unfere Sefer aufmerffam machen. 


Der Zar 
Don 
Viartin Huber, Gefhictsprofefjor 


Der Far geht auf Reifen. Diefe Nadricht eler. 
teifiert ganz Europa, ruft in der Prefje aller Länder 
eine $lut von Betrachtungen hervor, fett alle Po- 
litifer in Bewegung, erregt Hoffnungen und Be- 
fürdtungen, furzum ift der Mittelpunft eines hody- 
gefpannten nterefjes. 

Wie fommt dies? Wie Fommt es, frage id, 
daß eine an fi unbedeutende Chatfache den Stempel 
eines Ereigniffes trägt? Au andere Herrfcher 
gehen auf Reifen, fo 3. B. der König von Belgien n.a. 

Aber wer jpridyt davon? 

Niemand, anfer der näcften Umgebung und 
dem betreffenden felbft. Die auswärtigen Seitungen 
bringen die Nadricht unter dem Striche, als Meinen 
Seuilletonartifel, mandmal mit, manchmal ohne 
Sympathie. Aber fie mahen weiter nichts daraus, 
fie Iaffen den Herzfcher eben reifen. 

Wollen wir unterfuhen, warum gerade die 
‚Sahrt des Haren diefen aufregenden Charafler hat! 

Ich frage hier zuerft: liegt der Grund in der 
Perfönlichfeit des Potentaten? jft fie derart, daß 
jede Beihätigung derfelben am fi hochpolitifch ift? 

Diefe Srage ift mit „nein“ zu beantworten. Im 
früheren Seiten hätten wir dies nicht fo ohne wei. 
teres thun Pönnen, aber heute dürfen wir wohl 
fagen, daf die befannte Derfdjlojjenheit und Hurüch 
haltung des Haren biefes entfchiedene „nein“ redt- 
fertigen. Ohne Reden ift man heute nicht mehr 
hochpolitifh. Das ift fehr einfad. 

Stagen wir weiter: Jft der Grund in einer 
überaus großen Beliebtheit des Sürften zu fuchen? 
Bier {ft die Antwort jcwieriger. Die loyale Auf- 
faffung geht dahin, daß alle regierenden Häupter 
beliebt find. Eine zu genaue Erörterung über das 
Mehr und Weniger ift der Gefundheit und dem 





Wohlbefinden wenig zuträglih. Immerhin dürfen 
wir Fonftatieren, daß der Far fih um die Gunft 
ausmwärtiger Wationen mit Erfolg bemüht hat. 
Seine unvergeflihen Derdienfte tim den Weltfrieden, 
die Einberufung des Haager Kongrefies, deifen 
fegensreiche $rüchte wir überall bemerfen, waren 
nicht minder geeignet, ihm $reunde zu erwerben, 


‚als fein überaus felbftlofes Verhalten während der 


dinefifhen Wirren, 

Allein au andere Herrfher bemühen fi um 
das Wohlgefallen bei fremden Völkern, 3. B. der 
König von Belgien bei den Sranzofen. 

Ich erinnere daran, daß 5. Majeftät fehr häufig 
in Paris find, wie überhanpt diefe Stadt gerne 
befucht wird und befucht werden würde, 

Ich darf alfo wohl fagen, daf die Beliebtheit 
des Haren und fein Entgegenfommen Feine folde 
Ausnahme bilden, nm die befondere Aufregung 
gelegentlich feiner Reife erflärlih zu machen. 

Wenn wir den Grund hiefür nicht in den per- 
fönlihen Eigenfhaften des Potentaten finden, mäffen 
wir ihn vielleiht in der befonderen Deranftaltung 
diefer vielbefprodenen Kahrt fucen ? 

Iit fie fo prunfooll, fo bemerfenswert? 

Gewif; wird fie der änferlihen Pracht nicht 
ermangeln — allein, au andere Herrfcer reifen 
mit Pomp, 3. B. der König von Belgien, welder 
fogar das Automobil benügt und damit einem 
modernften Sporie die Weihe giebt. 

Woher alfo, frage id nohmals, diefer fonder- 
bare £ärm? ch geftehe offen, daß; ih hier vor einem 
Nätfel fiche, da; ich — ein deutfcher Profefor — 
für eine Erfheinungsthatface den innerfien Grund 
nicht finde, 

€s giebt ja £eufe, Purzfihtige Politifer, welhe 
den Schluß; ziehen, daf der fhweigfame Beherrfder 
aller Reufen in unfeın Tagen eine überwiegende 
Madtftellung erlangt habe — aber diefe thörichte 
Behauptung firafe ih wohl am beiten mit dem 
Schweigen der Deradtung. 


oa 





Slüc 


Es war einmal ein König, der wurde fer. 
mätig. Sein Herz war traurig und er hatte an 
nidts mehr Sreude, Die Aerzte hielten eine Bes 
ratung und ftritten fieben Wochen lang Über die 
Natur des Nebels. Sie fonnten fih nidt einigen, 
weil zwei Obermedizinalräte dabei waren, die fid 
nit leiden mochten. Da ging der König zu einem 
Wunderdoftor, welden alle £eute zu Rate zogen, 
wenn ihnen eiwas fehlte, Diefer erfannte fofort 
die Krankheit und erflärte, daf der König gefunden 
werde, wenn er das Hemd von einem alüdlichen 
Menfhen anziehe. Nun fehlte der König drei 
welfe Männer hinaus, damit fie einen Glüdlichen 
fänden umd fein Hemd brädten. Ste gingen zu+ 
erft zum Bifchof, welder ob feines heiligen £ebens« 
wandels berühmt war und fragten ihn, ob er 
wahrhaft glüclid fei. „Ich hätte billigen Anfpruc 
darauf,” fagte der Heilige, „denn ic diene Gott 
befier, als die anderen Menfchen, Aber, weil ich 
mit diefen Ungen fehen muß, daf Profeftanten und 
Iuden fic Im Sande aufhalten, bin id; Feineswegs 
glüdlih.“ Da begaben fid die drei Weifen zu 
einem Kommerzienrat, welder einen fehr dien 
Band hatte. Er lächelte fhmerzlid, als fie ihm 
die Srage vorlegten, und fprah: „O nein! Seit 
dem der Kaviar wie Stiefelwichfe fhmedt, giebt es 
fein Glüd mehr für mid,“ od; viele Große und 
Reide des Landes befucten fie, aber es fand fidh 
Reiner, der das wahrhafte Glüd befaf. Da ver 
zweifelten die Räte des Königs an der Köfung 
ihrer Aufgabe und machten fi} auf den Heimweg, 
Als fie dur; ein Pleines Dorf gingen, fahen fie 
einen Geißhirien am Strafjienrande fitien, Wie zum 
Scerze fragten fie ihn, ob er glüclich fe. Und 
fiche dal Was Feiner mehr hoffte, gejhah. Der 
Birte fagte, daß er das vollfommene Glück befite 
und einen Wunfd mehr hege, Doll Sreuden 
bradten fie ihn zum Wirtshaufe und ließen ihn 
nad) Herzensluft efen und trinfen. Als fie ihm 
aber das Hemd ausziehen wollten, da zeigte es fic, 
dafj der Hirte Feines an hatte, — 


Der Sithneprinz 
Alles war {dom hergerichtet) 
Und verteilt war jede Rolle, 
Jeder wußte fon bei Hofe, 
Wie er fi benehmen folle, 
Und es war durchaus nicht Felt. 
"Denn zum Iehtenmale waren 
Staub" Th — bei dem Großen Kurfärt] 
Die Gefandten der Tataren, 


Niemand Iehte, der es wußte, 
Wie man damals fi verbeugte, 
Und den gelben Schmweineprieftern 
Selnerfelis Refpeft bezeugte, 
Sehr verwicelt war der Sal. 
Und man mußte viel fiudieren, 
Denn man follte den Chinefen 
Nebenbei aud imponieren, 


Endlich war man fi im Neinen; 

Sir und fertig war die Bühne. 
Klinglingling! Der Vorhang hebt fidy, 
Es beginnt das Keft der Sühnel 
Autfh! Wir find gewicelt fehief. 
Wegen Beiferfeit des Helden 

Sind wir leider heut’ genötigt, 


Das Cheater abzumelden, 
Peter Schlemibt 


Gedenken 


Ein Weib hat fih an mic gehängt, 
So hatte mid; nod} Feine lieb. 

Ein jedes meiner Worte fenft 

Ins Herz ihr einen frifhen Trieb 
Und wundervolle Ranfen 

Blüh'n daraus auf, 

Die reich von Blüten fhwanfen. 


Ein fhwarzes Mädel drückte mich 

Heut’ Wacht ans Herz. Da fam mir fcwer 
Don einem blaffen Bimmelsfiric 

Ein füß befanntes Duften her 

Und hieß mid ihrer denfen, 

Sie wollte mir 

So gern ihr Beftes fhenfen, 


Das [hwarze Mädel ladyie Ieis, 
Als fie mid; fo verfunfen fah. 
Wie blitten ihre Zähne weiß, 
Wie war ihr heißer Zeib mir nah! 
Da fhwand die zarte Helle, 

Und über uns 


loß eine rote Welle, 
s(o8 Hans W. Sifcer 


Lieber Simplicijfinus! 


Auf dem Bahnhofe in Oftrowo trifft Herz Köwen- 
berg feinen Gefhäftsfreund Barıdhı Salomon und er 
grüßt ihn und fragt ihn freundlich: „Yu, willft de 
verreifen? Wohin?“ „Wach Krotofdin“, entgegnete 
Barıdı Salomon. Herz Löwenberg lädelt verfhmigt: 
„Wenn de mir fagft, de fährft nach Krotofchin, fo willft 
de, daß ich „Soll glauben, de fährft nad Krotofcin, 
während de wirklich führft mad Pofen, Weil de aber 
weißt, daß ich weiß, wenn de fagft, de fährft nad 
Krotofhin — daf de dann wirklich fährft nad Pofert, 
fo fährft de nich nad Pofen, fondern nad; Krotofhin 
— alfo warum lügft de?“ 





Keinfall 


(Seldnung von $. von Nezniceh 


Re ef 


„eine, du Lannft heute mit mir zu Abend ejjen. — „Das i8 g’fcheidt, gnä Herr, ich 
muf; jo g’rad Ihrer Fran die neue Blonjen hintragen. Da bleib’ id, dann glei dort.“ 
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Die Hoffmung des Landes Bu 





Deine Herren! Hupp! Der deutfche Student vergendet feine Maunesfraft nicht im Quartier Latin, upp! wie der Franzofe. A ungefhwäcts 
Hüter der reinen Fdeale treten wir in das Lchen hinaus. Hupp! 
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Em. 


„Than! Du, die Guftel fÄreibt mir Heute, wann id ihren Brief empfange, ift fie nicht mehr unter den Lebenden,“ — „Und du fagft das fo 


ruhig 9% „Aber ja, weißt du, der Ueberbringer hat auf Antwort warten müjlen.“ 


Sumbi N N des Thäters andgefeht waren? Muher ben Nichtern hat 
ihn bo niemand gefunden, 

ume Um Gotteswillen, meine Uhr geht um fieben Minuten 

Nun ja, das Militär möchte eben auch mal feinen al | nah! Das kann mir unter Umftänden dad Leben koften. 

Hiethen Haben. Anläplich des Brogefies find folgende Auszeichnungen 

Wer Hätte je gedacht, dafı ein preufifcher Unteroffizier | vorgefhlagen: Die Richter erhalten das eiferne Kreuz für 

allgemeine Sympathie erweren könnte! | den beiviefenen feltenen Mut., Der Unteroffizier Marten 
Ber befommt die taufend Mark, welde auf Eruierung | bekommt die Schügenf—näre. 


— 205 — 


Ber einmal lügt, dem glaubt man nicht, aufer wenn 
er von einem Boligeitommifjär dazu angefiftet wurde. 
Stietentron zu Marten: „Sehen Sie, man kann nie 
vorfihtig genug fein in der Wahl der Ceute, die man 
erfhlrßen wid.” 
Benn man einen Jufigmord begeht, Braut man fein 
AUS night nachzumeifen. 


Großjtadtnill (Geiänang son 3.2.€n,) |Sonderhefte v. d. Künstler-Kolonie, Darmstadt 
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ENER für 100 Flnach. Mi. 19.) 





220 2» 18.60(85 

ie 20 > n 4.—, 

P Patent-Flaschenschränk, 
K. Ungar. Pat. D, GM. 


Kt all yerslakten een | | Zambacanseln 


| 
empfiehlt die Fabrik von [47 f i Ai 
Joh. Mio. Dehler, Hot., Coburg 2. | STLmı, vi Deie het Gantete| 


| Viele Dankschreiben. | 


Männer: Aus [7 | re ae ran 


| Aerıtlich warm en Lem, 


leiden fd ; | Viel besser alı S. 
| 


















Jeden Mittwoch: 


Technische Rundschau 


illuftrixte 
polytechniiche Bachzeitichrift 


Jeden Freitag: 


ULK 


farbig illuftrirtes, fatyrifche 
politifches Witblatt 









Jeden Sonntag: 


Der WMelt-Spieael 


illuftrirte 
Halb-Wocenichrift 


beliebigen Briefmarten | 


ien Dantiöreiben franco. 












von 20 Pf 
Feine Brofgüre mi 


EEEEmENgEr 
heit „Locher’s Antineon“(es%- 


) 

Aura 10 Barul0Khrespral, 200 
Innerlich, Bobmerzlon anche aicher, 
‚Aerztl.empfohlen! 
Flasche M. 2.60 j.d. Apotbken. 


Tarton 
Fabrikani: M, Locher, 44 2 und 5 ME. gu haben, 
Prurmlaber,örtg G WE) © | in alen größeren Apotyeken Gurapal, [308 


r 
Abonnrmentopreio für alle 7 Blätter zufammen bei allen Poftanftalten des beutichen 
Neiches 5 1. 75 Pr. für das Dierteliahr, 1 M1. 92 Pf. für den Monat. 


! 


Aetntger 
Bobrltant; 





en Einfenbun 


Bez: 
ergalten S 











Ausorate finden Im Simpliclsslmus dio welteste Verbreitung. — Die B gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders 


vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 


























Der 





ohste, was gegenwärtig | 
Schuhwaaren existirt, 

wird, nachdem die Firma 
Wallerstein & Liebmann 
erloschen, jetzt nusschliess- 
lich fabrizirt von 1494 


in 





Liebmann, Offenbach (Hessen). 


Mau beachte ausdrücklich 
welse minderwertige 
Veberall du habı 
erfra, 


den 





apel „Triumph auf der Sohle und 
hahmungen entschleden zurück. 
‚ Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich, eventuell 
man nächste Verkaufsatelle beim Fabrikanten, 



































N tklassi 172172 
N setze Any p arale 
Photogr: APPu sans, 
UN . Kataloge gralis.und frei, 


BIAL,FREUN 


GARRETT SMITH & C% 


Deutschlands älteste Special-Fabrik für den Bau von Locomobilen, 
> MAGDEBURG-BUGKAU G. 


Paris 1900: 


CHEN SUISSE NT 








Zeugninshefte, 





Ca. 4 Mill. Mark. 


Leistungs- 
fähigkeit: täglich 
2 Locomobllen 


Kataloge ete. 
gratinund franco. 












Locomobllen 
von 10-250 Pr. (JS 


Bei Nichterfolg Betrag zurück. 


Plumeyer's Bartwuchsbeförderer 


(W» Z. v. kalnorl. Patent-Amt ges. eingetragen), 





Garantirt unschädlich! 


ausgezeichnet Silb. Modalllo, 
It ein unvorgloichi 
Behnurrbarten, de 
nur die kleinsten Märchen vorhan ind, denn Haare pflanzen 

‚ann man noch nich, brauche daher nur meinen natürlich 

wirkenden Dartwuchsbofürderer & 2 nnd 3 Mark und Porto, 

468] PLUMEYER, BERLIN. Frindrich-Strauns 00 


Billard®®* Einbeck 


Sensutionell „Bande Electra“, grossartiger, unerreichter Abschlag. 
10 Jahre Garantie! 
FRANKFURT am Main, Cent 


Ihreudiplom Berlin 101, 


eines schönen 
wo auch 























Wie:werde ich energisch? 
Dur) die epogemagpenbe Metpobe Lldboault-Lövy. Raditale Heilung von Bneraislangteit, 


jerftreutheit, Riebergefglagenheit, Shwermut , Hoffnungslofigteit, Angfzuftänden, Kopfe 
Eile Wesihtnistaniihe ae Grsatuehun en ungerune alemeiar 















Bervenfgwäce. Wißerfolge ansgelhloffen. Brofgüre mit yahlreihen Aritifen und Helle 
folgen auf Derlangen grati. Felpiig 20. Modern-edisinifger Werfag. ae 





Tsic. 


bildlich nachgeahnt, "weshalb ich auf meine veränderten I 

serato und weine Firma aufmerksam mache, denn es gibt 
ein wirksameres Mittel ala meine Bartwuchs-Ördme, was 
Meine notariell heglaubigten Anerkennungsachreiben 
bowolsen. 1 au 8 Mk. wirkt bei ‚guter Wennlagung In 
ürzer Zeit, No, 2 zu BMk, erzeugt aelbat bei kleinster Kelm- 
Tühlgkeit in 6-8 Wochen volles Auswachs 

bei Nichterfolg Schadloshaltung gara 
open Einsendung des Wotrags, auch Driofm. 


A. Arras, Parfumeur, Mannheim 2, 





Versand 
{841 















Photograph, nach lebenden Mo- 
„dellen, für Künstler. — 100 kleine 
Photograph. n.1 Cabinetgeg.Vor- 
einsendg. (Briefm.) von EM, [230 

8. Becknagel Nachf., München I. 
Kiss. wirklich ktaatl und schläste Cell Orig. 


Revolver 
Ak. d— 








ae, 










Salon- 

« büchsen 
ohneKnalli-«.3 
Doppelläufige Jagd. 
Gemehre Centralf. Bik, 80 


Drillinge »» 
be 


259] 


Büchsfinte 






Aabrüatt, 
Vol Garant 


3.Weingarten & Söhne, Düsseldort7. 
Prachteatalog mit 500 Abbild. gr. u. freo, 


Ceppiche 


Prachtstücke 3,75, -20.-b.800.-, 
Gardin.,Portiör.,Nöbelstoffe,Bteppd.etc, 


Pulsst Spezialhaus oBerun, 158 
Katalog 3) Emil Lefevri 
hen Str nüglig: [10 
Gefchledjtsleben 
des Wenfihen. ° 

Gin Ratgeber für Eheleute und € 

mwadhfene beiberlel Beihleäts. 
84. Kufl, (184 Geiten). 

Don Dr. med, Altrodt, mburg. 


Bon biefem Müde wurden in furjer 
‚Belt 800.000 Geempları werteuft 


jüiskaksen burg, Me Ernerfär 


























lansbı dig. 
Benen Ginfendn won’ 1,10 Bik. serfälı 





Photo, 


Naturanfnahmen 
männl., weibl. und 
Kind, Acte f.Maler 
etc. Probesendgn. 
5-10 Mk. u, höher, 
KunstrerlagBloch 

WIEN [420 

Koblmarkı 


C. L. Flemming, 
Holzwarenfabrik 
Globenstein, Sachsen. 
Radkämme, 
Hölzerne Riemenscheiben. 











@ Wagen 
bin 12 Cır. Tragkratı 


Vogelhäuser. — Kinderpnlte, 


Sportwagen. 


Hans- und Küchengeräthe. [300 
Katalog ui 


Dis Gesch 
ul.) 31.1,50 
Zwei Liattaber nad Hussrenliebe . 
Gustänäsisse aizer hübschen Fran. . „1 


v5 Mark. 


ur 
a chn. Reicht, Catalog gratis. 
W.A. Gabriel, Barlia 0,27, Magasiestr.29, [150 


—S BE) 
pE NSYLVANIA- 
WATER 


Absolut das Beste zur Pflege 
und gegen das Ausfallen der 
Haare, 1450 


Pennsylsania-laboralorium München, 





Anleitung zum imponirenden Auftreten 


BED ber cpogemagenben Metjobe D. Juan de Lastanovas. Naditale Befeitigung von Shüßternpeit, Befangenhet, Benfgentäen, 


tnötfieber, Sampenfieber, Gtottern, Epraßfehlern, unmiltürligem ‚gusen, 
ei, ‚hielen, Rahltöpfigteit, Haaraudfallen, Nusfhlägen, lörperl. 6: 
N dober Figur, guter Haltung, 4. Runfl bes Befehlens, 1. Verbergen eigener Mängel ı. 





An 





ittern, Erröten, Ed 
inbeltäfehlern, Bettleibigteit, WRagerteit; Aitleitg. 9. 

. Sitjerb, im Bffentl. Nuftreten. — 
ine jede Argneit Vrofülze mit Erfolgsbeftätigung von Hoher Seite gratis und franfio, Leipiig 505. Modern-Medlzinischer Verlag. 


ben ber Gebanten, von Lintäpänbige 
Erzielung f$lanter 


ein Gedeimmittef 




















Bie ed Menjchen giebt, bie 
Niemanden trauen zu Können 
glauben, tragen andere das 
in Menjchen ohne Unterfchied, 


Tran, fdjau, wen? 


Herz gleichfam auf der Junge und trau 
Beides ift berfehrt; man traue, aber mit Vorficht, und man  fdaue, went 
man trauen fol. Dieje Sebensregel fol aber nicht uur dem Menjchen 
gegenüber geübt werden, jondern auch Allem gegenüber, iwas man gebraucht 
Nicht zum twenigften ift dies Heilmitteln gegenüber geboten. Gegen die 
weitverbreiteten Bruft: und Yalöfrantheiten 5. ©. Suftröhrentatarrh, Steht 
fopfleiden, Afıhna, Heiterteit, Ahenmoth, Bruftbellemmungen, Bluthuften, 
Sungenfpigenaffettionen, Hartnädigen Yuften, Suugentatarth u, f. W., aus 
denen fich jo oft Die böje Sungenjehtwinbjucht entwidelt, werden Yeilt 
im Menge augepriefen. Da ift nun die Vefolgung unfered Eprichworts 
jo recht am Plage, Wer aber bis jet dem ruififchen Kndterich-Vruft 
getraut Hat, war niemal& betrogen und wer ihn einmal gefhaut d, h. 
gebraucht hat, bleibt ihm fein Gebenlang gewvogen. Wer fi über genaue 
Anwendung ıyıb die Erfolge diefes großartigen KHeilmittels unterrichten 
will, derlange bie von Herrn Ernfi Weidemann in Sicbenburg 
a. 9. verfaßte diesbezügliche Brofcplre, bie gratis und franfo verjandt wird. 
Um ben Patienten ben Bezug diefer Pflanze in wirklich cAhter Form 
zu ermöglichen, berfendet Herr Ernfi Weidemann den Snöterihtgee 
in Badeten A 00 Oranım. Iedes Badet trägt eine Schugmarte mit den 
Vuchfiaben €. B. und find diefe, fowwie „Weibemannd ruffiicher Knöterich“ 
patentamtlich gejchüt tworben, jobah fid) jeder vor werthlofen Nachahmungen 
Ihügen fan, Man weife daher jedes Padet ohne Schupmarte und den 
Namen E, Weidemann zurüd, Um im Publikum Vertrauen zu ertweden, 
Haben fid) aud Nacahmer gefunden, weldye die Weidemann’jche Brofcfire 
teitweife abgebruct haben () und damit ihren angeblid ruffchen Studs 
terich in den Handel bringen wollen 
d.all. Buch. u. Bilz Verlag, Laipz] 


Bil Tausende verdanken dem Buche Ihre Genesung, 


— Nun kann jeder einen Bart bekommen! 
Der v 6 Barıbala 
den wohnst 
Usare auf dem Kopf. Färbt nicht. 
antiescheln auf Zurtckzahlung 
Ohne Erfolg, bei Jeder Sendung, 
= Wenn es nicht wahr Ist, bezahle ich 500 Mk. = 
Demerke, Ich bin dor einzige, welcher eine vollständige 
'arantie geleistet, Pruis für Stärke IM. 4.25; Siärke II 
M. 6,60; Stärke II (wirkt in 2 bis 3 Wochen) M. 9,75. 
Versandt gegen Vorherbezahlung oder Nachnahme 
überall in "ale Welt (Onrantlosehela und Gebrauelee 
‚r. sawoltung in'allon europäischen Sprachen Mlegt bei) 
durch den Generali 'r Ovo Nielsen, Lundsgas 
Kopenhagen 216, Dänemark. fi 
Vor den verschiedenen vollständig wertlosen Nach- 
abmungen wird gewarnt. 


















































Dresden- 


Naturheilanstalt, "lee, 


tirzte. Prosp.trei. Günst. Kurerfolge, 


Naturheilbuch, Buakız 

















































iotensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


=== HERREN == 


schr häufig eine vorzeitige Abnahme der bosten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Familienleben resaltirt, al man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, «Aume man nicht, nich über die woltbekannte Gnanen'sche 
Erfindung zu iuformiren, entweder durch seinen Arzt oder durch dirokten Bosug 
meiner sehr instruktiven Broschüre mit eldlich eribeilten Gutachten erster Arstlicher 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief. [231 


Paul Gassen, Cöln ». Eh., No. 56. 


Nur für Herren! 
0 FLIRTI O0 49 AMOR 66 
Ein Bilderbuch für Lebemänner, auf der Parisor Weltausstellung. 
mit 21 köstlichen, das Auge entzücken- Brillant illustriert! 
den Original-Aufnahmen, Pikaut! — A 
BE Madame Potiphar! 


Preis p. Bd. 60 Pfg. frco., alle 3 zusammen Mk. 1,60, verschlom. 10 Pfg, mehr. 
M. Luck, Berlin 38, Brunnenstrasso Nr. 24. (826 
Reichhaltigo Kataloge (reo. für 16 Pf. Briefm. EEmEEmmmmmEEEEE 


Hochmoderne realistische Leklüre, 
Für Herren. 


Alles hochfein ill 






































. Miv a8'Vollbilder: 
ienmappof. Künstl 





1603 
0 Pig. Is Marker 














Mk. 100.— für eine gute Original-Humoreske 


zahlt die „Kleine Witzblattbibliothek‘. Nühere 
Auskunit über Umfang, Inhalt ete. erteilt auf 
Anfrage 

Redaction des „Kleinen Witzblattes“ 
Berlin S.W, 12. 





[97 









Täglich einlaufende Anfragen veranlassen uns, bekannt zu geben, 
dass wir die Originale der Simplieissimus-Zeichnungen aus sämt- 
lichen Jahrgängen Interessenten käuflich überlassen, Die Originale 
sind meist in bedeutend grösserem Format, als die Reproduktionen 
und in farbiger Ausführung. Anfragen richte man an 


Die Redaktion des Simplicissimus 
MÜNCHEN, Kaulbachstrasse 91. 








Derantwortlid; 





Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpe 


ir die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil Dfto Friedrich, beide in Münden. 
on: Minden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 





Hierzu eine Beilage 


Am Cap ee 





Crttla 


„Goddam, die Gefhäfte gehen verfiucht fhleht. Wenn nicht für die gefangenen Burenweiber Licbesgaben gefdjidt würden, hätten wir feine 
Subfiftenzmittel mehr.“ 


— 208° — 


6, Jahrgang 


Abonnemenf vierfeljährlich 1 Füh. 80 Pfo. 


Beiblatt des Simplicissimus 


Allufrierte Worhenlchrift 


Uummter 26 


Berlag von Alberf Zangen in Minden 






























.d im Inland 2,25 ML, 








dung unter Kreurbahd lin Inland 3,78 BL, in Rolle verpackt & BI, im A. 


‘von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgogengenommen, Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. one 
„im Ausland 2,45 ML) 


). — Die Luzus-Ausgabo, die mit besonderer Sorgfalt auf beaserem Papier hergestellt 
‚ud nur in Rolle 6 ML). 











„Schon wegen einer einzigei 


ale dreitgenga.“ 


Simdhafte Logik 





(Seldnung von J. 3. Eng 


—_—— 00 5 —= 
Sünde müßt ihr die ewige Höllenftrafe erleiden; ihr begeht aber hunderte!" — „Aba Herr, Pfarrer, do war'u ma ja dumm, wenn dö andern 





- Absolut bestes - 


ERST 











Empfehlenswerte Hotels und Geschäfte: 


Bpalter 
0 Aufnalmen M. 23. 





Amperdan, Amstel-Hotel, 
Budapen, Grand Hotel Hungaria am rang 


‚ual, Burger, Direowwur. 
Broidenbachar’Hof. Hot. 1.R. 
Euis, Ho wen. H.Linkenbäch, Propr, 
— Hotel Welburger Hof, Mäfige Preife, 
Sarmifdj, Hotel zum Kalnzerfranz, 

— Hotel zum Lamm. Tpeaterfaal, 
Gmund, Bahnhof-Hotel, 

Femme Hotel do \’Europe, 1. Ranged. 









jannover, Continontal-Hotel, Gg. Züich, 
elpıla, Lot 
totel Pi 





do Prunc. 
am. 1.9, Gleite, Licht, 
— Hotel Bodan. I.R. @lett, £., Lift, Büber. 
Zonben, Ilotl Vier, Bebenämärbigte 
jalııy, Hotel Pfälzer Hof, J. Hora, Propr, 
— Hotal Rheinischer Hof, Mähige Preife. 
Zittenwalb, tet. . Kerri, Gebirgöpan. 
lündjen, Cafd-Restauraut Luitpold. 
— Blumensäle, & allor- 
raten angos. Goorg Bauer. Tägl. 
abbs. 8 übe Speciatitäten.Worftellung. 


[> Rost. Hofthenter (via-d-viad.t.Tbeatern), 


Neuhauferit.1d, 
G. 3. Odrich, 











Theater: 













er Oberpolllager. J, Wiedemann; 
Jrquellu. Wolnrest,, ortmannfir.7. 

fr, Hotel garul. Armulffir. d. 
Woerner,n.b.Cbbf., Herzogfpitalftr 
14/2,n. Gafe Union. Teleph. 4466. @lett.2. 
mis Hot. z. Post, Biolfe Preife. 





forıhelm, Hotel Nüruberger Hof. 
eidjenhall, Hot. Louinonbad. FränzuickPr. 
ofenheiin, Hotel Deutscher Kater. 1. R. 


Hotel garni Elisabeth. 


Ann "Pension 
1.81.81 








. 1, Rangei 

— Hotel Continental, Praterfirafe. 

Aneebaren, Victoria-Hotel n. Badh. 
ütid, Gr. "Hotel Belle 








Wein-Restaurant Schleich I Ranges, Müuche 
Carl Hauer’s Pilsner Restaurant 








MÜNCHEN, 
jetzt Rindermarkt 8. 













Dur 1W. 35 Pfa. 


vierteljährlich znaucrussanı: 


anftalten und Sandbri 
trägern bie täglich in act Seiten großen Formats 
erjcpeinende reichhaltige liberale 1487 


Berliner 


Morgen-Zeitung 


mit den beiden Beiblättern 


Tägl. Familienblatt u. INftr. Volksfreund 


Feffelnde Erzählungen. Belchrende Artifel aus allen 
Gebieten, namentlich aus der Qaus:, Hojr und 
Sprechfaal. Vrieftafien. 


. Ihre geaße Abonnentenzahl 

=, (ca. 150,000 im Binter — ca. 180,000 im Sommer) 
betveift am beften, dab die politifche Haltung und das Vielerlei, weldes 
fie für Haus und Familie an Unterhaltung und Welehrung bringt, all: 
gemeinen Beifall findet, Im nächften Quartal erfpent der interefjante Roman: 


„Der arme Kerl vn Uleich $rant 


Brobe-Nummern gratis 
burdh bie Expedition der „Berliner Morgen:geitung“, Berlin SW, 


Almamcen tolollalen Erfolg! 













Gartenwirtihaft. 








in biefem über gan Deutfge 
Ianb am ftärtiten verbreiteten 
Dlatte haben erfahrungsgemäß 








Hoflieferant 
ELTVILLE #Rn. 








erzeugung des Dartwuchsei 
Erfolg für Herren u. Damen 

das Austallen gänzlich. Preis: Flasche 2 M. exl. 
Porto u. Verpack. Versand discr. pop. 

vorb. Ei Betr. durch Apothoker Leg 
cosmet. Laboratorium, Dresden, Btrehlenerstr. 26. 








Patentanwalt Paul Müller, Be 


.W.6. 





(srgfastvermerteh 2} 


gurundschnell | 


B:Reichholdewtg& 


[BERLIN Luisen Str2% HAMBURG DUSSELDON 



























@ 
Sanatorlum für 


Hautkrankheiten und Kosmetik. 


Park gg-Palmengarten. Aust. Prosp. frei. 


Leipzig. Dr. med. M.Jhle 
® 






Askanisches Militär-Pädagogium 


Berlin S.W.,Halleschestr.18. Dir.K.Jahn. 
Staatlich concess. Vorbereitung für das 
Fähnrichs- u. Einjährigen-Examen. 


Gildemeister's Institut 


Hannover & Leopolästr. 3 
Altbewährte Erziehungs- und Vorbe- 
“Anstalt für alle höheren Mi 













2 Preis-C; S 
ROTE 
hunderten Abbildungen 
Massiv goldener Ringe 
den Euores von 5Marke am 
Inallen Peeislagen bis zu deru 
finsten Brillant-Ringens 
Hnmar hechelegant.gediegenan 
Auslöhrungen zu billigsten 


Preisen 2 
Wederenaue‘ 





















är- und Schul-Examina incl. Maturltäts- 
Prüfung. Steis hervorragende Erfolge. 
Im Schuljahr 1900/01 bestanden 93 Schüler 
Prüfungen, daranter 17 
‚amen. Kleine Klassen. 
Pemion und ge- 
hafte Beaufsichtigung. 
ere Mittellung durch den Direktor 
des Instituts, 






wiss 


JULIUS SEIDEL, Dresden-A. 


Altmarkt 2, 








26, 
Blumberg. [et 























ern, Preisausschreiben. 
„Hlündiner &leueften Hadıriciten“ 


färeiben einen Wettbewerb für einen 


DI iMiündner Roman SM 


aus und fepen bafür brei Preife aus. 
1. Preis 7500 ME., 
2. Preis 3000 ME, 
3. Preis 1500 ME, 
wofür fie das Recht zum erften alleinigen Mbbrud der preisgetrönten Romane erwerben. 
Die Gefammtfumme der Preife tomnst auf jeden (Fall zur Auszahlung, wenn mindeftens zehn Nomane, der erfte 
Preis auch dann, wenn nur fünf Romane eingelaufen find. Die Preisrichter behalten fidh jedoch vor, den erften 


/FRIHET33 
if in Aufotypie, Zinkographie, 
N — ehromotypie, 


Jeder findet 


in meinem Ontaloge über 


Goldkörnchen 


gen Wiesen, 1210 
etwas Intereasantes, Zus 


Nur Verlangen „gratis. 


"W. Müihler, Lolpzig 218. 


Kuntze’s Rassehunde- ‚Züchtere 
und -Hı Ask 'E 
empfeh ‚nd Gebrauchs 
hunde, 1 Und Balonhündehen 
eg. 50 Pf. in Mark., welcho 
I RENZAEN 


Das Buch über die Ehe 


Preiß ed. zu gleichen Teilen zwei Beiverbern und den zweiten und dritten zujammengelegt einer Arbeit zuguertennen. 
Eine Verpflichtung zum Mbdrud erwächft der Nebaltion aus der Buerlennung der Breife nicht. 


Der Roman fol Harafteriftiice Seiten des modernen Münchner Lebens behandeln und den Anforderungen 
eines Zeitungdromangd insbejondere darin entipreen, dab er in Fortjegungen gegeben werben kann, ohne an 
Interefie gu berlieren. 

Sogenannte „Schlüffelromanc“, d. 5. foldie, bie unter erbiähteten Ramen twirtiich geidhehene Vorgänge 
und wirflich vorhandene Perjönlichteiten der Gegemvart und der jüngften Vergangenheit Ihildern, find von der 
Bewerbung auögeihloffen. Der Umfang darf 15 000 Drudzeiten nicht überfchreiten und nicht wefentlid Hinter 
12000 Drudzeilen zurädbleiben. Das Manuftript ift mit Schreibmaihine berzuftelen und mit einem Motto 
zu verfehen, das auf einen beigegebenen, den Namen bed Verfafiers enıhaltenden, geichloffenen Couvert, ebenfalls 
in Schreibmafdpinenfchrüft, wiederholt ift. Cinreichungstermin; 1. Mai 1902. Das Urtheil der Preißrichter 
wird fpäteftens am 1. Muguft 1902 veröffentlicht. Die nicht von der Nedattion erworbenen Romane werden, 














ie lange Bernie, 
w 
EEE 


rien In 


Iprbist won uk. 


wenn nicht 4 Wochen nach Veröffentlichung des Ergebnifies von den Verfafiern abgeholt, diefen wieder zugeftet. 
Das Preisrichteramt haben übernommen die Derren: 
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Husgeselänete Salbe, bie ben Scmeif 
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Für Männer! 


Del Schwächezuständen erfolgreiche 
und bewährte Debandlung. Man verlange 
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Suriftenkinder 


(Seicnung von Ch. Ch. Heine) 








„Baht mic aud) mitfahren!” — „Mein, wir jpielen nicht mehrfmit 
dir, Mama fagte, daf dein Vater einen Dreier im Stantsfonfurs Hatte.“ 
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Ein Glaubensbefemmnis 


Ron 
E. 5. Benfon 
Aus PH Mays Zeitichrift (London) 


Die Dämmerung wid der Nacht und die Duntelpeit Tegte fi) Tangjanı über dic 
Landfhaft, Ja den Gartendeeten fahen die roten Beranien fon fChwwarz aus und die 
Aefte und Blätter der Bine hoben fi feharf von dem tiefen, fammetartigen Blau 
des Himmels ab. 

Aus den Fenflern des Speifezimmters frönten Lange, gelbe Sichtfirahlen, dur) 
welche Iufekten und träge Nachtfalter flogen, um bann wieder in ber duftenden Dunkel: 
Heit zu verjhwinden. 

Drinnen fahen zwei junge Männer; der eine hatte focben fein Cigaretenelui aus 
der Tafche gezogen. 

„IH dente, cd wäre beffer, wenn wir ins freie gingen,“ fagte er; „wir laffen uns 
den Kaffee Hinausbringen und rauchen. Was meinft du, Glaube?" 

Der Jüngere von den beiden fand auf und trat zum fpenfler, 

„33, Faß ung Hinausgegen; du tannft mich dann weiterhin belehren, dafı ich eine 
Seele Habe und dieleicht Überzeuge id) ich, daf du unrecht Haft. Ich weiß wohl, da 
nodh niemals ein Menfh den andern in folden Dingen Überzeugen Lonnte, aber gerade 
deshalb ift e8 Hübih, darüber zu reden.“ 

ZJad Anftruther and gleihfals auf. 

„Beute Abend bit du noch dazu im Vorteil,“ fuhr laude fort; „Sommernädte 
an der Themfe Iaffen die Eriftenz der Seele immer no möglich erfheinen. Wären 
wir in London geblichen und auf Lady Mitdredg Wal gegangen, dan hätten du nie 
an beine Seele gedacht, viel weniger an bie meinige.’ 

Beide Indien und gingen zur Thüre. 

Glaube Aderöley war einer von den glüdlichen jungen Leuten, welde die Natur 
mit einer unbegrenzten Oenußfreube ausgeflattet hat. 

Im Übrigen twar er veich, ein Hübfeher Kerl, von guter Zamitie und ausgezeichneler 
Gefundeit, ofne allen Ehrgeiz und fünfundzwanzig Jahre alt. 

Zad war einige Jahre älter und ein gefuchter Rechtsanwalt, 

Die beiden hatten einen Musjlug nach Kenley an der Thames gemaht, two Ja 
feine Billa Hatte, 

Sie fegten fih auf die Terraffe. Cine Nahtigal fang laut im ebüfche, fonft 
herrfchte die wunderbare Stile einer Sommernadht. 

„3% fann mir nicht erflären, warum du immer darauf beftehft, daß ich einen 
Beruf wähle”, fing Claude endlich an. „Ih babe do keinen Grund hiezu; eine 
barmferzige Borjepung Hat mic) davor bewahrt.“ 

„Dan wält einen Beruf nicht bloß, un Geld zu verdienen, &8 giebt mod) 
andere Gründe dafür," fagte Zad. - 

Slaudes Augen dffneten fi weit vor Erftaunen. 

„Mein lieber Zunge, du nimmft das al bewiefen an, worüber wir ritten. Wenn 
68 neben ben Geldverdienen noch einen Grund gäbe, fo würbe e8 das Vewußtfein einer 
moralifchen Verantwortlichfeit fein, die Zbee, daf einer eitvas tun muf. IH kann 
das nit. IH din ein harmlofer, Überflüffiger Menfh. Das mache id} |ür mid) 
geltend, fonft nichts,” 

„Meinft du wirklich, du hätteft Teine Ziele, feine Hoffnungen 2" 

Glaube fa einige Augenblide fill, 

„Doffnungen? Ziele? Ja," fagte er fcliehlich, „gewiß Habe ich fies ber fie 
gehen ale auf eines Hinaus, Mein ganzes Gtreben ift, baf id mid in allen Ders 
Hältniffen, aud in ben fäiolerigften, immer als Gentleman benegme. Wir find da 
jede verfihieben, fiehft bu? Dein Grundfap it ‚Moral macht den Mann“; ic) Jage 
‚Manieren machen den Mann‘, Moral macht vieleicht die rauen, da Lannft du seht 
Haben, und zweifellos find deshalb alle frauen fo abfolut unbegreiflich.“ 

„Barum fagft du dies ales, Glaube?‘ fragte Jad, „mandpmal glaube ich wirtlid), 
daf du Manieren und Moral auf eine Stufe fteft.” 

„IH ftelle fie nit auf eine Stufe; id) fielle Manieren auf eine Stufe, und alles 
andere nirgenb8 hin.’ 

„Du freuft dich fcheindar, von bir felbft eine möglichft niedrige Meinung zu haben,“ 
fagte Zadt. 

„Nicht im geringfien. Na) meinem Dafürhalten ift es bie exfle Pflicht eiites 
Mannes, angenehnt zu fein und fih manterlich zu benchmen. Gin gutes Pferd ifl ein 
Pferd mit guter Aufführung. Und deshalb, um wieder darauf zurüdzutonmen, Lanır 
id) nicht verfiehen, warum ic) einen Beruf Haben fol.” 

„Ein Beruf braucht doch nicht nachteilig auf deine Manieren einzumwirten,“ fagte Zad, 

„Das Äft wahr; aber er würde aud) nicht gut darauf einwirken. Mlfo?” 

„Und bas ift dein ganzes Glaubensbelenntnis?“ fragte Ja. 

„Ren; e8 giebt da noch etwas. IA freue mich meines Lebens. Cs if großartig, 
ganz großartig. Andere Leute — du zum Veifpiel — verfihern mir, daf es noch) 
etwas jchdneres giebt, wa® ihr euer Lebengziel Heißt. Ich fan es nicht fehen.“ 

Glaube warf feinen Cigarettenfummel weg, fand vom Gtuhle auf und fredte 
fich mit großem Wohlbehagen. 

„Lab uns zum Fluffe Hinunter gegen,“ fagte er, „ich fah niemals eine [hönere 
Nacht. ZIG wünfchte, meine Mutter wäre in England; fie HAI fo biel auf einen 
englifcgen Juni; dod fie Lommt ja nächfte Woche; Heute fährt fie von Brindifl ab.“ 

Claude hob feine Hand unter Zats Arm und beide gingen fiber den Lurages 
f&orenen Nafen nad) dem Ufer hinunter. 

Der Mond war über den Wiefen, twelde doll duftenden Heues lagen, aufgegangen 
und warf zitternbe Streifen über den Fluß. Der Himmel war woltenlos; dann und 
wann fehnelte ein Firh auf, und ein leifes Sitftchen wehte den Strom entlang. 

„Wie ieh bod) das Heine, reizende Gedicht, welches du mir neulich zeigte ?* fragte 


Glaube. „Diefe Tiebe, warme Well ift alles, was id 
tenne,” fuhr er fort. „Seute, wie id), die nur biefe liebe, 
warme Welt Tennen, freuen fih ihrer am meiften.“ 

Sie Randen mehrere Minuten amt Ufer. Claude fröftelte 
es ein wenig. 

„58 wirb ein wenig fühl Hier unten,” fagte er, 
„lab uns wieder Binein gehen; e8 wird fpät und ich 
möchte eiwas Whisly mit Soda.“ 

Sie gingen ins Yaus; ein Diener bradte Gläfer 
und flafen. Claude brach ungefchidter Weife den Hals 
feiner Flajhe und verfhüttete die Hälfte bed Sobas auf 
den Boden. Den Neft gob er in fein Glas und Ieerte 
«8 auf einen Schlud, 

PLÖgLA zudte er zufammen. 

„Wie fonderbar!“ fagte er, 
meinen Wiälyg geworfen ?“ 

ad blidte auf. 

„Eis? — Nein“ 

Glaube Hielt fein Glas gegen das Licht; «8 waren 
einige Heine Vruchftüüde der Flafhe darin, 

3% habe einen dummen Streich gemacht,” fagte er. 
„Ih Habe ein Stüd Glas verfchludt; ift e8 jehr uns 
derbaulich ?* 

ad fprang auf. 

„Ein Stüd Glas Hafı du verjhludt ? Wift du deiien 
fiher?“ 

„Nu ja, e8 war etwas Harted. Eis war «8 nicht. 
Und da find noch mehr Splitter in meinem Glafe,“ 

Bad blidte auf feine Uhr. 

„Wir Lönnen ben Iepten Bug noch erreichen,“ fagte 
er. „Ru mußt noch Heute abend nad) London zurüd!* 

„Bum Arptep“ 

„a natürlich. Ich tannte einen, dem — o mein Gott!“ 

Glaube ftand gleichfals auf. 

„IR es fo fchlimmP“ fragte er. „Ich glaube, da 
«8 einem bertenfelt milfpielen kann, aber bi Braucht 
nicht mitzufomnen,“ 

„Unfion! Ich Könnte unmöglich hier bleiben.” 

Claude trat an das enter und blidie hinaus. Die 
Nohrfühle, auf denen fie mod vor einer Biertelftunde 
faben, waren hereingebracht worden, unb ber Mond fand 
etwas Höher. Gonft war ales unverändert. Ginen Mugen: 
blick tan «8 wie Hülflofigkeit über ihn. Warum folte 
ein Slasfplitter, ein elendes, Heine® Ding, über Leben 
und Tod entjeiben bürfen? 

Ja Uopfte ihm auf die Schulter, 

„Komm, Glaube, wir dürfen den Zug nit ver 
fäunen.“ 


„Zad, Haft du Eis in 
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„3% bin fertig. IM e8 nicht fonderbar, baf wir 
folches Zeug fprachen, kurz bevor daß paffierte? Du fagteft 
eben, dah du einen Tannteft, dem... erzähle doc!“ 

„IH kann nicht; komm!“ 

Bier Tage fpäter lag Claude im Sterben. Man Hatte 
ihm fo viel Morphium gegeben, als nur ging; für kurze 
Hugenblide war er bei Vewußtjein. Früh 4 Uhr verfiel 
er in einen unrubigen Schlaf; um 8 Uhr, als Jad wieder 
tum, fälief er nod. Wald darauf wurde er unruhig, 
und beim Eintreten bed Arzted erwachte er. Der Schmerz 
war unerträglid) und fein Geficht war fahl und eingefallen 

Der Arzt fehüttelte den Kopf und fah zu Jar Hinüber. 
Jar verftand fofort und Iniete an Claudes Seite nieder. 

„Glaube, alter Junge,” fagte er, „es ift beinahe vor: 
Über, Die Schmerzen werden nicht mehr Iange dauern. 
Kann ich etwas für did hun?“ 

Stlaude läcdelte und troß feiner Schmerzen blieb er 
der höfliche, nette Kerl. 

„Dante, Zad, da ift etwas — 0!" Sein Gefiht 
verzog fih rampfgajt unter einem erneuten Anfale. 

„Eiwas —“ fuhr er fort. „Meine Mutter würde 
weniger troftloß fein, wenn fie hörte, dah ein Beifllicher 
bei mir war. Sende um Cawfon, bitte. Cr ifl ein guter 
Burfhe. Kann man mic nicht twieder einfhläfern ?“ 

Der Arzt gab ihm Morphium und ging dann. Glaube 
pfummerte wieder. Die Wärterin fagte leife zu Jadı 
„Das Sterben fält ihm fehr fehiver, aber nie Hat er ein 
ungebuldiges Wort geäußert, immer dankt er mir für 
jeden Heinen Dienft. Nie fah ich einen Menfchen jo gätig 
und gebulbig. Menier, armer Zunge!“ 

Die Sonne warf ein Wierek Heifen, goldenen Lichtes 
auf ben Boden, gerade bahin, wo Zlo, ‚Claude Dadhk 
Hündin, lag. E8 wurde ihr zu warm und fie twatfchelte 
ihtverfälig in den Schatten. So Hate die Sonne, wie 
eine Dame, welche Sommerjprofien hat. Lamwjon kam. 
Er und Jal warteten, bis Claude die Augen auffhlug 

„IH glaube, 8 geht zu Ende, nicht wahr?“ fragte er. 

Wieder faßte ihn Irampfhafter Schmerz. „D, mein 
Gott!“ fing er am. Gr drehte fih ein wenig im Wette 
und fah Latofon, welcher neben dem gerade angelommenen 
Arzte ftand. 

„Bitte taufendmal um Verzeifung“, fagte er, „Doktor 
Smartly — id) glaube nit — Lennen Sie Her 
Lamfon ?” 

Und noch che das Vierek heißen, gelben Lichtes über 
den Boden wanderte, bis zu Zlod Schlummerpläghen, 
Hatte er feine Hoffnungen und fein Biel erreicht. — 


su bayriihen Gebirg 
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‚don morgen ab friegen wir nifdjt mehr zu freffen hier. Die verchrlicd;e Ginwohnerfhaft begicht fh auf die Baftjpieltournee nad, Norddeutdland.“ 
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Südafrika 


Wie frohe Ahnung geht es durd die Lande; 
Gar mander, der die Hoffnung aufgegeben, 
sühlt neu erwahen ihre frifhen Triebe. 

Un allen Enden regt fi) neues Leben. 


Wohl fdlummern viele von den treuen Helden, 
Dom Kampfe rafiend unterm grünen Bügel; 
Dod rüftig find die Rächer und die Erben, 
Der Kabel meldet täglid nene Prügel, 


Darf ich als Deutfcher mic daran ergößen ? 
Bin id hiezu berechtigt als Ioyaler, 

Dem Throne ehrerbietigft ganz ergebner 
mit Maulforb wohlverfeh’'ner Steuerzahler ? 


Wenn dies und das id hin und her erwäge, 
So möcht id} glauben, daß man mit Bedauern 
In manden Kreifen fickt, wie unfre Detiern 
Derledert werden von den groben Bauern, 


Id glaube fehr, man fieht den Gang der Dinge 
mit Mißvergnügen und mit Unbehagen. 
Daß; fo viel hohe Keute Geld verlieren, 
Muß man aus tiefem Herzensgrund beflagen. 


Nichts defto weniger, nichts defto minder 

Regt fid in mir das grimmigwilde Hoffen. 

© haut fie, Buren! Schon den Herrn zu liebe, 
Die von den Schlägen werden mitgetroffen. 


Peter Schlemiht 


(Seldinung von E. Chöny) 





Einer derer von Duißorws 


(Seldymung von Rudolf Wilfe) 





Mama wünfdte, baf ich eine reihe Heirat machte. Da Hat fie den Salat.” 


Lieber Simplicijimus! 


Seine Ercellenz der fommandierende Be: 
neral hatte das nfanterieregiment befichligt 
und alles in befter Ordnung vorgefunden. 
Er hatte das den Herren Stabsoffizieren und 
Kompagniefommandanten in einer fchönen 
Anfprache gefagt und wollte eben ins Hotel 
zurücfahren, Der Generalftabschef aber erin- 
nerte Seine Ercellenz an den „Deforierten”. 

Richtig +. 1X rief der Konmtandierende 
etwas gedehnt, „.... Herr Dberft, führen Sie 
nur den deforierten Feldiwebel vor!“ 

Es gefhah. 

„Ste find alfo der Mann,“ fprad der 
Konmandierende, „der durch die Gnade 
Seiner Majeftät vor furzem fo [chön, fo herrlich 





ausgezeichnet wurde. Jhre Heldenthat, die 
Rettung zweier Leben mit eigener Todesgefahr 
verdiente Jhnen die allerhöchfte Anerkennung. 
Ic danke Jhnen im Namen des allerhöchften 
Dienftes. Es freut mich unendlich, einen 
Mann Fennen zu lernen, der nicht nur feine 
Pflicht voll und ganz that, nein, der beinahe 
über feine Pflicht hinaus — Entfdloffenheit, 
Kühnheit und. Geiftesgegenwart bewies. Es 
freut mich insbefondere, weil Sie ein länger 
dienender Srontunteroffizier find, Jbnen zu 
der allerhöchften Auszeichnung gratulieren zu 
tönnen., Diefe Unteroffiziere find wichtige 
Stüten der Arnıee. Konmıen Sie näher, 
ganz zu nıir, junger Held, und reichen Sie 
mir die Hand! Aber rafieren hätten Sie 
fi laffen follen, Sie Schweinkerl!” 


oda 
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Fühle nur! 


Einfam bift dul Sieh, die vielen Sterne 
Stehn, ein Weltenfranz, ob deinem Haupte, 
Und die Lindenbäume, Kronenträger, 
Scieen ihre Düfte dir ins Simmier, 


Fühle nur! Saug ein und gieb dich wieder! 
Scmähe niemand, fhmäh auc dich nicht 
felber! 
Den?: du darfft auf diefer großen Erde 
Durch den fonnenvollen Weltraun fliegen, 
Und dein Herz gehört au) zu den Sternen, 
Die ein bißchen £icht und Wärme ftrahlen. 


Otto Julius Bierbaum 


Strafverjegung 


(Seidnung von €. Chöny) 





„Du, das war ja Graf Brefjel; der war doc; gleichzeitig mit dir Leutnant und ift jest fchom Major!" — „Ya, meine Liebe, ich bin aber 
aud) nid;t von der Garde weg hicher ftrafverjett.' 
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Symptom IC | Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen |Post- 

u sun 49 | Amtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro 
Nummer 15 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter 
Kreuzband im Inland 2,25 M., im Ausland 2,45 M.). — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer 
Sorgfalt auf b m Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro 
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esse Auswahl 
Kuntze’s Rassstände‘ ‚Züchterei Be 
und -IHandlang, Wiosenburg (Mark) 
empfiehlt Sport-, Luxus- uud Gebrauchs- 
hunde, Schoss- und Salonhiindeben. gg 
Illustr, Prolal. geg. 50 Pf. In Mark,, welche 
bei Kanf eines Hundes rurückvergüt. werd. 





feinste amerikan. 3.3, 

mut Ailderserlo mar M. 5,— freo. Mustr, 

Kataloge gratis; verschlos. 20 Pfy. (Brfm.) 
DALM Verlag Charlottnbarg dp. 
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Originale. II: 
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mittel „Ro- 
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Frlamır 
Btoffeliu B.: 
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mit welchem Dose teilte.® ER 

El unschkdl.) erh. in Paris Gold. 
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werden Silo mir sein für Uebersendung 
meiner neuesten ilustr, Preilite gegen 
10Pt, frel. G, Engel, Berlin 88, 
damerstrae it, 7 


4-Magerkeit-}- 


Schöne volle Körperformen durch unser 
orientallsches Kraftipulver , een, 
a Medaille Paria 1900, Brnlen; 












ierloreen Preiallste über Aratl, empfohlene 
Ayglenische Bedattsertikei.. [623 
Moftke, Apotheker, Berlin, 
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Studionmappe f. Kunstfreunde. 32 Akt- | BERLIN BERLIN 18, Königprätzorstraune 60. 
stndien 1,10 mit Porto von Oscar Treutler, 
Antiquariat, Nürnbors, Pfaunenschmieds- 
gas63, Amlsant. Kalalı is u, franco! 








Ehe der Zukunft, 


45. Auflage, mit Abbildungen. 
Zeitgemäss 
höchst beiehraud und hochiuteressant, 
208 Bolten stark, Preis 50 Pfg. ei 


20 Pig. zarııa 










interess. Sendung 


‚eg. Rückmarke, Alser, 80 Pf. 
Eidg. Anamahl 3.1, 3, 8, [BId 


Kunntrorlag E. Dessan, Banberg 65 
dc; MOTOSRANL, 


un! 
illustriert! 


Prövost, An, gebunden, 
Um eine blonde Sünderin, 
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en „Simplicifjimus‘ beziehen zu wollen, 
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(Alle Recjte vorbehalten) 





Am Krenziveg 





Ra, Feige, was macjft du wohl, wenn du das große Los gewinnft?“ — „Ad würde mir cene Prinzeffin foofen un mir von ihr laufen Inffen.“ 





ride Ausficht 


— 


(Seidinung von Audolf Wilte) 





Etel 
Don 
Paul Bufon 


Sieben Uhr. Sm Speifefaal eines Hotels. — Es 
find nur wenige Menfchen da. Ein jeifes, filbernes 
Geräufch der Beftede und murmelndes Gefpräd 
find die einzigen Töne. Der Saal ift von oben ber 
Tenchtet, — eine gedämpfte, fühle £ichiflat fällt herab. 

Id} habe diniert und betradyte übellaunig die 
Glut meiner Cigarette, die gegen dei roten Schirm 
der Cifchlampe faft grün ausfieht. Ich bin erft um 
vier Uhr nadhmittags aufgeftanden. m der vor- 
hergehenden Nacht habe ich gearbeitet und im Schlafe 
find mir meine eigenen Spufgeftalten erfchlenen. 
Müde und zerfchlagen habe idy mid} erhoben. — 

Ein Kerr und eine Dame, die eingetreten find, 
fegen fi an den Webentijh. Die Dame fitzt mit 
dem Rüden gegen mi. ad zwei Minuten fieht 
fie auf und wechfelt den Pla. Aun fann id) fie 
betrachten. 

Sie trägt eine jettfunfelnde, bis zum Halfe ge 
fhloffene Toilette ohne Schmud, Bei jeder Be 
mwegung ihres biegfamen ©berleibes gliert es. 
Ihr Haar ift fahlblond, faft grau. Die afe leicht 
gebogen, mit finnlihen, zitternden Slügeln, Der 
Mund ift dunfelrot und über der Oberlippe liegt 
derfelbe leichte, blonde Slaum mie auf dem Naden. 





Die Augenbrauen find tieffhwarz, mit dem Stift 
ausgezogen. Sie lächelt fpöttifch und ficht von mir 
weg — nadı tedhts. Dort filsen zwei febr junge 
Kavallerieoffijiere und erzählen etwas überflüffig 
laut von einer gemiffen Mizzi und einem Herbert; 
Herbert fheint irgendwie tüchtig hereingefallen zu 
fein, denn er wird lebhaft bedauert. 

Der Mann — (Ehemann; Legitimität zweifellos 
et) verhandelt mit dem Kellner, Wo habe ich 
nur diefes trübe, armfellge Lächeln gefehen? — 
Er ift forgfältig, faft peinlich modern gefleidet; mit 
großer Kunft verdeden die mwentgen grauen Haare 
eine fahle Platte. Das Gefiht ift durd unzählige 
Sältchen verfniffen, die Augen halb gefdlofen, mit 
defhwollenen Lidern. — ieben dem englifd, ver- 
fanittenen Schnurrbart ziehen fidh zwei tiefe, tiefe 
Gramfalten herunter, fo daß die Mundmwinfel fic 
meinerlich fenfen. 

Die Dame trinft den fdweren Bordeaur, den 
der Kellner gebradt hat, in Meinen Schluden und 
ftohert dazwifchen graziös in den Hors d’oeuyre 
herum. Ein roja £adjsftücihen zicht fie wie fpielend 
mit fpigiger Sunge in den Mund. 

Endlich) hat fie die Gnade, mid mit einem 
furzen, gleitenden Bli anzufehen. Sugleich giebt 
fie ihrem Kopf einen furzen, bodhmütigen Rud in 
den Waden, wodurch ihre Büfte einen Augenblid 
firaff fi mölbt. Sie trägt Fein Korfelt, 

Ihre langen, fchmalen Elfenbeinfinger find in 
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BMA, 


„Mir münffen '8 nächft' Jahr teurer wer'n mit die Fremden, Genzl; heuer Iangt der Berdeanft höchjftens bis anf Oftern und danad) Taun's 
uns pajjieren, daß ma wieder arbet'n miafjen,’ 


TrmEtunE unruhiger Bewegung, als wollten 
jie etwas zerdrücden, jerreiben — — —. 

Ic} hebe verftoblen mein Glas, blide fie_feit 
an und trinfe mit leicht grüßender Bewegung. Ihre 
grauen Augen fenfen fi und ein Hberlegenes 
Basen zittert um ihre £ippen, Ich beluftige fie 

einbar. 

Ihr Mann ift mit Haft und wirft fehnelle, 
fucende Blite nad allen Seiten. Sie betrachtet 
ihn manchmal aus den Angenwinfeln und zuct 
nervös die AUchfeln. Dann fpielt fie mit den gol« 
denen Anhängfeln ihres Armbandes, Fnipft hie und 
da ein Medaillon oder ein Herzhen auf und zu. 
Sie lanaweilt fi. 

Die Mufif hinter dem Dorhatig fpielt die Arles 
guinade von Hanne. 

Und plöglid faßt fie mid mit dem vollen, 
fhilfernden Glanz ihrer Katenangen und trinkt 
mir zu — brutal, ohne auf ihren Mann zu adten, 
Einen Augenblid jehe ich ihre weißen Sähne, 
zwifchen denen das blafrote Süngelden liegt. 

3 made die gewife leichte Derbeugung und 
mit der rechten auf der linfen Hand die Bewegung 
des Schreibens. Sie nict Ieife, aber decidiert: Jal 

Ic beftelle alfo eine Seltung und fehreibe auf 
den freien Rand der erften Seite -eine Stage. 

Sünf Minuten naher verlangt fie das Blatt, 
lieft und lädelt. — Ihr Mann raudt fchweigend 
eine dunkle Cigarre. — Nun fucht fie im Porte, 


monnaie nad einem 'Bleiftift. — Und nun — nein, wahr« 
haftig! Sie fpricht ein paar Worte zu ihrem Mann, der einen 
goldenen Crayon von feiner Herrenfette löft und ihn ihr giebt. 

Und fie fehreibt ruhig — meben ihrem Mann, mit feften, 
geraden Sägen — auf den Rand der Zeitung. 

IR denn der Mann blind?! — Sie legt die Feltung auf 
den’Stuhl neben fi) und mein Keliner bringt fie mir unbemerkt. 

ter meiner Sage fteht in fteiler Schrift: „Morgen afternoon-tea 
Simmer 5.“ 
— — Ic danfe abermals mit möglichft galanter Geberde. Don 
num an beachtere fie mich nicht mehr. Die gewöhnliche Cafuifl 

— — — Da wendet fi plöglıc ihr Mann halb nadı mir um 
und fiebt mir wohl halbminutenlang mit einem fo traurig 
fragenden, gequälten Bit ins Auge, daß; es mir falt über den 
Rüden läuft. Sein armer Kopf wadelt hin und her. Es ficht 
aus, als würde er am liebften weinen. Ic; fchäme mic. 

Sie aber mat eine Geberde nach der Stirn, faft heil auf 
lachend — direft gemein, Ja — gemein! Ihr Geficht ift in 
diefem Moment — ganz einfach, das Gefidht einer Dirne, mit 
hart verzogenem Mund — — 

Da fühle ih, wie mir lanafam der Efel fommt. Ich gehe fort. 

Id fann’s mir nicht verfagen, mid; beim Portier zu er: 
fundigen. — Alfo die! Herrgott, ich Fenne ihn ja! — Wie furdht« 
bar er fid verändert hat. 

Ein beißend Falter Wind fegt Über den leeren Ring und 
der Schnee ftänbt in großen, feinen Wolfen um mic} her. 

35h Pann das Gefühl des Efels nidht los werden. Und fie 
ift doch ein fo fhönes Weib — — —. 

Morgen gehe td} ja fidher hin!! 














Dantkgefühle 


Der Kaifer von Rußland war jet in Danzig. 
Er hat fich vergnügt und heiter gegeben; 
Europas Frieden ift noch nicht ranzig, 
Wir dürfen — Gottlob! — nody weiter leben. 
Der Krieg liegt in weiter Ferne, 
Die Dölfer, fie hören es gerne, 


Wir wollen lobpreifen des Herrfchers Gnade, 

Die uns nod) vorläufig verfchont mit Leiden. 

Es wäre doch wirklich un manchen fchade, 

Wenn wir auf Wunfch uns die Gurgel abfchneiden. 
Es leuchten friedliche Sterne, 
Die Dölfer, fie hören es gerne, 


Wer weiß, wie lange die Stimmungen dauern, 
Die menfchenfreundlichen, gütigen Saunen ? 
Dft über Nacht muüfen Bürger und Bauern 
Sid; abmurkfen ohne Mitleid und Staunen, 
Dod; liegt das in weiter Ferne, 
Die Dölfer, fie hören es gerne. 


Doc troß diefer Güte, der montentanen, 
Es regt fi offen, es regt fich int ftillen 
Das bifchen Dernunft in den Unterthanen' 
Uach fefterem Halt, als des Herefchers Willen. 
Daß man Gehorfam verlerne, 
Die Völker, fie hörten es gerne. 
Peter Schlemiht 


Lieber Simplicijfimus! 


Ein junges Ehepaar, welhes fid) auf der Hodhzeits- 
reife befindet, fährt bei einem Hotel in St. vor. Der 
Portier empfängt die Herrfchaften, erflärt aber, fie nicht 
aufnehmen zu fönnen, Auf die frage des Ehentannes, 
weshalb er fie abweije, erfolgt die Antwort: „Ua, 
Here AT, Sie wiffen doc, daß die Herren zu uns Feine 

amen mitbringen dürfen.“ Here AMT. entgegnet: „Uber 
das ift ja meine Frau!” worauf der Portier erwidert: 
„Das haben Sie nod) jedesmal gefagt.“ » 


„Wieviel Cungenflügel hat der Mlenfch?“ fragt 
der Cehrer die Klafje. — „‚Sünfe!” rät der Erxfte, „Einen!” 
antwortet der Zweite; ein einziger weiß Befcheid. End- 
lich erhebt fich der Tete und Dümm „Sweie, Herr 
Cehrer!“ — „But, fehr gut! — aber wie fonmıft gerade 
du zu der richtigen Antwort?” — „Ich hab’ meiner 
großen Schwefter neulich beim Wafchen zugeguet!* 








Unkultur (Briäeung von $-von Huylef) 


„Die Ghinejen find dor) mod; jehr weit in der Kultur aurüd. Sapitän Sarfen 
erzäßfte mir, daf fie ihre Mädrhen öffentlich an den Meiftbietenden verkaufen.“ — „Das 
äft wirklich jehr barbarifch. Wie lange wird c8 denn mod) dauern, daf fie die Mädchen 
im geheimen verfaufen wie bei ung Pr 
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Warnung 


(Zeichnung von €. Chöny) 





Örendu imdert& Q 


„Mädjens, beift den olfen Kerl nur nic in die Neefe, fonft feid ihr adjt Tage lang befojjen.” 


Die gute PBartie 


(Seldmung von $. von Kezuiceh) 





Brendamour Sinhart CR 


„Du wirft did) vicheicht erinnern, Berehrtefter, daß alles hier im Schlofje mit meinem Geld gefauft ift?* — „Alles... ich auch!“ 


Der Sommerfrifchler Abjchied 
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Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von 
Billige Ausgabe pro 
Die Luxus-Äusg 


Zusendung unte 


e mit besonderer Sorgfalt auf 
hand im Inland 3,75 M., in Rolle 





s Ämtern, Zeitungs-Exp 
mmer 15 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Krei 

em Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne 
packt 5 M,, im Ausland nur’in Rolle 6 M.). 


















onen, und Buch! 
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70,0, chemisch 
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sehnelle PORREHTEUNGIINE 
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* rasche Hebung der körperlichen Aräfte 


ınge ausdrücklich „Dr. Honmel’s“ Haematogen, 
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x Stärkung des Gesammt-Mervensystoms. 
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Starke 
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Flaschenschränke 


mit Oelfarbe 





Augo Schneider 


Kaport phologr. Speatallläten. 
Der Entwickler „Simplieissimus“ 


jor boste n. lelstungsfählgate. 
o Probosendung wird sofort 
Beweis liefern, dasa er von 
der neueren Hervorrufer 
örrolcht wird, Fa empfiehlt sich, eino * 
unterexponlorte Platte zu halbleren, die ||] Mir getrennte Mäder wird 
eine Hälfte mit Simplieianimus, die andere |j| Eulär verwandt. 
mit irgend welcher bellebten Eutwickler- 
sorte hervorzurufen, 
Der Versuch wird stets zu Gunsten des 
Simplicis 
2 Liter Mk. 104 
%/« Liter Mk. 3,60. 
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Für nur vier Mark 
ein Goldfällfederhalter mit garantiert echt 14karätiger Goldfeder mit Irlkdlum 
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Abtheilang I 


4 Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 1 


Abtheilung“IL Bauschlosserei. 


Abtheilung V 
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Kuntze’s Ressähandes Züchterei 
und -Handlung, Wionenburg (Mark 
empflehlt Sport-, Luxus- und Gebraucht 

hunde, Schoss- und Salonhündchen. 
Illuntr, Preial, geg. 50 Pf, In Mark., welch® 
bei Kauf eines Hundeszurückvergät. werd 





Inserate finden im Simpliciasimus dio weitesto Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zelle oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 
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Ein modernes Beim! 
Die künlleriidie Ausidimüdung 
und Einrlditung moderner Wohn- 
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Die intenslyo geistige Inanspruchnahme und Unrube in unserem heutigen 
Erworbaieben bedlugt dei vielen 7 
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Hehr hkung ol ae ‚Abnahme der besten Kraft, woraus dann weis naglück; 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo wahrgenommen oder 
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Prevost, Manon, zobunden, 
Um eine blonde Sünderin, 
Daphnis und Chlo&. 
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Absolut das Beste zur Pflege 
und gegen das Ausfallen der 


Haare, [459 


Pennsylranis-Laboralorium München, 











| D%s Lebens ungemifcjte Freude 


ward feinem Gterblicen zu Theil. Keinem werden Prüfungen erjpart 
Den einen drüden Armuth und Noth, der andere hat unter Anfeindungen 
durd). feine Nebenmenfchen zu leiden; ‘jebodh mur fehr wenige giebt «8, 
die nicht einmal in ihrem Geben von Strankgeit Heimgefucht twerden, 
Dabei muß fi) mancher eingeftchen, daf er felbft mit dazu beigetragen 
hat, daf fid aus einem Ieichten Unwohljein ein ernftes, oft unheilbares 




















Uebel entwid, Die von ber Merztewelt jept auf ihr Banner gejchriebene 
Prophylaxis (Borbeugung) folte aud) von jedem benfenden Saien geübt 
werden. Wer die Anfänge einer Stranfheit fofort beachtet und geeignete 


Mittel anwendet, wird fid leicht vor bem Ausbruch einer jehtveren Krantı 
heit |hügen Lönnen. Ganz befonders aber ift die Prophylaxis bei den 
Erkrankungen der Quftiwege geboten, weil aus diefen fo oft bie entjepliche 
Sungenfchwinbfucht entfteht. Und cs giebt ein Mittel gegen Luftröhren: 
tatarch, Kehltopfleiden, Aha, Ademnoth, Sungentatarrh, Vruftbe: 
Hemmungen, Qungenfpipen-Affettionen, Bluthuften, Heiferkeit ze, — e8 ift 
der ruffiiche Mudterich, der als Thee genoffen, Wunder wirt. Herr Ernft 
Beidemann in Ciebenburg a. X. verjendet auf Verlangen gratis 
„und franfo eine Brofchäre, in ber genaue Anweifung über Gebrauch gegeben 
wird und zahlreiche Auerfennungsjchreiben von Geheilten enthalten find. 

Um den Patienten den Bezug biejer Pflanze in wirtlich echter Forn 
zu ermöglichen, verjendet Herr Ernft Weidemann den Kndterichtee 
in Padeten A 00 Gramm. Jedes Bader trägt eine Schupmarke mit 
den Buchftaben E, W. und find diefe, fowie „Weidemannd ruffiicher 
Kndterich” patentamtlich geipäft worden, fo dak fid Jeder vor Werth, 
Tojen Nachahmungen jchüyen fan. Man weife baher jedes Padet ohne 
Scugmarke und den Namen €. Weidemann zurüd. Um im Publikum 
Vertrauen zu erweden, haben fid) aud) Nadjahmer gefunden, weld;e die 
Beidemann’ihe Brofhäre theilweile abgedrudt haben (!) und damit ihren 
angeblich ruffiichen Sndterich in dem Handel bringen wollen. 






























Ex ‚gegen geringe 
KR) „= Monatsraten. 

N ie g gralis und frei. 

£ BIAL, FREUND & BRESLAU! 









Hoflieferant 
ELTVILLE Ra. 


Zu beziehen durch die Weinhandlungen. 

Hochmoderne realistische Lektüre, 
Für Herren. 

Alles hochfein ustrirt} 





















. Ale 42Voltbildern 1.5 
üdienmappef. Künstler 1. 
Confischrt gewesen 1.50 









so 
dere& I. Schmidt’s Verlag, Berlin 1, 

AUNENG: 3. os 

Zusteräueg von 20 Dig. In Marker, 





Re Hzent 
FLIRTIO% 


[HT % AMOR #0 
Ein Bilderbuch für Lebemänner, 
tzlcken- 


auf der Pariser Weltausstellung. 
Brillant Ulustriert! 
den ‚Original-Aufnahmen. Pikant! — Amüsant! 
" Madame Potiphar! "ı'mmmen 
10 Pfg. mehr. 
5 [826 

















In ganz Deutschland! 


und in den meisten übrigen Staaten Europa’ existirt baute 
keine Stadt und kein Irgendwie bedeutendes Städtchen, 
wo nicht Niederlagen der berühmten Triumphstiefel zu 
finden wären. 
Vielfachen Wünschen entsprechend beingo hierdurch zur 
Kenntnis, di mmmtliche Niederlagen durch das 
nachstehend abgebildete Plakat 
Konntlich gemacht sind. [186 


Schuhfabrik Hassia Emil Liebmann 


Offenbach datessen). 


Alleiniger Fabrikant dieses von der nunmehr erloschenen 
Firma Wallerstein & Liebmann seither fabrizirten Stiofels, 
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Uluftierte Wurhenlchrift 


Abonnement vierteljährlich 1 Ok. 80 Pfa. 
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Perlag von Albert Tangen in Münden 




















Der „Simpliclasimus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen worden von allen Postän 
'r Krouzband im Inland 2,4 
‚ekter Zusendung unter Kr 
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| Absolut bestes 
>» Mundwasser der Welt! 

















Carl Hauer’s Pilsner Restaurant 





MÜNCHEN, 
jetzt Rindermarkt 








Zahlbar Im voran. — 


garen! ‚Amntel-Hotel, 
‚übape, Grand Motel Hungaria am Fran) 
or, Direcicur. 

er Hof. H 
ms, Hot.2.Löw. inkenbach, ne 

— Uster Woiburger Hot. wäfige Preife 
Garmifdj, Hotel zum Kalnzortranz, 

— Hotel zum Lamm, Xheaterfaal. 

mund, Bahnhof-Hotel, 

Bam 1lotol de !’Europe. I. Ranges. 





3. &. Eng: Album 


109 Eustige Bilder 
und Witze 


Elegant fartoniert 3 IM. 50 Pf. 


Das Engl.Album mit 100 feiner originell» 
en Zeichnungen und witigen Tezte wird 
bei feinem wohlfellen Preife den Sceun« 
den eines gefunden Humors ein lets 
willfommenes Belegenheitsgefchent fein. 
Sagen &intendung oder Zadhralime 
3.70 zu besiehm vom Yerlag 
Albert gaugen in Mänden-Schw. 













jaunover, Continental-Hotel, Gig. Zülch, 
elptig, Hotel do Pruss 
— Hotel num. I. Glettr. Lift. 
— Hotel Bodan. I. Glett,2,, Lift, Bäder. 
Zondon, Hotel Victoria, Sehenswilrbigkeit. 
jalny, Hotel Pfälzer Hof, J. Horn, Propr. 
>= Hotol Rheinlscher Hof. äfige Preife, 
Aulttenmald, zu ‚Post, Herrl. Bebirgöpan. 
äudhen, ‚Restaurant Luitpold. 
— Blumensäle. "Thoater-Varkiid aller- 
erston Ranges. Georg Bauer. Tägl. 
abbS. 8 Uhr Specialttäten Borftellung. 


Rost, Hofthonter (ria-A-viad,t-Zbentern). 


ok(L. Halle), Neubauferit.1ö. 
hürgerbräut, G. J. Odrich. 
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Gildemeister's Institut 
Hannover © Leopoldstr. 3 
Altbowährte Erzlehungs- und-Vorbe- 
reitungs-Anstalt für alle höheren MIN- 
tär- und Schul-Examina incl. Maturltäts- 
. Stets hervorragende Erfolge. 
lahr 1000/01 bestanden 93 Schüler 
der Anstalt Ihre Prüfungen, darunter 17 
das Ablturienten-Ezamen. Kleine Klassen. 
Tüchtige Lehrkräfte. Pension und ge- 

wissenhafte Beaufslchtigung. 
Nähere Mitteilung durch den Direktor 
des Instituta, (484 
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Preiliste über sAmmtliche hygienische 


Bodarfsartikel. 




















werden Sie mir 
soln für die Gratis- 
Uebersendung 

meiner illustrirten 


isabeth, 
Pi athla, Pr, 
larquardt. I. 9. 





H. Krüger, Berlin S.W. zul 


Journalisten- 
Hochschule zu Berlin. 


tsbaden, Victo 
id}, Gr. "Hotel 




















k2 jur. Rich. Wrede, Elsassorste.9, 

Btädt. Bauschule Askanisches Militär-Pädagogium 
Neustadt i. Meckl, 0 | Bans waste sseatare%: 
ar. staatl, Prüfüngr-Commier, Fähnrichs- u. Einjährigen-Examen. 








Patentanwalt I 


Kellerei-Arlikel, 
Bierdrack-Apparale! 
Flaschen-Abfüll-Apparate, 
Flaschen-Späl-Apparafe, 


F. Naske, Prag, Austria. 
Listen gratis und franco, 
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in alle Länder des Welt! 












“» 19 cm lang, »» 
«+ 63) en breit, + « 
ein Drudt auf den Knopf, 
und die Lampe leuchtet, 
Eriatelement, In wenigen Sekunden 
auszuwechlein. 95,Pig. Porta20 Pig. 
Nachnalıme 30 Pig. extra, 


A. Heinemann & Co. 


Kleinste Tafcıenlampe, 
Höcdiste Leuchtkraft; 
Preis Mk. 6,50 








Viele praktihe Neuheiten 
Tür Bureau u. Sch 
Neueste Preislist 











gebildete Welt 
abonniert auf 
Reclaıms 


Univerium 


Modern illuitr,Wochenfcrift 
Verlangen Sie 


Probehefte gratis 


von 
Philipp Reclam fun. 
Leipzig. 








BERLIN SW., Charlottenstr. 18, 












Abonnement auf elegante 


Herren-Gdarderobe. 


Prima engl, Stoffe, Eleganteste Ausführung. 
Abonnements-Prospekte gratis nnd frauco. 


M. Koppel, Berlin W., Mauerstr. 13/14,1- 








Wie werde ich energisch? 


Durd) die epoßemagende Methode Lidbeault-Lövy. Rabitale Heilung von Energielofigtiit, 
Berfeeutge, Riebergefglagenpeit, Sämwermut, Koffnungelofigteit, Angfyuftänden, Ropıe 
ciben, Gebtimiuigmäge, Laflofigteit, Berbauungs- und Darmftörungen und augemelncr 
Nervenfgmäge Wiferfoige susgejaiofen. Brofälre mit Jahlseigen Arititen und Seit, 
ertolgen auf Derlangen gratis. Felpilg 20. Modern-Mediuinifger Werlag. 1410 
Haarwuchsen! Ea stlllt sofort den Ausfall der Haare, 


N] A h« 
„ U lic beseitigt Kopfschuppen und Haarschwund, 


— Tndlleh- wird mar aus Pflanzensioffen hergestellt Im Chem. Laboratorium 
Dr. y. Werlhof & Feige, Dresden-Blasewitz, ist in allen besseren einschläg, Ge- 
schäften oder direkt vom (ener,-Vertrieb Alexander Wober, Baden-Baden A. 
‚gegen 2,60 M, franko zu haben. 














at, wie durch Prüfung erster Fachleute und Mediziner 
bewiesen, das beste antisept. sauerstoffhaltigo Haar- 
wasser zur Erhaltung und Förderung eines kräftigon 











Inserate finden Im Simplielsimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltens Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk, 
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Bel Nichterfolg Betrag zurück. 


Garantirt unschädlich! 


Plumeyer's Bartwuchsbeförderer e 


OV. Z. v. kalserl. Pat 





t-Amt ges. 





Ingetragen), 


ausgezeichnet Sllb. Medaille, Ehrendiplom Berlin 1901, 
lat ein unvorgleichliches Mittel zur Erreichung eines schönen 
Schaurrbartes, der „Manneswlirde*, er wirkt da, wo auch 
nur die kleinsten Härchen vorhanden alnd, denn Haare pflanzen 
kann man noch nicht; man brauche daber nur meinen natürlich 
wirkenden Bartwuchsbeförderer & 3 und 3 Mark und Porto, 
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PLUMEYER, BERLIN, Friedrich-Strasse 80. 





Esistunendlichschade 
vonden Ferien zurück- 
zukommen ohne die 
vielen schönen Augen- 
blicke in Bildern fest- 
gehaltenzuhaben. Man 
kann selbst mit einem 


KODAK 


photographieren. Er 
ist die verbreitetste, 
vollkommenste u.beste 
Camera, welche man 
kaufen kann. 


Kodaks von M 5.50 bisM ı51 


Bei allen Händlern sa haben 
Preisliste gratis und franco 


KODAK Si. BERLIN 


we Eu detall Friedrichstrasse 191 
En gros Friedrichatrasse 16 










ie. Rhelnlsche Watte 
1.Weingarten & Söhne, Düsse! 
Prachteatalog mit 600 Abbild. gr. u. freo. 


Fordern Sie Katalog L 
über unser nenesten 





Remington Sholes (® 
Deutsche Abth. Berlin 
Mohrenstrasse 47. ts 


Zubehöre für alle Systeme. 








=jr Magerkeit=} 


volle Körper. durch unser 
aftpulver, preisgekrönt 
le Parla 1900 
ia 6-8 Wochen bis BO Pfd. 
tirt, Streng roell — kein 
Schwindel. Viele Dankschreiben, Preis 
OGarton 2 Mk, Postanwelsung oder Nach- 
uahrme mit Gebrauchsanwelsung, 
Hyglen. Institut tus 
D. Franz Steiner & Co,, 
DERLIN 18, Könlggrätzerstrasse 69. 













Dankbar 3": Graieueer 


sendung melner illu- 








Atrıerten Preiallste über Araıl, empfohlene 
hygienische Bedarfsartikel. | [523 
H. Noffke, Avotheker, Berlin, 

Ritter-Ötranse 130, 


Interessante Bücher! 
r ae fe Ah 
Sochzeitsreifen dungen) A. 1,60 
u. Slitterwochen. ! 
Herptlige Erfahrungen u. Ratfläge 

für junge Gpeleute von Dr, @. 9. 
Derlagebughoh, Ir Kelpng 0.85 
Ba ahetenb Con 3uhai totale, 







wei Liozkaber 
Oeständaiss 


vr nur 
Einadg. od. Nachn. Reichh, Catalog gratis. 
W.A. Gabriel, Bar! Magasisatr. 











Es ist gelungen! 






\ zu finden, 






welches 
N L Mitesser, 

nu) Sommersprossen, 
Hautröte, Gesichtspickel, 
unbedingt in wenigen Tagen ver- 
treibt u. schönen, weissen Teint er- 
zeugt. Man verlange Gesichtscröme 
Purenol. Pro Dose franko 2 Mark, 
Cosmet.Versandhaus Max Denk 
Kottbuser Ufer 82, Berlin 80. 45 


Caoutchouc-Depöt, 
Philip Rünper, Frankfurtal.50. 


Preisliste gratis, 


Ehe der Zukunft. 


48. Auflage, mit Abbildungen. 











at 
204 Selten stark, Preis 50 Pfg. (Po 
20 Pfg. extra, { 


J. Zarıba & Co, Hamburg 


rto 
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= Interessante Lectüre f. Herren! = 


Soeben erschlenent 
Mers, gläureed anagertattete =. Ilestririe Ausgaben. 


Doeeaceio, Dekamerone 6 
‘ Casanora, alanle Memoiren 
 (heralier de Faubas, Abentener, 


Die Lectüro dieser berühmten galanten Erzähler 
} Ist in dieser eleganten Ausstattung für Jeden eln Genuss. 
Preis p. Bd. Mk. 2,20, alle 3 zusammen Mk, 
























für Männer! 


Bel Schwächezuständen erfolgreiche 
und bewährte Bohandlang. Man verlangv 








Prospoct. Herrmann, Apotheker, 
Berlin NO., Neue Königstrame 7. [337 

Die: 

Die Neurasihenie 333325, zu 
eitleibigkeil. BE ’Ster lan. 0.80% Der kleine Akt us 


7 ri BE Btudienmappe f. Kunatfreunde, 83 Akt- 

Ahhärlung der Willenskralt 32%). | sndienanb u Rote vor Oscar restäe, 

Demme’s Verlag, | Mt"? AmtaatKaialog ratio. man! 
s & E 


Leip 







4, 
{ranco gegen 
88 


Au isn. 
Prachtstücke3.75.0.-, b.800.-M, 
Gardin.,Portidr. Nobel toppd.etc, 


Pıuest Spezialhaus omerun. 158 
Katalog (2) Emil Lefevre 











ie vererhrlicyen Kefer werden 
D:##:: lungen 

auf den „Bimplichiit- 
mus‘ beziehen zu wollen. 




















50 Blatt in mehrfarbigem Drud 
Elegant in Leinwand gebunden 6 Mark 


Thomas Theodor Heine, der befannte Zeichner des 
„Simplieiffimus”, bietet in feinen foeben erfchienenen Album 
„ThorBeiten“ eine Auskefe feiner Beffen Zeichnungen. Für 
jeden Kunftfenner ein Befis von nie veraltendem Wert, eine 
Quelle fteten Genuffes. — Dorrätig in allen Buchhandlungen — 
gegen Einfendung oder Nachmahne von AT. 6.50 poftfrei vom 
Derlag Aldert Langen in MiündenScn. 


Jeder litterarisch 
gebildete Mensch 


in Sfandinaplen und Deutfch 
Hand Left 


Die Königin 
von Saba 


Novellen von Kuut Hamsun 
Geh. 3 Mark, geb, 4 Mat, 


Knut Bamfuns domane und 
Novellen gehören zum eigen. 
artigßen and bedentendften, was 
die yeitgenöffifdre Eitteraturher» 
vorgebradht hat 
Verlag von Albert Langen 
in Müncben-Schw. 





Stüher erfhienen im gleichen Ders 
lag von 2 


Knut Bamfın 


Mpiterien Roman MM. 5.— 
Neue Erde Roman U. 4.— 
Pan — Aus Keutnant 

Thomas Slahns 

Papieren Novellen 

2. Auflage M. 2,50 
Redakteur Tynae 

Roman 3,50 
Hunger Roman 

35. Auflage Mm. 3.50 


Dittoria DieGefgichte 
einer £iebe 
Roman 2. Aufl. M. 5— 
An des Reiches Pforten 
Schaufpiel m. 3— 
Eleg. gebunden Poftet jeder Band 
1 Marf mehr 





Soeben erjhien: 


Broßßeiten 


Simpliciffinuss@edichte 


von (Peter Schkemißt 


(Zudwig Thoma) 


Umfclag-Seidnung von Bruno Paul 


in eleganter Ausflattung geßeftet 1 Mark 
Es 
In Leinwand gebunden 2 art 












Der Peter Schlemihl des Simpliciffimus, das ift ein 
offenes Geheimnis, heißt mit anderem Namen Ludwig 
Thoma und hat unter beiden Wamen einen feftgegrün« 
deten litterarifchen Ruf gewonnen, Eine Sammlung feiner 
beften Schlemihlgedichte aus dem Simpliciffimus, dazu eine 
Sammlung in alänzender Ausftattung für den Preis von 
ziner Marf, muß ein fehr großes Publifum finden, „@roß- 
Beiten“ nennt fie der Derfaffer, und Grobheit ift eine 
deutfche Tugend, die — man Fönnte fagen, leider — hente 
nicht mehr fo floriert, wie ehedem, und daf Peter Schlemihl 
in ehrlicher Entrüftung über manderkei mancßmal recht groß 
wird, wirft in unferem äfthetifierenden Zeitalter fehr gefund 
und erfrifchend. 














Gegen Einfendung von AT. 1.10 (au Marken) poftfrei vo 
Oerlag Albert Langen in MündensSchw. 





Verantwortlich: Sür die Redaktion Dr. Reinhold Gcheeb; für den Inferatenteil Dito Friedridt, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in-Stuttgart, 
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Dilige Ausgabe 





(Ale Redyte vorbehalten) 


gu Belämpfung des Anardismus 





Wenn biffige Köter toll geworden find, werden die Meinen, harmlofen Hunde am die Kette gelegt. 


Leßte Zuflucht 





„Ma, Edith, bifte wieder zurüc, wie war's den Sommer überz“ — „Haufe Kifte, mit die Scebäder war's nifcht, mit die Ausftellungen vod; 
vi, nur aufn Dknabrüder Katholifentag war nod) Leben in dic Bude, 


Der heiße Soldat 
Bon 
Guftav Vicyrint 

&8 war Leine Feinigteit für die Militärärzte gewejen, 
alle die verwundelen fyremdenlegionäre zu verbinden. — 
Die Annamiten Hatten jplechte Gewehre und die Flinten 
tugeln waren fat immer in den Leibern der armen Col 
baten Reden geblieben. — 

Die medizinije Wifienfhaft Hatte in den Iepten 
Jahren große Fortfcritte gemadt, das wußiten felbft die 
jenigen, die nicht lefen und fchreiben konnten, und fie 


unterwarfen fih, zumal ihnen nichts anderes übrig blich, | 


willig allen Operationen. 
Hivar farben die meiflen, aber immer erft nach der 
Operation und aud) dann mir, weil die Kugeln der Anna 


mitenWoffenbar vor dem Schuß nicht afeptiich behandelt | 


worden twaren, ober auf ifrem Wege durch die Luft ge 
fundbeitsfhädfiche Vatterien mitgeriffen Hatten. 

Die Verichte des Profefiors Moftihäbel, der fi aus 
wifienfehaftlichen Motiven und don der Regierung be 
Mätigt, der Aprembenlegion angeichlofien batıe, lichen 
feinen Biweifel daran zu. — Seinen energifhen MAnord: 
mungen war eö aud) zu banken, daß die Soldaten, wie 
auch die Gingebosenen im-Dorfe nur noch im Släfterlone 
von den Winderheilungen de# fronmen indifcen Vühers 
Muthopabaya fpradien. — — — 

WS Iepter Verwundete wurde lange-nad) dem Schar 
müßel der Soldat Wenzel Zavadil, ein gebürtiger Böhme, 
von zwei annamitjchen Weibern in daB Cazaret getragen, 
Befragt, woher fie jeht fo ipät.nod) kämen, erzäßlten fie, 
da fie Zavadil wie tot vor ber Hütte des Mulhopadaya 
liegend gefunden und. fodann getradhtet Hätten, ihn durd 
Ginflößen einer opalifierenden Flülfigteit — das einzige, 
ta in der berläffenen Hütte’zu finden gewvefen war — 
wieder zum Sehen, zurüdzubringen 

Der Arzt Lonnte feine Wunde finden und bekam auf 
fein Befragen von dem Patienten mir ein wildes Knurren 
aur Mntivort, das er für die Saute eines flaviichen 
Dialekes hielt. 

Für ale Fäde verordnete er ein Klyfier und ging in 
das Dffizierdzel. — — — 


| gewicht nicht allzu (hmerjlich fühlen zu lafen — 


Aerzte und Dffiziere unterhielten fi; amsgezeichnet; 
das furze, aber blutige Eharmüpel halte Sehen in das 
alte Ginerlei gebradit. Brofefior Moftigädel hatte eben 
einige anestennende Worte über Profeffor Chartot — um 
die anwejenden franzdflihen Kollegen fein deutiches Ueber: 
bu 


| endet, als die indiiche Pilegerin dom rolen Sreus am 





Belteingang in gebrochenem Aranzöfiih meldete: 

„Sergeant Henry Serpolet tot, Trompeter Wenzel 
Zavadil 41.2 Grad Fieber.“ . 

„Dutriguantes Voll, diefe Slaven,“ mirmelle der 
Wade habende Arit, „der Kerl hat fyicber und doc) 
feine Berwundung !* 

Die Wärterin erhielt die Weifung, dem Golbaten, 
natürlich bem tebendigen, 3 &ramm Gpinin in ben Schlund 
zu flopfen und entfernte fi. — — — 

Brofefior Moftichädel Halte die Iepten Worte aufge: 
fangen und machte fie zum Uusgangspuntte einer längeren 
gelehrten Nede, in der er die Wiffenf—haft Teiumphe feiern 
ließ, die e& verftanden Hatte, das gute Chinin in den 
Händen von Laien zu entdeden, die in der Natur, ber 
blinden Penne gleib, auf diefed Keilmittel geftoßen 
waren. — Er ar don bdiefem Thema auf bie (paftifche 
Spinalparalyie übergegangen und die Yugen feiner Yu: 
hörer begannen bereits gläfern zu werben, ald wiederum 
die Wärterin mit der Meldung erfcien: 

„ZTrompeler Wenzel Yavadil 49 Grad Güber, bitte 
um ein längered Thermometer.” — — — 

„fo demnad {bon längft tot,“ meinte Tächelnd der 
Brofefjor. — 

Der Stabsarzt Rand langfam auf, unb näherte fich mit 
drofenber Miene der Wärterin, die einen Schritt zurüd- 
wich, — „Sie fehen, meine Deren,“ meinte er hierauf 
au den übrigen Merzten, „das Weib ift ebenfals Hufterifc, 
wie der Eoldat Zadadil; — — — Duplicität der 
Bill? — — — 

Hierauf Tegten fih ale zur Rufe. — 

„Der Herr Stabsarzt läßt dringend bitten,“ fchnarrte 
ber Melbereiter den mod) jehr berichlafenen Profefjor an, 
als taum die eıften Sonnenftrahlen den Saum der nahen 
Dügel färbten. 

Ades blidte eswartungdvol auf den Profefior, der fich 
an das Belt Zavadils begab, 





= 7226 





„53 Grad Neaunmr Blutwärne, unglaublich," Aöhnte 
der Stabsarzt. B 

Moficädel lächelte ungläubig, zog aber eitfept feine 
Hand zurüd, als er fi. an der Stirne drd Kranken that: 
jägjlid verbrannte. 

Nehmen Ste die Vorgefichte der Krankheit aui,“ 
fante er zögernd nach längeren peintichen Echtweigen zum 
bsarzt, 

„Nehmen Sie bob bie Vorgelhichte ber Krantheit 
auf und flehen Cie nicht fo unentfchloffen Herum!“ fchrie 
der Stabsarzt den jüngften der Merzte an, 

„Bhagavan Sri Mulhopadaya wüßte vieleicht . . „“ 
wagte bie indifche Wärterin zu beginnen 

„Reden Sie, wenn Sie gefragt werden,“ unterbrad) 
fie der Stabsargt. — „Zuimer der alte verdammte Aber: 
glauben,“ fuhr er, zu Moficädel geivendet, fort, 

„Der Sale benlt immer an bad Nebenfägliche,“ be: 
gütigte der Profefior. — „Senden Sie mir nur den Br 
richt, ich Habe jet dringend au tun.“ — — — 

„Run, junger reund, was haben Sie exuiert,” fragte 
der Gelehrte den Subalteınarzt, hinter dem fih eine 
Menge Offiziere und Merzte wißbegierig in das Bimmer 
drängten. 

„Die, Temperatur ÄR ingwifchen auf 80 Grad ge: 
Riegen .. „= ’ 

Der Profefior machte eine ungebuldige, abiwehrende 
Verwequng. 

„Patient machte vor 10 Zahıen einen Typhus durch, 
vor 12 Jahren eine leichte Diphterttis; Water an Schädel: 
bruc getorben, Mutter an Behirnerfhätterung; Groß- 
vater an Ehädelhruh, Großmutter an Gehirnerichltte: 
tung! — Der Patient und feine Gamilie flanmen nämlich 
aus Vöhmen,“ fügte der Eubalternargt eıtlärend hinzu. 
„Befund, Temperahir ausgenommen, normal, Abbominal: 
funftionen fämtlich träge, Berwundung, außer leichten 
Kontufionen am Hintertopf, nicht auffindbar. — Patient 
fol angeblich in der Hütte des aliıs Mutgopabaya mit 
einer opalifierenben Flüffigfeit .. .* 

„Sur Sadye, nibt in das Untwefentliche abjchweifen, 
junger Sreund,“ ermaßnte gütig ber Profefior, und fuhr, 
feinen Gäften mit einer einladenden Handbetvegung die 
umberftehenden Vambusfoffer und Stühle ald Sife an: 
bietend, fort; 








„&8 handelt fi bier, meine Herren, wie ich jhon 
heute früh auf den erflen Bid eıfannte, Ihnen aber 
mur andeutete, damit Sie felber Gelegenheit fänden, 
den ridjtigen Weg zur Dlagnofe einzufglagen, um 
einen nicht alzuhäufigen Fall von fpontaner Temper 
vaturerhöhung infolge einer Verlegung des Thermal» 
centrums,“ — mit einer leicht geringihägigen Miene 
zu den Diffizieren und Saien: „des Gentrums im 
Gehirn, weldes bie Temperaturfhtvanfungen bes 
Körpers vermittelt — auf Vafis erblicher und acqui: 
rierter Velaftung. — Wenn wir ferner die Schädel« 
bildung des GSubjeltes — — —" 

Hornfignale der Ortäfenertwehr, die auß einigen in: 
validen Soldaten und hinefiicgen Aulis befland, drangen 
Schreden verfündend dom Miffionargebäude herüber 
und liefen den Redner verftummen. — Mle fürzten 
ins freie, der antwejende Dberft voran. 

Vom Sazaretihügel herab zum See der Wöttin 
Barvati rafte, einer lebenden yadel glei, gefolgt 
von einer fcpreienden und gefifulierenden Menge, ber 
Trompeter Wenzel Zavadil in brennende eben ge: 
büdt. Knapp vor dem Mifftonshaufe empfing ihn die 
hinefifche Syeuertwehr mit einem armdiden Wafferftragl, 
der den Prmen zwar zu VBoden warf, fid aber fait 
Hleichzeitig in eine Dampfwolte verwandelte, — — — 
Die Hite ded Trompeters hatte fi im Lazareit zulegt 
derart gefteigert, daf die neben ihm fichenden Gegen» 
Nände au verfohlen angefangen hatten, und fchlıchlich 
die Wärter gepiungen waren, HYapabil mit Gifen- 
fangen aus dem Haufe zu fceuchen; die Fußböden 
und Treppen twiejen feine eingebrannten Fußtapfen, 
als ob der Teufel dort fpazieren gegangen wäre. — 

Zept Tag Zavadil nadı, — die leiten (Fehen 
Hatte der Wafierftragl fortgeriffen — auf dent Wors 
hofe ded Milfiondgebäudes, dampite wie ein Bügels 
eifen und fhämte fi feiner Blöhe. — — — Gin 
findiger Jefuitenpater warf ihm einen alten Asbef 
anzug, der einmal einem Savaarbeiter gehört Hatte, 
vom Balton zu, in ben fi Bavadil unter Dantes: 
worten bülte, — — — 

„Wie, um Gottesiwillen, foll man fi aber eıtlären, 
dafı der Kerl nicht felbft gänzlich zu Ace verbrennt ?” 
fragte der Oberft den Profeflor Moftihädel, — 

„A bewunderte ftet® Ihre rategiichen Talente, 
Herr Oberft,“ entgegnete diefer indigniert, „aber was 
die mebizinifche Wiflenfchaft anbetrifit, jo müflen Sie 
diefe fchon uns Merzten überlafien, — Wir müflen 
und an bie gegebenen Thatfachen Halten und biefe 
aus den Mugen zu Tafjen, Hegt für uns feineriei Anz 
difation dor!“ — 

Die Merzte freuten fh der Haren Diognofe, und 
abends traf man immer wieder im Helte des Kapitäns 
zufanmen, wo es bann flets Iuftig Herging. 

Von Wenzel Kavabil fpradien mur noch die 
Annamiten; — zuweilen fah man ihn am andern 
Ufer des Sees beim Steintempel der Göttin Parvati 
fien, und bie Knöpfe feines Asbefanzuges erftrahften 
in Rotalut. — — Die Priefter des Tempels folten 
ihr Geflügel am ihm braten, bieh «#, andere fagten 
wiederum, er fei bereits im Mbtühlen begriffen, und 
gebente, {dom mit 50 Grad in feine Heimat zurüd: 
Aufehren, 





Die Nacht 


Ich fpreche oft von ftillen Feten, 

Bei denen feine Sadel glänzt, 

Wo mich ein Weib mit Mohn umfränzt 
Und eine Schar von Blumengäften 

Mir ihren fchweren Wein Fredenzt. 


Sie wifjen nicht, wie hei du feterft 
Den Bachusraufc, tieffüge Nacht, 
Weil du nur dem die Traumespradht 
Der flillen Nadtheit ganz entfchleierft, 
Der dich zu feiner Schwefter macht. 


&ro Greiner 





Erziehung 





3 von $. von Neynicef) 


Reanice N 


„Nicht wahr, Diana, c3 ift Sünde, wenn Arthur immer fudt?* — „Schlimmer als Sünde, 


Mind, «8 ift ordinär. 
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Vorbereitung 





(Seichnang vor 





„arlihrer, erzähfen Sie mir mat 'n paar gefährliche Gletjcherfachen, ih muß 'n Vortrag im Alpenverein halten, 


Selbjtgefühl 
In einem großen Warenfranı, 
Wo auf die Wage alles fanı, 
Hat eine Sliege lange Seit 
Gelebt in Wintereinfankeit; 
Aus purer Langeweile fing 
Hu denken an das winzige Ding: 
Sie fa die Reichen, faul und dich, 
Und fah der Armen Mißgefchid, 
„Ich will”, fo fprad das Feine Wefen, 
„Die foziale Frage löfen“: — 
Erfchien ein Armer im £ofale, 
So flog fie flugs auf jene Schale, 
Wo die Gewichte drinnen liegen, 
Un fie noch mehr hinab zu biegen; 
Erfchienen aber reiche Leute, 
So flog fie auf die andre Seite. 


a. Wohlmuth 





Herbit 
€s herbftelt ftarf im Lande. Don den Bäumen 
Sält gelb geword'nes Laub, und allenthalben 
Hört man den Stammgaft zu dem Stammgaft fagen: 
„sort ift der Sommer; fort find unfre Schmwalben.“ 


€s ziehen heim die vielen Sommerfrifchler, 
Sie fühlen neu geftärft fihh zum Berufe, 
Die ganze Schar der Nidhler, Staatsanwälte, 
Die auf dem Lande war zu dem Behufe, 


Su Ende ift der Kelddienft im Manöver, 

Aict länger einfam ift der Köchin Bette, 

Und mander Hauptmann Fauft den Hut des Bürgers 
Statt des Majores Silberepanlette, 


— wi 





Die Schüler, Profeforen, Gymnafiften, 

Sie eilen, teils zu lernen, teils zu lehren, 

Man rüftet fi) in Body und Mittelfhulen, 
Das Geld der lieben Eltern zu verzehren. 


Recht gut befucht find wieder die Cheater, 
Und mancher Kritifer ficht fid gezwungen, 
Sehr ftreng zu richten jene neuen Stüde, 
Die wo ihm felber Teider nicht gelungen. 


Demnädft erfdeinen aud die Biedermänner, 
Die unfer Dolf vertreten in der Kammer, 
Sie werden Reden halten, lange Reden 

Su ihrer, unfrer, zu der Menfchheit Sammer. 


Peter Schtemiht 


Unter Sportsleuten en 





Brendamour. Simharz Er 


„Warım willft dm morgen nicht reiten, John?" — „Ich Hab’ Urlaub genommen in Familienangelegenheiten, — mein Bruder wird gehentt.” 
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Heilung (örldmung von 3.2. Est 











Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten von 














(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, 


Dr. FHommel’s FTaematogen #4, 4323° 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 








sehnelle Appelitzunahme » rasche Hebung der körperlichen” Kräfte x Stärkung des Gesammt-Ilervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr, Hommel's' Harmatogen, Von Tausenden von Aerzten der In- und Auslandes glänuend begutachtet ! 
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Der Entwickler. „Simplieissimas 
ist dorbeston. Lolstungsfählgate. 
Eine Probesend: wird sofort 
den Bowels Hofe 
keinem der no 
erreicht wird, 
untorexponlerte 
eine alne mit 
init irgend wele 
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nr Fran 6989, 9240 
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nupörleure“*. Yagl. friher Tersandi 
Tonbad „„Intensiv‘‘ u. Tonsalz 
Niäter werden von ersten Ateliers 


Abtheilung I 
Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbau. 
Kostenanschläge gratis, 


‚konplatto „Exakt‘ 






A BU 1ESZ2 3. 6.0 ei. Silber 
[624 © (orwochromat.) 20 Proz. Aufschlag, 


Für nur vier Mark 
ein Goldfüllfederhalter mit garantiert echt I4karätiger Goldfeder mit Irkdium 
direkt vom Fabrikanten Theodor ülass, Nürnberg. Prospekt und Abbildung gratis. 
Folnste Refercuzen- josi 































Dr. Eimmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 


r Us gibt mer eme einsme 
Sopnuerbart! wilieniaitlih _benrünz 
SI dere Merbobe, Die auf or 
Gntwidelung des Warted wirft, nämlid eine vernünftige Pflege 
und vid tige Muregung der Qaarmwirgeln und Darin beitcht 
mein Verfahren. Man Iafe ib mit ivre führen 
Dur undere berlodende Anpreifungen, denn es nibt 
Mur eine Gtärfe. Mixolin in Verbinduxg mit einer gang 
befomderen weiyode befürbert den Wud6 des Warte 


an _hobem Maatie: worüber glängende Unerfenmingen von 1 Cyemiter und Heinze 


Tao Fadılenten) vorliegen. Garantie: Rüdzahlung bed Betrages bei Nichterfolg. hiralin 
ift su besiehen in Dojen zu IM. 1,50 und UN. 2,50 und Worte, Merstliche Yimei- Opfer der 
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Dirig. Arst: Dr. Otto Emmerich. 2 Aorzto.] 








fi g 22 Di handelt davon, H . 
Tagen Ab Brfndeng Barimasea 10 Si. ar, je Aue ia von a @efen | Dasiluch handelt i Männer! Blasen- u, | Gesundheitsstolf 
Paui Koch, kosmet. Laborat., Geljenfirden Nr.252. |} Hart- härtet den Körper ab. Use, geschlst 
Fi en man Te ir Sport, Reise u. Tropen. Haupt“ 
- — —m leiden akchl. .starke Herren. Bezug nach Mot. 


‚durchgeführt Ist, dürftees keinen 


2 in far 
ie Matth. Danegger, Sporlalgeschäi 


Nenbeiten, Freising (Bayern). [408 


Puvtograph, nach lebend. 
Acdt-w für Künstler. — 100 kleine 
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Probesendung mod 
| Gorgf. Ausw.) ger. 
Mk. 103k.ete. (auch 


tausche um. "Berlln W.STH. D 51. | gecltuni:in.ceren, 
' 400] Rich. Eckstein 3 ee ee SB) 








Photograph. u. 1Cabinetgeg. Vor“ 

elnsendg. (Mriefm.) von8M. [8% 
\. Becknagel Nachf., München I- 
wirklich asatl, und sehdcate Coll. Orig-Atft 





Kataloge gralis und fi 


BIAL.FREUND & Co.in BRES 















Inserate Anden im Simplielsimns }o weitesto Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeilo oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 
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wenn Gnt 
en 


Bei der Wahl der Frenmde 35, = 


ausbleiben follen, Außerft vorfichtig fein. 
R 


täufchui 
Dasielbe gilt, wenn man 
eberherftellung oder Erhaltung der Gejundheit, diejes werthdalften 
Gutes der Menjchfeit, geeignete Mittel wählen foll Gerade bei den 
fo häufigen Bruft: und Halsleiden, die bei Nichtbeachtung der Heim 
tüdijchen Cungenjchwindfucht den Eingang erleichtern, indem fie die Schleine 
Häute der Athnmungsorgane für Aufnahme der Tubertelbazilen empfäng 
licher machen, heiht «8 die richtige Wahl zu treffen. MS beiter freund, 
defien Treue nie verfagte, hat fih num, wie Taujende und Abertaufende 
von Nnerfennungsichreiben beiveifen, bei Hartnädigen Suften, Heiferteit, 



















ganze Länge ca. 75 cm, mit Patronen- 
Auswerfer, pol. Nussholzschaft, Sicher- 
heitsverschluss, Cal. 6 mn, M. 6. 





Flobert-Gewehr (Yogelllinte) 





p. St. 












Apenmoth, Atyura, Luftröhren:(Brondjial:)Katarrh, Eungenfpigen: und 
tehltopfaifetionen, Brufibellemmungen, Lung b, Bluthuften und 
jelbft bei den ernfteften Frtranfungen ber Suftwwege"der ruffüche Rnöterich 
Bruftthee bewährt. Wer zu diejen Kranfgeiten disponirt if, folte ftets 
diefen wahren Yausfreund vorräthig, haben. Qu einer don Herrn Ermft 
Weidemann in Siebenburg a. 9. berfaßten Schrift findet man 
alles Nähere über die rationelle Anwendung diefes Yeilthees. Dieje 
Vrofcpfire wird auf Wunjd überall hin gratis und franfo verfandt 

Um ben Patienten den Bezug biefer Pflanze in wirklich echter gorm 
zu ermöglichen, veriendet Here Ernft Weidemann den Knöterichthee 
in Padelen A 00 Gramm, Jedes Padet trägt cine mit 
den Vucfaben E. W. und find diefe, fowwie „2 
Knöterich” patentanıtlidh gejhügt worden, jo dafı fi Ieder 
dofen Nachahmungen jhügen fan. Man tweije Daher jede 
Scyugmarke und den Namen €, eidemann zun Nm in Publikum 
Vertrauen zu erween, haben fich auch hahmer gefunden, welche bie 
Weidermann’fche Vrofcfire theiftweife abgebrudt Haben (I) und damit ihren 
angeblich zuffiichen Knöterich in den Handel bringen wollen. 


Weltberühmt 


„ind Imhoff’s Gosundhultspfeifen m. Giftroinigunga 
Patronen. Einzieo wirkliche Gesundheltspfelfe. _ 3 fach 
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prämlirt, Aeratlich empfohlen, auch von Sr. Majestät mit Vorliebe 
geraucht, künstlich angeraucht. lauchen aus 
solchen Hoc! Anger und schwächere 3 nun 
ntbehrlie Ahorn, elegant, M. 2,60, ocht Weichsel 
M. 4,80, 9 4, kurse Jagdpfeifen M. 3 und theuerer, 
Aufk fe, unersetellch, 4 lang M. 2, 
Gesun Igarren- und Cigarottenspltzen von echt Welch: 
oder a aM ‚86, 1,00, 1,25, 1, 










und 2,75, 
vorkäufer Rabatt net. 


Preisgekrönt. W. Imhoff, Cassel 94, Hessen-Nassau. 


!!! Warnung vor Nachahmungen, man achte auf m 
Stompelung ii!“ 


Max Erler 


LeipZIg Brühl34-36 


Pelzwaren-Confection 


Jllustrirter Prachtcatalog Frei. 
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Die Iutenal 
Krworbaleben bedingt 





Kelstige Inanspruchnahme und Unruhe In umerem heutigen 
ei vielen 


sehr häufig elao vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus daun mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, ala man ahnt. Wo derartigen wahrgenommen oder 
befürchtet wird, sAume man nicht, „nich über die weltbekannte Gnsnen’sche 
Erfindung au Informloren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner sohr Inatraktiven Broschüre mit eldlich erthellten Gutachten erster Ärztlicher 
Autoritäten, sowlo mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
Preia Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief, 181 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 
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VEn gros W von der 
FRANKFURTER BSCHUHFABRIK,A. 
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echtem Golde nicht zu 
scheiden, un 
lieber Garantie, 


Mod, lange Damankeite M 








ganz neuer Ausführung, von 
unter 
r DJühriger achrift- 


ur 
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tan-Doppelkette 
1.50 





Albert Rosenhain 
Berlin S. W., Leipigersir. 








an den Colonnaden. 


ueste 


Preisliste reich Hlustr, 
gratis u. portofrei, 
„Täglich Neubelteu.* 











Plotogr, 


Naturaufnahmen 
männl,, weibl. und 
Rind Anto .Maler 

Probessadgn: 
Brio Mk. 0. Rolle: 
KunstreriagBloch 








aar-Stärker 


Für das Haar 


Teimigend w. 


giebt ed tern Mittel, 
meldjes fo ftärtend, 
ergaltend wirkt u. vor 


allem fo bad Haar in bauernder Rort 
entildel. erhält, wie mein bewährter 





Kuntze's Rassehunde-Züchterei 


empfiehlt 8j 
hunde, Schoss- und Salonhündchen. Mg 


ti 


a (gef. gefs.) BL. 2 Mt. 
199) 


jur in Berlin und nur bei Franı 
fofe, Seipiinerfir. 56 (Rolonnaben). 


‚lung, Wiesenburg (Mark) 
-, Luxus- und Gebrauchs- 


'relı Pf. in Mark., welche 
Alle Belnkrümm vor 
F deckt elegant nur mein mech, 
= Bein-Regulier-Apparai 
ohne Polster oder Kissen, 
=1N@u| xatatog gratia. 


ä __Herm. Seefeld, 
251] Hofß, Bayern. 


hunderten Abbildungen 


Massiv goldener Ringe 





100 5 Marks an 
a Proislagen biz zu du. 
finsten Brillant-Ringen« 
innar hechelegant.gediegenan. 
jusführungen zu billiast 
Friisen 


Su 


JULIUS SEIDEL, Dresden- 


Altmarkt 

















lerische Au: 
illustrierten 





attung machen das Blatt zu einer 
eitschrift ersten Ranges. 





wöchentlich. 


Kugelpatronen 100 Stück Mk. 0.75. Schrotpatronen 100 St. Mk. 1.80. rsos | 
Haupt-Catalog, ca. 2000 Abbildungen unserer Waaren gratis u. franco, an 
E. von den Steinen & Cie, Wald No. 2 b. Solingen Stahiwaarentabrik u. Versandhaus, 
>= u ut www‘ >} 
ee | 2 - = = vTRE 
Vawzsmninenoceneeh | Deutsche Alpenzeitung, München. 
3 Verlag Kastner & Lossen 
(avalierkette Telephon 1603. Kgl. Hofbuchdruckerei 
| München, Finkenstrasse 2. 
TG | , . 
| eft 30 pr, Kein Alpinist, kein Freund der Natur versäume 
Her: e art ee ER eBenzaeitin Mal 
ME EzOrEn» regelmässig erscheinenden, gross angelegten 
\ „Deutschen Alpenzeitung* senden zu lassen. 
N f ) Erscheint Reicher textlicher Inhalt und vorzügliche künst- 
N. 24 


Probenummern gratis und franko 
Das Abonnement kann mit jeder Nummer beginnen. 


Auf Wunsch Nachsendung der erschienenen Nummern. 


Anlässlich der @eneralversammlung des D. 0. Alpenvereins 
in Meran ist eine prachtvoll ausgestattete Festschrift (Preis 
50 Pf. excl. Porto) erschlenen. 
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ELTVILLE RR 


Zu beziehen durch die Weinhandlungen. 











Gofoene Medalten Vario 1000, Brüffel 1600 1” öeltderägm 


Job.;Andr& Sebald’s Baartinktur 


allgemein empfehlen gegen Haarausfall, Schuppen ud 
von Aerzfen harioneinige Rahlsel (ulepecin arcata)ı Tone negen 
Erpranen der Naare. 9a Nlajhe 2,50, Hs Mlafhe B,— Mt. Verpadung 
cel. Profpelt mit ärptligpen Beuaniffen Überfenbe on Jedermann gralin u. 
hegt/jedem Mlacon bei. Garantie für Erfolg! Diretter Derfand burg 


Joh. Anders Hebald, Hildesheim. 


Anerkennung. Seren Iob. Andre Sebald, Hildesheim, — Mit Begenwsrtinem 
geatte 16 mir, Yonen d’e Dirteilung au macen, dab nad Gebrauß einer ganzen Plafde 
ol. Andre Sebald's Haartinktur der Erfolg bei mir gerabeu Paunenb ft. Id war 
volltändin kaylköpfig, Hatte Nepihaare, Mugentrauen und Wimpern, fowie meine Warte 
haare gänjlid verloren und trug feit 1601 eine volftänbige Perrüde. Diele Haaıtrantheit 
felte fig ein, natdem Id ein Jahr beim AnfanterierRenlment Ar. 14 diente, unb bin (d) 
aus biefem Grunde vom FIAT entloffen worben. Durd Ihre wunderbar wirkende 
Hoartinktur bin {d {cut wieder In den volnändinen Sent meiner Haare gelangt 
und fann Jpnen nicht genug danten für biefe wertsoile Crfinbüng. N füge nlcidyeitin 
in Streiben bit vom Ariegeminiftirium (Unterflyungsabteilung), melde aur Befhaffung 
einer Perrde 0 Matt bemilligte. F. Rüdiger, Berlin, AI. Morkusftr. Ar. D. 


Wie werde ich energisch? 


Dur bie epodemadende Methobe Liöbeanli-Lövy. Rabilale Heilung von Energielofigteit, 
Serfireutbeit, Mievergefälagenbeit, Shrermut, Hoflnungstofigteit, AngftzuRänden, Kcpf- 
leiden, Gebähtnisfhmäse, Slaflefigteit, VBerbauungs- und Darmftörungen und algenelner 
Nervenfbwädr. Mikerfolge ausaeiblofien. Brofhlre mit gablreiden Rrititen und Heil» 
erfolgen auf Berlangen gratit. .Lelppig 20. PModern-Bedliinifger Yerfan. 1419 
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Sensationelles Buoh 
der Gegenwart! 1: 


D::f}, Gebot Auszug aus dem Inhaltsrorzeichnis: Naturtrieb 
und Naturgen, ; Liebe, Eho und Erziehung; Moral- 
oder Unmoraltheologle? — Seolenkrank. — Sexual-, Nerven- und Frauenlelden. 
Was die Aorzte wissen sollten. — Einzige Rettung etc, Preis M alle 
Buchhandlungen n. d. Verlag Schacherl & Mütterlein, München, & 

























Versuchen Sie einmal 


eine Büchse 
des nabrhaften und woblschmeckenden 


wird stets gerne getrunken, da sein Aroma im 
höchsten Grade entwickelt ist und er äusserst 
leicht verdaut wird. Die Bereitungsweise ist 
eine schnelle und einfache. 


\ 
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Dierzu eine Veilane 


Gefränft 


„Du, Eric), das wird mir bald zu dumm. Den ganzen Nadmittag muß ich allein fpazieren fahren, heute abend joll ic allein ins 
Theater — zum Donnerwetter, ich bin doch; nicht mit dir verheiratet.“ 
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zurPflefe der Zähne RSS und des Mundes. 
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München, Landwehrstrasse 10 
(Hötel Treiler). Neu eröffnet, 


Wein- ‚Restaurant Schleich FB Ranges, München. 
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Herren-Garderobe. 
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t Dr. Heroulos Sanchö's 
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Achtung! 
Hautkrankheiten 
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Jeder Ungeübte ist im Stande, sich 
Serum Sicherheit 

sofort ohne jeglich 
rasiren zu köı 


Zur Probel- 
















enlhalt, obig 
nebst Seife, Pin 
zusammen uur Mk 





My Se kostet EN 






Feine Etui mit Scidenfutter Bari, 
ep Rauh, r 








Gräfrath solle, 





Baranteschem: BHIerTealeen 


willigst um oder 








mat und portofrei ve 


9 Das grosse Loos! 9 © 
Köstliche Burleske, unerreicht an plkan- 
tem Humor u. Witz! Brillant (lluste.! 

— Ambsant! 












Prols p. #4, 00 Pf. frco., alle 3 zuamınen Mk. 
M. Luck, Berlin 33, Brunne: 
I Neichhalıigo Kataloge freo, fir 16 Pf. Hriotm. 


BEFREIT Tausande treuer Kunden bezeugen! 
Jeder findet Poetko’s Apfelwein 
Goldkörnchen ist der Beste, 
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Aug. Schupp, München, 
Hildegarästranse 131/0. 


 Stottern “ 


ehr. 
{837 








Anerkennung 
über 
















Bartwuchn- 
mittel „Ko- 
yallerı N ‚Erz, 






Btofralin D.: 
„Zu meinee 
rönten 
Fronde kann 
Ncbmiiteilen, 
dass gon. 
D»se Btärko 
II gross“ 
artig gs“ 
wirkt hat. Habo schon In 3 Wochen 
schneid, Salon-Schnurrbart erzeugt, 
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mit welchen Dose teilte.“ ,Novallad 
'hädl.) erh. in Paris Gold. 
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Won Dr. med. Aldredt, 
Bon biefem Buße murben 
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Probehefte gratis 
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Origineffe (Künftterkarten 


SimpkiciffinussPoftRarten 


Solange der Vorrat reicht, Piefere ich 

10 verfßicdene Gatt für MA. —.60 

20 m ae) 

25 1.25 
Bei Einfendung des Betrages portofreie Zufendung 
Albert Langen Verlag des Simpkiciffimus 
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Die beiten Romane 


Hovellen und humoriftifchen Erzählungen bringt 
die allgemein beliebte „Kleine Bibliothet 
Langen“. eder Band mit farbigem Unifhlag 
a den befannten Künftlern des Simpliciffimus 
oftet 


nur eine Mark 


Wer fi} einige genußreiche Stunden bereiten 
will, der lefe die foeben erfcienenen Bändchen 


Lieber 


Simpliciffimus II. Band 
Kt Hanfun, Stimme des Lebens 


U. v. Perfall, Die Maljchule 


In allen Buchhandlungen vorrätig. Silufteierter 
Katalog gratis vom Derlag Albert Langen in 
Miünden-Schw. 
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(Ale Redste vorbehallen) 


Kindliches Spiel 


(Seidnung von Th. Th. Heine) 


as G.Hörnins) 





Der Heine Willy fpielt Berlin, 





19) 





Plauderei 


Don 
Gar! Ewald 


1. 

Ich Fann die £eute nicht Ieiden, die immer guter 
Eaune find. 

JA will nidt Teugnen, daf dies eine etwas 
anarchiftifche Anficht ift. Jm ganzen genommen — 
wann leugne Ich etwas ab? Es fft meine Eigen, 
tünlichfeit, daß ich mich ftets zu meinen Anfichten 
befenne, Die Menfchen find fo verjhieden geartet 
— der eine lauft auf den Sturm des Belfalls 
aus dem lärmenden Amphitheater, das von Kindern, 
Dienftboten und Tanten aller Welt angefüllt ift, der 
andere läßt fich lieber in aller Stille hinter den Couliffen 
die Hand drüden und fagen, daf er feine Sache gut 
gemacht hat. Ich halte es mit dem April, wie ein 
großer Dichter und Menfchenfenner einft gefagt hat. 

Und was befonders die Leute angeht, die ewig 
guter Kaune find, fo langweilen fie mid über alle 
Maßen, 

Natürlich madt es die Sache nicht befier, daf; 
id einfehe, wie notwendig aud folde Kente find. 
Altes Notwendige ift unausftehlih. IR man erft 
notwendig, fo wird man zu den Klaffifern verbannt, 
den langweiligen, billigen, verftaubten Klaffifern. 
So lange man verfchiedener Meinung über fie fein 
fann, fo lange lieben, Paufen und verfaufen wir 
fie. Die ewige, gute £aune if anerfennenswert und 
vortrefflich, aber — — — 

€s ift mir vollfommen Far, daß ich mit einer 

foldhen Anfiht an den Grundpfeilern des gefelligen 
£ebens rüttele, und aus diejem Grunde wage id} 
aud nur in Gleihniffen und Bildern zu reden; 
man hat ja Boch, Gott jet Dank, noch Pietätsgefühl, 
Ic will die Georginen als Beifpiel heranzichen. 
Gott bewahre! was find das für ausgezeichnete 
Blumen, wie füllen fie ihren Platz in der herbft- 
lien $lora in vollfommen tadellofer Weife aus, 
Wo fie find, find fie wohlgeftaltet, freundlich, Zuvor- 
kommend; tadellos geformt fiten die Blüten ftarr 
und fteif auf ihren Stengeln. Wenn man die 
glühende, Ieidenjhaftlihe Herrlichkeit der herbit- 
ligen Natur aus vollen Kräften bewundert hat, ift 
es ohne $rage eine Erquidung, im Kirdhhofsfrieden 
der Georginen auszuruhen. Und wenn man ein 
paar Minuten neben ihnen gefeffen hat, fehnt man 
fid; wieder nach der glühenden Herrlichfett da draußen, 
Dann macht man fi aus dem Staube — natürlich, 
Man weif; ja, die Georginen find immer mod da, 
wenn man zurliddfommt. Wäre ich Georgine, würde 
id mich aus dem Staube maden. Aber wenn ich 
mich aus dem Staube machte, wäre ich feine Geor- 
gine. Das eben ift die Schwierigfeit. Ich Fann and 
gut verfiehen, daß der Mann, defien Srau jeden Tag 
feine Morgenfhuhe an den richtigen Pla ftellt, 
dh falteflih ein Paar Kadftiefel anjhafft und 
in denen auszieht, um ein Pleines Abenteuer mit 
einer anderen Donna anzufnüpfen. Uber ic follte 
das nicht fagen. Kein Mann mit Morgenfchuhen 
follte das fagen. Und wer von uns wäre immer 
in £adftiefeln? 

Aber die Donna mit den Morgenfhuhen follte 
nit fo unflug fein, fi in ihr Schicjal zu er 
gebein Sold ein Paar leerer Morgenfhuhe Fann 
‚och. unmöglich genügen, ihr 'Echen auszufüllen. 
Wenn fie — es gehört allerdings eine gründliche 
Umwälzung dazu — fi) dazu aufraffen Fönnte, fich 
dur eigenmilliges, jelbftändiges, flottes, melnet- 
wegen auch unmoralifhes Aufıreien Geltung zu 
verfcaffen, fo wäre ihre Sufunft gefihert. Bis zu 





ihrem £ebensabend würde fie von Morgenfchuhen 
umringt fein. Und die dazu gehörenden Süße würden 
andy nicht fehlen! 


Man fagt wohl, daf es unferer Seit an Begeifte- 
rung fehle, und id Fann nicht leugnen, daf etwas 
Wahres an der Behauptung ft. Aber wie man 
unter hundert Menfcen, denen der Befit; eines 
Großvaters zum Shmud und zur Ehre gereidt, 
aud einen treffen Fann, dem eine lange Ahnenreihe 
Saft und Kraft entzogen hat — fo geht es ganz 
gewiß auch mit der Begeifterung: der eine hat zu 
wenig davon, der andere zu viel. 

So zum Beifpiel in unferer Samilie, 

Da ift mein Onfel, defjen Uebereifer einzig und 
allein genügt, um die möglichen Gleichgiltigfeits« 
und Nadläffigfeitsfänden der übrigen Samilie auf- 
zumiegen, Aber es giebt nod) einen Menfchen, dem 
die verföhnenden Eigenfcaften meines Onfels gänz« 
lid abgehen. Diefer Menfd heift Peterfen und 
ift mit meiner Confine verheiratet; mein Brudy mit 
ihm ann alfo nicht zu den großen Samilienffan- 
dalen zählen. 

Dor ungefähr einer Wode hielt er mid auf der 
Straße an, 3og mid; in einen Chorweg, nahm feinen 
But ab und drüdte ihn mir in die Hand. 

„Sieh ihn dir an,“ fagte er, „den Silz, den Rand, 
den Schweißriemen, das feidene Sutter. Dollfonmen 
moderne Jagon — elegant — was? Es Ift ein 
hervorragender Hut — gut und ftarf — das Fann 
jeder Efel fehen. — Was glaubt din wohl, daf; ich 
dafür bezahlt habe?" 

„JS weiß nicht,“ erwiderte ih nachläffig. „Es 
liegt mir auch nichts daran, es zu erfahren. Ich 
habe genug mit mir felbft zu thum. Wenn id be: 
denfe, was allein das Aufbügeln meines Cylinder- 
hutes mir in Jahr und Tag Foftet — —“ 

„Sum Teufel mit deinem Cylinderhut!” fchrie 
er mich an. „Diefer But — diefer ftarfe, elegante, 
moderne Hut Foftet drei Marf! — drei Marf — du! 
Der Hutmacher heifit Paulfen. Er wohnt am Norder- 
tbor, id weiß; die Nummer nicht mehr, aber er ift 
nicht zu verfehlen. Du mußt mir verfprehen, dir 
aud einen zu Faufen, Du mußt das Gefhäft anı 
deren empfehlen. Der Mann muß unterftütt wer- 
den, er ift es wert! Ic bitte dich um alles in der 
Welt, drei Marf! für fold einen Hut! Aie habe 
ich ein fo gutes Gefäft gemadt!* 

Wir gingen auseinander, Geftern traf Id ihn 
wieder. Er war bleid, feine Augen blitjten. Ohne 
ein Wort zu fagen, zog er mid in einen Chorweg, 
nahm feinen But ab und reichte ihn mir. 

„Steh ihn die an. Jh habe den Hut acht Tage 
getragen. Er ift hin und wieder na geworden, 
aber welcher Hut nimmt denn ein bifchen Regen 
übel? Sich nur, wie er ausficht. Verdrüct, ver- 








tragen, ohne jeglide Sagon. Der Schweißtiemen 
abgelöft, das Sutter jerrifen. Ich Faufte den Hut 
bei einem Mann, der Paulfen heifit — er wohnt 
am Aordertbor. Ein reiner Betrüger, fage Id) dir. 
Id) bitte dic, alle Befannten vor ihm zu warnen. 
Er lodt mit wahnfinnig billigen Preifen — jeder 
Efel Fann einfehen, da es nicht mit rechten Dingen 
zugeht, wenn ein moderner Hut nur drei Mai? Foftet. 
Nie in meinem £eben bin ic} fo hereingefallen.“ 

Ih gab ihm feinen Hut zurüch, 

„£ebewohl, Peterfen,“ fagte id. „Du haft 
Temperament, das muß ich fagen. Das Fanı jeder 
Efel fehen. Aber du greifft meine Nerven an. Ich 
fan den Umgang mit dir nicht vertragen.“ 

Ich habe einen Deiter, der mich von Zeit zu 
Seit befut, ohne dafı ih recht weiß; warum. 

Er amüflert fih nicht bei mir, und id Fann 
mir nicht denfen, daß meine wenig tieffinnig an- 
gelegte Uatur in feine Gefhmadsrichtung fällt, 
Er jelbft ift ein außerordentlich ernfihafter Menfc, 
deffen Drang, den Dingen auf den Grund zu gehen, 
ihm allmählich jegliche Dafeinsfreude raubt. 

Aunädft hat er feinen Kinderglauben verloren, 
worüber id} mich ja wohl eigentlich) nicht aufhalten 
dürfte, da es ihm wie vielen anderen gegangen Ift, 
denen diefer Glaube unverfehens im Getümmel 
des £ebens abhanden, gefommen ift, ohne daß fie 
ihn je haben wieder finden fönnen. Aber er verlor 
ihn mit viel Gefchrei und Speftafel bei Gelegen- 
heit einer verfehlten Spefulation, die die ganze 
Samilie betraf und ihn arm machte, ohne andere 
zu bereichern, 

Als er ungefähr ein Jahr verheiratet gewefen 
war, machte er fid daran, den eigentlichen Grund 
zu erforfchen, weshalb er feine $rau liebte und fie 
ihn, Er Ponnte den Grund nicht finden, und da er 
dies wieder und wieder mit ihr befpradh, lief fie 
endlich mit einem Kapitän davon, der weniger 
philofophifdh angelegt war. 

So geht es ihm beftändig. Sindet eine Wahl 
ftatt, fo ift immer fon der eine gewählt, bis er 
mit dem Entfdhluß fertig ift für den anderen zu 
ftimmen. Beim Karienfpiel grübelt er wohl eine 
halbe Stunde, wie es wohl gefommen wäre, wenn 
die Karten anders gefeffen hätten, Er ift, furz ge 
fagt, feiner von denen, die mit halbem Winde laufen. 

So fam er vorgeftern zu mir, fette fi in der 
ihm eigenen Manier auf den Rand des Siuhles 
und fah mid an. 

„Aun ift alles vorbei,“ fagte er, 

„a, endlich,“ erwiderte ich, „Das hat noch Tange 
genug gedanert|” 

Er feste feinen Hut mit einer tragifhen Ber 
wegung auf den Boden. Dann begann er zu erzählen 

Er ift auf dem Kande gewefen und hat den 
Gänfen zugefehen, Wenn fie ausruhen, ftehen fie 
auf einem Bein. Das ift es, was ihn beunruhigt. 
So, wie die Beine den Gänfen angewadfen find, 
ift es unmöglich, daß fie auf einem derfelben aus- 
ruhen. Aber fie thun es. 

„Damit ift das Gefe der Schwere aus der 
welt geihafft,“ fagt er fhmwermütig. „Es wird 
immer unheimlicher auf Erden. Der Troft der 
Religton ift einem entrifjen, und wenn man durdy 
den Anblid einer Gänfeherde fhon den Glauben 
an ein fo wichliges Gefeg, wie das der Schwere, 
verlieren fann, möchte ih wohl wifjen, was nod 
übrig bleibt.“ x 

„Die Gänfe felbft bleiben nody übrig, Vetter,“ 
fage id. 

Uber feine Natur ift zu tief angelegt, um mid 
zu verftehen. 


Auszeichnung 


Ein preufifher Geheimerat, 
Der dreifiig Jahr gedienet hat, 
Der fi den Budel Frumm gebüdt, 
Bis langfam er hinaufgerüct 

Im Staat, 


Der Mann erhielt ein Dögelein, 

Ein Dögelden, fo rot und Mein; 

Den Adlerorden vierter Klaff'. 

Ad Gott! Was für nen großen Spaf; 
Er bat! 


Er fpürt’ des Glüdes reinen Haudı; 

Die Gattin und die Kinder audı. 

Sie alle hat das Ordensband 

Mit neuer Lieb fürs Daterland 
Erfüllt. 


Und jeder, der Beamter war, 

Er gratuliert dem Jubilar, 

Der £iederhort hat alfobald 

„Wer hat denn dich, du fchöner Wald“ 
Gebrällt, 


Warum fühlt man fih fo geehrt? 

Worin befieht des Ordens Wert? 

Well nur ein redhier Biedermann 

Das bunte Seng befommen fan? 
Bem! Hem! 


Erhielt jegt nicht ein Chinafchwein 

Das Dögelden? Das Dögelein? 

Obwohl die Tfehing und Tfhung und Song 
Qidt Anfprud; hatten auf PardongP 


Bem! Beml 


Peter Schlemigt 





I 


Bauchtanz 


Tanze, meine Braune, fdlage 
Krad und Fire das Tamburin, 
Daf mir meine grauen Tage 
nicht fo ftumm vorüberziehn. 


£afj die Hnöcelfetten Flirren, 

Hebe wogig deinen £eib; 

war, mid wird es nicht verwirren, 
Doc} es ift ein Zeitvertreib. 


Tanz ift Kiebe, Eiebe Keben, 
Und id; Alter fehe zu, 
Schönftem Scaufpiel hingegeben, 
Weife — id, Iebendig — du. 


Otto Julius Bierbaun 


Lieber Simplicihfinus! 


Ein Schulrat Pommt auf feiner Difitationsreife 
auch in das fleine Dörfchen 5. Er ift mit der Prüfung 
zufrieden. Belm hinansfhauen aus dem Senfter 
gewahrt er die friedlich auf dem Schulhof grafende 
Siege des Kehrers, Er wendet fih an einen Meinen 
Schüler mit der Stage: „un, Kleiner, Fannft du 
mir fagen, was das für ein Tier it?“ — „Eine 
Side, Herr Schulrat.“ — „Aber Kind,“ fagt der 
Scultat, „Side, das it doch nicht richlig." Er 
wendet fi an den Mebenmann, „age du es mir, 
was ift das für ein Tier?" — „Eine Side, Her 
Sculrat.* Der Schulrat ‚wendet fih an den £ehrer. 
‚dee Kehrer, wiffen die Kinder das Richtige wirf- 
lid nidht?* Der hat erftaunt hinausgejehen und 
meint lächelnd: „Aber Herr Schulrat, es ift wirflid, 
’'ne Side.“ 


Berufswahl 





Borivort 


Als du, mein Held, zum erftenmale mir 

Im lichterfällten Saal entgegen trateft, 

Und lächelnd, faft mit Findifhem Gezier, 

Um einen Walzer mic; verlegen bateft, 

Weißt du, was in des Morgens Dämmerftunden, 
Eh’ mid; mein Traum von neuem dir verbunden, 
Id in mein Tagebud; begeiftert fchrieb? 

— Scweig! Und fei lieb! 


Und als du geftern mir mit rafhen Schritten 
Nadjagteft — zum Befehl ward mir dein Ruf; 
So ftreng hätt’ id als Kind ihn nicht gelitten, 
Da ftels nur. Croß er mir Im Herzen fhuf — 
Ahnft du, weshalb mit fieberheifem Beben, 
Weshalb id reitungslos dir hingegeben, 
Weshalb idy firads wie angefettet blieb? 

— Scweig! Und fei lieb! 


Don Wahnfinnstofen ward mein Stolz umhallt, 
Mein Eebensmist ertranf, der fonft fo frohe. — 
Begreifft du num, weld tötlihe Gewalt, 

Alein Held, begreifft du, weld; empörte Kohe, 
Daß; fie nicht fengend Herz und Hirn verzehre, 
Mid; die mein Glück, dir meine Mädchenehre, 
Mid; dir mein Alles: hinzugeben trieb? 

— Schweig! Und fei Tieb! 


Stant Wedetind 


(Zeldnung von $. von Neznfeeh) 





„Was it eigentlich dein Berfobter?“ — „Bis jett ift er jelbftverftändfic, 
befonmen, che er fi einen Beruf wählen fann.“ 


—zu23b = 


no gar nichts, er muß doc) erft meine Mitgift ausbezahlt 


Aus alter Zeit 


helm Schuly) 


Aynung vor 


(rl 
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Spezialität re 





„‚DSetst Fannfte mir gratulieren, Lina, mid; hat 'n Nedhtsanwalt engagiert al$ corpus delicti, wenn einer fich feheiden laffen will.“ 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen 
werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand- 
lungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pl. 
ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1d0 m. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 2,25 M., im Ausland 2.45M.).— 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem 

| Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Franka- 
| 
| 


Ein guter Sohn 


(Seidinung vo 








tur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband 
Inland 3.75 ., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M). 


„enlih Er 


„Padilen- wir 
hof '& Fel 
Geschäften 






Fachleute und Mediziner 
































Charlottenburg 
‚Hardonborgstrasse #5, 


Feraspr.z, Ani Oharl, 

Telopr : Simplloissimtn. 

Mattpapier dumelt, der yoll- 
nsie Platinernatz. 

ier „Porfoction 

Paz Discher Torssdi, 


\ap, e F 
Aug Schneider 
Erpart photogr. Spenlaliläten. 

Der un „Stelieissimus“ \ 













erreicht wird. Ka empüehlt sich, eine # Tonbad „l 
unterexponlerte Platte zu halbieren, die | für getrennte Akder wenden yon ersten Audlert 


| eine Hälfte mit Simplielsafnus, die andero ||| Frenlär verwandt, 
| mit irgend welcher beliebten Eutwickler- 
| sorte hervorzurufen. 
| Der Versuch wird ateta zu Gunsten des | 
Simpliciasimns ausfallen, 
2 Liter Mk. 10,—, 3 Liter Mk. 6,—, 
#4 Liter Mk, 8.50. 











Schneidlger Schnurrbard 
in 8 Tagen! 


REIT 
yebetıig) Shres erihinen 
tärte DIL abe . in 8 er en 


ce {y 


meinen 
ser | Slierfotg das. a zurüd, 





Heinrich Küpners, Köln Hs 3, ankun 23 
BKZI 


„Du fällft fortwährend im Examen dur, und ic lauf! in geflitten Hofen herum! — „Das foll Wie werde ich energisch ? 
nicht fein, licher Vater, daf di meinetwegen Mangel leideft. Zieh meinen zweiten Anzug am, in der | purs de neggnegenie make Bibgaai, Lävy. Mabitale Heilung von Lnergieloigteit, 
Kommode Fiegt der Pfandzettel.“ ertretkeit, Bichesaelälagend ermut Gefmungntflasi, ngtyuhänden, Karte 
Ieiben, Bebädtnisiawäde, ftsfgte eh Verbaingbe nl /sungen unb allgemeiner 
Nervenfgwäde. Wiperfolge ausgelgloffen. Brofäüre mit Aalen eititen uns gell 
erfolgen auf Verlangen geatid. Lelpulg 20. Modern-Pedliinifger Werfag. 























Ergänzung der täg Shen Nahrung 














miittelst kleiner Quantitäfen von 


Dr. FHommel’s FTTaematogen Min ga 





reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
x rasche Hebung der körperlichen Äräfte » Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


Hange ausdrücklich „Dr. Hommel's“‘ Haematogen, Von Tausenden von Aerzten des In und Auslandes glänzend begutachtet! 








schnelle Appetitzunahme 


Warnung vor Fälschung! Man 
































ysteme 7 Simerne Flaschenschränke TaLroN 
u oe aa ra an Eger Work 
pt par. gegen geringe 6080, 9240 
tog!- Monatsraten. 1 en Ci MORRDELLI. Stadis 
‚atalo Te ratis- und frei, NEILES burosu 
BIAL.FREUND & Co.in BRESLAU. ai ‚Paten reeneyehränng, AR 3008. 
EEE mit verzinkten Lagerstäben 








Abtheilung I 


Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung IT Bauschlosserei, 
Abteilung IV 
Stalleinrichtungen. 


Katalog und Kostenanschlüge gratis. 


‚nach besonderer Preisliste 
‚empfiehlt die Fabrik von [47 
Joh. Nio. Dehler, Hof, Ooburg 2. 





‚sch lebenden Mo- 
„Zellen, für Künstler. —100 Kleine 
elnnendg. (rlefm.)vonsM. (230 
Hoflieferant 5 8. 1 Becknagel” Nacht, München f 
ELTVILLE RR. 
Zu beziehen durch die Waucniiterin - 














Fola une 

KARA bertl, 
ing den 
anche a 








Bra ne orzügliche Volks- 
1 der q ’. ee 
Freie pränten Ort Inal-Siineiiee Giltre. (Weib: 1} Blasen u. u und Haus- 
ee in % Barn- e Se N 
WIEN ci Tirofmnes Brästfonswert tes |: | men leiden Heilmittel 
; Beh jene Hi eine Dreifäheie fe heit „Locher's Antineon“, 

liche arantic. Die Gehäufe, Ay MEDIERL 

innerlich, schmerzlos, ras 






ch.) 
200 Wgeist, 





jetäktet und aus. Deu neuer! . Flasche ae 
folut_ uuveränzerlichen amerifanifcen Flasche: 3. 2.00, 


oloin-Dietall beinehtelll umb auberbent Fabrikant: A.Locher, 
noch cul elctrifchem: lege derart mit | | Phara.labor.Statigart N I © ® 


echtem Wolde überzogen, bag fie felbjt von 
Faslenten von. einer echt. goldenen hr, 
die, 200 Mark foftet, micht zu un! en 
find. Dieje Ubrem tragen fich 
find der einzige Erfab für et goldene Uhren und behalten immer ren 
Jede Uhr wird mit Mrfprungezeugniß BE Babrit geliefert, Um diefe Ugren alle 
gemein einzufügen, haben tir, den reis für Sersene oder Dan ci | 
Dit. 15,— dorto- und aeulect (früber ME. 25,—) bg hu $ I 
Lederfutteral_ gratis. Hodjeleg Ö 
Damen (an "balätaten) N ud 12, BL #H 
venirende 1 wird anftandölos ji Hagenömmen, Baber fein rm Der Belt 
zul fee ea fee Die Lt ein, Belebung gen fü 
BU Allbedeh unfer Anprefung. Beifand gearn Rognahıne Ser verberige a a 
Ainfendung. Beltelungen Ind guriten an bo) Uhren-Versandhaus,, Beralt: Unbebingt motwenbig 
Basel 1 \Schweis), Wrieje nas) der Sotseig Loflen 20 Pig, Wokkirten 10 Pig, en a er] 


derköwe des&ages 
wirb man tm jeber Gefelle 
fHaft durd'bie- HEHR in- 
len Bexiee uud Sauberfpieh, 
pen 
A Naft. -Hämorrhoidal- Zäpfchen, 
re Sie Feen Wreiug mit Naftalan -Toilette-Seife u. Creme. 
"Aber 1oos Ass iungen von 
) Alfred Nofenhain, Zaünden K. 




















































» r ® ® 3): wil 
Benübe redlid) deine Zeit = 

o DT 
weit! Das gilt befonders auch von denen, die den „Weift der Medic 
begreifen wollen. Wenn man ein Mittel zur Heilung irgend einer Krant- 
beit jucht, geht man oft lange Zeit in der Irre umber und vor ben 
eigenen Füßen lag die Arznei, man brauchte fih nur zu büden, fie 
aufzuheben. Auch die Werte find glüdlicherweije heute vielfach von dem 
Gebraud; abgelommen, bei jeder Unpäßlichleit gleich zu den fcharfen 
Arzueien zu greifen und wenden jehr häufig die einfachen Mittel an, 
die uns die gütige Natur jo reichlich, darbietet. VBelonders bei den Er: 
tranfungen der Atnuingsorgane erzielt man mit unfern althergebrachten 
Heilthees noch immer die beften Erfolge, und einer der beften ift der 






















































zuffiiche Kuöterich:Bruftthee, deffen Wirtung bei Yuflen und Heiferteit, 
Aha, Brußbetlenmungen, Sungentatarrhen, Kehltopfleiden, Quftröhren 
Tatarchen, Sungenfpigenaffestionen, Blutfpuden sc. ald eine g 





fchnelle 
vielfeitig gepriefen wird, Durch die rajche Befeitigung der erwähnte: 
KrantHeitserfcpeinungen ift e8 aber auch das befte Vorbeugungsmittel gegen 
Sungenfhwindfucht; Herr Eruft Weidemann in Cicbenburga.S. 
befpricht in einer VBrojhlire eingehend diefes vortreffliche Heilmittel und 
verjendet diejelbe gratis und franto an alle Interefienten. 

Um den Patienten den Bezug diejer Pflanze in wirklich echter form 
zu ermöglichen, verjendet Herr Ernft Weidemann den Andterichthee 
in Padeten & 60 Gramm, Jedes Badet trägt eine Schupmarte mit den 
VBuchftaben E, W, und find diefe, fowie „Weidemanns ruffiicher Kndterih” 
patentamtlid geihüßt worben, jo daf fidh Seder vor werthlojen Nach) 
ahmungen fügen Tann. Man weile daher jedes Padet ohne Schupmarte 
und den Namen E, Weidemann zurüd. Am in Bublitum Xertrauen 
zu erweden, haben fi auch Nadahmer gefunden, welche die Beides 
mann'che Vrofehlire theiltweie abgedrudt haben (!) und damit ihren anı 
geblich ruffiichen Sndterich in den’ Handel bringen tollen. 





























Hochuoderne realistische Lektüre 
Für Herren. 
Alles 







.. 1.80 
Stadien moderner Künstler . 1 
Chorallar do Fazzlas 









Paris 1900: 
2 sold. Medaillen. 


Kataloge ete. 
gratis und franco. 


Locomobi] 
von 10-250 Pr. 


bildlich nachgeahmt, weshalb Ich eine veränderten In- 
serato und meine Firma aufmerksam mache, deun es gibt 
kein wirksamores Mittel als meine Bartwuchs-Urdme, was 
meine notariell beglaublgten Anerkennungsschreib: 

bewolsen. No. 1 zu 3 Mk, wirkt bei guter Beanlagung in 
kurzer Zeit, No, 3 zu d Mk. erzeugt selbat bei kleinster Kolm- 
fählgkelt in 6—-8 Wochen volles Auswachsen des Bartes und 
{st bei Nichterfolg Schadloshaltung garantirt. Versand 
ogen Rinsendung des Votrags, auch Driefin., durch [341 


A. Arras, Parfumeur, Mannheim 2. 


Nur für Herren! 
%% FLIRTI 0% $% AMOR 6% 
Ein Bilderbuch für Lobemän: auf der Parlı Weltausstellung. 
mit 21 köstlichen, das Auge entztcken- Brillant illustriert! 
don Original-Aufnahmen, Pikant! U 
Madame Potiphar! r 
Preis p. Bd. 60 Pfg. froo., alle 3 zusammen Mk. 1,60, verschlom. 10 Pfg. mehr. 
M. Luck, Berlin 83, Brunnenatrause Nr. 24. 132 


Hirten 
2 comob! 

Y im Werthe 
ron 12—15000 M. 

















































w 
Die hässlichsten Hände und das 
unrelnste Gesicht 
erbalten fofort ariftotratifge Feinpeit und 
form dur 8 dung von „Riol*. „Kiel 
{ft eine ons eifepeften und edeilten 
Kräuter Sergeftelte Geile. ir garantieren, 
| bob ferner Runseln und Walten des 
Beligtes,Sommerfproffen itelfer 
Ralenröte x. [purlos verfäminden 
| nad Gebraus von „Riot. „Liol® ih 
| das beite Ropiganr-Reinigungs-,"Kopffear- 









| Peee und Denn ferißönerunggimittel, wer 
al 


Sindert dab Musfallen der Naare, 
| töpfigtelt und Ropffrantseiten 

aus dab matürlihite und beite Zahnpup- 
| mittel Bir verpflichten uns, das @elb Ic 
xt gurädjkeritatten, wenn man mit 
‚Rioi® night vollauf zufrieben ift. „Biol“ 
wird anftalt gewöhnlicher Geile benuft 
Ber „Riol* einmal binuft, bleibt ewig 




















danfber- Breis per Giüd ML 1—. 
s Städ Mt 220, 6 Giüd ML 480 
12 Gtüd Mt Vorto beträgt bei vor 





deriger @elbeinfendung von 1 Etüd 20 Bf 
von mehreren Stüden 50 Di. Zei Nadn 
Di. mehr. Briefmarken werden in Zahlung 
and durh bas General 
led Feith, Berlin NW., 












ie: 
se lc, 


hunderlen Abbildungen 
Massiv goldener Ringe 

Busreisen 5Markena 

Preislagen bit zu den. 

fnsien Brillant-Ringen» 

acheluganl gediegenen 





JULIUS SEIDEL, Dresden-A.’26, 
Altmarkt 2 {id 


Rheumatismus 


Fordern Sie Katalog L 
über unser neuesten 


| Modell 7. 





Remington Sholes (2 
Deutsche Abth. Berlin 


Mohrenstrasse 47. ey) 
Zubchöre für alle Systeme. 



















































Triumph-Stiefel 


allgemein anerkannt als das Beste 
und Praktischste, was gegen- 
wärtig in Schuhwaaren exi- 
stirt, wird, nachdem die 
Firma Wallerstein & Lieb- 
mann erloschen, jetzt aus- | 
schliesslich fabrizirt von (a4 
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Schuhfabrik Hassia Emil Liebmann, Offenbach (Hessen). 

Man beachte ausdrücklich den Stempel „Triumph auf der Sohle und 
weise minderwertige Nachahmungen entschloden zurück. 

Uoberall zu haben, Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich, eventuell 
erfrage wan nächste Verkaufsstello beim Fabrikanten, 
































„Ich hab’s errungen !* 








Schnurrbart, - 
Vollbart, Kopfhaar.# 


Garantirt schnellstes Wachsthum 
durch Dr, med. Schell’s Methode, 
mehrfach vom Kals. Patentamt geschützt. 


ossartigster Erfolg unbediägt sicher, deshalb 
tis-Lioferung und ‚Rücknahme auf Wunsch. 7 


(62 
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Dr. Schell’s Broschüre mit Anweisungen ste. gegen ODfg. 
Marken vom Verlage Dr, Wachter, Dresden 58. 








Die verehrlichen £efer werden gebeten, fi} bei Beftellungen auf 
den „Simplicijfimus” bestehen zu wollen. 











Die intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem Leutigen 
Ermerbsloben beälngt Dei vielen 


HERREN 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Fawmilienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, sAume man nicht, sich über die weltbekannte Gansen'sche 
Erfindung zu informiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
melner sehr instraktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Arzillcher 
sowie mit gerichtlichem Urtbeil und zahlreichen Klientenberichten, 
80 franco ala Doppelbrief. (ei 


Paul Gassen, Cöln a. Eh., No. 56. 


Photo, 
Naturaulnahmen 


mkunl,, weibl. und 
Kind, Acte f.Maler 
etc. Probesendgn. 
5-10 Mk. u. höher, 























Auflagen schon vergriffen, vierte 
Aooben erschlonen: 


7) Hohe imponirende 
& Erscheinung & 


horvorrag, Körpergrönse 
erreicht d. Steigerung 
d.natürl. Wachsthum: 








Drei 





















Auf Grund d, grosart 

KunstverlagBloch Erf. d. Prof. Springer, 

WIEN [25 Dircetor den Labor. der 
Kohlmarkt 8, 





Pariser medic. Pacultät, 
dargestellt von Dr. ın 
F.Wohlmann. Int 
sant! Voborzeng 
Schnelle Erfolge - - - 
nachweisbar! 
Preis des illustr. Buches 
1 M.(Marken) dircktvom 


Medieinischen Verlag v. Goethe, Dresden 70. 











Morphium« 





(Alkohol) Kranke. 
Mildoste Ferm der Eatzlebung. [19 


Dr. Fromme, Stellingen (Hamburg). 













Die Direktion des 





nat 
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KAISER-KELLERS a ein w. 


erlaubt sich hierdurch ergebenst mitzuteilen, dass die alljährlich im Oktober neu 


erscheinende 











WEINKARTE 











zur Auflage gelangt ist und ladet das verehrliche Publikum ein, sich von der Güte 
der neu ausgewählten Sorten durch Probe zu überzeugen. 
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Derantwortlidy: für die Redaktion Dr. Reintwld Geler! 





; für den Inferatenteil Dlln Friedridt, beide in Münden. 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Minden, Kaulbadftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Aus Oftelbien 














„Sie können verfichert fein, Herr Graf, c8 war mir felber peinlich gemug. Aber der Mann war infolge Ihrer Verlegung drei Monate arbeits: 
unfähig, nad dem Gefeg mußt’ id) Sie da verurteilen.“ — „a, lieber Amtsrichter, wenn Sie fid) vom Gefeg beeinfluffen Infjen!“ 
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wird, kostet pro Nummer 25 Pf ohne Frankatur, pro Quartal 3 
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erden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchbandlungen entgegengenemmen, Billige Ausgabe pro Nu: 
band im Inland 2,25 ML, im Ausland 2,45 BL). — Dio L; 
. (bei direkter Zusendung unter’Kreuzband im Inland 3,75 AL, in Rolle 


er 15 Pf. ohne 
'apier hergestellt 











‚Ausgabe, dio mit besonderer Sorgfalt auf’Leaserem 
‚ckt 5 MI, im Ausland nur in Rolle 6 ME, 




















Unter Agrariern 


‚öridmung von I. B, Engl) 








a 
Implohlenswerte Hotels und Geschäfte: 


Die Zelle kostet In dieser“ 
Fir ein Jahr 26 








mfterbam, Amatel-Hotol, 
udapef, Ürand Hotel Hungarla am fr 
‚Jofepht»Rual. Burger, Direetsur. 
Büreivorf, Brokdonbacher Hof, Hot. IR. 
ta, Hot.s.Löwen. H. Linkenbach, Propr. 
— Hotel Wellburger Hot. MRäßige Brelfe, 
Garmlfäy, Hotel aum Kalnzerfrauz. 
— Hotel zum Lamm, Xpeaterfanl, 
Smund, Bahnhof-Hotel, 
Inmbnrg, Hotel de 1'Europe, I, Nanges 
Jauttover, Cohtinental-Hotel, Op. Zülch, 
lpıla, Hot 


ı Prusse. 
— Hotel Palm! 1.9. @letir, gt. 
— Hotol Bodan, I.R. Glet. 2., Lift, Bäber. 
;onbex, Hotel Victoria. Sehenswürbigteit. 
jatıy, Hotel Pfälzer Hof. J. Horn, Propr. 
— Hotel Rheiniacher Hof. SRäßige Preife. 
ttenwalb, Hot. Poat. Herel. Geblegöpan. 

inden, Onfd-Rest, Lultpold. 

— Dlumensäle. Thoater-Varldtd aller- 
oraton Rangon. Georg Bauer. Zügl. 
‚abbs. 8 Ahr Epsciolitäten.Borflellung. 


| Rest. Hoftheater (vis-A-viab.t.Xyeatern). 


—Buchhal.O.BecktL-Hatlo),Neuhaufsrft.13. 
—Rostaurant „Bürgerbräut, G. d. Ödrich. 


—Weln-Restaurant Schleich, I. Ranges, 


— Hoi bei Ninger, J. Wiedemann, 
— Pils.Urquell u.Weinrest., Hartmannfte.7, 
— Wolff, Hotel garni. Hrmulffir, 4, 
— Pons, Woorner, n.b.Ebhf.,. erpeofoltalfg, 
14)3,n. Gafeinlon. Zelepf. 4456. GIett. 8. 
Jartenkirdjen, Hot. 2. Post. Sioile Preife, 
'foryheiut, Hotel Nürnberger Hof. 
eldy ent all,Hot.Lonisenbad.FränznickPr. 









































©. Heinrich, Propr, 
jauer. J.Grünwrald. 








len, Hotel Metropol 
Hotel Continental. 
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Vietoria-Hotel u. Badhaus. 
Las, 
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Wein-Restaurant Schleich 5 Ranges. München. 


Patentanwalt Paul Müller, Berlin, N.W.6. 
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Regierungs - Kommissar, 


echnikum Altenburgs.r. 
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Kleinste Tafcıenlampe, :: 8,14, :: 


»61/a cm breit, + » 


Höcste Leuchtkraft; Sn Dyuc sul den Kuspt 
Preis Mk. 7,50 Siahbeälti. 9,016 Peribie 
Nadınahme 39 Pig. extra. 














Viele praktiiste Neuheite 
ir Bureau u. Sch 


Neueste Preisliste $ 1901/1902 
kostenk 


A. Heinemann & Co. 
BERLIN SW., Charlottenstr. 18, 








Für nur vier Mark 
ein Goldfüllfoderhalter sit garantiert echt 14karätiger Gold 
direkt vom Fabrikanten Theodor Glass, Nürnberg. Prospekt u 
Felnsie Referenten. 


Iridium 
.g Rratle. 
(651 


Dr. med. Pfeuffer’s Hümoglobin 


(in der t. Univerfitäts:Sinderpolitlinit zu München, Neifingerianum, fortwährend 
in Anwendung), if ein ausgezeichnetes Mittel gegen Bleichjucht und Wut: 
ara für Eriacjfene, aber auch für fctwächliche Kinder zur Kräftigung. Herr 
Dr. Bader, früher Urzt an der Lönigl. Sinberpolitlinit zu Münden, jegt 
prat, Arzt in München, Müherftrage 43, Hat die Büte, Auskunft zu erteilen, 
Vorzüglihe Zeugnifie. — Vorrätig Yudivigs:Apothefe und in den meiften 
Apotheten. Preis A 1 Mt. 60 Big. und AI ML, ausreichend für 4’Wochen. [s41 
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der m 
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‚Erfolg für Herren u. Damen garantiri. Verhindert 
das Ausfallen gänzlicl 
Porto u. Verpack, Vi 


vorh. Einsd 


ig. d. Betr. durch Apotheker Legier’s 
cosmet. Labo: 


torium, Dresden, Strehlenerstr. 26 





Insorato finden im Simplicisalmus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 
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Leipz1ß Brühl 34-36 


elzwaren-Confection 


Jllustrirter Prachtcatalog frei. 








Bei Nichterfolg Betrag zurück. Garautirt 


Plumeyer's Bartwuchsbeförderer 


(W. Z. v. kalsorl, Patont-Amt gos. eingetragen), 
ausgezeichnet Bild, Medaille, Ehrendiplom Berlin 1904, 
int oln unvorgleichliches Mittel zur Erreichung eines schönen 
Sehnurrbartes, der „Manneswürde*, er wirkt da, wo auch 
‚nur die kloinaten Iärchen vorhanden aind, denn Haare planzen 
kann man noch nicht; man. brauche daher/nur meinen natürlich 
wirkenden Bartmwuchaboförderor A 2 und 3 Mark und Porto, 
68] PLUMEYER, BERLIN, Friodrich-Strasse 90 














Albert Rosenhain's neueste 


Gavalierkette 


In ganz nener Ausfübrung, von 
schtem Golde nicht zu unter- 
scheiden, unter 5jähriger schrift 


lieber Garantie. 
Herren-Doppelkelle . ME. A.— 
od. lange Danenkeile IE. 4.50 


Albert Rosenhain 
Berlin S. W., leipugerstr. II 


an den Colonnaden. 


Neueste 


Preisliste reich illustr. 
gratis u. portofr 
„Täglich Nenbeiten, 















Interessante Lectüre f. Herren! 


an 











Booben erschienen: 
Mora, glänsend ausgentatiete u. Mlestririe Ausgaben, 


Doeeaeeio, Dekamerone 
(asanora, Galante Memoiren 
(hevalier de Faublas, Ahentener, 


Die Lectürs diener berühmten galanten Erzähler 
$ | tin dieser eleganten Ansstattung (ür Jodeneln Gennas, 
A, Prela p. Bd. Mk. 2,20, alle 2 zusammen Mk. 5,30 freo, 


MM. Lok, BERLIN 33, Brunnenstrasse 24. 


6. I. Rlamming, 


Holzwarenfabrik 


Globenstein, sachsen. 


(298 











Wagen 
bis 12 Cir. 
Tragkraft, 


Sportwagen. 


und Küchengerkthe, [301 
tr. Katalog umsonst. —— 


Intressan, 
ul 
ON Int 


Prevost, Manon, gebunden, 
Um eine blonde Sünderin, 
Daphnis und Chlo&. 


4 Bände franco für Mk. 6.— [206 
Aug. Schupp, Mlinchen, 
Hildegardatranso 13a/0. 













1n. 89 Abbild. von Dr. Ro 
‚das Geschlechtaleben d, 
Freitag, | 
@. Engel, Berlin 88, Potadam) 
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In meinem Catalogo über 


Goldkörnchen 


1270 


Zusendung 
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an Gratis. 


Mithler, Leipzig 218. 





2 Exp ort 


in alle Länder der Welt! 





Kellerei-Arlikel. use 
TTS Bierdrack-Apparate. 
NEUE Flaschen-Abfüll-Apparate. 
KO D A KS | Flaschen-Späl-Apparale, 


F. Naske, Prag, Austria. 
Listen gratis und franco, 


Ehe der Zukunft. 


48. Auflage, mit Abbildungen. 
Zeitgemäsns 

höchst. belehi hochinteressant, 

208 Seiten 50 Pig. (Porto 

20 Pig. exıra, ts 


J. Zarıba & Co., Hamburg. 


mitneuesten Verbesserungen 
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ganteste 
Form durch 
Beform- 
Bein- 
correcter. 


rumm 
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4 Hamburg, Hohenfelde. [256 








gebildete Welt 


abonniert auf 
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Univerium 


Moderniltultr. Wochenkdırift 
Verlangen Sie 
Probehefte grafis 
Philipp Reclam Jun. 
Leipzig. 





Mannes) Dr. 
Pöche (Alk, 1.60). 





| Fellleibiokeil Ursshen nd weitung 


ir. Strneb (Mk. 0,80). 


Ahhärtung der Willenskralt ce 
Demme’s Verlag, 














KODAKS 


Preisliste gratis und franco 


NEUE 


KODAKS 


zu besichtigen bei der 

KODAK #1. BERLIN 
En detail Friedrichstrasse 191 

000 En gros Friedrichstrasse 16. 


‚Bei allen Händlern zu haben. 


‚Der kleine Akt ıs 


Studienmappe f. Kunstfreunde. 32 Akt 
studlen 1.10 mit Porto von Oncar Treutl 

Antiquariat, Nürnberg, Pf 
passe 3, Amlsant. Katalog gr 











Ssochzeitsreilen 


u. Slitterwochen. 
Kerjtlige Erfabrungen u. Natfhläae 
für junge Eheleute von Dr. D- 
Berndt. Ju bexieh. burs die Ernf'fie 
Derlagsbudhdlg. in Leiprig 0. 88 
geg. Einfend. von Alk, 1,70 verfaleff. 























Mitteilungen aus der Gefdäftswelt. 
5 Hapitel über dae Baflalan, feine Heimat, Gewinnung, Herflelung, Verarbeitung 
und feine Beftimmung. 

V. Die Behimmung ders Blaflalan. Im erften Kapltel biefer Abhandlungen 
(Heimat bes Raftalan) wurde (yon darauf bingewiefen, daß bie Ummohner des Napbtar 
Fundortes in der auß der Erbe hervortretenden Robmappta badeten, um Heilung von hartı 
nädigen Hautkrankpeiten, Aheumatiömen zc. zu finden. Die weiter von Jäger an Drt 
und Stelc mit ber verebelten Naphta vorgenommenen prattilhen Heilverfühe ergaben fo 
glängenbe Erfolge, ba bie Aufmertjamteit ber Zerpte aller Staaten auf dad Heilmittel 
gelenft wurbe. In einer fünfjährigen, mebiziniihen Durdforihungsperiode wurde In 
vielen Taufenden von Fällen die große, oft verblüfiend fhnele Heilkraft ded Naftalanı feft- 
geftelt, fo z. 9. bei Säuglingen (Wunbfein, Ausiglägen, Bledten, Aopfgrinb), bei 
Bösdnerinnen iz Bruft, Bundliegen, Aifteln), beim beranwochlennen Kinde (Drüfene 
affeltionen, riefel, Neifel, Moe, burh ophein verurfahten Ausfhlägen), bei Mann, 
Frau und Dienftboten im häusligen Leben (Verlegungen, Verbrennungen, Berrentungen, 
ta gewerblichen Leben (Berlepungen, Gewerbeecrem, Wlecten, fogenannten Berufstrant 
heiten), für Zouriften, Radler, Sporttleute, Soldaten (Sonnenbrand, Wundlaufen, Wolf, 
Säweikfuß, Verlegungen) u. a. m. Zropdem it Naftalan fein Untverfalbeilmittel! Die 
Hellwirfung berubt auf feiner vhnfiologifgen Wirkung. — In rihtiger Würdigung ber 
großen Verbreitung, ber bad Naftalan entgegenfiebt, und mit Rüdficht auf wünjdhensmerte 
ligieit, Unfgäolicteit, Gebraußöfertigteit und Blligfelt werben auf ärztlihen Wunfd 
[) ‚nd anderen therapeutiig wertvollen Mitteln Naltalans Präparate bergeNellt 
und gwar für mebiuinifche Bwede: Haudnaftalan (Raftalane Zintfalbe), Naftatan-Heftpflafter, 
mebizinifhe Naftalan»Beife, Naftalanı Hämorrpoidaizäpfcen für Bwede ber hugienifhen, 
tägligen Hautpflege: Naftalan-Zoilettefeife und Naftalan-Tollettecröme. Nah autorir 
tatioen Anficten und im Hinblid auf ihre Unfhäblihfeit und vielfeitige Verwendung bed 
Naftalan und der Naftalan- Präparate find biefe berufen, Bolkshellmuttel und unentbehrlide 
Hausmittel im wahrften Sinne bed Wortes zu werben. Brunbfäplig werben bie Naftalans 




















| Bräparate mur empfohlen, wenn die Empfehlung auf Gruno viellayer un weitgebenber 


ärztliger Beobagtungen mit gutem Gemiffen erfolgen und in jedem einzelnen Tatle auf zahle 
zeige günftige Gutagfen mebisinifger Autoritäten geftügt werben kann. 


Auszug aus den Inhaltsverzeichnia: Naturtrieb 


oder Unmoraltheologle? — Seoleuk: Norven- und Frauenleiden. 
Was die Aorzto wissen sollten. — Einzige Rettung Preis M. 1 
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und Haas Nr. it, Nov.1h0 
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beziehen Sie nirgends vortheilhafter 


PauLus& Kruse fl 


Markneukirchen.0S 





‚Schwerhörlge und nprachg, 
d Erwach 








Revolver | der & on Hilfe In der 
Ak. 4. von [152 
r a, Frolholt, 


Salon- 

« büchsen 
ohne Knall 2 
Doppelläufige Jagd- 
Oentralf, Mk, 80 


250] 








ein Mittel 
zu ünden, 


about Fahr, 
Yolie Garantie. Rheinische Waffenfabrik 
3.Weingarten & Söhne, Düsseldort7. 
Prachteatalog mit 600 Abbild. gr. u. fre 


Interessante Bücher! 
Vollständiger Batgoder 
der Ebe (m. Abbil- 
dungen) M. 1,50 
Pikante Bendelr- 
‚geschichten M. 2,— 

Das Öeschlechte- 
lebes (i11.) ML 1,60 

Zwei Lietbaber und Hosarenliel “hl 

Ooständnisse einer hübschen Fr: En Fa 


ea 5 Mark. 


Einsdg.od, Nachn. Reichb. Üstalog gratia, 
w. A. iabriel. Berlin 0.27, Marastastr.26. [18% 
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Hautröte, Gesichtspickel, 
unbedingt In wenigen Taxen vor- 
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Purenol, Pro Dose franko 2 Mark, 
Cosmet.Versandhaus Max Denk 
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Berlin B.W. 45, 


Bei Schwächezuständen erfolgreiche "Anhaltstrasee B« 


und bewährte Behandlung. Man verlange 
Prospect. E. Herrmann, Apotheker, 
Berlin NO., Neuo Königstrasse 7. [997 
Herr R. in M. schreibt mir am 24.3. 
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sein für dieGratis- 
Vebersendung 
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Preisliste über sAmmtliche hygienische 
Bedarfsartikel. 1186 


H. Krüger, Berlin S.W. nis. 


«fs Magerkeit=f 


Schöne volle Körperformen durch unser 
oorlentalisches Krafipulver, preisgekrönt 
goldene Medaille Paris 1900, Hyzien. 
8 Wochen Dis 30 Pfd. 
Streng reell — kein 
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Photogr. Kunstverin, 
Charlotte: 
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Philipp Rünper, Frankfurta/M.50. 


Preisliste gratis, ra8 
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Ür Erwachjene in nüplih: 
® en 110 
Gefcjledjtsleben 
des Menfden. 

Gin Mataeber für Ebeleute und Ers 
wadfene beiberlei Gefgledt. 
31. Auf, (184 Seiten). 

Von Dr. med. AldreQt, Hamburg. 
Bon biefem Buche wirben in kurger 
Beit 300000 Gremplare vertoift, 
Au beileden durd bie Ernfifchr 
Deringsbuhhdlg., Leiprin 0. 87 
gegen Einfend. von 1,70 ZUR, verfäl- 
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Abonnement vierfeljährlich 1 Mk. 80 Pfg. » r . Poll-Beitun, H 76 
3 & gshalalog: Bo. 766 
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Ale Reihte vorbehalten) 


Der gute Ton ee) 





„Wie gefagt, gmäbige Frau, id) bin überzeugt, diefe volfswirtf—haftlihen Fragen würden aud Sie intereffieren. Die Lebensweife des 
Arbeiters z.B..." — „Bitte, Herr Profeffor, wir find beim Efien.“ 


Der Garten de Todes 
Bon 
Braut Wedekind 


Eine Lüge, [hattige Allee aus breiten Platanen. 
Der Boden ift mit feinen, gelben Sande beftseut. 
63 if Heißer Mittag. 


I. 


Sranzista und Oregor tommen bie lee entlang 
Franziska trägt ein dunfelgrünes, feidenes Gewand 
mit weißen Schleifen, Hellgräne Strümpfe, weiße Ball 
fpuhe und eine weiße Schleife im offenen Haar. Gregor 
in Heller Sommertoilette ohne Wefle mit breiter Schärpe 
aus fehwarzem Moire.. Weißer Strout und Helle 
Beugfcuhe. 

Franziska: Woran benten Gie jept eben? 

Gregor: An dic, mein Kind. 

Franzisla: Wirtlih? — 8 hat kaum den An 
ichein. 

Gregor: D dad! — Jh denke mir, ob du benn 
night Ralt Haft. 

Franziska: Wo denfen Sie Hin! Im Gegenteil! 

Gregor: Cs ift wirklich Hübfch Hier bei euch. 

Franziska: Eind Sie denn zum eıftenmale bei und? 

Gregor: Wie bift du benn hierher gefommen 

Sranzista: Sie meinen mich? 

Gregor: Wie alt bift du? 

Sranzista: Adlzehn. 

Gregor: Hier ift wohl jede achtschn? 

Franziska: Id bin e8 cıft feit zwei Monaten. — 
Werden Sie uns Öfter bejuchen ? 

Gregor: Das fage ich dir morgen. — Wie Lommft 
bu denn hierher? 

Franziska: Ic langweilte mich. 

Gregor: War du Stubenmähchen ? 

Franziska: Nein, nein... ih war nie Stuben 
mädchen. 

Gregor: Was wart du denn? 

Franziska: Nichte. — IA war bei Mana 

Gregor: Wird denn dad Sehen hier. nicht {chlichlid, 
auch langweilig? 

Franzista (jhüttelt den Kopf). 

Gregor: Das darf du natürlich nicht fagen. 

Sranzista: Je länger man hier ift, um fo befier 
gefält «8 einem. 

Gregor: Hoffen wir, daß id bas von mir and) 
fagen Tann. 








Zurdjt 
Mein Hoffen du und Seligkelt, 
Sag, wirt du meiner warten? — 
Du blühft ja fo viel Meilen weit 
In einem fremden Garten. 
Dort Nieht mandy andrer Gärknersmann 
Sid; meine liebe Qlume an. — 
© weh, wenn wer fie hüfte! 
Ad) bin fo fern und fie ein Kind, 
© fagt ihr, Sonne, Stern’ und Wind’, 
Daß id) dann erben müßte! _ 


Georg Bafle-Palma 


HE 





Franziska: Gie feinen fehr wenig Vertrauen zu 
uns zu haben! 

Gregor: Um fo mehr beneide ich end. — Hätte 
id) das @Wlüd gehabt, ala Hühfces Mädchen zur Welt zu 
tonmen, ich Hätte bielleidht aud; deinen Beruf ermäßlt, 

Sranzista: Was find Sie denn? 

Gregor: Jedenfals würde ich mic, finangiel vor 
teilhafter dabei flehen. 

Franzista: Eind Sie Maler? 

Gregor: Eche id denn nad einem Maler aus ?— 
Sich bir doc nur meine Hände an. 

Franzista: Sie find rot. 

Gregor: Gewih; aber id) habe faubere Fingernägel. 

Franzista: Gind Sie Referendar? 

Gregor: Nein, nein... id war nie Referendar. 

Franziska: Sie find wohl gar nichts? 

Gregor: Ih bin Shrififieler. — — (Eie ent: 
fernen fi dur die Allee.) 

I. 

Madame und Dr. Buslowsti kommen Arm in Arm 
die Adee entlarg. Madame in Helgelben Sederfhupen, 
durhbrodenen, fehiwarzfeidenen Strümpfen, fuhfreiem 
f&hwarz und blau geftreiften leid mit Halblangen Nermeln, 
A camır außgefgmitten, einen fpanifhen Spipenfcjleier 
über dem.Kopf und einen dinefifcpen Fächer in der Yand. 
Dr. Buslowsti in [hwarzem Bratenrod, Schlapphut 
und gelben Beinleidern, die feine faltigen, weißen Soden 
fihtsar werden Iafien, die Schultern von dünnen Gilbers 
loden ummwalt, 

Madame: Die ganze Nacht hat fie phantafiert, Ich 
meinte zweimal: Jeht if e8 aus und fertig. Gie blidte 
mic fo fürterlih an. Sie fagte, wenn fie dod) noch 
einmal von vorne anfangen Könnte, 

Dr. Buslomwali: Das ift ein fehr bebenkliches 
Symptom. 

Madame: Echen Sie wohl, das habe ich mir nad: 
Hex auch gefagt. Cie nahm mic; für ihre Mutter, Gic 
Hatte beide Hände Hinter dem Kopf und fprad) wie neu: 
geboren. Nein, died Mädchen! — Mein Gott — id) 
Hätte ihr eine Puppe zum Spielen geben mögen ! 

Dr. Puslowsti: Hat fie denn ordentlich Definung 
gehabt? 

Madame: Dane fehr. Worgeftern abend war «3 
noch ganz refpeftabel, Mber fie Hat ja feinen Appetit, 
Ih Habe ihr Hirnfuppe mit löschen hinaufgebraht. — 
Sie cıtennt 8 gar nicht. 

Dr. Buslowsti: Geben wir ihr in Gottes Namen 
die Morifonfcgen Biden. Wenn fie nichts Helfen, dann 
jhaben fie jedenfans aud; nidts. Wenn ich nod) einmal 
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(Seldynung von d. Edmann) 


von vorne anfangen önnte, dann wirde ich Paflor. Du 
darf man «8 den Leuten doch wenigfiens frei heraus fagen, 
daß nichts zu machen if. 

Madame: Id bleibe nicht Hier, wenn fie fih davon 
macht. Wie bie Iebt feine mehr in diefer Welt. om 
erften Tag an hat fie mid morgens frifiert und mir 
abends Igrifche Gebichte vorgelefen. Gine Hand Hat fie 
wie Sammet und eine Stimme, eine Stimme — ber: 
gangene Nacht, wie fie fo fummte und auf nichts eine 
Antwort gab — id Hielt «8 nicht aus; ich muhte 
hinaus und Habe geheult dor ihrer Thüre. 

Dr. Buslomwäty: Die Yauptfache ift, willen Sie, 
daf bie Natur fidh felber Hilft. Cie if jet im fe) 
sehnten Jahre, twie fie behauptet; da eht es mit jedem 
von und hin und wieder faul, Mber fterben tHut man 
doch in der Negel cıft etwas fpäter. Die Lebensenergie 
muß fi) durdiringen, wiffen Cie. Ih habe ja fon 
mehrere derartige Fäle bei Ihnen behandelt, 

Madame: Die andern meinen Eile?! — D fchwei: 
gen Sie mir von biefer Teufelöbrut, mit der mid) der 
Almächtige zu meiner irdifhen Läuterung behaftet hat. 
Da muß man mittags zum Ejlen die Glodenzüge entzwei 
reißen und nadjtd um vier finden fie fid) vor Betruntenheit 
nit zu Bett. Den Sekt faufen fie mir lübelweife unter 
den Augen weg und mit meinen gebiegenften Gäften zeiteln 
fie Verjwdrungen gegen mid an. — Und fie dagegen, 
mein Gott, wenn id} dene, tie fie bei biefem Wetter 
jeht da oben im fieber Liegt... .! 

Dr. Bustomsti: Sie hat ja natürlich au des 
Guten ein wenig zu diel gelhan? 

Madame: Was wollen Sie damit fagen, mein ver 
ehrter Herr? — Wie meinen Gie dad? — Bei mir hat 
jeder Menjch feine Sreigeit zu hun, was er til, und zu 
laffen, was er wil. 3 ift wahr, fie lich fi nicht erft 
bitten, Das iR nun ihr Dant dafür, Es if himmel 
fehreienb! Ze befer ein Menfch fh bewährt, um fo 
ichledpter ergeht «8 ihm in biefer. golterfluchten Welt. 
Da Habe ich alte Ungeheuer, die den ganzen Tag an 
nidpt8 anderes denfen ald an Frefien und Saufen; und 
dabei werben fie immer gefunder und Können fd kaum 
mehr bewegen vor Tauter Felt. — Und fo cin brauch, 
unfculbiged Engelöfind muß don heute auf morgen abend 
zu Grunde gehen! 

Dr. Buslomwsti: Was fol man fid) über foldhe 
Fragen den Kopf zerbredhen. — Mugenfcheinlich war fie 
ja den Anfprüden micht geiwachfen, die unfere moderne 
Gefeljpaftsordmung an ein ungebildetes junges Mädchen 
feat 

(Sie entfernen fih Arm in Arm durd) die Allee ) 


Des MWoeifen Lehre 
Künftler, wollt ihr Geld verdienen — 
Und wer wollte diefes nicht? — 
Höret, was mir recht gejchienen, 
Höret, was der Weife fpricht: 


Wefjen Gunft jolljt du erringen 
ATit dem Bild, das dir gemalt? 
Erftens doch vor allen Dingen 
Defjen, der den Kitfch bezahlt. 


Hweitens fällt der Kritifierer 

Bei der Sache ins Gewicht, 

Denn als Menfch und Heitungsichmierer 
IJft er ohne Einfluß nicht. 


Drittens oder allererfchtens, 
ATaler, was du auch gemacht, 
Baft du dabei deines Serfchtens 
Deines Landesheren gedacht ? 


Seine Huld belebt die NTufen, 
Und auch die der Malerei. 
Sorge, daf; in deinem Bufen 
Diefer Glaube innig fei. 


Male, wie du, wenn du laben 
Wilft dich an des Herrfchers Gunft 
Minjchen wirft, gemalt zu haben. 
Diejes heißt man auch 'ne Kunft. 


Peter Schlemikt 


Lieber Simplicifimus! 


Die Primaner hatten fid} eines bettübenden Dergehens fduldig 
gemacht, auf einer Turnfahrt hatten fie Schnaps gefrunfen; und 
das in ausgiebigem Mahje. Dafür befamen fie je vier Stunden 
Arreft. Am Sonnabend aber brachte der alte prächtige General: 
fuperintendent (neito 120 Kilo) die Sahe in der Aula zur Sprache, 
machte die Sünder auf das „Ongehöörige, Läfterlihe ond dorhaus 
Onjöttliche ihres Thons“ aufmerffam und fuhr in der ihm eigenen 
eindeinglichen Art fort: 

„Aon wörrft do mich fragen, lieber Chrifi: „Haft do denn 
noch niemals Schnaps getronfen, mein Sreund?“ — ond id} ant« 
worte: „t ja wohl habe id} fon Schnaps getronfen, mähr als 
einmal ond mandmal mähr als noor ein Glas — ab’rr, wohl: 
gemärft ... noor — als — Mä—di—zin... wohl gemärft.,. 
noor als Mädizin!“ — 


Ein Sicher am Ammerfee pflegte immer die gefangenen 
Karpfen nod; lebend in den Kahn zu werfen, wo fie elendiglid) 
verenden mußten, Einmal wurde ihm dies von einem Sommer« 
frifchler vorgehalten; er folle doc die Sifdhe aleich abfchlagen. 
Da enigegnete der Mann: „Dös thuat nir, mei Data hat's a alle: 
weil fo g’'madht; d5 Karpfen wiflen’s net anders!“ 


Werbung 


Laß nicht erfchroden, wie ein Huhn die Flügel, 
Die Arme hangen, wenn ich dicdy umfange, 
Umfange mich und drüc der Liebe Siegel 

Mit ruhigen Lippen mir auf Mund und Wange. 


Denn, wie ic} dich mit vollen Rechte Fülle, 
Weil du nıich liebft mit deinem jugendwarmen 
Und Feufchen Herzen, fo, Geliebte, wifle, 
Darfft du niit vollem Rechte mic umarnıen. 


Alein Feufchgewordnes Herz ftell id} vertrauend Reanı & 
Genüber deiner Weigung reinen Trieben, 
Dir freudigen Blides in die Augen fhauend; 


Du darfft mic; Füffen, denn ich darf dich lieben! R 
Bugo Salus „Nee, Emil, cene Mark mußte mir fnfien, id faun doc nid, ohne Vetrichsfapital arbeeten." 
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Die Nichter im Beratungszimmer 


(Seidenung von Bruno Paul) 





„Donnerwetter, der Wein fehmert nad, dem Pfropfen. Ich bin für zchn Jahre Zuchthaus.” 
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> 
„Du, der Herr Doltor yat y jagt, i muay ins Bad; i hab’ drithalb Zeniner Icbands wicht.“ 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. 


Seichäftsiprache 
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(Seidnung von 3. U. Engl) | 
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der besten Anekdoten aus 





dem allgemein beliebten 





Simplieissimus genannt 


nbieber Simplieissimus“ 


Interessante Lektüre 


| | Hochelegante Ausstattung 


Über 7000 Exemplare 


verkauft Preis 1 Mark 


Gegen Einsendung von 
M. 1.10 postfrei vomVerlag 
Albert Langen in München 
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) keinzip 






a nd ur 27. 
illustrierte, Preisliste, 


oh Ahern wi ae 


elektnischen’Anlikel 


für ‚Starksirom: Anlagen. '; 
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‚Anlagen, N 

Elektr« Lehrmittel u, Apparate, - 










ellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen, 


Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). - 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt'auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M, (bei direkter 
M 


Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 








im Ausland nur in Rolle 6 M.). 














Ergänzung der täglichen Nahrung 


Dh: 


mittelst kleiner Quantltäten von £ 


EFIommel’s FTaematogen 
bewirkt bei Kindern 


schnelle Appetitzunahme »* rasche Hebung der körperlichen Kräfte 


Warnung vor Fälsch 





Honım 








Man verlange ausdrücklich „ Harmatoge 





Zugo Schneider 
Kuport phologr. Speslaliläten. // 
Der Entwickler „Simplieissimus“ \ % 


Int der beste u. leistungsfählgate, 
Eine Prob 

ılon Bowois liefern, dass er von 
keinem der neueron Horvorrufer 
orreicht wird. Es empfehlt sich, eino 
teroxponlerte Platte zu halbieren, die 











oine Hälfte mit Simplieissimus, die andere, 
;wickler- 


mit irgend wolcher beliebte: 
norte hervorzurufen. 





Der Versuch wird stets zu Gunsten des 





Sim plieisalmun ausfallen, 
2 Liter Mk. 10,—, #3 Liter Mk. 8.—, 
3% Liter Mk. 2,60, 


Witte N, 











fgereinigten, soncentrirtes Haemoglobin, 
. R.-Pat. Nr. 81391, 70,0, chemisch 
reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 


jeden Alters wie Erwachsenen 





“ Stärkung des Gesammt-Mlervensystems. 


Von Tausenden von Aerzten der In- und Auslandes glänzend bepwiachtet t 








tausende treuer Kunden bezeugen! 
Poeiko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Von loiohtem Rhoinwoin kaum zu 
unterscheiden. / r, 

getrauk, zu Suppen, Limona rank 
hoonst empfehlenswerth. Versand von 
3 Liter aufwärts & 80 Pfg., Auslese 
A S0Pfg. per Liter exel. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poetko, Guben 57. 
Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medallle 

« „Für besten Apfelwein“. 
GrosateÄpfelweinkelterei Norddeutschl. 


- Charlottenburg 
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Männer nu" 
EEE |cicen 
heit „Locher’s Antineon. 


ap..10 Barzel,10 Ehrenproii 
innerlich, schwerzlus 






Max Erler 


Leipzig Brühl34-26 


Pelzwaren-Confection 


Jllustrirter Prachtcatalog Frei. 





— Teppich 


Prachtstücke3. 
Gardin.,Portik teppd.etc, 


Silent Spezialhaus „Berin 458 
Katalog X") Emil Lefövre 
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Zambacapseln 


gefüßlt mit dem Dele des Eantel 
baumes 0,2 u. Ealol 0,1. 


Viele Dankschreiben. 


Heiten Blasen« u. Harnröhren- 
leiden (Ausfluss) schmerzios ın 
wenigen Tagen, 
Aerstlich warm empfohlen, 
Viel besuer alı Santal, 












Patentanwalt Paul Müller, Berlin, N.W. 0. 







m —— Photograph, 
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ler. — 100 kleine Pho- 


Ie eine Brofflre mit vielen Dantfreiben franco. 
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Carton 
tu 2 und 5 mit. yu haben 
im allen größeren Mpotbelen Europas. [208 
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X 5 m 6989, 9240 






Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede, 12 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 


Katalog und Kostenanschlige gratis 


tberühmt 






















Patronen. Kinzige wirkliche Gosundheitspreife. 
prämlirt, lich empfohlen, anch von Sr. Majenät mit Vor 
keraucht, fo künstlich 1 


solchen Hoch; 
entbehrlich. Ahoru, elegant, 
3. 4,60, Ya Iaug M. 4, kurze Jagdpiesı b 
Anfängerpfeife, unersetzlich, 1 lang M. 2. 
Gesundhelts-Cigarren- und Clgarottenspltson von echt Wole) 
oder Vellchenhola AM. 0,50, 0,60, 0,75, 0,86, 1,00, 1,26, 1,00, 
und 2,75. Versandt regen me oder Briefmarken. "Wied 
verkäufer Rabatt. Prelsliste nwmsonst. 


Preisgekrönt. W. Imhoff, Cassel 94, Hessen-Nassau. 


!1! Warnung vor |Naohahmungon, man achte auf a 
6: 





ür Anfänger u 
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Stompelung I! 





Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 


Hna 


is, ohne Rücksicht aut 
Morphium und Spı 





Dirig. Arzt: Dr. Otto Emmerich. 








Tusorate Anden Im Slmpliclaslmas die weiteste Verbreitun; 













Soczeilsreifert 
u. Hlitterwochen. 
Kerztlige Erfahrungen u. Ratfgläge 

junge @heleute von Dı. ©. 9. 
erndt, Au beutch. burd bie&rnftfdie 
ans mdhdl, in Keipgig 0. 88 
eg. Einfend, von Alle. 1,70 verfslofl. 










| Gesetzlich zeschützt, 


FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G. 
vormals OTTO HERZ &CE 


ELTVILLE Ru. 


Zu beziehen durch die Weinhandlungen. 








Die intensive gelatige Inanspruchnahme und Unrube in unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielan 


"—— HERREN === 


ion Kraft, woraus dann weis ünglück- 

in Wo derartiges wahrgenommen oder 

htet wird, sAume mau nicht, sich über die welibekannte Gassen" 

Erfindung zu Inforınleren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 

meiner schr inatruktiven Broschüre mit eldlich erthellten Gutachten erster ärztlicher 

Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urthell und zahlreichen Kiientenberichten. 
rels Mk. ©.80 franco ala Doppalbrief. 


Paul Gassen. Cöln a. Bh., No. 56. 




















= Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeilo oder deren Raum kostet 1 Mk., au bevorzugten oder bes 





‚ra vorgeschriebenon Stellen 2 Ik. 














-———— Sichere EIilfe : 


bei Krankheiten der verschiedensten Art bietet Dr. Heronles Sanoh6's 
Theil vor dem Richter beschworene Atteste Gebesserter und G; 


handlungen oder direct vom Verlag. 
ss 


r vollständigen Ueberzeugung geben wir Jedem leidenden Menschen unseren Apparat gexen Sichei 


‚ehende Aufklärung durch unsere Schriften vom „Allzeit gesunden Menschen“ (Il 














R wein eahirsiche zum 
Oxydonor Victory, Aula 
verschaft dem Körper das nöihlge L 
rzlos entfernt werden. Veberrascheude 
rsucht, Eheumatismus, Hautkrankheiten, Frauenkrankheiten etc. 
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Leipzig Ge., Dorothvenste. 10 (Villa); 
, Dufonrstr. MA, 


Rukin & Albrecht, Fun 












Anerkennung 
über 


Bartwuche- 

mittel „Ko- 

vella“ }.Er, 
Triaenr 










Stofel in B.: 
„Zu melner 
grömten 
Freude kann 
kchmittellen, 


wirkt bat. 


gleiches erzielte auch mein College 
wit welchen Doss teilte.“ „Norall 








Friedr. Hepping, Neuenradat.W. 45. 
Bel Nichteriulg Geld zurück, 
Imwsssssssesswusee: 


Pinto. 
Naturaulnahmen 


männl., weibl. und 
Kind. Acte £, Maler 
ete. Probesendgn, 
5-10 Mk. n. höber, 
‚Bloch 





Lebertlecke, 
„Muftermal 
Warzen, Mitesser, 
chi 









direkt v 
Mediz; 





Verlag von Goethe, Dresden 2 











mit meinem 185 Contimeter langen 
Rlesen-Lori 





n Powade erhalten, 
Ist als das einzige Mittel gegen Ausfallen der 
Haare, zur Förderuug des Wachsthnins der- 
selben, zur Stärkung des Haarbodena anor- 
befördert bei Herren einen 
igon Bartwucha und verleiht schon 
nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kopf-, 
ala auch Bartbaare natürlichen Glanz und 
Fülle und bewahrt dieselben vor frühzeltigem 
Ergrauen bia in das höchste Alter. [539 


Postversunat täglich bei 
Voreinsendung des Be- 
trages oder mittelst Post- 
nachnalıme der ganzen Welt 
aus der Fabrik, wohin alle 
Aufträge zu richten sind. 


Anna (sillag, 
BERLIN, 


Friedrich-Strasse 56, 


Ecke Krausenstrasse, 


WIEN I, 


Seillerensse 5, 








L. ” us 

Hopmmerbarel zen 
Bene BReilope, Die au] dit 
Entwidelung bed Vartes tirft, mämnicd eine bi 
A und ridtige Mnreqgung der Haarmurzeln md darin beitcht 
= mein VBerfabren. Man late fih nimt irre fübren 
= Dur undere beriodende Andreilunn: denn e3 nibt 
if nur eine Stärfe. wixolin in Verbindung mit einer gang 
er "  beionderen Meihobe befördert den Wuchs bed Vartco 
ın_bobem Maake. worüber nlängende Anerken: m von 4 Goemiter Bud rijcureit 
Talla Wadıleuten) vorliegen Garantie: Nüdzahlung Vetrages bei Nichterfolg. Rirolin 
kit zu begieben in Dofen zu ME. 1,50 und ME. 2,50 und Borto. Werstlihe Kreis 
fungen über Belörberung des Vartwuchies 50 Wfg. extra, bei Bellelung von Dojen 

gratis. Berfand gegen Radınatme 


Paui Koch, kosmet. Laborat., Geljenlirden Wi 
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KELLER 
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De 2 aD de 


Die Direktion erlaubt sich hierdurch ergebenst mitzu- 
teilen, dass die alljährlich im Oktober neu erscheinende 


“ein-Karte 


zur Auflage gelangt ist und ladet das verehrl. Publikum 
ein, sich von der Güte der 
neu ausgewählten Sorten 
. durch Probe zu überzeugen. 

























Derantwortlid: für die Redaktion Dr. Reinhold Grheeb; für den Juferatenteil Ditw Friedridz, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Bilder aus dem Familienleben 
Nr. 32 


lleber unfere Straft (eiämung von Ct. Ct Heine) 
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Die junge Gattin: „Eduard, was ift eigentlich platonifche Liche 2 
Die Mutter (mit einem Senfzer): „Wenn ihr erft mal ein Jahr verheiratet feid, wirft du es fAhon merken. 
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6, Jahrgang Aunmmer 31 


Beiblatt des Zah icissimus 


Abonnement vierteljährlich 1 Bft. 80 Pf. A oeEr ie SL it Berlag von Albert Langen in Münden 
































immer 16 P£. ohne 
Papier hergestellt 


ch einmal. 













: Der, „Blmplielsimusn erscha 
Frankatar, pro Quartal (18 Nummera) 1,80 DI, (bei direkter Zusendung une 
wird, 5 Pf ohne Frankatur, pro Quartal 9 ML, (bei direkter Zusendung nnter Kre 





onen und Buchhandlungen eutgegengenom) Dillige Ausg 
2.95 ME). Die LuxurAusgabe, die mt besonderer Sorgfalt au 
ie verpackt 5 2, In Ausland mar in Rollo 9 BEL), 
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(Seidmung von ID. Engl) 
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Shpmugaler: „2 fags cut, Wauner, bet’s, daß der neue Solltarif Durdjgcht !“ 
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Trinir deutschen 
Schaumwein 


ER ee erst FanterMoselgold 
Biffeldorf, Dre \denbacher Hof, Hot. I. r ee MH bester deutscher Sect, 
H.Linkenbach, Bropr. 
rgor Hof. Mähige reife. | 

zum Kalızerfranz, ' 
om. Xheaterfüal, | Herlag) N erste Qualität, 

- Zu haben in vielen Wein 
| handlungen,Kaufläden 

„und Gasthäusern, 
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gembura, m 0. 1. Ranged. | 


otel, Gg. Zülch, 












erıkalge Kleinste Tafchenlampe, :: 13 
Höchste Leuchtkraft; aan au den kom 
Preis Mk. 7,50 Seo 





. Eebensiwflrbigteit. 
Malny, Hotel Pfälzer Hof, J. Horn, Propr. 
— Hotel Rheinischer Hof. Wähige Preiie. 
Mittenwald, Post, Herzl, Bebirgöpan, 
Mllindyen, tpold. 
— Blumenxäle. aller- 
















t, In wenigen Sekunden 
nein, 95 Pig; Porto20 Pig 
.dhnahme 30 Pig. extra, 


A. Heinemann & Co. 
BERLIN SW., Charlottenstr, 18. 










































- Für nur vier Mark 


ein Goldfüllfederhalter mit garantiert echt l4karätiger Goldfeder mit Iridium 


direkt vom Fabilkauten Theodor Glass, Nürnberg. Prospekt und Abbildung Brunn 
hi Feinste Referen, [ 
\ / - 
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scheiden, unter bjähriger schrift- 
licher Garantie, 


Herren-Doppelkette . ME. 4.— 
Mn a A 0 Winlans- [von einfacher aber sollder 
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Neunste Erntte n.portorren, Knauer & Eckmann, 
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ms. Woerner,n.b.Cbf., Herjogfpitalftr. 
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Wicsbal ictoria-Hotel u. Badhaus. 
EIN er "Hotel Bellevue au Lac. Lift. 
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heilt dauernd durch) eigenes Suggeiiuner, 
fahren, au Inbenf&wertten Fällen die Ainftalı 
». Robert Ernst, Berlin SW., Yo 
“0jäßr. Praris. Profp. gratis. Epr| 














Inserate finden Im Simplieissimus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareillo-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besunders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 
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wird stets gerne getrunken, da sein Arvına im 


höchsten Grade entwickelt ist und er vor allem 


äusserst leicht ‚verdaut wird. 
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„Sag mir aufrichtig, Karl, was Hätteft du gethan, wenn id, dir Nein gefagt Hätte?“ — „Das 
will ic dir aufrichtig fagen: meine Zahlungen Hätte ich eingeftellt,.“ 


Die Schweiter 


Bon 
G. Eyjell:Kitburger 


Nun muß fie bald Tommen! 

IA) verfolge den Heiger der Uhr und Horde auf das 
Tiden, das auf der Häßlich grau geftrichenen Wand jo 
Hart Llingt, und fude beibes in Einklang zu bringen. 
Sechzig mal das firrende Tit-Tat und der Zeiger rüdt 
um ein Stridjeldjen weiter, und num mod) zehn: oder 
fünfzehnmal fehzig und fie wird kommen. 

Alles Haben fie mir genommen, meine Blcher, meine 
Meider, meine Cigarren, mein Tafdennuefier und meine 
Nagelfere. Sogar das Portemonnaie. So arm bin id), 
daß id} nicht einmal dem Wärter ein Trinfgeld geben 
tann. ber die Uhr Haben fie mir wenigfens gelafien 
und ihr Seiger riecht angfam aber fletig vorwärts. 

&o fpringt man nur mit einem aufgegebenen Manne 
um! ch weiß; e8 feit Wochen, und wenn fie mir aud) 
wiberfprechen, fo Iefe ih «8 doc von ihren Gefichtern, 
die nicht mehr den intereffierten Musbrud tragen tie 
früßer, auß ber Gleichgültigfeit, mit der fie mir begegnen. 
34 Habe aufgehört, ein „intereflanter al“ zu fein, 


| meine Rrantgeit rolte fih langfam und vorfehriftsmäßi 
ab — dem Ende zu. 

Db ich fie doc mod) einmal aufs Geioiffen frage, 
wenn fie zu mir fommt ? 

Aa, id) fehe fie vor mir, wie fie Musflächte macht, 
wie fie mit ihrer monofonen Stimme verficert, daf meine 
Krantgeit ganz normal verlaufe, bafı id mid; in einigen 
Boden fon diel beffer fühlen werbe, und bafı. wenn 
ef der Früßling fomme — und id weiß, baf ich fie 
Haffen werde, um ihrer Säge willen. Mögen fie 8 mir 
alle derfichern im ®rufton ber Ueberzeugung, ber Brofeffor, 
die Afiftenten, ber Märler, ich würde leben, ber Bid, 
mit dem fie mich freift, fpricht überzeugender als jene: 
ic) Sin für fie fein Mann mehr — nur ein Gterbender. 

Bie qualvol diefes Warten, wenn man fo wenig Zeit 
zu verlieren Hat wie ich — und dazu biefe graufe Tragit: 
Während id) den Zeiger beflägeln möchte, damit fie tommt, 
folte id) vielmehr in dad Getriebe der Nädchen einzu: 
greifen wünfehen, um den Largen Me von Erdentagen, 
der mir noch, bleist, feaußalten. 

Renate! IA nenne fie fo, anftatt des fonventionellen 
„SchweRer“. Sähiweter if das, waß fie für alle if, aber 
für mich fol fie ettvas anderes fein al8 für bie andern — 
keine Schwefter — dad Weib, dad Weib — — 

Sie if dagewefen und il Wieder gegangen, Heute wie 
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alle Tage. Bon der Hut, bie durch meinen Körper pulf, 
iR ein Fünfchen auf fie Übergefprungen, als fie mit ihren 
fühlen ingern das Thermometer in meine Achjelhöhle 
legte. „In einer Viertelftunde tomme ich wieder.“ 

I bin nun wieder alein, muß, mich zufammennehmen, 
ruhig zu fein, wie fie ed mir eingeihärft Hat, damit die 
Temperatur nicht wieder feigt, fie mich nicht in die 
gräßfichen naffen Zücjer einfhlagen. Diefer Schauder — 
das if jedesmal, ald wenn fi fon bie feudhten Erb: 
folen an mic, fÄhmiegten — — — 

&8 ift ein müder, blaffer Herbfttag, fo recht, wie man 
in fih zum Gterben wünfgen fann. Der Yimmel von 
einem gleichgüftigen, Aumpfen Vlafgrau, zu träge, um 
die geringfte Veränderung zu zeigen. Die Bäume fiehen 
rofbraun und brongefarbig da, und daztwifcen mifcht fich 
hin und wieder ein blutroter iyled. Cs find die Yarben 
des Vergehend, die in einer tropigen Caune noch den 
Ueberjhwang vollften Sehens Heucheln. 

IG tann von dem, tvad draußen ift, nichts fehen, 
denn mein Bett ficht mit dem Kopfende gegen das fyenfler, 
aber an der Wand mir gegenfiber, taum zwei Schritt von 
mir, hängt ein Spiegel, Sie haben ihn Müglich fo ange: 
bracht, daf; ich mit feiner Anftrengung mich felbR darin 
fehen faun — man erfpart ed einem Sterbenden, den Tod 
auf den eigenen Zügen zu fubieren — aber ich fehe doch 
darin das Stüdchen Herbftwelt dor meinem enfler. Die 
Spiegeifläge Meht jhräg gegen bie Wand und das billige, 
woltige Glas giebt fein genaues Bild wieder, Die Bäume 
und ber Himmel draufen laufen zufantmen in ein flichendes 
Gerwirre don iFarbenfleden, aus ‚dem man alles mögliche 
Geraudfehen fan; Das ift eine grotedfe Sandfhaft, wie 
bie Modernen fie malen, Ianggeftredte Högenzüge, Wälder, 
Moore, von einer fieberfranfen Sonnenglut  übergofien. 
Das ft dad Meer, dad der Sonnenuntergang in bie 
wunberlichften, Iebendigen Tinten taucht. E8 wogt durd) 
einander in fländiger Vetvegung und ich felbft gleite 
darauf Hin im Meinen Woot und affe mid tragen. Taf 
ift mird, al8 ruhte ich auf der Vruft eined Weibes und 
die Mterzüge wiegten mid). Und nun verdichtet fid all 
das Zlüffige, e8 flieht fi zufammen zu farrer Fläche 
und faltet fi) wieder zu allerlei Vrüchen und niffen: 
Das find bie Falten eined Vrofatgewandes, aus Seide 
und Gold gemwoben. Sie raufcen im töniglichen Fat 
hernieber und aus ifmen wächt es Hervor, weiß und 
leuchtend, Mrne — Schultern — Löftlid tie belebier 
Marmor — Renate, dad Weib! 

Trof meiner Krankheit und bed ieberd Habe id) 
meinen Haren Kopf behalten, ich fiehe Nenate kritifch, 
gegenüber, wie das in meiner Art fiegt, 

3% fee, dah die Linie ihrer Nafe nicht von antiker 
Negelmäpigteit ift, und baf das Gefihtsopal nach unten 
zu breit audlabet; fogar ein paar Sommerfproffen auf 
der gefunden Möte ihres Wefichtes überfehe ich nicht. Ihre 
Beat — ich Tann das auch durch die plumpe Tracht 
Hindurdh ertennen — Hat nicht die weichen, Todenden 
Linien, bie zum Genuß; auffordern; es umtittert fie nicht 
jener derführerifche Duft bed Weibes, ber reizt und lodt: 
Nimm mich! Geniehel 

Und dennoch, dennoch — — — 

Für mic) {ft diefe Schweter das „Weib“, bad Ureiwige, 
dad war, ft und fein wird, die Quelle aller Nätfel und 
Wunder, das Köflichfle, das und das Sehen füß und das 
Sterben fo Bitter macht. 

Das Weib, das wir genichen und fpäter zu verachten 
vorgeben, und das bennod für uns der Inbegriff aller 
Städjeligteit Äft, dad Mufgehen in eitvad, dad nicht wir 
felbf find, und das und tropbem fo verwandt ift, fo fchr 
etwas don und felbft, daß wir ed wie einen Miß durchs 
eigene Fleifch empfinden, wenn wir und davon trennen. 

Was bedeutet dagegen Ehrgeiz, was Erwerbäfinn! 
Mag unfer Name unfterblich werben, mögen fid) Schäge 
au unfern Füßen häufen — e# erfreut uns nicht für ung 
felbf, nur um das Weib, das Weib. 

Das Verrlichfte, was unfere Phantafie fih ausmalt, 
ale Träume der lauen Sommernaht, wenn der Mond 
aus Vlütenbäumen bie füefen Düfte faougt und fie wie: 
der über die jhlafende Erde audgieht, ales Schöne und 
Liebliche, alles Große und Grhebende if und doc nur 
dazu da, um e8 als folie für dad eine zu benußen, das 
Weib. Ja, felbft die verborgenen Qualen, die wir feinet: 
wegen erbulden, ber brennende Stachel in unferem lcifch 
dient mur dazu, e8 und nod) füßer zu maden. 

Ilnd biefes altägliche, aber gefunde und üppige Mäb: 
hen, bad fo feclenrugig neben meinem Seite, dem Bette 
eines Mannes lebt, iR für mich das „Weib“! Meine 
Bhantafic reift ihr die jhwarze Nonnentradht vom Leibe 
und HüNt fie dafür in Purpur und Brofat, weht eine 
Strahlenglorie um ihren glanplojen Scheitel! Ih hebe 
fie auf ein Piedeftal, ich will anbeten und genießen in ein! 
Ades, alles fol fie mir geben, den beraufchendflen Eztrakt 
aus taufend Weibern, jeden Ruf, der ungefüßt geblieben, 
iR fie mir jeht (uldig! 
+" Und fie verfhmäht mid. Echlimmer ald das, fie Hat 
feine Ahnung -von dem, was in mir vorgeht. ch bin 
für fie fein Mann mehr. Das ift das Bitterfe, eb Könnte 
mic verrüdt machen, wenn ich nicht ein Sterbender wäre. 

Manchmal if mir’s, als lönnte id) mic) mod) acgen 
diefe Role aufbäumen — ihr nod) beweifen — —. Meine 
Arme find abgemagert, mr noch Haut und Knochen, aber 
am Gnde Haben fic doc noch die Kraft, einen Frauen: 
naden zu mir herunter zu beugen, meine Lippen brennen 
wie die irgend eines Mannes — — 

Wenn id Mut Hätte! 





Da wogt e8 iwieber auf der Fläche bed Cpiegelglafes: 
die Königlichen Falten des Vrofatgeiwanded rafdeln mir 
entgegen, oben blinft «8 weil — und die Stoffmaffen 
finten Tangfam — langfam — — 

Gs ift geichehen. 

Nun liege ic, in naffe Tücher eingefchlagen, bie fich 
wie frifde Erbiolen an mic, fhmiegen. Neben meinem 
Bette figt ein Wärter, ein anderer patrouilliert vor der Thür 
auf und ab. 

MS fie mit dem blöden Lächeln, das mich Berußigen 
jollte, zu mir trat, das Thermometer vorzog und gegen 
das Licht Hielt, um ben Temperaturbeftand abzulefen, 
überwältigte e3 mid). Sie fol nicht fo ruhig neben mir 
fehen, id will «3 nit. Sie fol in mir den Mann 
adpten Iernen. Dbder aud) fürchten. In meinen Armen 
fol fie erft werden, was id) bisher fhon in ihr gefehen 
Habe: das Weib. 

IA) Hammerte meine Arme um ihren Hals und verfuchte 
fo, mich an ihr Hochzurichten. „Renate, Geliebte!” 

Sie mochte denten, ba ich fieberte, und fudhte mid) 
zu beihwichtigen: „Erkennen Sie mid) denn nicht? Ic 
Bin ja doch die Schweiler — —.“ 

Die Schtwefter! Etwas Befdidteres Hätte fie nicht fagen 
Tonnen, um mich zu bemütigen. Das Wort wirkte auf mich 
wie ein Fußtrilt. 8 machte mich erft vollends rafend. 

„IH will keine Schwefter — nein — ich, der Mann, 
mil das Weib“. — — Dabei zog ich fie mit einer Kraft, 
wie id) fie in gefunden Tagen nie gehabt, zu mir her 
nieder, Erallte meine Hände in ihren Naden und verbif, 
während ich fie füßte, meine Zähne in ihre Lippen. 

Sie fehrie gell auf in Todesangft. 

Der Wärter Fam herzu, dann aud; der Mffiftenzarzt 

„Gr Hat mich ertiwürgen wollen“, fagte fie zitternd, 
nachdem man fie von mir befreit hatte. „Qft das fÄhon 
die Agonie?” 

„Nein, noch nicht, das if nur —“ antwortete der 
Arzt und nannte ein Iateinifches Wort. „Vergleichen 
fommt vor, wenn auch glüdlicherweife felten.“ 

&3 war ein Häfliches Wort und die Schiwefler wird 
«8 faum berflanden haben — — 

Der Wärter fipt neben mir mit feinem roten, fumpfe 
finnigen Gefidt und wir weiter für mich forgen, bis c& 
zu Gnde if. Man wird feine Echwefler mehr zu mir 
hereinlafien. 

Immer fptwerer Taften die naffen Tüder auf meinen 
Sliebern, wie Brabfgollen — —. 





„Wenn du deinen Mann durhaus ins Sanatorium geben willft, fo rat’ id.dir, bezahl! die dritte Kafje.“ 





Spätherbft 


Don tiefer Sarbenherrlichkeit 

Der Herbjtwald leuchtend überquillt, 
Eh’ ihn ins weiße CTotenkleid 

Das nahe Winterfterben hüllt: 


Die Sag’ von ftolzen Herrfchern geht: 
och einmal vor der ewigen acht 
Derlangten fie nach Majeftät — 
Und zeigten fich in Macht und Pracht. 


a. Wohlmurh 


Lieber Simpliciffinus! 


Sergeant Müller hat fürzlich vertretungs: 
weife die wiffenfhaftlihe njtruktionsflunde 
übernehmen müffen. An der Hand feines 
Keitfadens müht er fih nun, den Kerls die 
£ehre von der Kugelgeftalt der, Erde beizu- 
bringen: „Alfo, früher glaubte man, die 
Erde fei eine Scheibe. Aber das fönnt ihr 
euch doch felber denken, daß das nicht ftinmt. 
Heutzutage weiß man eben, daß die Erde 
eine Kugel ift. Wer das etwa nicht ein 
fehen will, der fann mal ’n paar Stunden 
tiefe Kniebeuge mit Gewehrftreten üben! 
Es giebt aber aud; noch andere Gründe für 
die Kugelgeftalt der Erdr.” 


Guter Nat 


„Weil er dann jchneller als gejund entlafjen wird.“ 
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Die arme Seele 
Draufjen weht es Falt, und es ift jpät. 
Meine arme magre Seele geht, 
Angethan mit einem dünnen Hemde, 
Ssrierend umd verzagend in die Fremde, 


Hinterm Senfterladen brennt ein Licht. 
Sie Hopft leife an. Tan hört fie nicht. 
Ueber die vergefine Seele gleiten 
Alle Schauer der Derlafjenheiten. 


Hinterm Senfterladen brennt ein Licht. 
Eine welfe, trübe Stimme fpricht: 

Wenn er wüßte, wie wir um ihn forgen, 
Dann, o ganz gewiß! er fchriebe morgen. 


Stumm verläßt die Seele diefes Haus, 
Wandert in die harte Nacht hinaus, 
Und am Rand der ungeheuren Leere 
Slüftert fie: — Daf; ich vergefjen wäre! 


Hans W, Sifder 


(Seidmung von Wilhelm Schulz) 


Weshalb denn die Tette ?"" — 


Der Veber-Biccolo 


(Seidhnung von Ch, Th. Beine) 





























„Sichft du, Schorfcl, wenn ein Piccolo adelig ift, dann nennt man ihn Page.“ 
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Belehrung 


Her Wilhelm Knilke, ein treugefinnter 
Sanilienvater und Unterthane 

— er halte bei Gravelotte gefochten, 

Und marfchierte Sonntags als Deterane — 


Seiner Ehe entfproffen verfchiedene Kinder, 
Auch; fonft war fein Wirken reich gefegnet, 
Mit Purzen Worten, er war ein deutfcher 
Bürger, den man mit Achtung begegnet, 


Herr Knilfe alfo war jüngft in Hamburg 
Gefhäftlih, jagt er, zur Gelderhebung. 
Id fah ihm dort inn Matrofenviertel 

In einer fehr wenig feinen Umgebung. 


5wei dide Damen in Babykoftünen 
Waren benüht um den alten Knaben 

Er fagte zu mir im Dorübergehen: 

„an muß das auch mal gefehen haben.“ 


Er verfhwand mit ihnen und fanı erft wieder 
Ungefähr n.ıch einer halben Stunde, 

Es lag ein fAjmerzlich fentimentaler, 

Ein ernfter Zug über feinem Munde, 


Er führte mich fort und fagte feufzend: 
„Man follte mit fo was fich nicht abgeben. 
Es giebt nur eines, was wirklich befriedigt, 
Das reine, deutfche Familienleben.“ 

Peter Sclemihl 


Lieber Sinplieijins! 


Kommt da anfangs Auguft ein oberheffifhes Bäuerlein 
in die hirurgifche Poliflinif und Magt dem Profefjor lang 
und breit über ein fhmerzhaftes $ufleiden; als er geendigt, 
entfpinnd fid} zwifchen dem Profefjor und ihm folgender 

alog. 

Prof.: Ua, dann wollen wir mal fehen, was da los 
ift, ziehen Sie mal Schuhe und Strümpfe aus. 

Baner: Herr Profeffor, Se wer'n entfhuldige, awer 
das Fann eich net. 

Prof.: Uur mal feine Gefichten gemacht, flngs Schuhe 
und Strümpfe aus! 

Bauer: Kerr Profeffor, eich Fann’s wirklich net. 

Prof.: Bimmelfapperlot, glauben Sie, id hätte meine 
Seit geftohlen, weshalb wollen Sie denn nicht Ihre Strümpfe 
ausziehen? 

Bauer: Ei, Herr Profeffor, wiffen Se, ei} hob’ immer 
noch mei Winterfüß. 


Föhn 

Alein Fenfter Fnarıt — der Föhn. 

But und Mantel, ich eile in die Stadt ... 

Was jeder Giebel, jeder Baum für gligernde Sonne 
hat! 

Diel Menfchen gehn. 

Wagen fchimmern, Pferdemähnen weh'n, 

Föhn! ... Wühlt fich, taucht in den See, 

Färbt den fernen Wald. 

Dort, einer jungen Frau 

Bläft er frei ans Gewand, 

Sie fämpft mit der Hand, 

Umfonft, er zeigt ihre füße Geftalt. 

Wir lächeln. Dorüber. Yun fauft er den Berg- 
hang empor. 

Tiefes, jhweres Blau 

Dergießt er. Und ich glaube, Hintern Thor 

Auf der Au 

Kodt er fchon Deilchen hervor. 


Emanuel von Yodman 


Vatriotifcher Feltkonmers 





Bm. ms 


5 Und wenn an uud der Nuf zu den Waffen ertönt, dann find wir da, Mann für 
Darauf geben wir unferm geliebten Vaterland unfer Bierwort + 


(Zeidinung von Kubolf Wilte) 


Spaziergang ins Volt regen 

















„Intognito!? Nein, pfni! Ich la mir nicht wieder von foldhem Proletenlümmel meine Apanage vorredjnen 1" 








vöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs- editionen und Buchhandlungen entgegengenom 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk,). — 
Die Luxus-Äusgabe, die mit besonderer Sorgfalt'auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter 
sendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im ‚Ausland nur in Rolle 6 M.). 








Der „Simplic imus“ erscheint 

















DZ der Ergänzung der täglichen Nahrung Nahrung 
OS BEE Tee EBIREHRIIALUE Kleiner OuanelTAlan Tom har 2 ST ng 











(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, 
r. FHommel’s FTaematogen HH 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
sehnelle Appotitzunahme = rasche Hebung der körperlichen Aräfte = Stärkung des Gesammt-Mervensysioms. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange auidrücklich „Dr Hommel's'' Humatogen, Yon Tanıenden von Arratın der In- und Auılander glänzend bepwiachtet! 

















Chomasbräu-Flaschenbiere München 


‚Pilsner- und Exportbier 'Original-Brauereiabzug 






























!/e Eiterflasche 13 Pfg. !lı Eiterflasche 26 Pfg.; General-Depot der Thomasbräu-Flaschenbiere 
nach auswärts in Kisten von 30—100 Flaschen Telefonruf 7965 3 Albert Mayer > Teistonruf 7065 
zu gleichen Preisen. Grösstes Flaschenbiergeschäft Süddeutschlands, 
y TELEFON 
RUF: 
GARRETT SMITH & C2] Btti3: =. 
Preisl, kostenfr. afr. CARL ii BI en 
Deutschlands u Special-Fabrik für den Bau von Locomobilen. 
RER MAGDEBURG-BUCKAU E. 3099. 
KebrBeremnraasn der£öwe Line desBages Abtheilung I 











wirb man in jeber Gefell 
fSaft burg bie HEAR ins 
tereffanten u.überrafgenben Safon-, 
Säeri-, Bexit- und Jaußerfpiele, 
fowie Gelegenpeitägefgentel Ber 
Langen Sie gratiß und franfo 
„, Profpett von Alfred Rofendain, 
Dil be Binbedingt nofwen- 
für Bereine ‚UBtederver- 
DR 1585 






Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbau. 

Kostenanschläge gratis. 


Phofogr. 


Nous 
Zeugnisshefte. 







Jahresumsatz: 
Ca. 4 Mill. Mark. 









Locomobllen 
von 10-250 PL. (9 


za Rn Zion. | Snerns Flaschenschränke anner! Beserzu.z [18 
Adi | er, = Männer Lackschrift: 



















ion tkünst- | ff Pac OO Kian ven 
kan. 0 Kine. ze heitt „Locher's Antineon®, (#5; lakate I licht zu elerne >) Naturanfnahmen 


2 .d 
Vorelnsondg. od. 20Sarsap. 10Barzel,10 Ehrenpreis, 200 Wgelst, männl,, welbl. un 
er innerlich, schmerzlos, rasch, sicher. Kind, Acto 1.Maler 














K. Ungar. Pat, D. R.-0.-M, Aerztlempfohlen! etc. "Probesen 
8. Recknagel Nachf., mit verzinkten Lagerstäben | Flasche M. 2.60 i.d. Apothoken. 4 5-10Mk. u. hoher. 
4 a München uach besonderer Preisliste. | Falk: .Eocher, s KunstreringDlost 
Msn wornnca Hüanl und schlaste Cell, Orig üeblt die Fabrik von [d7 cc mL) 
Haste Coll Orlg-Ase. | on, Mio. Di Dehler, Hof. Coburg 2. | [rarzlaber, Statgart Koblmarkt 8. 


Inserate finden im Simpliclssimus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareillo-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 














a SECT. 
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Derantwortlid: für die Redaktion Dr. Reinhvld Greheeb; für den Inferatenteil Ditu Frirdridt, beide in München. 
Derlag von Aibert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Hierzu eine Beilage 








Örendamour, Simhart & @. 


dc verfichere dich, Kurt, runtergefchlagene Schuppenfetten regen Weiber wahnfinnig auf.“ 


6, Kahragang Aımmer 82 


Beiblatt des Simplicissimus 


Abonnement vierfeljährlid; 1 Mk. So Pfa. Berlag von Albert Langen in Münden 
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, kostet pro Nummer 26 Pf ohne Franka 





jmartal 3 ML, (bei direk 
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(Seldnung von 3,8. Engl) 






























































„Entfehuldigen Sie, ift der Stuhl frei?” — „Na, aber da drob'n ift a Nag’f, wenn ©’ cahıa an dem aufhänge woll'n.“ 








Amperdam, Ay fotel, 
iffeldorf, Breidenbacher Hof. Hot. I.R. 
[.Linkenbach, Propr, 
ger Hof. Mähige Preife. 
Kalnzerfrans, 
xheaterfanl. | 






Garmifd, Hot 

— Hotel zam Lam: 

Gmund, Bahnbof-Hotı 
i 











amburn, Motel de Europe, I. Hanged: 
jannover, Continental-Hotel, Gg. ZUlch, 

Setpiig, Hotel de 1 

— Hotel Palmbaum. 1.9. Glettr. Sit, 

— Hotel Bodan. I. Dt. Glett, 2., &ift, Bäber. 








erston Rang 


04. Georg Bauer. Tägl. 
‚abbs. 8 the Specialitätens‘ 


Vorftelung. 











116),Neut 






‚Wolf, Hotel garnl. Arnulffit. 4, 
—Pens. Woerner n.b.Ebbf., Berjogfpitalftr, 
148,1. Cafe Union. Teleph. 4160. Elett.2. 
jartenkirdjen, Hot. z. Post, Bivile Preife, 
oryhelti, Hotel Nürnberger Hof. 
eidjenhall, Hot.Louisenbad.FränzuickPr. 
el Deutscher Ki 










jelurich, Propr. 

jo Dauer.J.Gränwald. 

ein, Hotel Metropole. 1, Ranges. 

— Hotel Continental. Sraterfträße. 

asadır, Yicton jotel u. Badhı 
fürkdj, Gr.'Hotel 








Absolut bestes 





ist, wie durch Prüfung erster Fachleute und Mediziner 
bewiesen, dan beste antisopt. sanerstoffhaltige Haar- 


NITRO 


„endlich“ ===: 


beseltigt Kopfschuppen und Haarschw: 
Fndiien wird aus Pflanzenstoffen nur im Chem. Laboratorium D) 
f’& Felge, Drosden-Blasowitz, hergestellt und Ist in allen bes, einschläg. 


„schäften oder direkt vom General-Vertrieb Alexander Weber, Baden-Baden A., 
gen 2,50 €. franko zu hal 








Melsterhafte 


uhotogr Reproduktionen 
alter u. modern. Meister 


(Albr. Dürer, Volasquez, van Dyk, Tizlan, 








in beliebigen Briefmarfen 
ntelen Dantfreiben franco. 


Zambacapseln 


gefünt mit dem Dele des Eantele 
baumes 0,2 u. Ealol 0,1. 








Viele Dankschreiben, 


Heilen Blasen- u. Harnröhren- 
leiden (Ausfiuss) schmerzios in 
wenigen Tagen. 
Aerztlich warm empfohlen, 
Viel besser als Santal. 


realistische Lektüre über die 
und Ehe einer schönen, jungen Fran und 
eines Lebemannes. Probesendung mod. 
f. Auswahl) gegen 
Mk., 10 Mk. etc. 


Alfeiniger 
Gabritant: 


Gegen Einfenbung von 20 Pf 
erhalten Sle eine Wrofgür 








(auch Nachn.) 


Berlin W.57 





in allen größeren Mpotpeten Europas, [208 











Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 


"Ev. Wolzogens.... 


Die arme Sünderin = 14% 


Mark 


eröffnet Engelhorns Allgemeine Romanbibliothek soeben ihren 
18. Jahrgang. o o 0 o UVorrätig in den meisten Buchhandlungen. 


——— T. Engelborn, Stuttgart. 


SANTEIEIITFEIG 
A ee Sl 


Esport photogr. Spelaliälen. 3 ancgeirasserdjbe 
ieh! 7 21 'ernspr.: Amt iarl. No. 766, 
Der Entwiekler: „Simplieissimus‘ Telegr.-Adr.: Simplichnliutn. 
ist der beste u. leistungsfählgste, Mattpapier „Juwel‘‘, der voll- 
Eine Probesendung wird sofort kommenste Platinersatz. 
den Beweis liefern, dans er von Celloidin-Papier „Perfection 
keinem der neueren Hervorrufer superleure‘*. Thgl. Iriuher Versardi. 
erreicht wird. Es empfiehlt sich, eine * Tonbad „‚Intensir' u. Tonsalz 
unterexponierte Platte zu halbiere ‚die für getrennte Bäder werden von ersten Ateliers 
eine Hälfte mit Simplieisaimus, die andere ||| "reulär verwandt. 
mit irgend welcher beliebten Entwickler- Die Troekenplatto 
sorte hervorzurufen, fr Empündil 
steta zu Gunsten der 
| Freien tadeltos geeignet, 
zmua ausfallen, en K 


ML, BIC B 
3 Liter Mkı Bu—, ||| at. au0, 108C24 M.00) ei Bder- 
Mk. 2.50, 7° (orthochrı 2. Kat e 





















„Exakt 












{nserate Anden im Simplielslmus dio welteste Verbreitung. — Die Bgespalteno Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Btellen ® Ak, 

















In ganz Deutschland! 


und in den melsten übrigen Staaten Europa'a existirt heute 
keino Stadt und keln Irgendwie bedeutendes Städtchen, 
wo uicht Niederlagen der berühmten Triumphatiefel zu 
finden wären. 
Vielfachen Wünschen entsprechend bringe hierdurch zur 
Kenntnis, dass sämmtlicho Niederlagen durch das 
nachstehend abgebildete Plakat 
kenntlich gemacht sind. [15 


Schuhfabrik Hassia Emil Liebmann 
Offenbach «tessen). 


Alleiniger Fabrikant dieses von der nunmehr erloschenen 
Firma Wallerstein & Liebmann seither fabrizirten Stiefels. 








Noch nicht genug 

befannt find die Vorzüge meines vorzüglichen Phono» 

graphen; derjelbe fingt, fpielt, ipricht beinahe fo Taut 

wie natürlich, Preis des parates mit 

allen Zubehör incl, 5 befpielten Walzen Mt. 40 _ 

Berfandt nur burd) Nachnahme, u 

Berlin 118 
Yafobfirafie 6, I. 


€. Hhmidt, ac 


Katalog über iheuere Apparate gratis und franco 











Boeben erschienen: 
More, gissesd ausgestattete m. Mnstrirte Ausgaben. 


| Boreaeeio, Dekamerone 
b) Casanora, Calanle Memoiren 
(hevalier de Fanbsas, Ahentener, 


Die Lectüre dieser berühmten g: 
| Istin dieger leyanten Austattung für Jeden ein Gen. 
is p. Bd. Mk. 2,20, alle 3 zusammen Mk. 5,90 fr 
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Bet Nichterfolg Betrag zurück, Garantirt unschädlich! 


Plumeyer's Bartwuchsbeförderer ‘ 


W. Z. v. kalnerl. Patont-Amt ger. 
ausgrelcinet ib: Medalle, Hirsndiplon Den 
ist ein unvorgleichliches Mittel zur Erreichung eines schönen 
Schnurrbartes, der „Manneswlirde‘, er wirkt da, wo auch 
nur die kleinsten Härchen vorhanden sind, denn Haare pflanzen 
kann man noch nicht; man brauche daher nur meinen natürlich 
wirkenden Dartmuchabeförderer A 3 und 3 Mark und Porto, 
408] PLUMEYER, BERLIN, Friodrich-Strasao 80. 








Das Buch ‘über die Ehe 


m. 39 Abbild. vonDr. Retau, 1,60M. Ueber 
das Goschlechtsleben d. Menschen v. Dr, 
Freitag, 1,60M. Beide Bücher zus. BM, frei. 
G. Engel, Berlin 88, Potsdamerstr, 131. 


!& Million 


Bisheriger Absatzi 








Wer lachen will, 


der kaufe die bisber erfchlenenen 
Bände der 


Aumoriftifh-Tatir. Bibliothek 
von Exnft Gcorgp: 


Die Berliner 
Range 


Preis pro Band eleg. brochlert 1 Mk. 
— in elegantem, mit Rangckopf ac» 
Ihmüdten Eindande 1 Mk. 50 Pf. 


Zu beziehen d. jede Buchhal. 
Berlin WS73,Rich. Bong Kunstverlag. 


Ka — 
nn Jeteeie. Institut 


Ermittlungen, Beobachtungen, Ver 
trauensangelogenhelten. Ia. Refer. an 











Philipp Rünper, Fruit a. 


Preislite gratis. 1458 


Sensationell! 


Athellig., echt sllborner 








Wie erlange ich die 


Spannkraft meiner Nerven wieder? 


Nach dor berühmten Methode der NANOYER AERZTE-SCHU ‚Kostenlose Solbst- 
behandlung aller Nervonlolden ohne Medicamente. Staunenswerte Erfolge auch In den 
schworsten Fallun. Prospect und Hellberichte franko und gratis. 


MODERNES VERLAGSBUREAU, Dresdener Strame 28, LEIPZIG 6, 
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Die Jntenalve pol 


Krwerbaleben bedingt bei 


ehr häufig olae yorzltige Abnahme der heıten Krafı, moraus dan mehr unglück- 
iches Familienleben resultirt, als man abnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 





Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 
ion 

















Antoritäten, sowlo gerichiichem Urthell und zahlreleben Klleatenberichten. 
Preis Mk. 0.80 Tranco ala Doppelbriet, ai 


Paul Gassen, Cöln a. Rlhı., No. 56. 
Wie werde ich energisch? 


Durg) bie epo inbe Methods Liäbeault-Läey, Rabitale Heilung vom Enesieiongteit, 

eRenth fin leraeiäle endeit wermut, a pe li a Angfyufländen, Rep 
Pine ex en I eefiefgten eit, Derbauut ıNdrungen und adgemeiner 
Rervenfgwäi Berfoige eutpe/dloffen. Vrofalte mit Aalıtam ‚Arttiten und Helle 
erjolgen auf Verlangen gratis. delpılg 20. Modern-Medliinifger Werlag. {ir 


RE ERSTES ANTZ arale 


hit li Loft ‚Zubehör #Appa 

N egengeringe 
hof ogl: Pe Kochen 

Tin —=Kataloge gralis.und‘ frei. 




















BIAL,FREUND & Co.in BRESLAU. 








Die 
gebildete Welt 


ebonniert auf 
Reclams 


Univerium 


Modern Illuitr.Wocenfchrift 


Verlangen Sie 


Probehefte grafis 


von 
Philipp Reclam Jun. 
Leipzig. 




















fann Heutzutage im Öffentlichen Sehen nicht mehr entbehrt werben. Gegen 
was fi) die Öffentliche Meinung richtet, das ift am Fortlommen ge 
hindert, woffir fie fih aber erflärt, das blüht und gedeiht. SPehteres 


im weitgehendften Mahe der Kal mit einem Hausmittel, das in 
1b Bruftleiden merfwärdige Heilerfolge gehabt hat, 
© von Herrn Ernft Weidenann in Siebenburg a. 9. her 
gehellte ruffiche Kmöterich:Bruftthee hat fi jept in Palafı und Hütte 
eingebfirgert; er ift, Wie Taufende von Anerkennungsichreiben bofumentiren, 
amfie Nittel bei den Grlrantungen ber Nejpirationdorgane, wie 
Kehllopf: und röhrentatarrhe, Heiferkeit, Huften, Afthna, Sungenz 
fatarch, Athennoth, Blntipuden, £ ffettionen, Bruftbetlenmmrung 
und folgerichtig Hierdurd) der befte Ehuß gegen dıe mörberifche Sungen: 
i6rwindfucht. Man berjäume nicht, obengenannten Herm um Yufendung 
einer diesbezüglichen infiruftiven Vrofchfire zu erjuden, die gratis und 
toftenlo® erfolgt. Die Öfjentliche Meinung Hat fi ganz entichieden, 
wie wiederholt jei, für den Kndterichihee ausgefprochen. 

Um den Patienten den Bezug biefer Pflanze in wirklich echter Form 
zu ermöglichen, berfendet Herr Ernft Weidemann ben Sndterichthre 
in Badeten A 60 Gramm. Jedes Badet trägt eine Schupmarfe mit den 
Vuchftaben E. W. und find diefe, fotwie „Weidemanns ruffifcher Knöterich” 
patentamtlich gefchügt worden, jobaf; fich Jeder vor wverthlofen Rahahmungen 
Ihügen fann. Man weife daher jedes Padet ohne Schugmarte und den 
Namen E. Weidemann zurüd. Um im Publikum Vertrauen zu erweden, 
haben fid) auch Nadhahmer gefunden, welche die Weidemann’fdje Brofchre 
tHeilweifead gedrudt haben () und bamit ihren angeblid) ruffiichen nd 
terich in ben Handel bringen wollen. 


ift m 




































MaxErler 


Leipzig Brühl 34-36 


Pelzwaren-Confection 


Jllustrirter Prachtcatalog frei. 





Patent in 1 
in Iiners Dikatopler 

eiohenapparat 
Vorgrössern od, Vor- 
kleinern von Vorlag. 

Modellen, 

Landschaften nach 

der Natur etc, 


G. J. Papst, 


Nürnberg, 
Dikatopter- und 
mittelfabrik. 
Prospocte gratis. 


'erner 1a. Holz zbrandapparate. 











ALADIN [a8 


einziges, nach wissensch, Grundaktzen hergestell. 
tes Inarwuchsmittel zur Kräftigung und Wied 






das Ausfalien ghnzlich, Preis; Fin 

‚Porto u. Verpack, Versand diser. geg. Nachn. od. 
vorb. Elnsdg. d. Betr. durch Apotheker Leglor’s 
eosmet. Laboratorium, Dresden, Strohlenerstr. 26, 


»:{),Gebot 


oder Unmoraltheologie? — Secle „ Nervon- und Frauenlelden. 
Was die Aerzte wissen sollten. ung ote. Prols M. 1.— durch allo 
erlag Schacherl & Mütterlein, München, Schillorstr. 48. 
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Drei Auflagen schon vergriffen, vierte werden Sie mir sein 
soeben erschlenen Dankbar ı:: Sazter 

sendung meiner illu- 
strierten Preisliste über Ärztl. gupfohlens 
hygienische Bedarfsartik. 1638 
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6. Zahrgang Hummer 33 


SIMPLICISSIMU 


Abonnement zierte NADEL 1 Mk. 80 Pfo. kei) 1D ‚Poll-Beitungshatalog: Bo. 766° Beifungskafalog: Bo. 766 
ran ft ustrier te !ochenschr ft nn 








(Me Reijte vorbehalten) 


Ursus communalis 


(Seldmung von Th. It. Heine) 

















„Der Bär, meine Herr haften, wegen feiner Gefährlicteit fait gänzlich ausgerottet, ift in Enropa mr noch im Berliner Wappen anzu: 
treffen. Seine Wildeit hat er eingebüßt, man dreffiert ihm ohne Anwendung der Beitfehe, ein Löffel Honig in das Maul geftricen genügt zur 
völligen Zähmung.“ 


Spätherbjt 




















„Wir müren uns um Winterquartiere umfchauen — wenn ich nur wüßte, joll ich einen fchweren Diebftahl oder eine Feichte Majeftäts- 
befeidigung begehen.“ 


Nachtfahrt 
Ban Yuan 


Das Trompetchen des Zugführers quäft. 
Ein fchriller Pfiff — die langweilige Rüd: 
reife hat begonnen. Adieu, Monte Carlo! 

Draußen ift ftocfinftere Nacht und tiefe 
Stille. Yur die Brandung raufht dumpf, 
mit fhwac Teuchtenden Wellenfämmen 
gegen die Felfen fpülend. 

Uun Fan ich anderthalb Stunden fahren. 
Meinen letzten Kouisdor hat das unerbitt: 
liche Rateau weggerafft. Als id) famı, hatte 
ich viele diefer gelben Dögel. 

Ich ärgere mich über mein Unglüc und 
mache mir Dorwürfe. — Das habe ich 
wieder notwendig gehabt! 

Air gegenüber fißt eine fhwarzgefleidete 
Dame. Sie hebt fi} wie eine Silhouette von 
dent drapfarbigen Ueberzug des Coup&s ab. 
Sie ift nicht mehr jung, nit fehr hübfc, 
aber unftreitbar vornehm. Die weißbehand- 
ihuhten Hände umkranıpfen ein grünes 
Saffiantäfchchen, Sie fcheint zu fchlafen. 

Aber im fcwacen rotgelben Licht der 
Dedenlanpe fehe ich auf ihren Wangen die 
Thränen gligern und die angftvollen, fchlucen: 
den Bewegungen der Kehle. Sie fhläft alfo 
nicht, 

Ic} Ichne nich zurüct und fchließe wie fie 
die Augen — bis auf einen fchmalen Spalt. 

Der Zug bleibt endlich ftehn — in Eze 
oder Beaulieu, und fie fchrict auf und blickt 
zum Senfter hinaus. 

Wir fahren weiter. it Iveren großen 
Augen ‘ftarrt fie vor fi, hin. Und jest ev» 
inmere ich mich — fie fhon gefehen zu haben. 





Und allmählich fällt mir auch ein, wo: an 
einem der Erenteretsquarante Tifche. Die 


Welche Angft in ihren Augen liegt! Und 
von Seit zu Heit wifcht fie mit einem weißen 
Tafhentuch die Chränen fort. Sie dauert 
mich von Herzen. Schließlich öffnet fie das 
Meine Tafhchen und fucht Prampfhaft in den 
wenigen Fächern. Wohl nad Gold. Aber 
es find nur ein paar Srancs und wenige 
Swei-Sousftüde darin. 

— — Sie hält die Hand vor die Augen 
und feufjt — — — ihre Kippen zittern. Sie 
hat nicht nur verloren — die Uernifte — fie 
hat alles verloren. Das fehe ic} leider nur 
zu deutlich. Sie fann nicht einmal in ihre 
Deimat zurüd, ch glaube nicht, daß die 
Frau fih an die Bank wenden wird, um 
Reifegeld zu erhalten. 

Plöslicy fällt ihr ein, daß fie nicht allein 
im Coupe ift, und ein erfhrodener Blic 
fällt auf mich. Da fte meine gefchloffenen 
Augen fieht, betrachtet fie mich mit der ftumpfen 
Neugier der Derzweiflung, die das Auge ja 
oft an Wandleiften oder Tapetenmufter bannt. 

Ic fehe, wie ihr immer und immer 
wieder der Todgedanfe durch den Kopf geht. 
Wie ein Stich. Jedesmal ringt fie die Hände 
im. Gefühl der Ohnmacht. Aber allmählich, 
wird ihr Bli wärner und mit Schreden 
lefe ich ganz deutlich ihre Gedanken. 

„Diefer Kerr ift jung und gutmütig. Seine 
Hände find weiß und gepflegt. Seine Kleidung 
ift elegant und teuer. Vielleicht ift er fehr 
reih. Wie — wenn ic} nıeinen ganzen Mut 
zufanımennähme und ihn bäte, mir die paar 
Goldftüce zu leihen, damit ich nah Haufe 
fahren fann. Er würde fic) vielleicht ärgern 
— aber fihh do genieren, es merken zu 


| Scheint auch nicht gewonnen zu haben. 
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lafjen, Er würde mir das Geld gewiß geben, 
wenn ich nur den NTut hätte, zu fprechen. — 
Was würde ihn dran liegen? — Dielleicht 
nichts. Dielleicht würde er es fogar gerne thun. 
Er fieht nicht unfreundlich aus. — Und ih 
würde es ihm ja zurücfgeben, irgendwie. — 
Wenn ich nur von hier fort wäre — hier 
bin ic} verloren. Was foll ich denn thun ? — 
Ic muß es wagen, Aber er fchläft. — Wenn 
er nur aufwacht. Ich will es wenigftens 
verfuchen.“ 





Es ginge über meine Kraft, diefer Uns 
glüdlichen „Wein“ zu fagen. Und fo bin ich 
gezwungen, mich weiter fchlafend zu ftellen. 
Dbwohl ich nun die Augen ganz gefcyloffen 
habe, quält mic} ihr fuchender, verzweifelter 
Bli@, der umausgefetst an meinem Geficht 
haftet. Jh fühle den graufamen Kampf 
zwifchen Hoffnung und Furcht. Sie wünfcht, 
daß ic; aufwache und fürchtet doc) nichts fo 
fehr als diefen Nloment, wo fie beginnen foll 
zu fprechen. — Mein Gott — und am Ende 
halte ich fie für eine jener zahllofen, verblühten 
Abenteuerinnen, die hier jeden Drt unficher 
machen! Davor hat fie die größte Angft — 
vor einem barfchen „Laß mich in Ruhe — 
ic) Penne den Wit fchon!” ... Dorfichlig, 
die Augen, halb öffnend, fehe ih, wie fie 
nit an den ANlund gepreßtem Tafchentuch 
refigniert in die Macht hinausftarrt Jetst 
denkt fie ans Ende....! 

Ein langgezogener Pfiff — ein Gepolter 
und Gedröhne. Schon der Tunnel vor Misza! 
Dielleicht fteigt fie in Yizza aus. 

Ja, fie ftigt aus. MWoch einen Ietsten 
Blid auf das ruhige Gefiht des Schläfers, 
ein Bein wenig Haß darin miöglicherweife. - 
Sie geht — in die Nacht hinein. 


Fortichritt 
Wenn jich unfres Daters Dater 
Innerlich erquicken wollte, 
Las er feinen Sriedrich Schiller: 
Wie er den Cyrannen grollte, 


Wie er recht aus Irenem Herzen 
Für die Sreiheit alles wagte, 
Und nach guter Schwabenfitte 
Seine Meinung gründlich fagte. 


Und je derber, und je gröber, 
Defto mehr erfreut’s den Alten. 
Damalsıhat man auf des Tones 
Seinheit nicht jo viel gehalten. 


Für den Thron erglühten damals 
Yıcht jo heilig die Gemüter, 

Und des Herrjchers Kaunen galten 
Uoch nicht als die höchften Güter. 


Sufgelret'ne, ftille Demut 
Scheint den Enfeln erft geboten, 
Und die Herren Staatsanwälte 


Hlichten gute Patrioten. 
® 5 ! £ 9 pP Peter Schlemiht 


Lieber Simplicifinus! 


Im einer geiftreihen Gefellfchaft wird viel über Litleratur disfutiert. 
Insbefondere trachtet man danady, ein umfafiendes, treffendes Urteil über 
den Unterfcied zwifhen älteren und neueren Romanen zu gewinnen. Man 
Fann fih nicht einigen, Wad; langem Hin- und Herreden ficht endlich einer 
auf und fagt: „Meine Damen und Herren! Wir Aelteren haben nicht mehr 
den freien Blid, wir haben allzuviel gelefen, allzuviel Eindrücfe empfangen, 
um ein wiıflich objeftives Urteil fällen zu fönnen. Hören wir einmal die 
Anfiht der Jungen unter uns!“ Und er wendet fih an das achtjchnjährige 
Töchterchen des Haufes: „Weldes Äft Ihre Anfiht, Stänlein Krida?“ 
Keicht errötend Hfpelt die Kleine: „Srüher, da Friegten fie fih und Friegten 
Kinder, oder fie Friegten fih nicht und Friegten Feine Kinder, heute Friegen 
fie fi und Peiegen Feine Kinder, oder fie Friegen fi nicht und Friegen 
doc; Kinder.“ 


Ein israclitifcher Rehisanwalt mad eine ahlwöcentliche Referveübung 
bei einem £eibgarderegiment und zwar als Gefreiter. Er wird gegen Shluf 
der Uebung zum Unteroffizier befördert und meldet fi als folder bei feinem 
Kompagniecef. Hierauf entfpinnt fd folgender Dialog: „Unteroffisier, was 
find Sie in ihrem Eivilberuf?" — „Redtsanwalt, Herr KHaupimann!” — 
„Wal Ich gratuliere Ihnen, dag Sie einen Ihrer Civilftellung entfpreenden 
mititärifchen Rang erreicht haben!” 

Sereniffimus Fam bei Befuch eines entlegenen Gutes erft fpät in der 
Naht zur Befichtigung der Ställe. Unter Dorantritt Samıpen tragender 
Bedienter wurde auch der Pferdeftall anfgefucht, deffen Infaffen, ob diefer 
nächtlichen Störung fih erhoben, Mit Sreuden äußerte Sereniffimus zu 
feinem Stallmeifter: „Ich bin zwar nur infognito hier; es freut mich aber 
doch, daf die Tiere ihren Kandesherrn erfannt haben.“ 


Aus der Konfirmationsftunde 


„Es giebt verrudyte Gottesleugner, die da behaupten, nidyt Gott habe 
den Menfhen erfhaffen, fondern der Menfh famme vom Affen ab. 
Wie Fönnte wohl ein Affe zum Menfcden werden? Etwa fo: Ein Affe 
kommt auf einen Neubau, dort fällt er in eine Kalfgrube, da er wieder 
herausfommt, find ihm alle Haare weggebrannt — der erfte Menfc ift 
fertig. — Aber (mit erhobener Stimme) ohne Gottes Willen fällt fein Affe 
in eine Kalfarube.* 





„Koftbare Tı 


Lebenstweisheit (Seihmung von $. von Neynieef) 





ten find das bejte Mittel, einen Mann dauernd zu feijeln — 


denn dann mu er in einem fort arbeiten, um Geld zu verdienen, und hat feine 
Zeit untren zu werden.” 





(Seidnung von Wilhelm Schulz) 
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Unglaublid) 


Beichnung von Rudolf Will: 











„Sie Tennen nicht einmal jenen wenn aud; feltenen, fo dor; berühmten Bersfuß, den Broceleusmatiftus? Und Sie wollen in einigen Wochen 
das Gymmafium verlaffen und in das praftifche Leben hinaustreten 74 


— 2617 


DE Sohle tunen en wi Een tlich einmal. Bestellungen 
Fi £ werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand- 
Mittel zum Ziwed lungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pl. 

ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter 
rung von J. B} Engl) Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45M.). 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem 
Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Franka- 
tur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im 
Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 


ft Fan 
Hugo Schneider N Charlottenburg 
ey ne \ It 
Esport phologr. Spexlaliläten. 4 
Der Entwickler „Simplieissimas“ \ 
ist dor besten. Jeistungsfählgste. \\ 4, 
| Eine Probe ung wird sofort \\0 
den Bewels liefern, dass er von 
keinem der neueren Horvorrufer 
erreicht wird. Es empfiehlt sich, ein 
unterexponierte Platte zu halbieren, die 
eine Hälfte mit Simplielssimus, die andere 
mit irgend welcher bellebten Eatwickler- 
sorto hervorzurafen, 
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Pelzwaren-Confection 


I 
Jllustrirter Prachtcatalog Frei. 


















Platinersats, 

„Perfection 
Tag Ösen Teruandi- 
“u. Tonsalz 

























„Wenn alle Strid’ reifen, werd’ ma Halt do no zur ehrliden Arbeit greifen müafj’n; daß ma 
wenigftens zu an G'wand Fumma, damit mar ins Saffechaus geh! finna zum Meberzicherftchl/n 














Ergänzung der täg 
mittelst kleiner Quantitdten von 


Dr. FTommel’s FTlaematogen ZH 


reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 





7, 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Aräfte = Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr Hommel's‘‘ Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandeı glänzend begutachtet! 















Chomasbräu-Flaschenbiere München 


Pilsner- und Exportbier N Original-Brauereiabzug 
!/2 Eiterllasche 13 Pfg. 'lı Eiterflasche 26 Pfg.'; @eneral-Depot der Thomasbrän-Flaschenbiere 




























Work 
989, 9240 


nach auswärts in Kisten von 30—100 Flaschen Telstonruf 7965 x Albert Mayer > Teletonruf 7065 
zu gleichen Preisen. N Grösstes Flaschenbiergeschäft Süddeutschlands. 
Dr. Emmerich’s Heilanstalt _Gesundheitsstoft || fe \ ee 





für Nervenkranke, B.-Baden. Gegr. 1890. 
- Stadt- 
773 uronu 
> RB 
? Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 
Abtheilung II Bauschlosserei, 
Abteilung IV 


Stalleinrichtungen. 


Katalog und Kostenanschläge gratis. 


Wie werde ich energisch? 


Durch die epobemayende Methode Liöbeanlt-Liry. Nabifale Hellung von Energlelofinteit, 
Zerftreutpeit, Niedergefplagenhrit, Stwermut, Hoffnungslofigteit, Anaftzuftänden, Kopf 
leiden, Gebähtnisihwäse, Ehlaflofigkeit, Berdanungs« und Darmftdrungen und allgemeiner 
Nervenfgwäge. Mißerfolge ausgefaioffen. Brofgüre mit zahlreigen Aritifen und Heil 
erfolgen auf Verlangen gratis. Leipzig 20. Modern-Mediginifher Werlag. ta 
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verlaufenden Kur etwa 4 Wochen. Ausführl. Prospect u. Abhandlungen) Gouleur- uns Dedikationsartikel 


In grosser Auswahl | 








Gofdene Miedallfen Parid 1000, Brüffel 1896 ZUR Peftberädmmt: mg 


Job. Andre Sebald’s Baartinktur 


en Haarausfall, Schuppen und 











nationale Woche; n = GEH 
gesucht. Für Junge Litte 3 5% ü 
Bei zu yielcliger &ociwerch Müller, | 


Yon ach nSfmpllelsst 1 Mi. Kataloge male und frankot Lackschrift: 


plakate Ist leicht zu erlernen. ! ! 
Fragt an bel d. 8. Klo 








Katalog 37) Emil Lefövre 
Jeder findet 


in meinem Cstaloge über 


Goldkörnchen 


den Wissens (270 














Männer: Biasen- u. 
ir 
i men leiden 
Französisch, r 
PRIRRRRFRERER | nein: „Locher's Antincon“, (sc 
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etwas Interessantes. Zusendung 
an Jedermann n 
auf Verlangen ratis. 
'W. Mühler, Leipzig 218. 


[Apparate von Mark 
BE ar Bißre 
[Ilustrirte Preisliste kostenlos. 

















L 
Hiza wirklich kbsstl vrA schöante Cell Orig-Aufe, 


Inserate Anden im Simplielssimna dio welteste Verbrei 





Die 5 rospaltene Nonpareltle-Zenlo 








deren Raum kostet 1 Mfk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mi. 

















Es fheint ein Ding oft Fehr gering, 


und doch ift c8 in feinen Wirkungen groß. An wievielen unfdeinbaren 
Pflanzen geht man 5. ®. adıtlos vorüber und ahnt nicht, welcher 
Schag fich in ihnen birgt, Durch Zufall oder Auftinkt ift der Menich 
ion in den früheften Zeiten auf die fogenannten Arzneipflanzen auf 
merfjam geworben und Hat fie zu feinem Seile verwendet. Co giebt 
8 u. M. ein ujheinbares Pilängchen, das faft unglaubliche Heilkraft 
bei allen Hals: und Lungenleiden ausübt. Es ift der zuffiiche Knöteric), 
aus dem Herr Ernft Weidemann in Liebetburg a 9. einer 
hee herfiellt, der, man fan c& breift jagen, fih im iyluge die Gunft 
des Publifums erworben hat. Wer bei Yuften und Heiferteit, MAfthma, 
Ahemnoth, Kehllopfleiden, Luftröhren: und Fungenfatarrhen, Bruftbe: 








zu Obersalzbrunn i. Schl. 


wird Ersilicherselis empfohlen Nieren- und Binsenleiden, Gries- und 

Sselebeschwerden, Dinbetes (Zuckerkrankhelt), die verschiedenen Formen der 

Gicht, sowie Gelenkrheumatiamus. Ferner katarrhalische Attoctionen 
'&sa Kehlkopfes und der Lungen, gegen - und Darmkatarrbe 

Die Kronenquelle Ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen 
Broschüren mit Gebrauchsanwelsung auf Wunsch gratis und franco. 








\ EBERLE PELAREIFA SET 
| . 
































Hemmungen, Sungentatarrh, Bluthuften zc, Nuöteridy:Bruftthee anwendete, unreinste Gesicht I E 
fand feine Gefundheit jelbft bei Hartnädigen Webeln diefer Art häufig hatten elort arifotsaifce Brlnbet, und Täglich einlaufende Anfragen veranlassen uns, bekannt zu geben, 
in Lürzefter Zeit wiederhergeftelt. Taufende verbanfen’ diefem Natur Ih eine ana az ber Stillen und beten dass wir die Originale der Simplieissimus-Zeichnungen aus sämt- 


fräutlein ihr zurüdgewonnenes Lebensgläd. Allen Leidenden und deren 
Angehörigen fei eine Brofhüre warm empfohlen, die obengenannter Herr 
gratis und franfo verjendet und die alles Wiffenswerthe über biejen 


Reäuter bergeitefte Geile. Mir garantieren, 
dab ferner Nunjeln und alten des 
Beligtes,Gommeriproffen Miteller, 


lichen Jahrgängen Interessenten käuflich überlassen. Die Originale 
sind meist in bedeutend grösserem Format, als die Reproduktionen 


Kalekrdie x Sparta Bel en 
mag Gebraug von „Riol“. „Kiol® ü 
q q fi 1 toi 3 das befte Ropihaar-Reinigungs-, Ropfhaar- 
Um ben Patienten ben Bezug biefer Pflanze in wirtlich echter Gorm ee a ne nigunaee, Replyaer 
zu ermöglichen, verjenbet Herr Ernft Weidemann den Sndterichthee Sindert Das Husfallen der Haste, Rahl- 
in Padeten A 00 Oranım, Zedes Padet trägt eine Schugmarke mit tanligte ee „Riole if 
den Buhfinben & %. und find diefe, fowie „Weidemanns rufiiher ill Bir veohläten uns, Ser Geld Te 
Kuöterih” patentamtlich geichüßt worben, fo dafı fich Jeder vor wertt) fort yucüdsuerkotten, wenn man mit 
lofen Nadahmungen jchügen kann. Man weife daher jedes Radet ohne 207 mit volleuf zufeieben ie auleln = 
Schyugmarke und den Namen E. Weidemann zurld. Um im Publitum a ae | Die Intensive geistige Inausprachnahme und Unruhe in unserem heullgen 
Vertrauen zu ertwerten, haben fid aud Nachahmer gefunden, welche die danfbat. Vreis ver Gtüd ML 1 
Beidemann’ide Brofhlire tHeilweile abgedrudt Haben (!) und bamit ihren I & ß 


Krwerinifuen vuingt bei rielen 
angeblich zuffifchen Nnöterich in den Handel bringen wollen EEE I RAR 


BG Ba Den tan. Sr HERREN 


von mehreren Etüden 50 Pf. Bei Nadn | 
By ehr, Buiclmarten werden wm Sahlunn _ sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
genomunen Meriand burd das Leneral- | liebes Familienleben resultirt, al man ahnt. Wo derartigen wahrgenommen oder 
Densi von Siegfried Felth, Berlin NW., | befürchtet wird, »Aume man nicht, sich über die weltbekannte Gnanen’sche 
GB gibt m einstar, Mistel-ätrasee 23 Erfindung zu Informiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 


Sojmerbart! ae ker welner sehr Instruktiven Broschüre mit eldlich ertbellten Gutachten erster Ärztlicher 
nn ein, 


Thee enthält, und in farbiger Ausführung. Anfragen richte man an 





Die Redaktion des Simplicissimus 
MÜNCHEN, Kaulbachstrasse 91. 









































eierhuberui Autorlikten, sowlo mit gerichtlichem Urthell und zahlreichen AnEd 
en etuude, ei ls Doppelbrief. 
ÄTTeETeTeTTT % Hohe imponirende Erscheinung & | "reis Mix. 0.80 frauco als Doppe 

> ragende Körper- Paul Gassen, Cöln a. Eh., No. 56 

eg en 

A Wachsens) bewirktaofort 
das ORESOON nach 
fonsor Springer und 
Dr. Wohlmann. 





Cnmviadl 
und ria tige Untegung ber Yan 
mein erfahren. Man Tafe fih nidt Irre Nübren 
Dur andere verlogende Anureiinnnen, Denn eo nibt 
iur eine Etärfe. mut einer gany 
befonderen © nbd_des Bart 
Due 












ren-Indufltie. 


u Dificieren, Volt, Dahn f. Dotisel 
oie Jeden, der cine qute Uhr braucht, zur 
Radricht, dak wir ben Allein-Vertauf ber neuerfundenen, 
auf der Barifer Weltausftellung mit dem böuften 
Breife prämlirten Orictnal-Bcwelger Gicttro-Bold- 
Bemiontoir-lhren „Enftem Glashütte 
übernommen haben. Diefe Ußren befihen 
ein unübertroffenes Bräslfiondwert, ind 
aenaueft regulirt und erprobt, und teilten 
wir für jede Mgr eine dreijägrige fchrifte 
Tiche Garantie. Die Behäufe, welche aus 
brei Defeln mit Sprungdedel (Gavonelte) 
beftehen, find hohmodern, pratvoll ai 
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Talfo Bachleuten) vorlicnen. Garant etrages bei Nichterfolg, 
in gu besichen in Dofen zu IR 1, d Worto. Meritliche Rum 


fungen über Weförberung bes Vartivucjfe LO Pig. extra, bei We 
geatid Werfand genen Nadınalme 


Paui Koch, kosmet, Laborat., Geljenlirchen Nr. 252. 
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Medieinischen Verlag 

von Goethe, Dresdan 70. 











Bayerische Jagdmesser 
direft aus der Fabrit 


us beftem Srapı ‚iammenet, mit 
este Hlefbhorngriff u. Neufllders 

aminge, fowie mit Scherfihelhe 
per Stüd MR. 2. Tne7 
Berfanb geg. Rad. 
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olpin- Metall Hergeitellt und auberbem 

no& auf eiehtrifgem Wege derart mit 

echtem Wolde überzogen, bah fie felbit von 

Fapleuten von einer et goldenen Uhr, 

bie 200 Dort Foftet, mit zu unterfeheiden 

find. Diefe Ubren tragen id wie Wuld, 

Erd her einstge Erfaß für ect gofbene ihren un Behalten immer Ihren Züenib; 

Jede Lbe zoird mit Mrfprumgegeuguiß ber Babrif geliefert. Mm biefe Upren alle 

einein einzuführen, haben toir den reis für Derren« oder Damen-Ibren cuf nur 

f. 15,— dorto« und gollfrel (früber IA. 28,—) berabgelcht. Au jeder Ur ein 

2eberfutterol gratis. SHoceleg., moderne Eletro-Bold-Steiten Ir Herren und 
Jeder Bart wird Damen (au Halötetten) & 3,—, ,—, 8,— und 12,— MLCedE niht. cı 

d.Brillanton dau- benicenbe br tird anftandölod Suräfgenömmen, bahcs fein lite! Der Let, 

formt, ruf unferer Birma. Sowie die täglich eint. Belobungen und Nadbeftellungen bürgen für 

änzend, die Wahrheit unfer Unpreilung. Berfand gesen Nahnahme oder vorberige Held» 

sichtlich gestärkt, einfendung. Beftellungen find zu richten an bad Uhren-Versandhaus „Chronos“, 

vor Ergrauen ge- Basel I (Schweis). Briefe nad der Eciweiz fofien 20 Big, Voltaren 10 Big. 


schützt.  Fettet | 


Bar Plotogt, AR lat. uuveränberiiäcn eimceifantiden 
Es / Sataraulnahmen f 


männl., weibl. und 
Kind, Acto f.Maler 


Pracht-Catalon 


ca. 2000 MoBHLbungen 


Aber Stayimaaren, Waflen, Eertzeuge, Dlelfin, 
Muflüntrumente, Qederrozaten, optlide Maasen. 
Gol« und Gllderwaaren, Myren ıc. 16. 


\: €. von den Steinen & Ei“ 
[ware no. 2 bei Solingen, Staplmaarenfavrik u. Verfandgertjäft. 
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Sooben erschlonen: er! ‚el Franz ur. Fr Fl 

Mens, glkeeend asıpontatune = Mlestirle Arıgader, ee, ir Itlagenleidende! au 
den. * len denen, die Ad burg Erkältung ober Ueberlabung bed Magen, durch Benuß 


56, Colonuas 
1208 u 
Sbochzeitsreifer 

Stlitterwochen. 
Hergtiige Erfabruingen u. Narfsläne 
für junge Eheleute von Dr. ©. 9. 
Berndt. Zu besieh. burd bie@rnf'fiie 


Berlansbuchhdig. in Leipiin 0. 58 
10 geriglofl. 





Boeeaeeio, Dekamerone 
asanora, (alanle Memoiren 
(hevalier de Faublas, Abenteuer, 


Die Lectüre diener,berühmten galauten Erzähler 
In dieser eleganten Ansatattung für Jedön ela Genus. 
ia p. Bd. Mk. 2,20, alle 3 zusaumen Mk, 5,30 frco. 


BEBLIN 35, Brunn; 


mangelbafter, füwer verbauliher, gu beißer ober zu falt-r Epeifen oder burg uns 
Apelmähige Bitenhurie ein Mögentiten, me; Miapenkatarıh, SMagenkrampf, 
Masenföneren, fänere Bervanung oder Perfäfelmung suitnsen haben, 1c 
hiermit ein gutes Yaudmittel empfohlen, beflen vorjügline Wi 
wielen Jahren erprobt find. GB ıft Died bad befannte 
Berdanungs- und Dlufreinigungsmitfel, der 
Zubert Yllricdy’fche Bräntermein. 
Diefer Kräuterwein if aus vorzüglicen, deifhräftin Sefandenen Aräutern mit 
yuten Wein bereitet und Markt und Lefcbt den Perdauungsorganismus des 
ienfben, oßme ein Abführmiltel zu fein, Aräuterwein Befeltigt Störungen In 

den Dfutgefäffen, reinigt das Dfut von verdorsenen, Krankmadenden Hoffen 
und wirht fördernd auf die Meubildung gefunden Difutes, 

Durc) regigeitigen Geb auch des Aräuterweind werden Magenübel meift fbon 
im Reime erfidt. Man folte alfo nit jäumen, feine Anwendung anderen fHarfen, 
ögenden, Gefunbhrit zernörenden Mitteln vorzusehen. Spmptcme, wie: Aopf- 
fäme en, Auffloßen, Sol nen, Blähungen, Mebelkeit mit Erdreden, die bei 
Gronifgen (veralteten) Magenfeiden um fo beftiger auftreten, werden ’oft na 
engen Mal Trinten befe.tigt. at 

=. nn und beren unangenehme Folgen, wie Behlemmung, 

Stuhlverftopfung Koukkamerien, "Serjkfoplen, Shlaftofgkeit, jene 
Blutenftauungen in Eeber, Nılı und Pfortanerfgnem (HSämorrhoidaffeiden) m rben 
| MB pur Aräutermein rafs und gefind difeitigt. Arduterwein Beßebt Rinverdaufikeit, 
| MR Serteipt dem Werdauunasfgftem einen Muffgmwung und entfernt dung einen keigten 
Stupl untauglige Stoffe aus bem Wogen und ben Gebärmen. 


% TS Ende 
Hageres, bleiches Ausjchen, Blutmangel, Entträftung 
find merk die Folge fslesier Bertauung, mangrlgatter Blutöildung und eineo 
tranfhaften Zuftandeb der Leber. Bei gänsliser Appelitfofigkeit, unter nerpöfer 
Abfpannung unb Gemüthsverlimmung, fowie haufigen Kopfihmerzen, fAlaflofen 
Rägten fieven oft folge Kıanke langfam dahin. 
NRıäuterwein alı bt ber gefmädten Lebenökraft einen frifgen Impu! 
Aräuterwein fteigert den Appetit, befordert Werbauung und C) 
mäprung, regt den Etofimesfel fräftig an, befäleunigt und verbeffert bie Blutbildung, 
berußigt bie erregten Nerven und (Safft dem Kıanfen meue Lebensfuft. (Bahlreihe 
Anertennungen und Danti&reiben bemweifen bie. 

Aräuterwein if in Blafsen A ME. 1.26 und 1.75 in allen größ run und fleineren 
Orten Dertislanıs in den Mpotheten zu haben; in Defterreig Ungarn in Ylafhen 
& fir. 3.— und Ar. 4. Im der Schweis, Arantreih, Belgien und Suremburg in 
Blafhen A Web. 2.50 uns Bid. 8.50; in den Niederlanden in Mlafsen A Ai. 1.50 
und Al. in Eweben, Norwegen, Dänemark zc. in frlaften A Kr. 1.60 unb 
Ar. 3. ; in Rukland in Flajhen & Nub. 1.— unb Hub. 1.60. 

Aut veıfendet die Firma „Hubert Hlrid, Leip] BWeflrafie 82%, 3 und 
mehr flafgen Aräuterwiin zu Driginelpreifen nad alım Drien Deutihlands partor 
uns fiftefrel. Nas den Drten bed Huslandes geigleht ber Berfand gegen Voreinfenbung 
bed Vetragd vom 5 Plaiben an porto: und Liftefret, aber nicht zolfr 

BE Bor Nadyjahmungen wird getvarıt! ugs 
Man verlange ausbrüdlih: x 
DI Ziubert UllvridyTdien BE Brüutermein, 

Wein Rräutermein ın fein Geheimmtttel: feine Weltansihelle find Salagawein 
450,0 Beinfprit 100,0, Glycerin 100,0, Roıhwein 240,0, Ebereibenfaft 150,0 stiris 
faft 320,0, Wendel, Uni, Helenenwurzel, Enjlanwurzel, Kalmusrwurzel aa 10,0, 
Diefe Beftandtpelle mifhe man! 
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Marken 
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Gratis-Lieferung u. Rücknahme 


Verlage Dr. Wachter, Dresden 58. 
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Wer lachen will, 


der kaufe die bisher erfchlenenen 
Bände der 


Bumoriftifch-Tatir. Bibliothek 
von Ernft Ocorgps 


Die Berliner 
Range 


Preis pro Band elen. brochlert 1 Mic. 
— in elegantem, mit Ranaekopl ge+ 
Ihmilckten Einbande 1 Mk. 50 Pr. 


Zu beziehen d. jede Buchhal. 
Berlin W57a,Fich, Bong Kunstverlag. 








Wer gute und hoch- 
Interessante Bücher 
will, der lasse sich 
Hugo Bormühler, Verlag 
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Katalog gratis a. freo. übersend. 
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den ohne Medi 
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Interessante Lectüire für Herren! 


9% Liobosgötter! © & $ % Das grosse Loos! 
Neues Bilderbuch für Lebemänner, | Köntliche er 








M. Luck, Berlin 83, Brunnenstrasse Nr. 24, 
Reichhaltige Kataloge freo. für 16 Pf. Brlefm 


Iochnoderne realistische Lektüre, 


Für Herren. 
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Achtung! Zur Probe! 


Wer sich gex. Hautkrankheiten schützen will, 


rasire sich selbst! 


Jeder Ungeübte ist im Stande, sich mit un. 
serem Sicherheits-Rasirmesser „Germaniat 
sofort ohne jegliche Mühe in a Minuten selbst 
rasiren au können. — 
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SIMPLICISSIMUS 
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(le Redyte vorbehalten) 


Sereniffimug 


(Zeidmung von Th. Th. Heine) 





„Schade, da wir hier in Neuß Feine Univerfität haben. Mir würde 8 aud) viel mehr Spaf madjen, Profefjoren ins Geficht zu fhlagen, 
als Schulfinder auf den Hintern.“ 


Aus Liebe 


(Seidinung von €, Heilemann) 





„Das warsdod; dein Baron, iftZdenn der jettfverheiratet?* — „Ya, für mich ift ihm fein Opfer zu arof." 


Charles und Dorotdy 


Von 
Alfred Bolgar 


Langeweile ft aller Un-Licbe Anfang. Das Gehirn 
eines Menfchen, der fi langweilt, fhidt die Phantafie 
fpagieren — und wenn eine (rau ihre Bhantafie fpazieren 
fit, begegnen biefer fiets die gefäßrlichften Abenteuer. 
Sie trifft ehwa einen Her, ber ihrer Gebieterin vor 
fünf Zahren auf ber Gtrafe befonders devaleredt mit 
den Mugen ben Hof gemacht Hat, oder fie trifft ein 
paar längft totgenlaubte Jugend-Slufionen, Zutunftsträume 
von ehemals. Die Dame vergleicht: ben Yufunftätraun 
von ein mit ber realen Gegenwart, den Herrn vor fünf 
Zahren mit dem Individuum, das jept neben ihr fiht und 
fie zärtlich anblidt. Möglich, dab der Vergleich gut aus: 
fänt, möglich! Mistant ÄR die Befchichte immerhin für 
das "Inbivibuum, welches der Phantafie der jungen Dante 
das Spazierengehen erlaubte. 

Denn die geliebte Grau niemals zu Iangweilen, das 
iR eine jenes tompligierten, abfolut unerläßlichen fieben 
Mitionen Weißelten, welche der Mann befigen muß, der 
die Frau feiner Siebe für id) Befalten will. 

Mifter Charles befah biefe Weisgeit nicht, und fo fam 
«8, bafı bie Phantafie feiner Greunbin, ber ieblichen SRif 
Dorothy, nienald zu Haufe war, fid) in den unmöglichften, 
ja diret verrufenen Regionen Herumtrieb und lets einen 
ganzen Pad von Ungufriebenfeiten, Träumereien, geheimen 
Wänfhen mit Heim brachte. 

Soviel Weisheit befah Mifter Charles aber immerhin, 
daß er eine richtige Diagnofe Rellen und fid) fagen tonnte: 
„Dorotbt Tangweilt fih, da muß etwas gefchehen.“ 

Weil er ein Zhealift war, verluchte er c8 zuerfti mit 
der geifligen Unzegung unb Befeploß, feiner rreundin einen 
Teibhaftigen Dichter zum Gefhent zu machen. 

Gr ging in viele Naffechäufer der Stabt, um irgend» 
tvo einen Dichter aufzutreiben. Gndlid fand er einen, 





einen wirtlicen Didhter. Cr nahm ihn, wie er war, 
feifch, förmlich no warm vom Dichten, und brachte ihn 
dem sräulein ald Defert zum Gouper mit, 

Dorotby Hatte fih) einen Dichter anders borgeflelt, 
Aber, da der Poet ihr mit Mund und Mugen eine Menge 
zärtlicer Komplimente machte, verfloß ber Abend ganz 
angenehm. 18 ber Gaft weg war, fand man fogar, aufs 
Tiicptuch gejäprieben (an der Stelle, wo er gefefien Hatte) 
originale Berfe, welche der Herrin bed Haufes gewidmet 
waren. 

Mifter Charles war froß, ber Dichter wurde Yausfreund. 
Ein paar Tage lang hielt das Jnterefie der Dame für 
ihn an; bann war ed mit einem Male patch, — 

Denn: 

Grftens fand fie «8 vollfommen felöfverftändlich, daf 
ein Dichter ifreifalben bichtete. Das nennt man ja wohl 
einen Dichter: Einen, aus defen Seele dad Antlif einer 
Fra Berfe Hervorlodt, 

Biweitens teritierte fie bie Aube, mit welder Mifter 
GHarles bie Yuldigungen bed Dichters für fie binnahm, 
ja diefe förmlich zu provozieren fuchte. Nein, dante, ge: 
fhentt Hat berlei wenig Reiz 

Driitens Hatte der Dichter gelbe Zähne. — 

Nebenbei bemestt: E3 hat feinen guten Orund, wenn 
Dichter fo oft Malgeur in der Siebe haben. Cine Yrau 
Hat bei ihnen nicht das fiegreiche Gefühl, daf fie eine 
arte perfönliche Wirtung ausübe; ein Gefühl, welches fie 
Braucht, um glüdlid) zu fein, Gin unflared Empfinden 
fagt ihr, baf auf ben Dichter nicht fle, bie Grau fo und 
fo, wirke, fonbern „bie Grau“ flechtiweg, welde ihm da 
nur in einem guten Einzeleremplar erfejeint. Gin brutaler 
Kerl, der ihrethalben plöglich zarte Verfe mat — das ja. 
Aber einen Dichter zum Dichten Drifigen, das Tann bald eine 

. Bi 


Der Feind, die Sangeweile, der fid) auf Turze Zeit 
zurüdgegogen Hatte, tam mit Verftärtungen wieder. IE 
Dorothy wurde von Tag zu Tag ärgerlicher, gereister, 
unzufriebener. Mifter Charles „zerrif; fi“, aber c# half 
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gar nichts. Qe mehr Verfuche er machte, nicht fade zu fein, 
am fo fader fam er ihr dor. Dabei wurde bie Dame blaf, 
verlor ben Appetit und verbrachte ihre Yeit damit, nervös 
zu fein. UWebrigens wußte fie ganp genau, wwaß ihr fehlte. 

Stundenlang fah fie Rum in dem großen Hauteuit 
am enfer unb dachte: Ich brauche Siebe, Siebe, Liebe. 

Von Zeit zu Zeit unterbrad Mifter Charles feinen 
erregten Mufs und Abmarfch im SBimmer, blieb fiehen, 
feufte und fagte zärtlichrernft: „Du braucft geifige An: 
zegung, Sandluft und eine geregelte Thätigteit.“ 

Dip Dororby fchrieb Im Geife auf unzählige Vogen 
Papier unzäßligemale das Wort „Cjel. Dann berfant 
fie in Apathie . 

Mit der geifigen Anregung machte Charles feit dem 
verunglüdten Dichter: Experiment feine Verfuche mehr. uf 
die Sandluft jedoch und die geregelte Thätigteit fehle er 
noch gewiffe Yoffnungen. 

Jeden Abend fuhr er in einem flafer beim home 
feiner reundin vor und wollte fie zum Gpazierenfahren 
aufs Sand bewegen. Er verfprad) ihr Nächte vol Mond: 
ichein, das Schweigen des Waldes, alle melandpolifdhen 
Reize der ländlichen Ginfamfeit. Gie Hatte für alle biefe 
Verlodungen nur das eine Wort: Gchredlid)l 

Die „geregelte Thätigteit“ zog in @efalt eines Ge 
fanglehrers ins Haus. Gin neurafhenif—her Menfd, der 
riefig Teicht errötete, wad Mik Dorothy dielen Spah 
magte. 

Im der nächften Zeit amffierte e8 fie, diefeß furchtfame 
Herz für fi) zu gewinnen. Mit biöfrelen Mitteln, aber 
sielbewußt, vorfihtig und fleißig experimentierte, ihrer 
jelbf ganz fie, Mi Dorothy. 

Eines Tages aber, als zur Dineifunde ein Vote er: 
fhien, der Gefanglehrer Taffe fi entfpulbigen und er 
tönne heute micht zur Sektion tommen — da fhüttete 
Mif Dorothy den Wein aufs Tiftud, Matt ind Glas. 

Mifter Charles freute fofort Salz auf den Zled, aber 
«8 war zu jpät, er Hätte früher acht geben follen! . . . 

Für ihn begann jept ein wahres Martyrium. War 


Dorolhy die Ietste Zeit apathifh getvefen, fo wurde fie : Ö Met: 

jet aggreifiv, bo8haft, einfad unerträglich. Seine bloe DI interbe I tigung 
Gegenwart machte fie fon förmlich wütend. Was er by 
fagte, war dumm, was er that, überjlülfig, twaß er 
nicht that, das gerade Hätte unbedingt gefchehen müflen; 
und außerdem tar fie das unglüdlicfte Geihöpf auf 
Erden, daß nicht8 mehr wollte, ald einen raldhen Tod. 

Die Not fhärft den Geil. In diefen Tagen hatte 
Mifter Charles wahrhaft raflend Helle Momente, inter- 
valla Iueidissima. ®a fagte er fih: „Dorothy ift mit 
mir fertig, Charles gehört in bie Rumpeltammer.“ Aber 
der Gebante twar ihm fo unerträglich, daf er ihn gleich 
wieder aus felnem Gehirn derjagte, 

Im Übrigen Bielt er fi an den beim Militär erlernten 
Grundfag: Schweigen und weiter dienen. 

Freilich . . . der Cefer hat Mif; Dorotkn niemals 
gefehen. Er wei nicht, wie fie außfeht in ihrem japanifdgen 
Haustofüm, die blonden Soden um das Tidhte Mntlik 
geichmiegt wie ein wahrhaftiger Heiligenfcein Gr tennt 
nit ihren Holden Mund und ihr rührendes Naferl. 

Schliehtich if cd ja in alen Romanen und Pranien 
mit den fürdterlihften Kämpfen, Gegenfägen und Katar 
firophen jo: Das Porträt der Heldin if bie 
piyhologifge Motivierung. In der „Alias“ 
tann man «8 nadlefen, wie die trojanifen Greife am 
Meereötrand figen und abfolut nicht verfiehen, warum 
Griechen und Trojaner fd wegen eines Srauenzimmers 
fo entfeplich lange und erbittert bekämpfen. Da geht 
Helena vorüber, und die alten Serren berftehen plöglic 
alles, alles! 

Rente alfo der Lefer Mik Dorothy, fo würde er auf 
jede pfychologifche Motivierung verzichten, tiefo e# Lam, 
dafı eine® Tages der Lehrer für Befang auf den Knien 
vor feiner Schülerin lag und allerlei ungeheuer verfländ: 
liche unverfländliche Worte Rammelte . . . 

Un diefem Tage wurde das don Mif Dorothy längt 
unterzeichnete Tobedurteil an Mifter Charles volfitedt. 


(Seidyung von €, Chöny) 


Finfter, Höfe und dad Herz Banger Zweifel von fteigt 
Mifter Charles bie Treppe zu feiner Apreundin empor. 
Auf der Stiege fehon Hört er fie fingen. Gin gutes Dmen! 

Da eh fie vor ihrem Spiegel; in grofer Toilette, 
fhBn wie der Tag, jung. Herrlich. Ya, fo feltfam es fel, 
Heute Hätte fie Luft, aufs Sand zu fahren! Das freut 
ihn, aber er verfieht diefe fonnige Caune nicht. „Weit 
du“ — fagt fie — „ich Habe Heute pradhtvoll fhön'das h 
gefungen.“ 

Charles iR nicht mufitalifch;” fle'muß ihm erflären, 
dab das h für ihre Stimme fGon ein fehr Hoher Ton 
fei._ Gr if orbenttich fol; auf fie und fagt: „Na, da 
wirft du ja bald aud das i fingen Können“, worüber fie 
unbänbig laden muß. 

Während der Wagenfahrt ift fie Lieb wie ein Kleines 
Mädchen. Ueber alles macht fie eine naive, eine brollige 
oder eine poetifche Vemerkung; ben SKutfcper tituliert fie 
„liches Kind“; und als ein Wertel „Weißt du, Mutterl, 
a8 mir träumt hat“ fpielt, meint fie, ein bihchen wahres 
Gefühl Läge dody in bem dummen Lieb, 

Gr ift felig. Me Sorge fält von feinem Herzen, die 
quäfenden Biweifel fliegen in dichten Schwärnten auf und 
davon. Sie it fo gut und fo f—hön. Diele fchredlichen 
vergangenen Wochen . . . Uber dad waren nur huflerifche 
Saunen, weldhe ihr beider Sehen verbitterten. Der Heutige 
Tag zeigt, wie wenig gereditfertigt feine Beforgnis um 
ifre Siebe war. Die „geregelte Thätigteit" Hat dad 
mit der Zeit etwas genüßt. Am meiften aber feine aus: 
dauernde Liebe und Sorgfalt. ; 

Nachts fahren fle durch den Wald nad) Haufe. " Gie 
genieht die Mondf—heinnadht, das Schweigen bes Waldes, 
die melandpolifchen Reize der ländlichen Einfamteit. 

Da fagt er: „D Dorothy, ich bin fo glüdlich! Weißt 
du, dafı ich faft fchon angefangen Hatte, an deiner Liche 
au zweifeln 91 

Und gerührt füßt er ihre geliebten Hände.' 


Lieber Simpliciffimus! 


ge von £.... hat fih für einige Sommer- 
wochen mit ihrer Tochter in dem medlenburgifchen 
Seebad W. bei einer Sifcherfamilie eingemletet. 
Als die Sifcersfrau bei der Wäfche eine Hofe 
ihres Mannes im Hof in der Nähe der Kenfter der 
Srau von £.... aufgehängt hat, fommt diefe ent- 
rüftet Me und fagt, auf dle Hofe deutend: „Uch- 
men Sie das da weg, id fann es nicht fehen.“ 
„Got,“ antwortete die $rau und entfernt die Hofe. — 
Bald darauf will ein Berr bei $rau von £.... 
Befuchh maden und fragt die Sifhersfran, ob die 
gnädige Kran zu Haufe fe. „Ja“, entgegnete fie, 
„Se fönnen tinner gahn, ber trecden Se frft de 
Bür ut, fo wat Fan de Sru nich fehn.* 


Geftern befuchte Ihre Durhlaucht das Kinder 
fpital IN ee die Franfen Kinderhen vom 
Spitalarzt vorftellen. In einigen Betthen waren 
Sindlinge untergebradt, Als nun der Arzt mehrere 3 e e Mi r E 7 
male hintereinander jagte: „$indling T., Sindling Heut’ Hat mir ein Verfiner Dichter telegraphiert, ic) foll fofort hin fommen und ihn anfeifen, 
x“ u. f.w., blieb Ihre ut plöglic finnend damit er nicht aufs Ucherbretif gefchleppt wird.“ 
ftehen und brad nad einer Weile in den Ruf aus; 
„Sindling! Ah ja! Das find Kinder, deren Eltern 
fi nicht ganz Forreft benommen haben.“ 





Zu 


Boltsernährung 


a: 





(Seidmung von Bruno Paul) 


‚Nee, ihr Laufejungen, von jet an foft de Dafje Wurfchtbriche zwee Fennje, be Hundefteier iß erhecht worden.” 


Der engliiche Pfaffe 


Der englifche Pfaffe hat fie in Pacht, 
Er hat die Gottfeligfeit verbrieft, 

Don der fein feiftes und glatt rafiertes, 
Sein nılde lächelndes Antlit; trieft. 


Er fteht auf der Kanzel des Sonntags 
früh, 

Er ftochert in den Sähnen herum, 

Und dann verfündet er Gottes Wort 

Den fronm aufhorchenden Publitum. 


„Su Bethlehem in dent heiligen Land“, 
Sagt er in fetten, näfelnden Ton, 

„Da gefhah ein greulicher Kindermord; 
Umbringen wollte man Gottes Sohn. 


So große Greuel begaben fi} da, 

So graufanı, tierifh, fo ganz verrucht, 
Daß nıan Peine Worte nicht finden Fanın, 
Mit denen mıan fie richtig verflucht.” 


Das ift gewefen vor langer Zeit, 

DO fronımes, englifches Publifum! 

Und immer noch dreht fich das Herz im 
Leib 

Des guten Pfaffen dabei herum. 








Er fchließt den chriftlichen Gottesdienft, 
Inden er mit feinen Segen belohnt 

Das tapfere Heer in Seindesland, 

Weil es nicht einmal die Frauen verfchont, 


Weil es mit blutiger Mörderhand 
Sogar die arnıen Kinder erwürgt, 
Als wie es gefhah zu Bethlehem 
Hadı dem, was die Heilige Schrift verbürgt. 


Und dann verläßt er das Gotteshaus; 


» Trägt feine Srömmigfeit an die Luft, 


Daß jeder Chrift fih erbauen fann 
An den gottfeligen Bibelfhuft. 


Peter Schlemigt 





N Das thut Fein Mägdlein gern. 


Das Sinngferlein 


(Su der nebenflehenden Zeldmung) 


Ich bin ein wacker ATägdelein. 
Geh, thu mir nichts zu Leide. 
Und willft du mein Gefelle fein, 
Bind’ ich die Händ’ dir beide. 
Ic fag’ div’s ins Geficht, 

Das Balalei 

Ju heirafei, 

Das giebt es bei mir nicht. 


Sie band ihm ftille Hand an Hand 
Mit zarten Blumenleinen; 

Er that, als wär's ein Eifenband, 
Drum fing fie an zu weinen: 

Kein Wörtchen wei; er fchier 
Dom Balalei 

Ju heirafei, 


Was will er denn bei mir? 


Ein jolcher NTann gefällt mir nicht, 
Das muf; ich wirklich fagen, 

Der immer thut, wie's Mägdlein fpricht. 
Es fann doch felbft nicht fragen 
Gleich einen jeden Herrn 

Ums Balalei 

Ju heirafei, 


wühelm Schulz 








Anftenktion 


(Beldinung von J.B. Engl) 





„So, inzt la '8 Frad'n, Alte; ftell aber d’ Flafchen aufs Fenfterbrettl, nöt daf d’ Let moan, mir janfan a Springer!" 
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Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


= HERREN == 


sehr bäufg eins vorzeltige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
lichen Familienleben resaltirt, als man abnt. Wo derartigen wahrgenommen oder 
befürchtet wird, sAume man nicht, eich über die woltbekannte Gnanen'sche 
Eründung zu informlren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
‚meiner sehr Instruktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Ärztlicher 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Mk. O,80 franco ala Doppelbrief, [est 


Paul Gassen, Cöln a. Rhı., No. 56. ' 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten von 


r. med. Hommel’s Haematog 


(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin [D. R.-Pat. Nr. 81391] 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 


bewirkt bei 


Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 


schnelle Appetitzunahme * rasche Hebung der körperlichen Kräfte 
Stärkung des Gesammt-Nervensystems. 


Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet, Litteratur mit Hunderten von ärztlichen Gut- 


achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franko zur Verfügung. 


„Dr. Hommel's Haematogen hat mir ganz vorzügliche Dienste geleistet. 
Ich war bei meinem Alter von 65 Jahren durch die Anstrengungen des Dienstes 
sehr heruntergekommen und hatte den Appetit vollständig verloren. Ihr Haema- 
togen hat mich aber (ohne nebenher etwas Anderes zu gebrauchen) wieder 
völlig auf die Beine gebracht.‘ 
(Sanitätsrat Dr. A, Nicolal, Groussen i. Thüringen.) 


„Haematogen Hommel, aber auch dieses wirkt bei Appetitlosig- 
keit wahre Wunder. Andere Präparate mit ühnlich klingenden Namen wurden 
wegen ihres schlechten Aethergeschmacks gar nicht genommen. Ich ktnn Ihnen 
nur wiederholen, dass ich mit Haematogen Hommel, das ich sehr oft verordnet 
habe, bei Blutarmut und deren Folgezuständen sowohl bei Kindern als auch Er- 
wachsenen stets ausgezeichneten Erfolg hatte.“ 

(Dr. med. Paul Wieczorek, Kreuzenort, Schlesien.) 


„Dr. Hommel's Hacmatogen hat sich in meiner Praxis insbesondere bei 
anämischen Wöchnerinnen und Tuberkulosen, sowie bei Neurusthenikern 
aufs Beste bewährt. In einem Falle von Neurasthenie war es mir möglich, 
selbstverständlich bei geeigneten sonstigen diätetischen Vorschrifte: 
gewicht binnen 2 Monuten um circa 13 Pfund zu heben. Ich werde nicht ver- 
fehlen, das Präparat auch weiterhin bei Ernührungsstörungen jeglicher Art an- 
zuwenden, * (Dr. med. Mayer, München.) 


„Ich bin ein begeisterter Verehrer von Haematogen Hommel. So was von 
appetilänregender Wirkung ist mir noch nicht vorgekommen. Mein 2% jühriges, 
aniimisch-rhachitisches Kind, dem Nahrung beizubringen ich mich Monate lang 
auf alle mögliche Weise vergeblich quälte, entwickelte von dem Moment an, wo 
ich mit Haematogen begann, einen wahren Wolfshunger. Natürlich bald ge- 
hörige Zunahme des Körpergewichts und besseres Aussehen.“ 

(Dr. med. F. Grimm, Kinderarzt, Berlin.) 


„Ueber Ihr Dr. Hommel's Haematogen muss ich Ihnen meine rückhaltlose 
Anerkennung aussprechen. Abgeschen von seiner zuverlissigen Wirkung bei 
Reconvalescenz, Scrofeln, Blutarmut und Bleichsucht habe ich in einigen Fällen 
von schwerem Norvenleiden (Chorea) durch bessere Ernährung des Nerven- 
systems eklatanten Erfolg beobachtet.“ 

(Dr. med. Boettger, Knappschaftsarzt, Helbra, Prov. Sachsen.) 


„Mit Dr. med. Hommel's Haematogen bin ich äusserst zufrieden. Ich habe 
von diesem Mittel ausgezeichnete Erfolge gehabt und gesehen. In einem 
schweren Fall von Blutarmut, Serofulose und Rhachitis, wo der Appetit und die 
Ernührung ganz darniederlag und durch die neueren Nährpräparate nicht zu 
heben war, erwies sich Haematogen Hommel geradezu lebensrettend. Gleich 
nach der ersten Flasche hob sich der Appetit und die Krüfte nalımen rasch zu,“ 

(Dr. med. Bartels, Friedewald, Hessen-Nassanı,) 


So strong man heute den Massstab an alle Hilfsprodukte der pharma- 
ceutischen und chemischen Fabriken anlegen muss, weil tagtüglich Neues auf den 
Markt gebracht wird, was angeblich noch besser wirkt, als ein anderes bei einem 
bestimmten Leiden indiciertes Präparat, so gut besteht Ihr Haematogen die Probe 
und so befriedigt es die ürztlichen Erwartungen. — Ich kann Sie versichern, 
dass Klein und Gross meiner Patienten dus ‚Hnematogen Hommel‘ lobten, es 
gerne nahmen, bei allen eine Appetitverbesserung schr bald zu konstatieren war 
und bei gchobenem Appetit die Nahrungsaufnahme sich steigerte und bald Ge- 
wichtszunahme, besseres Ausschen und Allgemeinbefinden sich nachweisen liessen. 
Wie wohl das dem Arzte thut, in seinen Sprechstunden das eine Mal zu hören, 
dass eine schr anlmische Dame sich um vieles und wohler fühlt, das 
andere Mal ein rhachitisches Kind ein merkliches Zurückgehen aller rhachitischen 
Erscheinungen erkennen lässt, ein anderes Mal ein Fluor ulbus fast ganz ge- 
schwunden ist, seitdem die Dume das Haematogen nimmt und endlich man bei 
heimlich sich entwickelnden Spitzenkatarrhen gerade zu einer Zeit ‚glücklich‘ mit 


Preis per Flasche (250 gr.) Mik. 3—. 


Warnung vor Fälschung! 


mit eingeprägtem N 





dem Haematogen beginnt, wo eben noch Zeit ist etwas zu thun, das können Sie 
mir glauben. 
Ich verordne das Haematogen sehr häufig, glanbe aber, dass Sie schon sehr 
eingeführt sind, denn meine jüngeren Kollegen loben es alle.“ 
(Dr. med. Sigmund Kohn, Prag.) 


Herr Prof. Gebhard, Berlin, üussert sich in Veit's Handbuch der Gynae- 
kologie in dem von ihm redigierten Abschnitte über „Amenorrhoe“ wie folgt: 

„Dasjenige Mittel, welches sich um besten gegen diese Konstitutionsanomalie 
bewährt hat, das Eisen, ist gleichzeitig anch das beste Stürkungsmittel bei der 
durch Bleichsucht hervorgerufenen Amenorrhoe. Als eines der wirksamsten 
darf wohl das Hommel’sche Haematogen angesehen werden.“ 


„Mit besonderem Vergnügen kann ich berichten, dass Dr. med. Hommel's 
Hnematogen sich ganz vorzüglich bewährte. Ich wendete es in einem Fall hoch- 
gradiger Bleichsucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Wider- 
willen gegen jede Speise vorhanden war und wo selbst Eisen-Arsenwässer nicht 
vertragen wurden. Gleich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit 
und nach drei Wochen war sowohl blühendes Ausschen eingetreten, als 
auch Herzklopfen, Atemnot und rasches Ermliden verschwunden.“ 

(Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarzt, Eggersdorf, Steiermark.) 


„Dr. Hommel's Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Nor« 
von-Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Beklimpfung von 
Nervenschwäche (brain-fag), an welcher.die meisten Minner der Wissenschaft zur 
Zeit leiden. Ich werde es meinen Kollegen auf’s Wärmste empfehlen,“ 

(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.) 


„Bei meinem sechsjährigen Kinde, welches nach Keuchhusten arg herunter- 
gekommen war, hatte Dr. Hommel's Hnematogen einen wirklich verblüffenden 
Erfolg. Der Appetit nahm stets zu. Das Kind sieht nach Gebrauch von 
1?/s Flaschen blühend aus, die Gesichtsfarbe ist eine ausgezeichnete und die Ge- 
wichtszunahme eine starke, Nach diesem guten Erfolge wandte ich Ihr Haema- 
togen in einigen Füllen, wie bei profusen Blutungen, Bleichsucht und überhaupt 
bei abgeschwächten Individuen an und hatte überall einen so guten Erfolg, 
wie bei keinem anderen Präparate.“ " 

(Dr. med. Maximilian Bett in Lemberg, Galizien.) 


„Besonders möchte ich eines Falles erwähnen; es handelte sich um eine nach 
vorausgegangenen Unterleibsentzündungen schr heruntergekommene, blutarme, 
völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch von Hae- 
matogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ 

(Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund i. Harz, Prov. Hannover.) 


„Ich habe Dr. med. Hommel's Haematogen bei meinem Kinde angewendet, 
welches nach schwerer Influenzaerkrankung an hartnückiger Appetitlosigkeit und 
deren Folgen litt. Ich muss gestehen, dass ich über den günstigen Einfluss 
des Präüparates erstaunt war.‘* 

(Dr. med. Georg Graebner, Moembris, Bayern.) 


„Ich habe Dr. med. Hommel's Haematogen bei meiner 15 Jahre alten 
Tochter angewendet und war von dem Erfolge freudig überrascht. Nach 14 Tagen 
war ihr blasses Aussehen auffallend gebessert und ihr darniederliegender 
Appetit vorzliglich geworden.“* 8 

(Dr. med. Fay Marcus, Debreezin, Com. Hajdu, Ungarn.) 


„Bei beginnender Tuberkulose war ich mit der Wirkung von Dr. Hommel’s 
Haomatogen sehr zufrieden. Es ist ein verdauliches, Appetit anregendes und 
auffallend kräftigendes Präparat. Bei beginnender Lungenschwindsucht verordne 
ich stets Haematogen.“ 

(Dr. med, Wiedyskiewiez, Podholeslawice, Posen.) 


In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— ö. W. 


W in Pulverform noch mit Cacao gemischt, sondern nur in Flaschen 


ist Dr. Hommel’s Haematogen_ ech 
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Alpdricden 


(Seidinung von Bruno Paul) 





„Gott fei Dan! Wenn id aufwache, fcht Chamberlain vor meinem Bett und giebt mir fein Ehremwort, daf bie Deutjchen c8 1870 mod 
viel fcplimmer getrieben haben.“ 


„So, du willft nad; Leipzig? Da faun id) dir Auskunft geben. 
für ein paar Tage,“ 


ie 3 geht 


Bon 
9. vd. Beaulien 


&8 waren zwei Seelen, die wollten mehr als die 
anderen Menfchen. Ihre Wünfche flogen fo bod, dah 
fie oft bie Mugen vor Unfrengung etwas zufneifen mußten, 
um fie überhaupt noch zu fehen, und dann fogar vers 
wechfelten fie fie nod mit einem Sonnenwöltchen oder 
ettvaß blauen Rauch, der in fonniger Luft zerging. 

Sie fehnten fi nach einer überjhtwänglicen, himmel: 
weiten, fiernenhohen Siebe, 

Sie begriff ihre Greundinnen micht, wenn fie ein ganz 
mittelmäfiges Schidjal Glüd nannten. 

Gr läcelte verägtlih, wenn feine Freunde ganz ge: 
mößnliche Mädchen liebten mit einer ganz gewöhnlichen 
Liebe, 

Sie wollten eitvad anderes, aber ettvas ganz anderes 

Ein Glüd zum Niederknieen und Anbeten. 

&8 müßte fein... ald wenn die Bormittagsfonne 
durch bunte Kirchenfenfter fält, die Orgel aufbrauft und 
ein Sommerfalter über dem @ekreuzigten fchtwebt. Wie 
ein Sonnenuntergang über dem Meere. 

So müßte ed fein. romm und fl. Grofj und 
feierlich. 

Ganz anders wie alle anderen Menjhen wollte fie 
ihn. Nur einen König tonnte fie lieben mit einer wirt: 
Tichen Krone, die er nie, nie abnehmen durfte, audh nicht 
vor ihr allein. Dann amt alerwenigften. 

Wie gern wollte fie die Aniee beugen und fagen: 
Majefät! — 

Die er lieben Könnte, mühte einen Yeiligenfcein 
tragen, freifehtvebend, damit er nicht drüdte, aber immer 
über ihr. 

Das Wunderbare geihah. Sie fand einen König, 
einen wirklichen König mit einer wirklichen Krone, Und 
er fand ein Mädchen mit einem Heiligenfchein über dem 
feinen Köpfchen. 

Und fie Tiebten fi mit einer ganz anderen Liebe, 
als die anderen, gewöhnlichen Menfchen fich lieben. 





stleinfte Sorge 


Weißt du fchon, wo du 


68 machte ihm nur leije, überlegen lächeln, wenn 
andere Leute von ihr fpradjen, al8 fei fie nur ein Uuges, 
gutes, liebes, fchönes Mädchen, wie andere aud. Die 
Zeute mit ihren blöden, fumpfen Sinnen fonnten den 
Heiligenfchein nicht fehen. Und — ed war ibm recht fo. 
&o hatte er den Heiligenfchein gang für fd) alein, Die 
anderen, denen. nichts Heilig it, würden vieleicht ihre 
plumpen Wipe machen. 

Und fie lächelte mitleidig Über die dummen Leite, 
die ihres Königs Krone nicht fahen, nicht die Sniee vor 
ihm beugten, 

Sie konnten ja nichts dafür, daf fie Kammerbiener: 
jeelen waren. 

Da eines fein Glüd nur im Dafein des anderen fand, 
vereinigten fie ihr Leben 

„Mein König!“ jaudhzte fie jeden Morgen, jeben 
Mittag, jeden Abend. 

„Meine fühe Heilige!” ammelte er zärtlich). 

So ging «8 einen ganzen Frühling hindurch 

— — — Einf wachte fie in grauer Morgenfrähe auf. 
Der Mnig hatte fo laut gelgnarcht. 

Nod j&laftrunfen blinzelte fie zu ihm hinüber. Dann 
wurde fie vor Schreden ganz wach. Cs war ihr — ale 
Habe ihr König feine Krone nicht auf, 

Sie meinte noch, bofite, fid im ungeriffen iFrühlicht 
getäufcht zu Haben. Ganz leife richtete fie fich in bie 
Höhe, wilchte fi den Schlaf ans den Augen und fpähte, 
die Ellenbogen aufgeüpt, dem Echläfer angfivoll [darf 
ins Gefiht. 

Gr lag mit offenem Munde und fhnardhte mit Be: 
hagen. Die Krone hatte er wahrhaftig nicht auf. 

Sie wurde heiß vor Schred und Scham. Sie holte 
die Krone don dem Nacttifchchen, wohin er fie gelegt, 
und fepte fie im auf, fo Icife, Haftig und verfioßlen, als 
thue fie ein Unrecht 

Er machte eine abwehrende Bervegung, ald ob eine 
Fliege ihn ärgerte, aber er wadhte night auf, 

Arı Tage ging er wieder mit feiner Krone umher, 
gerade als ob er niemals ohne fie gewejen fe. 

„I Habe mich getäufcht,” fagte fie fi. Sie wollte 
fich "getäufcgt Haben. Sie nannte ihn „mein König“ 
öfter als fonft und mit übertriebener Ehrfurcht. Nod 


(Seidinung von $. von Neynicet) 





übernachten wirft 2% — „Ad nein, es ift ja nur 


nie war fie jo bis zur Gelbftherabjepung demflig vor 
ihm gewefen. Es war eine Wuße von qualvoll jüher 
Genugihunng. 

Aber trop allem . . . Die Erinnerung ließ fi nicht 
zum Schweigen bringen an den einen Mugenblid, da fie 
ihn ohne Krone gefehen. 

Diefes, Grinnern griff eıfältend und ernüchternd in 

alles hinein. 
ı Sie warf fi) vor ihm in den Staub mit einer wilden 
erniebrigenben Liebe, einer beinahe zornigen Siebe. Gie 
wollte e8 betäuben, das Häßliche, Ungroßmütige, das tief 
unter aler Siebe fih regte. 

&8 war nicht zu betäuben, 8 wuchs 

Heimlich meinte fie oft bitterlich, 

.. hm ging e# jehr jonderbar. 
einationen. 

Eines Tages, ald er fie im vollen Licht im Zimmer 
fehen fah, war es ihm, al8 jei der Heiligenfhein über 
igrem Yaupte um ein weniged zu hoch gerüdt, fo dafı 
bie Zugehörigkeit nicht recht mehr erfichtlid war. Much 
f&ien es ihm, al8 fei das Wold verblaft und unfolider 
getvorden, ald felbft für Heiligenfcheine zuläffig ift. 

Am Abend Hörten fie zufammen eine Symphonie von 
Brahms. Da, ald er mufiljelig der neben ihm Gigen. 
den zunidte, fab er mit Gntzüden, daß der Hetligenfchein 
iwieber an ber normalen Stelle jhwebte, und af er glängte, 
wie frifch gepußt. Und als fie durd eine helmoltige, 
feuchtwweiche Nacht nach Haus gingen, rahlte der Heiligen: 
fein in @lorie, jo da die Sterne, wenn fie einmal aus 
ihren Woltenbetten hervorblingelten, fi beihämt wieder 
verftedten, 

Grleichtert dachte er: ih habe mich getäufcht. 

2. 68 war nod) einmal wieder, twie in der aller — 
allererften Zeit. 

Aber die Erfheinung wiederholte fi. Die Zwifhen: 
räume, in denen fie fich zeigte, Wurden immer fürger, Unb 
jebesmal war der Heiligenfpein dünner und durcfichtiger 
geworben und höher gefliegen. Die Zimmerdede würde 
bald zu niedrig fein. 

Der Mann gudte fi fat blind. Gr rieb fih die 
Augen. 68 mußte ingend elwas an den Mugen fein. 

Er ging zu dem alergefchidteften und Llügften Arzt 


Er litt an Hallus 





und fehilderte ihm fein eigentümliches Leiden. Daß er | 
mandje Dinge nur ganz unbeutlic; fäße, und daß fie felhft | 
ihren Plat zu berändern fchienen 

Der Arzt machte die Probe mit allen möglichen Dingen. 
Er zeigte dem Sranken ein Kaffenbucd, eine Flaiche Münd) 
ner Grport und eine Ninderflapper, Und als der Batient 
alle diefe Dinge ganz bdeutlih wahrmahm und nicht die 
geringfie Veränderung an ihnen bemeitte, fagte der Arzt, 
dies fei ein HöChft intereffanter und jehtoieriger ‚Fall, nannte 
einen langen, j&hönen, Iateinifchen Namen und jchrieb drei 
Nezepte auf: Tropfen, Biden und Salbe. 

Der Patient nahm alle drei getvifienhaft, aber e8 Half 
ihm nichts. 

„So muß «8 Gindildung fein,“ fagte er fih. „Wenn 
ich ein Kaflenbuch, eine Flafche Münchner Export und eine 
Kinderklapper fehen Tann, werde ich einen Heiligenfchein 
doc aud noch jchen Lönnen — wenn er da ift.“ 

Gr fah ihn blaffer und blaffer, Höher und Höher; immer 
feltener. 

Im Freien no dann und warn. Wenn die Wälder 
abenblich dufteten, die Bride zirpte und von fern eine 
gYarmonifa Hang. In der Niedrigkeit ihres Saufes war 
längft fein Raum mehr für ben Heiligenfchein 

Und fehtichlic wwar er ganz fort 

Ge fand mit der Zeit, bafı die Krone eigentlich fchred 
lid daücte. So lange die frau noch den Heiligenfhein 
getragen, halte er fid) vor ihr geniert, die Stone abzu 
feyen, fo unbequem fie mandjmal gewefen war. Das war 
nun borbei. 

Buerft Tegte er die Krone nur auf Mugenblide ab, 
aleiyfam verfiohlen. Dann immer öfter. Bald fepte er 
fie nur nod auf, wenn Vefuc kam, und fchliehlih — gar 
nicht mehr. 





Ieder wußte, daß er Krone und Xeiligenfein einge 
büßt Hatte. Und das Bemußtfein, dab dies doc ein- 
mal gejchehen, machte fie garz aleihgültig. Gie Hatten 
feine Scheu mehr voreinander. — 

Die Krone kam in die Rumpelfanmer, verflaubte, ver- 
toflete. Ge braucpte fie aud wirklich gar nicht, denn er 
hatte einen Eylinder, einen gilg und eine Rachtmüte. 

— Einmal nach Fahren entdedien die Kinder 
in ber Numpeltanmer ein verroftetes, beibogened, gelbes 
Ding, das war nicht einmal zum NWeiffpielen zu ge 
Brauchen. 
Sie frugen: „Mama, was ift das für ein altes Ding?“ 
„Das fcheint eine Krone gewefen zu fein“, fagte fie 


gleichgültig 
„Eine Krone? Aus einem Märdıen ?" 
„— Ja — — aus einem Märden. — — —” 


Der dunkle Bann 


Jm weiten Selde ftirbt der Tag. 

In Schatten harrt die müde Welt, 
Was nun mit ihr gefchehen mag, 
Eh’ Mond und Stern die Macht erhellt. | 





- Milderumgsgrumnd 


Im Selde fteht ein alter Baum. 
Yun, da das lefte Licht verblich, 
Erwacht er wie aus einem Traum; 
Er dehnt und ftrecft ins Dunkel fich ; 


Und wächft empor und Ilöjt fich los 
Und breitet feine Arme weit . 
Und wird im Dunkel riefengrof; 
Und dunkler als die Dunfelheit. 


Und hat ein Mai; und wächft empor 
Bis durch des Himmels heiliges Zelt. 
Da quillt das Silber draus hervor 
Und riefelt nieder auf die Welt... 


Hugo Salus 








„Sag, Kuri, wollen wir wirklich Heut’ 
das Lofal Fennen.“ 





Abend in den „Siegfried‘ 


Die Schattenfeite na son Zweit out Der Cenfor 





Der Herr Affeffor ift im Bureau 

Auf feinem Stuhle — o weh! o! o! 
Mit vielen Schmerzen gefeflen. 

Es hatte der ftrenge Cenforicus 

HSwei große Teller voll Pflaumenmus 
Und einen Spiaal gegeffen. 


Und weil er nicht durfte, als wie er Funnt, 

Weil hinten ein Dorgefetster fund, 
Ging alles ihm zu Gehime, 

So gräßlicy hat noch Peiner geflucht, 

Als wie der Cenfor. Er unterfucht 
Ein Drama mit finfterer Stirne, 


D Himmel! D Herrgott! D facernent! 
Wenn's einen zwict und innerlich brennt, 
Da foll man Dichtungen Iefen ! 
Er nahnı den Rorftift und wütend fuhr 
Er dur) die ganze Kitteratur, 
„Weil fie gefährlich gewefen“. 


Ad; hätte der Kerr Cenforicus 
Uur einen Löffel voll Ricinus, 
Uur einen Löffel gefoffen! 
Dann fän’ feine Seele in leichteren 
Schwung, 
Der Dichter fände Genehmigung; 
“So aber ift nichts zu hoffen. 


Peter Schlemihl 


Der begofjene Budel 


Schön find Sie, mein Fräulein, und ich 
fönnte 

Stundenlang in Ihre Augen fchauen, 

Drüber fidy die fchönften Brauen bauen, 

Wenn’s das böfe Scyiefal mir vergönnte, 


Aber ach, aus Umors Gnaden bin ich 
£ängft gefallen; feine holden Gaben 

Bönnt er jungen, tanzbefliffnen Knaben, 
Und im Winkel Trübfalsverfe fpinn’ ich. 


Ihre fchönen Augen woll'n nicht fehen, 

Wie ich Armer mich um fie verzehre, — 

Wenn ih jung noch und ein Schwäßer 
wäre, 


Würde wohl die Sache beffer gehen. 


D, das ift betrüblich zu erfahren, 

Daß man nicht nmiehr wie in jungen 
Tagen 

Bloß fein Sprücdhlein frech braucht her 
zufagen, — 

Weh, die Kiebe rechnet nach den Jahren. 


MH Und fo will ich denn zur Seite treten 

NZ Und mich herjhaft auf die Lippen 
beißen: 

Wiffen Se, lieber Scmuttwig, hübfches, netted Weib Haben, immer fo im Gold wühlen, Hat ja was] Klirre nicht, verworfues altes Eifen! 

für Re To m feinen Gabritfehlot, fo'n ganz smeittlaffigen Menfejen immerzu ‚Bapar anreden müffen — HOF Auf zu lieben, Ierne beten! 

nee, für unfereing auf die Dauer wid) zu ertragen!" Me anae lehnen 





_ 2%.— 


Segen der Ehe ee 


‚Ma, Wally, wie geht ’8 dir bemm im jungen Eheftand  — „‚Gut, vor den Gendarmen Hab’ ich wenigftens jegt meine Muß’. 





Zummtug 


(Seldnung von J.d. Engl) | 


| 





3a, ob mir.a Linb zu Kindern hab'n, hat |! g'frant die Gnär, Derweil geb'n mir felber unfre | 
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Preis p. Bd. 60 Pfg, froo., alle 3 zusammen Mk, 1,00, verschlo 

M. Truck, 1 Berlin 83, Brunnenstrasse Nr. 24. 
Reichbaltige Kataloge freo. für 15 Pf. Briefm. 









10 Pfg. mehr, 
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Dieser wunderbare 


Phonograph 





plelt, spricht beinahe so 
auch Int derApparat elogerichtet, 
welbat Sprache, Gesang und 
auf die Walze aufnehmen kann, 
oft mau will, zu Gehör 
sompl, Apparat mil 























Nik. 10.50, 
Vorsandt durch Nachnahme. 


E. Schmidt, Berlin118 Alte Jacobstr.Gı 


Katalogo gratis und franco, 
Wiederrerkäufer erhalten gute: 


‚ausende treuer Kunden bezeugen! 
Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste, 


Von leichtem Rheinwein kaum zu 
unterscheiden. Zur Kur, ala Haus- 
u Auppen, Limonad., Maitrank 
;pfehlenswerth. Versand von 
aufwärts & 30 Pfg., Auslese 
5 Liter excl. Geb. ab hier, 


Kookn 
Ferd. oetko, Guben 57. 


Inhaber der Kgl. Preuss Staats Medaille 
‚Für besten Apfel 





bat. 


















'eborsendung 
Dedarfsartikel. 


Dankbar : ma 
H Hei, Dr Berlin SW. „len, 


Grommtehptelwelnkeleret Norddeutachl, 
für die Gratla- 
Preisliste über sKmmtliche hygienische 





Baus Haare 


erhalten ihre ursprüngliche Farbe vou 
Blond, Braun oder Schwarz sofort dauernd 
waschecht wieder durch melu unschäd- 
liches und untrügliches Mittel „Kinolr“ 
(gesetzl, geschützt). Carton dMark (1 Jahr 

sreichend). Nur ın Berlin, Leipziger- 
strasse 56 (Colonnaden). Franz Schwarzises 
















Leberllecke, 
Muttermalr, 
Warzen, Mi 
Gesichts 

Hühneraug‘ 


entfernt der aundrück- 













"De Lawanlemeiy ia 
Faclschen Irliäunder u nt 
Anwe cepie sie. von Dr. Earlet 
In reich I. Bach 1136.53 gegen M. 1. (Marken) 
direkt vom 


Medizin. Verlag von Goethe, Dresdengt, 


ratis Prospe 
mon 


Si 
u.Probebriel von F.Sim 
geinilsngr Bücher Reyise 
2 an eNichselbräuet 








Achtung! 
Wer sich geg. Ha 


rasire sich Selbst! 


r, Ungenbte ist im Stande, sich mit un, 

‚n Sicherheits-Rasirmesser 

rt ohne jegliche Mühe in 2 
rasiren zu ko 


Zur Probe! 


unkheiten schützen 


Men selbst 


'hste Handhabung! 


Heft 

kostet zz Bj 

Compietes 

enthalt. obig. Sicherh-Rasirmesser „G 
Hf u. Streichri 

ranco, dassell 


ak 865 [ranco, TABRIKMARKE, 


Gebrüder Rauh, nr, Gräfrath schöic 
PSEHTETREIETTE 


ne od. 
‚fallende Woaren tauschen wır bereit“ 
ie hlen das Geld 


liest um oder 





Versand gegen Nach: 
Garantieschein 


Uhren, Uhrketten, Musiku 
und sonstigen vielen Gegenst 










 kaufet nur 


gloyd 


Film-Cameoras 


mit as nich bwechselung: 
itschen Fabrikat, d-— 
Bel allen Händlern zu habom. 


lusteirte Preislisten versendet gratla und 
franko die 


Fabrik: photographischer Apparale auf Aclien, 
vormals R. Hüttig & Sohn, 
Dresden. 





I1se 





Sensationelles Buch 
der Gegenwart! 


Auszug aus dem Inhaltsverzeichnin: 
und Naturgo 
Unmoraltbeologle? — Seolenkra: 


(855 


‚© Kortang etc, 


Ein io 
Buchhandlungen 'n: 4. Verlag Schacherf & Mütterlein, München, Kchiliersir. 48. 





Die intenalvo geistige Inanspruchnahme und Unrube In unserem heutigen 
Erworbsleben bedingt bei vielen 


=== HERREN 


schr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Famflionleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
wird, säuime man nicht, sich über die weltbekannte @nunn’sche 

u zu informiren, entweder durch seinen Arzı oder Anrch direkten Bezug 
x instruktiven Broschüre mit eldlich erthellten Gutachten erster Ärztlicher 
sowie wit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
23 











Autoritäten 
| Preis Mk. 0.80 franco als Doppelbrief. 


Paul Gassen, Cöln ra, Rh., No. 56. 








&5 gibt mur eine eine 
Sopmmrbart! wilteufmaltlich _benrüns 
SI, 777 Deie Weinobe, Die auf DIE 
Tntmigelung Des Wartes Yoirft, nämlich cine vernünftige Pflene 
und rietige Untegung dee Haarwargeln nnd Darin beitcht 
mein Werfabren. Man Iafle fh niar Irre lühren 
durd andere veriodende Anvreilunnen, deun cs mibt 


PS Ale nur eine Gtärfe. Mirolin in Verbindung mit ciner gan) 
77 befonbesen weihode beiördert den Wucht des Hartco 
in hohem Manye. worüber glänzende nerfenmngen vom TÜnemiter und Hrucacet 
Talfo Badılenten) vorliegen. Garantie: Rüdzahlung bei Betrages bei Nichterfolg. Kirolin 
AR zu begiehen im Dofen zu ONE. 1,60 mb ME 2,50 und Morto, Merstlihe Kr. 
fungen fiber Beförderung des Vartivuchieh 5O Pfg. ezira, bei Beficlung von 
Gratis. Berfand gegen Nachnahme 


Paui Koch, kosınet. Laborat., Geljentivchen Nr. 252. 

















vormals OTTO HERZ& GC? 





Verantwortlich: $ür die Redaktion Dr. Reinhuld Geheeb; für den Inferatenteil Pito Friedridy, beide in Münden. 


Derlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Mündpen, Kaulbadftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in 


Stuttgart. 


> Hierzu eine Beilage 


(Zeldmung von Ch. Ch. Heine) 


Das ift der ganze Unterjdied: bei der Homöopathie ftirbt man am der Krankheit, bei der Allopathie ftirbt man am der Kur.“ 





6. Fahraang Aummer 35 


Beiblatt des Simplicissimus 


Ahommement vierfeljährlich 1 Tat. 80 Pfo- Alufteierte Worhenlihrift Berlag von Abert Langen in Münden 































onen und Wuchhandlu men, Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne 
‚dung unter Kreuzband in Inland m Ausland 2.45 ML.) mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt 
3 M. (bei direkter N zu Ausland nur iu Rolle © MI), 





erscheint wöchentlich einmal. Lestellungen werden von allen Pon 
mmern) 1.80 ML. (bei dirckter 
tet pro Nummer 25 Pf ohne Frankatur, pro Qu 





Der „s 
Frankatar, pro 
wird, 


mplieissinu 





















ng von J.B. Eng) 





„Seht S', mit jellanö Bazi wie 8" 56 feids, fpiel i am Kiabft'n! G'winn i, nada is a fo recht, verfpicl' i aber, naja Hol i d’ Gendarmerie 


Absolut bestes ) _47 / 
MUNGWESSer Jr, 7 9@92e EPde 
der Weit! / veröreiiet! 


Neu — Unterseeboot 
Laterna magica 
Eisenbahnen 
mit Welchen, Uhrwerk u, Dampf 





















ern 
Empfehlenswerte Hofels und Geschäft 








Gedädjtnis. 


Die „Leipziger Neneften Nachrichten‘ jhreiben: „Chr. 2. Koch! 
—"Hlöter Wallburger mann, Gebächtnisiehre. Der Wert eined guten Gebächtniffed wird von jedem 
Sarmifch, Motel zum Kalnzert anertannt. Am meifen würbigen ihn nalurgemäß diejenigen, die fi in der 
Re eidenllen Jugend eined guten Gedächtnifies erfreuten, biefes aber, fei ed mit dem gu: 





Puppen ote. 
©. Wiedling, 


München 58, 
Kanfingerstr. 23, 


Goldene Medallle 
Ehrendiplom. 


Amferbant, Amstel-Hotol, 
äffelborf, Breidendacher Hof, Hi 

G:us, Hot.z.Löwen. 
of. MA 









Preisl, mit 1166 Ab- 
bild. geg. 30 Pf. In 
Mark, frc. [698 


pass . 


jarope. I. Ranges. | mehmenben Alter, fei e& Änfolge gerfireuenber Thätigtelt, mehr und mehr zu 
Bein 5, Continontal-Hotel, Gig. Züleb. | [hminben fühlen. Zu wenig wird aber die Thatfadhe beachtet, dab man die 
een 1. Cette. gige | Matärliche Mnlage des Gedäctniffes durch Fleih und Uebung bedeutend erhögen 











I Horei gedanı 1.3. Gletn 2. Alt Baer. | Und vervolfommnen Tann, und Died in um [0 ärterem Rabe, je plandoller und 
Balny, Hotel Pfälzer Hof. J.Hora,Propr, | erprobter bie für folhe Uebungen angewandte Methode if. Die vorliegenden 
a rer ohterhsen, 5 Hefte bieten nun die banfenswertefte Handreichung zu foldhen Erfolg veriprechen: 

lündjen, CAfd-Restaurant Lultpold. der Schulung und Uebung bed Gedächtnifiet. Jedes Heft Rellt eine Sektion dar, 
En. a a deren jede ben Schüler (groß oder Hein) ber Vervoltommmung um eine weitere 
abbs. 8 lihr Eseclatttätn Vorftellune, Stufe näfer bringen fol und fann. Der Verfafier biefer Hefte, der zugleich felbft 


liofuheater tried viad-tZkeatern). | ber Sehrmeifer ber Gebächtnistunf if, wohnt zwar in Münden; er erteilt aber 


bd1,0.Beck(L.Hailo),Reubauferft.13. jönii 
ensure UntporbnelrO nr00 feinen Unterridpt nicht nur perjönlich dort, fondern auch brieflid) überall Hin, und 


— Woln-Restaurant Schleich, I. Rangı 





Williams- 
Schreibmaschine 


mit sofort sichtbarer Schrift und 
allen modernen Neuerungen 


und Verl sen. 

Ausführl. Prospecte etc. gratis, 

Knauer & Eckmann, 
HAMBURG, 


versch, echte altdout, ö 
1850—74. Porto extra, 
fr. CARL GEYER, 


| Dankbar 


werden Sie mr sein für Uebersendung 
meiner neuesten jllustr. Preisliste gogon 
10 Pf, frei. G, Engel, Berlin 88, Pots- 
damerstrasse 131, 1s21 






























zwar zu seht mäßigen Vebingungen. Wir können unferen efern, bie das Be 

Hotel Oberpollinger. I. Wiedemann. | bütfni8 einer weiteren Ausbildung ihres Gebädtniffed empfinden, nur raten 
es Urguelu.Welarent. Gartmannfid. | cinen Werfudh zu maden. Cie werben ed nicht bereuen.“ (525 
SON Biete. Vrofpelt (beutjeh, engl., franz, rufl, ital, oder holänd,) mit gaflreichen Keug« 


ruDergor I f f N g 
a ask Weananickpr, | MR. Recenfionen gratis von L. Bochlmann, Rozarifr. 9, München C 25. 
tofenhelmm, Hotel Deutscher Kalser, I. #. ! 


‚alyburg, Pension Hotel garnl libe. Wein-Restaurant Schleich L Ranges, München. | 
— Hotel Textor. E E—— = 2 Er 

ein, Hotel Metropole. 1. Hanged. PATER 
Yürlı 


Bre'oret Beilevne au Lac. Kit, Schriftsteller ! 


In künstlerischer, hochmoderner 
Ausstattung atellt her und vertreibt 
energisch 


Werke jeder Art 


die Verlagsanstalt u. Druckerei 
3. 6. Huber, Diessen, Bayern. 


RR) 




































tutigart, Hotel Marquardt. I. 
Heinrich, Propr. er ur F x 
ten ürhanait: | AIMIARINIIINTUIER | 
baden, Vietoria-Hotel u. Badb: 


trafburgi.@,,1.StadtParia.C, 
Bu Hotel de Russe. = 
25 lotel Continental. raterfahe, Avis für 





Raum hell erleachtend. - Bren 


wu 5000 Beleuchtungen. 
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cite oder deren Raum kostet 1 ik, au bevorzugten oder beaunders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 


























bei Krankheiten der versc 


weisen. 
Sauerstoff der Natar In reichlichem Maasse, 
r bei acuten Erkrankungen, bei 





handlungen oder direct vom Verlag, 
5] 


Gesetzlich geschützt, 








Fıerers FIilfe 


tedensten Art bietet Dr. Heroules Sanoh6's 
Theil vor dem Richter beschworene Atteste Gebesserter und Gebellter des In- 





Rukin & Albrecht, 


Oxydonor Victory, 
Der Apparat, das Resultat eines 4ljährigen Studiums des Erfnders, verschafft dem Körper das nöthige Lebenselement, den 
odurch üble Substanzen schmerzlos entfernt werden. 
rsucht, Rheumatismus, Hautkrankheiten, Frauenkrankhelten e 
— Eingebende Aufklärung durch unsere Schriften vom „Allzelt gesunden Menschen“ (II Theile) & 


Centrale: Leipzig 6e., Doroth 
Filiale I: 





wie zahlieich« zum 
und Anslandes be- 


Uoberraschende Resultate wurden 
. Prospecte gratla 
— in allen Buch- 








Selbstspielende 
u.zum Drehen mit 





r. 10 (Villa); 
Zürich V, Dufouratr. 








Max Erler 


Leipzig Brühl 34-36 


Pelzwaren-Confection 


Jllustrirter Prachtcatalog frei. 





Wie werde ich energisch? 


Durch) bie epotemagende Methode Liöbeault-Lävy. Rabifale Heilung von Energielofigteit, 
Herftreutheit, Niedergeiblanenheit, Shwermut, Hoffnungsiofigteit, Angftyuftänden, Kopfe 
leiden, Gebächtnisihwäce, Schlaflofigkeit, Verdauungs- und Darmftörungen und allgemeiner 
Nervenfgwäce. Miperfolge audgefhloffen. Brofhüre mit gaplreicen Aritiken und Helle 
erfolgen auf erlangen grand. «Selpjig 20. odern-MMedlginifher Perfag. 


Nur für 


Endlich allein! 


Tas 





Herren! 


Leda mit dem Schwan! 


Eine köstliche Hamorexko. Brillant Alustelrt! Pikant! Amtsant! 
Glänzend ausgestattet. Famos ilust.;  — Conilschrt gewesen! — 


Welt und Halbwelt, reich illustriert. [015 


Realistische Schilderungen aus dem Alebon. 
Preis pro Band 60 Pf fr., alle 3 eusammen 1,80 M., p. Brief 10 Pf, mehr. 


M. Luck, Berlin Brunnenstr. 24. 
Neichhalt, Kataloge franco f, 15 Pf, Briefm. 


Ilodhmoderne realistische Lektüre, 


Für Herren. 
Alles hochfein illustrirt 




































- — Gute Cylinder-Uhren — 

#Steine, sGoldzelg. UM. 

Nur 6 Mark Dies. m. Goldrand 7M. 

frauco und zolifret 
kosten 4lı Kilo allerfeinste, 
e diggte Toilette. 





Gold. Herrn-Rem. 29 M. 
-, Lieferonur guteWaare, 
WI Für jede Uhr BJährige 

| fachinas 





er vor! 
iendung durch 


A. FEITH, Wien, V/2, Matz- 
leinsdorferstrasse 76. 


u. Goldwaaren pri 


Davidonitz, Berlin 6. 


4 Köpenickoratr. 118. 
4 Mal präm, mit der gold. Medaille. - [603 


‚Weloher Künstlergiebte-Liebhabe 
(Arzt), dern. kauf. k, ? 
Referenzen u. 
kränig-holtere Landschaft 

u. Nr. 025 a 





nur kostet eln 
Mark künstter. nach” 
Iofertor Photographio ausgeführton 
1050 em growen Portrait, Photo- 
Kunst-Anst. Seltmann, Dresden 6, 









Geil. Of, erb. 
p- d. Simplie., München, 








inngewebe der Halbwelt. 


Wahre Gechleht d.FarkrDomimane. 
Porto 20 Pf. Von 0. Treu 

ler, Nürnberg, Pfannenschmiedsg, 3, 

Gratis u. franko amäsanten Katalog. 


Buß ı "über die ( Ebe 


10.-,20.-b.B00.-ML, 

















Meet Snezialhaus „Berte, 158 Get 
Katalog Ar) Emil Lefevre f na ref, 
== u ie 

_ Caoutchoue-Depöt ; 


| Philipp Rürper, Frankfurta/. Sl. 


Preisliste gratis, 


Vexir- u. Jux-Artikel 


Preisliste mit eirca 350 Abbildungen 
gratis und franco, 106 


©. Wiedling, München 35, Eaztagerstr, 20, 


Jeder findet 


in meinem Cataloge über 


Goldkörnchen 


des Win (270 
‚asendung 


ratis. 


‚olpzig 218. 


etwas Interessant, 


au Jedermann 
auf Verlangen 


‘W. Mühler, Le 





Deutsches Erzeugniss 1. Ranges. 
Zu beziehen durch die Weinhandlungen. 





























gebildete Welt 


abonniert auf 
Reclams 


Univerfum 


j Modern Iltuitr. Wochenfchrift 
Verlangen Sie 


Probehefte gratis 


von 
Philipp Reclam Jun. 
Leipzig. 


fe | 


Schöne volle Körperformen durch unser 
‚cs Krafipulver, prelsgekrünt 
allle Paris 1000, Bygien. 
Ausst, in 6-8 Wochen bis 30 Pfd, 
Zunahme garantirt. Streng reell — keln 
Schwindel. Viele hreiben. Preis 
Carton 2 Mk, Postanwı oder Nach- 
nahme mit Gebrauchsanwelsun; 

Hygien. Institut [400 

D. Franz Steiner & ‚Col 
BERLIN 13, Königgrätzerstrasse 09. 
















Für Ermagjene it nüplig: 


Das Io 
Gefchlecjtsleben 
des Menfdjen. 

Ein Ratgeber für Eheleute unb Ers 
magfene belseriel Gelätcais, 
Auf. (134 Seiten). 

Von Dr. med. Alöredt, Hamburg. 
Bon diefem VBuche wurden in furjer 
‚Zeit 300000. Eremplare vertauft. 
Au bejiehen burd bie Ernffdhe 
Derlansbudhdln., Zeipiin 0. 87 
Segen Cinfend. von 1,20 Zilk, verfäl. 








Krümmung 
H Asa elegunl are 


& Bein-Regnlier- -Apparal 
Sin A 


Heorm. Beofeld, 
Hot 5, 
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werden Sie mir w 
Dankbar für die Gratis-Ueber- 
——— sendung meiner illu- 
sinierten Preiallste über Arstl, empfohlene 


hygienische Bedarfsartikol. [522 
M. Noffke, Apotheker, Berlin, 
Ritter-Strasae 130, 





!p Million 


Bisheriger Absatzi 


Wer lachen will, 


der kaufe die bisher erfchlenenen 
Bände der 


Bumoriftifch-Tatir. Bibliothek 
von Ernft Ocorgp: 


Die Berliner 
Range 


Preis pro Band «leg. brohiert 1 Mk. 
— in eleganten, mit Ranackopl ge« 
Ibmücten Einbande 1 Mk. 50 Pf. 


zu beziehen d. jede Buchhal. 
Berlin W57a.Rich. Bong Kunstverlag. 


puswechselbaren 
Metall- Ieheiben 
tens 
Preise v. 20 M. aufwärss 
gegen eoatzialen 
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Wachswalzen | 
u. Hartgummi- 
platten N 
zum Preise v. 20M.aufwärls 
‚gegen Manalsralen 


va parate 





dg. 100 Muster M. 
vorschlonson. [ 
DALN Verlag, Charlottenbürg 4, 15 
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aller Systeme \ 
sowie sammt!. 
Zubehör u. 
Bestandteile 
Nur erstklassige ‚Febri ate 
\gegen mässige Monatsrafen, 


Jllustr. Spezialkalaloge| 
über, eden Arikei Ben ee 


BIAL & FREUND 
in Breslau I. 
RD nn nen en 727 


‚ Für Männer! 
Bol Schwächezuständen erfolgreiche 
Prospect, E. Horrmann, et 
Berlin NO., Nene Könlgstrasse 7. [897 
Dis Bohandlun) reutund erfolgr: 


Ehe der Zukunft. 


48. Auflage, mit Abbildungen. 
Zeitgemäns 

höchst belchrend und hochintereasant, 

208 Bolten sark, Preis 60 Pig. (Porto 

20 Pig, extra, 178 


Zarıba & Co., Hamburg. 


Interessante Bücher! 
Vollständiger Batgobor 
dar Ero (m. Abbil- 
ae) M. 1,50 
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2 310000 — 20.000|| | satentieh a 1, „Bade 
+2 5000 = 20000 ashlaun kleine Mizel at, 
iebe 
10 & 1000 — 10000 A N Ga i 
5 06% "iionara Saaın, Borlin 0. 3 
150 a 100 — 1506 ee Rn Ber 


— Frühe Erkennung 
der Schwindsucht durch Arzıl, Auswurf- 
untersuchg. (0 M.). Glas u. Anweisung 
d ‚seren IM. au Dr. Bi 


600 a 50 = 30000 


16000 a 15 — 240 000 


Loose versendet: General-Debit 


Lud. Müller & Co. 


in BERLIN, Breitestr. 5 u. In 
Hamburg, Nürnberg, München. 
Telegr.-Adr.: Glücksmüller. 







fe verehrlichen Kefer werden 
De fid} bei Beftellungen 

auf den „SimplicijIi- 
ms“ beziehen zu wollen. 














Täglich einlaufende Anfragen veranlassen uns, bekannt zu geben, 
dass wir die Originale der Simplicissimus-Zeichnungen aus sämt- 
lichen Jahrgängen Interessenten käuflich überlassen. Die Originale 
sind meist in bedeutend grösserem Format, als die Reproduktionen 
Anfragen richte man an 


und in farbiger Ausführung. 


Die Redaktion des Simplicissimus 
MÜNCHEN, Kaulbachstrasse 91. 








Mitteilungen aus der Gefdäftswelt. 


Kodak-Plibewers. Die Kbat-Gejelfgat In London veranftaltet ein großes Preit, 
ausfgreiben für Amateure, für welded Preife im Werte von fiber 6000 Mart audnelet! 
worden find. Die eingefandten Bilder mäfen natürlich mit einem Kobat auf Kobaf| Bun 
aufgenommen und auf Kobats Papier gebrudt werben. Med Nähere if aus ven Profpeltt! 
iu sfr, meige bei der Rodat-@efellfgatt in Berlin, Ariebrlätcafe 16, Iu 
halten find. 








Derantwortli: für die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil Pitw Friedridt, beide in Münden, 
Derlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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An Biel er Miontent 


n 
Paul Bufjon 





3 von .$. von Neznieef) 





Dur das offene Fenfter fliegen die weißen Fäden des 
Altweiberfommerd und tanzen über die Glasplatte des Raudy, 
tischchens. In dünnem, blauem Gelräufel verfohlt eine igarette 
Beides, jhillerndes Licht firdmt aus dem Tıffanyjodel einer 
Bronzenympbe. 

Frau Sit lächelt verträunt und fpielt mit einer lächerlid) 
tleinen Cigareitentafche. Jan figt gerade vor ihr in einem 
niedrigen Wahagoniftuhl und beift die blaffen Lippen. 

„Warunt erzählen Sie mir das alles, Jan! — Bu lieber 
Gott, find Sie ungeihidt. MWlter Ghebrudätratih in neuen 
Gewande, mit dem aufdringlichen Stehrreim: ‚Sehe Hin und 
ıhue desgleichen, [höne Hran it“ 

Sie lacht nerods auf und fieht Jan von oben biß unten an, 





— Griftfo peinlich Lorreft angezogen — — Haar und Schnur 
bart gebrannt — ein twinziges rofa Pflafter unter dem rechten 
Auge — — — 


Ian wird rot, zieht feine engen Manfehetten aus den Nermeln 
und befüßlt vorfidtig feine kunftvol gebundene Krawatte. Tabei 
Hopft ihm der Puls in den Schläfen. 

„Was wollen Sie eigentlich, Jan? — Mich zu lieben, tann 
ic) Ionen nicht verbieten. — Ich erlaube Ihnen, mir den Hof zu 
madyen, ich empfange Sie nad) der Befudsflunde — — — und 
Sie madjen Ihr unzufriebenfies Geficht. Oder fol diefe düfler ge 
rungelte Stirn Verzweiflung ausbrüden ?“ 

Ian murmelt heifer und abgerifien 

„Verzweiflung? — Nein — aber müde bin ic, mübe. Sie 
haben fo lange mit mir gefpielt . .., weil Sie wuhten, daf; id) 
Sie liebe, baf ich dadurd leide — — —" 

Frau Lit Ichmt fich tief in die Sofatiffen und reicht über 
das filberiimmmernde (yel ihrer fchnurrenden Angoratape. 

„Wollen Sie mir nicht cin guted Wort geben, , . . gnäbige 
rau 2% 

gilt fhürzt die Lippen und zudt die Adfeln. 

„Sie find fehe tindifc, mein Lieber!” 

„Und Sie graufam — — — 

Sie Hermfter! — Seien Sie doc) geduldig, — wer weiß — ;“ 
fie Yacht leife auf. 

„Sie quäten mid ja'nur, Siti,“ 

Die Angorafage macht einen Budel und reibt fi Kiebtofend 
und zärtlich an Lilis Vruft, Die feidenen, bunten Siffen unter 
dem geihmeidigen Grauenfeib niftern und raufchen — — — 

„Sie wollen ergwwingen, mein Vefter, tuad mur gefchentt werben 
tann. — Sie find nicht ug; wären Sie cö, dann, wilden Gie 
wifien, bafı e8 Momente giebt, in ben — — — 

„Wie — Frau Lili?“ 

UA, Laffen Sie. Was weiß ich!“ 

Und bie |hmale, fühe Hand mit dem taliihenben Saphir 
am @olbfinger fireidjelt die weiße Kaye — — — 

„Sie jpraden von einem Moment, in dem — —. Witte, 
volenden Sie. Bitte, fagen Gie den Sap zu Ende — — —" 

„Sie find Tangweilig, Jan.“ 

„Warum fprehen Sie inmer in Nätfeln, Cili? — Boch nur 
um fi) über mich Luftig zu maden —“ 

„In Rätfeln ?“ 

Siti lächelt eigen. 

Jan feufzt und ftreicht fid) mit zitternder Hand mehrmals 
über das Haar. — Cine kurze Baufe. Lili fummt leije ein 
franzöfiiches Kinderliebchen. 

Jans Stimme Klingt rauh und unfier. 

„Lil, wifien Sie eigentlich, wie entjeßlich weh, Sie mir IHun ? 





Ih liebe Sie ja jo — — jo furdibar — — — 

Seine Hand hat die Stuhllehne umkrampft; bie Sehnen 
fraffen fih unter der Haut, — — feine ugen funfeln im 
Bivielicht. 


Die Seide ber Polfter Enirrt und raufcht, — ein leichter, 
rofiger Schein bujcht über Lilis mattweißes Gefihthen und ein 
feltfam brecjender Bli gleitet unter [iweren Libern hervor — —. 

Ziefes Schweigen. Nur bie Kape jhnurrt, mwolüftig in ben 
Shof ber jungen rau gefämiegt. — — — Die Dämmerung 
fintt, — — gränlid, leudhtet die Heine Glühlampe im Godel der 
Nymphe — —. 

Der dünne Zeiger der Kaminuhr dreht fih Tanglam — — 
Tangfam, bis er endlich ben heilklingenden Stundenfhlag auslöfl, 


Frau Eili {ridt auf. — Dan fit ferzengrabe auf feinem 
Stuhl und dreht ingrimmig an feinem Cchnwrrbart — —. 
„Run — —?" 


=3 muß gehen, Onäbigfe. — E8 if fchon fpät.“ 

„ga, wirtlih! — Nun, abieu, Herr Jan!“ 

Sie reicht ihm gelaffen bie Hand. Gr tüßt fie flüchtig und 
behält fie in der feinen. — — Sie wird ihm entzogen. 

„fo oHne Hofinung — drau Lili?“ 

Nun bemüht er fich jogar, einen fherzenden Ton anzufchlagen. 

„Ich verftche Sie wohl nicht richtig, mein Guter,“ 

Dad Mlingt fehr Höhnifch und er wirb ernfl, 

„Sie fagten do, Frau Lili — — 

„Was fagte ih?” 

"Sie fpraden don einem Moment, in bem — — 

"Ad jo, Nun ja, e8 giebt einen Moment, in bem — — — 
Dandmal, Ian. Uber er hat eine mertwärdige Eigenfgaft 
diefer Moment.“ 

„Wie? Welde Eigenihaft — — ?* 

„Die Eigenfcpaft, mie mehr wieberzufonimen, wenn man ihn 
unbenugt verfiriden lieh. Mbieu, Herr Janl“ 

„Adien, gnädige frau — — 





Gin alerltebfted, fpiiges Lachen — — eimas vergiftet — — — 
die dunfelroten Portieren fallen nieber — hinter Jan. | 
‚Nicht wahr, jetst befomm’ ich die Folde zufingen, Herr Intendant 9" friedit er in den Mantel, ben der Diener bereit hält. — 


= — 


PBrotefverfanmmliung 


In allen dentfchen 
Univerfitätsftädten 
Und überall fonft, wo 
Uationales Kühlen und Denfen 
Sid) regt, 
Kindet an einem Sonnabend Abend 
Ju dem hiezu geeigneten 
Kofal 
Eine Derfammlung 
Patriotifdy gefinnter, 
Das Beiligite 
Aict Anden Tafjender 
Jünglinge und Männer 
Statt. 
pfti 
Ruhe! Silentium ! 
Still 
Ein dichtes Gedränge 
Dorne figen 
mit furdtbaren ten 
Und blitjenden Brillen 
Die Projejjoren 
Und die fonftigen 
Befferen Kreife, 
Ueberhaupt ift 
Das Publifam fehr gewählt 
Und befteht 
Sum größten Teil 
Aus afademifh gebildeten 
£euten, 
Wie wir mit 
Grofer Befriedigung Fonftatieren 
€s find faft gar feine, 
Oder doc nur fehr wenige 
Niedrige, 
Arbeitende 
Bevölfernngsflafen darunter 
‚Gottlob! 
Ueber dem Ganzen 
£odert die $lamme 
Einer gewaltigen 
Begeifterung 
Und zum Teil auch) 
Enträftung. 
Die Gefidyter alühen; 
In den meijten 
Steten Cigarren. 
Seht gehrs los! 

1 


Ruhe | 











„Behn 


Hochwürden, hab’ i geiagt, thun 


Ein würdig ausfehender, 
Mit dem Seldzuasjeichen 
Gefhmücdter 

Und aud) fonft fehr anftändiger 
Aelterer Kerr 

Befteiat die Tribüne. 

Seine Augen rollen 

Und fhiepen lite 

Bier hin — 

Dort hin — 

Und funkeln, 

Er redt die Arme 





Sträubt fidh 
Und 


Er öffnet den Mund 
Surchtbar weit 
Und bringt ein Hoc auf den Kandesherrn aus. 
Burral | 
Als Zweiter fommt | 
Ein Kommerzienrat, a | 
Welcher unter der Hand 
An das verruchte, 
Hundsgemeine, 
Scuftige Dolf der Engländer 
Mit ziemlihem Profit 
Waffen verfauft. 
Er proteftiert 
Im Hamen der Nienfchheit 
Und insbefondere 
Der deutfchen Nation 
Swar nicht gegen den Krieg 
Aber I 
Gegen den frechen Dergleid, 
Welden der Schurke 
hamberlain 
Mit Beziehung auf den Krieg 
Don 1870 
Gemadt. hat, 
Die Hörer brällen 
Und ftampfen 

Und schreien 
Und fenden zur Dede 
Gellende 
Burrarufe empor 
Und trinfen | 
Sürchterlich 
Mit langen Slgen. 
&s folgen nody fünfjehn 
Welche mit anderen 
Oder mit gleichen 
Worten das 








Der Witwe Kınmnter 


©!’ mir das net an, dak S’ mein Dann das Firdjliche Begräbnis verweigern, der hat jcho' fang 


drauf pitst, dafı er id’ HöL' Summit, zum Naudecwuh mit feine Menfcher.“ 


Nämliche fagen. 

Alte blieben jedod 

In denjenigen Grenzen, 
Weide 

Dem loyalen 
Staatsbürger gezogen find 
Und welhe immerhin 
Eine gewifle 
Beicränfung der Gefühle 
Selbft da, wo man 
Könnte, dürfteJund follte, 
Auferlegen. 

Jmmer höher 

Kodert die Slamme 

Der nationalen 
Begeifterung; 

Immer glühender 

Wurden die Herzen, 

Dafj es zifchte, 

Wenn einer 

Aus fhäumendem Kına 
Die größere Hälfte * 
inuntergof. 

Mit Sug und Recht 
Durfte der Präfes 
Konftatieren, 

Daf; das trene, 
Stammverwandte 

DVolf der Buren 

Mit diefem herrlichen Abend 
öufrieden fein Fonnte, 
Alle fagten dasfelbe, 

Als fie torfelnd 

Durch die Straßen der Stadt 
Singen. 

Aur zwei Kandgerichtsräte 
Weldje fid, 

An der Ede hinfiellten 

Und, wie Cypreffen 

Bin” und herwiegend 
Ihre’ Uotdurft verrichteten, 
Sprachen rülpfend 

Ihre Bedenfen aus: 
Erftens weil’ Chamberlain doc 
Beamter wäre 

Und als folder 

Einige Rüdfidyt verdiene, 
Sweitens aber 

Weil man nicht gewiß; fei, 
©b er nicht IR sen 5 
Einen Orden befäme, 








Peter Schtemitl 


(öeldmung von Bruno pP 





Brendamevr, 


„Seit fünfzehn Jahren jhuldet mir der Staat 


Der Zeitgenofje 


Ein Jüngling fag im Nacdıtcafe 

Und klagte mir fein Herjensweh. 

it Jnbrunft und gedänpftem Feuer 
Bandhabte er die Wehmutsleier. 

Fürs erfte fand er die Welt „an fich” 

In jeder Beziehung unter dent Strich. 

An der Eebenstafel, als männlicher Nlenich, 
Komme man höchftens bis zum Lund; 
Der Reft — wie man ihn inımer nehme — 
Sei eine verlängerte Käfebenme, 

Als welder in feltenen Fällen der Himmiel 
io; beifüge einen Getreidefünmel. 

„Und wer ift fchuld an all dem Drede? 
Die Wation der Unterröce! 





Ganz einfach) 





mein Gehalt. 


Sie zerrt den hoffnungsvollen Knaben 
In diefen Sunpf, in jenen Graben; 
Sie unterwühlt die Jdeale 

In Würzburg. Jena, München, Halle; 
Schröpft Beutel, Tugend und Derftand 
In Schwaben und inı Tumurkieland; 
Sie Fonfumiert die beften Kräfte 

Und deftruiert die Körperfäfte. 
$ürwahr, ich wähle als Wappenfymbol 
Ein Rüdenmarf, hübfh dürr und hohl, 
Und linfs und rechts je einen Engel 
Mit tiefgefnicten Blütenftengel!* 





Jh nicte ernft, ich nichte ftummı 


Und verfchrieb ihnı Unguentum cinereum. 


De, Owiglaf 


— gr 





(äeidnung von €, Chöny) 


Id) werde Franfreic, die Hälfte bieten, dai; ed mir ein paar Kriegsjchiffe pumpt.' 


Lieber Simpliciffimus! 


Der Paftor eines hinterponmerfchen Städt: 
hens pflegt von der Kanzel herab in feinen 
Reden gern Erfurfe auf das fociale Gebiet 
zu machen. Eines Sonntags hat er wieder 
fein Cieblingsthenta: „Die Begehrlichkeit der 
unteren Dolfsklafjen“ hervorgeholt. Seine 
Donnerworte haben auch die am fefteften 
Sclummernden erwedt und als Iettes Kraft: 
wort fchleudert er die Worte unter die Ger 
meinde: „... und nächftens wird es dahin 
kommen, daß die Säuglinge an die Mlutter- 
bruft begehrlich anflopfen und fagen: Dies 
ift Magermilch, ich will Dollmilch haben!“ 


Guter Erfolg Fr ) 








„Zichg'ft, Nefi, i fnatter mei San mit Gerjten; da Friagt '8 a Bleifh win 'r a Pfarrerköcin.' 
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Smpdividuell (äelnang ven 3.0, Enaly 





„Anfangs machten die Einlagen in meiner Bank über Hunderttaufend Dark aus; dur nuglüdliche Spekulation jedod —" — „Ha, da, da fhat mers. Weil '8 ihr möt 
guwa friegts! Was brauchjft denn do no fpelulierin! Warft holt mit dera Ei’fag glei! durchbreunt 








Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von all , Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenomme 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M, (bei dung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., fm Ausland 2.45 Mk). — 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt’auf Desserem-Papler/hergestellt "wird, kostet pro Nummerı25 Pl. ohnetFrenkatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3,75 M., in Rolle verpackt 5 M,, im Ausland nur in Rolle 6 M.). 





















.. E .. 
Ergänzung der täglichen Nahrun 
ilttelst kleiner Quontitäten 
(gereinigtes, ‚concentrirtes Haemoglobin, 
Dr. FTommel’s FTaematogen 1,22 wa 


£ bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Drwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Kräfte Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlangs ansdrüchlich ‚Dr, Hommiel's!t Unematogen. Von Tanıenden von Aersten des In und Auslandes glänsend begutachtet ! 

























Chomasbräu-Flaschenbiere München 


Pilsner- und Exportbier Original-Brauereiabzug 
!e Eiterflasche ı3 Pfg. !lı Literflasche 26 Pfg.; @eneral-Depot der Thomasbräu-Flaschenblere 
mach auswärts In Kisten von 30—100 Flaschen Telefonrut 7065 > Albert Mayer > Teletonrut 7965 
zu gleichen Preisen. Grösstes Flaschenbiergeschäft Süddentschlands. 


Männer Yun | .„Suristische, . 


+ harn- „Gelehrten 
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Boa ar 0 BA Seerne Flaschenschränke “ len Dfficieren, Pot-, Bahn. RE 
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L Flasche M. 2.60 i.d. Apotheken. 150 Baal aa wc a] CH Renee Ye 
on Ri 2 A auf der Barifer Weltansfiellung mit dem cu 
tl, und schöeteCall, Orlg.-Aufs, Sa Breife prämlisten Origiunt-Schweiker Gictiro-Wold: 






Remonteir-Ahren „Eufem Glashütte" 
übernommen haben. Diele Ußren befipen 
ein unübertroffued Brägifiondwert, find 
genaueft regulier und erprobt, und lcilten 
tir für jede Uhr eine dreijährige fchr.ft- 
lide Garantie. Die Gehäufe, welde aus 
brei Dedeln mit Eprungdedel (Bavonette) 








» Ungar. Pat, D. 

alt verzinkten Lagerstäben 
mach besonderer Preisliste 
‚empfiehlt die Fabrik von [47 
Dehler, lot. Ooburg 2. | - 

















an geiah IR re Bar x 
elite‘ und gus Dem neuerlunpenen, 

Sensationell! fein, aiberinzrlchen ameifnihien 

echt al holdin- Metall bergeltellt und auberden 

ee no anf eiefteifchem Wege derart mil 

31. 184 701. Preis echtem Golde überzogen, dah fie felbft von 









Fagleuten von einer edit goldenen Myr, 


nme sl die 200 Dart toftet, nicht zu unterfcheiden 









3. 8.50 Inel, 















Iereis Mk. - relbung gegen vork: E Be 00 au re, merayiden 
lelnnte nt Einsendung oder Nachbahme. 147 find. Diefe Uhren tragen fih A 
6 50 Tas Neilanpe, I Yenschaterer Nürnberg, find der elnsige Erfay für echt gofbene Mpren und behalten Immer (fren Zlerid 
10 Cm lang, 8lem breit 
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Sehe lie ich mit Mrfprungsgengniß, ber Fabrit geicert, Im biele Uhren Sir 

erıein einzuführen, haben toir ben Preis für Herren oder Damen-Ili 

Air. 16, — vorto« wab golfrel (früher DUE 26.) berabasicht. 

moderne Gletteo-Wold-Steiten 
— ud 


a 3,—, 8,—, 8, ,— ut, 
od surüdgenommen, baber fe 















Lichtstärke: einen gronen 
Itaum heil erluachtend. - Brenndauer einer 


Nr 8000 Beleuchtungen. 


Frsatzbatterle 90 Pfg., In wenigen ‚nden kin: 
% Bot für 








Pederfulterel gratis. Hodieleg, 











Potorr. 
Naturaulaahmen 


imännl., weibl., und 
Kind. Äcte 1. Maler 

Probesendgn. 
10 Mk. u. höher, 








leicht einzüsetzen. Porto 
10 für f 





























BERLIN S.w. r 
9 Charlotten-Strasse 18. 





Heinemann & C® 











W [62 
Kohlmarkt 8. 








Inserate Anden ım Simplicisaimus die weiteste Verbreitung: — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zelle oder deren Raum kostet 1 Mk., an berarzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk, 
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CARTE 
BLANCHE 














Verantwortlich: für die Redaktion Dr. Reinfuld Geheeb; für den Inferatenteil Dftu Friedridy, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Mündjen, Kaulbadftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 





Dierzu eine Beilage 








Herr Eric) 





Bere Eric, hatt’ ein ehlih Weib, 
Das war fo jung und fein an £eib — 





Er fang ein Lied zu jeder Stund, 
Das feufjen maht $rau Erihs Mund, 


&s fflef Bere Erich Immer ein, Drum fpradı fie: „Sagt Herr Erich, Knapp), 
Wenn feine $rau wollt’ zärtlich fein — ang mir wie eine San ihn ab.“ 

Herr Erich war der £orfen bar, Herm Erids Blut fprang himmelmärts, 
Sein Waffenfaccht trug Ringelhaar. Der Knecht durchfiad; ihm Eung’ und Herz. — 


Nur, Erich hat die Sünd' gerent, 

le fie am Knecht fi fatt gefreut, 
Sie ließ den Knedt zum Galgen ziehn, 
Den dort die Raben laut umfchrien; 
Sie ging als Wonn’ zur Himmelsfreud 
Und tft ein faubres Englein heut. 








Köeidınung und Gedidıt von Wilhelm Schutz) 
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6. Jahrgang 


Abonnement vierteljährlich 1 Zah. 80 Pfg. 


Beib att des Simplicissimus 


Allulteierte Wuchen! chrift 


Uummer 36 


Berlag von Albert Langen in Mündjen 





























Der „Simplicasimn 


Frankatur, pro Quartal (19 Nummern) 1.80 DR, (bei direkter 
it pro Nummer 25 Pf ohne 














Bestellungen worden von allen Posämern, 
usendung unter Kreuzband In Inland 2,26 M., im Ausland 2,45 
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agenommen. Hillige Ausgabe pro Nummer, 28 Pf, olnu 
M.).— Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf bessorem Papier hergestellt 
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Birgermonolog 


Geidinung von 3.3. Engd 


’ jcmat ist" 

















ffeldorf, Broidenbacher Hof, Hot. I.R. 
me, Hot.z.Löwen. H.Linkenbach, . 
Hötel Weilburger Hof. Mäßige Beelfe 2 
jatmifch, Motel zum Kalnzertranz, 

— Hotel zum La u ‚Roeaerfat 


Bi jerdam, Amstel-Hotel 





. 1.9. Elettr. 2ißt. 
5, Hotel Bodan. I.R. @lekt, 2., 2ift, Bäder, 
Wahn}, Hotel Pfälzer Hof. J. Horn, Propr. 
— Hotel Rheinlscher Hof. Mäfige Preife, 
Ittenwald, Hot. Post, Sercl. Gedirnöpan. 
iändhen, Caf-Restaurant Luitpol, 
Theater-Varidts 


ng 
GBBR. 8 Uhr Speelatikten: Borfielung. 
—Rest. Hoftheater (via-A-via b.f. Theatern). 
—Buchbäl.0.Beek(L, ak 
9.3. Odrt 


— Hotel Oberpolli 
— Pils. Urquelln.W 


HL Post Belle Preife 
orıhelm, Hotel Nürnberg: 
eidjenhall,Hot.Loulsenbad.! Frkamieker, 

tscher Kı 
on Motel garıl Kellindeih, 
rabER1.G.M.BindkParis 
tntinart, Hotel Margnardt. 1. %. 

— Hotel Textor. 

Ian, Hotel de Rule. 0. Heinrich, Pro) 
'enedlg, Hotel d’ltallo Bauer.J.Grünwal 
len, Hotel Metropole. 1 Hangeb. 

— Hotel Continental. Sraterftrae. 

Blesbaben, Victoria Hotel a. Badbanı, 

rt Hotel Bellevne au er 


Priv.-Deteeti 
a NESTHRRET ICE T 
Firma; S. Pfeiffer 

NCHEN 
NICRELTIELTTE 


Institut 








- Gedächtnis, 


Gin gutes Wedägtnis verbürgt Erfolg im Eramen fowol wiesinr täglichen 
Leben. Die größten Männer jeden Standes, ob Staatsmann, (elderr, Raufı 
mann oder Gelebtter, haben immer die Wichtigleit eines guten Bedäctnifies 
betont. Jedes Gedächtnis, das fdhlechtefte wie das befte, läßt fich durd Uebung 
nah rihfiger Anleltung entwideln und besvollommmen; Grunbberingung 
if Heilung von Zeiftreutgeit. Bochlmann’s Wedähtnisiehre entwidelt die 
Veobadhtungs: und Mulfafjungsgabe, heilt von merndrer Zerftreutheit und flärkt 
da8 natürliche Gedächtnis. Weit mehr als einhundert Beitichrifien und Tages: 
Blätter der fünf Weltteile Haben diefelbe günftig regenfiert und arm empfohlen. 
Brofpelt mit zahlreiben Privatzeugnifien und Regenfionen gratis von 1585 


ehr. S. Hoehlmann, Mozartitrafe 9, Minden C. 25. 
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Maler 1: 
ITS En 
welche im Entwurf von Figuren und 57 
Blumen für Etiketten (Parfamerle- und Er 
‚Chocoladebranche) IHerrorragendes lei- BG 
men, werden mm Aufgabe Ihrer Altes z 
gebeten. Offerten unter Oblffre EN h Ei 
Dikiefwenne münchen 5 | | ZaMbacapseln 13% 
gefünt mit dem Dele des Eantel» | SS 
baumeb 0,8 u. Galol U,1. = 
Fl 5; 
Ing: & ScerzArtikel Viele Dankschreiden. RE 
Äntereflante, originelle, Ve =® 
Ru lbereigente, Beudstien, ARE E43 
4 Sortimente A 505 werfßle- nA agen. 
dener omüfanter und neneller &e- ta ehe FF 
Ie@fhafts-u, Safonfderge, Bexler- EEE NE 
und Bauberipiele A Zuh. 3. Es 
4 Sortimente jufammen de- Eu 
sonen ZUR. 10,—. Bcanto geuen E24 
13 Wereiniens: Racın. 30 Ufg. sS 
4 mer, Iuftr. Brofperte neo Ber ae = 
jbreibung wire gratiß! elgefügt ‚gar Cr 
Alfred Bofenheh, Wänden, K. 38 2 und 3 mE su haben 
am starlöihor 8, in ollen größeren Mpothefen Guropad. [209 
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„Da e8 in letter Zeit vorgelommen ift, daf; infolge finnfofer Betrunfenheit die Offigierschre faft 6iß zur Unbrauhbarfeit befhäbigt wurde, 
fo daf fie entgegen der allerhöchften Verordnung nur dur, Blut wieder Hergeftellt werden konnte, fo wirb hiermit befohlen, daß die Difisiere, fobalb 
fie in dem betrunfenen Zuftand eingetreten find, in einen Käfig gefegt und im ihre Wohnung verbracht werben.“ 


A 


Die Verhandlung 


Don 
Raoul Auernheimer 


Seit Wochen fon fand man im fünften Senat 
unter dem Eindrude der bevorftiehenden Derhand: 
lung im Prozeffje Kommune gegen Aerar. Es war 
dies eine jener Derhandlungen, von denen man 
im_ voraus mit voller Sicherheit annehmen fann, 
daß fie den ganzen Tag bis in die Nadıt hinein 
dauern und dann möglicherweife erft nod; vertagt 
würden. Darum hatte fie auch der Dorfigende, der 
ein erfahrener Richter war und, wie alle erfahrenen 
Richter, es nicht liebte, fidh zu überarbeiten, auf 
eine Wode anberaumt, in der der zweite” Der: 
handlungstag danf einem hohen Kirchenfefte ohne: 
hin entfiel. Und aud auf jede andere erlaubte 
Weife fuchte man die Mode, in die der große 
Tag fiel, zu entlaften, indem man alles, was nicht 
unbedingt erledigt werden mußte oder fi von 
felbft erledigte, auf die Woche nachher verihob. 
Den zudringlihen Advofaten fagte man: „Unmög- 
Hip! Nächte Woche haben wir eine Verhandlung, 
eine Derhandlung....” und wies auf die berahod 
geftapelten Aften, Und Feiner der Herren war fo 
wenig Jurift, angefihts diefer Sadılage Fl eine 
f&leunigere Erledigung feines Anliegens zu dringen, 
Die Mitglieder des fünften Senates, die fich 
jeden Tag um die Mittagsftunde im Bureau des 
Dorfigenden zu einem Pleinen Tratfch zu verfammeln 
pflegten, fprachen in diefer Seit von nichts anderem 
mehr als der Derhandlung, Der Dorfitiende zeigte 
ihnen regelmäßig den Aft, den er nody illoyaler 
Weife durch Unterfhiebung einiger Pleinerer Arten 
vergrößerte, der größeren Wirfung halber, und der 
Rat Breslauer, der’erfie Dotant und Erfavorfiende, 
hielt fi regelmäßig den Baud, den er vergeblich 
einzuziehen verfuchte, um anzudenten, daf ihm der 
bloße Anblid diefes Aftenmaterials Lelbfhmerzen 
verurfache, Der zweite Dotant aber namens Steiner, 
der eimas daraı| hielt, fih von feinen Kollegen zu 
unterfcheiden und infolgedefjen auch niemals eine 
Gelegenheit vorübergehen Tief, ohne ein Separatı 
votum abjugeben, wollte auch diesmal beweifen, daf 
er je eigenen Wege gehe, und trat dem Ungetüm 
gleih am erften Tage mutvoll gegenüber, An den 
folgenden Tagen umfreifte er den Aft heldenmätig, 
wie der Ritter den Draden, und fdhliehlich ließ er 
ihn fogar eines Morgens mit Hilfe zweier Diener 
in fein Burcan fdaffen, um fidh, wie er fagte, auf 
die Derhandlung vorzubereiten. Diefes unerhörte, 
wenn auch vollfommen sefentihe Vorhaben beflärkte 
nur den Dorfigenden und die anderen Nichter in 
der Meberzeugung, daß der Rat Steiner ein Streber 
und Krieher fei und es daranf abgefehen habe, 
Bofrat zu werden, 

Der Dorfitende, der wie alle Dorfienden mit 

feinen beiden Dotanten, die fid} mandmal gegen 
ihn verbändeten, ein biichen auf gefpanntem Safe 
lebte, lief die Gelegenheit, die ihm der Aufall in 
die Hand gegeben, nicht ungenäßt vorübergehen, 
und malte ihnen die Schreden der bevorftehenden 
Derhandlung mit der ganzen farbenreihen Ein- 
bildungsfrafi eines erfinderifchen Dorgefeßten aus. 
Er wußte von Derhandlungen zu erzählen, die 
bis in den grauenden Morgen gedauert hatien, 
von anderen, bei denen er als Präfident um ı Uhr 
nadts verfündet hatte: Sch unterbredhe die Der- 
handlung auf eine Diertelftunde. Daf man an 
folhen Tagen um 6 Uhr zu Mllitag und um 
Mitternadt zu Abend fpeife, fei eine ganz ge 
wöhnliche Sache, foferne man nur überhaupt zum 
Speifen füme.,. Er empfehle den Herren, anf 
jeden Sall fehr ausgiebig zu frühflücten und einige 
belegte Brötchen einzufteden. Der Rat Breslauer 
war eine zu gutmütige Matur, als dafj er folhe 
fhlimme Reden aud nur im Scherz anhören wollte, 
Er unterbrad; den Dorfienden immer wieder mit 
den Worten: „Geh, hör auf, mir wird fdhledtl“ 
Aber der Rat Steiner, der der Meinung fcien, 
der Präfident wolle ihm nur auf feine Ambition 
prüfen, zucte die Achfeln und fagte: „Dienft ift 
Dienft!“ mit einer Miene, als freue er fih auf 
die Derhandlung. Die Seder, die er hinter dem 
Ohre trug, fträubfe fich Prlegerifch, und feine Brillen 
gläfer bligten wild. ndeffen man Fannie ihn, 
en guten Steiner, und mußte, was man von 
feinem Heldenmut zu halten habe. Wenn der 
einmal um eine Diertelftunde fpäter zum Speifen 
Fam, jo führte er monatelang das Wort „Ueber 
arbeitung“ im Munde, 

Aud; der Schriftführer im fünften Senat, ein 
blühender junger Mann mit runden Rofenwänglein 
und Deilhenaugen, lieble es nicht, zu fpät zu 
fpeifen. Allerdings war er als Praftifant noch 
nicht befoldet und glaubte fidı daher berechtigt, 
vom Senate wenn fchon fein Salär, fo doc eine 
genife Rüdfiht auf feine Speifeftunde verlangen 
zu dürfen. Dennoch und obwohl der Schriftführer 





unter einer langausgedehnten Derhandlung am 
meiften leidet, wußte er am beften angefichts der 
drohenden Derhandlung eine heitere Ruhe zu ber 
wahren, in der ihn nicht einmal die arufeli 
Prophezelungen des Dorfigenden, feines Chefs, zu 
fiören vermocten. Er blieb vollfommen gleihmütig, 
fröhlich, und zu feiner Seit hatte man ihn fo viel 
lächeln gefeben, wie in diefen erfien Srählingstagen, 
die der Derhandlung vorangingen. Läcelnd jtudierte 
er den Riefenaft, made Tabellen, Ercerpie, was 
aud gegen feine Gewohnbeit war, und als man 
am Dortage der Verhandlung Mittag beim Aus- 
einandergeben feierlid voneinander Ubfcied nahm 
und fich pathetifh „Uuf morgen“ zurief, als ginge 
es in die Schlacht, da plate der fidele Schriftführer 
vollends mit einem fröhlichen £aden heraus, als 
made er fih aus der Sade gar nichts, Man 
f&hricb es auf Rechnung feiner Jugend. „Ja Sie 
find jung, Bert Kollega,“ gröhlte der Nat Breslaner 
wie aus cinem Saß heraus, „aber wir“! Und dann 
hielt er mod einmal dem Rat Steiner die Hand 
hin, der fie heftig und gerührt drücte, und fagte 
Dampf: „Auf morgen!“ Dabei fahen die Beiden 
einander nochmals in die Augen und dann den Dor- 
figenden an, der ihren Blict feierlich erwiderte, 
Und die bevorfiehende große Aufgabe warf ihren 
Schatten über die Gefihter der drei Richter. 

In der Chat, der Schriftführer war noch jung 
und nie empfand er das deutlicher, als am Morgen 
des Derhandlungstages, da er, zeitlich früh, nod 
im Uachthemd das Senfter feines Simmers aufftief; 
und fi weit hinauslegte. Der herrlichfte $rüh- 
lingsmorgen warf feinen Goldfhimmer über die 
braunen Däcer der Stadt. Die £uft war parfümlert 
und beraufchend wie Wein. Der Schriftführer 
zwidte vor Dergnägen die Augen ein, dann that 
er fie wieder auf und fhlüpfie, ein Studentenlied 
brummend, In feine Kleider. Dann lief er, ohne 
fit aud nur die Seit zum Srühftüt zu gönnen, 
die Treppe hinunter bis zur nädyten Straßenede, 
Dort aber Fehrte er wieder um und lief bis zum 
nädjften Rohrpoftfäfthen zurüd, in das er einen 
pnenmatifchen Brief verfhwinden ließ. Dann erft 
jprang er auf eine Trammway und fagte dem Kon« 
duftenr: „Mach Dornbad; I“ 

Er hatte Dornbad zum Stiel feines heutigen 
Ausfluges gewählt. Unlängft hatte man im Senat 
von dem Gafihaus „Rohrerhütte* aefprodhen, wo- 
felbft eine nad dem Gefchmadte des Rates Breslauer 
feht hübfhe Kellnerin bediente, Da der Schrift- 
fünee: den Gefchmad Breslauers Panne und teilte, 
jo war er bereits vor mehreren Wochen hinatısge- 
feheen, fid} bie Kellnerin anzufehen, und der Ein. 

ru, den er gewann, war ein fo günftiger gemefen, 

daß er befchloß, bei mäcfter Gelegenheit mwieder- 
zufehren, Als dann „die Derhandlung* anberaumt 
wurde, entfchloß er fi, diefe zu (hmwänzen und 
den fchönen Tag zu einem zweiten Befuch der 
„Rohrerhütfe” zu verwenden, Daher feine gute 
Zaune die ganze Zeit her. 

In Dornbah frühftüdte er und begann dann 
fofort den Waldweg nad der „Rohrerbütie* einzu- 
f&lägen, Indem er im Geifte das Programm für 
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den ganzen Tag zufammenftellte. Er gedachte auf 
der „Rohrerhütte* das zweite Srühftüc einzunehmen, 
ein Stündchen mit der Refi zu fchäfern, die um 
diefe Seit fiherlich feinen anderen Gaft zu bedienen 
haben würde. Gegen 10 Uhr wollte er fid dann 
von dem fühen Gefdöpfe losreifen und langfam 
EN den Wald über den Hermannsfogel auf den 
Kahlenberg ftelgen. Dort gedachte er auf der Hotel 
teraffe opulent zu dinieren, auf Wien herabzufehen, 
mit Hilfe des Keldftechers den Juftispalaft aufzu 
finden, um fi) daran zu erfreuen, daß er fo ferne 
lag, und fhließlid ein Pleines Nadnittagsfchläfcen 
im Walde zu abfolvieren. So würde es ganz von 
felbft 4 Uhr werden, und den Neft des Tages Fonnte 
man auf zweierlei Art ausnüßen. Entweder man 
ftieg nach Grinzing binunter und fuchte das hübfche 
Sräulein Gabriel auf, mit der man fid) ohnehin 
früher oder fpäter verloben wird, oder man tritt 
den Heimweg über Klofternenburg an, um im 
dortigen Stiftsfeller den fdhönen Tag zu enden. 
Beide Möglicfeiten lodten und der Schriftführer 
behielt fid} im Geifte die Entfeldung vor, 

Aun nahm er den Hut ab und lief die fühle 
Woaldluft über feine Stirne fahren. Ein Windhaud, 
tändelte mit den Baumfronen, die leife fangen, und 
ein paar Tautropfen ftäubten auf ben Wanderer her« 
nieder, die fi, gleich Perlen, an fein Gewand hefteten, 
Ein unnennbares Wohlgefühl weitete feine Bruft. 
€s war ihm, als müßte er in die Höhe fpringen 
und dem blit;blauen Himmel einen Kuf; aeben. 

Dann traten die Bäume artig zurüc und im 
Golddunfte des Maimorgens lag eine £icdhtung vor 
ihm. Eine fmaraadgrüne Wiefe dehnte fid} den 
Bang hinan, von didhtem Furzem Gras bewadfen, 
das den Fuß liebfofte und den Schritt dämpfte wie 
ein perfifcher Teppich. Der Bimmelsbogen war mit 
türfisblauer Seide ausgefchlagen, und die Sonne 
war daran acheftet, ein riefiger goldener Schmuck. 
Alles war feftlic geftimmt, und die jungen Obft- 
bäume drüben auf der Höhe halten fchneeweiße 
und rofa Ballfleider an mit bellgrünen Nüfden, 
Ein Häslein fprang plößlich quer über den Weg, 
fegte fi am Waldrand nieder und putste fid) ver» 
anüat die Wafe. Der junge Doftor warf feinen 
Stod in die £uft und ftieß einen jubelnden Jauchzer 
aus, rgendmo in der serne jauctte es wieder, 
aber der Schriftführer beachtete es nicht. 

Er begann darüber nadzudenfen, warum er 
fi gerade heute fo übermenfhlih wohl fühle. 
Er hatte do fon viel Ausflüge gemacht in feinem 
£eben, aud Neifen, und Pannte die Umgebung 
wie feine Weftentafhe, Aud das Wetter hatte 
ibm fhon oft heaünftigt und auf dem Wege zu 
einem bübfhen Mädchen befand er fit} aud midt 
zum erftenmale. Warum war er alfo gerade heute 
fo quitfchvergnügt? Uber plößlich fiel es ihm ein, 
Die Derhandlung! Diefe Derhandlung, die bis um 
1 Uhr nachts dauern und dann erft vertagt werden 
würde, bei der man fi blöd und fteif fchreiben 
würde und fi über die dummen Seugenausfaaen 
und die AUmendements der Advofaten zu Tod 
ärgern hätte müffen. Diefe Verhandlung bildete 
den dunflen Hintergrund, von dem fic der Pur« 

pur feiner Sreude fo fchreiend abhob. Das war 
es, was feinen früheren Spaziergängen gefehlt 
hatte. Das Bewußtfein, eine Dienftesnadläifigfeit 
zu. begehen, verlieh der Wonne diefes Tages einen 
perverfen Reiz, 

Die Verhandlung! — Es war 9 Uhr,” jeht 
hatte fie wohl bereits beaonnen. Wer wohl an 
feiner Statt das Protofoll führen wird? Der 
Dur oder der Heller? Die werden fi freuen, 
die zweil Ueberhaupt der Dur, der am Uadı- 
mittag immer Rendezvous hat. Der Heller, das 
ift was anderes, Der ift eine fo Iederne Juriften« 
feele, daf ihn möalicherweife fogar die Redytsfrage 
in diefem Prozefje intereffieren wird... Aber 
der Dur! Er verfuchte fi vorzuftellen, mit 
weldher Miene der Dur die Parteien aufrufen 
wird: „Gegenftand der Derhandlung ift der Rechts: 
ftreit zwifhen Kommune, verireten durch, wider 
K. K. Aerat, dur, wegen ..." Ja weswegen 
wurde der Proze; eigentlich geführt, Wabrbaftig, 
es war ihm entfallen ,.. Aber der Schriftführer 
unterbrach fi im Maddenfen. Wie? Hatte er 
deshalb diefen Tag feit Woden fo fhlau vor« 
bereitet, hatte er deshalb tagelang Ambition mar 
Fiert und den Aft fiudlert, was ganz geaen feine 
Gewohnheit war, hatte er fid darum pneumatifch 
franf gemeldet, um nun, im grünen Wald, die 
Derbandlung zu führen, der er mit Not entjlohen 
war? Was ging es ihn an, weswegen fie geführt 
wurde, diefe Derhandlung? Was ging es ihn 
an, was die Kommune vom Uerar wollte? Sum 
Teufel mit der Derbandlung!... Und anftatt 
die Parteien aufzurufen, jauchyte er, jauchjte der 
grämlichen Surisprudenz ins Gefiht, Und wiederum 
jaudzte es aus der $erme zurüd. Der Schrift. 
führer blieb ftehen und horchte, 


(Schluß, folgt in mächfler Nummer) 


erting 





son Nudolf Wilfe) 
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„Dee, wijjen Se, in Fhrer Abneigung dürfen Sc aud nid; zu weit gehen — id) halte das Weib, wenn gut gezogen, für ein ganz nügliches Haustier. 


PBrovinzler 


Die Gerechtigkeit in den deuffchen Kanden 

Ift nicht überall gleich vorhanden. 

In den preußifchen Provinzneftern, 

Wo die geiftige Bildung noch ftammt von 
geftern, 

Sind die Staatsanwälte und au; die Richter 

Nicht gerade hellbrennende Kirchenlichter. 

Und außerdem und überdiefes 

Ift ihr tägliches Dafein ein ziemlich nıiefes. 

Die bißchen geifligen Intereffen 

Befchränfen fi auf das Mittageffen. 

Bei den Gattinnen fhwelgen fie in Genüffen 

Uur deffentwegen, weil fie es müffen. 

In vielen Fällen find aud; die Reize 

Der lieben Frauchen ftarf in der Beize, 

Die meiften tragen Slanellhofen 

Und find auch; fonft nicht wie duftende Rofen. 

Du lieber Gott! Und du lieber Himmel! 

Was madıt nun fo ein trauriger Provinz: 
ichimmel? 

Sfatfpielen, über die Dorgefegten Hlatfchen, 

Die Kellnerin heimlich auf den Hintern 
patfchen, 

Kann fogar dem preußifchen Beantenleben 

Auf die Dauer nicht den wirklichen Wert geben. 

Die Kindererzeugung ift oft eine Bürde 

Und entfpricht nicht imnıer der akademischen 
Würde, 

Was bleibt alfo nod} hier zu Sandes ? 

— Die Ueberwahung des Untertha- 
nenverftandes! — 

Bier erwachfen die fhönften Aufgaben, 

Welche auch nach oben einen gewifjen Wert 
haben. 





Don Langweile geplagte Affefjoren 

Sind recht füchtige Preficenforen, 

Und fhnüffeln, ähnlich den Jagdhunden 
Hadı Redakteuren, um fie einzufpunden. 
So ann man fich durch viele Chicanen 
Rächen an denjenigen Untertanen, 
Welche befjer daran find, als die armen, 
Als die fümmerlichen Provinzgendarmen. 


Simplieiffimns 


Lieber Simpliciffinus! 


Der Unteroffijier Schiebel giebt feinen Leuten 
Infiruftionsfiunde über die Zamen der Dorgefetten. 
Er beginnt mit dem £entnant: „Alfo unfer Herr 
£eutnant heißt: Kurt Ritter von Birfe-£einer. Jegt 
paft gut anf, damit ihr das alles verficht. Alfo 
‚Kurt‘, ‚Kurt‘ ift der Taufname des Herin Keut: 
nant. Du heit Adam, du — Karl, du bift der 
Wilhelm — id, id} beifie Georg, na, und fo heißt 
der Herr Seutnant ‚Kurt‘, ‚Birfe-£einer. Was ift 
das? Das Ift des Herrn Sentnant Samilienname, 
So wie du Seidl heist, du — Weber, du — Buber 
und du Wollmer, fo heiße id: Sciebel, und ge- 
radefo heißt der Herr Seutnant ‚Birfe-£einer‘. 
‚Nitter von‘. Das wiht ihr dummen Kerle natüı- 
lic nicht, was das ift ‚Ritter von! Das ift — 
das ift — na, der Titel vom Herrn £eutnani... 
Du, Kleinmüller, du bift ein Schwein, du, du bift 
ein Ochs — der da Ift ein Kamel, und der ift ein 
Schaf, nid wahr? — und ich, ich bin ein firanımer 
Unteroffister — gerade fo ift unfer Herr Seutnant: 
‚Ritter von‘“, 


Swei Kavallerieoffisiere, von. denen der eine 
einer hodadligen ssernilie angehört, maden  zu- 
fammen eine Reife in Italien. In Ueapel lernen 
fie an der Table d’höte einen italtenifhen Grafen, 
einen fchon etwas ergrauten Herrn, und deffen junge 
rau Fennen. Der eine der Offiziere bemerkt, wie 
jein adliger Kamerad fich während des Effens eimas 
unter dem Tifchtuch zu ‚fchaffen madt, „Denfen 
Ste,“ fagt diefer dann mad Cifh, „der Graf ift 
fon 73 Jahre alt. — „Wie lönnen Sie denn das 
wifien, wir haben ihn ja eben erft ennen gelernt?“ 
_ Da einfah. Trage dod meinen ‚Gotha‘ ftets 
bei mir!“ 
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Der hohe Flug 


Und als meine Seele die Puppe gefprengt 
Und abgeftreift die trodene Schale, 

In die fie weife Erziehung geswängt, 

Da fah ich die Sonne zum erften Male. 


Jh redte mich und ich ftredfte mich 
Und breitete fchillernde Kalterflügel 

Und dünfte mich neu und entdeckte mich 
In freier Schönheit und ohne Zügel. 


Jh flog fo hody, mir war nicht bang, 
Da ic} zur Tiefe des Todes fchaute, 
Ih laufchte des Lebens feurigem Sang, 
Das fi aus Särgen Paläfte baute. 


D junge Klugheit, o hoher Slug, 

D Schweben über Wolfen und Wettern! 
Bis ich an die ewigen Grenzen fchlug, 
Daran die Flügel der Menfchen zerfchmettern. 


Die Glieder gefeffelt, die Seele wund, 
£ag ich geftürzt und ächzend ini. Chale, 
Das ernfte Ceben neben nıir ftund 
Und tränfte mich aus eherner Schale, 


Und fprady zu mir: Du brichft fie nicht, 
Die fchweren Kelten um Hände und Füße, 
Und dennoch wächlt dir ftilles Kicht 

Aus meines Tranfes bitterer Süße, 


Wenn dir feine Süße das Herz zerbiß, 
Beiß auf die Lippen und lerne fchweigen! 
Dann wird dir des Trankes Bitternis 
Heigbrennend in beide Augen fteigen. 


Im Feuer läutert fih dir der Blid, 

Und Wähe und Ferne ift dir gegeben; 

Immer. enger die Grenzen um dein Gefchid, 

Inmter weiter dein Bli in das Eeben. 
Korfiz Holm 


Sm Wohlthätigfeitsfonzert nn ann 





nDie Engel, die nennen c8 Himmelsfreud', 


Die Teufel, die nennen e8 Höllenleid, 


Die Menfen, bie nennen e8 Li..i.. hi... iche,“ 





Kücfehr von Stadelheim*) 





„sKare, huajt a bißl, da d’ ent moana, bu Fimmft von da Niverra,“ 


9) Gefängnis dei Münden. 





Konkurrenz 


(Seidmung von I. B. Engl) 


























mittelst kleiner Quantltäten von 


Br: 





Ergänzung der täglichen Nahrung 


TEIommel’s FTaematogen Mur my aus 


Kindern 


bewirkt bei 


sehnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Kräfte 





arnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s“ Harmatogen, Von Tausen 














relnigten, goncentrirtes Haemoglobin, 


jeden Alters wie Erwachsenen 
Stärkung des Gesammt-Mervensysiems. 


won Aerzten der In- und Auslander glänzend begutachtet! 

















Chomasbräu-Flaschenbiere München 


Pilsner: und Exportbier 
!e Eiterflasche 13 Pfg. !lı Literflasche 26 Pfg.; 


nach auswärts in Kisten von 30—100 Flaschen 
zu gleichen Preisen. 


Original-Brauereiabzug 
@eneral-Depot der Thomasbräu-Flaschenblere 
Telefonruf 7965 x Albert Mayer > Teletonrut 7965 
Grösstes Flaschenbiergeschäft Süddeutschlands. 








karätiger Goldfeder mit Iridium 
as, Nürnberg. Prospekt und Abbildung gratis. 
Feinste Roforenzen. "Kolveute Wlederverkkufer Beaucht T 1613 








SCHUHWAA! 


mit dem. Herzauf de 


— 


FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 
vormals OTTO HERZ &C? 








Patentanwalt Paul Müller, Berlin. N.W- 0. 


Männer 3 
+ Bari 
mr |ciöch 
heite „Locher's Antineon“ (=: 

20 Sarsap..10 Barzel,10 Ehrenpreis, 200 W; jelst, 
Innerlich, schmerzlos, rasch, sicher. 


‚Aerztl.empfohlen! 
Flasche M. 3.60 j.d. Apotheken. 








Zambacapseln 


gefünt mit dem Dele des Eantele 
baumes 0,2 u. Ealol 0,1. 


Viele Dankschreiben. 













Heiten Blasen. u. en | RE 
Beiden (Auıfuı) 3 se 
Pi 


Dun 


Viel beiser als Sa, 





Allelniger 
Gadrllant: 





Carton 
18 2 und 5 ME, yu haben 
in allen größeren Mpothelen Guropas, [208 





— $Henfationell! —— 
Alte werde ich verriickt? 
der Sprechflunde eines Arzles, 
ine Dion am Grabe, -— I. Nencaftenle und Der 


1. — IY. Morphimfucht, — V« Ah 
söhrenerfranfang. — VIIL, Srphilis 


Preis I. 1.— (Porto 10. Pf). 
Perlag für populäre Moedicin. 








Hamburg. 












EISENWERK MÜNCHEN. A-GI 
EN: Sn 





Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. Ins 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 
Katalog und Kostenanschläge gratis. 


Inserate Anden Im Simplielsaimus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparelllo-Zeilo oder deren Raum kostet 1 Mk., an berorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 


SANATOGEN 


Nervenstärkendes Kräftigungs- und Auffrischungsmittel 
für Erwachsene und Kinder. 

Nlustrierte Broschüre Bauer & Cie, 
Berlin SO. 16. 

















Für YHlagenleidende! 

Alen denen, die Ad burg Erältung oder Heberladung bed Magens, bunh Genuß 
mangelhafter, f$wer verbaulier, zu beißer ober au kaltır Eprifen oder burg une 
regelmähige Lebensweile ein Mapenleiden, wie: Magenkatarrh, Magenkrampf, 
Magenfömergen, fäwere Berdauung oder Perföfchmung jugesogen haben, ycl 
hıermit_eln gutes Saudmittel empfohlen, beflen vorzgüglige Wirtungen fon feit 
vielen Jahren erprobt find. Cs Il dies das bekannte 

Berdauungs- und Bfufreinigungsmittel, der 


Hubert Allveidy’fcdye Rräntermwein, 
Piefer Aräuterwein Il aus vorzügliden, Deifhräfttg Sefundenen Ardutern mit 
gutem Wein Bereitet und Rärkt und belbt den Berdauungsorganismus Pre 
Menfden, oßne ein Asführmitter fein. Kräuterwein Beieitigt Störungen im 
den Sigdiren reinigt das Blut von verdordenen, Arankmadenden Stoffen 
und wirkt fördernd auf die Me: ung gefunden Bilutes. 

Dur rejipeltigen Bebraud de3 Aräuierwein.d werden Mogenübel meift fon 

im Reime erftidt. Wan folte alfo nit fäumen, feine Anwendung anderen fharfen, 
ögenden, Befunbhrit gernörenden Mitteln vorqurleben. Gympteme, wie: Aopf- 
fümergen, Auffofen, Soddrennen, 2ilähungen, Blebefheit mit Erbreden, die bei 
jtoniiden (veralteten) Magenleiden um fo heftiger aufıreien, weiten oft nay 


engen Mat Zrinten defeluigt, 
© Frau unb beren unangenebme folgen, wie Behlemmung, 
Stuhlverjtopfung Koukiameren: Kenikiopien Sotaftahaket Kanız 
Blutanftauungen in Leder, Rılı und Pfortaderfiguem (Sämorrheidalfeiden) werden 
durch Rräuterwein ra und gefind befettigt. Aräuterwein Dehebt Zinverdaufidkeit, 
verleiht dem Berbauunadfgfiem einen Auflawung und enifeint dur einen letzten 
Stuhl untauglige Stofie aus bem Mugen und ben Bebärmen. 


4 Hageres, bleicjes Ausjehen, Blutnangel, Eutträftung 
find meift die Folge fülehier Verdauung, mana-Ipaiter Blntbildung und rineo 
tranfhaften Buftandes der Leber. Bei gänsliser Appelitfofgkeit, unter nernöfer 
(pannung und, Gemütßsserflmmung, fowie Yaufgen Kopffönierien, (ülajteicn 
läßten flenen oft jorye Rıanke langlam dahin. . 
DE Rıäuterwein niebt ber gefhwädten Lebenäkraft einen friihen Ampuls. 
Rräutermein fteiprrt den Appetit, befsrhert: Orrdauung und G 
nöhrung, regt den Stoffwesiel kräftig an, befhleunigt und verbeflert bie Blutbilbung, 
berublat die erregten Nerven und fGafit dem Kranken neue Schenstun. Hahlıeide 
Anerfennungen und Dankireiben bemweifen bied, 
Kräuterwein if in Blalden A ME 1.25 und 1.76 in allen größeren und fleineren 
Drten Deutialanıs In den Mpoiditen zu haben; Im Defterreig Ungarn in Plafhen 
Ak 8r, 3.— und Ar. 4. in der mei), Wrantreid, Belgien und Supemiurg In 





gratis u. franko, 








; 
a5 wundertfuende indihe SöKendil 
e & 

Diefer, nah einem Im Leipsiger Graffi Rufeum 
bergeftellten Baur deb Indifden Bottrö Bubdza Ift gleitfam als Epfergabe bie brot« 
förmige Rnolle einer Himalaya einheimiigen Pflangenaıt (Sauromataın venosum) 
zu Füßen gelegt. Stelt man Algur medft Anche in das gehelste Wohnzimmer, fo ent- 
widel fih aus ben in ber Anode aufgefpeigerten Rährfälten im Janıtar— war, ohne 
daß biefelde In Erbe nepflanıt ober Degoffen wird, opne frglihe Pflege eine rielengroße, 
oft-Über Ha Miter lange, [&langenäßnlige Biume von herrliger Aarbenprast. Die fo 
eigenartig mit ber wunderbaren Ölumegezierte Figur if ein relgendes originell: Shmuds 
fü fürs Himmer und dürfte fiß, ba fie nebenbei ald Mitenbeger u.| m. au prats 
tifde Verwendung finden tan, befonders aud zu Aderrafpenden Belegenheittgeihenten 
eignen. Die Lebentbauer bed Anolrngemäsfes If fa undegrengt, eine Mnmelfung, 
wie aus ein und berfelben Rnolle one beiondere Mühe eine lange Rribe von Jauren } 
bung beigefügt. Rohlreihe mir zu; iene Anertennungsidreiden befunden, dafı biefe 
Blume Oberau Aufichen und Bewunderung erregte. IS offerlere: 

Blguren wie nebentehende Abbildung aud Marmerguß, 16 cm ho, nebft blühbarer 
Diefelven Figuren aus feiner Elfenbeinmaffe, ned biüpbarer Anole A Etüd;E Mark, 


igen Drigtnal tünftlerifh 


3 Süd nefl 3 Anolen 8 Mart. 

30 cm babe Aisuren, auf Gonfoles ju fell 
A Stud 5 Mar. 

Diefelden aus feinfier @ifendeinmaffe, c 
A Stüd 5 Matt. 

Winpbare Anollen ohne Figur (23-30 cm 


(Berfandt Infroffigerer Berpadung außbei fi 


£.6.3iealer, Import auständ. 


FF Pas’ wundertöuende 
indifhe Göfenbif. 


D.R.G. m. 169281, Bitumenpwiebeln, 


In, auß Marmorguß nebft blüfbarer Anole 
der bunt bemalt, mebft blühharer Anolle 


Umfang) A Etüd 1 Mart, 5 Gtüd 4 Mart. 
frengftec Kälte unter Garantie guler Anfunft.) 


; Heoßsfhoifer bei Leipzig. 








HERVORRAGEND ELEGANT, 


# + NEU, DAUERHAFT UND ANER- 
SQ) KANNT LEICHT, SIND DIE FABRI- 
)] KATE DER DEUTSCHEN HUTFABRIK 
» » » s MAN BEACHTE DIE SO- 
EBEN HERAUSGEBRACHTEN 5 NEUEN 
MODE-FORMEN DER SPECIAL-MARKE 


Die Verkaulsstellen diese 


Miu sind durch Plakate Kroapılar 
Bunaichnet) Friedrich Wbelm 







Präsident Lover 


Herzog York 


ROUSSELET. 


Die Verkaufsstellen dieser Hüte 


sind durch Plakate bezeichnet. 


ROUSSELET. 






Rechskanıler 
Bülow 


Kalr 
Frass Jan 


Blafsen A Web, 2.60 uns Bı6. 3.50; in den Niederlanden In Alaiben A 1,80 
und Al. 2.—; in Etweden, Noiwegen, Döncmart ıc. in Alafgen a Ar. 1.00 und 
Mr. 3.—; In Rußland in Blafgen & Rub. 1.— und Hub, 1.60. 

Kus veıfendet die Firma „Hubert AilriQ, Leipig, BWehfrafe 82%, 3 und 
mehr Arlafhen Rräuterwin zu Driginalpreifen nad al n Drien Orutislande pırtor 
und fiftefrel. Nas den Drten ded Auslanded gesicht ber Bertand gegen Voreinfenbung 
bed Betragd von 5 Alarben an porto: uns Lifiefrei, aber nit jollfrei, 
| WE Bor Nahahmungen wird getvarıt! ugs 

c; 


| Ya, verlange aubdrüdtı $ 
DB Ziubert Ulvid'fcdren WE Aräutermwein. 
Sein Rrauero Ta ıı tem Oedeimmutet: Tin, Wekansıkane Ans Malcgamein 
480,0 @rinforit 100,0, Gigcerin 100,9, Reıh.oeln 210,0, Cber (senfaft 160,0. Kuri, 
faft 320.0, endel, nis, Helenenwürgel, Gnylanmurjel, Ralmusmwurjel an 10,0, 
Diefe Biflandigeile mie man! 











Die Intensive geistige Inaı 
Erwerbaleben bedingt bei vielen 


HERREN == 


sehr bkufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liebes Pamllionleben reaultirt, ala man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, säume man nicht, sich über die wellbekaunte Gmnnem’sche 
Erfindung zu Informlren, entweder durch selnen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner sehr Instruktiven Broschüre mit eidlich erthellten Gntachten erster Ärztlicher 
Autorliäten, sowie mit gerichtlichen Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Mk. Ö.80 franeo als Doppolbrief, [ei 


Paul Gassen, Cöln a. Bh., No. 56. ® 


uchnahme und Unruhe In unserem heutigen 




















0 kaufen L—® 
Menner "jppari 


Phofographi® Bedärfsartikel bei 


2a Emil WünscheNachf.DAESIENa. 


SZENARIEN 
ZN Prachr- Catalog gratis. 





BE Geld & 


gut anzulegen und den Ankauf und die 
Verwaltung von Wertpapieren lebri am 
besten das Büchlein „Obst, Kapitalanlage 
und Wertpaplere‘‘.” Geb. 1 Sk., gebd. 
1.50 Mk. Gegen Einsendung des Betrages 
franko Zusendung v. der Verlagshandlung 


Strecker & Schröder, Stuttgart. 


Juristische 
eins Arbiwrgsälsgenanger OF 
„Gelehrtenverein“ au Rud. Mos: 
Berlin W. 35. {654 




















C. L. Flemming, Holzwaarenfabrik 


Globenstein, Post Rittersgrün, Sachsen. 
Weihnachtsgeschenke_ fir Gross und_ Klein: 


t- und Kindergarten, 
Obat-, Kuchen- 





















Kinderpulte, Wäschetrocken- „| 
Kinderhobelbänke, ‚gestelle, 
Kinderstühle, sardinenspanner 4 


und Violesmehr. 








'koln, _. Käfige, Haus- und Küchengeräthe. 


Ilustrirte Preisliste umsonst. [058 








Bestes Rauchrequisit der Welt. 


„Eriedensspitze“ und „Friedenspfeire“ 
4 Kolne Niootinvergiftun, 
D. R. P. 105197 Keine Aromaschkäigung 
Erlodenaspitze, Cig. und Cigit., in echt Weichsel und echt Bruydreholz mit Gun 
Cocos-, Horn- und Berastelnmundstück. Prelse 60 Pf, bla M. 3, 
Eriedonspfelfe, Shag-, halblange und lange Pfeifen. Preise 60 Pf. bla M 12,— Für 
7 Yals-, Merz, Magen- und -Norvenloidende absolut unentbehrlich. 
Preislisten und Gutachten franco, 1668 
Käuflich In Drechslor- und CigarrengeschÄften, sonst bei 


Landfried, Chemiker, 


Drosden 16, Blasonitzerstr. No. 10. 











Goldene Auedaliten Parid 1000, Brüffel 1800 ur Forltseräßmt! Tu 


Jon. Andre Sebald’s Baartinktur 


allgemein empfohlen gegen Baaranofall, Schuppen umb 
von Aerzlen hrkiofentge Rahlıeil (uapesia areata) Iekle brcen 
RER: ber Baare. !a Alafe 2,50, Yı Alafhe 5,— Mt. Berpadung 
jrel. Profpekt mit ärptlien Beuaniffen Überfende on Jedermann gratis u. 
jtegt jedem Alagon bei. Garantie für Erfolg! Direkter Verfand burg 


Soh. Andrö Hebald, Hildesheim. 

Anerkenunug. Heren Doh. Andre Sebald, Hlldesheim. — Mit Gegenwärtiaem 
jeftatre Id) mir, Jönen b’e Dıtteilung zu maden, ba nad Gebrauch einer ganzen Plafhe 

(oh. Andre Sebald's Haartinktnr der Erfolg bel mir geraseyu Naunend if. Id war 
volfändin hahiköpfig, hatıe Kopihaare, Mugenrrauen und Wimpern, fomie meine Bart» 
haare gänglig verloren und trug feit 1891 eine volftänbige Perrüde. Diele Haaıtrankdeit 
Reüte fi ein, nazdem Ih ein Jahr beim Infanteries-Reaiment Nr. 14 biente, und bin ih 
aud biefem Grunde vom Milıär entlaffen worden. Durd; Dhre wunderbar wirkende 
Haartinktur bin id jet wieder In den vollfändinen Fehl meiner Dasze, ‚nelangt 
unb_fann Ihnen nidt genug banfen für biefe wertnoile Erfindung. Ich füge aleisyeitig 
ein Shreiben bei vom Ariegäminifterium (Unterfiägungsabteilung), mwelhrb aur Befhaffung 
einer Perrüde 30 Mark bewiligte. I. Büpdlger, Berfin, RI. Rarkusftr. Ar. 8. 
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Drol Auflagen achon vergriffen, vierte 
soeben erschlenen: 


Hohe _imponirende 
$ Erscheinung © 


. Körpergrösse 
a. Stel; E 









folge d. Pi 


£ Springer, 
Director des Labor. der 
Pariser medie. Facalıät, 
dargestellt von Dr. med. 


F. Wohlmann. Interer- 
it! Veberzeugend! 

Schnelle Erfolge - - - 
‚achwelsbar ! 
Preis dos illasır. Buches 
1 M. (Marken) direkt vom 


izinischen Varlag von Goethe, Dresden 70, 


Pliotogr, 


Naturaufnahmen, 
männl., weibl. und 
Kind. Acte 
ers aludgs: 
5—10Mk.u.höber. 
KunstverlagBloch 
WIEN 

Koblmarkt 5. 

= 


otograph. 
Apparate 


von einfacher aber sollder| 
Arbeit bis zur hochfe! 
Ausführung, sowie sämmt. 
liche Bedarfs » Artikel, 
‚Enorm billige Preise. 













































von Mark 1— bis 
| Mark B65.— 
lz [Mlustrirte Preisliste kostenlos. 








(GrristianTauberWiesbaden. 


Vexir-Hortemonnuie 
_ —_ (Bebraugtonwehfung Hegt bei) 


mit. Grhelmverföluß. NRann nur vem 
Cigenthümer ge’ fineiwerven; aus feinem 
f&margen Bod« Satfianlerer, Annenbünel 

söer ».,Gtid M. 1.50 geo. Rad. 
Mit Namen in Gowwdrud 25 Pf. mehr. 


HauptsCotalog ca, 200 Abbildungen 
gratis und france, [137 


E. von den Steinen & Die. 
Wald 2 b/Solingen 


Stahlwaarenfabrik 
und Verfandhaus, 








erhalten. Dieselbe 


2igo Mittel gegen Ausfallen der 
’ordernug des Wachsthuma dei 
selben, zur Stärkung des Haarbodens aı 


Haare, zuı 


kannt 'worden, ale befördert bei Herren einen 
vollen kräftigen Bartwuchs und verleiht schon 
nach kursem Gebrauche sowohl dem Kopf-, 
als auch Bartbaare natürlichen Glanz und 
Fülle und bewahrt dieselben vor frühzeitigem 
Ergrauen bis in das höchste Alter. [ss9 


Preis eines Tiegels 2, 8, 5 
und 8 Marl 


Postrersanat täglich bei 
Voreinsendung des Be- 
trages oder mittelst Post- 
nachnahme der ganzen Welt 
aus der Fabrik, wohin alle 
Aufträge zu richten sind, 


Anna (sillag, 
BERLIN, 


Friedrich-Strasse 56, 


Ecke Krausenstrasse, 


WIEN I, 


Seilergasse 5. 











Verantwortlich: $ür die Redaktion Dr. Reintvld Greheeb; für den Inferatenteil Pfto Friedrich, Beide in Münden. 


Derlag von Hiberf Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Minden, Kaulbachftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Hierzu eine Beilage 


Morituri 


(Seldnung von $. von Nejnicer) 





Rau lSD 





dt jch' ins Wafler! IA jeh' ins Wafler ... auferdem krieg id mod ’nce Mark fünfundachtzig vom bir 


6, Jahrgang AUummer 37 


Beiblatt des Simplicissimus 


Allultrierte MWorhenlihrift Berlag von Alberf Yangen in Münden 


peditionen und Buchhandlungen entgegenge m. Milige Ausgabe pro Nummer 15 PL, olaıw 
M., im Ausland 2,45 M.). — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt 
band ira Inland 3.75 ML, in Holle verpackt 5 ML, In Ausland nur in Rollo © BL), 


Abonnemene vierfeljährlid) 1 IR. SO Pfg. 

# Der. im ae 
Frankatur, pro Q 
wird, kostet pro 




















apliclsslnuus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, 
(49 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusenlung unter Kreuzbaud lem Inla: 5 
mmer 25 Pf ohne Frankatur, pro Quartal 3 BE, (bei direkter Zusendung u 




















L Mundwasser der Welt! 


"Sm Theater 


(Stidnung von J. 2. En 














Absolut bestes 
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‚mfterbam, An 
äffeldorf, Breiden! 
no, Hot.2.Löweı 

— Hotel Wellburge 
Sarmifdj, Hotel zum K: 
— Hotel sum Lamm, 








‚ach, Propr. 
mäßige Preife, 
nzorfranz, 
Zieaterfaal. 
Gmand, Bahnhof-Hotel. 

Damburg, Motel do \'Europe. 1. Ranged. 








gaunanen, ;ontinental-Hotel, Op. Züleh, (63 (ae 
‚lyılg, Hotel de Pronse, B: j m 2 
Moon Palmdaum, 1.8.. Glettr. Sldt. L. Pochlmann, Mozartstr. 9, München € 25. Raparı photagr. Tpenallklen. Ge; 
Hotol Bodan. I. N. @lett, 2,, Lift, Bäder. Ast Cha: 






Horn, Propr. 
Wöhlge Preife, 
ittenwald, Hot. Pont, Sertl. Gebirpöpan. 
idjen, Cald-Restaurant Lultpold. 
lo. Thonter-Variötd aller- 

Georg Dauer. Zägl. 
täten» Vorftelung. 
via b.t. Zbeatern). 


















Rongeh, 
— Hotel Oberpolliugor. J. Wiedemann. 
— Pils. Urquellu. Welnrest,, Hartmannfte.?. 
— Wolf, Hotel garut. enulffir. 4. 
artenkirdjen, Hot. z. Post, Biviie Preife. 
forıhelmm, Hotel Nürnberger Hof. 









Gedächtnis. 


| ner Deutsch-Amerikanische Naturarzt, Chicago, 


schreibt 


Ein gutes Gedächtnis ist notwendig und begehrenswert für Jedermann, 


das praktische Leben, für Wissenschaft und Kunst, Technik etc. Da die A 
bildung demelben s0 greulich vernachlässigt Ist und 
keit und Bedeutung ist, sollte Jeder Poochlmann" 
konnen nnd sich in seinem Stande darin üben und 
Nicht viele Regeln sind os, dio za merken sind, 
5 Hofichen geben In K 





Dr. Emmerich’s Heilanstalt 


für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 


hium und Spritz 
Anz ohoe Beschwerd 





Jull 1899 


für 


joch von so grosser Wichtig- 
einfache treffende Regeln 


„ind anwendbar auf 
Vebung 


nos 








eldjenhali,Hot-Loulsenbad.PränznickPr. | FE ehöne = Moebrüder 

al EEE y 
‚aljburg, Pension Hotel garni Elisabeth, = 2 Z 

ehNbnen. jadtParla.C.Mathis,Pr. Er Untere QProsp.er @ Stutteart. 

tutigart, Hotel Marquardt. 1. m 


— 1lotel Toxtoi 
lu, Hotel de Russle. ©. Heinrich, Propr. 
jenedig,oteld'Italle Bauer.J.Grünwald. 
lem, Motel Metropole, 1 Hanged. 
— ITotel Continental. Praterftrai 
Mulrebaden, Victoria Hotel n. D 
ärid, Gr.'Hotel Bellevu 











MUSIK,GESAN 









Neräenaneg Phchasrannee] 
Grand prix Parısieon 


Kara? 
Herrliches Geschenkt 


COLUMBI 
„BER Un Mond GRAPH Gen 
ange gratis Katalog Nr ang” 



















Williams- 





Schreibmaschine 
mit sofort sichtbarer Schriftund 
allen modernen N. 


Knauer & Eckmann, 
HAMBURG. 


Deutsch, 
alienisch, Spanisch, Port 
(disen, Olnisch, Schm 


berichen durch die Rosenthalsche 
handlung in. Leit 


















Wein-Restaurant Schleich 1. Ranges. München. 





Eisenbahn-Unfall-Versicherung! 
Giltig für Joderma: 
.. auf allen 


f Leben. 
hiffen 





‚elt — auf allen Bahnen (auch'elcktr.) der Welt, 
und Motorbooten im Binnenlande Europ. 





allge Prämie beträgt: (auch in ig und Me JAhrl. Raten zahlbar) 


,000 3.; 50,000 M. ffür den Todesfall 
96.—M.; 160.—M. { h 





in 
fir 6.000 31.715.000 4: 30, 
—M.150.—M 


Einsondung der 
Anträge mit-Geburtsangabe al 
Speclal-Agon 


AHugo Schneider 





& en 
jachmanı, Leipzig-E., 
1903 


Charlottenburg. 
a H ee 
\el, 




















Der Entwiekler „Simplitissimas 
ist der beste u. lelstungsfählgste, 
Eioe Probesendung wird sofort 
den Beweis liefern, dass er von 
keinem der neueren Hervorrufer 
erreicht wird. Es empßehlt sich, eine 
unterexponlerte Platte zu halbieren, die 
eine Hälfte mit Simplielssimus, die andero 
mit irgend welcher bellebten Entwickler- 
sorte bervorzurufen. 
Der Versuch wird seta zu Gnnsten des 
Sim plieissimus ausfallen. 
2 Liter Mk. 10.—, %ı Liter Mk. 5.—, 
% Liter Mk. 2.50, 


D) 


dr.: Simplielssimas, 
‚Juwel‘, der voll- 
a Platiuorsatz,. 

ler „Perfecilon 
Yg braer Tora, 






Die Trockonplatto „, 
Aat von allerböchster Kmpkedlieh) 











Pici Mk. 


MR 

Taschenlampe, 
h 10 cm lang, 6 cm breit 

Lichtstärke: einen grumen 

Raum hell’erionchtend. » Zronndaner einer 

Haterie 

er 8000 Beleuchtungen. 

Ersatzbatterio 95 Pfg., in wenigen Sekunden kinderleicht einzusetzei 

IV wendung des Betrages Pfe. für Lampe, 10 für 

no 80:PiR, Illustrierte 

AAN Uber praktische Nenholten für Huroan und 


A. Heinemann & C: 





BERLIN S8.w. 
3 Charlotten-Strasse 18. 








je welteste Verbroltung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellan 2 Mk. 



















EHEN, 


o Petroleum-Glühlicht? © 


Neu! » wirklich brauchbar, dem Gasglühlicht völlig gleich > Neu! 










schaften des 












EnE 


Deutsches Erzeugniss 1. Rangıs. 
Zu beziehen durch die Weinhandlungen. 









DIDI 





Appı 


» 


ur gi 
ode Uhr Sährige 

‚che Garant, 
alog vUhren 
n. Goldwaaren gratis. 


>, \\. Davidomitz, Berlin 61 
Köpenickerstr. 113 
4 Mal präm. mit dor gold. 




















Alle Beinkrümmungen ver- 
3 deckt elegant nur mein moch, 


s Bein-Regn lier-Apparat 


S ohne Zu oder Kissen. 


New! xaiiog grate. 


Merm. Soofold, 
Hof 8, Bayern. 





ä 
2] 





auf jeder Lampe ohne Weiteres 
aubringbar, das sind die Eigen- 
jchapiro-Lichte 


"0 vollkommen überzeugt 
das wir uns hiermit erbieten, 
Ihnen zum Ausproblren auf Ihrer 
eigenen Petroleum-Lampe einen 
somplsten Glühlioht-Brenner 
auf unsere Gefahr u. Kosten ohne 
jeden Kaufzwang zu übersenden. 
Wir hoben besonders hervor, 
dass der Glühkörper stonsfost 
(transportalcher) ist, und dass der 
, ohne zu russen oder zu 
blaken, geruchlosbrennt,ferner, 
dass trotz einerLouchtkraftvon 
03. 00 Kerzen (der Porrolsum- 


und ausländ. Patente 


10% ber epodemagenden Methode D. Juan dı 

Rebefleber, Sampenfieber, Gtottern, Epramfeblern, unmtutürligem N 

eit, Shielen, Rahltöpfigtelt, Haarausfallen, Husihlägen, törperi. Sal PIOIHlEN, end 
Figur, guter Haltung, 4. Runft bed Befehlend, 1. Berbergen NE elite 

jede Argneli Brofgre mit Erfolgtbeftätigungen von Joger Seite q = 


verbran 

















Kraatz- 








zu folg. 


10 
100 






Commandit-Gesellschaft Jos. Auer & Co. 


Berlin ©., Stralauerstr. 56. 


DIDI 


geringer (dio Stunde ca. 1 Pfg. 


kurzer Zeit voll bezahlt 
macht. Ein oompleterBrenner 
mit Docht, Glühkörper und 
Cylinder kostet 8.— Mark. 


dazu gehörige 













rühmliehst bekannten 


. la. Glühkörper für 
— 6as-Glühlicht —= 


angeme) 


r Million 


Bisheriger Absatz! 





DOICH 


uch eln so ausserordentlich 











as der Apparat sich schon 














Wer lachen will, 


der kaufe die bisher erfehlenenen 
er 


Bumoriftifch-Tatir. Bibliothek 


von Exnft Gcorg! 


Die Berliner 
Range 


Preis pro Band eleg. brochiert 1 Mk. 
— in elegante, mit Rangekopf ge+ 
Idmücten Einbande 1 Mk. 50 Pf. 


Zu beziehen d. jede Buchhl. 


Petrolenm-Glühkörper mit 
1175.n.60Pf. 



















enden Extra-Prelsen : 


Stück 3.— Mark 
Stück 27,60 Mark. 







1det;lotatere aind vorkAufl. 
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Pal Berlin W57a,Rich, Bong Kunstverlag. 
bl Tausende treuer Kunden bezeugen! 
vl | Poetko’s Apfelwein 





Anleitung zum Tmponirenden Auftreten 


Io Lastanovas. Nabitale Befeitigung von Shücternpeit, Befangenpeit, Menfgenfgen, 
justen, Bitten, Grröten, Säwinden ber 


is und ande. 


ist der Beste. 


Yon leichtem Bhoinwein 
tersoheiden. Zur Kur 
peiat Men Limona. 
öchst eapreh Ennwerth. Versand vor 
Liter aufwi fg., Auslese 

& 50 Pfg. per me Gobd. ab hier, 





Gedanten, von Lintopändige 
tel, Wogerteit; Binletg 1. Qrilelung (Alter 

ent, Kuftseten. — Kein Gedeimmtttel 
"eiputg608, Modern-Modlsinlscher Verlag: 











gebildete Welt 


bonnlert auf 
Reclams 


Univerium 


Modern Illultr. Wodhenfchrift 
Verlangen Sie 


Probehefte gratis 


von 
Philipp Reclam Jun. 
Leipzig. 


iw 
Permanent-Ausg. mii Beliebig 
ausmechselbar. Dlätternvon M. 30 











Schaubek’s 


illustrierles 


T prifmarkn 
Album 


ELITE 


Ferd. Poetko, Guben 57 


Tohaber der Kg. Preuss. Staats: „Medaille 
ir besten Apfelw 
Aroantehpfntweinkeiterst N 





fenuco und zolifret 
kosten 4' Kilo allerfeinste, beim 
Pressen beschädigte Tollette-Selle 
in feinsten Gerüchen, so lange 
der Vorrat reicht. — Versandt | 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Geldeinsendung durch [1 
| A. FEITH, Wien, V/2, Matz- 

leinsdorferstrasse 1ey782 


Sbochzeitsreifen 


u. Slitterwochen. 
Kerztiide Erfabrungen u. Aaiföläne 
für junge Eheleute von Dr. ©, 

Berndt, Zu berich. burd bie @rnft‘ rae 
Derlagsbuchhbig. in Zeiprig 0. 88 
ge. Einfend, von Zu. 1,70 verfgloff. 























Verlag von 0. Gracklauer in Leipzig- 


Henry Sienkiewiez 
Der kleine Ritter (Herr Wolodyjowski) 


Historischer Roman. — Deuts 

Preis In olegantem Lx 

Seit George Sand hat kein Romanschrifisteller 
kelt der Figuren, eine »0 edle Phantasle und einen solchen 
und Sprache aufzuweisen als Sienklowioz. [ 
In jedem Bücherschranke sollte mindestens ein Band von Sionklowicz zu Anden » 





wenfold. 





h von Dr. R. I 
Inwandb: ’ 





Nastik und Le 
Zauber der Darstal 
























Kür alle, welße Sinn für echten Humor 
Baßen, ift das 


Wilhelm Busch-Album » » » 
Bumoriftifeßer Bausfebak 


ntattend 13 der Beften Schriften des Humos 
zit mit 1500, Bildern u, das (Portrait (1; 
Bufß's nach Kranz von Benbach 825 
das passendste Festgeschenk 
NPreis in xotß oder fies AN. 20 
Verlag von Fr. 


Weltberühmt 


ind Imhoff’s Gesundheit 
Patronen. Ein wirkliche, 
prAmlirt, 
geraucht, 
nolchen Hochgenuss, Für Anfänger und 
. Lange Ahorn, elegaut, M. 2,60, echt Welchsel 
M. 4,50, 1 lang kurze’ Jagdpfeifon M, 2 und thenerer, 
Anfängerpfeife, u gg M. 
Geaundhelts-Clgarren- 












jasser 









felfen m. Giftreinigunge- 
Gesundheltspfol 

Majestät mit Vorliebe 

Rauchen ans 















= 














Preisgekrönt. W. Imhoff, ern 54, Hessen-Nassau. 


It Warnung vor NETT man achte auf meine 
Stempelung I11 165 


Mor nicht genug 


befannt find bie Yoryüge meines vorrugli—hen"Phono- 
Ntapheit; berfelbe fingt, fplelt fprigt beinahe fo laut 


wie natürlidj. ®reiß bed Mpparates mit =19, 50 


il BubehBr inet, 6 bfpitken Satin IR 
derfrdt nur dark Bagnahıe, nn 

erlin 2“ 
©. Schmidt, mus Ieon:. 
Ratalog über theuere Mpparate gratiB und france. 
BMW Bellere Apparate graem Ehrilgablumg bon 
70. 1.50 monatit 
Miederverfäufer erhalten guten Rabatt. 














1664 


en Stellen stehen Dem 
offen. der tüchtig 






Ben er:Reyi 
See Aa 











Jeder litterarisch 
gebildete Mensch 


in Sfandinavlen und Dentfch- 
Tand lien 


Die Königin 
von Saba 


„Novellen von Haut Hamsun 
Seh. 3 Mazt, geb. 4 Mart 
Kat Bamfuns Nomane und 
Novellen gehören sum eigen 


axtigften und bedeutenden, was 

die geitgenöffifche Kitteraturhers 

vorgebracht hal «—__ MN 

Verlag von Albert Langen 
in München-Schw. 








"Amateurel kaufet nur 


Sloyd 


Film-Cameras 


mit Tagesliohtwechselung, 

— +2: Deutsches Fabrikat. «+-— 
Bei allen Händlern zu habon, 
Ilastrirte Pı lsten vorsendot gratis und 
franko die 


Fabrik pholographischer Apparate aul Aetien, 
vormals R. Hüttig & Sohn, 
Drosden, 













Leicht und klein. 1186 


HREEERGEEEEREEN Intoronuunto Loctüro fr Horron! EmmEEEEETETETEEE 
obosgött« “ Das Looa! 9 

‚ unerreichtan plkan- 

its} Brillant illuste,! 








“©. 
Köstliche Burlea 
tem Humor u, 





köstlichen, das Aug: 
den Original-Aufnahmen, 








Preis p.d, 0,Pfy, freo. alle B rusammen Mk, 1,00, vorschloss. 10 Pig. mehr; 
M. Luck, Berlin 83, Brunnenatrasse Nr. 24. {897 
MEN Keichhaltigo Kataloge frco, für 15 Pf. Brief. 
wifienfbaftlid _benrüns 


Hopmerbarkl ziuzeniue dar 


hmmm nen 
Entroidelung bes Varses wirkt, nämlich eine vernünftige Pflege 
und richtige Untegung der Haarwurgel und darin Beiteht 
| mein Werfabren. Man Iafe fih nimt irre führen 
I Durd andere berlodende Anvreifungen, denn eo nibt 
| nur eine Grärte. Mirolim in Verbindung mit einer gan) 

" bejonberen Meihode befördert den Muhd_ded Wartcd 
ın bobem Waake. worüber glängende Unerfenmungen von TCbenuter und prienten 
Talfo Fadıleuten) vorliegen. Garantie: atichlung 250 want 8 bei Nichterfolg. Mirolit 
it gu Bepiehen im Dolen gu SAL 1,50 und SIE 2,50 und Borto. Mersttihe Aue 
Hungen Aber Mefdrberung Sch Martondfe 60.9. eyta, Lei Weffiig von’2 Laien 
gratiß. Berfand gegen Nacnabme 


Paul Koch. kosmet. Laborat., Geljenlirhen Nr,252. 








8 gibt nur eine einsine 








6. Aahrgang Hummer 38 


SIMPLICISSIMU 


Abonnement vierteljährlid 1 Mk. 80_Pfp. 


Pof-Beitungshalalog: Mo. 706 
una Fllusti ierte Wochenschrift ne 


"Rllige Auogabe 





(Rue Rexjte vorbehalten) 


Die Krifis nen 














Wo einft jhwieg die Einfamteit, Aber auf die Zeit der Blüte 
Naffelt jet die Gründerzeit. Folgen Zeiten dritter Güte. 
Wo der Bauer feine Felder Alle Kurfe find gewicen 





g pflügte, pflanzt man Gelder; Und die Krifis Fommt gejchlichen ; 
lic in die Morgenröte Seht, wie das gemeine ich 
Warhfen draus empor die Schlöte. Nuiniert die Induftric! 

Auf der Weide ftatt der Tiere Auf dem Schornftein, der geborften, 
Grafen Juduftriepapiere, Kann der deutjche YAar nicht horftcn. 
Die in Form von Dividenden Traurig jpricht der liebe Gott: 
Ungehenren Neichtum fpenden. „Dentichland jtcht vor dem Bankrott“, 





Ach jo! 











Weehte denn fon, wat dein Schat jern it?" — „awoll, Auftern, Kaviar . . 


Deutfcher Zorn 


Derzeiht, Geltebte, wenn ich wiederum 
Das fo erhab’ne Hohgefühl verletze 

Und nıich mit dent gefamten Publifun 
In den befannten Widerfpruch verfeße. 


Mir ift es recht, wenn ihr in heißem Zorn 
So geimme Worte gegen England richtet; 
Uehmt nur die Falten Schufte auf das Korn! 
Ic hab’ fie felber manchmal angedichtet. 


Allein gefteht, es hat fehr lang gebraucht, 
Und aud der Anlaß will mir nicht gefallen. 
Weil Chamberlain euch felber angefaucht, 
Da muß nun Phrafe gegen Phrafe prallen, 


Es gab doc} früher fhon Gelegenheit, 
Das deutfche Herz in Manneszorn zu laben; 
Erinnert euch ein bißchen an die Zeit, 
Als deutfche Bürger England Waffen gaben. 


Ihr fagt uns jest, daß ins Geficht euch 
Schlägt 
Schon der Dergleih mit Englands Räuber: 
horden ? 
Bedenket doch: der fie geführt hat, trägt 
Auf feiner Bruft den höchften deutfchen 
Drden! 


Peter Schlemikt 





Minifterrat 


Thema: Mrbeitslofigteit. 


Erfier Minifter: „Im Rolke if die Annahme 
verbreitet, ber Nofftanb fei eine Folge ber Chinaerpebition. 
Wir wollen veranlafien, daf jeder Arbeitslofe die China: 
mebaille erhält.” 

Imweiter Minifter: „Das fommt davon! Wenn 
einer alles alleine tHut, Haben bie anderen feine Mrbeit,“ 


Dritter Minifter: „Nein, das fommt von der 
verfiuchten fyreigeit! Wenn wir die Sklaverei wieder 
einführen tönnten, wrde jeder Stlabenbefißer forgen, daß 
fein Eigentum nicht verfungert.“ 


Vierter Minifer (rülpfend): „Das befte Mittel 
‚gegen ben Hunger ift ein berborbener Magen.“ 

Fünfter Minifter (errötend): „Meine Fran fagt 
das Korfett if jebt aus der Mode gekommen, fie will 
alle Korjetten im Reiche fammeln und fie an die Arbeits: 
fofen verteilen, damit fie ifren Magen zufammenfchnären 
Lönnen.“ 

Schäfer Minifter: „Aber bavon Können die 
Arbeitölofen noch feine Steuern zahlen! Der Staat muß 
Arbeitsgelegenheit fchaffen. Die Mehrausgaben, welde 
bem Gtaate baraud erwachien, werben dur) Erhöhung 
der Steuern aufgebradt.” 

Siebenter Minifter: „Mrbeitägelegenheit — jal 
Sogn — nein!“ 

Achter Minifter: „Ad was! Den Ranaillen if 
«3 um bie Mrbeit viel weniger zu thun ald um das 
Geld, das fie dafür friegen.“ 

Neunter Minifier: „Der kant füttert feine 
Soldaten au wenn e8 keinen Krieg giebt. Der Arbeits 
geber fol feine Mrbeiter auch) bezaflen wenn «8 Teine 
Arbeit giebt.” 

Henter Minifter: „Ic Ihlage vor, an aller- 
Göcjfter Stelle zu beantragen, daß den Mrbeitälofen ber 
Zitel: ‚Arbeiter der Referve‘ verliehen wird.” 

Der Minifierpräfident (fehr feierlich]: „Meine 
Herren! Zah Habe einen rettenden Gedanken: Wir ber 
Ihäftigen alle Arbeitölofen bei der Arbeitdlofenftatifit.” 

(Wird einfimmig zum Belhluß erhoben.) 


Kneifolint 


=. 298. — 








+ — „Dümliches Balg, id meene deinen Breitijam.' 


Birgerlich-herbftliche 
Stontemplationen 


Weg mit dem Kolophonium! 

Weg mit den tändelnden Fiedelbogen! 
Zum Spiel auf dem HKarmonium 
Kühl’ ich mich innerlich bewogen. 


Das ift die rechte Jahreszeit, 
Sich in fich felber zu verfenfen 
Und ernft und nut Bebächtigkeit, 
Was alles not thut, zu bedenken, 


Ja ja, der Herbftwind bläft ums Haus 
Und defloriert die Swetfchgenbäume, 
Alan wählt fih Winterftoffe aus 

Und heizt fo Schlaf: wie Speiferäume. 


Erwägt, die ihr das Land bebaut, 
Daß richliger als vage Lilien 
Das hochbeliebte Sauerkraut 
Für alle größeren Familien, 


£aßt uns von Kopfe bis zum Schwanz 
Etweldye Schweine präparieren 

Und an Sankt Martin eine Gans 
Stilvoll und fahgemäß trandjieren. 


Su guterlegt ein Stüdfag Wein 

Kür jeden durftigen Bürftenbinder, 

— &ieb Daterland, magft ruhig fein: 

Ich meinerfeits fomm durch den Winter! 


Dr. Owtgta$ 


Die Berhandlung 


Don 
Naoul Anernheimer 
(Schlaf) 

Nad} einer Weile ging er weiter. 

„Serous Nefil“ rief er die Kellnerin an, die 
mit” einer weißen Lahfhürze angeihan am Garten. 
eingang ftand, die Arme henfelartig in die Hüften 
geftemmt. „Serpus Nefi wiederholte er und gob 
ir, da fie fo einladend vor ihm ftand, einen Huf. 
„Erfennft mich nicht mehr?“ 

Die Refi gab den Kuf gewiffenhaft zuräid‘, dann 
fagte fie: 

„Erkennen, nein!” 

Aber Refil* fagte er gefränft. „Ich war dod 
vor drei Wochen an einem Sonntag da umd hab’ dir 
verfprochen, an einem Wochentag wiederzufommen !* 

Die Kellnerin wendete ein, dafj dies jeber der 
Berren verfpräche, die herausfämen, und daß; fie fid 
unmöglich an jeden einzelnen erinnern fönne. Croß 
diefer principiellen Derwahrung jedod) bediente fie 
den Schriftführer, der auf der Deranda Platz nahın, 
mit großer Aufmerffamfeit, fette fi, da er es 
wünfdte, fogar zu ihm an den Cifh und duldete 
mit der gleihgiltigen Coleranz der verfterten 
Kellnerin, daß der vergnügte Gaft fie ab und zu 
am Arme faßte oder in das linfe Bein Fneipte, 
Aber eben da er, vom Mahle gefättigt, das fdöne 
Kind anf den Schoß nehmen und füffen wollte, 
nirfchten Schritte draußen auf dem Kies, und die 
Kellnerin fprang auf und einem neuen Gaft ent- 


gegen. 

Der Schriftführer war verftimmt. Er hatte darauf 
gerechnet, der einzige Gaft zu bleiben, nun fam ein 
anderer und nahm ihm die Refi weg. Denn aud 
der andere, der Im’Garien Platz genommen, Eneipte 
die Kellnerin, umd diefe Freifchte leife, was dem 
Schriftführer jedesmal wie ein Meffer ins Herz fuhr. 
Dann wurde es ftill, fogar das Klappern des Be- 
fies verftummte, der fremde Gaft fhien abgegefien 
zu haben. Aber den Schriftführer plagte die Eifer: 
fucht, und er empfand plöglich das unbezwingbare 
Bedürfnis, fi im Garten bemerfbar zu machen. 

Sowie er jedoch des neuen Gaftes anfichtig ge 
worden war, blieb der junge Doftor wie verfteinert 
fiehen. Der Gaft ER der veranüigt mit der 
Aefi plauderte und fiber die Störung durd; den 
‚Sremden ungehalten aufblickte, machte, fowie er den 
jungen Mann erblidtte, aud) Fein befonders geiftoolles 
Sefiht. Einen Augenblic fahen die beiden ein- 
ander wortlos in die Augen, dann aber 309 der 
junge Mann den Hut und fagte ganz fir: 

„Öuten Morgen, Herr Rat!“ 

Und der Rat entgegnete: „Ah! Das ift nicht 
ferlecht! Haben Sie aud einen Ausflug gemacht?" 

„Sawohl, Herr Rat!* verfetste der Schriftführer 
befjeiden. „Ich aud!* 

Auch der Rat fand feinen Humor wieder, Er 
wandte fi an die Kellnerin und fagte: 

„Der Kerr ift nämlich mein Schriftführer !* 

„Ah fagte die Kellnerin, die nicht wußte, was 
ein Schriftführer Aft, mit arenzenlofer Ehrerbietung 
„ah! Schrififührer Aft der Herr!" Umd nun war 
fie förmlich ftolz darauf, daf diefer Herr fie vorhin 
gezwidt hatte, Aber der Rat lieh ihr nicht Seit, 
diefes Gefühl auszufoften. Denn nachdem er den 
jungen Doftor mit einer ftummen Handbewegung 
eingeladen hatte, Pla zu nehmen, rief er der 
Kellnerin zu: „Ref, nod ein Bier für den Herrn 
Doftor I" 

Während die Aefi abmweiend war, fhanten die 
beiden Herrn einander lädelnd an und redeten 
feiner ein Wort, 28 aber das Bier auf dem Cifc; 
ftand, hob der Dorfitiende fein Glas und fagte: 

„Proft, Bere Doflor!" und naddem er alıs- 
getrunken und fih den Schnurrbart gewifdt hatte: 
„Ein fchöner Tagl“ ? 

„Ja,“ murmelte der Schriftführer, der im Siten 
wärmer und ficherer wurde. „Ein wunderfchöner 
Tag! Wie gefhaffen für einen Ausflugl® Der 
Rat nicte fhmweigend, anerfennend. Wach einer 
Weile fragte der Schriftführer: „Derzeihung, Herr 
Rat, aber id habe vorhin im Wald jemanden 
juchezen gehört. Waren das vielleiht Herr Rat?“ 

„Ja, das war ih!“ 

Der Schriftführer meigte fih anerfennend: 





„Bert Rat haben eine Fräftige Stimm’! 

Den Rat verdroß es, dafj die Kellnerin fo fden 
beifeite ftand. Er jcielte ein paarmal zu ihr hin- 
über, endlich fagte er: „Aber jetgen 5’ fi dody zu 
uns, Refi — Ste erlauben dody, Herr Kollegap” 

Der Herr Kollega erlaubte, Die Kellnerin nahm 
zwifchen den beiden Leuchten der Jurisprudenz Platz, 
und indem fie den Iinfen Suß auf den des Sariftr 
führers und ikr rechtes Knie unter das des Nates 
job, war es, als ob fie durd; diefe Einjdaltung 
ihres Körpers eine fo enge Verbindung zwifchen 
den beiden Männern herbeiführe, daß die Rang- 
Plafienfpannung fi in ein befreiendes Gelächter 
auflöfte und eine fröhliche Intimität plahgriff. 

„Wie der Dorfigende zwijchen den Dotanten bei 
der"Derhandlung!“ fagte der Schriftführer, auf die 
Keft weifend, aber der Vorfitende flug auf den 
Tıfch, dab fein Glas einen Zuftjprung machte, und 
färie: 

„Reden S’ mir nir von der Verhandlung! Hab’ 
ich mich dazu pneumatifch Franf gemeldet?” 

„Auch?“ wieherte der Schriftführer, „Und pnen- 
matifh?“ 

„Auch? © Sie Gauner!* 

43a wer wird denn da eigentlich heut! die Der- 
handlung führen?“ fragte der Sgriftführer, der 
immer wieder auf die Derhandlung zuriicfam, 

„Qa, wer wird fie führen? Der Erfatvor- 
figende, der Breslauer! Dafür hat man ja cınen 
Erfatzvorftgenden, Oder glauben 5’, daf das nur fo 
ein Citel ift?* 

; Der Schriftführer fagte: „o nein!“ der Nat fuhr 
fort: 

mäÜber die heutige Derhandlung vergönn’ ich ihm, 
Denfen S’ fi, er hat den Art nicht gelefen_und 
foll die Derbandlung Ielten. Aber, da fehen Sie's, 
da fehen Sie's! Man fol den At immer lefen! 
Sonjt Fan man in Die fhenlichfte Derlegenheit 
fommen, Ueberhaupt als Erfatvorfiender... Das 
ift eine verantwortungsvolle Stellung ... Ja... 
Aber, wer ift denn das?“ unterbrady er fi, als 
dranfen ein Radfahrer vorfuhr, „Wie? ... Was? ... 
Berr Kollegal... MeinerSeell... DerBreslauer., .“ 

Der Erfapporfigende Fam, fi den Band müh- 
fam haltend, lanafam näher. Er lade wie ein 
Wahnfinniger, aber vollfommen geränfclos, nur ein 
leifes Keucen und Pfeifen, das aus feiner Kehle 
drang, verriet den Sturm, der feine Bruft erfhätterte, 
Als er fi endlich bis an den Tifh herangeladıt 
hatte, blieb er ftchen und wifchie fi, ununterbrogen 
welterlagend, den Schweiß ab, der tn dicfen Tropfen 
auf feiner Prebsroten Stume ftand. Die Refi mahı 
den riefenhaften leifen £ader mit mißtrauifhen 
Bien und wid unmillfürlih, wie vor einem 
Rafenden, einen Schritt zunüdt, Aber der Dorfitiende 
biteb vollftändig ernft, und rief, den Erfagvorfigenden 
zum Siten einladend, der Kellnerin zu: 

„Reft, noch ein Bier!“ 

Als fie mit dem Bier zurüdfam, faß der Nat 
Breslauer bereits, ladte aber noch immer. Sein 
Geficht fürbte fi) bereits bläulich, und fon drangen 
die esften no fhwacen Töne aus feiner Kehle, 
Bald war es ein Schluchzen, bald ein leifes Quict- 
fen, bald ein entzüchtes Stöhnen, das aus feiner 
Bruft hervorftieg. Allmählih wurde das Konzert 
voller und lauter, fhon Freifchte, fon fehrie, fon 
gröhlte er, und fehließlih brad es wie ein Sturm 
aus feinem Mund-hervor und aud an Regen fehlte 
es nicht, wie bejonders der Nat, den er anhuftete, 
mit Mißvergnügen bemertte. 

„So hör dom fhon aufl" faate er beinahe nn- 
geduldig. 

Breslauer jchüttelte den Kopf und fagte ganz 
Teife mit einem Sttimmden, das wie ein Grilldien 
ätepte: „Ich Pann nicht!“ und brach neuerdings los. 

Der Dorfigende wurde wütend: 

„20 haft denn no nie zwei Kollegen In einem 
Wirtshaus getroffen?“ 

„Swel*, zlıpie der Rat Breslauer. „Drei... 
aber . ... aber nicht vier!" 

„Dierp® 

Er fing wicder Ieife zu lagen an, dann wieder 
laut, dann begann er fi auf die Schenfel zu patfchen 
und mtı den Beinen zu zappeln, endlid ftlch er hervor: 

„Der Steiner fommt nämlih aud nod — per 
Wagen. Wir haben uns befproden!" 

„Befproden, fo ein Gefindell* rief der Dor: 
fiende, aberjer meinte’es nicht fo ernft, 

















„Wir haben di auffigen lafjen wollen!“ würgte 
Breslauer hervor, 

„Mid; haben f' auffiten Iafjen wollen I“ fagte der 
Dorfigende, indem er den Schriftführer anfdante, 
unfäglich verädtlich: „Mic; !" 

Eine Diertelftunde fpäter fuhr Nat Steiner, in 
Deden eingehüllt, in Wagen vor. Die drei ver« 
hielten fih mäuschenfill; als er aber eintrat, er- 
hoben fie fi wie auf ein Kommando und fangen 
ihm,entgegen: „Bod} foll er Ieben, hoch foll er Icben, 
dreimal hod!* 

Dann fchrie der ‚Dorfitiende der Kellnerin zu: 
„Ref, noch ein Bier!“ 

Der Rat Steiner, der Iangfam näher Fam, hatte 
die Naivetät oder die Unverfrorenheit, zu fragen: 
„Ja, ift denn die Derhandlung abaefagt ?“ 

„Das nit,“ entgegnete der Vorgefette, „aber 
wir verhandeln heraufen, weil’s da fhöner ift“ und, 
nachdem der zweite Dotant Plat; genommen, feier. 
lich: „Der Senat ift vollzähltg, die Verhandlung 
Fan beginnen,” 

Sofort fprang der Schriftführer, der langfam be, 
foffen zu werden anfing, auf und ficllte in merita 
den Antrag, Wein zu trinfen. Rat Steiner verwies 
ihm, dafj er als Schriftführer Feine Anträge zu ftellen 
babe; Breslauer fdhrie mit [einer iacstmelgesfimme: 
mProtofollieren! Protofollieren!* Der Dorfitsende 
verfündete, daß fich der Gerichishof zur Beratung 
zurüdziche. Hierauf wurde der Antrag, Wein zu 
trinken, einftimmig angenommen. Der Schriftführer 
Fonftatierte boshaft, dahi dies, feit er die Ehre habe, 
dem Senat anzugehören, das erfte einflimmiae Dotum 
fei. Aber der Rat Breslauer, der Icon beirunfen 
war, fchrie nur immerzu: „Protofollieren! Proto- 
follieren!" Die Refi, die aus diefer häufigen Wicder- 
holung flo, dat das ein unflätiger Scherz fei, 
quiefjte vor Dergnügen, wie ein geftochenes Schwein. 

Infolge des Weines wurde die Stimmung zu« 
fehends animierter, Man fang, gröhlte, fhrie und 
zwidte abwechfelnd die Kellnerin, die am der all- 
gemeinen Sröhlichfeit teilnahm, Don der Derhand- 
kung wurde nichts mehr gejprodhen. Aur der Rat 
Steiner, den die juriftifche Seite der Srage interejr 
fierte, brachte das Serg: wieder daranf, indem er 
den Dorfitsenden fragte: „Du, fag einmal, wer wird 
die Derhandlung jet eigentiich führen P“ 

„Na, wer wird je führen?“ brummte der Dor- 
figende, „der vierte Senat, Haben fo das ganze 
Jahr nir zu thun im vierten Senat! Alle ibre Der: 
handlungen werden entweder ausgeglichen oder ver- 
tagt! Jc vergönn’s ihnen, daf fie hent' bis In die 
Aadıt fiten!“ 

„Wenn's nur fertig werden bis am Abend!“ 
fagte Steiner beforgt. 

„Ua, und wenn nit“, meinte der Dorfigende 
gelaffen, „dann werden’s eben morgen weiter ver- 
handeln, Sollen die ganze Wode verhandeln — 
von mir aus!“ 

„Don mir aus aud!* verficherte Breslauer, aber 
Steiner hatte eine Jdee: 

„Eigentlih fönnten wir fragen, wie weit fie 
drinnen find?" 

„Wie willft das fragen?" fragte Breslauer, und 
Steiner erwiderte pfiffig: „Telephonifd“, und zur 
Refi gewendet: „Ihr habt's dod ein Telcphon?“ 

„sreilich 1" fagte die Refi ftolz. 

terauf wurde wieder einfimmig der Befchluß 
gefaßt, dap der Schriftführer mit verfiellter Stimme 
ins Gericht telephoneren und fragen folle, wie weit 
die Derhandlung fel. Der Schriftführer erbob fidh 
mühfam und machte fi, von der Refi geftütst und 
gelcitet, auf den Weg ins Innere des Haufes. ad) 
einer geraumen Weile fehrte er wieder. 

„Aun?“ 

"Dertagt,* meldeieder Schriftführer. „Weil der 
Rat Rothweiler vom vierten Senat mit einem der 
Advofaten verwandt ift!” 

„Da haben wir's!“ rief Steiner, 

Und der Dorfitsende, fleinlont: „Jcht Friegen’s 
erft wieder wir — die Derhandlung !” 

Und Breslauer, der, je niche er tranf, defto 
nücpferner wurde, im neidichem Con: 

„Was die für ein Glüd haben im vierten Senat !* 

„Der ganic Tag ift verpfufcht!* fehlof; der Präji- 
dent, nahm das Portemonnaie aus der Tafde und 
winfie mißmutig die Refi herbei, die, merfwürdig 
rot, bei Seite ftand und fortwährend den Schriftführer 
erfhroden anftierte, — 








(Seidnung von Wilhelm Schulz) 


Aus guter Familie a 





„Nee, Carmen, wat man fih von fo 'm Duffel for jemeine Nedensarten bieten Taffen muß. Wenn if denfe, wat id for 
ne Bildung jenofien habe. Wie id nod) 'ne Meene Zöhre war, hat meine Mutter immer det enfter uffjeriffen, wenn id mal 'n 
bisten fhnell über 'n Stuafendamm jing, um denn hat fe jernfen: Wallychen, Wallyden, nic, fo wild.“ 


Der Kanpnier 


(mit Seichnung von E. Thöny) 


Es find in unferm Städtchen 

Ja der Soldaten viel; 

Ein jeder will ein Mädchen 

Zum füßen Liebesfpiel, 

Da fuchet fich wohl eine 

Und zwei und drei und vier 

Diel lieber noch, als Feine 
ZJuhe! 

Der luftige Kanonier. 


Des Abends in den Gajfjen 

Spajieren wir einher; 

Wo wir uns jehen lafjen, 

Gefällt's den Mädchen fehr. 

Sie denken fich im ftillen: 

„Ein bayrifcher Soldat, 

Der wär nach meinem Willen,“ 
ZJuhe! 

Wenn fie noch feinen hat. 


Und hat fie einen andern, 
och an demfelben Tag 
Fäft fie ihn gerne wandern, 
Wohin er gehen mag. 
Denn Rein Soldat im Städtchen 
Alacht ja jo viel Pläfier 
Den liebevollen NTädchen 
ZJuhe! 
Als was ein Kanonier. 


Eudwig Thona 





Ein braver Handwerfsman (örlämung von 3.0. Eng) 
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mittelst kleiner Quantltäten von 


7 (gereinigtes, concentrirtes Haemoylobin, 
ommel’s FTaematogen Mikes 


Dr: 
E bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Brwachsenen 
sehnelle Appetitzunahme w rasche Hebung der körperlichen Aräfte Stärkung des Gesammt-Mlervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's‘ Harmatogen. Von Tauseı Aerzten des In und Auslandes glänzend begutachtet ! 


Charleterburg Männer 











































TELREON- 


Augo Schneider y Busen-u. | [EISENWERK MONCHEN.A:G] == 


































BEELSPHTeL TALK mem |ciden f N NORADE 0089, 0240 
in Amt Charl, No. 766, RM KIESSLING = C.MORADEILI, 
leerer, ade Spielen | nat „Lochen'sAntineont, Rear guct, 
Eine Probesendung wird sofort 1, 7 ist, . 3099. 
, eh Ay. Kar Von ilempfohlen! i Abtheilı I 
erreicht wird, ‚a empfehlt, in Fantad intensiy“ a. Tonsalz Flasche M. 2.60 i.d. Apotheken. = ung) 
7 ee eng : 
Sins He ml Blmpileetmus, . au 0 — Sy I Brückenbau, Eisenhochbau, 
En ee hesyorzaratenm une uk 1 fr 7% T Kesselschmiede. m 
DENT arme 1Tolda run auch He An ercn Br aa iaSz1o Pu... 185 Abtheilung II Bauschlosserei 
2 Liter Mk, 10, Y Liter Mkı Da ıo 1nscse Mi. an eiz“ Miber-kelopiahen 
” Liter Mk. 2.50, (ortbochromei.) 30 Pros. Aufschlag. 


Abtheilung III 
Aufzugsbau. 
Kostenanschläge gratis. 
Polar, | S#er3e_ Flaschenschränke 
mit Oellarbo gaselehen 
Naturaulmahmen | mm r ke 
männl,, weibl, und il j 
Kind. Acte f.Maler j 1 


etc. Probesendgn. | MN 
5-10 Mk. u, höher, ar. 


+ Ungs D. De 

KunstreriagBloch (mit verzinkten Lagerstäben 

WIEN aan | AHHHPLT "nacı Bwonderer Freitiste 
Kohlmarkt 8. 


PERLE Ä ER FE Nehlt die Fabrik von [47 
Blumensrüsse aus San Remo! 


em; 
Joh. Nio. Dohler, Hofl., Ooburg 2- 

ch. Ros., Nelk., 

ers. 


“ 




















1) Bug 


Prois Mk. 


kleinste 
Taschenlampe, 
N 10 em lang, 6 cn breit 
Lichtstärke: einen grossen 
Raum heil erleuchtend. - Bronndauer einer 


amatır 8000 Beleuchtungen. 


batterlo 95 Pfg., in wenigen Sekunden kinderleicht einzusetzen. Porto 
ii ei 


insendung des Botrages, 20 Pfg. für Lampe, 10 Pfg. für Batterie, be 








‚Pliotographisehe 


Fi Mn ‚ADparale u sammil 
m Br 
ZN 









Die Erlöserin,vou Ernat Georsy. Illustr. 

Das Buch behandelt eine Menschheitsfrage. 

in vielamstrittenes Famillenproblem ist in 

demselben glänzend, scheinbar 

gelöst, Ein Weckruf an Staat u ‚Abonn; 

Kart} Ein Appel an Mütter schrieb. Vinitkart. dürf. d. 
.1,30M. 










Tlustrierto Preisliste , 
ktische Neuheiten für Bureau und Schreibtisch gras 


A. Heinemann & C&, aEREERENE 


. ent büliger. Unbe- 
.beigel, w. für 


Männer! Bros "TOM. | Brietbeilag.20Pf.extral FrischeAnkunft, 
Berta Opaleneie87B. Hek Eekeireil ‘= | Panl Bräuer rar“ San Remo. 


. Heino Berner] 
ERFURT, 


Man verlange Preisliste 
Billirste Bezugsauelle, 


















Inserate fuden Itn Simplielssimas die weitesto Vorbreitang. — Dio 5 gespalten Nonpareilie-Zeile oder deren Naum kostet 1 Mk., au bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 




















GARRETT SMITH & C% 


Deutschlands allseits BIN für den Bau von Locomobilen. 
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In ganz Deutschland! 
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wo nieht Niederlagen der berühmten Triumphatlefel zu 
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Vielfachen Wünschen entsprechend bringe hierdurch zur 
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„a, mein Lieber, das Leben ift ja ganz angenehm, aber auch recht teuer, Man kann fih’s ja auch billiger einrichten, aber dann ift's 
eben nicht fo angenehm.“ 
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Die deutiche Neichstuh 


(Seidnung von Bruno Pant) 
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68 wundert heute feinen mehr, 

Daf unfre Kuh verwellt; 

Der Nährftand giebt das Futter her, 
Und unfer Wehrjtand meltt, 








Die 
Handzeichnumgen Nembrandts 


Bon 
Gottlieb Heinrid, Taube 


Der Baron und ih fagen am Kamine des Galond, 
ber, wie ehrentverte Bürger jagen, „Teceffionififh“ ein: 
gerichtet war, 

Ich langweilte ‚mich und Tonnte ben Merger über 
die hellsote Seibentapete, bie dem Naume jede Stimmung 
nahıs, nicht verwinden. Der Meter Hatte nur je Mart 
getoftet, dad Hatte der Varon mir gefagt, nachdem id) 
fünf Minuten in feinem Haufe weilte, und ln er 
feine unerträglicjen Kunfigefpräche fortfehte, mah ich mit 
den Mugen auß, wieviel wohl die ganze mir gegenfiber: 
Tiegende Wanbflädje. gefoftet Haben mochte. IA glaubte 
annähernd das Nefultat gefunden zu haben, als id aus 
meinen Verechnungen durch bie iyrage gewedt wurde: 
„Wolen Sie meine Kandzeihnungen von Nembrandt 
fehen ?* 

3 Sie müflen willen, ba mic das Wort „Rembrandt“ 
elekirifiert, daß cd mid in Glftaje verfept wie die Enge 
länberin bad Wort „Bolticeli* oder ein gutes Veeffteak. 
Hier bin ich Specialit, Kenner, Liebhaber. 

„3a — haben Sie denn edhte Yandzeichnungen von 
Rembrandt?“ fragte ich Hafig. 

Der Baron machte ein Weficht, wie c3 ein altes, 
wiiges und chrbares Mädchen machen würde, wenn 
man ‚fie fragt, ob fie ihre Qungfernfcaft noch befiht. 
Stalt jeder Antwort ging er an feinen Kunftfehrant und 
entnahm ihm eine Mappe größten ormats. Cr löfle 
ihre Vänder wie die einer Couelifane mit fhmungelnder 
Geniehermiene, öffnete den Pappdedel u. minkte mit 
brillantenfirahlender Handbeivegung ein: „bitte“. 

Ich flürzte fogleich über die geliebte Beute her und 
indem-ich vol Haft die vierzehn Wlätter untvandte, rief 
e8 in mir mit Jubel: „Ja, das ift bie Hand des Meifters.“ 
Nachdem ich die Blätter überflogen hatte, begann id) fie 
von Unfang an nochmals Tangjam durdigufehen. Mber 
je weiter id) fam, je genauer id) die Zeichnungen: be: 
trachtete, defto geringer wurde meine freude, und als ic) 
das Tehte Vlalt umvandte, da muhte id) genau — ders 
zeifen Sie den beflimmten Ton, aber bier bin id 
Specialift! — dah die Dinge, die id vor mir fah, mit 
Nembrandt nichts zu Ahum Hatten, daß es fih um 
Fälfehungen Hanbelte, bie gefcidt ded Meifters Art nach: 
ahmten. Schon wolte id) mit Kennermiene meine kunft: 
hiorifche Weisheit zum beften geben, da warnte mid 
eine innere Stimme; ich überwand mich — dergleichen 
ift eine Niefenüberwindung! — und blidte wie der uns 





Der Simplicijjimus 
beichliegt mit diejer 

Nummer das dritte 
Quartal jenes jechiten 
Iahrganges. Wir bitten 
alle Sreunde des Blattes 
um jofortige Erneuerung 

des 

Abonnements 


gläubige Katyolit auf das Gäweißtudh der Heiligen 
Veronika, mit gutgejpielter Andahtöpofe auf bie Mappe. 

„3a, ja, Herr Baron, das ft groß, das ift über: 
mältigend,“ Heuchelte id} nad) einer Gefühlspaufe mit 
einent tiefen Wonnefeufger. 

„Und bie Blätter find gar nicht fehr teuer,“ fagte 
der Wefiper, indem er mid einlub, wieder Plah zu 
nehmen. 

„Darf ic) fragen, wiebiel Sie für das Stüd be 
sahlten?“ bat ich, Ärgerlic) darüber, mit der Tapeten: 
rechnung nicht zu Mande gelommen zu fein und in der 
Hoffnung, nun endlich ein Nechenezempel Löfen zu Können. 
Du mußt die Summe, bie er dir jet nennen wird, 
mit vierzehn multipligieren, dann Haft du ben Gefamttvert, 
fagte ich leife zu mir, 

Aber der Baron entgegnete: „D, bad ift natürlich 
verfehieben. Die großen waren teurer ald die Heinen. 
Der Preiß dariierte zwifchen fechzig und Hundert Lire pro 
Stüd,“ 

„Nein, gewiß, das ift nicht teuer,“ fagte ich; „aber 
warum nennen Sie ben Preid in italienifer Münze?“ 

„Weil ih die Sammlung in Jtalien gelauft habe, 
Verehrter, Ja, man muß ed verftehen,“ fepte er Tadhend 
Hinzu, 

In Ztalien getauft? Iept fiel mir auf einmal etuns 
ein. Getwiß, diefe Sammlung kannte id ja. Run wußte 
id) e8 genau, alles, einzelne ftand ieber in meiner Erin: 
nerung. or Jahren war id} in Florenz gewefen und 
Hatte dort Gelegenheit gehabt, eine Wertlätte für Fälfd: 
ungen von Sunftwerten aler Urt tennen zu-Iernen. Da 
wurben alte Weliefs, Delbilder ber Renaiffance, echte 
Tisians, Yandzeichnungen berühnter Deifter Hergeftelt. 
Dort fah ic) die vierzehn Blatt Rembrandt. Wer wird 
der Duntme fein, der auf fie Hineinfält, fagte id) bamald 
au mir. 

Jept wußte ich ed: der Dumme fah mir gegenüber; 
ih tonnte ihn mit der Hand greifen. Und es reiste mid) 
fat, e8 zu tun, den Baron am Wermel zu m,men, ihm 
tadjend zu fetten und zu rufen: alfo Ste find das 
Nindvich ? 

Ih that e8 nicht, benm id} mußte erfahren, wie der 
geriffene Qändler feine Ware an ben Mann gebradit Hatte, 
&o fragte ich denn im Höfficften Tone: „So, aljo in 
Ztalien haben Sie die töfliche Eriwerbung geniadht. Dürfte 
ich fragen, Herr Baron, wie ed Ihnen gelang?“ 

Der Baron nahm in feinem Sefjel die Kommerziens 
ratspofe ber (liegenden Blätter ein, flocht die gefiredten 
Finger in Höfe be audrafierten Kinnd ineinander und 
erzählte mit felbfgefäligem Schmunzeln: 

„So Hören Sie denn. Im vorlepten Winter Hielt id) 
mich wieber einmal in Italien auf und wäßlte mir Zloreng, 
bie einzige Stadt, in ber unfereind dort Ichen Lan, zum 
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(Sridmung von I). Edmann) 


Bohnfige. 
tenaiffance auf mich wirten, fchlenmte am Morgen ‚Magnis 
fical‘ und ‚Tribuna und Happerte am Nachmitlage bie 
Kunfbändfer ab, don denen e dort unzählige giebt. Ich 
muß gefiehen, da ich binnen eined Monats als Kunf: 


IG lieh die äfhekifcgen Meige der früh 


Liebhaber und «enner in Muf an. freilich gelang «8 
mir auch, einige wertvolle Were ber (rüfrenaifjanee, die 
in Xeöbelläden verflaubten und ein Naub von KXolg: 
würmern zu werben brohten, ber Vergeffenheit gu ent: 
reißen, ICH taufte fie den unberftändigen Händlern zu 
verhältnismäßig niedrigen reifen ab. Wirklich, mein 
Verehrler, ed if unbegreiflich, two Leute wie Wobe und 
andere grofe Stunfigelehrte ihre Mugen Haben, wenn fie 
nad) Ztalien fahren! Cie Iafien fih das Vefe entgehen. 

Wie gefagt, ich war ald Kenner in fploreng fehr bald 
geachtet und felbft auferhalb der Stadt mußte mein Name 
befannt fein. Denn eines Taged erhielt ih aus einem 
Dorfe, dad einige Meilen von lorenz entfernt lag, einen 
Brief etiva- folgenden Inhalts: Hochgeehrter Herr! Vor 
einer Woche entrif; mir der Mlmächtige meinen innig ge: 
tiebten Gatten, ber in biefem Dorfe als flller Gelehrter 
und Kunffreund ein zurücgesogenes befchaufiches Dafein 
fügrte. Cr Hat fein Sehen damit zugebradht, die Werte 
von alten Meiftern zu fammeln, bie feinem Kerzen nahe 
Manden. IH, die trauernde Witwe, Habe nun einmal 
feine Verwendung für ben herrlichen Kunffaf, ben mein 
feliger Gatte hinterließ, will aber anbererjeits aus Gründen 
der Pietät das, was ihm das liehfte auf Erden war, nicht 
in beliebige Hände geben. Co fam mir der Gedanke, 
mich an Eie, der Sie wegen Zhres feinen Verlänbniffed 
und zarten Kunfempfinbend berühmt find, zu wenden, Nur 
Ihnen möchte ich ben Schap anvertrauen. Ueber ben Preis 
würden wir und einigen, denn ich beabfichtige nicht, einen 
großen Gewinn zu erzielen, ba ich Vermögen beflhe. Ich 
bin bereit, Sie an einem der näcften Nacmittage zu 
empfangen.“ 

Der Baron Hatte mit wohlgefäliger, elwas feller 
Stimme gejprodhen; jept machte er eine Meine Baufe, 
beugte den Oberlörper nach vorn und fuhr, während er 
mich von unten her anfah, gu fpredhen fort: 

„Natürlich war ich" fon am nächfen Tage an Dri 
und Stele. Bald. Hatte ich in dem Heinen Nefle das Haus 
gefunden, und eine würdige alte Dame mit berweinten 
Augen, ganz in Schwarz geleibet, fanı mir entgegen. Cie 
zeigte mir vol Verfländnis die Shäge ihres Gatten. Cs 
war mandherlei darunter, daß mir gefiel. Mor allen aber 
war ich glüdlich, die Blätter von Nembrandts Hand zu 
finden, bie ih Ihnen zeigte. 

Sie fehen, mein Lieber, e& gehört Old und Talent 
zum Sammeln,“ aljo jHloß der Waron. 

„Da Haben Sie reiht,” fagte ich und dankte von 
Herzen für den genufreihen Abend. 


MWiegenlied Bor den Ball « 


Unterthanen find wie Kinder; 
Brauden eine farfe Hand, 
Manchmal ftrenge, mandmal linder. 
So gedeiht das Vaterland. 
Micelden ift nod) fo Mein 
Migelden mu artig fein; 
Micelden, was ihuft du da? 
Watt, id fag's dem O'papa! 
Dudi, Dudi 
O'papa, 
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Kinder follen fein befcheiden, 
Unterthanen cbenfo; 
Dann mag fie der Dater leiden, 
Dann erft wird er ihrer froh. 
Micpelden ift noch fo Hein, 
Muf; ein braves Bubi fein, 
Muß gehorden flin® und ftill 
Alles thun, was Papa will, 
Dudi, Dudi 
Papa will, 


Mandmal ift das Kind nicht munter, 
Wenn du eine Suppe haft — 
Schluct fie fdlieflih dod hinunter, 
Wie das Dolf die Stenerlaft. 
Michelhen, nicht anfgemueft ! 
Eins, zwei, dreil Und feft gefchlucht! 
Slinihen will Papa, und Helmcen, 
Gieb fie her, du Pleines Shelmden! 
Dudi, Dudi 
Kleines Shelmden. 


Muß das Kind zur Schule gehen, 
Welden Kehrer nimmt man da? 
Kann ein Streit darum fid drehen? 
Das beftimmt doc; blof; Papa. 
Micheldjen, du bift nod Mein, 
Darfft nicht gar fo vorlaut fein! 
Dem Profefforhen folg fill, 
Den Papacen für did will, 
Dudi, Dadi, 
Kür dich will, 


Peter Schlemihl 


Lieber Simplicifinus! 


In einer Erbfhaftsangelegenheit befhließt das Gericht, die Erben 
darüber zu hören, ob fie die Exbfchaft mit der ihnen gefehlich zufichenden 
Rediswohlthat, daß fie ein Inventar des Nadlaffes einreihen und dann 
nur in Höhe desfelben für etwaige Nachlaffculden haften — dem fogenannten 
beneficium inventarii — antreien wollen. Da einer der Erben in einem 
weit entlegenen Dorfe wohnt und infolge der großen Entfernung nicht an 
Gerichtsftelle erfheinen Fan, fchictt der Richter die Aften an den zuftändigen 
Gemeindevorftand mit dem Erfuhen, den Erben vorzuladen und ihn’zu 
befragen, ob er die Erbfhaft cum beneficio inventarii antreien wolle, 
Uad; einiger Seit gelangen die Aften an das Gericht mit der Bitte um 
geneigte Ausfunft zurüd, was der Ausdrud cum beneficio inventarii zu 
bedeuten habe. „Der Sicerheit halber,“ fcpreibt der Gemeindevorftand 
welter, „haben wir den Jnfulpaten alsbald in Haft/genommen.“ 


In einer höheren Beamtenfamilie erzählt bei Tifc der ältefte, fiudierende 
Sohn, er habe vor adt Tagen den Kalfer-gefehen. Kaum hatte er- aber 
dies geftanden, als ihn feine Schwefter, höhere Tochter der Oberftufe, mit 
den Worten anfährt: „Was, und das fagft du erft jegt? Du wirft uns 
wohl am Ende nod Socialdemofrat ?“ 


Stleider machen Leute 


Im Park Inftwandelt eine fhmude Maid, 

Mit einmal Freifct fie laut: — Auf ihrem Kleid 

Bemerft ein Wärmchen fie, ein nadtes Ding; 

Mit einem Stüber fliegt die Haupe fort. — — 

Dier Wochen fpäler, an demfelben Ort 

Umgaufelt fie ein arliger Schmetterling: 

„ON“ ruft fie ganz entzädt, „wie nett und bunt, 

Komm, fomm, auf meine £ippen fete dich!" — 

Was fie mit Efel jüngfiens warf von fi, Bi 

£äd' fie im SlügelPleide auf den Mund, 3 „Wenn doc; erft Karneval wär! Im Donino find die Herren 
A. Wohlmurh, viel zudringlicher gegen einen.‘ 
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„Ba auf, Yofeph, wenn uns die Herrfchaft fieht!* — „Das macht nifcht, bie fAmeifen uns fowiefo noch in der Woche raus, damit fie 
uns feine Weihnacjtsgefchenfe geben müflen,“ 


Geftörtes Feft (Seitnung von €. Lxon) 





‚Na, Hannes, du haft ja Verlobung gefeiert, wie war ’8 denn ?* — „Schön war '8, mur gegen Schluß gab '8 'ne Meine Störung, da is 
meine VBrant mit Zwillingen niedergelommen,“ 


—' 808 —. 


Eine gute Frau 


(Beidnung von $. von Nesnicet) 


«D 


ann 





Nch Kinder, wenn ic fo recht tadellos fonpiert hab’, freu’ ih mich immer für meinen braven Dann, baf ber bad nicht zu bezahlen brandit." 
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„Äh, tieber Kindermann, was ift denn das?" — „Das find Mücen, Hoheit." — „Müden? Gh, weiß; fhon,) lieber Kindermann. Mücen, das find die Tiere, mı8 denen 
man die lefanten macht." 

Der ;Simplieissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen, 
Billige Ausgabe pro Nummer I5 Pf; ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Ausgabe, die mit: besonderer Sorgfalt’auf Desserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frenkatur, pro Quartal 3 M, (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3,75-M, in Rolle verpackt 5.M., im Ausland nur’in Rolle 6 M.). 
























Ergänzung der täglichen Nahrung 
‚mittelst kleiner Quantitdten von 
7 (gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, 
Dr. Fommels FTlaematogen Hs 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte = Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘‘ Harmatogen, Von Tausenden von Aerzten des In und Auslander glänzend begutachtet} . 
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Tintenfass „Perfeet‘ 


von I. Müller, Gr.-Geran. 

[Trockner nie ein, vollo Feder bis zum] 
letzten Tropfen des hüher gelegenen 
Hauptgefässes, Klecksen ausgeschlorsen| 

eine Füllung ev. jahrelang! Preis 
3. 1.80, zweifach M. 3,60. Prunkstücke 
thencrer."Käuflich in jeder Schreib- und] 
|öiaswaren-Hälg. Wo nicht, liefero aelbst. 








Hugo Schneider 
Eıpork. pkolagr. Spenlalitälen, 
Der Entwiekler „Simplieissimns“ 


Ist der beste u. lelstungsfählgste, 

Eine Probesendung wird sofort 

‚den Beweis liefern, dass er von 

keinem der neueren Hervorrufer 

erreicht wird. Es empfiehlt sich, eine 

unterexponlerte Platte zu halbieren, die 

eine Hälfte zit Simplielsatmus, die andere ||| "* 

mit irgend welcher bellebten Entwickler- 
sorte hervorzurufen, 

Der Versuch wird stets zu Gunsten des 

Simplielssimun ansfallen. 
2 Liter Mk. 10.—, %%ı Liter Mk. 5.—, 

34 Liter Mkı 2.50. 
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Charlottenburg 
Hardenbergstrasse 4/5. 
Fernspr.: Amt Obarl. No, 766, 


Tolegr.-Adr.Y Simplieisaltnus, 
Mattpapier , der voll- 
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kleinste 

Taschenlampe, 

10 cm lang, 6 em breit 

Lichtstärke: einen gromen 
Raum hell erieschtend. + Brenndauer einer 
Batterie 
etwa für 


jung des Betrages 
Nachnahme 80 Pf; 





5000 Beleuchtungen. 


Ersatzbatterie 95 Pfg., in wenigen Sckunden kinderleicht eluzusetzen, 
bi Pfg. für Lampe, 
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10 Pfg. für Batterie, bei 
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Mitteilungen aus der Gefdäftswelt. 
Modak-Mitbeiverb. Der angekündigte E$lufannafme-Termin für das Preise: 


f$reiben ber Rodak»Befelfgaft IR 'vom 25. Rovember Bi zum 31. Dejember er. hina: 
selgoben worden, da tägli unzäßlige bieäbejüglige Erfuden aus dem Publlfum einliefen. 


us die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder benonders vorgeschriebenen Stollen 2 Mk. ” 
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„Ruftiform‘* ift die Bezeiänung für einen neuartigen Bücherfärant, den die firma 
Glögomati & Go, Weclin W., driebrigfr, 23, im ben Qenbet dringt, und ber 
fih wegen feiner zahlreichen Vorüge älteren Epftemen gegenüber den ungetellten Beifal 
aler Bügerfreunde erworben at. Der &srant beftcht aud einzelnen taubbiät verf@loflenen 
Gefagen, bie eingeln angefsafft und mit dem Wagbtum der Bibliothek gleigen Särltt 
baltenb, in jeder Kombination über» vefp. nebeneinander zufammengeftelt werben Lönn 
Der „Rultiformfgrant* {ft alfo nie gu groß, nie su Zlein, paßt für jede Wügerzagl, je 
Bucformat, jeded Simmer, jede Wand und jede Stilritung. Gr trägt alfo feinen Namen 
Wultiform, der „Wielgeftaltige", mit Rest. „Multiform” IR ein ebenfo prattiiger wie eleı 
ganter Gefgentartitel für jebes' Bureau und’ Gerrenpimmer. 
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Achtung! 


Wer sie Hautkrankheiten schützen will, 


TER 
Ein hochwillkommenes Geschenk 


Ist Polyphonograpb, der 


kaufesisprechende Apparat ur], 





Feder Ung 
Berem Sicherheits-Rasirmesser 
sofort ohne jegliche Mühe in 3 
rüsiren zu konn 


Einfachste Handhabung! 
. Verletzung unmöglich! — Gebrauchs-An- 
Messer beigelegt. — Preis 
Ma: ©, 
neben Iadse 
jeft eingestochen, 
Alu ı5 Di 
Completes "Rasiretui 
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1 Mk. Vorelnsendung oder Nachnahme, 5 


> E. August Trapp, Dresden A. 20. 











Wer lachen will, 


der kaufe die bisber erfchlenenen 
Bände der 


Bumoriftifch-Tatir. Bibliothek 
von Eenft Ocorapı 


Die Berliner 
Range 


Preis pro Band eleg. brableri 1 Mk. 
— in elegante, mit Rangekopf ge» 
Ihmücıen Eindande 1 Mk. BO Pr. 


Zu beziehen d. jede Buchhal. 
Berlin W37a.Rich. Bong Kunstverlag. 


enthalt. obig. BRILLANT 


nebst Seife 
6,45 Franco, dasselbe in hoch 
‚eidenfutter nur Mk. 8,65 franco, 


ii tahlwaaren- 2, bei 
Gebrüder Rauh, van ı.r, Gräfrath Seven 
VeLTnWEIREgEn IYBERNERNEDESENSITGEIHSNENEIEIDÄNBERE 

7 in» Nichtgefallende Waaren tauschen wir bereit- 
Garantieschein: Yıuar um oder zahlen das Geld zürich, 
Umsonst und portofrei versenden wir an ‚Jedermann unseren neuesten 
illustr. Pracht-Katalog mit über 2000 Abbildungen von Solinger Stahl- 
waaren, Lederwaren, Gold- und Silberwaaren, Haushaltungsgegen. 


ständen, Uhren, Uhrketten, Musikwaaren, Pfeifen, Cigarren, Cigarren- 
spitzen und sonstigen vielen Gegenständen. - 


giebts nicht mehr, seit Seccol existirt. 
Elnfaoch — billig — Erfolg verblüffend. 
Daohpix-Gesellschaft Klemann & Cie. 
Berlin $. 42, Prinzessinnen-Strasse 8. 
WI Auskunft, Prospokt, Muster oto. gratis. ug 


Nur für Herren! 


Leda mit dem Schwan! 


ine köstliche Humoresko, Brillant illastelrt! Pikant! Amüsant! 
Glknrend ausgestattet. Famos ilastr, — Conflseirt gomesen. — 


Welt und Halbwelt, reich illustriert. [016 


Realistische Schilderungen ans’ dem ( adtleben 
Preis pro Band 60 Pf. fr., alle 3 zusammen 1,00 M,, p. Briof 10 Pf, mehr. 


M. Luck, Berlin ‚ Brunnenstrasse 24 
Reichbalt. Kataloge franco f, 15 Pf. Brief, mem 
wirenibaftlih _benrünz 
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Gntroidelung Des Vartes wirkt, nämlic) eıne vernünftige Pflege 
und ridtige Unregung der Haarwurzeln und Darin beitebt 
mein Verfahren. Man lafe fi mict Irre Nübren 
Dur undere verlofende Hnvreifungen, Denn ea nibt 
ur eine Gtärfe. Wirolin in Verbindung mit einer gang 
befonderen Meihode belördert den Mudo Ned Lartco 
worüber glänge augen von 1 Chemie Und orlert 1 
bes Betrages bei Nichterfolg. Fi 
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jeSelbstbehandlung 
YiSchshehnlar 
Geschlechtskrankheiten, 
Hautkrankheiten, flechten 
Fisteln, Lupus (Hauftuberkulose), 
Furunkeln, Hautausschlägen, 
Krampfadern und Geschwüren eic 
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nZwel Aerzte, von denen der 
erstero, Geholmrat Dr. Aland 
(psend.) In seiner hohen, einzig 
dastehenden Stellung u. durch 
solne Forschungen auf dem (o- 
biet der Bacteriologie Uner- 
messliches geleistet, entwerfen 
hier mit genialer Klarheit und 
Kürze die Darlegung elnor neuen 
Therapie, welche schon auf zahl- 
1oso erstaunliche Erfolge stolz 
sein kann und bestimmt ist, 
Millionen Menschen wieder ge 
Rn FR |; sund und glücklich zu machen. * 


Rn as. 068] Dr. w. 
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‚ 48 gibt mir eine einsine, 
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Geheimrat Dr;med. 


1m bobem Hanke 
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gratid. Verfand gegen Nachnahme 


Paul Koch, kosmet. Laborat., Geljenlirden Nr, 252. 
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schneld, Balon-Schnurrbart erzeugt, 
gleiches erzielte auch mein College, 
mit welchem Doso teilte.“ „Norallal 
in Paris 





\ „ Booben erschienen 
eze, gllasend ausgestattete u. Illnstriie Ausgaben. 


Boecaceio, Dekamerone Ie 
(asanora, Galant Memoiren 
Chevalier de Faublas, Abenteuer, 


] Die Lectüro dieser berühmten galanten Erzähler 
| Int in dieser eleganten Ausstattung für jeden ein Gonnas, 


t. 5 

(Porto 40 Pig. 
Hopping, Neuenr: 
ichtertolg Geld eu: 


Ehe der Zukunft 


48. Auflage, mit Abbildungen 
Zeitgemäns 

höchst belohrend und hochinteressant, 

208 Selten stark, Preis 60 Pig. (Porto 

30 Pfg. extra, [et 


J. Zarıba & Co, Hamburg. 


24 Morträfs 


der hervorragendften Schriftfteller und Schrift« 
ftelferinnen des In- und Auslandes enthält der fo- 
eben erfchienene Weihnachts-Ratalog der Verla: 
buchhandlung Albert Langen in München:Schw. 
Zufendung unter Rreuzband 


grafis und franko 








Preis p, Bd. Mk. 2,20, alle 3 zusammen Mk. 5,30 freo. 
M. Luck, BERLIN 33, Brunnenstrasse 24. 
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Interessante Bücher! 
Vollständiger Batze) 
der Eis (m. Abbi 
dungen) M. 1,50 
Pikasie Bondelr- 


97, Magaslantr, 
Verlag vonYreitko järtel in Keippig. 


Dervorragendftes Keftgefeßenk: 
Selie Dahns füntl. poetifgje Werke. 
Erfte erg Romane 


In 75 Xleferungen oder 21 Bänden. 
At. 7 Gebunden Dt. 99.—, 


Reichh., legale 


aan, on „enälfunaen, 18 Binde, 
eolgte und Plgtui ai 
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SHochzeitsreifen 
u. Slitterwochen. 


für junge Gheleute von Dr. ©. 


In dor Nähmaschineogrosshandlung von 
C. Mahnkopf Nachfolger, Berlin O., 
Breslauerstrasse 73, kauft man die beste 


Haushalt-Nähmaschine 


oder Unmoraltheologio? 
Was die Arrzto wis 
Buchhandlungen u. 









jexual-, Nerven- und Frauenlelden. 


Einzige Rettung etc, Prois M. 1.— durch allo 
cherl & Mütterlein, München, 
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mit sAmmtlichen Apparaten und "Ver- 
schlusskasten unter dreijähriger Garantie 
für 72 Mark. Anzahlung 36 Mark, monat- 
liche Abzahlung 3 Mark. [100 

Man verlange Preisliste. j 





Berndt. Qubaeh.Surableernnfäe 
dusdlk. In geipin 0.86 


ei 0, 85 Wer dichten kann. 


Leder, Couplets, Brott’lsänge otc. 
Prüfung u. Drocklegung (00 Pf. Marken). 
Kunstverlag A. Kalın, Hamburg I. 


Anleitung zum imponirenden Auftreten 


nad der epogemagenben Methode D. Juan de Lastanovas. SRabilale Befeitigung von Shügternpeit, Befangenheit, Menfgenfhen, 

Aebefeder, ampenieder, Eieitern, Eprasfehern, unmittüriigem Juden, Aiiteen, Erzbten, Söwinden ver Gebanten, sin Lintibänbige 

teit, Gölelen, Rahltöpfigteit, Qaaraubfallen, Nusfälägen, törperl. Gädnpeitsfeplern, Beitleibigteit, Magerteit; Anleitg. ı. Erylelung 

undober Bis, gten Daltung, 1. Run es Bieehlens, 1, Berbergen egener Sänget u, Ekter, im Afentt. Hüftreten, — Arin Och ei 
Modern-Hodlzinischer Verlag. 


und oßme jede Argnel! Brofgüre mit Grfolgtbeftätigungen von hoher Seite gratis und fra: 
Die Lieblingslektüre des deutschen Publikums 
find von jeher Militär-Humoresten. eder Band mit farbigen Fünftlerifchem Umfchlag 
gebeftet 1 Mark, elegant gebunden 2 Mark. 


Rlarım Der nexrböfe Tentnant 


Militär-Bumoresken von Ireiheren von Sl Mititär-Rumoresken von Keeiheren von Schlicht 

+ Militär-Humoresfen von Freiheren von Schlidt, 
Der Parade Geieftet 3 Mat eat 
pub 4 Marl. Gegen Einfendung des Betrages (Porto 10 Pf.) vom Perlag Hibert Tangen 
Mündıen-Schtw, 
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VWeihnacdtstraum eines Maifenfindes 


(Beignung von Th. Th. Beine) 
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„Bu mir Fommt immer blof der Weihnachtsengel, der die abgelegten Spichfa—en bringt,“ 





Der Chrijtabend 


Gine Familiengefichte von Ludwig Thona 


Bei Oberftaatsanwalts Saltenberger hatten fie drei 
Töchter, Emerentia, Nofalie und Marie. 

Ude im HOKHRen Grade fähig und entihloffen, dem 
Tedigen Stande zu entfagen. 

Das Herannafende Weifnachtsfett brachte die ge: 
liebten Eltern auf den Gedanfen, daf fie ihre Kinder 
am beften mit Männern bejderen würden, und fie über: 
Tegten Tange, wie diefes zu ermöglichen wäre. 

Mama Saltenberger meinte, ihr Mann follte feine 
Hervorragende Veamtenflellung In bie Wagfchale werfen 
und jüngere Kollegen dur die Macht feines Anfchens 
an ipre Raatshürgerlichen Pflichten erinnern. Saltenberger 
tar nicht prinzipiell abgeneigt, aber er betonte, da 
diefer Einfluß nur in ganz familiären Grenzen ausgeübt 
werben dürfe und daf man in der Wahl ber Objelte 
fehr vorfitig fein mäffe. 

Im geheimer Beratung murde zur engeren Wahl der 
zufünftigen Yamilienmitglieder gefchritten. 

Beide GHeleute einigten fi zunähft auf Karl Mol 
wintfer, zweiter Staatsanwalt. Er war ziemlich abge: 
Tebt, und fein Mräntficher Zufland lich Hoffen, dafı er fd 
nad) der Pflege einer geliebten rau fehne. 

MS zweiter ging Sebald Sähneidler, Löniglicher Land: 
gerichtöfetretär durch. 

Nicht ohne Widerfprud. rau Saltenberger fand die 
Stelung denn bod etwas fubaltern. Ihr Mann Hatte 
Müde, fie zu Überzeugen, bafı die gegenwärtige Hit: 
richtung die Standesunterfhiede einigermaßen niveliert 
Habe und daf fpeciel in Yeiratöfragen eine zu frenge 
Muffafjung von Uebel fei. 

Schliehlih kam man dahin überein, dak Schneidler 
fih in Anbetracht feiner focialen Berhältniffe mit der 
älteften Tochter, der 34 jägrigen Emerentia zu begnügen 
Habe. 

Die Aufftelung des dritten Sandibaten bereitete 
Schwierigkeiten. 

Unter den Zuriften fand fich troß forgfättigfier Brüfung 
feiner mehr, ber ded Vertrauens würdig geivefen wäre. 

Man mußte wohl oder übel in eine andere Eparte 
hinübergreifen. 

Aber auch da zeigten fi; überall unfberwinbliche 
Sähiwierigkeiten, und fon wollte ber Here Dberflants 
amvalt an der gefellten Mufgabe verztveifeln, als im 
legten Momente rau Saltenberger den reitenden Ge: 
banten faßte, 

„Weißt du was, Andreas,“ fagte fie, „wir nehmen 
einfach; einen von der Poft. Da find die meiften Chancen, 
denn fat ale Verlobungen, welde man an Weihnachten 
in ber Zeitung lief, gehen von Poftabjuntten aus.“ 

Diefes Teuchtete ihrem Manne ein und er gab feine 
Zuftimmang zur Wahl des Pofladjuntten Zatob Geiger. 

Somit war die Sache gediehen; «3 galt nunmehr, 
bie zur Vefcherung Vorgemerkten unter bie drei Töchter 
‚au verteilen. 

Und das war das chwierigfte. 

Der Friede wid) aus dem Haufe des Oberfinats: 
anwalts Saltenberger. 

Emerentia brach in Thränen aus, ald die Eltern von 
dem Plane fpradhen; fie fei immer das Stiejtind geivefen, 
bie anderen Wraben habe man berhätfcelt und verzogen, 
nur fie fei mißgandelt worden und jeht folle fie fidh mit 
einem Seleclär begnfigen. 

Vieleicht müfie fie noch Komplimente machen dor dem 
etelpaften Ding, der Nofalie, die man natürlich zur Grau 








HE 


Staatsanwalt nehme, obwohl fie die Dümmfe von alen 
fei. Aber nein! mein! und mein! Da fenne man fie 
Iäleht, Sie lafie nicht auf fi Herumtrampeln und licber 
verhindere fie den Plan, fo dab gar keine einen Mann 
ertoifche, ald bafı fie fi) mit bem Affen von einem Gefrelär 
abfinden lafie. 

IHr Widerfland war leidenfchaftlich, aber nicht fhlimmer, 
ald berjenige von Marie, welcher man den PoRadjuntten 
augebacht Halte. 

Sie war die Jüngfe und durfte billig annehnen, ba 
fie auf dem Heiratdmaıtte die beten Preife erzielen tönne, 
Mderdings fehielte fie, aber fie fagte fid, da ein ders 
Rändiger Mann folde Meinigteiten nicht beachte. Yubem, 
lieber fchlelen ald einen Kropf Haben wie Emerentia ober 
Ihledhte Zähne wie Nofalie. 

Bapa Saltenberger Hatlc böfe Tage; während er auf 
dem Büren weilte, fammelte fih daheim eine unglaubs 
Tiche Menge Sprengfoff an, welder regelmäßig beim 
Mittogstifch erplobierte. 

&o ging bad nicht. Die Eltern befchlofien, die drei 
Herren ald Ganzes zu bifderen, und bie Wahl den 
Kindern zu überlaffen. 

Auf diefe Weife Halten wenigften® fie Rufe gefunden, 
wenngleich ber Krieg unter den Schtweftern fortdauerte. 
Emerentia fidte in Heimlicher Mbgeichlofienheit an einem 
Paar Pantoffeln und bei jedem Stiche wurde fie fefter 
entfäloffen, biefelben nur dem zweiten Staatsanwalte 
Molwinkler zum elden ihrer Liebe an bie Füße zu 
fieden. 

Nofalie Häfelte einen Zabalbeutel, Marie fridte 
wollene Handjcuhe. Und jede wußte, wen fie die Gabe 
weihen würde. 

Mle drei zogen die Mutter ind Vertrauen und da 
Frou Saltenderger einen gutmätigen Charakter Hatte, fagte 
fle zu jeder verfloßfen: „Rindajen, Kindehen, ich feh' dich 
no ald rau Staatsanwalt.” 

Und jede war glüdlich darüber. ' Erfiens überhaupt, 
und dann, teil bie zwei anderen Maulaffen vor Neid 
berften toärben. 

&o kam allmählich das Heilige Weipnachtsfeft Heran 
mit feinem unvergeflichen Zauber für die familie, jener 
Tag, an weldem die Junggefelen fo ganz Bejonders 
Seönfucht empfinden nach einem fhöneren Lofe, nach einer 
lib,nden Gattin und mad Kindern, melde mit ihren 
Spielzeugen um den Chrifibaum tanzen, 

D, welde Gefühle walteten in dem Haufe bes Ober: 
Raatsanmwalts Andreas Galtenberger! 

Das war ein Naunen und Flüfern, ein geheimnis: 
voles Weben, ein hin und Her, don einem Pinmer in das 
andere, Bid endlich um 7 Uhr Vater, Mutter und bie 
drei Töchter fi im Salon verfammelten, feflich gefchmict 
und fehr erwartungdvoll. 











Iede der Echweflern erregte durch ihr reigended Mus: 
fegen die Freude der Eltern und das verädtliche Mitleid 
der beiden anderen. 

€3 Täutete. Das Dienfimädchen eilte zur Thüre, im 
Salon hielten fünf Menfchen den Atem an. Wer kam? 
Gine tiefe Stimme, unverfändli, dann fchlürfte das 
Mädchen zurüd und übergab dem Hafig Öffnenden Papa 
einen Brief. Aufreißen und Iefen. Sekretär Gchneibler 
fagt mit beflem Dante ab, da er Heimreife. Die drei 
Scäweftern atmeten auf. Auf diefen Menf—hen Hatte keine 
teflektiert, 8 läutete wieder. Das Dienftmädcen über: 
brachte einen zweiten Brief. 

Die Abjage de8 Herm Gtaatdantwalis Moltwintier 
wegen Unwoplfeins. 

Drei SebenHoffnungen waren vernichtet; der Water 
blichte die Mutter an, die Echtweflern bifien fi) auf die 
Lippen und ihr Schmerz twäre unerträglich geivefen, tvenn 
fi) nicht ein Mein wenig Freude an der Enttäufhung der 
anderen barein gemengt hätte, 

Was tun? Papa Saltenberger raffte fh auf und 
fagte mit erswungener röflichteit: „Wozu aud) fremde 
Menfhen? Nun wollen wir bad feft fo reiht unter und 
begehen!“ 

Da läutete e8 wieder. Und diesmal Lam ber Ynigliche 
Boftadjunft Beiger, weldher noch niemals abgefagt Hatte, 

Gr hatte e8 nicht zu bereuen. Er war der verhätfchelte 
Liebling der Familie; er befam ein Paar Pantoffeln, einen 
Zabakbeutel und wollene Hanbfehuhe, diele Eüßigleiten, 
Mepfel und Nüfe, 

Er trant einen fehr guten Wein und einen famofen 
Funf; er af Mheinfalm, Nehbraten und Pudding und 
beiwunderte bie Freigebigfeit ber Familie, welche für ihn 
alein fo reichlich auftragen He. 

Er fagte allen Damen Liebenswürbigteiten und lich 
fi von jeder in der gehobenen Stimmung auf die yüße 
treten. 

Und ald ex ziemlich betrunfen den Heimweg antrat, 
fogte er fi), daf das (Familienleben doc fein utes, 
befonbers Hinficptlic der leiblichen Wenüffe Habe. 

Und er verlobte fi am Sylveflerabenb mit der wohl: 
Habenden Witwe Neifenauer, welde ein gut gehenbes 
Sefhäft am Martiplahe Hatte. 


Erwachen 


£af; mich noch, laf mich no, 
Im Traumel 

Ic habe das weiße Haus gefehn, 

In dem ich meine Kindheit froh verbrachte; 
Die Senfter (dimmerien, 
Eine Drofjel flug im Aufbaume, 


Und dann war id} in einem großen Gatten, 
Die Menfhen gingen glüdlich auf und nieder, 
Eine Kapelle fpielte in den blauen Tag 

So heil, fo Iind. 
Und alle grüften fie mic) in Liebe, 
Ic war ein Mann und dod ein Kind. 
Und im Tele wehte ein leichter Wind 

In meinem Traume, 


Emanuel von Bodman 


Weihnahtswiniche 


An dem lieben Weihnachtsfefte 

Hab’ aud; ich jo manchen Wunfd. 

Erftens als das allerbefte: 

Einen ftarfen, heißen Punfd. 
Recht ein heißer, recht ein warmer! 
Rinnt er brennend durch; das Fell, 
Lad ein arnıer, lacht ein armer, 
acht ein armer Junggefell'. 


Seh’ ich ihm in Glafe blinken, 

Steht nad} andern mein Begehr. 

Soll ih ihn alleine trinfen ? 

Ah zu zweien fchmedt's doc; mehr! 
Wenn fi} zweie unterhalten, 
Wird’s inı Stübchen licht und hell 
Kür den alten, für den alten, 

Für den alten Junggefell'. 


Wollt ihr mir Gefellfchaft bringen, 

Sorgt, daß es ein Weiblein fei, 

Rund und fett, vor allen Dingen 

Auch ein bifchen fe und frei! 
Will fie meiner fi) erbarmen, 
Streichelt fie mir fanft das Sell, 
Kreut’s den armen, freut's den armen, 
Freut’s den armen Junggefell. 


Peter Schlemiht 


Lieber Simplicifimus! 

In einer Shnapsfaeipe figen zwei Dagabunden. 
Der eine erzählt, wie es ihm ergangen, als er das 
Iette Mal im Sudthaus gefefien, wie fdleht die 
Koft fei, wie fendt die Selle, wie verdorben die 
Luft war.... „... Man hält’s faft nicht aus!“ 
fließt er feinen Bericht. 

Darauf fagt der andere: „Das wird bald anders 
werden. Haft du nicht achört, dafi et menes 
Suchthaus gebaut wird, Telephon, Wafferleitung, 
eaglifhe Aborie, eleftrifhes Licht, Dentilation in 

| allen Räumen... farz alle modernen Einrichtungen,” 
| _Der erfte fhmeigt eine Weile und fagt dann: 
\ „Da wirft a fhöne Protefiion brauden, wennft da 
| "neinfommen willft!“ 








An einer Univerfität des dunfelften Deutfhland 
leiftete fid) jüngft ein Profefjvr der Philofophie in 
feiner meift von Cheoloyen befuchten Dorlefung 
folgendes: „Wenn Sie, meine Bern, bejreifen 
wollen, wie die Sittlihfeit im Dergleide zus früher 
eine höhere geworden ift, fo braugen Sie nur an 
die öfentlihe Maitrefienkerrfhaft im 18. Jahr« 
hundert zu denfer und an die Art, wie heufzutage, 
wenn überhaupt folche Derhältnifie nad vorfommen 
um fie ein Schleiz gehängt wird.“ 





Shanjon von der Fräuln 
Marie 


Die Sräul'n Marie — Gott helf uns vom 
Böfen — 
| Ift doch fo ein fanftes Länmichen gewefen, 
Kein fchiefes Wort ift über die frommen, 
Kirfhroten, üppigen Lippen gefoninien, 
Und ift doc; jet in der ganzen Stadt 
Kein Menfc, der ein folhes Läftermaul hat, 
| Gott helfe uns Armen von Böfen! 


Troft 


| Die Fräulein Marie ift ein gutes Mädchen. 
| Nur ift halt die Haut auf den Samnıet- 
pfötchen 
In der langen Zeit nicht fo weich geblieben. 
Mer fönnte mit Krallen ftreicheln und lieben! 
Sie fan nichts dafür, daß, wen fie berührt, 
Uiht mehr die fanıtenen Pfötchen verfpürt, 
Gott helfe uns Armen vom Böfen! 





Die Sräuln Marie, wie die Lippen fich 
fpisten, 

Wie die Hähnchen noch weiß aus dem Munde 
bligten, 

Da haben die Zähne, der Mund ohne Kalten 

Die fchlinınen Wörtlein noch aufgehalten. 

Kann fie denn dafür, der Mund ift verdorrt, 

Und die hübfhen Schneidezähnchen find fort 

| Gott helfe uns Armen vom Böfen! 
| 
| 


| Die $räul’n Marie ift noch immer ein Engel, 
Aur die Welt ift voll Bosheit und Tüde 
und Mängel; 
Sie ift ja einmal, Gott helf uns vom Böfen, 
ı Schon faft beinahe verfprochen gewefen! 
Der Ring war zu glatt, wollt! nicht halten 
bei ihr. 
Und da fan doch die Fräul’n Marie nichts 
dafür! 
| Bott helfe uns Armen vom Böfen! 


! Gugo Salus 





(Zeidynung von $. von Neznicef) 





„Wenn uns der Himmel ein Meines Wejen fhenten wollte, id) glaube, dann würde dieje furditbare Dede von mir weichen.‘ — „Du 
fonfe dich nicht mehr einfam fühlen, Gelichte, ic) fchenfe dir zu Weihnadten ein paar Goldfifche.” 
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Ein Bhilojoph en 


SEIWETETTERE TATEN 


] 
! 
j 




























A\\ 


„Wenn it Feld Hätte, wär" id 'n ‚Lchenstünftler“ — fo bin id man bfof 'n ‚Strotdh‘.“ 


Gebet 
Kiebe Yacht! Auf Berg und Wiefe Liebe Nacht! An deinen Brüften, Siebe acht! © wiege, wiege 
Gehft du, ftille Tröfterin. Mutter aller Srömmigteit, Diefes Herzens Drängen ein! 
An dem Saume deines ATantels Ruhe meine Unraft, fchlafe Kof mich ftill wie du, gelafjen, 
Leg’ ich all mein Wünfchen hin: Al mein Sehnen und mein Leid. Und umfafjend Taf; mich fein! 


Otto Julius Bierbaum 
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Gedicht von Wilhelm Schals) 


r 7 z 
Hy 


Der Spielmann ift im Schnee erfroren, Und ob and) mod; jo laut er fang, Soweit, bis in den Himmel fern, 

Er hatte ganz den Weg verloren, Kein Grofcen in den Hut ihm fprang. Drin madjt er num den großen Herrn, 
Die liebe Weihnacht fang er ein 68 find die feinen Engel fommen, Drin beit Fein! Not ihn, feine Laus, 
In allen Höfen groß und Mein; Die haben den Sptelmann mitgenommen, iläft auf goldnem Stroh er aus, 





Nad) der Frauenwerfanmlung 


























(Seldinung von 3.8. Engl) 


„Mo, war 'S fchö in der Berfammfung ? — „Und wia! Dis gleiche Net münf'n mir friag'n wie 58 Mannsbilder!" — „Was Hilft ent dis, wann 78 nig'n vertrag'n Fönnts l* 


Billige Aus 
Die Luxus 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen, und Buchhandlungen en 

e pro Nummer 15 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2,25 M., im Au 
‚gabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf, olıne Frankatur, pro Quartal 3 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3,75 M,, in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur’in Rolle 6 M.), 








gengenommen. 
d 2.45 Mk.). — 
. (bei direkter 














Ergänzung der täglichen Nahrung _ 


mittelst kleiner Quantltäten von 


Dr: 








ommel’s FTJaematogen 
bewirkt bei Kindern 


schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Aräfte 









tes, concentrirtes Haemoglobin, 
t. Nr. 81301, 70,0, chemisch 
Glycerin 20,0, Wein 10,0) 





2 
jeden Alters wie Erwachsenen 


* Stärkung des Gesammt-Mlervensystems. 
Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich nDr. Hommel's“ Harmatogen. Von Tausenden von Arratın de: Im 


d Auslandes glänsınd brgufachtet) 
















Augo Schneider 
Rıport phologr, Spealalltäten. 
Der Entwickler. „Simplieissimus“ 


int der beste u. lelstungafählgnte, 
Eine Probesendung wird sofort 
Ion Bowels Heforn, dass er yon 


Fun Charlottenburg 
Hardenborgelrasın a5, 


Fernspr.t Amt Charl, No. 166. 
Telegr.-Adr.: Simpllelssimun. 
Mautpapier „‚danel'‘, der yoll- 
kommenste Platinersatz. 
Cellofdin-Papler „Perfection 
sup6rleure®. Tg fiücher Terindi. 
Tonbad „Int Ir u. Tonsalz 
] für getrsonte Mader werden wen ersten Austern 
| Heralar verwanat. 











keinem der neueren Hervorrufor 
erreicht wird, Es empehlt eich, 'eine 
noterexponlerte Platte zu halbleren, «die 
ine Hälfte mit Simplielaaimus, die andere 
lt Argend welcher beliebten Entwickler- 
norte hervorzurufen. 
Der Versuch wird stets zu Gunsten des 
Bimplielsalmus ausfallen, 

2 Liter Mk, 10.—, ?% Liter Mk, 8.—, 

3 Liter Mk. 2.60, 






Freien tadelloa gerignet, 
21.88. 9>CIB M. 2:80, R 1 

ML 219, 16>CA 3. 6.6) etz. Bilber-Konlaplalien 

(orihochromat.) 20 Pros. Aufschlag. 








Preis ik. 

kleinste 

Taschenlampe, 

h 10 cn lang, 6 em breit 
Lichtstärke: einen grossen 

Eau Be erlouchtend, + Brenndauer einer 

aan, O0O00O Beleuchtungen. 

Ersatzbattorie 95 Pfg., in wenigen Sekunden kinderleicht einzusetzen. Porto 
ae des Betrages, 20 Pfg. für Lampe, 10 Pfg. fü: ei 


m 
Ische Neuheiten für Bureau und Schreibtisch 


| A.“ Heinemann & CO, camm an 8 


















PlhTOrap: Aerrstemnatıen AUT, 
> Yermaıt % 





Fiaschenschränke 
mlı Oelfarbe gestrichen 
für 100 Flasche Me lee] £ 

150 









nach besonderer Preisliste 
empfiehlt die Fabrik von [47 
Joh. Nio. Dehler, Hofl., Coburg 2. 


Wer dichten kann 


Lieder, Couplets, Iret 
Prüfung u: Drucklegung ( 
Kunstverlag A. Kahn, 


Männer! An 


je nt 

heiit „Locher's Antineon“,(#®}-, 
1 Sarsaj ‚10 Barzel,10 Ehrenpreis, 200 Wgeist, 
innerlich, schmierzlon, rasch, sicher, 

erztl. 

Flasche M. 2.00 i.d. Apotheken. 
Pabrikant: A, Locher, 
Pharm.Labor‚Stattzun 
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BrendamourSimharts@ 
‚München, Briennerstr. 31832 


74 CLICHE’S 
in Autotypie, Zinkographie, 
Iromotypie. 


EISENWERK MÜNCHEN. A:G. 


Motor. 


Naturaufmahmen, 


KunstverlagBloch 
WIEN [26 
Koblmarkt 8. 








TELEFON- 
RUF: 
Werk 





© 6989,1,9240 
R KıES: C.MOR Ba 
RE burenu 
3099. 





Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. (2 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 
Katalog und Kostenanschläge gratis, 


Inserate Anden Im Simpliclasimus dio weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 

















GARRETT SMITH & C!: 


Ko ntnohhendt älteste Specn); -Fabrik für den Bau von Locomobilen, 


ee N 
Kohlenverbrauch, 
“= — 


MAGDEBURG-BUCKAU G. 


Locomobllen 
ron 10-250 Pr. 











giebts niobt mehr, seit Seccol existirt. 
=——— Einfach — billig — Erfolg verblüffend. ——— 
Deoupizsueee ohaft Klemann & Cie 
Berlin $. 4: rinzessinnen-Strasse 8. 
wg Auskunft, 'roapokt, uster oto. uratia. m 











nenes Verfahren 
verbürgt 


Professor Finsen’s 


Haupthaar .„. Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 
folg nachweislich, 

und ärztliche 

astitute 

in Dresden 00. 


Man verlange u Berichte 


[1x6 





vi 
1. Fortagn 








Dio Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


== HERREN 


tige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
!ichen Famllionlebe altirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, säume man nicht, sich über dio weltbekannte Gnanem‘ 
Erfindung zu informlren, eutweder durch seinen Arzt oder durch direkten Be 
molner schr Instruktiven Broschüre mit eillich erteilten Gutachten erster Aratli 
Autoritäten, aowio mit gerichtlichem Urtheil and zahlreichen SANS, 
Pros Mk. Ö.80 franco als Doppelbrief, 


”Paul Gassen, un a Sin No. 56. ° 











sehr häufig eine vor 























mit meinem 185 Centimeter langen 

‚Rlosen-Loroley- hal 

in Folge 14monatlichen Gebrauches meiner 
Dieselbe 





selbsterfundenen Pownade erhalten. 
ist ala das einzige Mittel gegen Au 

zur Fördoruug des Wachat 
ur Stärkung des Haarbodens anor- 
kannt worden, alo bofürdert bel Herren olnen 
vollon kräftigen Bartwucha und vorleiht sehon 
nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kopf-, 
als much Bartbaaro natürlichen Glanz und 








Fülle und bewahrt dieselben vor frühzeltigem 
Ergrauen bla in das höchste Alter. [839 


Preis eines Tiegels 2, 8, 5 
und 8 Mark, 
Postversanat täglich bei 
Voreinsendung des Be- 
trages oder mittelst Post- 
nachnahme der ganzen Welt 


aus der Fabrik, wohin alle 
Aufträge zu richten sind. 


Anna (sillag, 


BERLIN, 


Friedrich-Strasse 56, 
Ecke Krausenstranse, 


WIEN I, i 


Sellergasse 5. 


















Ein Vermögen 


richtig zu verwalten und den Verkehr mit 
dem Banklar zeigt am gewissonhaftesten 
dasBüchlein,Obat,Depositen-,Konto- 
korrent- u. okverkehr“. G; 
1 M., gebd. 1,50 M, Gegen Eins 
den Betrages freie Zusendung von 
Verlagshandiu 


Strecker & 


















röder, Stuttgart. 


In der Nähmaschinengrosshandlung von 
€. Mahnkopf Nachfolger, Berlin -] 





Breslaueratrasso 72, kauft man die best, 


‚Haushalt-Nähmaschine 
li 'skmmiliehen Apparaten uad| Ver- 
uchlusskasten unter dreijährig: 
für 12 Mark. Anzahlung 88 Markın 
liche ahlung 3 Mark. 

Man verlange Preisliste. 











uch über die Ebe. 
m, aus. M.La0, 





Esist len schade 
von den Ferien zurück- 
zukommen ohne die 
vielen schönen Augen- 
„blicke in Bildern fest- 
gehaltenzu haben. Man 
kann selbst mit einem 


KODAK 


Iphotographieren. Er 
ist die verbreitetste, 
vollkommenste u.beste 
Camera, welche man 
kaufen kann. 


Kodaks von M 5.50 bisM ı5ı 


Bei allen Händiera zu haben 
Preisliste gratis und france 


KODAK 25 BERLIN 


wa En detall saure 1 
Em gros Priedrichatrane i6 


billigste 
Bezugsquällerün 
} BRIEFUMS 


UMSCHLÄGE f 
EN ‚ohne ‚Aufselss, 





une.grat) 
Benin % 


Photograph. nacl 








„deilen, für Künstler. = 100 kleine 
‚"Photograph. u.1 ‚Reg. Vor- 
einsendg. (Briefin. Arabien (250 





ut Beckungel München I. 
wirklich 26: Gall Orig, 


Ohorreisende 


mit guten Empfehlungen für 
grossen Zeitschrifteu- und Buch- 
verlag unter vortellbaften Be- 
dingungen gesucht, Bei guten Er- 
folgen später festes Engagument. 
Offerten mit Angabe der blaherigun 
Thätigkeit u. Referenzen erbeten 
anb 8. Z, 8891 an Rudolf Mosac, 
München. 132 


















Das beste tägliche Getränk. 


vn 


follte Jeder als tänlihes Getränf an Stelle 

von Kaffee und THee geniehen, welder feine 

Nerven fhonen und Körper und Geift rege 
und gefund erhalten will. 








Mod wicht genug 


befannt find bie Yorrlige meines vorrügnliden Yhono- 
een Yelth age let, {pri Yehnahe fol fo laut 


ri 

wie natürliih. Sirelö bed Npparates mit 

stem Zube inc. 8 buoletten Kata ©. 12.50 
Berlin 118, 


jerfandt nur burg Madnahue. 

&. Schmidt, mie sache. 0.1. 
‚Natalog über theuere Apparate gratis und franfo. 
DR Belfere Apparate gegen Ehrilyahlung von 
=. 1.50 monatlich an. 
Wiebervertäufer erhalten guten Rabatt, 
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Wie werde ich energisch? 


Dur) bie spodemaenbs Methode Lifbeanlt-Lörn. Mabiale Jitung sen Grergefefgteit, 
Berftreutheit, Iebeaeiatage jenhelt, Shwermut, N Ingfyuftänden, Kopfe 
leiden, Gebägtnlöfhmäge, & all Berbauungs« und Darmflörungen und algemeiner 
Nervenfhmäde. Miterfolge ausgelälofien. Brofhüre mit zablreigen Kritiken und Heil« 
erfolgen auf Berlangen gratis. Leippig 20. Modern-Medijinifger Werfag. 1a 





ALADIN ps 


, einziges, nach wissensch, Grundsätzen hergestell 
tes Haarwuchsmittel zur Kräftigung und Wleder- 
j5} erzeugung des Bartwu: nd der Kopfha, 
Erfolg für Herren n. Damen garantirt. Verhin: 
das Ausfallon gänzlich, Preis Flasche £ 
Porto u. Verpack. Versand 
vorb. d. 





a. 


























I Apotheker Kegl 
Sratorlam, Drenden, Kırnhlenerst, 















Universal- 


Bücherschränke „Multiform“ 


nac'ı dom Fach-Bau-Syatem beliebig zunammenstellbar, sind 


das Ideal aller Bücherfreunde 


Schönster Geschenkartikel 
Nie zu gross, nie zu klein, | Steta im Werden — und 
zu jedem Raum, jeder | doch stets vollendet, Ab- 
Bücherzahl, jeder Zimmer- | solut staubdicht, solide, 
Binrichtung passend. praktisch, elegant, 


‚Dlustr. Preisliste gratis und franeo, 


CGLOCGOWSKI & Co. 
Berlin W., Friedrichstrasse 83, 
| Eigene Filialen u. Verkaufs-Bureauz in allen grösseren Städten Deutschlands, 





























ODrigineffe (Künffterkarten 


Simpkiciffimus-Poftkarfen 
Solange der Vorrat reicht, fiefere ich 


10 verfßiedene Gfatt für MR. —.60 
20 ” „nn 110 
25 ” von 125 


Sei Einfendung des Betrages porfofreie Fufendung 


Albert Zangen Verlag des Simpliciffimus 
München 














Verantwortlich: Kür die 





Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil Dftu Frirdridn, beide in Münden. 


Verlag von Alvert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadhftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu eine Beilage 


Am Weihnachtsabend en 





„Berftanden, Johann, wenn Fräulein Lona Fommt, jagft du, ich fei zu meiner Braut zur Befcherung. Cie fol den Yanm 
anzünden und Weihnadtslicder fingen, bis ich zurücfomme, 


6, Jahrgang 


Abonnement vierfeljährlid; 1 MR. 80 Pfa. 











Dor „Simplleissimus* erscheint wöchentlich einmal. Best 





Beiblatt des Simplicissimus 


Alulteierte IDANTTAER 


Uummer 40 


Perlag von Alberf Tangen in Münden 

















jangen werden von allen Pos 
Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband 
wird, kostot pro Nummer 25 Pf olıne Frankatur, pro Quartal 3 ML, (bei direkter Zusend: 









Inland 2.26 3, 





ayeätionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
5 BI). — Die Luxus-Ausgabe, di 
g unter Kreusband im Inland 3.78 30 In Holle verpackt & 3X, im Ausland mar in Rollo 6 ME), 


die mit bes, 





Dilige Ausgabe pro Nummer 16 Pf. ohne 


jerer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt 


























„Huber Johann, du haft wieder Kohlen geftohlen. 


fpelulant, Herr Lehrer.” 








Wie heift sr Mit Heinem fängt man an, mit 9 großem hört man auf, 





(Seiämung von J.B. Engl) 


Was wirft du dann einmal?" — „Stonlohln- 





Absolut bestes 


= 


Veber die 
‚ganze L/Oe 
Verörellerl 


MUNOWESSER 
oder MEIH 








mfterdam, Amstel-I 
äffeldorf, Broiden! 


Grund, Dahnbortete, 
Damburg, Hotel de I'Europe. I. Ranges. 





Matuy, Hotel Pfälzer Hof. J. Horn, Propr. 
MP lelot Iholnlscher Hot. Mähige Preile 
Ittenmwald, Hot. Post, Gerrl.@ebirgöpan. 
due, Caf-Restaurast Liutpoid, 
> ül ier-Varlötd allor- 
Dar len ERn gan Gehrrlaner Lg, 
abbB. 8 Uhr Speclalitäten. Borftelung. 
—Rest. Hofthoater (vis-d-via b.t. Theatern). 
—Buchhl.C.Beek(L.Hallo),Neuhauferft.1B. 
— Restaurant „Bürgerbränt, G. J. Odrich. 
— Weln-Restaurant Schleich, I, Range. 
— Hotel Oberpollinger. J. Wiedemann. 
— Pils, Urquellu.Welnrest., Hartmannftr. 
>— Wolff, Hotel garnl. &rnulffir. 4, 
jrteukirdjen, Hot, 2. Post. Biolle P 
forıhelit, Hotel Nürnberger Hof. 
eidjenhall,Hot.Lonisenbad. FränznickPr. 
ofruhelim, Motel Deutscher Kater, 1.%. 
aljburn, Pension Hotel garni h 
tranburgt.@,,I1.StadtParia.C.Mathis,Pr. 
tutinart, Hotel Marquardt. I. R. 
— Hotel Textor. 
ut, Hotel de Rumie. C. Heinrich, Propr. 
men; toteld'Ttalle Daner.J.Gränwald, 
Neil, Hotel Metropole, 1. 























Ranges. 


aten 
in Yictoria-Hotel u. Badhans. 
id, Gr.'Hotel Bellovne au Lac. Lift. 











Volle Büste, 


ideal harmunlsche Körperformen garant. 
sicher und schnell d. uns. v. approb. Apo- 





entsprechend, arsenfrel u. absol, unschi 
befundenes „Bellaforma*. Schachtel 3 M., 
Porto 20 Pf. Diakrete Zusendung! 


Damenbärte 
karl le and, uschin. Qi 
baarı 
schmerzlos! Belbstanwendg. 
kein Pulver! 
bezlahen une 
!g Schachtel 


Al 
















r dare rieb 
dor Web Sn Haden-BadenS. 








Fordern Sie Katalog L 
über unser neuestes 


Modell 7. 





onlaeitı Sholes [H} 
Deutsche Abth. Berlin 

Mohrenstrasse 47. tm 

Zubehöre für alle Systeme. 













N) hofogt: Apn: 


San. Catalog.g 
ihig. 


Prospekt gi ai 
Jul. Schrader In Feuerbach-Stuttgart. 











Die zrioswurin, vum 
Das Buch behandelt eine Meuschbeitsfrage, 
Ein vielumatritienes Familienproblem Ist in 
demselben glänzend, scheinbar grausam, 
gelöst. Kin Wockruf an Staat u. Wins 
schaft! Ein Appell an Mütter u. den) 
Männer! Brosch. 1,20M. frko., ge 
frko, (Nachn. #0 Pfg. Porto me u) [66 
BarltaW., Belawsie,57E. Rick Eeksteis 

















‚m Briefmarten 
föreiben france. 





Zambacapseln 


gefütt mit dem Dete des Eantel« 
Baumes 0,2 x. Ealol 0,1. 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen- u, Harnröhren- 
keiden (Ausfluss) schmerzios in 
wenigen Tagen. 
Aerztlich warm empfohlen. 
Viel beiser als Santa 


von 20 Pfg. in 
jrofhre mi 


& 





un 
ine 


N 
Klelniger (ELAN 


Babritant: 





&) 





Carton 
14 2 und 5 ME. yu haben 
{m allen größeren Mpotheten Guropas, [208 


Photographische 
+» ‚Apparale u sanst 


) Bedarisartikel 


W. Heino Berner) 
REURT. 
geie Bezuescrelle, 
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PAULUS & KRUSE 

Markneuklrchen O8, 

Kaning sr sth. murıname 
rn er 


Inserata Anden Im Simpliclnimas die weiteste Verbreitung. — Die 8 gespaltene NonpareilleZeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bororsngten oder besonders vorgeschriebenen Stellen $ Mk. 


























Das Idal dor Hausfrau 


Zat unsere sensationelle Weil. Waage, 7 


= Weihnachtageschenk: [094 


Viele Tausende Im Gebrauch. 
Ihr Acusseres in blauer Emaille-Farbe ste» 
pelt ala zur Zierde jeder Küche. Sie hängı 
& u an der Wand und wird nicht wie andere 


Systeme umher gestossen. 


® Welt-Waage 


Ist kombiniert mit Eler- 
uhr, welche, sobald die 


Gänsenete.befindet sich unterhalb elullaken 


Welt- "Waage ist das Non plus ultra der 


eis ohne | 
Rieruhr Ra 
Porto und 


schen 
Beichx- 
m. 1, m. 1,85 pro W 
Patentinhaber und alleinige Fabrikanten 
ikow, Berlin SW., 7 Kreuzbe 


so 7. 
Indicator. HFernspr. VI, 3026, 

















Interessant! 


VIER 
Endlich allein! Leda mit dem Schwan! 


Kine köstliche Iumoreske. Brillant Allnstrirt! Pikant! yant! 
Glänzend ausgestattet. Famos Iluste. 2 — Conflscirt gewesen. 


Welt und Halbwelt, reich illustriert, (615 


Reallauche Schlldorungen ans deu tadtleben, 
Prois pro Band 60 Pf. tr., alle 3 zusammen 1,00 M., p. Brief 10 Pf. mehr. 


M. Luck, Berlin 33, Brunnenstrasse 24. 
Roichhalt. Kataloge franco f. 15 Pf, Brief. mmemmmmEEETEg 














Brennessel-Haarwasser 
ar Hk. 1.50 
Iat das Beste für die Haare, 





1/2 Million Ye 


Bisheriger Absatz! 





a 
Harterzeuzer. (720 
Labor. kosmot. Präparate „Urtion“ 
Leipzig- 

Vorsaudt nur pe 
‚gegen Marken. 

















Sbochzeitsreifer 
u. Slitterwochen. 
erztlie Erfabrungen u. Natihläne 
für junge Eheleute von Dr. ©. 

Ber begieh, durd He&rnnifhe 


Verlansbudhdlg. in Kelpıia 0. 
gen. Einfenb. von 2ük. 1,70 „erigloff. 








Wer lachen will, 


der kaufe die bisher erfchlenenen 


Bumoriftifh-Tatir. Bibliothek 


von Exrnft Georg: 


Die Berliner 
Range 


Preis pro Band eleg. brochlert 1 Mk. 
— {m elegantem, mit Ranackopf gte 
Ihmückten Eindande 1 Mk. 50 Pf. 


zu beziehen d. jede Buchhal. | 
Berlin W57a,Rich. Bong Kunstverlag. 


der besseren Stände 
bietet Aufenthalt In atillor Zuräckgezogen- 
heit das 


Privatheim 


in nächster Nähe Danzigs, 
lich konzesslonirt, unter Ärztlicher 
Kein Holmäthabericht. Mel- 
unter B. Z. 60 zur Wolterbo- 
au Haasenstein & Vogler 
., Königaborg 1. Pr. [108 
















Morphium« 
(BiEonsH) Kranke. 


ar Eotzlsbung. [19 
Iingen (Hambarg). 


N REN 





Dre Fromme, Bi 


ı Fir Männer! 


Bel Schwächezuständen erfolgreiche 

und bewährte Behandlung, Man verlange 

Prospeet. E, Herrmann, Apotheker, 

Berlin NO,, Neun Künlgsiramo . (85} 
Herr R. in M, schreib! 





franco und zolifret 
kosten 41a Kilo allerfelnste, beim 
Pressen beschädigte Tollette-Selfe 
in felnsten Gerlichen, so lange 
der Vorrat reicht. — Versandt 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Geldeinsendung durch [8 
A. FEITH, Wien, V/2, Matz- 

leinsdorferstrasse 76. 





Spinngoewebe der Halbwelt. 

WehreGeschleht.d.Parla.Demimende, 

.—. Porto 30 Pf. Von 0 Treut- 
irnberg, Pfannenschmied 








Philipp Rünper, Fra 50. 


men. Nene Serien 
Visites, Mignons, Miniaturen. 
Relzende Probesdg. 100 Muster M. 1.50 
(Briefm.) franco verschlossen. 
DALM Verlag, Charlottenburg 4, p. 


Ehe der Zukunft. 


48, Auflage, mit Abbildungen. 
Zeitgemüss 

höchst belchrend und bochinteressant, 

208 Selten stark, Preis 50 Pig. (Porto 

20 Pig. extra). [du 


Zara & Co., Hamburg, 





Für Ermagfene IN naglig: 
s 


Gefchleijtsleben. 


des Mlenfden. 

Ein Rotgeber für Eheleute und Er+ 
wacfene beiberlel Gefäteätt. 
31. Nufl. (184 Seiten). 

‚Bon Dr. med. Aldreht, Hamburg. 
Bon biefem Bude wurden in furjer 

eit 300000 Gremplare verkauft, 
Au begieben durg die Grande 
Verlansbudhhdlg., ra 0. 87 
gegen Einfens. non 1,10 Zik. verfat, 


































Selbstspielende \ 

u.zum Drehen mit 

Pirat noiben 
etall- , „ibe: 

Notens neh Jesse] 

Preise v.20 M. aufw. - 

EH „onaferafen 


(eis amm nur 


erstklassige ladellos, 4 
funktionirende t$5 
pparate mil, 
en [8 
u. Hartgummi- && A 
platten. I. 
zum Preise v. 20M.aufwärls 
een Monatsralen 


Kofogt . Apparate 









aller Sysleme 
sowie sämmtl. 


Jllustr: een 
über jeden Artikel gratis u. franco, 


BIAL & FREUND 
-in Breslau II. 
EEUNUN 





Das Buch über die Ehe 


m. 39 Abbild. von Dr. Rotau, 1,00. Ueber 
das Geschlechtsleben d. Menschen v. Dr. 
Froytag, 1,60M. Bolde Bücher zus. BM. frei. 
@. Engel, Berlin 88, Potsdamerstr. 131. 


Kleinig & Blasberg 


Leipzig 


pn 


illustrierte Eraialisie 


elektrischen Artikel 


für Starkstrom-Anlagen. 

Elektr, Klingel. Telephon- und 

Elektr, Moment-Beleuchtungs- 
Anlagen. 

Elektr. Lehrmittel u. Apparate. 


$ 





Die 
gebildete Welt 


abonniert auf 
Reclams 


Univerfum 


Modern Ilfultr. Wochenichrift 
Verlangen Sie 


Probehefte gratis 


von 
Philipp Reclam jun. 
Leipzig. 





Priv.-Detectiv-Institut 
u. Auskunftsbureau 


Firma; S, Pfeiffer 
MÜNCHEN 
Klenzestrasse 








Anleitung zum imponirenden Auftreten 


nad) ber epogemagyenden De 
Nebefieber, Lampenficber, Gt adehlern, unwiltäriigem Juden, Sitten, Gr 
keit, Selen, Rahltöpfigteit, Saareusfken, ‚Kusfölägen, Brverl, "Sönbeitstehle 

u. Hoper Figur, guter Yaltung, y. Runft des Wefes 

und oßne jede Arguel! Brofgiire mit Erfolgebeftätigungen von hoper Seite gratis und 





Icedten, 





D Sus do Tastanovas. Rasttale Befeitigung von Sgugternpett, Letangenpert, Wenfwenfgeu, 
Szwinden ber Gebanten, von Lintehändig« 
Bettleibigteit, Mogerteit; Anleitg. 9. Erytelung fSlanter 
Iend, j. Berbergen eigener Mängel hy3 Sigerd. im dffentl Auftreten. — Rein Gedeimmitlet 

'ranfo, Leipsig 505. Modern-Mediainischer Verlag. 



































KalalelalaleTeteTeteteTeleleTa1e] 





hebahadung 
Verse 
ten, 
Geschlechtskrankhei 
HautkrankheiteN, fee 
Lupus (Hauttuberkulose) 
nk Hautausschlägen, 
Krampfadern und Geschwüren etc 


het und besttigh dureh gen 







„Zwel Aorate, von onen der 
erstere, Gehelmrat Dr. Aland 
(psend.) in seiner hohen, olnzig 
dastehenden Stellung u. durch 
seine Forschungen auf dem Go- 
biet der Bacterlologlo Uner- 
messliches geleistet, entworfen 
hier mit genlaler Klarheit und 
Kürzo die Darlegung elner neuen 
Therapie, welche achon auf zahl- 
lose erstaunliche Erfolge stolz 
wein kann und bestimmt lat, 
Millionen Menschen wieder ge- 
sund und glücklich au machen.“ 


688) Dr. w. 






























Ilotlmoderne realistische Lektüre, 
Für Herren. 


— ‚Alles hochfein illustrirt! —= 





a. air 49 Vollbildern 
ls. Alt 97 Vollbildern 
Conflseirt gewesen . . 


Tu auge vu 
Dar Tetschläger 








m 
80 
80 





5. 
1. 
1 
1 
3 
Fr 
1 





Korsckonspetn u. A 
Verzazd derck II. Schmidt’s Verlag, Berlin 1, [608 
Winterfeldtatr. 8. 


Oroese Preisliste gegen Zinsendung ven 20 Mg. in Marken. 








Sensationelles Buoh 
der Gegenwart! 1: 


DesfJi Gebot Auszug aus dem Inhaltsverzelchnla: Naturirieb 
und Naturges, ; Llebe, Ele und Kralehu 

oder Unmoraltbeologlo? — Soeleukrank. — Boxnal-, Neryen- und 

Was die Aerzte mienea vollen, — Blatire Rettung et, Preis 

Buchhandlungen u. d. Vorlag Schacherl 4 Mütterlein, Münche: 


















Interessant! 
9% AMOR ©» 
auf der Pariser Weltausstellung, 

mit 21 köstlichen, das Auge 


t Ulustriort! 
den Original-Aufnal Pikan 


Madame Potiphar = 

Preis p. Bd. 60 Big fee ‚lo 3 zusammen M 0, verschlom. 10 Pfg. mehr. 
rlin 93, Brunn. asso Nr. 24. [996 

ger se en} ent Kataloge freo, für 15 Pf, Briefm. 


«fr Magerkeit- 


Schöne volle Körperformen durch unser 
orlentallsches K , prolugokrönt 
‚goldene Medalll 1900, Hyslen. 
Ausstellung; In ion Yin 30 Pf. 
Zunahme garantirt. Streng reoll — 
Schwindel. Viele Dankschreiben. Preis 
Carton 2 Mk. Postanwelsung oder Nach“ 
nahme mit Gebrauchsanwelsung. 
Hyglen. Institut [40 
D. Franz Steiner & Co 
—— | BERLIN 18, Könlggrätzeratr. 


— Guto Olinder-Uhren me 
do = 


















| | Interessante Bücher! 
Vollständiger Batgober 
der Ers (m. Abbil- 
dungen) M. 1,50 
te Bondcir- 






















hn. Reichh. Catalog gratis, 
Berlia 0,07, Magaztastr. 20, [189 








Di verehrlichen £efer 
werden exfucht, fich 
bei Beftellungen auf den 
„Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 









u. Goldwaaren gratis. 


W. Davidowitz, Borlin 61 


penickorstr. 118. 
4 Mal prä. mit dor gold. Medaille. [003 
























Zu Weihnachten erscheint ein 
NEUES THOENY- 
ALBUM 


| MILITÄR 


30 Blatt Grossfolio- Format 


in Farbendruck Gebunden in 
Prachtband 6 Mark (Verlag 

N von Albert Langen in München-$,) 
Ueber Thönys erstes Album 


„Der Leutnant“ schrieb die 
Kölnische Zeitung: Der 
bekannte Zeichner des „Simpli- 
eissimus“, E. Thüny, vor- 
öffentlicht unter dem’ Titel 


—__. 


V, 





Bl „Der Leutnant“ eine Samm- 
| lung seiner charakteristischen 
Militärtypen, die in flotter 


Kunst zu dem besten gehören, 
was wir im deutschen Illu- 
strationswesen besitzen 








Derantwortlih: Für die Redaktion Dr. Reinhvld Geheeb; für den Inferatenteil Pfto Friedrich, beide in München. 


Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


6, Jahrgang Hummer 41 


PLICISSIMU 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 80 Pfa. lu stei erte ıD oeßenschrif t Pot-Beitungshatalog: Bo. 700 
Dillige Ausgabe er — — 


Billige Ausgabe 


(Me Redjte vorbehalten) 





Neujahr 


(Beidrung von Th. Ch. Heine) 


























































































































































































ll AU Il 
TE am 


Al) ul) mim 


‚Nur hereinfpagiert, meine Herrf haften, foeben beginnt eine neue Vorftellung. Erfic$ Auftreten der Hungerkünftlerin Germania, genannt 
das Icbende Skelett," > 





La Zarina 
Don 
Beter Altenberg 


A. £ und PA. fahen: fie zun erften« 
male in dem WUuslagefaften für Photo: 
graphieen am Kohlmarkt.. Sie ftarrten 
fchweigend das Dollfomnine an,. begannen 
fogleih alle Stauen zu haffen, die bisher 
in ihren Lebensweg gefreten waren und ver 
achteten fich felbft, daß fie es hatten fo 
billig geben fönnen. La Sarina! 

Ganz befreit von ‚dem. bisherigen ent« 
fetslichen Kügedafein fchritten fie nun dahin. 
Sie hatten das Dollfonnmene erblicht, wußten 
nun endlich, woran fie waren. 

Eines Nachts faßen ‚fie in, Cafe X. 
und ftarrten Ka Harina an, die mut drei 
Adeligen Chanıpagner trank und unbefchreib: 
lich liebenswürdig fi) gebärdete, direft edelfte 
Menfchenfreundlichkeit überallhin ausftrahlte. 
Als fie wegging, "blieben fie wie beraufcht 
zurüct, hinweggetragen über das Alltägliche, 
alfo in einer anderen Sphärel 

Dann fahen fie fie nicht mehr wieder 
und lafen nur in den Seitungen die Cliches 
von Reflamenotizen, da fie bei Ronacer 
Poses plastiques ftellte. Sie gingen niemals 
hin. Sie fühlten: „In Kleidern, Süße, 
fahen wir dich bereits nadt, Dollfonmene! 
Konzeffionierte, cenfurierte Mactheit jedoch 
von drapfarbiger Seide Gnaden?!? Kleider 
find Phantafie der Wahrheit. Doc; feidenes 
Tricot ift Wahrheitslüge!” 

Dam: fah P. A. fie einmal noch weiß 





in weiß in einer Profceniunsloge in einem 
Theater. Dies ‚meldete er feinem. $reunde, 
Diefer war ganz ergriffen und bewegt. Da 
faßen fie denn, tief befümmert, beim Souper, 
erfüllt von. Träumen und Begeifterung. 
Sie gaben infolge aller diefer Ereigniffe 
ihren freuen, fügen Freundinnen den Kauf 
paß, fehrieben furzweg ab, infam, brutal: 
„Das Unzulängliche mordet uns. ..", fchrieben 
fie, „adieu . . „1“ 

Dann Fauften fie ein großes Glüds- 
fhwein aus grünem Chon mit einer Spalte, 
warfen ein jeder eine Krone hinein, vor 
läufig. 

Wenn Sa. Zarina einft verarnen follte 
und verfommen ....! 

Aber Sa Zarina verarmte und verfam 
richt, 

Immer jedoch fanmelten die Freunde 
noch gefroft. Drei grüne Glücsfhweine 
aus Thon waren bereits angefüllt mit 
filbernen Kronenftücten. Es war der heilige 
Schabt für die ficher einft verlaffene, ent 
täufchte und zerpflücte füge La Zarina. Es 
waren 70. Kronen vorhanden für Scicfals 
unberehenbare Wege! 

Aber La Zarina erhielt einen Millionär, 
wurde nicht zerpflüct, flieg höher, höher, 
wurde fogar geheiratet. 

Da feierten denn endlich eines Wacıts 
die beiden Freunde ganz in der Stille ein 
seit zu Ehren der Danıe, die ihrer niemals 
bedurft hatte. Den ganzen filbernen mn: 
halt der drei Glücsfchweine vertranfen fie 
in Deuve Clicquot. Bei jeder Slafche 


Da 











(Seldnung von €. Stem) 


fagten fie nur fanft und leife: „Ka Zarinal” 
und erhoben fi von ihren Sitzen. 

Schlieglih waren fie ganz betrunfen 
und hielten es für einen ganz paffenden 
Abfhlug, ja fogar in jeder Beziehung 
für den paffendften. Zum Schluffe fchrieben 
fie natürlich eine Anfichtsfarte an Ca Zarina, 
mit einen Terte, den fie bereits für die 
Chantant-Kaiferinnen Diherö, Clöo, Anilie 
Stone, Elife de Dere, Minnie Afhley und 
Alage Lorrifon-Dsborne verwendet hatten. 

Der Eert diefer Karte lautete: „Es ift 
nicht wahr, daß Gott die Menfchen nad) 
feinen Ebenbilde fchufl In diefer Weife 
fhuf er einen einzigen Mlenfchen... La 
Harinal* 

Da fie die Adrefje nicht Bannten, fchrieben 
fie in idealer Zuverfichtlichkeit: 


„an 
fa Sarina 
in 
Europa.“ 


„ga Harina in Europa...“ fangen fie 
laut durch die ftillen Strafen auf den Hein: 
wege, Die Pafjanten blieben ftehen und 
fagten: „Halt’s Maul!” 





Der Nabbi von Zaworöw 


Roda Noda 


Der Rabbi von Jaworö fuhr in einer Bndfa über 
Land — zum Martte nad; Proemysl. Weil“ er/aber in 
Moscisfa einen Vruber-hatte, fuhr er’über Moscista und 
wollte dort mädhtigen. Nun-ifi das leicht gefagt — aber 
wenn in’ Bröemmyal Marti if, fahren ale Juden Hin, und 
wenn fie alle hinfahren, mächtigen fie alle bei des Rabbis 
Bruder in Modcidfe. Wie nun ber Rabbi aud) fo 
machen wollte, zeigte fih’#, dafı kein Pläpgen im Haufe 
mehr unbefept war. So blieb nict® übrig, ald auf dem 
Bagen in der Scheune zu fhlafen. Und fo gelgah's 
Moifche Vandivurm, ber Kutfcper, zog die Yubla in die 
Scheune,xband bie Pferde verfehrt an bie Deichfel, damit 
fie aus dem Worderfchragel freffen Tonnten, machte für den 
Rabbi ein Lager im Wagen zurecht, id) eind — unterm 
Wagen — und fon war's finfler. 

AUS der Rabbi gebetet Hate, fprad er: „Moiiche 
Vandvurm — Haft dur gebetet, baf; und nig de Pferd‘ 
folen geftohlen ern?” 

„Mein, Mebbeleben!“ 

„So bet! — und Bind fie außerdem feit an.“ 

Moifcie IHat, wie ihm geheißen worben. 

MS er fertig tvar, begann der Nabbt wieder: „Moifche 
Vandivurm — ivenn bu gebetet Haft und de Pferd! feft 
angebunden Haft und dit auch) noch wmachenbig bleibft und 
acht gebft — i8 «8 trag dem Marttgewibl meeglich, dafı 
und be Pferd’ nig geflohen werden.“ 

„IH wer’ wachendig bleiben und adjt geben!” fagte 
Moifhe. 

Der Nabsi Tegte ihm. belde Hände fegnenb auf ben 
Kopf, murmelte eitwas und fiieg Tangfam in bie Yubta. 


„De, Moifche,” sief der Nabbi, ald er mitten in ber 
Naht durch HYundegebell aus ben Halbfehlummer des um 
bequemen Lager gelredt ward. — „de, Moifge!* 

„a8 wolt ihr, Nebbeleben?” 

„Schloifft du, Moifche?* 

„Mein, Nedbeleben.“ 

„Was machft du denn?“ 

„Ic dent’ nach, Nebbeleben!“ 

„Meber 8 bentft dur nach, Moife Vanbiurm?“ 

„IC dent’ mach, ich dent" nad). „., two der Unfehlitt 
Hinkommt, wenn eine Sterze brennt.” 

„Rü — ala du fo. gefgpeite Sachen nachdentft, wirft 
du doch nig einfeplafen!“ rief der Rabbi beruhigt und 
wanbte fi auf die rechte Geite. 


. . 
. 


Gin tüpler Luftzug ging durch die Fugen in Scheunen» 
tHor, ba erwadhte ber Nabbi wieder. 

„De, Moifhe!” rief er. 

„Was wollt ihr, Nebbelcben ?” 

„Schloifft du, Moifdhe ?" 

„Nein, Nebbeleben!“ 

„Was mach du denn?“ 

„IG dent’ nad), Nebbeleben!” 

„Ueber 108 bentfl du nad, Moife Banbivurm ?” 

„I dent. nad — id) dent" nad)... wo fonmt 
das Holz Hin, wenn man 'en Nagel in en Brett ’erein: 
flagt.“ 

„RU — als du fo geffeite Sachen nachdentft, wirft 
du doch nix einfehlafen!” fagte der Rabbi und wandte 
fid) erleichtert nach Iints um. 


Die Sterne verblahten. Da träßte ein Hahn und 
weite den Rabbi aus ben Echlummer. 

„Se, Moifche,“ fagte der fromme Manıt. 

„Was wolt ihr, Nebbeleben?” 

„Schloift du, Moifhe?” 

„Nein, Nebbeleben!” 

„Was macht du denn?“ 

„IA dent’ nach, Nebbeleben ?“ 

„Ueber 1008 dent du nach, Moifche Vandiourm ?” 

„Nebbeleben — aufrihtig gejagt — ic) dent! nad — 
ih dent! mach... bie Thore feind zu, gerührt: Hat  fich 
nie — — — io feind-aber unfere Pferd’?“ 





Liebe 


Kaum noch, daß ich. heimgefonmen, 
Drängt es mich von neuen fort; 


Denn foviel ich mitgenommen, 
Meine £iebe ließ ich dort. 

Wenn auf blauen Havelwellen 
Baudig num ein Segel flieht, 
Will mein Herz fich zugefellen 
Und ich. weiß, wohin «Ss zieht. 
Aus der Heimat in die Ferne 
Salf) und traurig wär’ dies 


De 


Wort, 


Aus dent Dunkel in die Sterne 


Singt mein Kerz und fpringt an Bord! — 





Georg Bufe-palma 


Der. ichönfte 





Lieber Simplicifinms! 


In dem. Wafchraum. eines. normehmen 
Reftaurants fteht zur‘ Bedienung: ein. alter 
Alan von ungefähr" fechzig Jahren. mit 
fchneeweißen \ Bart, einer Alle, prächtige, 
deutfche Kriegerfigur. Ein blutjungerfeutnant 
von zwanzig Jahren ninmit‘ dası/tkmı ger 
reichte Handtuch und fagt: 

„Auch mal Soldat gewefen?“ 

Der alte Mann antwortete: „Ich ftand 
beim erften Garbdereginent: und Habe. alle 
drei Feldzüge mitgemacht.” 

Der £eutnant giebt ihm 10. Pfennig, Crin?: 
geld und fagt dazu: 

„a, dann geben Se: fich weiter Ntühe.” 


Tag 


(Seldınangı von Rudolf. Witte) 


„Weißt du, Sylvefter lieb’ ih; da fällt e8 direft unangenehm auf, wenn man nid bejoffen 18. 


ph 


Vereinfachung een 





Geh, Schorfchl, Heirat mich. Wenn du wieder mal wegen Ruppelei vord Gericht ommft, braud' ich dann einen Zeugen nimmer machen,“ 


_— 324 — 


Sylvefter MilderungSgrumd  ceisnens ven S.00n union 
Ein Stimmungsbild e Z 
Am Splvefter, im Samiljenfreife ET 
Schaut ein jeder, wieviel Uhr es fei; 
„Bald“ — fo fpricht bald der, bald jener leife — 
„Bald ift wiederum ein Jahr vorbei.” 


Und der Dater hält die Zeit geeignet, 

Daß er eine gute Rede fpricht: 

„Was fi; wohl das nächte Jahr ereignet, 

Dies, Geliebte” — fagt er — „weiß mıan nicht.” 


„Denn wir wiffen nur, was fich begeben 
In dent Jahr”, das jest vorüber ift; 
So ift einmal nun das Menfchenleben 
Und fo faßt es auf ein guter Chrift.” 


„Du haft recht“ — fo fprach der Onkel — „hoffen 
Wir das Befte von dem neuen Jahr! 

Allen Wünfhen fteht es jest noch offen, 

Später fehen wir erft, wie es war.” 


Auc; die Multer nichte mit dem Haupte; 

Denn fie ftimmte diefen Reden bei, 

Und fo zeigte — fhneller, als man glaubte — 

Ietst die Uhr auf neunzehnhundertzwei. — 
Peter Schlemihl 


Lieber Stupliciffinus! 


Der neue Herr Garnifonspfarrer hat es fid) zur 
Aufgabe gentacht, den religiöfen Sinn in den ihn 
anvertrauten Regimente zu heben und richtet deshalb 
abends freiwillige Erbauungsftunden ein. 

Er eröffnet die erfte Stunde mit einer Anfprache, 
in der er feine freude über das zahlreiche Exfcheinen 
ausfpricht und den Swet des Sufanınıenfonmens 
auseinanderfegt. Dann wendet er fich freundlih an 
den Zunächftftchenden mit der frage: „Yun alfo, mein 
lieber Sohn, warunı haben wir uns hier verfammelt?” 
Der Angeredete fchweigt. „Uun, mein lieber Sohn, 
warum bift du denn hier?” — „Weil ich vergeffen 
hab’, die Knöppe zu putzen”, erwiderte prompt der 
Mlusfetier. 


Walgeipräd) 
Hoc in den Kronen raufcht der Wind, 
Da wir tief unten in der Stille find, 
Wie ruht fih’s füß in überraufchter Stille, 
Die unfre Seelen langfanı liebgewinnt 
Und immer fühlender um fie die Hülle 
Derftaubter Schlafgewebe fpinnt. 
Wenn fo das £eben im verlornen Raufchen 
Derwildert dunkler Wipfelftragen irrt, 
Hu flüchtig, um zu uns herabzulaufchen, 
In unfrem Baar zu leifem Spiele wird, 
Dann naht dent Leid der Schlaf. Und den Derzichter 
Fällt eine Blüte von den Baum der Zeit, 





Ein Wunder, weldes ftille Kraft verleikt, 4 Kerne) 
Sich wie ein Glüclicher zurüczudichten ; 
In Kindheitsfehnfucht: treu und traunıbereit. 

Kto Gieiner „da, ich Hab’ dich betrogen, aber verzeig! mir, e& gefchah wirklich nicht aus Liche. 
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Eine Ausrede 


(öeldmung von 3.2, Engl 





„Was wollen Sie jet mitten in dertNahtin der Kirche?” —"„Beichten, Hochwürden.“ 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Aus) and 2,45 Mk.). — 
Die Luxus-Äusgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter 





Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M,, in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 








Ergänzung der täglichen Nahrung 


‚mittelst kleiner Quantitäten von 


Dr. FHommel’s FTaematogen 
Kindern 


bewirkt bei 





fgereinigten goncentrirtes Haemeglobln, 
. Rı-Pat, Nr. 81301, 70,0, chemisch 
reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 


jeden Alters wie Erwachsenen 


schnelle Appelitzunahme * rasche Hebung der körperlichen Aräfte = Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's'‘ Harmatogen. Von Tausenden von Aerzten de: In- und Auslande: glänzend begutachtet! 











Hugo Schneider 
Espord phologr. Speslalliäten. 
Der Entwickler „Simplieissimus“ 


Ist der beste u. leistungsfählgste. 

Eine Probesendung wird sofort 

don Beweis lleforn, dasa er von 

kolneı der neueren Hervorrufer 

erreicht wird. Es empfehlt sich, eine + 

unterexponlorto Platte zu halbieren, die 

eine Hälfte zult Simplielsalmus, die andero 

init irgend welcher bellebten Entwickler 
sorto hervorzurafen. 

Der Versuch wird stets zu Gunsten des 

Simpliolsaimna ausfallen, 
2 Liter Mk. 10.—, ? Liter Mk. B.—, 

3 Liter Mk. 2.50. 







Charlottenbur 
ern. 
"ialeprAdrer Blmpliehetine 


Mattpapfer „Juwel, der voll- 
kommenste Platinernatz. 


Papier „Perfection 
tgl. Drache Tersandı. 
jensiv“ u. Tonsalz 
in von ersten Atellerı 











=. 
au 8.10, 185724 3. 0.00 
Korıbnchromat.) 99 Pros. Ay 








Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 


„Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 
ohne Rücksicht auf 





f1os 


ch 
Wocl 
kostenlos. (Geis © ausgeschlossen), 


Dirig. Arst: Dr. Otto Emmerich. 











Wie werde ich energisch ? 


Durc) bie epogemagienoe Methode Lläbeanlt-Läry. Rabitale Heilung von Energtelofigteit, 
Berfireutheit, Wiebergefglagenheit, Ehwermut, Yoffnungelofigteit, Mngfzuftänden, Kopf: 
feiben, Gedäätntüfhnäge, Sclaflofigteit, Berbauungd- und Dermftörungen und allgemeiner 
Nervenfhmäde. Mikerfolge aus; offer. Brofgüre mit jahlrelgen Kritifen und Heil« 
erfolgen auf Derlangen gratis. Felpiig 20. Modern-Puedliimifger Werkag. tus 











Patentanwalt Paul Müller, Berlin, N, 
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23= Geld 


gut anzulegen und den Ankauf und die 
Verwaltung von Wertpapieren lehrt am 















besten das Büchlein „Obst, Kapitalanlage 
und Wertpa; Geh. 1 Mk., gebd. 
1.50 Mk. (egen Einsendung des Betrages 


franko Zuaendung v.der Verlagshandlung 
Strooker & Schröder, Stuttgart. 






im beliebigen Ssriermurten 
len Dantiäreiben ana. 


Zambacapseln 


gefünt mit dem Dele des Eantelr 
baumes 0,2 u. Galol 0,1. 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen- u, Harnröhren- 
leiden (Ausfluss) schmerzles in 





'rofire mi 


Alleiniger 
Gabeltant: 


Sean Gtnjenbung von 20 I 


erhalten & 


in allen größeren Apotpefen Guropas. [208 
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EISENWERK MÜNCHEN: A:G| 1; 
> s St rn 
Abtheilung I 
Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbau. 
Kostenanschläge gratis. 


Photograph, nach Ichenden Mo- 
„teilen, für Künstler. — 100 kleine 
Photograpb..1Cablnetgeg.Vor- 

ei 230 








gegen monatliche 
Preise billigst. 





‚pparate = ae RATEN 





:udg.(Briefm.) von dM. 








1 Nachf., München 
mastl, m, schhaste Cell, Orig. 


Pal , at _ 

m änner! Blasen. u, | Ze rikkane 
mu hin (| Dot 
heit „Locher’s Antineon“ (#3; run] 


gesch.) 
20Sarsap. 10 Barzel,10 Ebrenprels, 200\Wgeist, Kind, Acto f.Maler 
etc. Probesendgn. 


Innerlich, schmierzlos, rasch, sicher: 
5-10 Mk. u. höher, 


Aerztl.empfohlen! 
KunstrerlagBloch 
WIEN [430 








Flasche 3. 2.00 j.d. Apotheken. 


Fıbrikant: A. Locher, 
Farmlaler Niger © | 





Kohlmarkt 8. 


Inserate finden Im Simplielsalmus die weiteste Verbroltung. — Die 5 gespaltene Noupareille 





le oder 


'n Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 








IN DEUTSCHLAND AUF 








Hohe imponirende Erscheinung 


hervorragende Körpergrösse 


erreicht durch Steigerung des 
tums, Auf Grund der gro 
Professor Springer, Direktor des Laboratorlums 
dor Pariser medie. Facultät, sowie eigenen 
Studiums dargostelit von Dr. med. F, Wohlmann 
und Dr med. Roland. 


Schneller Erfolg garantirt! 


Vrola dos Interonsanten Buches Bik. 1, 















(Marken). 





tionen der Körperorsane. Keln starker 
Leib. Beseitigung von Schlaflosigkeit. 
Zunahme von Grösse und Festigkeit der 





Muskeln und de 


wonigen Wochen, 
durch Elektrizität sofort 


Rote Nasen zu hellen. 

Mitossor, Warzen, Loberflecke, unliebs. Haare, Jeren E 
Kürporformon, Ihre Kelaagung und Erhaltung. zo Ussamtausgabe 
(Marken). Nachnahme Mk. 1,70. Man bezieht dirckt vom 


Medieinischen Verlag von Goethe, Dresden I0I. 





Körpergewichtes in 





























Tch stopfe _ 


Ieht zur wılt der wielfad, prämliten, fm vielen Löten» Yes 
[öufen eingeführten, (oısie won vielen anderen bervor- k 
ragenden Brauen-Bereinen empfohlenen Autom. Etopf- malt 


ve ZDebemtofine „Raplb“, denn mil Dich 
Ypparat ft ed eine Interelenie Cplelere, ale 
im Haushalte vortommenden Gtopfarbeiten 
an Ehrämpfen, Xeinengeug ıt., ob nichr oder 
Yeniger Ihabbatt, mia nır (cneil, fonbern 
aud wunberfhön ang ie nen gt« 
webt wicder herzultellen. Iebes Etullind 
Tan mit Biefem gan feliändinen &ppa- 
rate (ein Nähmalhinentheil) fofort tadellos 
arbeiten. reis mit Wrobearbeit und tllufte, 
Unleitung nur 3Mk. bei vorberigner Ein“ 
fenbung Aht.8,40 franfo Nadnahune DAL. 2,80. 
erfand durg 


Siegfr. Feith, Berlin NW., 
Mittel-Strasse 23. 


Die Intensive gelstige Inanspruchnahme und Unrube In unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


sehr hkufg eine vorzeltige Abnahme der beaten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Famillonleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, aAume mau nicht, nich über die welibekannte Gnamem’sche | 
Erfindung zu Inforulren, entwoder durch seluon Arzt oder durch dirckten Bezug 
weiner sohr Instruktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erator Ärztlicher 
































Antoritäton, sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Mk. 0,80 franco als Doppelbrief, [231 
Paul Gassen, Cölun a. Rh., No. 56. ;. | 
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FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 
vormals OTTO HERZ&C® 








Tausande treuer Kunden bezeugen! 
Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Von leichtem Rheinwein kaum zu 
untersohelden. Zur Kur, als Haus- 
getzlak, zu Buppen. Limonad. Maltrank 

‚öchst empfchlenswerth. Versand vor 
85 Liter aufwärts & 8) Pfg., Auslese 
a S0Pfg. 7 Liter excl. Gebd. ab bier. 


Ferd. Poetko, Guben 57 


Inhaber der Kgl. Preı 





taats-Medallie 


___ „Für besten Apfelwein". 
GrössteÄpfelwelnkelterei Norddeutachl. 





Alle Belnkrümmungen ver- 
deckt elegant nur mein mech, 


„ Bein-Regulir-Apparal 
SINEU! water arte 


Fr 
ä___Herm. Seofold, 
Hof 8, Bayern. 





) as] 
aar-Stärker 
Fl das Haar sirtehtanmt 


melgjes fo färtend, 


reinigenb u. erbaltenb wirft u. vor 
allem fo bad Haar in bauernber Mort« 





n) ur in Bertin und nur dei Fr, 
Samarzlofe, Zeipyigerfir. 56 (Rolonnaden), 





Die 
gebildete Welt 


abonniert aul 
Reclams 


Univerium 


Modern Illultr. Wochenfchrift 
Verlangen Sie 


Probehefte gratis 
Phlipp Reclam jun. 





Buch über die Ehe. 
m. Abbild. 8. 1,50, 
Ehegeheimniffe [35° 
Aüuftr.) 2@. 1 
suf. 2 M. 1. Briefm, 
sd. Nayın. Gat. gr. 
ori 





A. bei 
Berlin 0.27 








\ Nur 6 Mark 


frauco und zollfret 


kosten 4lı Kilo allerfeinste, bein 
Pressen beschädigte Tollette-Selfe 





in feinsten Gerüchen, #0 lange 
der Vorrat reicht. — Versandt 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Geldeinsendung durch 1884 | 


A. FEITH, Wien, V/2, Matz- 
leinsdorferstrasse 76. 


















io 1.50 
(Briefm.) franco verschlos [651 
DALM Verlag, Obarlottenburg 4, p 















Anerkennung 


über 


Bartwuchs- 

mittel „„No- 

vellas y. Em 
Th 








mit welchem Do 
(garant. unsch, 
Medalllo u. EI 
Ak. 2.—, 

to 40 P 
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 Hepping, Neuenrade 1. W. dd. 
Nichterfolg (Geld zurück. [400 

















sraphen; berfelbe fingt, fpielt fprigt beinahe fo lant 
Verfandt mur duch Yadnahme. 
Katalog Über theuere Apparate gratis und franco. 


Noch nicht genug 
wie natürlidl. Preis bes Mpparates mit 2,50 
Berlin 118, 
BI Belfırr Apparate gegen 1 ellgablung von 
m. 


betannt find bie Yorzüge meines vorgügliden Phono- 

alem Zubehör ind. 5 befpielten Walyen RM. 

&. Schmidt, gommendentenfr 
1664 




























Patent in 
allen Staaten. 


Innern Dikatopter 


/, 
F eichenapparat 


brandapparate. 


nach 3 
der Natur etc. 








CH gibt ne elmein 
Awiftenfchattlib _benr; 


Henmerbavtl zuzenine” 


Gntiwidelung bes Bartes twiett, nänılid) eine vernünftige Pflene 
und riditige Anregung der Haarwurgeln und darin Beitcht 
mein Verfabren., Man lahe fih nidt Irre lühren 
Dura undere verlofende Ainvreifung 














in hohem Manke. torüber glänyenbe Unerfenmungen von 

Talfe Gacıleuten) vorliegen Garantie: Nügsabtung beb Betrages bei 

Ä gu beplehen im Dofen gu URL. 1,50 und Mt. 250 und Worte, 

tungen über Beförderung des Vartmuchfes LO Pig. eztra, bei ©) 
Werfand gegen Nadnayme 


"Paul Koch, kosmet Laborat. Gelienfixchen Nr. 252, 











giebts nicht mehr, seit Seccol existirt. 
Einfach — billig — Erfolg verblüffend. —— 
Dachpix-Gesellschaft Klemann & Cie. 
Berlin $. 42, Prinzessinnen-Strasse 8. 

W- Auskunft, Prospokt, Mustor oto. gratis. = 











 Hncımoderne realistische Lektüre. 
Für Herren. 


Alles hochfein illustrirt! 
[;? Male. este 












an Bi SERIE aan an Be 
Baguin v. Emile Zela Mit az Vollbildern 1.50 
2 üläger v. Tolle Zela. Mit 27 Vollbildern 1.60 
Dan Bl aa Confsolrt gewesen . . 
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V 
Prelsliste gagen Biasandeng von 20 Pig, 
[ne | IREEPEEeTET  rR 
“o ötter! 0 © & Das grosse Loos! 9 © 
Neues Bilderbuch für Lebemänner, | Köstliche Burleske, unerreicht an pikan- 
mit 21 köstlichen, das Ange entzücken- | tem Humor n. te} Brillant Uluste.! 
den Original-Aufnabhmen. Pik: Amtisant! 
Strohwittwen! "\ 
Preis p. Bd. 60 Pfg. frco., alle 3 zusammen Mk, 1,00, verschlon. ehr. 
'M. Luck, Berlin 88, Brunnenstranso Nr. 24. (a8? 
Reichbaltige Kataloge frco. für 15 Pf, Briefm, UummmmmmEmunEEg 








Interensnnt! 
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Täglich einlaufende Anfragen veranlassen uns, bekannt zu geben, 
dass wir die Originale der Simplieissimus-Zeichnungen aus sämt- 
lichen Jahrgängen Interessenten käuflich überlassen. Die Originale 
sind meist in bedeutend grösserem Format, als die Reproduktionen 
und in farbiger Ausführung. Anfragen richte man an 


Die Redaktion des Simplicissimus 
MÜNCHEN, Kaulbachstrasse 91. 


Stottern " 


gelte dauernb dur) eigenep, Bugaelinner- 
fahren, au inben [&werlien päen die Anftalt 
». Robert Ernst, Berlin SW., Nortfir. 20. 
20jähr. Praris. Profp. gratis. Eprit. 3-5. 


4 Magerkeit=f 


ellung; 
‚me garantirt. St 
Schwindel. Viele Dankschrelbe: 
Carton 23ik. Postanmelsung oder Nach- 
nahme mit Gebrauchsanwelsung. 











Detectiv-Institut: & 
F. 0. Martin & Oo., Leipzig 26 © 
(gegr. 1869), empfiehlt aich f. In-n. Ausland, 
(Famil-, Vermög.- u Oesckäfsanskusft 520 ME, 
je n. Grösse d. Ort 
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Deutschos Erzeugnis 1, Ranges. 











Ba HERTZ 
REN 
Mae ago ren AR 


Zu beziehen darch die Welnhandlungen. 





Verantwortlich: Sür die Redaktion Dr. Reinhold Gehret; für den Inferotenteil Dita Friedrich, beide in Münden. 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahfirage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Hierzu eine Beilage 


Schlechte Zeiten 


(Seidnung von €. Chöny) 





„Mit den neuen Zöllen werden wir fein Glüd Haben, den Agrariern ift damit aud) nicht gedient, denn der franzöfifche Eelt wird höher befieuert.” 


6, Jahrgang 


Abonnement vierteljährlich t Malt. SO P) 





Der „Simpljelssimun e 


Frankatur, pro Quartal (19 Nummern) 1, 
\rlrd, kostet pro Nummer 25 Pf ohne Fran) 
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‚80 M. (Ir 





wöchen 









Beiblatt des Simplicissimus 


Aluteierte Worhenlihrift 


AUunmmer 41 


Berlag von Albert Langen in München 











on werden von allen Vostäintern ugs-Ei 
2.25 ML, im Ausland 2.45 M. 
4 iin Inland 3.75 DI., in Koll verpackt & M., In Ausland nur iu Rollo 6 ML), 

















gegengenommen. 
io mit besonderer 







nd Duchbandlun; Billige Ausgabe pro 


orgfalt auf besser 





Die Luxus-Ausgab 

















Monolog 


(Seinung von J. d. Engl) 





„Der den Geldbeutel verloren hat, fann froh fein, daf i a anftändiger Menjcd bin, dem '8 feine Mittel erlauben, baf er mit der Ehrlichkeit prost.“ 

















mferbam, Amtel-Hotel, 

iäffeldorf, Breldenbacher Hof, Hot, I.R. 
‚mis, Hot.x.Löwen. H.Linkenbach, Propr. 
Hoi) Weilborger Hot. wüpige Preie. 

fh, Hotel zum Kalnserfranz, 

Hotel zum Lamm, Xpeaterfaal, 

unud, Bahnhof-Hotel. 

Damburg, Hotel de 1’Europe. I. Ranged, 

Rönlgabetal-dr.Uot.Derl-Hof.gaust.Bgs, 


9, Hotel de Prus 
. Giettr, Licht, 
„ Lift, Bäber, 

Blatny, Hotel Pfälzer Hof. J. Horn, Propr, 

— Hotel Rheiniacher Hof. Räßige Preife. 

Mittenwald, Hot. Post, Serrl. Gebirgtpan. 

Biftugjen, Oafö-Restaurant Lultpold. 

— Blumensälo. Theator-Variöts aller- 
oraten Rangos. Georg Bauer. Tägl. 
abds. 8 Upr SpeclalitätenBorfteilung. 

Rost. Hofthoater (vis-A-via d.E, Theatern) 

Buchbäl.O.Beck(L. Halle) 

— Restaurant „Bürgerbräut, G, J, Odrich, 

— Weln-Restaurant Schleich, I. Ranges. 
Pils. Urquell.Welnrest., Hartmannftr.7, 

— Wolf, Hotel garni. Arnulfftr. 4. 
tartenkircjen, Mot. «. Post, Biolle Preife, 
orıhelm, Hotel Nürnberger Hof. 
eldjenyall, Hot.Loulsenbad.FränznickPr. 
jofenhelun, Hotel Doutscher Kalser. I. R. 
‚aljburg, Pension Hotel garni Elisabeth, 
trafbrrgi.@,,H.StadtParia.0.Mathis,Pr. 
‚tuttgart, Hotel Marquardt. I. R, 

— Hotel Toxtor. 

‚el de Russie. 0. Heinrich, Propr, 
joteld’Itallo Bauer,J.Grünwald. 
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Mpleshnben, Vielen 
fürkd, Gr. "Hotel Bell 
[U 


'Weinrestaurant Schleich 1. Ranges. München. 











ee 
And. ehr 


Wer dichten kann. 
Lieder, Couplets, Brett’lsänge etc. 
Prüfung u. Drucklogung (50 Pf. Marken). 
Kunstverlag A. Kahn, Hamburg I. 








Wilians- 
Schreibmaschine 


mit sofort sichtbarer Schuite und 
und Verbesserungen. © 
Ausführl. Brospecte etc, gratis. 


Knauer $ Eckmann, 
HAMBURG. 














12 Million 


Bisheriger Absatz! 


Wer lachen will, 


der kaule die bisher erfhienenen 
Bände der 


Bumoriftifch-Tatir. Bibliothek 
von Exrnft Georgp: 


Die Berliner 
Range 


Preis pro Band eleg. brociert 1 Mk. 
— in elegantem, mit: Rangekopt 
Ihmückten Einbande 1 Mk. 


Zu beziehen d. jede Buchhal. 
Berlin W57a,Rich. Bong Kunstverlag. 














ZZ mu sch sıb aa, 
Wagnerbräu Lilienstr. (Au). Grosse Lokale, 


—— Sonntags Conzert 


Flaschenbier hell u. dunkel zu 1. 18 0 


frei ins Haus. Telephon 1488. 








—— Hotel Peterhof —— 


MÜNC , Marienplatz 26 


Cafe u. Restaurant eröffnet seit I7. Dezember 1901 


Besitzer: Jos. Mayor. 1140 



















Pruin Mk. 


kleinste = 
Taschenlampe, 
H 10 cm lang, 6 cm breit 
Lichtstärke: einen grossen 
Raum hell erlenchtend, 
Batterie 
etwa für 


Erastzbstierio 95 Pfg., In wenigen Sekunden kinderleicht elususetzen, Porto 
20 Pfy t { 


« Brenndauer einer 


5000 Beleuchtungen. 





BERLIN 8. 
A. Heinemann & C2:, cuarioton Strasse 10. 


Iuserate finden Im Simplieisslmus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk, an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk, 



















Interessante, ‚B cher! Fir Grmagfene Inning: 


Gerfchledjtsleben 
des Wenfhen. 

Ein Ratgeber für Eheleute und Err 
mwadfene beiberlel Gefälegtd. 
34, Aufl. (184 m). 

Don Dr. med. ‚Möreı amburg. 
Bon diefem Bude wurden in turper 
‚Zeit 300000 Eremplare verkauft. 
Au bejleben burg bie Ernn’ide 
Derlagsbuchhblg., Zeipiin 0. 87 
gegen Cinfend. von 1,70 ZUK. verfäl. 


Professor Finsen’s os, Farbe 


Haupthaar w. Bart 


bis 45 mm Lingn, chon nach 10 Tagen 
ir hw 





Selbstspielende 
u.zum Drehen mit \ 
ea eeihen 

etall- , giben % 
Notes che 


= — -— Preise v v..20 M. aufwärts 
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gegen Monzzataten N ee Caoutchouc-Depöt. 
B Er Eee Philipp Rünper, Frankfurtal.60. 
:x Endlich allein! :: Leda mit dem Schwan! Ba ‚ Pillipp Rünper, Frankfurtal.50. 
A Eine Köntliche, ‚Hanigeesxe. rillant a aussi! Haukrankheiten. I Data, 'rolsliste gratis, [t 
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„Bitte, Können Sie mir vielleicht fagen, wo ic hier nad) der Grimmaifchen Strafe fomme?* — „Sie, heeren Se mal, ä anftänddher 
Venfc behält den Hut in der Hand, wenn er mit ü feeniglichen Beamten fpricht 1 





Der Familienvrat 


(öeidmung von Wilhelm Schulz) 





Alte, was mach! mer; mäft'n mer ung den Winter über a Sau oder halt'n mer uns an Unteinfchüler 2 


Die Lampe 
Don 
Baul Bufjon 


— — Kurt hat feinen jüngften Einafter vor- 
gelefen, Und er war wirflich fehr Interefant und 
teigend gemacht. 

Der Mann der ‚hübfhen Stau am Kamin 
fhüttelt mit großen, modigen Händen die des 
Safıs und fpridt einige ungefhidte, gratulierende 

orte. 

Srau Jenny blidt zu Boden und läßt das 
£orgnon an der dünnen Goldfette pendeln. 

— Man hat Champagner ins Raudzimmer 
gebracht, — Die Fleinen Perlen fteigen in den 
fußlofen Gläfern unaufhörlih nah oben. Und 
über allem fdwebt ein ftarfer Moffaduft, erfrifchend 
und erregend, 

„Wann wird es denn anfgeführt ?“ 

Kurt lächelt unmerflid, 

„In diefer Saifon, lieber Heinz.“ 

Der dide, blonde Riefe mit feinem roten, 
naiven Gefidt ift jo ehrlid entzüdt, wie er nur 
fein Fann, 

Das Stüc ift aud ein Meines Kunftwerf, geift: 
funfelnd und elegant, ein feines, ftahlbligendes 
Intriguenfpiel. 

Die Gefdicle eines Dreieds. Der Ehemann, 
die Srau, der Kreumd, — Und die drei find jo 
brilfant gezeichnet, fo fcharf umriffen in ihren 
Schwächen und Abfonderlidfeiten, da — — daf 
es eine feltene Srechheit von Kurt war, diefes 
Stüd hier vorzulefen. Gefährlich Spiel — aber 
doppelt reizvoll, 

„Bal hal" Heinz lat in fröhlihem Baf 
und ftreichelt behaglich den breiten Dollbart. „Wo» 
her du das nur wieder haft, Kurt! — — Was, 
Jenny? — — Eigentlih, hm, unpafend für 





dih, he? Was? — Ein Docativus, der Kurt! 
Der arme Cölpel von Ehemann! — Ba, hal 
Wie fagt er doh — — miel Jh meine die 
Stelle, da er die Uadel findet, Wie fagt er, 
ae 3 ii irflich 

_——, weiß es wir! nicht, Heinz.“ 

Die Hrn. Sußfpite wippt Aa auf und 
nieder, während Kurt behaalih in dem breiten 
Sederfautenil feinen Kaffee jblürft, Er ift ent: 
züct und. genleft das perverfe Deranügen, Dichter, 
Aftene und Publifum in feiner Perfon vereinigt 
zu haben. 

„Ya, Kurt — fag du's do!“ ruft Heinz. 

"Er fagt: ‚Du meinft, weil id feine Kra- 
wattennadel im Zimmer meiner $ran fand. Ein 


Sufall, Sreund. — Uur ein ummfopf wird 
von feiner Srau betrogen. Hältft du mid für 
dumm pP“ 


„Das ift fehr gut. Sehr gut, Kurt. Aber 
eigentlich fheint mir do etwas Wahres in feiner 
Antwort zu liegen. — Uiht? Jh glaube näm- 
lich auch, da; nur ein direft dummer Kerl — — —* 

Kurt lädelt. 

„Ganz richtig.“ 

Heinz zündet fi umftändlic eine [hwere, dunfle 
Cigarre an. 

„Aun, fiehft du, lieber Kurt — — den einen 
Vorwurf mache id dir, daf du den Mann doc) 
immer nod) zu intelligent fpreden läßt. Im Grunde 
ift er doch fo furchtbar dumm, dah er es mit der 
Zeit felbft bemerfen muß.“ = 

„gieber Heinz, in diefem Salle wäre er eben 
nicht mehr dumm, Dumm nenne ich ihn, weil er 
fi nicht für dumm genug hält, um von einer Srau 
betrogen werden zu Fönnen.“ 

„Das ift mir zu hod, Kurt.“ 

Da Mitrt das Korgnon auf die grünrot gla- 
fierten Siegel vor dem Kamin und mährend 
Jenny und Kurt fih gleichzeitig darnadı bücken, 
flüftert fie: 

„Sind Sie verrüdt!?* 
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Und feine Singer berühren eine Falte, zitternde 
Srauenhand, 





Eine neue Slafche öffnet fi mit ‚page 
Knall, — Stau Jenny mippt mandmal an dem 
eifigen, fhäumenden Wein, 

Bein; trinkt fon ganz gehörig und Tadt 
dröhnend über ein paar gewagte Anekdoten, deren 
Pointe er mit fhmatender Wonne ausfpinnt. 

— — — £angfam finft ein leichter, rofen- 
farbener Schleier auf die Seelen, Das £eben 
lodt — — es ift fo fhön — — die Sreundfcaft 
Srauenliebe — —. Heinz wird allmählich 
gerührt, Swei Suffpigen berühren fih — — zwei 
Augenpaare glänzen — —. 

Und felbft das Kener prafielt fo Iuftig im 
Kamin. 

Das Gefpräd; dreht fi in farbigem Serpentin 
tanz um Jagd und Pferde, Bühne und Srauen 
und sefte und all die (hönen Dinge eines forglofen 
Dafeins, 

Sulet fpricht man über moderne Kunft, be 
leuchtet, betrachtet und bewundert, 

Man liebt pfauenbunte Gläfer, perlmutter- 
blinfende Eampen und goldbraune Broncen. 

Kurt, defien Heim ein Feines Mufeum der 
Bizarrerie ift, erzählt Heinz von einem herrlichen 
Stüd — einer Parifer Kampe. 

Ein Polyp aus gelblidiem Glafe hält eine fid 
verzweifelt wehrende Bronzenire in tödlicher Um» 
flingung. 


Srau Jenny hat rote Wangen und 
träumt, £ 

„Ich muf dir das zeigen,“ fagt Kurt zu Heinz. 
„Es ift meine Screibtifhblampe.“ 

Und da fagt die fhöne Krau wie im Traum 
— — felbfivergefjen — — ganz langfam und 
deutlich; 

„Sie ftand doc immer neben deinem Belle, 
Kurt — —* 


Die Kınft a einige Berliner Bildhauer 


Uun fteht der Setste eurer Wadenhelden, 
Als hätt ihn ein Konditor aufgepappt, 
Und fertig ift, wie mir die Blätter melden, 
Ietst die Allee. Genehmigt und berappt. 


Alich hat beim Anblict der frifierten Heerde 
Ein ftiller Aerger ab und zu gepadt, 

Doh wußt’ anı Anfang ich, was daraus werde; 
„Aal wieder theatralifh ’abgefhmadt.” 


Id hab’ gefdywiegen, ob ihr auc; gefündigt, 
Und ob es täglich auc noch fhlinmier Panı, 
Id fah ja deutlich, wie nıan euch entnündigt' 
Und noch das bißchen, was ihr hattet, nahnı, 


Doc; eines muß ich ernftlich mir verbitten, 
Daß meinen Namen ihr nit Pathos nennt! 
Gefteht es ehrlich, daß in eurer Mitten 

Nicht einer figt, der mich perfönlich Fennt. | 


Ihre neuen Angelos in Gänfefüßchen, 

Wenn ihr die Großen meines Reichs befchwört 
Für eure Siegespüppchen, Kilfhhen, Süßchen, 
Will icdy euch fagen, daß fich's nicht gehört. 


Das duld’ ich nicht. Sonft lebt gefund und heiter 
Und wie bis dato ohne einen Dunft! 
Und patzt und Fitfcht in Gottes Nanıen weiter! 
Nur mich — verftanden? — laßt mit Ruh 

Die Kunft! 


Lieber Simplicihjinug! 


Ein Spiritiftenflub veranftaltet zu Propagandazwedten eine öfent« 
liche Derfammlung, die in recht feierliche Weife verläuft. Man 
hört einen gediegenen Vortrag, in dem befonders die wifjenfhaftlichen 
Grundlagen des Spiritismus behandelt werden; fodann folgt die 
Demonftration einer Tifhfitung u. a, m. Aulet werden Sragen 
verlefen und beantwortet, die einem während der Deranftaltung zur 
Verfügung des Publifums geftellten Brieffaften entnommen find. 

Die eingelaufenen Sragen verraten zur Sreude des Referenten 
teges Intereffe, zum Ceil fogar tieferes Derftändnis der Suhörer 
und werden mit gründlichen Exrnft behandelt. Endlich gelangt der 
legte Settel zur Derlefung: 

„Ih muß am nädften Exftien umziehen. Wie Fan id meine 
verftorbenen Derwandten und Bekannten veranlafjen, mir beim Um« 
zug behilflich zu fein?“ 


Abend 


Still! Schwarz ift der Wald geworben. 
Fu Thale zieht des Hirten Melodie... 


Walddunfel träufelt Thau und Düfte, 

Die Wipfel regt fein Windeshaud,, 

Der lief zur bunten Eb’ne nieder, 

Biegt dort die Weiden hin und wieder 

Und Fräufelt überm Dorf den Rauch — — 
Es finft wie Schleier durch die Lüfte... 
Aun deeten Schleier alle Klüfte ... 

Yun fchwindet das Gelände aud) ... 


Still! Der Wald ift ftumm geworden: 
Im Sernen zagt des Hirten Melodie: 
„Beliebte... du... Geliebte... du...“ 


Erf Hardt 





die Tai 
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Srwartinig Bedeg cn & ven Armen 


„Kommt er oder fommt er mich? Wenn’s mod) lang dauert, zich' ic) mir 
ille an und zähl'8 an den Knöpfen ab,‘ 


Emanzipation 


(öeldmung von €. Beilemann, 





„Schäm did, Emmy, früher fhwärmteft du für Frauenredhte und jest ernicdrigft du dich zur Mitdhfuh.” — „Ad — id bin fo froh, 
daß id; endlich etwas gefunden habe, das die Männer nicht befjer machen können ald wir.“ 
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Aus Berlins Blütezeit 





„Bott fei Dank, für uns Berliner ift die fociafe Frage gelöft. Wenn e8 einen Arbeiter hungert, geht er in die Siegesalfee und erbaut fc, 
an den Zdeafen der Schönheit uud Harmonie — nad) furzer Zeit vergigt er alle Sorgen uud fdläft ein.“ 
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Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erworbsleben bedingt bei vielen 


schr hkußg eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, ala man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, aAnme man nicht, sich über die weltbekannte Gnanen'sche 
Erfindung zu Informlren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner schr instruktiven Broschüre mit eldlich erthellten Gutachten erator ärztlicher 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichen Urtheil und zalilreichen Klientenberichten, 
Preis Mk. 0.80 franco als Doppelbrief. [ai 
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Schweizer Ilhren-Induflrie. 
Allen Hehmännern, Off» 
eierem, Bolt," Bahn u. 
Voligeibeantten, fowie 
Reden, der eine aute 
Ur braut, zur Race 
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Gold Nemontoirlihren 
Spftem Glaspütte* 
übernommen haben. Diele 
Uhren im unüber« 
troffeued Vräsifiond- 
nemaneft re« 
gulirt mud erprobt, und 
lciften wie für jede lhr 
eine dreijährige ichrift- 
lihe Garantie. Die Her 
bäufe, twelde aus drei Dedeln mit Eyrungbetel (Zavoneite) befteben, find bohmodern, 
practvoll ausgeftattet und aus dem meuerfundenen, abfolnt unveränderlichen 
amerifauifchen Voldin +» Dietall bergeftellt und auberdem mod anf elektrifchem 
Wege derart mit echtem Bolde überzogen, bafı fie felbit von Madleuten vom einer 
che goldenen Ahr, bie 200 Mark foftet, nicht zu unterideiden find. Diefe Uhren 
tragen fih wie Bold, find der einzige Grjau für echt goldene Uhren und b 
halten immer ihren Werth. Iede lihe wird mit Urfprumgözenguiß der Habrit 
‚neliefert. Mm Diefe Uhren olla einzufüßren, haben wir ben Preis für Herren« 
oder Damen-Ahren auf nur DE, — porto- und zollfrei (früher ML. 25,—) berab« 
reicht: Zu jeder Uhr ein Lederiutteral gratis. Homelegaute, moderne Elektro- 
Wold-Ketten für Herren und Damen rs jalöfetien) a 3,—, 5,—, 8,— 
und 12, — DIE, Jede nicht condenirende lhr wird anftanbölos zurüdgenommen, 
daher fein Rifito! 




































Der Welteuf unferer Firma, fowie die töglid) einlaufenden Ber 






Tobungen und Wacbeitellungen bürgen für die Wahrheit unierer Mn „Ber 
fand genen Nachnahme oder vorherige Gelbeinjendung. Beitellungen find zu richten 
an,bas Uhren-Versand-haus „Chronos“, Basel I (Schweiz). Brieje nah 


ber Eiweig koften 20 Pig, Polttarten 10 Big. 
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freies 





WOLL ea 


politische, kirchliche und so; tion und für den Fortschritt 
auf allen Gebieten des geistigen Lebens. vernehmen will, der lese 
die Frankfurter Halbmonatschrift 


Das 
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Wort 


No. 19 


erscheint am .d. Januar in den Buchhandlungen 
und ist als Probonummer KOSLENFFEI 4, 1er Buchhandiungen 
Frankfurter Verlag, Frankfurt a. M, erhältlich. 
Inhalt: Obstruction und Zolltarif von Jastrow. Student und 
Studentin von Arnold Dod Das österreichische Problem VII. Das 
zweite. Eisen von Peregrim Theologie und Wissenschaft von Wi 
helm Bolin. “Nationalis: on Georg Brandes. Was ist das buddhi- 
stische N iR klichkeit? von: Arthur Pfungst. i 























Pholomr. 
Naluraulnahmen 


männl,, welbl,, und 
Kind, Acte £, Maler 
. Probesendgn, 
10 Mk. u. höher. 








Kohlmarkt 8. 





Sochzeit. 


u. Silitterwochen. 
Herztlige Erfahrungen u. Naıfsläge 1 
für junge Eheleute von Dr. ©. 9. 
Berndt, Zu besieh.burh bleErnf'fdie 
Verlagsbudhhdin. in Felpıia 0.88 
909. Einfend. von ZUR. 1,70 verfglofl. 


een Se ne 
E'ordorn Sie Katalog L 
über unser neuesten 


Modell 7. 





Remington Sholes (! 
en 
Zubehöre für alle Systeme. 


Buch über die Ehe 
m. Abbild. 0.1.50, 
Chegeheimnifie [337 
Alufr.) FM. 1. 
uf. N. t. Briefm 
ob. Nayın. Cat. gr. 


3. A. Gabrieı 
Berlin 0.97 8. 
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PRACHTKATALOG auf: gel. VERLANGEN. 
Lieferung durch Handlungen oder direcl 
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GARRETT SMITH & C®| 


Deutschlands älteste Special-Fabrik für den Bau von Locomobilen. 


1) MAGDEBURG-BUCKAU E. 
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Geringster 
Kohlenrerbrauch., } Paris 1900: 
Ne: 2 rold. Medaillen. 





Jahrerumnate: 
Ca, 4 Mill. Mark. 








‚Kataloge etc. 








tungn- 
it: täglich 
2 Locomobilen 
Im Werthe 
ron 12—15000 M. 







Locomobilen 
von 10-250 Pr. 










Goldene MRedalften Parid 1900, Brüfjel1806 muy“ PSeltberünmt! ug 


Job. Andre Sebald’s Haartinktur 


allgemein empfohlen gegen Haarausfall, Schuppen und 
von Herzen hreisteiige Mapiccl (uopeein areala) Jeele han 
Grgramen der Naare. 3/5 Alafde 2,50, Hı Plalde 6.— Mt., Verpadung 
frei. Srofpett mit ärztligen Beugniffen Aberfende an Jedermann gratis u. 
Hegt jedem lagen bei. Gerantle für Erfolg) Direkter Verfand durg 


oh. Andres Hebald, Hildesheim. 








Für Ulagenleidende! 

Alen denen, die fi$ burg) Erkältung oder Ucberlabung bed Magens, burd Genuß 
mangelhafter, fümwer verdaulier, zu beiber ober zu kalter Epeifen oder burg 
unregelmäßige Lebendmweife ein Magenleiden, mie: IMagenkatarrd, Paagen- 
Arampf, Magenföwersen, füwere Berdauung oder Perfäleimung Jugesogen 
haben, fei hiermit ein gutes Hauömtttel empfohlen, defien vorsügliche Wirtungen 
I$on feit vielen Jahren erprobt find. Ws Ift dies bad bekannte 

Berdauungs- und lufreinigungsmittel, der 
Hubert Allrich’Tche Bränterwein, 
Diefer Aräuferwein IM aus vorjügfiden, Heifkräftig Sefündenen Aräutern 
mit em Bein Bereitet und,lärkt und befcht den Berdauungsorganis- 
mus des Beulen, odne ein Asfäßenliet ya fein,  Aräutermein Bfiiit 
Störungen in den Dlufgefälen, reinigt das Difut von verdordenen, Arank- 
madenden Stoffen und wirkt förderud auf die Menbildung gefunden Blutes, 

Durg) re&tgeitigen Gebraud de) Aräuterweined werben Magenübel meift {dom 
im Reime erfidt. Man folte alfo niht jäumen, feine Anmenbung anderen 
f&arfen, ägenben, Gefundhelt jerflörenden Nitteln vorgufieben. Eymptome, 
wie: Kopfigmerjen, Aufloßen, Sodbrennen, Blähungen, Zlebelkelt mit Er- 
Greden, bie dei Aronifgen (veralteten) Magenfelden um fo Jeftiger auftreten, 
werten oft nad einigen Mal Zeinten defeitigt. ee An 

= und beren unangenehme Folgen, wie Behfemmung, 

Stuhlverftopfung Kerikiameriens Benklopren sotaftonskeit Kr 
wie Blutenftauungen in Leber, =Rily und Pfortaderfpfiem (Bämorrhotdaftelben) 
werben dur Aräuterwein rafd und gelind befeitigt. Kräuterwein Beßeßt Ainver- 
daufihkeit, verleiht dent Berbauungsfoften einen Kuffgmwung und entfernt dur 
einen leiten Stufl untauglide Stofie aus dem Magen und ben Gebärmen. 


‚Hageres, bleichesAnsjchen, Blutmangel, Entträftung 
find meiit_ bie Belse fölchier Berbauung, mangelhafter Wutbllbung und eines 
tanbeb ber Leber, Lei gänslicer Appelitfofigkeit, unter ner- 
und Gemütßsverktimmung, forte häufigen Kopffämerjen, 
m fiegen oft folge Kranke langjam dabin. 
Rräuterwein giebt ber geimwächten Lebenätraft einen frifhen Ims 
puld. Rräuterwein fteigert ben Appetit, befördert Werbauung und 
Ernährung, regt ben Etofimegfel Fräftig an, beigleunigt und verbeflert bie Dlute 
Bilbung, Berußist bie erregien Neroen ink (ee bem Aranten neue Lebenstuß. 
Hahlreibe Aneriennungen unb Dantf&reiben derselfen dies. 

Kräuferwein ift in Hlafken & IE. 1.25 und 1,7 in allen größeren und Heineren 
Drien Deutf&lands in ben Mpotheten gu Haben; in Deflerreih- Ungarn in Ylafhen 
ar. 8.— und 8. d,—; in der Shmeit, Aranfreid, Belgien und Luremburg 
in Blafgen ä Br. 2.50 und re. 3. in ben Niederlanden in lafen 
& pl. 1.50 und Al. in Sweden, Norwegen, Dänemark ıc. In Alafden 
& Ar. 1.50 und Rr. in Rufland in flafgen A Rub. 1.— und Rud. 1.50. 

Mus) verfenbet bie Mirma „„Hußert zurel I, Leipyig, Behfirafe 82, 3 und 
mehr Alafden Kräuterwein zu Driginalpreilen nad allen Orten Deutidlandd 
yortor und Hftefrel. Rad den Orten bed Kublandeo gefleht ber Berfand gegen Bor» 
einfenbung bed Detrand von 5 Alafhen an portor und filtefrei, aber nit gelffrel. 

Bor Nahahmungen wird gevarnt 
Wan verlange ausdrüd! = 
BB Ziubert UllvicdyTcdren Aräutermein, 

Mein Rräuterwein AN fein Gehelimmittel; feine Beltandihelle find: Malagar 
wein 420,0, Beinfprit 100,0, Glycerin 100,0, Sothmein 240,0, Cbersfgenfaft 160,0, 
Rirfhfoft 820,0, Wendel, Anid, Helenenwurzel, Enjlamvurgel, Ralmuswurzel 
aa 10,0. Diefe Beltandtheile mijhe man 








die Redaktion Dr. ReinvId Gelfeeb; für den Inferatenteil Pito Friedrich, beide in München, 


Verlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Deutiche Kunft 





„Soeben üft der Jutendaut in die Hofloge kingetreten.“ — „Der will gewißigfragen, ob ‚Charkeys Tante‘ heute im Maffiichen Kofüm 
gefbielt werben foll.“ 
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6. Jahrgang 


Abonnement SEENREN 1 Br. 80 Pfg. 
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Be att des Simplicissimus 


Alufteierte 


Uummer 42 


BPerlag von Alberf Langen in Münden 





den von allen 
‚er Kreuzband lın Inla, 
direkter Zusendung 










3.75 M., in Rolle verpackt 5 ML. 


und Buchhandlungen eutg« 
Die Luzus-Ausgab 




















‚ehe geh i zum Beicht'n, Balthes.“ — „So, aber gel’ vorfichtig! 


Gefchäft und Neligion 
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8 5 


der 





erinnere 
Empfehlenswerte en a Qesehälle: 


An 
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ge Ausgabe pro Nummer 15 Pf, olne 
it auf bessorem Papier hergestellt 


uderer 8 
usland nur in Rolle 6 ML.), 


(Seidnung von J.B. Engl) 


Nig vom G'fhäft, der Pfarrhof is unfer’ befie Kundfdaft.“ 








Wagnerhräu zu 





Die Zeile kostet I 
Für ein halı 









Ja 





— Zahlbar im voran — 





Ampferdam, Amstol-Hote) 
üfelborf, Breidenbacher Hof. Hot. I,R. 
;m6, Hot. 2. Löwen. H.Linkenbach, Pi 








or. 
—Udtel Wellburger Hof. Mäfige Preife 
Garmiftj, Hotel zum Kalnzerfranz, 
Zuilotel sum Lamm, 

Smund, 


ayestrfonl: 











Hamburg, Motel de l’Kurope. I. Ranget. 
10f.gaus1,dig®, 

Strtir. Stat. 

3 er. 
'I.Horn, Propr. 
Näfige Breite, 
Serel. Oebirnäpan. 





Tägl. 

"3 ke Ernte «Borfteiluna, 
t d.1. Theatern). 
Reubauferf.15. 









„Urquell u. Weinrost,, Hartmannfir.7. 

ff, Hotel garnl. Mrnulfftr. d. 
jartenkitchen, Hot. £. Post. Sioite Pretfe, 
foryhelm, Hotel Nürnberg 
Figenpali,tot.Louisenbad, 
jofenhelu, Hotel Deutsche: 

aaltburg, Pension Hotel garni 

trahburg1.@,,.StadtParla 
tutigart, Hotel Marquardt. 

= lotel Textor. 
m, Hotel de Rusale. ©, Heinrich, Propr. 
ienedig,Hotel d'Italle Bauer.J. Grünwald. 
ten, Hotel Metropole, 1. Ranges. 

= Totel Continental, raterfiraße. 
tesbaben, Vietoria.Hoiel m. Dabanı 

Yacidı, Or-’Hotel Beilevne au 
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PhotogrApparates.ien 

TshOM: an. Catalog gratis 

ExTheitzahlg: Emil Wunsche ‚Leiprig 
I ei 














Flaschenbier hell n. du 


frei ins Hau 





ınfags Conzerte. 
el zu 





Lokale, 


Ele Ba 3 
Telephon 1483. 





or 








Matth. Danegger, Spezlalgeschäft für 
Nenbniten, Freising (Bayern). |498 





Elektr. Moment: 


"Elektr. Lahrmitt 


RIEFMARKENQ 


rerach. 





illusirierte Prı 


elektrischen Artikel 
Nür, Starkstrom-Anlanen 
bektr, Klingel: Tel 


LIN 




















franco und zollfrei 
| kosten 4'2 Kilo allerfelnste, beim 
Pressen beschädigte Tollette-Selfe 
in feinsten Gerüchen, so lange 
der Vorrat reicht, — Versandt 
| geren Nachnahme oder vorherige 
Geldeinsendung durch {or 
ITH, Wien, V/2, Matz- 

leinsdorferstrasse 76. 


en Briefmarken 
(reiben franeo, 


Zambacapseln 


gefült mit dem Dee des Eantels 
Baumes 0,2 u. Ealol 0,1. 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen- u. Harnröhren- 
Teiden (Ausfiuss) schmerzlos ın 
wenigen Tagen. 
Aerztlich warm emffohle 

Viel besser als Santa, 





Allelniger 
Gabeitant: 


Sarton 
4u 2 und 5 ME. u haben 
in allen größeren Apotpeten Europas. [204 








" Bedarlsartikei 


W. Heino Berner] 
ERFURT. 
Man verlange Preististe. 
Billigste Bezugsanelie. 


Ba Die, afreoivollare NTOnLmEn 

hei Feutichkeiten Jeder Art 
1stdarSohnellzeichner- 
Portraltisttain.örhin- 








Carl Hommel, Art 
Kassnr.at, Frankfurt 


Volle Büste, 


\des) barmonlsche Körporformen garant, 
sicher und schnell 

Iheker hergestellten 
Nahrungsmittelche: 
entsprechend, arsenfre‘ 
befundenes „Dellaforma*, Schachtel 3 M., 
Porto 20 Pf. Diskrete Zusendung | 


Damenbärte 


sowle alle and, unschön. Gesichte- u. 
haare entfernt sofort sicher, radikal 
schmerzlos! Selbstanwendg.! Koine Ball 
kein Pulver! Aerzte den 

bezichen uns. 

Ah Sehachtel 















.absol, unschädl, 














- u. Auslandes 
Schachtel 5 M., 
0 20 PL... [539 
Gen.-Vertrieb 
Alexander Wober,Baden-Badenß, 








Inserate Anden Im Simplielssimus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene N. 





parelile-Z« 





le oder deren Raurn kostet 1 Iik., an bevorzugten oder besond. 





rorgeschriobenen Stellen 2 Mk, 




















Mitteilungen aus der Gefdäftswelt. 


&6 if eine unleugbare Zpatfache, dak jeder Mienfd das Dedürfnts fügte, fi fu feiner 
freien Beit einer Befgäftigung Hinjugeben, bie ihn bietet. Der eine Liebt 
€, Bäder gu lefen, ber andere dagegen fingt gern ein Sieb beim Nlange eines guten Bo 
‚phond ober Taufcht dem Wortrage elned [&dn fpielenben Rhoncgraphen oder Grai 
Große Vergnügen bereitet eb au, bei Ausflügen und anderen Belegenbeiten & 
photonraphifcen Apparates zu fein, um fid und anderen dur Nufnabme einer bübihen 
Zandi&aft, einer gemütligen Belelfhaft ober dergleigen ein bauernded Andenten zu (haften. 
Um nun einem jeben Gelewenheit zu geben, fig ein gute® Foiypbon, einen Shonograpben, 
ein Grammophon oder einen photograppligen Apparat anfgajlen u # giebt. vie 
Firma Val & Greund, Breslau II, Zauentienftrafe 10, ihre rtitel birett a 
Bir verweifen unlere gefdäpten Kejer 
























Private aus gegen mäßige Teiljahlungen ab. en 
dad Jnferat der firma in der vorliegenden Nummer. Die firma dürfte alfeitig betas 
fein und benötigt teiner befonderen Empfehlung untererfeite. — Quuftrierte Specials 
Kataloge werben auf Bunfd gratiß und fcanto verfandt. 





Steiner Driental-Mraltpulber. Cine fürge Seit nur ift es ber, als Steinert 
Drientalsstraftpulver ald erfte Erfindung eined ganz vorzügligen Nährmittels in den 

janbel gebrags wurde und heute Jählt die Firma ©. Franı Steiner & Co. in Berlin 
Ähre Runden nad olelen Hehntaufenden. Steinerd OrientalsRraftpulver If ein Nähte 
probußt erften Ranges, frei’ von (däblicien Beftanbiellen und fanı angewendet werben gegen 
Magerteit, Lörperlige Shwäge, Kraftlofiatent, jur Erlangung (Göner, voller, Harmanifger 
Rörperformen. Daher auch vorzüglich geeignet ald Stärtungömittel für Khmäflice Damen, 
‚Serren und Kinder, OrlentalsRraftpulver iR ein ürktli empfohlenes Naturprüparat 
auß Gimelß, Sopraten, Phoöphaten, Nährfalgen zc. Wiele Hundert Dantfgrelben beweifen 
mehr ald alle Anpreifüngen bie Güte und vortzeflihe Wirkung biefes Araftpulvers, das 
in ber Wirkung und Im Gefmad, fowie in feiner Bluigteit nod von feinem ähnlichen 
Probuft erreicht worden if. Der Erfolg If auffalend und überrafdenb und bie Prär 
futerungen mit der golbenen Meballie Part 1900 und ver goldenen Medaille Hamturge 
filtona 1901 fpresen auch wopl zur Genüge für diefes Nährmittel. Gteiners Araftpuloer 
Äf daher allen, bie dasfelbe beblfen, beflens zu empfehlen. Daifelbe ift est mur birelt 
au besiepen burg) bie Firma D. Franz Steiner & Co., Berlin SW, Röniggräferfir. 60. 


























B. M. in St, Gin gutes Bläschen Ligueur bereitet man MS am beften und einfachften 
felöft mit Julius Schrader Sigueurs Patronen. Dielelben werden In ca. 90 Sorten 
ergeftelt und geben ein Preduft, bad ben feinften Marten aleigfomzmt. 1 Patrone reiht 
dr 2% Liter Ligueur und foftet je nad Sorte nur 0-9) Sg. Hübfhe Brofßüre mit 

rfgriften gratid und franfo burg Julius Egraber In Heuerbaur Stuttgart. 











SIN DEUTSCHLAND AUF 











m ef 
Schnurrbartt 


Durcy maffenhaft eingehende Danks 
[reiben IN deniefen, baf mein tuelts 
erühmtes Daars ud Barttvud)ds 
mittel „‚Gavalier,““ bad vorüglicfte 
Präparat zur "Gnelften Erzeugung eined 
[omeipigen, Smuurrvaries ut. 

















f Man, Laffe 19 niet täufgen Dur 
frühen ülenignsfegansenkmaisarer une JeR2 
dungen anderer Heinere Gefgäfte, denn mein „Cadaller“ If dad allerbefte Rt 





Grärte 1IT u. IV tritt feldft im dem aller ungünftigften Mällen nad furzem Ges 
braud) ber Grfolg ein, Bei Rigterfolg yaple I Das Gelb jurüd, Preise etärtel 
, Stärte 113 ME, Stärte 1118 Mt, Stärke IV 10 Zt. Erätte IV if beffer 
rfeII1 und I11’deffer old II u.f.i. Verfandt nur gegen Hacmahıre eins 
‚Voreinfendung (Porto egtra). Alein echt vor 


Heinr, Küppers, Köln lo. 83, Severinstr, 231. 















Wie werde ich energisch? 


Dur de enodemadienbe Meihobe Liäbeauli-Lävy., Habitafe Sellung von Enerptelofgteit, 
Berftreutgeit, ieberoefölagenbeit, Shmermut, Soffmungsicfgteit, Snafyutänden, Kopf 
leiden, Gebäßtniöfäwäce, Elaflofigteit, Berbauungss und Darmftrungen und allgemeiner 
Nervenfgmäge. Diherfolge ausgefsloffen. Brofbüre mit yaplreigen Aritifen und Helle 
erfofgen auf Verlangen gratis. Seipig 20. Modern-Piedlsinlfger Werlag. to 





Interessante Bücher! 
> Vollständiger Ratgeber 
Apr Ext (m. Abbil- 
dungen) M. 1,50 







, Vialten, Migni 
Reizende Probendg. 100 





(Briefm.) frauco vorachlos, Pa 
DA lag, Charlotter Den Ooackleckien 





Naben (ill.) M. 1,50 






 Caoutchou =DEpöt | Zrıl Liskkaner sat Zesarsalin 
Philipp Rünper, FrankfurtaiM.50. | "282 „zu: na 5 Mark, 
Preisliste gratis, [ Pr Nachn, Relchb, Catalog gr 





R 1. Berite 0.97, 3 
War Im Gesiene | WeA<Gnbriel, Berit 0.07, Magastant.2, [1 
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durch eine diskrete, 






Mothode da- 
von befreit werden 
möcbte, sende seine 
Adresse u. 60 Pfg. in 
Marken an das Cos- 

m von Rudolf 
, Bekhenterge 


48. Auflage, mit Abbildungen, 
Zeitgemüss 

höchst belehrend und hochinteressant, 

208 Selten stark, Preis 80 Pig. (Porto 

20 Pig. extra. [us 


J. Zaruba & Co., Hamburg. 





Für Ermacfene if nüglig: 


Das 110 
Gefchlechtslebert 
des Menfchen, 

Ein Ratgeber für Eheleute und Er« 
wadfene beiderlel Gefälchte. 
3. Aufl, (134 Seiten). 
rel, Hamburg. 
wurben in furjer 





PA 


Von Dr. med. 
Bon diefem Bi 

Beit 800000 Eremplare verlauft. 
Su beilesen durh bie Ernffde 
Verlagebudihdlg., Keiprie 0. 87 





is und Franco. 
Verlag von Goethe, Dresden67. 
snon0. 





gegen Einfend. von 1,70 Alk, verfäl. 











12 Million 


Bisheriger Absatzt 








Wer lachen will, 


der kaufe die disber erfhlenenen 
Bände der 


Bumoriftiih-Tatir. Bibliothek 
von Ernft George: 


Die Berliner 
Range 


Preis pro Band eleg. bredilert 1 Mk. 
— in elegante, mit Rangckopf ate 
Ibmücten Einbande | Mk. 50 Pf. 


Zu beziehen d. jede Buchhal. 
Berlin W5Ta,Rich. Bong Kunstverlag. 


4 Magerkeit=fe 


Schöne volle Korperformen durch unser 
oriontallsches Krafipulver, preisgekrönt 






| roldene Medallle Paris 1000, Hysien. 


Kusstellung; In 6-8 Wochen bis 30 Pd. 

anahıne garantirt. Streng ree 

Schwindel. Viele Dankschreibe: reis 
ik. Postanwelsung oder Nach- 

nahme mit Gebranchsanwelsung. 

b Hygien. Institut ‚10 

D. Franz Steiner & Co,, 
BERLIN 19, Könlggrätzerstrasso 69, 


Dan Buch über die Ehe 


mit 39AbbIIG. von Dr. Botan, 1,00M. Ueber 
Geschlechtsloben d. 





















der besseren Stünde 


bietet Aufenthalt In stiller Zurückgezogen- 
heit das 


Privaiheim 


in nächster Nähe Danzigs, 














staatlich konzemlonirt, unter Ärztlicher 
Leitung. Kela Heimathabericht. Mel- 
dungen unter B. Z. 00 zur Wolterbo- 





jerung an Haasenstein Rn 


n 
A.-G., Königsberg 1. Pr. 








pinngowebe der Halbwelt. 

hro Geschlecht. .Demimonde, 
.—, Porto 20 Pf. Von 0. Treu 
Nürnberg, Pfannenschmieds 
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Bel Schwächezuständen erfolgreiche 
und bewährte Behandlung. Man verlange 
Prospeet. E. Herrmann, Apotheker, 
Borlin NO., 








Wer dichten kann. 

Lieder, Conplots, Brett’Isänge et. 
Prüfag 1. Draeklegane (6011. Macken) 
Kunatvı lag A. Kahn, Hamburg I. 

















Chirurgische Waaren 


sowie [ra 


Bandagenversandt 


— Billigsto Bezugsquelle — 
H. Krüger, Berlin S.W, „Unten 





Rückbaltlos 
sprechen sich die Ver- 
fasser (Dr. med.Schönen- 
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(Ne Redyte vorbehalten) 


Die deutsche Kunft 


(Seidnung von Ch. Th. Heine) 


Er 





„Mujuft, quetfch den Dedel zu, fe Icht mod.“ 





Eine Aehnlichkeit 
Hl Nion 


Eintönig rief der Schaffner die Station aus; 
ich fuhr auf und öffnete die Augen: in mein bisher 
nit weiter befegtes Conp& ftieg eben ein Paar 
ein, das mit geräufdlofen, fhattenhaften Be- 
weaungen Tafhen und andere Gepädftüde in den 
Aeten unterbradte ..... Mecanifd hatte ic das 
alles beobachtet, aber aleih daranf wurde id von 
tenem dur das fanfte Schmwanfen des dahinellen- 
den Suges in Hefen Schlaf verfenft. Bunte Cränme 
umfingen mich, die durch das Pfelfen der Kofomotive 
oder flüchtig auftanhende Lichter immer wieder 
unterbrochen wurden. 


. 
Dann glitt der Hug Im fanften Morgendämmer 
dahin; in warmes Srührot gehüllt, lag die Land. 
Schaft da, wie aebadet im reinen Licht des Himmels, 
deifen leichte Wolfen fih allmählich mit Sonnen 
gold umfäumten. — Jh vermodie nad und nad 
die Dinge um mid Ker zu unterfheiden — weld 
fröhliche Wiedergeburt am jungen Morgen! 

Eine angenehme Neberrafhung bot na meinem 
Bliet; drüben In der Efe fhlummerte meine Reife: 
aenofin, und fie war allerllebft, Eine von jenen 
‚srauen, die eiwas Kinderhafles haben: die weiche 
Haut, die Sürbung des Haares madten einen jo 
jung-frifhen Eindrud. daß; man dabel unmillfürlic) 
an Blumen, Srücte, blauen Bimmel, seählings“ 
grün denfen mußte, an alles, was fi. In unferer 
Dorftellung mit dem Begriff von Srifche und fröb- 
lichem Genuß vereint, Id hatte bei ihrem Anblid 
diefelbe reine Sreude, wie vorher an der jungen 
Morgenröle. 

Auch ihr Begleiter, der ihr gegenüber faß, war 
in ihre Betradiung verfunfen, und mir fiel die faft 
andäctige Eindringligfeit feines Blides auf, die 
rührende Särtlihfeit, mit der feine Angen fie wie 
in ftummer Xiebfofung umfingen. Er hatte ein 
fhönes, fhmales, fehmerzerfülltes Antlig, nicht 
mehr jung, die Süge gefurdt durh Gedanfen« 
arbeit — ein Gefiht, das von Enitäufhung, 
Traurigteit und Seelengüte fprad. “Im Stillen be- 
fdhäftigte mich, die Srage — als einfamer Menfc 
befaßt man fih gern mit folden Rätfeln: „ft es 
ihr Gatte, — ihr Dater, ... . oder vielleiht ihr Ge- 
liebterp“ 

Dur den heftigen Rud bei einer fcharfen 
Kurve wurde die lieblihe Schläferin aufgerättelt. 
mit Findlicher Gebärde rieb fie fid die Augen und 
blingelte 3aghaft in den hellen Tag, der jeht das 
ganze Coup& mit feinem Lit erfüllte. Dann fhien 
fie eiwas fagen oder auscufen zu wollen; aber 
haftig, mit einem fanft bittenden Ausdrud, Ieate 
ihr Begleiter den Singer an die Kippen — fie zucte 
ärgerlich die Schultern, Tegte fi [dmollend zurück 
in ibre Ede — und fchmieg. 

Der Aug hielt; ih war am Ziel und bemerfic, 
) meine Reifegefellfhaft auf diefer Station 
ausftieg. 





* 
. 


Der ASufall führte uns in ein und dasfelbe Hotel, 
Im Defibül trafen wir uns, meln Conpeaefährte 
bat mic um $euer — der Purze Augenblid hatte 
genügt, in uns beiden jene zafc auffeimende, 
gegenfeitige Sympathie zu weden, die Inmitten des 
feindfeligen Haftens und Crelbens unferer Seit 
nur nod auf Reifen enificht. Wir traten gemein 
fan hinaus anf die Straße der Provinzftadt. Teils 
aus Höflicfeit, teils weil mir's leid ihat, daf; fie 
nidt mit ihm Pam, fragte id, wie es feiner Be, 
gleiterin ginge. Er fdhien zerjtreut und entgegnete 
Parz, fie fhliefe noch. 

„Wenn es Shnen tet if,“ flug er vor, 
„benugen wir die Seit, um rafdı die üblichen 
pn mntolafelen der Stadt in Angenfhein zu 
nehmen.“ 


Derödet und fill lag die Stadt vor uns mit 
| ihren großen Plägen, den unregelmäßigen Häufer- 
\ fafaden und den grünenten, felerlid und pelnlid, 

ordentlich zurehtgeftugten Parfanlagen. Eleftrijhe 
Bahnen durdkreniten mac allen Richtungen die 
Straßen, mit dröbnendem Getöfe fauften fie um 
die friedlihen Eden der fhmalen Gaffen; ihre 
fiebernde Haft und das laute Tuten der Signal: 
pieien drang In das dumpfe Schweigen der ftillen 
Bäufer, 

„Sf das alles hier nicht fo,” begann mein 
Begleiter, „als verfuchte man einen fterbenden 
Körper durh galvanifhe Ströme, die ihm nur 
quälen, wieder zum £eben zu erweden? Weld 
ein Widerfinn fheint es, diefe raffelnden Wagen 
durch eine Stadt dabinjanen zu laffen, in der jeder 
möglichft gemädlich lebt!" 

„Aber wie fommt es," entgegnete id, feinen 
Gedanken aufnehmend, „Daß dieje Stadt fo tot aus- 
fieht, welcher geheime Sauber bewirkt, daf alle 
CThätigfelt bier vergeblih,, ja ganz unangebradt 
erfheimt? Dor Heiten — fo Ichrt uns die Ge- 
fhichte und mein Sührer hier ruft es uns in Er- 
innerung zuräd — da waren dieje Strafen von 
prächtigen Staatsfarofien belebt, von Sänften, in 
denen vornehme Stauen fahen, Tragfeffeln mit 
reihgeHlebeten Bürgerinnen; ftattlihe Pferde fegten 
mit ihren von bunten Bändern durchzogenenSchwelfen 
das Pflafter, das heutzutage Be eiferne Schienen« 
bänder enfftellt ift. Weshalb find jene glanzvollen 
Selten vorüber? DIN man es damit erklären; daf 
Paris das £eben der pain in fi aufgenommen 
hat, fo hiefe das, eine Srage durd; eine andere 
Stage beantworten,“ 

Jegt famen uns drei Priefter von fehr felbft: 
fiherer Haltung entgegen; fie nahmen die ganze 
Breite des Bürgerfteiges ein, Indem fie an uns 
vorüberfchritten, blidien fie uns an und fchlenen 
eiftaunt, daß wir nicht grüften, Ein paar Schritte 
weiter tauchten die roten Hofen und blauen Dol- 
mans einiger Offiziere auf, 

„Da, (eanen. Ste,“ fagte mein Gefäbrte, „das 
ift vielleicht die Löfung des Nälfels. Sie haben 
wohl bemerft, weld bedeutfame und wichtige Er 
fheinungen diefe zwei verfciedenen Uniformarten 
bier auf der Strafe bilden; das £eben in Paris 
läßt fie ganz verfhwinden in feinem Chaos, ac 
währt uns ihren Anblid fo felten, da wir hier 
bei ihrem Auftaucden zuerft nur eine gemiffe Der- 
mwunderung empfanden. Der Priefter und der 
Soldat find — gemeinfam mit dem Beamten, der 
aber fhon in der Menge aufzugehen beginnt — 
die übriggebliebenen Repräfentanien einer früheren 
Unfultur,. Dom Schladifelde und dem Opferalfar 


im Walde gingen fie auf das römifhe Munichpium 
über, das jeder Stadt in Sranfreih zu Grunde 











(Seidimung von UN. Behmer) 


liegt, und in jenem machten fie fi nur heimifdy, 
um feinen Sahungen eine andere Nidfung zu 
geben. Der Geiftliche, wie wir ihn Pennen, und 
der Edelmann find Aenerfheinungen in der Ger 
fhicte der Kulturwelt; fie find fozufagen £and» 
menfhben und bewahren ihre £ebensfähigfeit 
eigentlih nur nod; abfeits von der Grofftadt. 
Der alten Gejdidie waren diefe Klafjen völlig 
unbefannt, mit Ausnahme der nördlichfien Scyihen; 
denn der Hohepriefter und der Patrizier find ganz 
eiwas anderes als der Abbe und der Edelmann 
des ancien regime, Diefe ‚gandmenfden 
haben in die Städte, die fd Ihrem Einfluß unter- 
warfen, den Codesfein getragen; Paris hingegen, 
das ganz erfüllt it vom Königs» und Dolfsgedanfen, 
zwei von jenen fo verfhiedenen Mächten, hat fid 
weder dem Priefter nod dem Adeligen angepaft, 
der es falichlidh doc fertig befam, den Herrfcher 
der Stadt zu entführen, hinaus in die Parfanlagen 
von Derfallles. Meiner Anfiht nadı gehört die 
Sufunft den großen Hauptflädlen, wie cs früher 
Rom, Efbatana oder Memphis waren ...“ 

Mir wollte feinen, als verwirrte fidh der 
Gedanfengang meines neuen Sreundes ein wenig; 
aber dann fuhr er ganz unvermittelt fort: 

„sh glaube, die Efjensftunde ruft uns ins 
Hotel zurüd; es würde mid herzlich freuen, wenn 
wir gemeinfam frühftüden würden; wir Fännten 
dabei unfer Gefpräd fortfeten.” 

Er ftellte fi vor, ein ganz befannter Maler 
name; id nannte ihm den meinen; wir erben 
Beziehungen zu gemelnfamen Sreunden ‚heraus 
und fühlten uns dadurd noch näher zu einander 
bingejogen. 


. D 
* 


Dom Korridor tönten uns zanfende Srauen- 
fimmen entgegen, die übertönt wurden durd) grelles 
Kreifgen, in gemeinen Schimpfworten — eine 
ganze Tirade witender Schmähreden ... 

„Derdammte Bande ihr, num haltet endlich das 
Maul und gebt Rubel“ 

Dann Hlatfchte es ein paarmal, und gleid) darauf 
fahen wir uns vor einer Gruppe von Stuben- 
mädchen, die bei unferem Anbli eiltg mac allen 
Selten auseinanderfiob, bis niemand zurüdblieb als 
die $ran meines neuen Sreundes, 

Wie eine Peine Surie fah fie aus, war bIntrot 
vor Wut und fuchtelte heftig mit den Armen in 
der £uft herum. Mein Gefährle trat auf fie zu 
mit den ftrengen Worten: 

„I glaube gar, du redeft, Rofaliel* 

„ta freilich, rede id, ich werde immerzu reden; 
ich habe feine £uft, nod weiter mit dir als fiummer 
@elgöge herumzureifen, Und den Weibsbildern 
werde ich gehörig Befcheid fteden.“ 

Die junge Stimme Fang brüdig, wie heifer ge 
worden von ber Gewohnheit des Sceltens oder 
auch vom Alfohol. Mandmal 309 fie die Worte, 
daß es Hang, als lallte ein Betrunfener; die häf- 
lichften Schimpfreden ftleß fie hervor, fhmutziges, 
widerwärtiges Gefeife. Er hatte fie beim Arm ge- 
nommen und 309 fie fort, ins Simmer hinein, Jcd 
vernahm ein Geräufcy wie von einem Kampf, dann 
flüfterndes Befhwören; Id mochte nidt welter 
hören und ging davon. 


* . 
. 


Als id; einige Stunden darauf, zur Abreife ac 
rüftet, vor der Chür des Hotels ftand, fah ich ihn 
auf mid zufommen, mit feuer, gedrüdter Miene. 

„Dürfte ic Sie herzlidy bitten,” begann er, „die 
häßlie Scene zu vergefien, deren Heuge Sie vor- 
bin geworden, und niemanden zu erzählen . . .“ 

Sch unterbrad ihn mit einer Handbewegung. 

„Sie haben mein Wort! Aber — geftatten 
Sie meiner Teilnahme die Srage —, wie ift's mög- 
li, daß ein Mann wie Sie, fo voller ntelligenz, 
unter einem fo wunderlihen Banne fteht ?* 

„®, wenn Sie wüßten,“ flüfterte er, indem es 
fr aufleuchtete in feinen Augen, „wie fehr fic, 
wenn fie fhweigt, ber Anderen gleicht!” 


Beiträge zur modernen Kant 
geihichte 


Wir haben es erreicht. Kein $remder wagt mehr, 
über die dentfche Bildhauerfunft mitleidig zu lächeln, 
Er lacht fröhlich. 


Neberall im Auslande bewundert man die deutfche 
Kunfl. Beweis: eine Zeitungsnotiz, daß fid ein 
englifcher Kord bei einem Berliner Schufter ein Paar 
Stiefel beftellt hat. 


Eine feinfinnige Huldigung hat der Sultan fürz- 
lich der dentfchen Kunft zu teil werden laffen. Auf 
feinen Befehl wurde eine Gigantenfigur des Per- 
gamonfriefes heimlih in eine Sigur umgemeifelt, 
die mit der preußli—en Gardeuniform befleidet ift. 
Dann wurde diefes Brucjtäcd wieder mit dem Schutt 
der Jahrhunderte bededt, Man denke fi die 
frendige Ucherrafgung bei der Ausgrabung! 








Wenn £effing heute.feinen Eaofoon gefdriehen 
hätte, würde dle berühmte dumme Stage fo lauten: 
„Wenn Profefior X nicht ohne Nüdgrat geboren 
wäre, würde er dann doch ein großer Künftler ge 
worden fein P“ 


Wie wir vernehmen, wollen die offiziellen Ber 
liner Bildhauer einen flammenden Proteft gegen 
den Dorwurf erheben, dafj in jedem Kunfiwerf ein 
Körnden Individualität unvermeldlich enthalten fei, 


Im Haffiihen Altertum gab es weder Rinnfieine 
noch} Heitungen. Deshalb Fonnte damals die moderne 
Bicytung nicht auffonmen, die befanntlih in den 
Rinnftein hinabfteigt, wo fie fi von Zeitungs: 
reflame nährt, 


Ob Uapoleon IL, wenn er heute Berlin ein« 
nähme, wohl die Denfmäler der Siegesallee weg. 
fhleppen würde? 


Jeder Künfller fol das Armeeverordnungsblait 


lefen, damit er weiß, melde Richtung er zu be- 
folgen hat. 


Anfteungsgefahr 


„36 darf nicht mehr in Dre Malfiunde Tommen, Herr rofeffor! 
beibringen.“ 


— 339 0— 








Polizeibericht. An einem Baume des Tiergariens 
wurde eine mit einem Karnevalsfoftüne mittel 
alterlihen Charakters beFeidete Dame an einen 
Ordensbande erhängt aufgefunden. Die Heiten 
Profefforen v. Menzel und Liebermann, welde zu 
fällig vorüberfamen, waren in der£age, die Kelche 
zu agnoszieren, da fie in intimen Beziehungen zu 
der Derfiorbenen geftanden hatten, Beide Herren 
Fonnten fi aber nicht erflären, wie die Derftorbenc 
zu dem Masfenfoftüme gefommen if. Ob Mord 
oder Selbfimord vorliegt, wird die eingeleiteie Unter- 
fuchung ergeben. Der Sall ift um jo rätfelhafter, 
als die Derfiorbene in Berlin polizeilih nicht oe 


meldet war. Ihr Name ift; Dentfche Kunft. 


Derfchiebung 


Der Kürft macht die Kunft, 

Der Künftler madıt das Handwerf. 
Der Handwerker macht die Sabrifarheit 
Der Sabrifatbeiter macht blau. 


(Zeichnung von €. Hellemann) 


Fe 


MESSE 
N 


Papa Hat fo jhredlihe Angit, Sie Hönnten mir die moderne Nichtung 


9 von €. Chöng) 





Prinzen-Erziehung i 


Tees, 


H 





„Nämlich meiner Wenigkeit ift der alferguädigfte Auftrag zu teil geworden, Euer Königliche Hofeit in Aefthetit und Kunftgefdjichte zu unter» 
richten, Alfo: wenn die Kerls alle gerade in ceuer Reihe ftchen, jo ift das der Begriff des Schönen. Wenn aber eener den Vaud oder fonftige 
Gliedmafen vorfirertt, fo ift das eeue Zügellofigkeit, die mit der idealen Aunft nifcht zu ihaffen hat. Wenn cenen cen Anopp an der Montur fehlt 
un er hat Zettflede uff der Hofe, dann fommt er ins Loc, weil de ollen Griechen gefagt haben, daß das Elend nich dargeftellt werden darf. 
Wenn aber eener fo mit Frumme Beene daftcht wie 'u befoffenes Fragezeichen, dann iß dad die moderne Nihtung, um der Kerl gehört vor 'n Kriege: 
gericht geftellt." 


Der Erbprinz 


(Seichnung von Ch. Th. Beine) 





Leitfaden 


Was hilft’s, wenn einer etwas kann? 
Und wenn er was verftcht? 
Die Mleifterfchaft Friegt nur ein Mann, 
Der viel zu Hofe geht, 
Denn man erteilet ebenda 
Die einzig wahre Sloria. 
Gloria? 
Hahahal 


Ein dummer Kerl, der fich plagt 
Und fchind’t, folang er lebt! 
Bei Hofe hätt’ er’s fchnell erjagt 
Und leicht, wonach er ftrebt. 
Ein wenig Kriechen thut nicht weh 
Und bringt das Künftlerportepee. 
Portepee? 
Hehehe! 


I} 
Auur 
Hum Künftler wird man erft geweiht 
Durch allerhöchite Gunft (| ( 


In diefer herrlich fchönen Zeit, 
Der Blütezeit der Kunft. 
Gab es noch eine Zeit wie die, 
Die Zeit der neuen Medici? 
Aledici? 
Bihihi! 





Wer fich den eignen Sinn bewahrt, 
Wird höchitens ausgelacht 
Don jedem, der auf feine Art 
Sich fchnell berühmt gemacht. 
Bei uns gedeiht, nicht anderswo, 
Der neue Michel Angelo. 


Angelo ? 





Hohoho! 


Peter Schlemihl 








„Bapa, giebt e8 in Nepubfifen and) cine Sunft 2" 


Unter Ehremnännern 








„Warum fo tieffiunig, lieber Freund, nad) unjerer herrlich gelungenen Finanzoperation ?" — ‚Ad, es 
fuhr wir fo durd; den Sinn, wenn wir bei der Sache Bed; gehabt hätten, was c# wohl heut’ für ein Menu 


gab im Gefängnis 


=—— Grosser —— 


Nebenverdienst. 


Personen mit guten Bezlebungen zu 
Fabrikanten und Behörden können von 
einer erstklamigen Hamburger Maschinen- 
Oel-Pirma dio Vertretung für Ihren Plate 
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Mod nicht genug 


Betannt find bie Yorpüge meines vorpügliden Phono- 
araphen; berfelbe fingt, fpielt fprigt beinahe fa laut 
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E97 Belfere Apparate gegen Chellyahliung von 
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Für Kunstmaler! 


‚Künstlerische Origlı ürfe für 
kleine Automatenkärtchen 
sofort gesucht. Kunstmaler werden 
Adressen nledorzuli 
udolf Monte, 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 





Plot. 


Naturaufnahmen, 








FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G 
vormals OTTO HERZ &C® 








Flasche M. 2.60 i. 
Pabrikant: A. Locher, 
Pharm.Laber„Stattgart. 








2 männl., weibl. und 
Kind. Acto f. Maler 
Kunst! Bl: 
N 
Kohlmarkt 8, 
| 
dg. (Briefm.)vonsM. [230 
jachf., München I, 
Gall Orlzndats, 
.. 
Männer nn; 
Harn. 
ee leisen 
heite«„Locher’s Antineon“ 
20Sarap 10Baro,1 Ehrenpreis, 200 Wga, 
(ss | Innerlich, schmerzlos, rasch, sicher. 


‚Aerztl.empfohlen! 


d. Apotheken. 


are 





Anleitung zum imponirenden Auftreten 


nad} ber epogemasenben Methode D. Juan de Lastanovas. Raditale Befeitigung von Säüäternfelt, Befangenseit, Menfsenfäen, 


;Reefieber, Kampenfieber, Stottern, Spradfehlern, unwiltürligem Buden, Yittem, 





Hittern, Grröten, Swinden der Gebanten, von Lintehänbig: 
tel, Sgielen, Rahltöpfigteit, Haaraudfalen, Musfalägen, Körper. Shöuhettäfehlern, Pettleibigtels, Magerteit; Anleitg, . Cry 
u. bober Figur, guter Haltung, 1. Runft des Befeblens, 1. Berbergen eigener Rängel u. 1. Sicherb. im öffentl. Huftreten. 


elung fälanter 
edrhmmittel 





und odue jede Arguelt Brofgüre miz Grfolgäbeftätigungen von hoher Seite gratis und franko, „Leipilg 505. Modern-Medizinischer Verlag. 


Der „Simplicissimus* erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen 
werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand- 
lungen entgegengenommen, Billige Ausgabe pro Nummer I5 Pl. 
ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,80 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 2,25 M., im Ausland 2.45M.).— 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem 
Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Franka- 
tur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im 
Inland 3,75 M., in Rolle verpackt & M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 


Hugo Schneider Charlottenburg 


Eıport phelogr. Speuli Hardenborgstrasse. 4/5. 
R liefern har, No, 
Der. Entwickler „Simplieissimus 


ist der boste u. lelstungsfählgste, 
Eine Probesendung wird sofort 
den Bewels Hefern, dass er von 
keinem der neueren Hervorrufer 
erreicht wird. Es empfehlt sich, eine 
ünterexponlerte Platte zu halbleren, die 
eine Hälfte mit Simplielsstmus, die andere 
nit irgend welcher beliebten Entwickler- 
worte herrorzurnfen. 
Der Versuch wird stets zu Gunsten des 
Sim plielssimus ausfallen, 
2 Liter ter Mk. 5.—, 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner 


Quantitäten von 


dr. me. Hommel’s Haematoyen 


(gereinigtes, concentrirtes Hnemoglobin [D. R.-Pat, Nr. 81391) 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 
bewirkt bei 


Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 


schnelle Appetitzunahme # rasche Hebung der körperlichen Kräfte * 
Stärkung des Gesammt-Nervensystems. 


| Tn- 


Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Litteratur mit Hunderten von ärztlichen Gut- 


achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franko zur Verfügung. 


„Dr. Hommel's Haematogen hat mir ganz vorzügliche Dienste geleistet. 
Ich war bei meinem Alter von 65 Jahren durch die Anstrengungen des Dienstos 
sehr heruntergekommen und hatte den Appetit vollständig verloren. Ihr Haema- 
togen hat mich aber (ohne nebenher etwas Anderes zu gebrauchen) wieder 
völlig auf die Beine gebracht.‘ 
(Sanitäterat Dr. A. Nicolai, Greussen i. Thüringen.) 


„Haomatogen Hommel, aber auch nur dieses wirkt bei Appetitlosig- 
keit wahre Wunder. Andere Präparate mit ähnlich klingenden Namen wurden 
wegen ihres schlechten Aethergeschmacks gar nicht genommen, Ich kann Ihnen 
nur wiederholen, dass ich mit Haematogen Hommel, das ich sehr oft verordnet 
habe, bei Blutarmut und deren Folgezuständen sowohl bei Kindern als auch Er- 
wachsenen stets ausgezeichneten Erfolg hatte.* 

(Dr. med. Paul Wieezorek, Kreuzenort, Schlesien.) 


„Dr. Hommel's Haematogen hat sich in meiner Praxis insbesondere bei 
anümischen Wöchnerinnen und Tuberkulosen, sowie bei Neurasthenikern 
aufs Beste bewährt. In einem Falle von Neurasthenie war es mir möglich, 
selbstvorstündlich bei geeigneten sonstigen diätetischen Vorschriften, das Körper- 
gewicht binnen 2 Monuten um circa 13 Pfund zu heben. Ich werde nicht veor- 
fehlen, Präparat auch weiterhin bei Ernährungsstörungen jeglicher Art an- 
zuwende) (Dr. med. Mayer, München.) 


„Ich bin ein begeisterter Verehrer von Haematogen Hommel. So was von 
appetilänregender Wirkung ist mir noch nicht vorgekommen. Mein 2'/sjührigos, 
anlimisch-rhachitisches Kind, dem Nahrung beizubringen ich mich Monate lang 
auf alle mögliche Weise vergeblich quälte, entwickelte von dem Moment an, wo 
ich mit Huematogen begann, einen wahren Wolfshunger, Natürlich bald ge- 
hörige Zunahme des Körpergowichts und bessores Aussehen.“ 

(Dr. med. F. Grimm, Kinderarzt, Berlin.) 


„Ueber Ihr Dr. Hommel's Haematogen muss ich Ihnen meine rückhaltlose 
Anerkennung aussprechen. Abgesehen von seiner zuverlässigen Wirkung bei 
Reconvalescenz, Scrofeln, Blutarmut und Bleichsucht habe ich in einigen Fällen 
von schwerem Nervenleiden (Chorea) durch bessere Ernährung des Nerven- 
systems eklatanten Erfolg beobachtet.“ 

(Dr. med. Boettger, Knappschaftsarzt, Helbra, Prov. Sachsen.) 


„Mit Dr. med, Hommel’s Haematogen bin ich fusserst zufrieden, Ich habe 
von diesem Mittel ausgezeichnete Erfolge gehabt und gesehen, In einem 
schweren Fall von Blutarmut, Scrofulose und Rhachitis, wo der Appetit und die 
Ernlihrung ganz darniederlag und durch die neueren Nährpräparate nicht zu 
heben war, erwies sich Haematogen Hommel geradezu lebensrettend. Gleich 
nach der ersten Flasche hob sich der Appetit und die Kräfte nahmen rasch zu,“ 

(Dr. med. Bartels, Friedewald, Hessen-Nassau.) 


„So strong ınan heute den Massstab an alle Hilfsprodukte der pharma- 
ceutischen und chemischen Fabriken anlegen muss, weil tagtüglich Neues auf den 
Markt gebracht wird, was angeblich noch besser wirkt, als ein anderes bei einem 
bestimmten Leiden indiciertes Präparat, so gut bosteht Ihe Haomatagen die Probe 
und so befriedigt es die ärztlichen Erwartungen. — Ich kann Sie versichern, 
dass Klein und Gross meiner Patienten das ‚Haematogen Hommel' lobten, es 
gerne nahmen, bei allen eine Appetitverbesserung sehr bald zu konstatieron war 
und bei gehobenem Appotit die Nahrungsaufnahme sich steigerte und bald Ge- 
wichtszunahme, besseres Ausschen und Allgemeinbefinden sich nachweisen liessen, 
Wie wohl das dem Arate thut, in seinen Sprechstunden das eine Mal zu hören, 
dass eine schr anfimische Dame sich um vieles frischer und wohler fühlt, das 
andere Mal ein rhachitisches Kind ein merkliches Zurückgehen aller rhachitischen 
Erscheinungen erkennen lässt, ein anderes Mal ein Fluor albus fust ganz ge- 
schwunden ist, seitdem die Dame das Haematogen nimmt und endlich man bei 
heimlich sich entwickelnden Spitzenkatarrhen gerade zu einer Zeit ‚glücklich‘ mit 


Preis per Flasche (250 gr.) Mk. 3—. 


Warnung vor Fälschung! 


mit eingeprägtem Namen 





dem Haematogen beginnt, wo eben noch Zeit ist etwas zu thun, das können Sie 
mir glauben, 
Ich verordne das Haematogen sehr häufig, glaube aber, dass Sie schon sohr 
eingeführt sind, denn meine jüngeren Kollegen loben os alle.“ 
(Dr. med. Sigmund Kohn, Prug.) 


Herr Prof. Gebhard, Berlin, Aussert sich in Veit's Handbuch der Gynae- 
kologie in dem von ihm redigierten Abschnitte über „Amenorrhoe“ wie folgt 

„Dasjenige Mittel, welches sich am besten gegen diese Konstitutionsanomalie 
bewährt hat, das Eisen, ist gleichzeitig auch das beste Stürkungsmittel bei der 
durch Bleichsucht hervorgerufenen Amenorrhoe. Als eines der wirksamsten 
darf wohl das Hommel’sche Haematogen angesehen werden.** 


„Mit besonderem Vergnügen kann ich berichten, dass Dr. med. Hommel's 
Haenıntogen sich ganz vorzüglich bewährte. Ich wendete es in einem Fall hoch- 
gradiger Bleichsucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Wider- 
willen gegen jede Speise vorhanden war und wo selbst Eisen-Arsenwässer nicht 
vertragen wurden. Gleich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit 
und nach drei Wochen war sowohl blühendes Aussehen eingetreten, als 
auch Herzklopfen, Atemnot und rasches Ermüden verschwunden. 

(Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarzt, Eggersdorf, Steiermäark,) 


„Dr. Hommel's Eaemnopen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Ner« 
von-Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von 
Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur 
Zeit leiden. Ich werde es meinen Kollegen auf’s Wärmste empfehlen,“ 
(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.) 


„Bei meinem sechsjährigen Kinde, welches nach Keuchhusten arg herunter- 
gekommen war, hatte Dr. Hommel's Haematogen einen wirklich verblüffenden 
Erfolg. Der Appetit nahm stets zu. Das Kind sieht nach Gebrauch von 
1/s Flaschen blühend aus, die Gesichtsfarbo ist eino ausgezeichnete und dio Ge- 
wichtszunahme eine starke. Nach diesem guten Erfolge wandte ich Ihr Haema- 
togen in einigen Fällen, wie bei profusen Blutungen, Bleichsucht und überhaupt 
bei abgeschwächten Individuen an und hatte überall einen so guten Erfolg, 
wie bei keinem anderen Präparate.“ X < 

(Dr. med. Maximilian Bett in Lemberg, Galizien.) 


„Besonders möchte ich eines Falles erwähnen; es handelte sich um eine nach 
vorausgegangenen Unterleibsentzündungen sehr heruntergekommene, blutarme, 
völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch von Hao- 
matogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ 

(Dr. med. Emil Meyer in Bad @rund i. Harz, Prov. Hannover.) 


„Ich habe Dr. med. Hommel’s Haematogen bei meinem Kinde angewendet, 
wolches nach schwerer Infuenzaerkrankung an hartnückiger Appetitlosigkeit und 
deren Folgen litt, Ich muss gestehen, dass ich über den günstigen Einfluss 
des Präparates erstaunt war.‘ 

(Dr. med. Georg Gruebner, Moembris, Bayern.) 


„Ich habe Dr. med. Hommel's Haematogen bei meiner 15 Jahre alten 
Tochter angewendet und war von dem Erfolge freudig überrascht. Nach 14 Tagen 
war ihr blasses Ausschen auffallend gebessert und ihr darniederliegender 
Appetit vorzüglich geworden.“* E 

(Dr. med. Fay Marcus, Debreezin, Com. Hajdü, Ungurn,) 


„Bei beginnender Tuberkulose war ich mit der Wirkung von Dr. Hommel's 
Haematogen sehr zufrieden. Es ist ein verdauliches, Appetit anregendes und 
auffallend krüftigendes Prüparat. Bei beginnender Lungenschwindsucht verordne 
ich stets Haematogen.* 

(Dr. med. Wiedyskiewiez, Podboleslawice, Posen.) 


In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— ö. W, 


Y 'n noch in Pulverform noch mit Caeno gemischt, sondern nur in Flaschen 


it Dr. Hommel’s Haematogen_ ech 
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(Ale Redyte vorbehalten) 


Amerikanische Politik a si 





„Im Maulanfreifien nehm’ ich's mit ganz Europa auf.“ 


Mahveiber 


inde es ganz recht, daß die Berliner Polizei uns das Studium männlicher Alte verboten hat 


(Seibrung von €. Stern) 





fi 
Mau Pan der Liebe ihren myftifchen Meiz nicht ranben. 


Das Gehirn 


Bon 
Guftav Meyrint 


Der Pfarrer Hatte fih fo Herzlich auf bie Keimfehr 
feines Vruderd Martin aus dem Güben gefreut, und als 
er endlich eintrat in die altertümliche Stube, eine Stunde 
früger, als man: erwartet hatte, da war alle Freude 
derjhmwunden. 

Woran e8 lag, konnte er nicht begreifen, er empfand 
«8 nur, twie man einen Nobembertag empfindet, an dem bie 
Welt zu Mfche zu zerfallen droht. Auch Urfula, die Ute, 
tonnte anfangs feinen Gaut Hervorbringen. Martin war 
dran wie ein Megypier und Lädhelte freundlich, als er 
dem Pfarrer bie Hände fhlitelte. Cr bleibe gewiß; zum 
Abendefien zu Haufe und fei gar nicht müde, meinte er. 
Die näcften paar Tage müffe er zwar in die Yauptftadt, 
dann aber wolle er den ganzen Gontmer baheim fein. 

Sie fpraden von ihrer QJugendjeit, als der Water 
mod Iebte — und der Pfarrer fah, dab Martins feltiamer 
melandolif—er Zug fih moch verftärtt Hatte. „Wlaubft 
du, ba geiwiffe überraf—hende, einfhneibende Greignifie 
bioß ‚deshalb eintrelen müfen, weil man eine innere 
Furcht vor denfelben nicht unterbrüden ann?“ waren 
Martind Iepte Worte dor dem Schlafengehen geweien. 
„Du weißt, welhes grauenhafte Entfepen mich fhon als 
Heined Kind befiel, ald id) einmal in ber Küge ein 
„blutiges Kalbahirm Tab. 

Der Pfarrer tonnie nicht flafen, ed lag wie ein 
erftiender, jpulgafter Nebel in dem früher fo gemütlichen 
Himmer. Das Neue, das Ungewohnte, dadjte der Pfarter. 
&8 war nicht das Neue, das Ungewvohnte, ed war ein 
anderes, ba8 fein Bruder Hereingebradht hatte. 

Die Möbel fahen anders aus wie fon, bie alten 
Vilder Hingen, als ob fie von unfihtibaren Kräften an 
die Wände gepreht würden. Man Hatte das bange Ahnen, 
da das bloße Mudbenten irgend eines fremben, räffel: 
Haften Gebantend eine rudtveife, unerhdrte Veränderung 
herorbringen mühe. — Nur nichts neues benfen — bleibe 
beim alten, alltäglichen, warnt das Innere, @ebanfen 
find gefährlich wie Vlipel 

Martins Abenteuer nach der Schlacht bei Omburman 
ging dem Pfarrer tagelang nicht aus dem Sinn. Wie 
er in bie Hände ber Obeahneger gefallen war, die ihn an 
einen Baum gebunden Kalten, Der Obizauberer fommt 
aus feiner Hütte, niet fih vor ihn hin und Iegt ein nad) 
biutiges Menfhengehirn auf die Trommel, bie eine Stlabin 





ihm Hält, -Jept Richt er mit einer langen Nadel in vers 
f&hiebene Partien biefes Oehirned und Martin fchreit 
jedesmal wild auf, teil er ben Gtid) im eigenen Kopfe fühlt. 

Was hat das zu bedeuten ?} 

Der Herr erbarme fid) feiner! ... . 

Gelähmt an allen ‚Wliedern tonrde er damald bon 
engtifgen Golbaten ind Geldfpilal gebradt. 

Eines Tages fand der Pfarrer feinen Bruder bewußt: 
108 zu Haufe vor. Der Mehger mit feiner fleifhmulde 
fel gerade eingetreten, berichtete die alte Urfula, ba plöglich 
fei Herr Martin ohne Grund ohnmädhtig geworden. 

„Ras geht fo nicht weiter, du muht in die Nerven: 
Heilanftalt des Brofefior Diokletian Büffeltlein, der Mann 
genicht einen MWeltruf,“ Hatte der Pfarrer zu feinem 
Bruder gefagt, ald diefer twieber zu fid) gelommen war, 
und Martin wiligte ein — 

„Sie find Heır Echleiden? Hr Bruder, der Pfarrer, 
Hat mir bereitd von Jhnen beridtet. Nehmen Sie Bla 
und erzählen Sie,“ fagte Profefior Bäffeltlein, als Martin 
das Eprechgimmer betrat. 

Martin fepte fi und begann: 

„Drei Monate nach dem Ereigniß bei Omburman waren 
die Tepten Sähmungderfeinungen . ...“ 

„Beigen Sie mir die Zunge — Km, feine Abweichung, 
mäßiger Tremor,“ unterbrad der Profefior. „Warum ex- 
zählen Gie denn nicht weiters! — — — — — — — 

„Waren die Iepten Cäßmungserjcheinungen —“ 
fehte Marlin fort. 

„Schlagen Sie ein Bein fiber das andere, fo, mod, 
mehr, fo —* befahl der Gelehrte und Mopfte fodann mit 
einem Heinen Stahlgammer auf bie Stede unterhalb der 
Kniefeibe ded Patienten. Sofort fuhr bad. Bein in bie 
Höfe. „Erhöhte Neflege,“ fagte der Profeffor — „haben 
Sie immer erhöhte Heflege gehabt?” 

„3% weiß nicht, id habe mir nie aufs Rnie ger 
Kopft,“ meinte Merlin. 

„Shlieen Sie ein Auge, jegt das andere, dfinen Cie 
ba8 line, fo — jept rechts — gut — Lichtreflere in 
Dromung. War der Sichtrefleg bei Ihnen ftets in Orb: 
nung, befonders in Ießter Zeit, Herr Echleiben ?* 

Martin fhivieg refigniert, 

„Auf folche Zeichen Hätten Cie eben adhten müffen,“ 
bemerkte der Brofefjor mit leichtem Tortgurf und hieh ben 
Kranten fih, entlleiden. Cine Tange genaue Unterfuchung 
fand flatt, während tvelcher ber Arzt ale Kennzeichen tiefften 
Denkens offenbarte und dazu Tateinijce Worte murmelte. 

„Sie fagten dod vorhin, dafı Sie Lähmungserfcei: 
nungen Hätten, ih finde aber feine,“ fagte er plöglid). 
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„Nein, ih wollte doch jagen, baß fie nad) drei Mo: 
naten derjhwunden feien,” entgegnete Martin Schleiten. 
„Sind Sie benn fon fo lange Frant, mein Herr?” 

Marlin madte ein derbläfjtes Geficht, 

„Es iRleine merkwürdige Exjheinung, daß fi faft 
ale beutfchen: Patienten jo untlar ausbrüden,“ meinte 
freundlich lädelnd der Profefjor ; „ba folten Sie einmal 
einer Unterfuhung auf einer franzöfifhen init bei: 
wohnen, wie prägnant fih da jelbft der einfade Mann 
ausdrüden fol. Uebrigens hat c& nicht viel auf fich 
mit Ihrer Krankgeit. Neurafthenie, weiter nichts. GE 
wird Sie wohl gewiß auch intereffieren, dab cs und 
Merzten — gerade in allerlegter Zeit — gelungen it, 
diefen Neıvenfachen auf ben Grund zu kommen. Das 
if der Segen der modernen Korfhungsmelhode, daf wir 
Heute ganz genau wiflen, dafı tvir füglich gar Feine Mittel — 
Arzneien — anwenden Können. 

Bielbewußt das NKranfpeitsbildb im Auge behalten! 
Tag für Tag! Sie würden faunen, was wir damit 
erzielen Lnnen. Sie vefiehen? Und dann bie Haupt 
fahe: Vermeiden Gie jebe Uufregung, das ift Gift für 
Sie. — Mfo, jeben zweiten Tag melden Sie fi bei 
mir zur Vifite, — Nochmals; feine Yufregung!“ 

Der Profefor fhüttelte dem Kranken’ die Hand und 
mar infolge ber geifligen &infrengung fihtlic erjcBpft. 

Das Sanatorium war ein malfider Steindan und 
Sildete dad Ed einer fauberen Strafe, die dad unbelebtete 
Stadtviertel fchnitt. Gegenüber zog fih dad alte Palais 
der Gräfin HYabrabfa bin, defien fiel berhängte fyenfter 
den trankhaft ruhigen Cindrud der leblofen Strahe ver 
Rärkte. 

Faft nie ging jemand durch diefelbe, benn der Eingang 
in bad vielbefuchle Sanatorium lag auf ber anderen Exite 
bei ben Biergärten, neben den beiden alten Staftanienbäumen, 

Martin Schleiden liebte die Ginfameit und ber Barten 
mit feinen Teppichpflangen, feinen Nolfühlen und Launt 
fchen Kranten, mit dem Iangweiligen Springbrunnen und 
ben dummen lasfugeln war ihm berleibet. Ihn zog die 
Rille Straße an und das alte Palaid mit den bunflen 
Gitterfenfiern. Wie mochte e& drinnen ausfehen? Mlte 
berblichene Bobelins, dericoffene Möbel, umwidelte Glas 
tüfer, Cine Greifin mit bufcigen weißen Augenbrauen 
und berben Karten Zügen, die der Tod und das Leben 
vergefien Hatte. — Tag für Tag fKritt der Mann den 
Balaıd entlang. — In foldjen den Straßen muß man 
dit an den Häufern gehen. — Martin Schleiden Hatte 
ten ruhigen, eigenlümlichen Schritt, den Menjchen haben, 
die in den Tropen gelebt, Gr flörte den Eindrud ber 
Straße nicht; fie pahten fo zu einander, biefe tweltfremden 
Dafeinsformen. 

Drei Heiße Tage waren gefommen und jedesmal Hatte 
er auf feinem einfamen Weg ben Mlten begegnet, ber 
Reis eine Gipibüfte trug. Cine Bipsbüfte mit einen 
Vürgergeficht, das fi niemand merken konnte, — 

Diesmal waren fie zujammengefoßen — ber lte 
war fo ungefhiet, Die Bäfte neigte fi und fiel langfam 
zu Boden, Mdes fänt langfam, nur wiffen e8 die Men 
fehen nicht, die feine Heit Haben zur Beobachtung. — 

Der ipdtopf zerbrad) und ans den weißen Scherben 
quoll ein blutiged Menfchengehirn. — 

Martin Schleiden blidte Aarr Hin, er iredte fid) und 
wurde fahl, Dann breitele er die Arme aus und fchlug 
bie Hände vors Oefiht. Mit einem Seufzer ürzle er zu 
Boden. 

Der Bıofefior und bie beiben Affitenzärzte Hatten 
ben Vorgang von ben fyenftern genau mit angefehen, Der 
Kranke lag jept im Unterluchungsjimmer. Er war gäng: 
Tich gelägmt und ohne Vervußtjein. Eine halbe Stunde 
jpäter war ber Tod eingelreten, — 

Ein Telegramm Hatte den Pfarrer ind Sanatorium br. 
sufen, ber jeßt weinend vor bem Mann der Wiffenfcpaft ftand 

‚Wie ift das nur alles jo rafch gelommen, Herr Bro: 
feffor?" — 

„8 war vorauszufehen, lieber Pfarrer,” fagte ber 
Belchrte. „Wir Hielten und fireng an die Erfahrungen, 
die wir Merzte im Saufe ber Jahre in der Heilmethobe 
gemacht Haben, aber wenn der Patient felber nicht befolgt, 
was man ihm vorfchreibt, fo ift eben jebe ärztliche Kunt 
berloren,* 

„Ber war denn der Matın mit ber Gipsbüfte ?* unter 
brad) ber Pfarrer, 

„Da fragen ie mid, nad) Nebenumftänden, zu deren 
Vrobadtung mir Zeit und Muhe fehlt — Iafien Gic 
mich fortfahren: Hier in biefem Yimmer Habe id} wieder: 
holte Male Ihrem Bruder auf das mugbrüdlichfte die 
Gntgaltung von jeglicher Art Mufregung verordnet — 
ärztlich verordnet! Wer nicht folgte, war Ihr Bruder 
68 erjclttert mich felbft tief, lieber (reund, aber Sie 
werben mir Nedit geben: Etritie Vefolgung der ärztlichen 
Vorfehrift ift und bleibt bie Hauptface, und idh felbft 
war Augenzeuge ded ganzen Unglüctsfalled. 

Schlägt der Mann in Höchfler Mufregung die Hände 
vor ben Kopf, wankt, taumelt und fürzt zu Boden. Da 
war jede Hilfe natürlich) zu fpät, — Ich kann IHnen 
icon Heute das Ergebnis der Obdultion vorausfagen: 
Hocgrabige DVlutleere bes Gebirnes, infolge biffufer 
Ellerofirung ber grauen Hirnrinde, Und jest beruhigen 
Sie fih, lieber Mann, beherzigen Sie ben Say und Iernen 
Sie daraus: Wie man fid) beitet, fo liegt man. — Cs 
Mlingt Kart, aber Sie willen, die Wahrheit will farfe 
Jünger Haben “ 





Des Mörders Abjchiedswort 


Reicht mir in der Henkerftunde | T 
Wicht in Gnaden den Pofal; 
Don des MWeibes heißen Munde 
Laßt mich trinfen noch einmal. 


Mögt ihr feige euch beraufchen, 
Wenn mein Blut zerrinnt im Sand; 
Meinen Kuß wird fie nicht taufchen 
Gegen Brot aus Henkershand. 


Einen Sohn foll fie gebären, 
Dem mein Kreuz im Herzen ftcht, 
Der für feiner Mutter Hähren 
Eurer Kinder Häupter mäht. 


. Das Opfer 


Du bift nur Mlenfch wie ich, den du gefchlachtet, 
Und fuchft in Menfchenmorde deine Ruh. 

Hätt’ folher Wahnwits je mein Hirn ummachtet, 
Mich traf der Tod — id; war nur Mlenfch wie du. 


Für Gottes Gleichen haft du mich gehalten, 
Den Bruder hätt’ft du fonft in mir gefchont. 
Ic trug von Gottes Gnabden die Gewalten, 
So wahr ein Gott von Mlenfchen Gnaden thront. 


Dernunft und Wahnwits werden ewig. ftreiten, 
Und die Dernunft bleibt heut’ und ewiglich 
Hellfteahlend Siegerin. — Wer von uns beiden 
Starb dann als Märtyrer, du oder ich? 
Stant Wedetud 


Lieber Sinplieiffinns! 


Sereniffimus ging fpazieren, Als lentfeliger Kürft pflegte er die 
Spaziergänger anzureden, Und fo ihat er es auch an diefem Tage, als ihm 
ein altes Fleines Männden begegnete, „Was find Sie? Was find Sie?* fragte 
der gutherzige Kürft, „I bin a Künftler,* antwortete das Männleln. 
„So? So? hoffentlich Fein moderner? Was maden Sie für Saden?“ — 
„Regenfchiem mad; 1,* antwortete das Männlein, „Regenfchirme? Aber 
das ift do Felne Kunft.“ — „Machen S’ amal oan, wenn's foa Kunft is," 
antwortete das Männlein. Sereniffimus war Beisofen, und. verfanf in tlefes 
Wachdenfen, als er fih entfernte. „Sollte wirfiih Kunft dasjenige fein, 
was wir nicht Pönnen?“ fragte er fi, Abends Me er noch den Mlinifter 
Fonmen und legte diefem die Sache vor. „Durhlauct,“ fagte diefer, „Sie 
möüffen unterfheiden zwifchen Kunftfertigfeit und Kunft. Bet der erfteren, 
der Kunffertigfeit, Fann nur derjenige mitreden, welder was gelernt hat! 
bei der Kunft ift das nicht notwendig. Sieift Gemeingut.“ 


Bifion 
Und als ich gegen den Marktplat; Fam, 
Beim Chorweg unter dem Nathans, 


Da ftrömten die Menjden Frenz und quer, 
Aweibeinig ein jeder und gradaus. 


Sie waren gar wohl in Kleider gehüflt, 
So Kinder wie Männer und Weiber, 
Ste zogen mit fhwerem, eiligem Schritt, 
Aufredjt balancierend die Leiber. 


Sremd zogen fie aneinander vorbet 

Mit großen begegnenden Bliden 

Und gefchlofenem Mund, ein jeder für fid, 
Ein jeder mit feinen Gejdiden. 


Ein jeder mit einem fehnenden Drang 
ad; fernen Häufern und Chüren, 
Ein jeder fortgezogen wie blind 

An unfihtbaren Schnüren. 


Ein jeder beladen mit Exdenweh, 

©b aud; fein Mund mal lade — 

Ein jeder hinwandelnd in dunflem Traum . 

Und verftridt in den Wahn, daß er wache „Wär! id) dod) licher Dienftmäddien geblieben. Seitdem ic) verheiratet 
Kudwig Scharf bin, muß ich die ganze Arbeit umfonft thun,’ 
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Semeinheit 


(Seldinung von Nudolf Witte) 


„Ale Schuhe is der Kerl jchuldig geblieben, meine Tochter hat er verführt, und das Gemeinfte iß: jett läßt er nic mal mehr bei mir arbeiten,“ 





Beferung 


Ift dasınody der deuffche Bürger, 
Der anı Stanımtifch mürrifch hoc” 
Und amı Staatsgebäude rüttelt, 
Miefepetrig und verftoct ? 


Der fo läfterlich befrittelt 
Alles, was von oben fan, 
Und gemeine Redensarten 
Gerne auf die Zunge nahm? 


Nein; die Zeit hat fi gewandelt, 
Seft gefügt ift heut“ der Staat; 
Ausgerüttelt, ausgenörgelt 

Hat der Iette Demofrat. 
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Unfer Dolf, das von loyaler 

Don Gefinnung überfließt, 

Spannt nicht auf die Negenfchirme, 
Wenn es ftar? von oben gießt; 


Ja, es ninımt den Critt entgegen, 
Freut fich noch darob und fchreit: 
„Ah, das ift ’ne inıpulfive 


Kräftige. Derfönlichkeit \” 
Peter Schlemihl 


Mrennett 





mung von &, Chönr) 


ra 


ri 





„Sieber Baron, Sie find fon wieder aus dem Taltı“ — „Berzeihung, Gnädige, komme immer in Parademarjch ’rein,“ 
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Baterfreuden 


(öeldmung von J. d. Engl) 








„Ma, if gefund?* — „a, aber a fhauderhaft's Mifigeburterl. Bier Händeln hat's und drei Ohren und gor fon Zehen nöt.“ — „Dem Himmel fei Dant! Eudlid) 
mat ein Schlager für mein Dufeun.“ z 

Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Billige Ausgabe pro Nummer I5 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) J.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2,25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt’auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro (Quartal 3 M, (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3,75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 





















Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten von 
Dr. FfHommel’s Flaematogen 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
rasche Hebung der körperlichen Ärı Stärkung des Gesammt- Nervensystems. 
Vom 


nge ausdrücklich „Dr. Hommel's‘ Haematogen, nd begutachtet 


— 
Charlottenburg 
Hardenbergstrasse 
Fernspr.: Amt Charl. Ne Ss 
Telegr.-Adr.: Simpliclssim: 
Mattpapler „Jumel‘‘, der voll- 
kommenste Platinersatz. 
ler „Perfection 
hg. rüber Ternnd. 
air on. Tonsalz 
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sehnelle Appetitzunahme 


Warnung vor Fälschung! Man v 


Hugo Schneider 
Baport. phologr. Spexlalliäten, 
Der Entwickler „Sinplieissimas“ 


jor beste u. lelatungefählgste. 
Probesendung wird sofort 
den Bowels Heforn, dasa er von 
koinem.der neueren Hervorrufer 
erreicht wird. Es empüehlt sich, eine 
unterezponlorte Platte zu halbieren, die 
eine Hälfte mit Simplielasimus, dio andero 
mit irgend welcher beliebten Eutwickler- 
sorte hervorzurufen. 
Der Versuch wird atets zu Gunsten des 
Simpliolasimun ausfallen, 
2 Liter Mk. 10,—, %% Llter Bk. 5.—, 
3% Litor Mk. 3.80, $ 


Originefte (Künftferkarten 








senden 





von Aersten des In- und Auslander glünz 


Photograph, 

_dellen, für! 
Photograph. u. 1 Cablnet geg.Vor- 
einsendg.(Briefm.)von dM. [250 | MEHR$] 


ftecknagel Nachf., München I, ExTheilzahlg. Er 
irklich küastL © sehlaute Cell, OrlgAute, UNn: OTTO’ FALE 











= Grosser —— 4 


Nebenverdienst. 


Personen mit guten Beziehungen zu | pi: 
Fabrikanten nnd Behörden können von | 


lebenden Mo- 
jer. — 100 kleine 














































bei hoher 
Offerten u 
stein & Vogl 


8, Geld-Schränke Kr, I ukbgrice, 
- N | STAHL-PANZER-PLATTEN. vw 
deszze Flsschenschränke || 1 | KASSETTEN EHRE R Sur. ME 


Kopier- und Amtssiegelpressen 
in grösster Auswahl, — Preisliste gratis und franko. 


= Paul dick, München, Millerstasse 27, 






























;pfehlt Ale Fabrik von [47 
er, Hof, Ooburg 2. 


TELEFON“ 
n 








Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. (u 
Abtheilung IT Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbauw 


Kostenanschlüge gratis. 


20 u "»" nn LIO 


KunstrerlagBloch 
Bosse: h 75 var 


N [420 
Kohlmarkt 8, 


Simpfiiffinue-Poftkarten DIOR. EISENWERK MÜNCHEN: A:G. Be 
Solange der Vorrat reicht, Piefere ich Arena i & ee huroan 
10 verfeßiedene Blatt für MR. —.60 Se Fred, > (7 => 
Ds: = 


Bei Einfendung des Betrages porfofreie Fufendung 


Albert Langen Verlag des Simpkiciffimus 
München 











Min verlange 


? 
Billigste Bezugsauelie) 





Itene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., au bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk, 

















SANATOGEN 


Nervenstärkendes Kräftigungs- und Auffrischungsmittel 





für Erwachsene und Kinder, 


Bauer & Cie, 


Berlin SO. 16. 








In ganz Deutschland! 


und In den melsten übrigen Staaten Europa’s existirt heute 
kolno Stadt und keln Irgendwie bedeutendes Städtchen, 
wo nicht Niederlagen der berühmten Triumphstiefel zu 
finden wären, 

Vielfachen Wünschen entsprechend bringe hierdurch zur 
Kenutnla, dass sämmtliche Niederlagen durch das 


nachstehend abgebildete Plakat 
konntlich gemacht sind. [033 
Schuhfabrik Hassia Emil Liebmann 
Offenbach (tessen). 


Alteiniger Fabrikant die 
Firma Wallerstein & Li 











"von der nnumehr erloschenen 
un solther fabrizirten Btifels, 


Zn En. 
| Nauaeır 


| as 
’ 
| eingetragen 


NETTER 











= ya 
dar Schai 
(Mil federadem Verse 


























‚ Ich stopfe 


jebt mure mit ber wielfac; prämiicten, {n vielen Tödter- 
Guten engerüsrken Jnnig/nen wiken enbrern Vene 
vagenden (rauen-Wereinen empfohlenen Autom. Etope 
u, Webemafchine „Dapid“, denn mit Biel. 
Ubparat ift es elne Intereflante Epielerei, alle 
im Haushalte vortommenben Gtopfarbeiten 
an Eirümipfen, Beinengeug ıc., ob mehr oder 
weniger (Gabhaft, nicht nur (Auell, fondern 
auch wunderfchön gleichmäßig wie neu ne« 
webt wicder heräuftellen. Jedes Edultind 
tann mit diefem ganz felbfthäudigen Kppa« 
zate (tein Näbmaldientheil) Fofort tabelloe 
arbeiten. reis mit Wrcbearbeit und ılluf 

Yinleitung mur 3Mk- bei vorberiner Gin 
jendung Dnt.8.40 feanto Nachnahme DAL 3,80, | 

erfand dur 


Siegir. Feith, Berlin NW. 
Mittel-Strasse 23. 















ALADIN az 


eluziges, nach wissensch. Grundsätzen hergutell. 
ten Haarwuchsmittel zur Kräftigung und Wloder- 
erzengung des Dartı ü 

Krfolg für Herren u. Damen g' 




















Betr. 


. Betr. Apotheker Lexier'k 
Laboratorium, 


. Streblenerstr. 26, 


















Interessant! 
49 FLIRTI 09 
Ein Bilderbuch für Lebemänner, 
mit $1 köstlichen, das Auge entaücken- rillant Llustriert! 

den Original-Aufnahmen. Pikant! — t 
Madame Potiphar! " 

‚d. 60 Eis froo., alle 3 zusammen Mk. 1,60, verschlos. 10 
M. Luck, Berlin 38, Brunnenstrasso Nr. 
Roelchhaltige Kataloge frco. für 15 Pf. Briefm, 


GARRETT SMITH & C! 


Deutschlands älteste Special-Fabrik für den Bau von Locomobilen. 


E77 MAGDEBURG-BUCKAUG. 


$% AMOR 6% 
auf drarlur Weltausstellung. 


Prois 











taloge etc. 
‚gratis und franco 









Locomobilen 
von 10—250 Pf. - 





üdısheim P> 
= AHeın. 






wie natürlid). Preis bed Mpparares mit 
alem Zubehdr inc. 5 befpielten Batıen IR 
erfandt nur burg Hadjnahuie. 


@. Schmidt, „mn m 


Katalog über theuere Mpperaie gratis und Iran 
DI Belfere Roparate ararn Ehrilsahlung 


Kommandantenftr, 


Hoch nicht genu 


befannt find bie Yorrlge meiner vorrinliden Phonz- 
sraphen; berfelbe fingt, fpielt, fprigt beinahe fo lamt 


12.50 





10, 
von 








50 monatlich 
Wieberverfäufer erhalten guten Mabatt 
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Universal- 


Bücherschränke „Multiform“ 


naslı dem Faoh-Bau-Syatem beliebig zusammenstellbar, sind 


das Ideal aller Bücherfreunde 
Schönster Geschenkartikell 
Nie zu gross, nie zu klein, 
zu jedem Raum, jeder 
Büoberzahl, jeder Zimmer- solide, 
Einrichtung passend. praktisch, elegant. 


‚Dlustr. Preisliste gratis und franco. 


GLOGOWSKI & Co. 
Berlin W., Friedrichstrasse 83. 
‚Eigene Flialen u. Verkaufs-Burcauz in allenigrösseren Städten Deutschlands, 


Steta im Werden — und 
Ab- 




































Buch über Öie Ehe 
7, m. Abbild. 30.1.50, 
RE Ghegeheimniffe [35 

) (Alufie.) BR. L— 

Auf. R. I. Brtchme 
od. Nayın. 


Ren 6 










eine diskrete, 
Methode. da- 


neue 
von befreit werden 


möchte, sende 
Adreme 








Caoutchouc-Depöt 
Philipp Rünper, Frankfurta/M.50. 
438 


Preisliste gratia 











Unentbehrlich für 


Fr 
— 


Dem FabrikIrybot 
GmbH. Stuttgarr, 


Mund Zähne, Nase Hals Rachen, 
















sichert nur der vom Kali, Patentamt Ausdrück 





SEN 
d IR 
| der Haarpaplien ala D. RG, geschützte ji 

Dr. med. Shell. BEoR2 > "nscnker 











Ir Krafterzeugung v 
FE Garantie, 
Dr. te und amtl, Prät 
BE erein 5 Marken nür direst von 
e Sehnsluhsher Dr. Wächter, Dresden 


a 7% 


giebts nicht mehr, seit Seccol existirt. 
Einfach — billig — Erfolg verblüffend. 
Dachpix-& 


Berlin $. 42, Prinzessinnen-Strasse 8. 
wg Auskunft, Prei 





u. Tiefbautechniker. Kite m, 


d. Allgemelnollau: 


Hildburghausen Frewill Prüfung, 


Programme durch 4. Harrorl. D) 


rs 1. Ein). 


or 
hbilfe-Unterricht. 





Floiien Schnurrbart 


„zur Erhöhunge der TRSRE 
® Erzeugungsfähigkeit 






ugs“ 


41. 


sellschaft Klemann & Cie, 





Die Intensive geistige Inanrprachnahme und Unruhe In unserem heut 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


—— HERREN == 


eine voraelilge Abnahme der besten Kraft 
Familienleben resultirt, als man ahnt. W 
befürchtet wird, ‚eo wan nicht, sich 
Erfindung cu luform 








woraus dann mehr ungl 
jerartigen wahrg, 
über die weltbekaunte 

















meiner sehr dnstraktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gutachte ärzull 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichen Urtbeil und zahlreichen Klientenberich 
Preis Mk. 0.80 franco als Doppelbrief. 





Paul Gassen, Cöln a. Bh., No. 56. 
















Simplicissimus-Jahrgänge 


Jahrgang IV 1899-1900 
Jahrgang V 1900—ı901 


Zwei elegant gebundene Prachtbände 
Preis für jeden Jahrgang M. 7.50 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, oder gegen Ein- 
sendung des Betrages direkt vom Verlage Albert Langen 
in München-Schw. 


en, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten be: 


gun 


lück- 








hton. 
[IE 


EN 








a. bober Figur, güteı 
und oßne jede Arınel 

















Sür die Redaktion Dr. Reinhvld Geheeb; für den Inferatenteil Pfto Friedridz, beide in N 


Rebefieber, Kampeufitber, Gtottern, Eprasfeplern, unwitürligem 
teit, Selen, Rahltöpfigtett, Haarausfallen, Husfglägen, törperi. Shönheisäfehlern, 
Haltung, j. Kunfl bed Befeblens, 4. Verbergen eigener Mängel u. 
Broigüre mit Grfolatbeftätigungen var hoher Seite q 








ch. im Öffentl, Nuftrete: 
. Selpiia 508, Modern 





fis und franl 





Anleitung zum imponirenden Auftreten 


na$ ber poßemasenden Methode D. Juan de Lastanovas. Natitale Befeitigung von Shügternpeit, Befangenheit, Menfhenfgen, 

uden, Hittern, Erröten, Gchioinben ber Gebanten, von Lintöhänbige 
’bigtelt, Magerteit; Ynleitg. 3. Ersielung (Slanter 
ein Gedelmmitfel 
alziniaeher Verlee, 











den, 


Verlag von Albert Tanpen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Minden, Kaulbachftrage 91. — Druck von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hieran eine Beilage 


Das ftarfe Gejchlecht 


(Seldinung von Th, Ch. Heine) 





Du gehft wicht mehr ins Wirtshaus, weil dir der Arzt den Tabafsqualm verboten Hat, und nun bift du dem ganzen Abend hier und raucht 
mit mir eine Gigarette nad) der andern.“ — „Ad ja! Der Menfch denlt — da8 Men Icnkt,“ 


6. Jahrgang Hummer 44 


Beiblatt des Simplicissimus 
Alulteierte Wurhenfchrift er re 


Der „Simplicis int wöchentlich einmal. Bestellun allen Postämtern, Zeltungs-Expeditionen und Buchhandlung, 
Frankatur, pro Quartal (1 Nummern) 1.80 M, (bei direkter Zusendung unter Ri ‚d im Inland 2.26 M., im Ausland 2.45 M.). — Die Luxus-Ausgab 
wird, kostet pro Nummer 25 P£ ohne Frankatur, pro Quartal 3 ML. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 ML, in Rolle verpackt 5 M., im Ausland n 


Abonnement vierfeljährlid; 1 Mk. 80 Pfg. 



























Billige Ausgabe pro Nummer 16 Pf. olıne 
zer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt 
in Rolle 6 M.), 























Theorie und PBraris Geimang von 3.3.0190 








Absolut bestes 
Mundwasser der Welt! 





- ZFReTE Lilienstr. (Au). Lokale, „Wein- = = e 
Emplelensworle Motels und Qeschält Wagnerbräu las an. reset ‘Wein FreklsnrantBollsich T. Ranges. 
en — A ıen. 


Dis Zelte hate In ülmer Bond Flaschenbier hell u. dunkel zu 26 u. 18 3 


frei ins Haus. Telephon 1483. 





























änterbam, Amatol-Hotel, f fi sichtach- | 0= Dies I genau Hip ber 099 “.. 
ifelberf, Hreidenbacher Hof. Hot. L.#. { BE) NG 
ei enlenuntudens | VIELGeIO verdienen "= | 77 Sierogzapeas | Jeder Kaufmann 
Hotel Wellburger Hof, Mäßige Preife. | Acanistenro In allen Teilen Doutschlands, | A Naunhof-Leipzig 4. frei u. unvars, 
Warmifi, Motel zum Kalnzerfranz, Oesterreichs und derSchweisdurchUeber: | 1° Selpf.kehrbug 00°, SEIAE v.Dr- Huber) {inälich 
— Hotel zum Lamm, Xheaterfanl, KANNE RSS er un Befebus) bayı 60 Di. Beichtaondung ger yazlPElE, 
Suund, Bahnhof-Hotel. Ba: ufmännieo| 





der „Moser, 
hen Bibliotnenne" 








önigsberg1.Pr. Hot. Berliner Hof. I. Rgt. 
ipıla, Hotel de Prane, 
fotel Palmbaum, IS. Glettr. Licht. Macht Eure Liköre selbst 





Bin Hotel de 1'Europe. I. Range, 





























Mat}, Hotel Pfälzer Hof, J. Horn, Propr. mit Jul, Sehrader"s Likör. Es > 
— Hotel Rheinischer Hof, Mäfige Dee, den feinat, Markon gleichkommend, FH elle 
Ittemwalb, Hot, Post. Gerrl. Gebirgäpan. Prospekt a. Vorschriften grat. frco, [BE lFnjeren menesten Inter 
Hemer ee Arie i RR ir IQ ES Wunsch Jedem ‚gratis und franco. ® 
arldiß aller- 63 . 
Georg Dauer. Tägt. Rz 2 Sa Pr Verlagvon Goethe, Dresden7. $ 












sonnnnnnnnn0nnnneere. 


je Specialitäten- Borftelung. 
Sinal.0Mesk(teHale) Neikenfertit, 
ı 6) Neupauferteit. 
at herr Ges Dänen | DAS Buch über die Ehe 
— Weln-Restaurant Schleich, I. Range, m. 59 Abbild. von Dr. Rotau, 1,60M. Ueber 
‚rent., Hartmannftr.7. das Geschlechtsleben d. Mensche: Di 








Zambacapseln 


gefültt mit dem Dee des Gantels 
baumes 0,2 u. Galol 0,1. 


Viele Dankschreibe: 


Heilen Blasen. u. Harnröhren 


Volle Büste, 


ideal harmonlscho Körperformen garant, 


— Se 
SEmmWÜnschE 


+ ÄRNENGESLUSCAF do Pagtockarısct IN 










1,60M. Beide Bücher zus 
Berlin 88, Potsdameı 


sicher und schnell d. uns. v. approb, Apo- 
theker hergestellten u. v. gerichtl. vareid. 
Nahrungsmittelchem. Dr, Äufrecht zwock- 
entsprechend, arsenfrei u. absol, unschädl. 
befundenes „Bellsforma*. Schachtel 8 M., 
Porto 20 Pf. Diskrete Zusendung! 


Damenbärte 





alien, 
ri ost. Bulle Preife, 
forıhetm, Hotel Nürnberger Hof. 
Id enhall,Hot.Louisenbad.FränznickPr. 
fentjelun, Hotel Deutscher Tee Bi 
algburg, Pension Hotel garni Elisabeth. 
ie Ba! ap | 18-.Die effootrollate Nummer 
nat Sr 


el Marquardt. I, 9. 1 inör- REICK etıDRESDEN. 





















j. ın beliebt 
ernc brofhtre elfoleten Dan 








ei izelcl 
‚tor, es mi In je alle le hön. 2a I- 
, Hotel de Rusale. O, Heinrich, Propr. nn. tlg DRESDEN - LEIPZIG - BERLIN serie alle nad, unschön. Gesichts. a. Arm 
a N . yatıra, Be Pre schmerzlos! Selbstanwendg.! Keine Salbe, 
a kein Pulver! Aerzte des In- u. Anslandes 


tett, Hotel Metropole. I Ranges. L ATaea BODENBACH ’/ BÖHM 
0. 


= Hotel Continental, fraterfirahe, = 

alarm, Vietoraerisiel ar Badhans, IN Frege. PRACHTKATALOS auf. get. VERLANGEN 

jürldg, Gr. Hotel Bellevae au Lac. Lift. Hommel, Artist. last, Lieferung durch Handlungen oder direct 
Kalserstr. 38, Frankfurt. 


bezichen uns. Mittel! Schachtel 6 M., 
1 Schachtel 3 M., Porto 20 Pf. [530 
Nur durch Gen.-Vertrieb 
im allen größeren Mpotpeten Guropas. [208 | Alexander Weber, Baden-Baden$ 








Gegen @ 
erhalten 

















Inserate finden im Simplieissimas dio weiteste Verbreitung. — Die 5 gospaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk,, an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 








Mitteilungen aus der Gefdäftswelt. 


Die Firma Nicolay & Co. in Hanau, Zürtd und Sonden lebt ih veranlaft, vor 
Nagahmurgen ifred exten „Bommel’s Hämatogen" ju warnen. Der Grund bierfür 
{R bie Verweigerung des e Guged der Wortmarte „DAmatog:n ‚Welse genannte gırma 
amar. auerft An der Praziß eingeführt, aber zu fpät beim taiferligen Patentamt in Berlin 
dur Knmelbung gebragt hat. Dei ber Bersiragenben Bebrutung d.6 „Hänatogen“ ald 
Heil und Rräftigungömittel R eb babes atfarm, beim Ginfauf baranf zu’asten, daß man 
dab echte „Hommel’s Hämatogen“ erhält. 


Amer wirb ber Pflege br Haares, fomie ber Kopfhaut zu wenig Resnung ger 
Boleid) bie Erhaltung 1 eb Gaazeb ungemein zu dem algememnen Wohlbefinden belr 
it. Die Bermaclätfgte Wege ded Qaartobend Lat gar oft ben Rem gu Arankteiten 
aller Wet, welde guwellen mat mur den teilmeifen, fonbern fogar olt ben völligen Berluft 
des Hauptfaared nad fig slehen. Nigte rädt fih fa auffalend als bie vernogläfgte 
Hautpflege, tropbem finben aber Haartonwroierungdmittel nur bann erft Würdigung, wenn 
eh meift (bon gu fpät If, sm bem Muöfallen der Haare ober dem Berlufe berfelben mit 
Birtfamtelt zu begegnen. CS IN beahalb aud bei ber Auswahl der Haarkonferoierungs 
mittel, unter benen Nil) eine große Wnzahl mehr oder minder muplefe, ja teılmeife gerabepu 
foäntige befinden, eine große Sorgfalt unb Borfit ju beobaxten, da die burd jerfscende 
Ingreblengen ertötete Saarmwüurgel nigt8 mehr yu ermeden vermag. Ganp befonbers em 

pfehlendwert if bie Joh. Andr& Sebalbs Haartinftur und betätigen biefed viele 3 uge 
Alfle von Sergten. Der Babritent, Jof. Andre Sebald, Hildesheim, verienber 
gratis und franto Profpette. 





Professor Finsen’s =" Yariatım= 


Haupthaar «. Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 


Man verlange gratis te und ärztliche aan 
vom Verl 72 
IL. Fortagne Nachr. in Dresden 60. 








Wie werde ich energisch? 


Durd bie epogemagenoe Methode Lisbeault-Löyy. Mabltale Heilung von Energielofgteit, 
erfreutheit, Miebergeflagengeit, Shwermut, Koffnungslofigteit, MngRsufländen, Ropfe 
feiden, Gebägtniöfünäde, Sg! artepgtet, Berbaungs, und Darmflrungen und aügemeiner 

Nersenfhwäge. Mierfolge ausgelsioffen. Brofbüre mit japlreigem Arititen und Heil 

erfolgen auf Gerlangen gratis. deipig 20. Fodern-Merhtnifder Werte Tas 

















Interessant! 


: Endlich allein! 


Kine köntliche Haı 
Glänzend ausgestattet, 










morenke. 
Famos lust: 





Preis pro Band 60 Pf. fr., 








Welt und Halbwelt, zeicu mustriert. 15 


Realistische Schilderungen aus dem Gromstadtleben, 
zusammen 1,00 M,, p. Brief 10 P; 


M. Luck, Berlin 33, Brunnenstr. 2 
Reichbalt, Kataloge franco f. 15 Pf. Briefm. ee 





Leda mit dem Schwan! 


elllant Instrirt! Pi Amtlaant! 
— Confischrt gewesen! — 








mehr, 











Wordern Sie Kutnlog L, 
über unsor neuesten 


Modell 7. 





Remington Sholes (2 
Deutsche Abth. Berlin 
Mohrenstrasse 47. (194 


Zubehöre für alle Systeme. 


Ehe der Zukunft. 


4“, AN mit Abbildungen. 


tgemüss 
belehrend und hochinteressant, 
ven stark, Prols 50 Pfg. em 
173 


"Tür Zarıba & Co. Hamburg. 


3. &. Engt-Aldum 


100 Eustige Bilder 

und Witze 

Elegant Fartonlert 3 M. 50 Pf. 
Das Engl-Allbum mit 100 feiner originell 


Seldmungen und wigigen Tepte wird 
ei Ve wöhlfeilen Prefe, den Sreun. 





böshe 











den eines gefunden Bumors ein Rets 
willtommenes Belegenheitsgefchent fein. 
— Gegen Einfendung oder Nachnahme 
won ML. 3.70 zu besichen vom Verlag 
Albert Zangen in Mänden-Stw. 








„Das Geschlechtsleben 
und seine Verirrungen.“* 
Ein höchst rickhaltlos 
geschriebenes Buch un- 
-er Berührung aller 
wichtigen Fragen des 

Geschlechtslebens, 
einschliesslich der ge- 
schlechtlichen Verirrun- 
zen und Erkrankungen. 
Von Dr. med. Schönen- 
berger und W. Siegert. 

Preis geb. 3 M. 

Zu beziehen durch 
Wilnelm Möller, Berlin $., 


Prinzenstr. 98. 







> 







. 





Bpinngewobe der Halbwelt. 
ro Geschicht. d. Paris,Demimor 








R 
ler, Nürnberg, Pfannenschmledsg. 3. 
‚Gratis u. franko amüsanten Katalog. 





Fir Männer! 


Bel Schwächezuständen erfolgreiche 
und bewährte Behandlung. Man verlange 
Pronpect, E. Horsmann, Apotheker, 
Berlin NO, Neue Könlgatrame 7. [837 

Herr R. In M. schreibt mir am 24,8 Ol: 
tfolgreich. 


Nur 6 Mark 


kosten 4!a Kilo allerfelnste, belın 
Pressen beschädigte Tollette-Selfe 
in felnsten Gerüchen, so lange 
der Vorrat reicht. — Versandt 
gegen Nachnahtne oder vorherige 
Geldeinsendung durch 1854 


A. FEITH, Wien, V/2, Matz- 
leinsdorferstrasse 76. 








andlung wargut: 











> 


Das Ideal aller Radler. 


04 


Iın letzten Geschäftsjahre wurden gegen 40,000 Breunabor-Räder 


verkauft, 
auch nur annähernd erreicht. 


Diese Zall wird von keiner in- oder ausländischen Fabrik 
Brennabor ist die beliebteste Marke, 


Alleinige Fabrikanten: Gebr. Reiohstein, Brandenburg a. H. 





1& Million 


Bisheriger Absatz! 


Wer Tachen will, 


der kaufe die bisher erfhlenenen 
Bände der 


Bumoriftirh-Tatir. Bibliothek 


von Eenft Georgp: 


Die Berliner 
Range 


Preis pro Band elea. brachiert 4 Mk. 
— in elegantem, mit Rangekopl ge+ 
Ihmücten eindande 1 Mk, BOB 


Zu beziehen d. jede Buchhal. 
Berlin WS7a,Rich. Bong Kunstverlag. 









Sochzeitsveifen 
u. Denen: 





Jeder litterarisch 
gebildete Mensch 


in Standinaplen und Deutfdye 
Die Königin 
von Saba 


Novellen von Ki 
Seh. 3 Matt, geb. 4 U 
Knut Hamfuns domanı 
Novellen gebören zum 
artigten aad bebentendflen, 

die yeitgenöffifdge Kitteratur here 
vorgebradht hat 

Verlag von Albert Langen 

in München-Schw. 


Priv.-Detectiv-Institut 
u, Auskunftsbureau 
Firma; S. Pfeiffer 
MÜNCHEN 
Kienzestrasse 





Magerkeit} 
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und zweitens erzielt man tägliche Eifenbafnunfälle, die man gegen entfpredhendes Cintrittögeld fehen läßt. 





Nach der Beerdigung 





(Seldmung von $. von Me 


„Ad, ic, fan ihn mod immer nicht vergeffen, meinen gelichten Mann!" 


Ein Adjchiedsfeft 
Bon Korfig Holm 


Profefior Batvel Iwanyifh Schtykin Lam don feiner 
Braut, Drei Tage noch, und fie würde feine rau fein. 
Bawel Iwanytfd) Tonnte ih feine Ce mit ihr nod) nicht 
recht vorflellen. Gott, fie war ja reigenb, mein, reizend 
war nicht bad Wort für fie, fcön war fle aud nicht, 
wie fah fie eigentlich auß ? Won einer originellen, haralter+ 
vollen Hübjchheit war fie. Charaktervoll, ja bad war bie 
Gejchichte, bie Pawvel Jwanytfch zu benten machte, benm 
fo germ er fidh felb Hatte, biefes Attribut Iegte er id) 
aud in feinen Rolgefien Stunden nicht bei. Wer würde 
in feiner @he bie Hofen anhaben, bad war bie frage, 
die ihn Debrüdte. Denn eigentlich pahten fie wohl wenig 
aufammien. Sie wußte fo gar nicht® dom Leben. Na, bie 
mertwürbige Erziehung! Ihre Mutter Hatte fie nie gefannt, 
und ber alte Brofefior, ber tomifche Kerl! Wie der über: 
Haupt zu einer rau gefommen fein mochte? Gicher Hatte 
feile Gelige im entfcjeibenden Uugenblid: „Na?“ gejagt. 
— Mber dad brauchte Pawel Iwanytfe) nicht weiter zu 
interefieren. Sebenfall® war er mit bem Nefultat bieer 
he verlobt, und er liebte feine Wraut ganz Loloffal. 
Aber, aber —? Gr Hatte bie Sadje gleich nicht richtig 
angefangen. Dah er jept fon, drei Tage vor ber Hodhelt, 
fo weit war, ba er fid) nicht traute, feiner Vraut zu 
fagen, two er heute abend Hin wollte. Dahı er ihr irgenb 
aß von einer Gifung hatte vorlägen mäffen! Na, eine 
fehwere Sigung würde e8 wohl werben, mit Safdha Bptoff 
und Mofa Miäffojebofi. Patolufchintas Möfhied von 
feiner Tufigen Junggefellengeit! Patvel Swanptfch feufste 
nod) einmal, ex war eine zu paffive Natur und Hatte zu 
viel ngft dor allen Unannehmlichteiten, namentlich aber 
vor bem geiviffen Magenden Musbrud in. ben Augen feiner 
Braut, Wieleit war dad Heute wirklich fein Ichter 
fibeler Abend. 

Aber jegt folte ihm bas nicht ören. Gr war dor 
dem Slofterteller angelangt, Rampfte ben Schnee von feinen 
Galofehen, fhättelte feine Sorgen mit einem Adhfelzuden 
von ben Schultern und fleg, den Hut ein wenig auf das 
linfe Or ridenb, bie Treppe Hinunter. {lott wollte er 
Heute fein, an faulen MWifen über ihn würde «8 fo wie 
fo nicht fehlen. 

Im dem aparten Zimmer erwarteten ihn fChon ber 
Heine Safpa und Ajoica, ein Niefenmannsbilb, fo groß 
und bie, bafı feine @ealt in einem menfhlicgen Gedächtnis 
feinen Pla zu Haben fhien. Wer ifn ein paar Tage 





nicht gefehen Hatte, fragte fid) erfaunt bei feinem Anblid: 
„IR der Kerl fhon wieder nad; allen brei Dimenfionen 
gewacjfen.“ Destvegen wurben die drei aud) bad „biers 
blätterige Kleeblatt“ genannt, indem man Aljoia für 
awei rechnete, 

Bawel Jwanyti fand feine freunde an einer für 
drei Berfonen gebedten Zafel, bie finnig mit Myrtgens 
Rräußen gefpmüdt war, unb fChon eifrig an ber Mrbeit, 
Sie vertrieben fih die Zeit mit Schnaps und Imbiß. 

„Bawlufginte,“ drögnte Mjofha den freund an, 
„Haft du boc geburft? Hat bir deine Braut erlaubt, 
Abfchied vom Hausfchläfjel zu nehmen?“ 

„Rindvieh,“ fagte Bawvel Jmanytfh milde und hängte 
feinen Mantel auf. 

„Komm Bruberherg, ih und trint, morgen Bift bu tot.“ 

„@enn bu jo weiter machft, Mljoicha, und fo fchnel 
fäuff, Hiegft bu {chon vor zwölf ald jpöne Leiche unterm Tifch.“ 

„®ir Lönnen und das leiten,“ träte Gajda, „wir 
fon, aber du nicht. Du bift ed ja nicht mehr gewöhnt, 
Weißt du überhaupt noch, wie ein Schnaps riecht, artiger 
Bräutigam? — Pfuil Mlfogol! — Drei Monate [Kon 
müffen wir zwei beide einfam den Schmerz um beinen 
Verluft mit neungiggrädigem Spiritus brennend erhalten, 
— $rofit, du verlorened Echaf!l“ 

„Kinder,“ fagte Bawwel Iwanyifc, „ihr Hättet nicht 
ofne mid) anfangen folen. Wenn man jo ganz nüchtern 
in eure Gefeljcpaft tommt, macht ihr nicht gerade einen 
fehr wigigen Ginbrud,“ 

„Hat bie Erziehung bei bir fon fo gut angejchlagen 9“ 
mederte Sajda. Mljofpa aber fülte eine flache Cam: 
pagnerihale mit Stodmannähdfer Pomerangen und präfens 
tierte fie Batvel Jwanptic. 

„@enn’8 weiter nichts iR, mein Gürft, befoffen Lannft 
bu immer noch) werben.“ 

Und Mljofca folte recht behalten. Wald Lam aud 
der glüdliche Bräutigam in Stimmung, und ber Abend 
wurde fehr fibel und geräuf—hvol. Nur die Zipe der 
beiden anderen erinnerten ihn bie und ba noch daran, 
bafı er in drei Tagen Heiraten follte. ber fo recht Mar 
tamı e8 ihm auch dann nicht zum Betvußtjein, fonft Hätte er 
fi fo manden von biefe ı Wien wohl verbeten. 

Aued fhwamm ben breien in einem bläulichen Nebel, 
bad Gefühl der Schivere war felbft in Mljofcha aufgehoben, 
und bad wollte was fagen. 

Die Stimmung ging almäglich in einen Ieichten Stumpf: 
finn über. Bawel Jwanytic hatte eine Reihe Oläfer 
dor fi aufgefeit und verjugte, fie abzufiimmen. Bald 
goß er Hier was nad, bald da und Mopfte mit einem 
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Mefier an bie Gläfer und Laufchte mit fiieren Mugen auf 
ben Ton, Sajda blies unermüblich Nauchringe vor fih 
Hin, Mtjofcpa aber war am Entfchlummern, und jedesmal, 
wenn er einniden wollte, fuhr er wieber auf und machte 
ein blöbfinnig unbefangenes Wefiht, als ob er gar nicht 
gefgplafen Hätte, und fein Stuhl frachte bebentlic unter 
ihm, Gmblich aber flemmte er feine Gäufte auf den Tiich 
und erhob fid) fhwerfälig, aber nicht zu feiner ganzen Höhe, 
es war, ald ob er feinen Kopf nicht tragen Lönnte. Und 
Tangfam fpradh er: 

„Wenn wir jet nicht Kaffee trinten fahren, fange ich 
an, {cpläfrig zu weıden.“ 

Die beiden anderen unterbracen fi in ihren Wes 
fhäftigungen. 

„Selbfiverftänblich, das tHun wir,“ fahrie Gafca mit 
einem fo erflaunten Wefiht, ald ob er eiwaß ungeheuer 
Ueberrafchendes dernommen hätte. 

Pawel Iwanptfch weigerte fi, aber ohne befondere 
Leibenfchaftlichteit. 

„MH wozu-denn? Wir Lönnen Hier ja au Kaffee 
trinten.“ 

„Der, Bränligam,” Hößnte Safda. 

„&8 wäre gar feine Manier,“ lalte Aljoiga, „du 
mußt einfad mit. In dem Haus, wo bu am meiften 
verkehrt Haft, da mußt du aud), deinen MAbfchieböbejuc) 
machen. — D Gott,“ fuhr er dann gerührt fort, „unfer 
einziger Syamilienverfefr, — Und Clvira hat fo oft nad) 
bir gefragt, bel Bott, das Mädchen ift bie einzige, bie 
dich wahrhaft geliebt hat.“ 

„Rein, daB geht bod) wirklich nicht.” 

"ud was!“ 

Und Atjoicha fiegte burch bie Breite feiner Berfönlich: 
feit und bie Gewalt feiner Gründe. Wald fahen fie im 
zweifpännigen Gchlitten. Gafcha, ber durchaus Hinten auf 
bem Zrittbrett fichen wollte, hatten fie vorfihtöhalber auf 
ben Schoß genommen und die Dede feft über ihm zuge: 
tnöpft. Dem Kutfcer hatte Mljofha einen Dreirubelichein 
gegeben, und ihm einen Namen zugerufen. Die Quittung 
barauf war ein breite @rinfen geivejen, und nun fchlug 
der Mann auf feine Gäule los, daß der Schlitten wild 
um die Eden fepleuderte. Um fehwargen Himmel blipten 
bie Sterne, und die kalte Nachtluft brachte bie Mitohol: 
bünfte in den Köpfen ber breien zum Wirbeln. 


Sie fahen in der Nifge um den runden Tifch und 
tranten Kaffee. Mus dem Saal drangen bie anfeuernden 
NRöytmen einer Mafurta herüber, und man hörte, wie bort 
jemand mit befpornten Stiefeln im Taft lampfte. 


Auf MjojchasKnicen job Valedta und ri in an den Ohren. Cie war 
Heute im Pagenkoflüm, aber fehr filccht war e® nicht, dazu war eB zu befol 
letiert. Neben Sala faß reihen, ziemlid betrunken und damit bejhäftigt, 
ein paar Raffeeflede auf dem weihen Wachdtuchbezug der Tiicplatte mit Yuders 
füden aufzutrodnen. 

Bawel Imanytfd jah allein in der Gofarde, ziemlich ernüchtert und mit 
einem würgenden Gefühl im Halfe, Wie fonberbar ifn nad) fo langer Zeit 
wieber bie Atmofphäre in biefem Raum bünfte, ben er von früher her fo genau 
kannte. Diefer Geruch aus Puder, jharfen Barfüms, Staub, Yleiih und ver: 
f&üttetem Champagner, Brr, er wollte bald gehen. 

„Wo zum Teufel iR eigentlid Elvira?“ fhrie Aljofga auf einmal, „[aut 
euch mal Pawlufinta an, er fgläft fon.” 

„Oh, Laf nurl“ wehrte Bawel Iwanpti ab. 

„Elvira muß mit einem Offizier tangen, im Saal,“ fagte Balesta, „ein 
etelgafter Kerl, feine fann ihn leiden.“ 

„Die muß Ber!“ fagte Mljofdha, erhob fi) und ging in ben Gaal. 

Gin junger Dragoneroffizier in Uniform tanzte dort Mafurta und flcppte 
Gloira, die den Tanz ald Yusländerin nicht TannteYund fi fräubte, Hinter fich 
her. Gr Hatte feinen Gäbel abgelegt und fein Uniformrod fand weit offen. 
Sein Gefit war rot und naf don der Unftrengung, aber unermäblih tanzte 
er, ber Boden brößnte unter feinen Tritten, und feine Sporen Klirrten mit einem 
leifen, einen Gilberllang, der in diefer Umgebung etwas fonderbar Berirztes 
Halte. Das eine Paar nur tanzte, aber Zufauer gab e# eine ganze Menge. 

Ws fie an der Thür vorbei famen, in ber Mljoiche and, nidte Elvira ihm 
zu. Und der Dide flüferte Haftig: „Romm in die Nifde. Patolujchinta if da.“ 

Sie verftand ihn. Der Dffigier aber merkte nichts. 

Kaum hatte Mljoicpa fid) wieder gefeht, ald aud Elvira [Jon Hereingelaufen 
Kam und fi) im felben Mugenblid an Pawel Iwanytihs Hals flärzte. 

„Barlufchinta, du mein Herzen, Bit du wieder mal gefonimen. IK 
dachte jcjon, du bi mir ganz untreu geworden.“ 

Draußen tönten hafige, fporenllisrende Schritte, Der Offizier flug die 
Vorhänge zurüct und ftand in der Nifhe, die Gefelfcait mit blutunterlaufenen 
Hugen muflernd, “ 

Dann pff er gebieterifch und winfte Elvira, 

Aljofa erhob fih langjam zu feiner ganzen Größe und trat auf den Ein: 
dringling zu: „Was wiüft du, Kerl? Gier did zum Zeufell 

Der Difigier Holte zu einer Ofrfeige aus, Da aber gefdhah etwas gänzlich 
Unerwartetes. Mljoia ergriff den wütenden, Heinen Mann, firedte ihn über 
fein Knie, z0g ihm die breiten Pumphojen firamm und begann feine Nüdfeite 
träftig mit der flachen Hand zu bearbeiten. MS er meinte, «8 dürfte genug 
fein, Relte er ihn wieder auf feine Hüße und fagte gemütlich: „Go!“ 

Der Difisier war ganz gränbleih im Wefiht und Rürgte fort, in die Gar: 
derobe, verfolgt von fhallendem Gelächter. Mber dad Lachen follte bald vers 
Rummen. Denn gleid) darauf erjhien er wieder am Gingang der Nifche, einen 
Revolver in ber Yand, ben er auf Ajofcpa richtete. Die Weiber treiichten, Safdha 
trod vor Schred unter den Tiih, Aljofha Rand ftarr und ftierte auf die Wafle. 

Pawel Iwanyıfd fprang auf und fürgte fih) auf ben Offizier. Gin kurzes 
Ningen entfpann fih. Da auf einmal tradte ein Schuß. 

Mit einem leifen Schmergendlaut fuhr fi Batvel Iwanytfd) mit der Hand an die 
Vruft, dann warf er beide Arnte Hoch in die Luft und ärzte vornüber, aufs Beficht. 

Der Dffigier war auf einmal nüchtern geworden, er tniete neben feinem 
Opfer nieder und drehte ih um, auf den Rüden und ri im die Seider auf. 
Aus einem Kleinen Loch unter ber Linten Vruft fiderte in diden Tropfen buntles 
Blut, Gin fhiwered Nöceln, dann redte fih Pawel Jwanytfd und lieh 
teinen Caut mehr hören. 

Muh aus dem Munde ded Dffigierd entrang fi etwas, das wie ein Nödheln 
Hang. ber feiner hörte es, biefer Ton wurde verfchlungen von bem Getreifch 
der Weiber, bie auf den Schuß herbeigeeilt waren, von dem @ebrüll der diden 
Wirtin, die über die Mannöbilder im algemeinen und den Dffigier im befon: 
deren fehimpfte, der gerabe bei ihr folge Gefgichten madte. Die einen [drieen 
mad) der Polizei, bie anderen nad) einem Arzt. 

Safdja fah auf dem Sofa und hielt die Hände vor die Augen. Mljofca 
fand adgewandt, und ein trodene® Schluchgen erfgltterte die Lolofjalen Gleifch: 
mafien feined Körpers. Im war übel, denn er Lonnte fein Blut fehen. 

Bawvel Jwanytich aber lag fill und fleif, er Hörte und fah nichts mehr. 


Spigrammte 
Don 
Alois Wohfmuth 


Naturjpiel 


Billionen Jahre find nötig gemefen 

— So fan man bei Darwin und anderen lefen — 
Bis aus dem Neptil im Urdred® und Sand 

Der Menfch und Nebermenfch entftänd; — 

Aun aber davon das Gegenfpiel: 

Die Rücbildung wieder zum eptil, 

Die man juft heut fo häufig ficht, 

Dollzicht fih ungemein rapid. 


Dein Beruf: 
Wenn du aud alles für ihn haft 


Und nicht zu feinen Keutchen paft, 
Mad} dic; auf harten Kampf gefaßt! — 


Nod) befjer 


Soll did fein Ungemad ereilen, 

So mußt du mit den Wölfen beulen; 
Doch willft du völlig fiher fchlafen, 
So blöfe mit den frommen Schafen, 


Erfolg 
Der Mittelmäßige mit feinen winzigen Chaten 
Erreicht oft mehr als der begabte Mann: 
Wer gut mit Pfennigftücten rechnen ann, 
Kommt weiter, als der fhlemdert mit Dufaten, 





Der Regimentsinhaber 


(Zeidimung von ubdolf Witte) 


„Majeftät haben geruft, Eurer Kol. Hoheit zum fiebenten Geburtötag ein 
Negiment zu verleihen. — „Aber boch Hoffentlich Bleifoldaten.” 


Biirgerball 





„Das ift Ihr Glüd, Herr Scatte, da Sie endlicd, mein Gufihen zum Tanz auffordern, Sonft hätten mir die läugfte Zeit das Petroleum 
bei Sie gefauft."” 
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Sleichgitigfeit 


Als ich geftern lag in meinem Bette, 
Klopfte es fo gegen Mitternacht. 
Meine Meinung war, es fei Jeanette, 
Und natürlich hab’ ich aufgeniadht. 


£eife fam es jetst hereingefchlichen, 
Setste fih an meines Bettes Rand, 
Hat mir über meinen Kopf geftrichen 
Mit der ziemlich großen, difen Hand. 


Doc ich merkte bald an ihren Fornien: 
Diefes Weib ift ja Jeannette nicht, 

Deren Hüften nicht von fo enormem 
Umfang find, und folhen Schwergewicht. 


Trogdent fhwieg ich. Denn ich überlegte: 
icht das wer, das wie fonmt in Betracht, 
Außerdem die Abficht, die fie hegte, 

War entfchieden [öblich ausgedacht. 


Was bedeutet dieferhalb ein Name? 
In der £iebe ift das einerlei. 

Alan verlangt nur, da es eine Dame, 
Und von angenehment Sleifche fei. 


Peter Sclemihl 


Lieber Sinpliciffimus! 


Auf der Deranda eines Gafhofes am Waldenfee, mit prädtigem 
Ausblid auf Sec und Berge, hat fid eine Schar Studenten niedergelaffen. 
Man ift ganze zwei Stunden gelaufen und hat nun furdtbaren Durft. 
„Proft nen Halben!*, „Proft Halben nach“, ift vorläufig die ganze Unter. 
haltung, Uad einer Weile beginnt man zu beratfchlagen, wie man fid) 
am beften die Seit vertreiben fönne; die einen find für Sfat, die anderen 
für Caro, Da erlaubt fid ein nod; etwas natoer Kudhs, der wiederholt 
nad} dem See hinausgefdielt hat, die Benerfung: „Wiht ihr was, maden 
wir dod eine Nuderpartie.“ — Mit einem verächtli—en BE und fehr 
von oben herab antwortet ihm ein älterer Corpsbruder: „Dielleicht Fönnen 
wir uns ja aud Ninge durd die Uafe ziehen,” 








Der Profefjor riet mir, bei der Wahl einer Amme darauf bedacht zu 
fein, daß nicht nur fie, fondern and; der Dater ihres Kindes gefund fet, - 
Aun ftelte ih eine Amme bei mir vor, groß, drall, bübfch und blühend. 
Aerztligies Heugnis: „Gefand und als Amme zu empfeblen.“ Ich mufle 
nicht regt, wie id über den Gefundheltszuftand ihres „Sufünftigen” 
Auffcluß erhalten follte und fagte (hüten: „Ihr Kindden fieht Ihnen 
etwas ähnlich, gewiß gleicht es aud) feinem Dater. Haben Sie vieleicht 
zufällig feine Photographie bei fid) ?* 

Aber da Fam ich fchön an. Stolz warf fie den Kopf in den Naden 
und ermiderte: „Bitte fehr, fd wechjele nicht fo fhnell mit jemand die 
Photographiel® - 


GSricheinung 


Id wollt’ ein Grab für meine Kindheit bauen, 
In meinem Hof. Id} wollte fie verfenfen, 
Um nie mehr weich an fie zurückzudenken, 

Id} wollte bIo noch in die Zukunft fhauen, 


Ich grub ein großes Koch. Aus gelbem Chone 
Kormt’ ich ein Männlein, legte es hinein 

— Das alfo follte meine Kindheit fein! — 
Und deiit’ es zu mit Gras und rotem Mohne. 


Da — eben fhütt? ich Erde in die Grube — 

Seh’ ich, daß noch jemand die Schaufel rührte 

Und viele Erde auf dies Männlein führte; 

Ic ftarrte hin — ich war es felbft, als Bube! 


Tmonuel von Bedman 
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Der Krieg in Sitdafrifa 


(Feidhnung von €. Thönr) 


Brendameur.s.uce 





„Endlich Faun man in Ruhe Fußball fpielen, der- Sportplat ift jeyt 
ganz mit Blorhäufern umgeben. 


Fanilientrauer 


(Seidinung von I. D. Engh) 
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Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pl ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt'auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M, (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3,75 M, in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur’in Rolle 6 M.). 























Ergänzung der täglichen Nahrung 
mittelst kleiner Quantltdten von 
7 
Dr. FTommel’s FHTaematogen 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelles Appetitzunahme » rasche Hebung der körperlichen Äräfte x Stärkung des Gesammt-Mervensystoms. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr, Hommel's‘ Haematogen. Von Tausenden won Aeraten des In- und Auslandes glänzend begutachtet 


Charlottenburg | Acts 33203°5 | [EISENWERK MONCHEN.A:G. 





„ ‚concentrirtes Haemoglobin, 
Nr. 81301, 70,0, chemisch 
ycerin 20,0, Wein 10,0) 



















Yıyo „Schneider 








TELEFON“ 
RUF: 





















Kıperi ohofogr. Spenaläien. Hardenbergstrasso 4/5. { [ Br m ee 
Der Entwirkler „Simplieissimas“ re Arte eine Eisz wirkl keosiulehz, achfene Cell Orlg-dufe. y yoRM KIESSUING = C.MORADEILI, Stadt- 
Ist der bonte n. Ielstungnfählgate, Mat dJumel‘‘, der voll- — ’ N \r PERL NIESEN R buroau 
Eine Probesendung wird sofort kommenste Platinersatz, )? E 3009, 
a le ern Harte 29 4 Hang I | 
IeTreLaBN, wird. Es empfiehlt sich, eine Te Y Ir m. Tonnalı 1 A > Abtheilung 
ünterozponlerte Platte zu balbleren, die [j} für grirsanie Hider werden ven urıtan Ateliers 2 Brückenbau, Eisenhochbau, 


eine Lälfte lt Simplielssimus, die andere 

lt Irgeud welcher beliebten Hatwickler- 
sorte hervorzurafen. 

Der Versuch wird stets zu Gunsten des 

fallen, 1.1.08. 99C1 Der 5 H 

Mkı Bi—, || a0 Ki, 105024 M.&0) etz. Bilder-Kaulaplarıen 
(ermiochromal.) 30 Pron. Aufıchlag. 


Kesselschmiede. wu 
Abtheilung II Bauschlosserei, 
Abteilung IV 


Stalleinrichtungen. 
korn „Wilder Jägeı Katalog und Kostenanschläge gratis. 
a a Piae 


inel, Flasche u. Kiste — 
für 4,80 Mk. franco = 














Fi aschinen- u, Elektrotechniker, 
e u hnikum 6 Bau. u. Tiefbautechniker. er 
Nildburghausen Hretwil Prüfung: WachhlferDnterient | 


Unterricht, 
Pirgramme durch 4_Herraei. Direktor @ 


Nlevon Harzer Ja, 

























Dr. kmmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke, B.-Baden. Gegr. 1890. 


Professor Finsen’s "2, Yartahrea 


Haupthaar «. Bart 


Ich habe Ihren 
vorzüglichen Korn 
kennen u. schätzen 


dos 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 
Erfolg nachweislich, 

Man verlange gratis 

I. Fortagne N 





Kloster-Speclalfiäten gratis und franco, 


Klosterbrennerei, 
Kloster Walkenriod a.’Harz. 


hf. in Dresden 60. 





Dirig. Arzt: Dr. Otto Emmerich. 
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Inserate finden im Simplicasimus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparellle-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 






























Frankreichs, 
ngangszolls auf 
tablirten, wo sio die 
ause in Frank ach den.) 
füllen und jen. Das 
z das gleiche, ob aus Deutschland oder 


, aber bei dem aus Deutschland ge- 
az ‚Champagner wird pro Flascho Mk. 2.80 für Zoll = 






























Fracht erspart, die allein dem Consumenten zuguto kommen. 
Das Haus 


VICTOR CLICQUOT 


Maison fondee en 1892, 
liefert seine anerkannt vorzüglich Marko durch alle Wein, 
diungen aus dem Stammhauso in 


REIMS- oder aus dessen Filiale BLTVILLE Rn) 


in Frankreich a. Flasch. gefüllt.) (in Deutschland a. Flasch!gefüllt.), 








Wunderbar leichter Lauf, selbst auf schlechten Strassen, 


Das beste Rad der Welt! 





grenzte Dauerhaftigkeit. Vornehmstes Aussehen. Sauberste Arbeit. 





Cataloge postfrei. [un 


Alleinige Fabrikanten: Gebr. Reiohstein, Brandenburg a. H. 





Pliotosr, 
Naturanlnahmen 


männl., weibl., und 
Kind. Äste 1. Maler 
Probesendgn. 
höher. 









Sooben erschlen sechste worentlich erwelterte Ausgabe/von 


NeuehygienischeRatschläge 


von 5 Aoraten, Master. von 6 Künstlern. Eat 
hält u. A. Besserung schwacher Funk- 
tionen der Körperorsane. Kein starker 
Loib. Bexeltizung von Schlaflosigkeit. 

ahme von Grösse und Festigkeit der 
Muskeln und des Körpergewichtes in 
wonlgen Wochen, 


= Yac, durch Elektrizität sofe 
Rote Nasen tt Feten 
itesser, Warzen, Leberflocke, unliebs. Haare, doren Entfernung. Schön« 
Orperformon, Ihre Kriaugung und Erhaltung. — Gesnmtausgabe, roich IT, Mk: 1.80 
(hiafken). Nachnahme Alk1,10, Man beiehl direkt vom fe 


Medicinischen Verlag von Goethe, Dresden 101. 
























giebts' nicht mehr, seit Seccol existirt. 

——— Einfach — billig — Erfolg verblüffend. 

Dachpix-Gesellschaft Klemann 
Berlin $. 42, Prinzessinnen-Strasse 8. 

WI- Auskunft, Prospekt, Muster oto. gratis. 





= 


















Schnurrbartı 


—_——_ 
Dur zmaffenbaft eingehende Dans 
[reiben ft Bewiefen, daf mein weis 
erühmted Paar uud Barttundıds 
mittel „Gavalier,“ das vorzügliäfte 
rüparat zur ‘Guelften Erzeugung eined 
BE RE 
Ü m, Laffe fi niet täufgen dur 
früher. bie nictöfagenben unhaltbaren Wehaups 
tungen anderer Heinere Gefgäfte, benn mein „Gadaller‘ I dad allerbefte! Det 
Stärke UI u. IV tritt felöft in ben aller unginftgften Fällen nad Furgem Ges 
braud) ber Erfolg ein, Bel Nichterfolg y das Gelb jurüd, Preis: Gtärte 
Bit, Stärke Id ME,, Etäzte 1116 Zit., Stäcte IV 10.2. Stärke IV it beiler 
Stärte I und 111 beffer als II u.f.1. Verfandt nur gegen Ragmapme oder 
‚Voreinfendung (Porto egtro). Mein eat von 


Heinr. Küppers, Köln lo. 83, Severinstr. 281. 

























Grösste Auswahl 
BE W 


JLL. PREISLISTE GRATIS & FRANKO 








EngrosY vonder 
PRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 


vormals OTTO HERZ &C: 





Nur 6 Mark | 


franco und zollfrei 
kosten 4a Kilo allerfelnste, beim | 
Pressen beschädigte Toilette-Selfe | 
in feinsten Gerüchen, »0 lange 
der Vorrat reicht. — Versandi | 
| gegen Nachnahme odeı vorherige 
‚eldelnsendung durch [co] 
A. FEITH, Wien, V/2, Matz- | 
leinsdorferstrasse 76. | 





Jeder Bart wird 
d.Brillanton dau- 
‚orndeleg.geformt, 
schön glänzend, 
sichtlichgestärkt, 
vor Ergrauen pc" 
schützt. Fettet 
nicht. FL2M. nurin 
Berlin bei Franz 


‚Loipzige) 
56, Colonnı 





Sochzeitsreifen 


u. Slitterwochen. 
Merptiige Grfafrungen u. Ratfoläge 
für junge Eheleute von Dr. ©. D. 
ernbt. Ju besieb. burs ble@rnf'fhe 
jerlagsbuchhdig. in geipits 0:88 
eg. Einfend. von Zük. 1,70 verfglofl. 





Interessante Bücher! 
ra aan fe Abdile 


ngen) M. 1,50 
Pilaste Barden 
‚geschichten M.2,— 
Das Geschlostte- 
3 leben (UL) M.1,6: 
Zwol Liekkater znd Hesarenlioh 
Gentiedais achen Pat 
BI zZ 


ur r 
Einsdg. od; Nachn, Reichh. Catalog gratis. 
W.A. Gabriel, Bariis 0,27, Magarteste.20, 1150 





















Anerkennung 
über 


Hartwuchs- 
mittel „, 
vollas* y, Erz, 

Telaeıt 
Stoffel In B.: 

‚u meiner 
grössten 
Froude kann 
ich mitteilen, 
dass 











IL gro) 
artlg g0- 
wirkt hat. Habe schon in 8 Wochen 
schneid, Salon-Schnurrbart erz 
gleiches erzielte auch n 
mit welchem Dose teilte.‘ 

















s Gold, 
Stärke I 






> 
8. (Porto 40 Pi 
Friedr. Hepping, Neuenrade 
Bei Niebterfolg Geld zurück. 











Moch nicht genug 


betannt find bie Yorsfige meineh vorteliden Yhono- 
HEaphen; berfelde fingt, foielt, fprigt beinahe fo laut 


wie natfrliäh, Diele deb Mpnarareı mt 12.50 


allem Yub«hBt Incl. 5 befpielten Walıen I. 
Üeronet mir Burg Madmabne, |. 40, 
ertin 18, 
GG. Scdymidt, Rommendantenfir. 27. 
Ratalog Aber theuere Mpparatı gratis und ante, 
BR Bellere Apparate ararn Chelljablung von 
m A0 monatlım an 
Wierirvertaufer eipalten guten Mabatt. 








1664 





THE FINANCIAL AND COMMERCIAL BANK, LIMITED. 


(FINANZ. & HANDELSBANK) 
Capital, £ 300000 Fully Pald. Aktienkapital RM. 6000 000 Vollbezahlt. 


28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E.C, 
Telegramm-Adresser AMIRAL AT, LONDON, 

AN. und VERKAUF von Werthpapieren an der LONDONER 
Börse. 4E/EIHUNG von sämmtlichen an Londoner und Berliner 
Börsen kurshabrnden Werthpapirren bie 95 PCi. des Kurswer he 
Lombardzinsfuss von £ PC/,anxel, Nomokurrenieröfnung, Wechse 
discontirung. Zügliche Kurzbericht, Anfragen über alle an der 
Londoner Börse gehandrlie Fifiecten werden ausführlich beantwortet. 

ie Meibobe, bie aut Bit 


Hoymmerbart 


Tusmpidelung beb Baried motrft, Rämuıdh ee vernünftige Bflege 
und riatige Unzegung ber Qaarmurgeln und Darin beitcht 
mein Verlabren. Man Iafe ib niat Irre führen 


— Durch andere verlogende Kinyreilunnen, Denn eo nibf 
Ay hur eine Gtärfe. Mlcolln in Verbindung mıt einer ganz 
" belomderen Weihobe beiördert den Muchd ders BWartrd 
m m Maake. worüber glängende Minerfeunungen vom I demiter uud ırileuren 
Talfo Wacjlenten) vorliegen Garantie: Nüdzablung des Betrages bei Nicterfolg. ftrolm 
AR gu bepichen in Dolen gu Mt. 150 und DE 2,50 und Worto, Merstlihe U weis 
fangen über Beförderung des Bartwucied 50 Pfg. ertra, bei Vellellung von 2 Dojen 
gratis. Berfand gegen Rachnabme 
Paul Koch, kosmet. Laborat.. Gelienlirdien Wr. 252. 


- In Münden ju baden in ber Proguerle Belitelsdah, Schilerftrafe 48 und 
Moferdroguerle, Neuhauferhzafe 31. 





















@8 gibt nur eine elmsipe, 
twifient&aftlih _ben 























Die intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbaleben bedingt bei vielen 


HERREN 


sehr bufg eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
lichen Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, säume man nicht, sich über die welbekannte Gmanem'sche 
Erfindung zu infrmiren, entweder durch seinen Arat oder durch direkten Bezug 
meiner sehr Instraktiven Broschüre mit eldlich erthellten Gutachten erster Ärzulicher 
Autoritkten, sowie mit gerichilichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 











Preis Mk. O.80 franco als Duppelbrief, {231 
? Paul Gassen, Cöln a. Eh., No. 56. 
eg U 





9,9, Das srone- uva 
Köstliche Burleske, unerreicht au 


5 tem Humor u. Witz! Brillant Illustr. 
den Origins)-Aufuahbmen. Pikant! — Amtisant! 
Strobhwittwen! in 
Prola p. Bd. 60 Pfg. frco,, alle 8 zusammen Mk. 1,60, verschloss. 10 Pfg. mehr. 
'M. Luck. Berlin 88, Brunnenstraase Nr 24. 
Reichbaltige Kataloge froo. für 15 Pf. Briefm ENEEEmEE—U—T 












































See : 
- Schweizer AUhren-Induflrie. 
Allen Hahmännern, Difie 
‚cierem, Bolt, Balm- m. 
Woligeibeanten, fowie 
Aeacm, der eine auie 
Uhr braucht, zur Race 
richt, dab wir den Alleine 
verfauf der neu eriune 
benn auf der-Bariftr 
Welt-Ansnelung mit 
dem hödfien Preiie 
prämlirten Dri: inal« 
Enweiserlttiros 
Gold hrmonteimlihren 
„Eyftem Glashütte 
übernommen haben. Diele 
troffenes Lräsifiond- 
wert, find armaneit we 
er uud erprobt, und 
eiften wir für jede Ihr 
eine dreijährige ichriite 
Ume Barantic. Die Ger 
‚bäufe, melde ans drei Dedeln mit Eprunabedel Eavonetie) beitchen, find bodhmobdern, 
vradivoll ansgeflattet und aı dem meuerfundenen, abfolut unveränderlicen. 
amerıfauifchen Woldin - Di bergeiellt und auhberdem noch auf eleftrijchem 
Wege derart mit echtem Boide überzogen, dab fie felbit von Fadleuten von einer 
echt goldenen Uhr, die 200 Mark fonct, nicht zu unterideiden find. Diefe Uhren 
tragen fi wie Bold, find der einige Grjay für ct go dene Uhren und bes 
balten immer ihren Zei. Iede Ubr wirb mit Meiprungdscugniß ber Babrit 
seliefert. Um biefe lbren algemein einzuiübren, baben wir ben Preis für Herren« 
oder Damen-Ihren auf nur Dit. 15,— Yorto- nd zolfrei (trüber ML. 25,—) berabe 
geicht. Yu jeder Ubr eim Lederiutteral gratis. Hode' te, moderne (Elckiroe 
Vold-Neiten für Herren und Damen (ou Haldletten, a 3,—, Br 
und 12,— DIE. Jede nimt convenirende Lbr wird enftandbslod gurüdgenommen, 
daher fein Rifito! Der Weltiuf unlerer Birma. fowie die tögli einlaufenden Ber 
lobungen und Na&beftellungen bürgen für Iohrheit umierer npreifung. Wer 
fonb gegen Nednahme oder vorherige Geideinjendung. Beftellungen find zu riöten 
an das Uhren-Versand-haus „Chronos“, Basel I (Schweit), rule nad) 
ber Eiweig kchen 














Sie 

















29 Pig, Dohtarten 10 Pig- 














Derantwortlic: Kür die Redaktion Dr. ReinfoId Geherb; für den Juferatenteil Pftu Friedrich, beide in Münden. 
Derlag von Albert Fangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Auf der Brobe a au 





„Mein Fräulein, bringen Cie, bitte, diefe etwas fchlüpfrige Stelle ganz diskret, ohne breite Betoming; cin fittliches Publikum findet die 
Unanftändigfeiten gern jelbft.“ 


6, Aahraang 


Abvnmenent vierfeljährlich 1 Mk. 80 Pfg. 


Der „Simpliclu 
Frankatar, pro Quartal (13 N 









wöchentlie 
ern) 1.80 M, (bei dl sen or 
wird, kostet pro Nammer 25 P£ olıno Frankatar, pro Quartal 3 M, (bei dirck 





Beiblatt des Simplicissimus 


Alufteierte Worhenlichrift 





Aunmmmer 45 


Prrlag von Albert Yangen in Münden 



















.45 M.). — Die Lu 
vendung unter Kreuzbaud im Inland 3.75 ML, in Rolle ve 








gengenoimmen. Billge Ausgabe pro Nummer 15 Pf, olu 
sonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt 
4 nur in Rollo 6 ML). 








Belehrung 


(Seidnung von I. d. Engl) 











BULLeL SEIN SEITE Een 
Empfehlenswerte Hotels und Geschälle: 


Die Zeile kostet In dieser 
Wär ein baldes Jahr 





Den 
— Zuhlbar Im voran. — 


Amferbam, Amatel-Hotel. 

Düffelborf, Broidenbacher Hof. Hot. I. R. 
‚0, Hot.2.Löwen, H,Linkenbach, op: 

— Hotel Wellburger Hof. Mäßige Preife. 

Garmifch, Motel zum Kalnzerfranz, 

— Hotel zum Lamm, Theaterfaal. 

Gmb, Bahnhof-Hotel, 

Damburg, Hotel do }'Europe. I. Ranges. 

Königebergl,pr, Hot. BerlinerMof. I.Ntgt. 

zeiyng, Hotel de Prunse. 















‚Horn, Propr. 
Näfige Preife. 
Serel.Gebirgäpan. 
Luitpold, 
Varlöı aller- 
oraton Rangon. Georg Bauer. Tägl. 
adde. 8 1lbr Speciatitäten« Vorfieitune. 
Rest, Hofthoater (vla-A-viad. 1. Zheatern). 
Zpnelihdl.Q.Beck(L.Haile)‚Reubauferfi.1d. 
‚Bürgerbränt, G. J. Odrich. 
ırant Schleich, 1. Nanges. 
'olnrost., Sarimannftr.7. 









— Woln: 





ofenhehnt, 
Salıburg, Pension Hotel garul 
‚trapburgi.@,,H.StadtParla. 
‚tutigart, Hotel Marquardt. 1. & 
= Hotel Textor. e 
Im, Hotel de Rufe. €. Heinrich, Propr. 
enedig,Hoteld’Italte Baner.J.Grünwald. 
Motel Metropole, 1. Ranges. 
Continental. _Praterftraße. 
Vietoria-Hotel n. Badhaus. 
fotel Bellevan au Lac. Lift. 





hen, 
Dit 











"Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 





x. Vertrieb techn. 


Tüchtige Reisende Krk wow wone 


Prov.ges. Otto Maler, Verlag, Ravensburg. 


=—— Grosser 


Nebenverdienst. 


Porsonen mit guten Beziehungen zu 
Fabrikanten und Behörden können von 
einer erstklassigen Hamburger Maachinen- 














Inngowobe der Halbwelt. 
‚re Geschlcht.d.Paris.Demimonde, 








© 
bei hoher Provision erhalt 


stein & Vogler 


65” Dio effoctvollste Nummer 


da Festichleuen Jeder Art 







I, Ara Iasin 
rankfurta. kl 





Scherz-Musikinstrumente 

| — mus Pappe — 
\ Masken, [1 
E\ Kopfbedeckung 


und sonstige 


Carneval-Artikel 
Neubelten In 
Vexir- u. Jux-Artikel 
empf. beibilligst. Preisen 
€. Wiedling, München 8," 

ufingerstrasse 22,2" 
Preisliste gratia und fra 

















Wagnerbräu 
Flaschenbier 


Lilienstr. (Au). Grosse Lokale, 
= Sonntags Üonzerte. — 
hell u. dunkel zu 26 w 13 3 
frei ins Haus. Telephon 1483, 
















0, e 
auespenden, 
Schönsch in 

Rechnen, 


jerichtlicne N 


ungen) 
Sie 
gratis 
Prospekt 
rie 














5, Stottern ” 


eilt bauernb durch eigenes Suggeftiovers 


7 
ren, aug Inben [Awerfien gädeıklenfait 
Sanegiet Berlin SW,, N 

2läbr. Vraris. Mrofs. aratia, 


ortfir. 20. 
orfl. 35. 







deliedigen ornermurten 
(Greiben france. 


Ten Daı 


Zambacapseln 














gefüt mit dem Dele des Gantelı | 3 
baumes 0,2 u. Ealol 0,1. Ri 
Viele Dankschreiben, |? 
Heiten Blasen- u. Harnröhren. | RE 
Beiden (Ausfiniı) schmerslos in | 35 
wenigen Tagen. Sr 
Varel wre fe Fr 
Viel beuser alı Santa, FE 


Aüeiniger 
Babelant: 


Gegen ei) 
erdatten © 





in allen größeren Apotpefen Europas, [204 


Insorato finden Im Simpliclasimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorsugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk, 


Flotten Schnurrbart >25 (ip Million -f- Magerkeit=$- 














m. Abbild. 3R.1, 
Ghegeheimniffe 












Kals. P: Cute.) 26 Schöne volle Körperformen durch unser 
sichert nur der yon Kals. Patentamt ausdrücklich uf ER. 1 Ste een a ol a ee Eee 


N ‚zur Erhöhung der BSR 
) ERERR Erzeugungsfähigkeit 


goldene Medaille Paris 1000, Hyzien. 
Ausstellung; in 6—8 Wochen bis 30 Pfd, 
Zunahme garantirt. Streng reell — kein 















r 7 Schwindel. Viele Dankschreiben. Preis 
pilen“ als D.R.G. geschützte Rheophor nach | Ohirurgische W Baron ‚Fatsnmebung ar Nas 
‚chell. sowie 7 en losltur en td00) 

ft. ‚ng von Kals. Behörde amtlich geprüft. Sr Hygien. Institut {a9 
Tlackeählang- (nBe Bandagenversandt D. Franz Steiner & Co., 
hell’, Anweisungen, Resepte und antl, Prüfüngs- | _— Billigste Bezugsquelle —— = N 





acheln gogen 80 3 Markeu nar direet vom Linden 
= "Sehutziahaver Dr. Wachter, Dresden 41. | H. Krüger, Berlin SW, uanses5. 


Wie werde ich energisch? 


'Frauenschönheiten | 


Künstler-Aumn 
binets, Visltos, 































mw Reizende Prob 
Durd) die epodemagende Methobe Lisbeault-Lövy. Nabitale Heilung von Energtelofigteit, (Bet a [ 
Berfireutheit, Slebergefälagenbeit, Sihwermut, Geffnungsiofgteit, Hngfjufiänben, Kopf Wer lachen will 5 a le 
leiden, Vebächiniathmäse, Schlaflofigeit, Verdauungs- und Darmflörungen und allgemeiner Ä DL AEIRESELN AD SR DE TRIER 
Neroenfgmäge. Miferfoige ausgefsloffen. Brofhüre mit zaflceigen Aritifen und Helle Caoutchouc-Depöt 
erfolgen auf Verlangen grattd. Lelpiig 20. Modern-Mediginifger Berlag. las 


der kaufe die bisher erfchlenenen 
Bände der 


Bumoriftifch-Tatir. Bibliothek 


von Exnft Georgy: 


Die Berliner 
Range 


Preis pro Band eleg. brochlert 1 Mk. 
— in elegante, mit Ranackopf at« 
{hmücten Einbande 1 Mk. 50 Pf. 


Zu beziehen d. jede Buchhal. 
Berlin W57a.Rlch. Borg Kunstverlag. 











Interessant! 


x Endlich allein! ::: Leda mit dem Schwan! 


Eino köstliche Humoreske. Brillant llnateirt! Pikant! Amüsant! 
Glänzend ausgestattet, Farnos (iin: — Conflscirt gowesen. — 


Welt und Halbwelt, zei mustriert. 15 


Realistische Schilderungen aus dem Grossstadtloben. 
Pros pro Band 60 Pf, tr., allo 3 züsammen 1,60 M., p. Brief 10 Pf. mehr, 


M. Luck, Berlin 33, Brunnenstrasse 24. 
Reichhalt. Kataloge franco f. 15 Pf. Briefm. 


Iloehmoderne realistische Lektüre, 


= Für Herren. = 


Proislisto pratia. [fr 


Philipp Rünper, Frankfurta/N.50. 
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Preis dos In- 
torossanten Nuchos 
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Mediein. Verlag 
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für M: ! 
fir Männer! 

Bel Schwächezuständen erfolgreiche 
Prospect. E. Herrmann, Apotheker, 


Berlin NO., Nouo Königstrasse 7. [307 
Herr lt. in M. schreibt ınir am 24.8.01: 


DieBehandlung war gutund erfolgreich, 

D‘ verehrlichen Lefer werden erfucht, fich bei 
Beftellungen auf den „Simplicifjimus” beziehen 

zu wollen. 









Tausende {eur Kunden bezeugen! Nee aller Sysieme | 
Poetko’s Apfelwein || Gerateähtstenet za 
ist der Beste, estanateiis 


Von loiohtem Rheinwoin kaum zu Nur erstklassige Fabrikate 
untorsoholden. Zur Kur, als Haus- ‚gegen mässige Monatsraten. 
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Ferd. Poetko, Guben 57 


Inhaber der Kgl. Preuss, Staate-Medaillo 
Für besten Apfelwein“. 
GrönnteÄpfelweinkaltarnt \nrddentachl. 














































Originell und pacend 
bedeutend und erfhütternd wie alles, was Hamfun 
gefchrieben hat, find die neuen Wovellen 


Sklaven der Liebe 


Seheftet 5 Mar? 


Die Stimme des Lebens 


Geheftet 1 Marf 






Ein neuer Roman von Georges Ohnet 


Zwei Mäter 


Ein Lichesidyll von einer Schönheit und Poefie, 
die in allen Kitteraturen ihresgleihen fucht: 


Bernt Lie, Faußer 


Novelle Seheftet ı Marf 50 pf. 


Scheftet 3 Mark 













Fann in Dentfchland immer auf ein grofes Publifum HR TEN Sr tn 


tefignierten, glüclich verheirateten Mann und einem 
ftarfen, freien jungen Mädchen. Es find nur wenige 
fonnenglüdliche Cage, es ift für beide die Stunde 
des feurigen Glücs, die auf ein ganzes langes 
granes Leben ihren Abglanz werfen fanıt, 


tehnen. „Swei Däter! aber in ganz befonderer 
Weife, weil der berühmte Autor wohl nod nie ein 
fo lebensvolles und umfaffendes Bild aller Strömungen 
gozevensüollesiund.nmfafenbes BlibiafeeSsrömungen 







Sie werden dem reichen Korbeerfranz des genialen 


Horwegers ein neues Blatt einfügen. des modernen Srauenreichs gegeben hat. 

























Ein erfrifhendes Buch für moderne Menfchen ift 


Sernand Wanderem, Charlie 


Roman Geheftet 3 Marf 


Der berühmte Derfaffer hat diesmal als Thema ge- 
wählt: die Stellung eines erwad;fenen Sohnes zwifchen 
feinem Vater, feiner Mutter und dem langjährigen 
Geliebten der Ichteren, der zugleih von Kind auf 
fein Sreund if. Gemiß; ein heifler Stoff, aber 
Danderem hat ihn troß aller Kühnheit fo ernft 
fünftlerifch behandelt, daß fein Buch gerade das 
Dofument einer höheren Sittlichfeit geworden  ift, 
So läuft Danderem mit fenrigem Mute Sturm gegen 
veraltete Vorurteile, und jeder freie Geift muß diefen 
mutigen Kämpfer freudig begrüßen. 


Sven Bange 
Derkda Juncker 


Roman Geheftet 3 Marf 50 Pf. 


Mafbilde Serao 
Riccardo Joannas Leben 
und ABenfeuer 


Roman Geheftet 5 Mar? 50 Pf. 





































Um die Gefcjichte der erfien Kicbe zweier jungen und 
feinen Menfchen, Hertha Junders und ihres Bruders, 
ranft fih eine höchft amifante und feharffatirifche 
Schilderung des litterarifhen Kopenhagen, die aber 
auf andere Kulturzentren und ihre Aftheten- und 
Unäfthetenfreife acnan fo aut paft, Bertha Junder, 
die aufblüht, liebt und ftirbt, ift eine der warnt 
blüfigften Geftalten der gefamten modernen Lit: 
teratur. In ihr jauchzt und fdhluchst die fiarfe Kicbe 
eines großen Dichterherzens. 


Neuigkeiten der (Kleinen Bibfiofdek Bangen Jeder Sand geßeftet 1 Mark 
Bießer Simpkieiffinus 100 Anefdoten Sweiles Bändden Anton von Perfatt, Die Malfedule zorcıe 


In Leinwand gebunden koftet jedes Wert I Mart mehr — Derlag von Albert Kangen in MüncheneS, | 






















Don bitterer Satire erhebt fid) die Schilderung in 
diefem Roman zu gewaltiger Tragif. Es ift ein 
Journaliftenfhicfal in feinem Ruhm und Elend, 
von Mathilde Serao mit folder Kraft und folder 
Derve erzählt, daf wir vor gefpanntem Intereffe 
nicht zu Atem Pommen Fönnen, 
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(Aue Redjte vorbehalten) 


Siebziger Veteranen ee) 





al, 





„Wie froh wären wir, wenn wir einige der faulen Eier zum Effen hätten, mit denen Chamberlain zur Nettung unjerer Ehre beworfen wird,“ 


Yvette Guilbert 


—. 


„So fefh wia’r i war no foa Stenz, 
Schaugt's her! Hat oaner einen Hweifel? 
A jedes Menfch der Refidenz 

Is hin vo mıir, dös woaß der Teifel! 

DS Heren Kollegen giften’s fich 

Dor Eiferfucht, dös Fönnt ihr glaaben, 

DS: Maden warten’s nur auf mich, 

Mit dent Kopf Fan i jede haben.” 


„Drei Dusend fan’s ntir net zu vüll, 

Ds S'fchäfte gehn, es is zum Lachen, 
Für mi wär's nur a Kinderg’fpüll, 
Wann’s mi glet Heut zum Sultan mıachen. 
Mit Weibern bin i ch guat g’ftellt 

Und brauche foanenı nachjufragen, 

Und in mein’ Sad is allweil Geld, 

Aus dem Kopf fann i Thaler fhlagen.” 


(Seidmung von €. Eeandre) 





„Wann i bei d’r Yacht in d’Urbet geh, 
Und in d5 Quer Fonmıt mir fo oaner, 


A fo a wampeter Privatier, 

Dem fchlottern glei vor Angft d5 Boaner. 
Den wird dös Meffer einig’ftect, 

Dan Kerl wia’r i macht net vüll Slaufen, 
Dod er is fo fcho halb verredt, 

Dor dem Kopf fann es oanen graufen.“ 


„Dös B’ihäft, dös geht, fo lang als ’s geht, 
Bis mi d’ Schandarmen amal faffen, 
Dann nutst foa Eeugnen, foa Gebet, 

Xah’ wer’n ntir felbft zur Ader laffen. 
Dan’ Morgen fnarrtd5 Thür — mir grauft — 


— 
‚Mac; dich parat!! — J wer’ wohl muüffen! 


Dann fteht 85 Güllotine drauß’d 
Und Iernt den Kopf an Dred zu füfjen.“ 


Srel nady der frangöffcken Chanfon „Ma töte‘ ans dem Nepertoire Z}oeitt Buliberts von Korfis Holm 
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Die Thüre 
Don 
Gurt Julius Wolf 

„Gottlieb“, fagte die $rau des Kleinbauern 
Gottlieb Siedler zu ihrem Mann, „nu Pumm nur 
mol_ber.“ 

Sie ftand vor der Chür zum Schweineftall, Er 
legte die Krauthade nieder und folgte dem Ruf. 

„Ih hab drfd wolln fon egal fagn; aber 
allemal honn ichs wedder vergefien. Die Chier do 
muß reperiert werbn.“ 

„So, — Worum denn?” 

„er Freit fe met der Hand net uff, ’s Euder 
geht fo frenge. Scun feit'n Winter muß’ alle: 
mal, wenn’h nei’ well, met'n Knie derwedder- 
tenn‘. « Bald nehm’ 's rechte, bald ’s linfe, Aber 
"s thut all's beedes weh,“ 

Gottlieb Siedler unterfuchte die Chür gründlich), 
die fid in der Chat erft dann öffnen Heß, wenn 
man $uß oder Knie Fräftig dagegen ftemmie, 

„No Miene,* fagte er fdlau, „das wer’ mer 
fo’ mad.“ 

Er nahm die Krauthade wieder auf und ging 
Kartoffeln häufeln. 

Am anderen Morgen Framte er Hammer und 
Stemmeifen hervor und legte beides vor dem 
Schweinefiall nieder. Dann ging er in den Kuhfiall 
und rief die Kleinmagd zu fih heran, 

Ara! de mer heite de Aepern* bei Kicter- 
Moritz fährfht — hörjhter Eich verliebtes Dulf 
muß mer ob egal mit d’r Mafe druffdrid'n. Das 
Annere is nie derheeme, — Aimmft'n Handwagn, 
Selma,* 

ag beaugenfcheintgte er den Bandwagen, 
fa ion in und her und fchmierte alle vier Räder 
rei H 

„Jafo — das £uder, die Chiere." 

Er trat zum Schweineftall und betrachtete Fopf- 
fhüttelnd den faum einen halben Quadratmeter 
großen Derfchluf. 

„Werd gemacht,“ nidte er, nadı dem Haufe um 
fehrend. 

In diefem Augenblik ging draußen der Tager 
löhner Belger-£ouis vorüber. 

„Qu, Kouls, wo geht's denn zu?“ 

„Bein Bligader maus. Ulrih'n feit Roggen 
werd nffn Balme verauftieniert,“ 

„Wärflih! Koofn th’ ich Peen; aber wart e 
mweng, id} Fumme mit.“ 

Einige Tage fpäter — die Chir harrte mod} der 
Reparatur — erklärte die Siedlern, fie Pönne die 
Schweine nicht mehr füttern. Das redıte Knie fei 
farf gefhmollen und verutfadhe beim Auffioßen 
unerträglide Schmerzen, 

Sie zeigte es ihrem Mann, 

„s is weiter nifcht, Miene,* fagte er beruhigend, 
naddem er den roten Hörer lang und breit befühlt 
hatte. „Machft e paar Tage Falte Umfchläge, No 
werd's fdho" webder.“ 
4Die $rau befolgte den Rat und widelte naffe 
Tücher um die fhmerzende Stelle, at Tage lang. 
Am Ende war weder die Gefhmulft mod; der 
Schmerz gewiden. 

„Ao miffn mer halt bei'n Dufter,” fagte Goti« 
lieb" Siedler. 

Der Arzt Fonftatierte eine fiebrice Musfel« 
fhwellung, verordnete eiwas zum Einrelben und 
fagte, er wolle wiederfommen, 

Als er wicberfam, halten die Schmerzen der 
Kran derart zugefet, daf fie fidh nicht mehr auf 
den Beinen erhalten Fonnte, Sie war beitlägerig 
geworden, 

„Qun, die Einreibung nidt geholfen, rau 
Siedler?* 

„Zee, Kerr Dufter,“ 

Da nahm der Arzt den Mann beifeite, 

„Ih will Ihnen was fagen, Siedler, fahren 
Sie mit Jhrer Stan nah X, in die KliniP zu 
Profefjor Stahlfhneider. Der ift Spezialift in 
foldien gäften.“ 

Gleih am anderen Morgen — die Srau hatte 
feine Ruhe mehr — fuhr das Ehepaar nad X. zu 
Profefjor Stahlfchneider. Ein junger, hübfcher 
Affiftenzarzt unterfuchte das Knie, 

„Aa, Mutterhen,“ meinte er munter, „da müffen 
wir’ bifichen derb zufaflen. Nur feine Angft, es 
{hut nicht weh.“ 

„Was is’s denn?“ frug Gottlieb Siedler, 

„Knocenfraß, mein Kicher,“ — 

Als die Srau nach vier Wochen aus der Klinif 
zurüdfehrte, hatte fie nur mod ein Bein, Das 
andere hatte ihr der Profefior oberhalb des Knies 
glatt abgefnitten. 

Am erjten Morgen humpelte fie beizeiten fon 
an ihren Krücden mühfam im Hofe herum, Dor 
dem Schweinefiall machte fie Halt, Flinfte auf und ftieh 
mit der Krüde gegen die Chür. Sie gab nicht nad). 

£angfam Fehrte fie ins Haus zurüc, 

„Gottlieb,“ fagte fie traurig, „willfte de Chier 
nid ball machen? Ich habbe m bloß noch ch Ben.“ 


* Kartoffeln. 


Sirftenforgen 
Die Fürftenhäufer, fo wie man weiß, 
Bilden einen großen Samilienfreis; 
Sie bleiben, felbft wenn fie ihre Unterthanen 
Sum Abmebgern rufen unter die Fahnen, 
Auf guten Fuße; fie Pönnen fich zügeln, 
Und Iaffen bloß die dunmen Dölker fich prügeln. 
Uoch mehr aber, wenn friedliche Winde wehen, 
Kann man eine erquicende Eintracht fehen, 
Und felbft die entlegenften Fürftenfproffen 
Sind in die Fürforge mit eingefchloffen. 
Wenn zum Beifpiel in einem Lande, 
Wo das Kammnıelftehlen noch feine Schande, 
Sich Fratste ein prinzlicher Jüngeling, 
Inden er zu heftig feine Läufe fing, 
Und dabei erhielt eine Pleine Schramme, 
Konmten von vielen Höfen Telegranıme, 
Alan dankt dem Allgütigen, daß es fo abgegangen 
Bei Seiner Hoheit wütendem Laufefangen. 
Dbder wenn gar diefes pafftert, 
Daß eine englifhe Prinzeffin Pranf wird, 
Weil fie fo lange gefreffen und gefoffen, 
Bis der durchlauchtefte Leib nicht mehr offen, 
Und in dero prinzeßlichen Magen 
Sich ganz gemeine Winde verfchlagen; 
Da depefchteren die Fürften beftürt: 
Haben Ihre Hoheit noch nicht gef.....? 
Don den Herrfcherftirnen verfchwinden die Schatten 
Erft, wenn Ihre Hoheit einen Stuhlgang hatten. 
Ja, fie find edel und erften Rangs, 
Der Fürften zärtliche Sangtimangs! 
In der Sorge für das eigne Ergehen 
Können fie felbftverftändlich nicht fehen, 
Wie elend der Buren Kinder verderben, 
Und wie fie alle am Hunger fterben. 
Das Elend hat feinen das Kerz gerührt, 
Und Feiner von ihnen hat Mitleid gefpürt: 
Doc; morgen meldet wieder der Draht, 
Ob die Prinzeffin einen Stuhlgang hat. 


Peter Schlemikt 








Lieber Simpliciffinus ! 

Ein oftpreußifher Grundbefiger befucht feinen in Königsberg 
ftudierenden Sohn und äußert den Wunfd, das Denfmal Kants 
zu fehen, Diefes befindet fi vor der Univerfität, ift aber durch 
Gartenanlagen elwas verdedt. Unmeit davon, gerade vor dem 
Hanptportal der Univerfität, fteht das Denkmal $tiedrid Wil- 
helms IIT,, weldes diefen sürften hoch zu Roß und mit fliegen. 
dem Belmbufch darftellt. 

Der junge Mufenfohn, welcher wohl die Königsberger Kneipen 
einem gründlichen Studium unterworfen, das Denfmal des grofen 
Philofophen aber nod; niemals gefehen hatte, führt feinen Alten 
vor die Univerfität und als er das Standbild Sriedrih Wilhelms II 
erblit, giebt er diefes für das Denfmal Kants aus, 

Als der Alte hierauf geltend machte, daß Philofophen doch 
gewöhnlich nicht in Uniform und hoc; zu Ro dargeftellt werden, 
befhwidtigt ihn fein Sohn mit der Einwendung, der Künftler 
habe den Philofophen gerade zu der Heit dargeftellt, als diefer 
fein Jahr bei der Kavallerie abdiente, ß 


Aeben einer auf Aen-Seeland {dom feit längerer Zeit wir« 
fenden proteftantifchen Miffionsftatton lief fich in ziemlich geringer 
Entfernung eine fatholifche nieder. Die Konfurrenz fürdtend, 
verteilten die profeftantifhen Mifftonare an ihre Täuflinge zeit‘ 
weilig Tabaf. 

Darauf machten die Katholifen eine Eingabe an die Kolo- 
nialbehörde, in der fie auf das uncriftliche eines derartigen Mif: 
fionsbetriebes hinmiefen. Auf Weifung der Behörde werden die 
Tabafsverteilungen eingeftellt, und alsbald macht fi eine anfı 
fallende Derminderung des Bibelftundenbefuhs bemerkbar. 

Eines Morgens begegnet der Miffionsvorfteher dem Häupt« 
ling des nächften Dorfes und fragt befümmert nad; dem Grund 
der Eauhelt feiner Stannesgenoffen. Die Antwort befhränfte 
fi auf die Worte: „Wir Cabaf, mir Balleluja.“ 


Baronin A, war das erfte Mal anf dem Hofball, Einige Seit 
nachdem fie Sereniffimo war vorgeftellt worden, begegneie fie 
diefem wieder. Sereniffimus fprac) fie huldvoll an’und erfundigte 
fih nadı dem Beren Gemahl. „Derzeihen Hoheit, id bin nicht 
verheiratet.“ Beiderfeitige Derlegenheit, der feinerfeits Serenif- 
fimus ein Ende machte mit den Worten: „Yun ja, wenn man 
mur immer gefund ift.“ 








I der Not (eimang von $. von Buyer) 


„Du warjt heute fo nett zu mir“ — „Na ja, e8 braudt dor) mich jedes zu 
merfen, daf; ic; mit meiner eigenen Frau auf die Nedonte geh',* 


u py 


2 








Der Ktorporal rief vor dem Haus, Schön Sufe jpradj, mid, trifft das Leid, Zur Nadıt geritten fam’s im Trapp, 
Schön Sufe, guten Morgen, Doc; mag ic) eud; nicht Fränfen, Zwölf jchlug der Glorfenhammer, 
Id jteh mit drei Soldaten drauf’, Kürzt ihr mir heute Nacht die Zeit, Und bei jchon Suje flieg es ab 
Sollft deinen Schas uns borgen. Wil id) den Shaw eud) fchenfen. Uud trat in ihre Kammer. 

Gr war bei dir zur Nadıt, Sie ward nicht bleid, nid)t rot. Sie nit: „Herr torporal, 

Geh, la didj'S nicht verdriefen, Ging idön zur Nacht fid, Heiden, Ihr feid mir fieb willfommen", 
Wir wollen ihn erfdiehen, Wie fill ihr Schag mußt leiden Doc) hatt’ da einer nommen 


Weil er verlieh die Wadıt. Auf ödem Feld den Tod, 


Mit Falten Fingern bradjte um, 
Schön Sufe, Hub, das Grauen. 
Ihr toter Schats, ha, lacıte ftumm, 
Der Korporal wird fchauen! 
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Bom Grab fid, Urlaub mal. 


Den freut mein Liebechen nicht; 
Ned schnenz, ch id) verihwinde, 
Taf er jchön Suje finde, 
Ihn, haha ha, das Yidht. 


Der jchöne Mann 


(Zeidjnung von $. von Neynicef 





„Bitte, nimm mir mal die Gigarette ans dem Diund — ich muß gähnen.“ 


Aus der Suftrnktionzjtude (Geltung von J.B. Engl 





„Kerls, der rictigezSoldat muß fi nad einer BerwundungTwohler fühlen al8 zuvor.“ 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2,25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt'auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M,, in Rolle verpackt 5 M,, im Ausland nur in Rolle 6 M.). 











Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantltäten von 
Icentrirtes Haemoglobin, 


Dr. FHommels FIlaematogen ir 
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bewirkt bei Kindern-jeden Alter: vrwachsenen 
rasche Hebung der körperlichen Aräfte :: Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


ausdrücklich „Dr. Hommel's‘‘ Haemategen. Von Tausenden von 4 








Statt Eisen! 





Statt Leberthran! 


schnelle Appetitzunahme 


Warnung vor Fälschung! Man v 

















| Starke Flaschenschränke 


mit Oolfarbe gestrichen 







o 
die Deutsch, Französisch, Englisch, 


Italienisch, Spanisch, Portugiesisch, Hollän 
hlisch, Dänisch, Schwedisch, Polnisch, 
Russisch od. Böhmisch wirklich @ sprechen] 
lernen wollen. @ Gratis und franko zu 
beziehen durch die Rosenthalsche Verlags 
handlung in Leipai 


FHNEDUT mit verzinkten Lagerauiven 
li  brsonderer Preisliste 

it die Fabrik von [47 
‚ Hol, Ooburg 2. 


FRRSER, Amerik. Buchführun 
29jährige lehrt gründlich durch Us u 


Kerfolg garant. Verlangen & 
Erfahrungen. Frisch, Büchorexper‘ 
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Naturanfnahmen, 


männl, weibl, und 
Kind. Acto f, Maler ar 
Bisı Probenendge, ‘ \ e ne Her, 
5-10Mk. u. höher, x 7, 
KunstverlagBloch 
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Photograph, nach Iobenden Mo- 
„dellen, für Künstler. — 100 kleine 
Photograph. u, 1 Cabinetgeg.Vor- 
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Inserate Anden {m Simpliclsulmus dio weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Noupareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., au bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 3 2ik, 






















Illustrierte Broschüre 
gratisu. franko, 










SANATOGEN 


Nervenstärkendes Kräftigungs- und Auffrischungsmittel 
für Erwachsene und Kinder, 


Bauer & Cie, 
Berlin SO, 16. 
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GARRETT SMITH & C! 


Deutschlands älteste SrgaE Fabrik für den Bau von Locamobllen. 


MIR: BUGKAUG. 
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Locomobllen 
von 10-260 Pf. 















Kataloge etc. 
gratis und franeo,; 


aulı 21 köstlichen, da Auge entai 






‚Gerlugster 








N 
} fühlgkeit: täglich 
2 Locomobilen 
im Werthe 
von 12—15000 3. 
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| . Damp: 
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Photogr. 
Apparato 
Phono- 

graph 














sBuu.u. u. Tlefbautechnike, 2 


Nildburghausen ; a, Kermeieollaung, 


will Prüfung. 3 Wachhil 
@ Proeramma durch 4, Harzoel Diraktnr @ 





Interonsant! 
0 FLIRTI O0 
Yin Utiderbach für Lebemän, 





‚deu Original-Aufnahmen. 


BE Madame Potiphar! 
. 00.Pfx. fen. alle 8 zusammen Mi, 1,00, Versi 

‚uck, Berlin 89, Brunnonstrasse Nr. 24. 
Reichtaltige Kataloge freo. für 18.Pf. Brief. 







schränke 
Hausbalt- 
Geräthe 


stecher 
Kerolver 
Fl 
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allem Suede ns Mr! Bam, 
el ur id 


@. 5 


BI Belfere 9; 
©. 1,50 monatlich an. 


Wiederperfäufer erhalten guten Rabatt. 








Mod nicht genug 


Setennt Aa ie Bee meines vorfünlichen Yhone- 
epbent berelbe Rnat pet Tori Beinahe fa lant 
Er nal ireib ded Mpparated mit 


eeettn 118, 
chart id, Konmandantenfr, 27, 
Ratalog Mder tyeuere Apparate gratiß und france, 
arate gegen Cyellyahlimg vom 





3] Wald bei Sollug, 
‚hlwaarenfabrik.n. Vi 


50 


1064 








Der 


Trumph-Stiefel 


emein anerkannt als das Beste 
und Praktischste, was gegeı 
wärtig in Schuhwaren ex 
stirt, wird, nachdem d 
Firma Wallerstein & Lieb- 
mann « jetzt aus- 
schliesslich fabrizirt von 
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Schuhfabrik Hassia Emil Liebmann, Offenbach (Hessen). 


Sohle und 





ph auf der 
zurück, 
Plakate 


bein Fabr 


eyentne 
{us 








Ikanten, 
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hner Sie 





!» Million 


Bisheriger Absatz! 


Wer lachen will, 


der kaufe die bisher erfchlenenen 
Bände der 


Aumoriftifch-Tatir. Bibliothek 


von Exrnft Georgp: 


Die Berliner 
Range 


Preis pro Band leg. brociert 1 Mk. 
— in eleganten, mit Ranackopt ges 
Ihmüdten Eindande | Mk. 50 Pf. 


Zu beziehen d. jede Buchhal. 
Berlin WSTa.Rich. Bong Kunstverlag. 











$ Recl 

erichilicne? gratis 
ücherRevi Prospekt 
erlinO.2T, ‚Probebriel] 








Werk 
6989, 9240 


Stadt- 
burenu 
3099. 






Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. Ins 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 


Katalog und Kostenanschläge gratis. 


ALADIN I 


einziges, nach wimmensch. Urundaktzen bergestell- 
ten Haarwochsmittel zur Kräfligung und Wieder- 
erzengung des Bartwuch, der Kopfhaare, 
Erfolg für Herren u. Damen 
das Ausfallen gänzlich, Prei 
Port 

















nd ß 
. d. Betr. durch Apotheker Lexier’ 
conmet. Laboratorium, Dresden, Strehleneruir. 3 


Allelnverkanf f. Oesterreich-Ungarn: 6, 















ige Inausprachnahme und Unrühe in unserem heutigen 
dlogt Dil ielen 


HERREN 


Abnahme der besten Kraft, woraus dann 
als man ahnt. Wo defartiges wahrg 

nicht, sich über die weltbekannte 

en, ‚catweder durch neiuen Arsı oder darch 

ruktlven Bro 

pie, milt, gerichtlichen Unheil und = 

















Helene Murdaltien Werte 1900, Brüfft 1856 BAR Berttberügmt! TUE 


Jon. Andre Sebald’'s Baartinktur 


algemein empfohlen gegen Haarausfall, Schuppen und 
von Arrzten keeisterfae Banlhel tntopesin mreata) Tokle yeren 


Ergrauen der Maare. 3 Mlafde 2,50, Yı Hlafhe b,— Mt. Verpadung 
frei, Profpett mit Argtligen Beuaniffen überfende en Jebermann gratte u. 
liegt jebern lagen dei. Garantie für Erfolg! Diretter Verfand burg 


oh. Andre Hebald, Hildesheim. 


Anerkennung. Seren oh. Andre Sebald, Hildesheim. — Sit Ocgmmärtinen 
ieatte (6 mit, Yunen Die Mitteilung gu maden, da na Gebraug einer ganjen Blajce 
oh. Andre Sebald's Haartinktur ber Grfolg bei mir gerabenu Naunend if. Da war 

volltäudig kahlköpfig, hatte Kepihaare, Mugentranen und Witipern, {owie mene Vart 

deare gänjlig verloren une trug jelt 1891 eine souflänbige Berrüde. Diele Qanıtrantheit 

freBte fi ein, nagbem {6 rin Jahr beim AInfanteriesNesiment r, 14 diente, und bin 1% 

aus efem Grunde vom MET entloffen werden. Dark Dre wunderbar wirkende 

Heartinkiur bim Id jet wieder In den voländipen Fehl meiner Daare nelangt 

und tanı Ahnen miät genug Danten für Mefe mertvohe CrAndung. I füge nleiöketin 

ein @äreien bei vom Arster (ünterähungtabteilung), (weides nur Scisaltung 

diner Berrüde 50 Mart bemiligte, 3. Rüdiger, Berlin, AL. Nartustr. dir. d. 
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Mehr als 


Yände ia 2 Jahn 


3wDie effootyollste Nummer 
br 


Schnollzelehner 
abgesetzt von” 










Preis pro Band Fark 
gewährt. Ausführliche Auskunft, umfang- 
reicheKataloge u.Ansichtapendungen durch 


Dr. iur. Ludwig Huberti, Leij 


Ratenzahlung 





Nicht für den Salon 
bestimmt ist das Buch 
von Dr. med. Schönen- 
berger und W. Siegert 
ber; 









. Seackmatkaler 
dieses Uebel unter 


rechtzeitiger Anwendun 
Glledmassen und schaft schnell und 
ametmelche Haut. Dose 


Das 
Geschlechtsleben 
und seine Verirrungen, 
Aber alle jungen Ehe- 
loute sollten es lose! 
Preis geb. 3 M. 

Zu beziehen durch 

Ü Wilhelm Möller, Berlin $., 


Prinzenstr. 98. 


Fünftoerwelterte 
Auflage soeben er- 
schienen! 


"j Hohe imponirende: 
{os7 


Buch über Sie Ehe 
m. Abbild. 3.1.50, 
ehe Sr 137] 


hervorragende 

Körporgr 

erreicht du 
|| serung de 

lichen Wachatu 
"4 AnfGrund dorgr 
artigen Erfolge der 
Professorpringer, 
| Direktor des Labo- 
ratorlums der Pa- 
riser medic. Facul- 
tät, sowie eigenen 
Studlama dargestellt 
von Y 
Wohlmann und Dr. 
med. Roland. 
Schneller Erfolg 
© garanlirt! © 
A 
teress 





a8. Nagın. Cat. gr. 








BA 
Berlin 0.278. 


Chirurgische Waaren 


sowie [104 


Bandagenv ersandt 
— Binigste Bezugsquelle — I 


H. Krüger, Berlin S.W. „einien, 





strasse Ob, 





cke, 
(Reichhaltiger 
Catalog gratis und franco) liefern 
Rotter & Deutsch, Leipzig. [810 





Di verehrlichen £efer 
werden erfucht, fich 


bei Beftellungen auf den 
„Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 


Mediein. Verlag 
von Bonthe, Dresden 52. 


Priv.-Detectiv-Institut 
u, Auskunftsbureau 
Firnia:, Pfeiffer 
MÜNCHEN 
Kienzestrasse 

















Verantwortlich: Kür die Redaktion 
Derlag von Alvert Tangen, Münden. 


— Redaktion und Erpedition: 


Inlius Kinnekogel 5 


für den Inferatenteil Pfto Friedridz, beide in M 
Münden, Kaulbadftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 





nen. 


Hierzu eine Beilage 


Srendamo 


Faftnacht 


Jest is für die Denjher 

Die allerjchönft' Zeit, 

Sau ma allefamt narrijd,, 

Is foana wet g’jcheit, 

Zahlt foana feine Schulden, 

War na dumm, bal ma's that, 

Denn bei der Mufi, Mufi, Dufi, Diufi, 
Vei_der Muji werd’ "draht. 


Rs» Fafmadıt vaganga, 

Nadıa hoi aueh zwid! 

Da Geldbeutel is moga 

And 's Menfd), des is did. 

Aba Injti iß g’wejen, 

Auf desjelt geht's met 3 Tamm, 

Weil ma’r a Gipufi, Sipufi, Hipufi, Gipufi 
Und a-Cfpufi a’habt hamm. 








Scidnung von Bruno Paun 





Kudwiz Thoma 


6, Jahrgang 


Abonnemenf vierfeljährlid; 1 MR. 80 Pfa. 


Beiblatt des Simplicissimus 


Illufteierte Worhenlchrift 


Aummer 46 


Berlag von Albert Iannen in Münden 











Der „Simpliclasimus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, 7 
Frankatar, pro Quartal (18 Nummern) 1.80 ML, (bei direkter Zusendung unter Kreuzbaud in Inland 2,26 M., 
wird, kostet pro Nummer 26 Pf olıno Frankatar, pro Quartal 3 M. (bei direkter 











sendung unter Kreuzba) 


land 2,45 ML), — Di 














ge-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenemmen.. Billige Ausgabe pro Nummer 15 PL. ohne 
Luzus-Auspabo, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt 
Inland 3.76 M., in Rolle verpackt 5 M., lm Ausland nar in Rollo 6 M.), 














Veberrajchung 





(Seidmung von JB. Engl) 
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WESSOR 
cr ME 


Dr 


Da hört fi doc all’s auf! Z’erfipt woman er mei jchönft's Vettlg’wand z’leihn für 'n Lumpenball und jetst betitelt er felber Damit! 








[mn ee 
Empfehlenswerte Hotels und Geschälte: 


Dia Zeile kostet In diener Bp 
Fer ein halbes Jahr 29 Au! 
” 








senbach, Propr. 
—_H Mäfige Preife, 
Warmiftj, Hote! zum Kalnzorfranz, 
— Hotel zum Lam, Xeaterfaal. 
Gmnud, Bahnbof-Hotel. 
Hamburg, Hotel de \'Europe. I. Ranges. 
Röntgsberg1.Pr. Hot.Berliner Hof,L.gs. 
detpilg, Hotel do Prune. 
— Hotel Palmbaum. I. @lettr. Ligt. 
1... Glett,2., Lift, Väber, 
3. Horn, Propr, 
wäflge Preife, 
(ot. Post. Gerel. Gebirgäpan. 
ultpold. 
N 









in, Hotel de Rule. C, Heinrich, Propr. 
 enedig,Hoteld'Italie Baner.J.Grüuwald. 
len, Hotel Metropole, I, ang 

— Hotel Continental. Praterftrafe 
teobaden, Vietoria-Hotel u. Badba: 
järldj, Gr.'Hotel Ds Lac, Lift. 











Iul. Schradern ı [081 
ikör-Patronen. 


Trospokt gratis und franko, 
jerbach-stu, 





. Catalog gratis 
. Emil Wüns: ii 








Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 


—— Hotel Peterhof —— 


mü HEN, Marienplatz 26. 


Hugo Schneider Charlottenburg 

Rıpork photogr. Speslallläken. Harden! bergetrasse: a 
Der Entwiekler „Simplieissimas“ ‚Adr.: Simplielsimus. 
int der beste u. leistungsfählgste, jumel'‘, der voll- 
Eine Probesendung wird sofort Platinersatz. 


0 RN) 
KIT 
fon Bowels llofern, o AND „Perfection 
EEE Er Tee IM Pe 


erreicht wird. Es empäehlt sich, eine 
anterexponlerte Platte zu halbleren, die 
eine Hälfte zit Simplielaimus, die andere 
mit irgend welcher beliebten Entwickler- 

















u. Tonsalz 


für getrennte Uäder warden von ersten Atsliers 
regulär verwandt, 

Die Trockenplatte 
et von aller Kupker 
achmellate I 


„Exakt‘ 
Ach, wie 









I. da 
3% Liter Mk. 2.50. 


af 





Dies if gemau Hp ber 
Stenographie 
von Ä. Scheithauen, 
DL LER EIE, 4 
Selbft-Lchrbud 80 . 
Lefebug dazu 60 Wi 












Retorm-Werkmeisterschule 
ki 
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Weagnerhr: 


ZU Lilieustr, (Au). Grosse Lokale, 





Flaschenbier !« v dunkcı zu 26 u. 18 3 


frei ins Haus. Telephon 1483, 






Sonntags Conzerte. — 
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Geld-Schränke 
STAHL-PANZER-PLATTEN. 


KASSETTEN 
Kopier- und Amtssiegelpressen 
in grösster Auswahl. — Preisliste gratis und franko, 


Paul Dick, München, Milersrase 27, 


feuer- 
mit * unanbohrbaren # 


und _diebessicher, 


[073 


mit Vorrichtung zum An- 
schrauben von 10 Mark an. 





Müllerstrasse 27, 





Höhere Handelsschule 


Calw in Württember; 













ch 
'e Klassen für 
jerkurse. Pensionat. 
Lage. Prospekte durch de 
Weber. 





Unseren neuesten Interessan 
Catalog (iliustr.) senden wir 
Wunsch Jedem gratis und fı 











Scherz-Musikinstrumente 
— aus Pappe — 

\ Masken, jsoı 
R\ Kopfbedeckung 
ID 






und sonstige 
Carneval-Artikel 
Neuheiten In 
Vexir- u, Jux-Artikel 
empf. bei billigat, Preisen 
' Wiedling, München 8, 
äuperstrause 37. 


Preisliste gratis und frasco, 









Neu! Jedermann Schnellmodelleur! 


ker vor Publicum ohne Vor- 
ei 


a5 
kenutnlase ( ), znittels der 


„Gehelm- 


Damenbärte 


bäsıl, Gesichts- u. Armbaare verschwind. 
BAlich] 





Porto 20 Pf. bei diskreier Zusendung. 
AlezanderWeber. Baden-Baden S, 


Inserate finden im Simplielsimun die weiteste Verbreitung: — Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet 1 Bik,, au berorsugten oder besonders vorgeschriobenen Stellen 2 Mk. 



































Witteilungen aus der Gefdäftswelt. 


Das Gchsimmto des Erfolges. Angefihts bed Nidganged, der fih auf dem Ger 
biete bes Hanbelö unb ber Inbuftsie neuerbings bemertlich macht, finb für ale Intereffenten 
erhöhte Anirengungen nötig, wenn fie über bie jid bietenden Eäiierigteiten Ser werden 
wollen. Mehr denn je fommt unter diefen Umftänden bad alıbewährte Mittel ber Reltungd+ 
Annonce unb Reklame zur Geltung, — mehr denn je aber aud) bie Art und Weile, in 
weldjer biefes Mittel zur Mamendung gelangt, Denn gerabe hierin Hegt das Geheimnis 
des Grfolged. Bel rigtiger Venfyung eined guten Seltungdtataloges mird ed dem weniger 
Gingereibten mögtig, Rd bie Reklame in auedmäßiger Belfe bienftbar zu magen. @3 jet 
Hier fpeciel auf den Zeltungbtatalog der firma Hanfenftein & Vogler 2C. Hinge- 
wiefen. Diefe Altefte AnnoncensGpedition Deutiglands mit Aweigniederlaffungen in 
allen größeren Stäbten, gegründet 1855, Hat aud wieder für baß Jahr 1902 ihrem großen 
Nundenfreife einen Seltungsfatalog gebragt, der Infolge außerorbentlih jmedimähiger 
Anorbnung feines Juhaltes ein vorzüglihes Nasfhlagebud bildet. Diefer Katalog enthält 
in überfigttiser Weife alle Tageszeitungen, mahyeitfgriften, Nurd- und Meifeblger, Ras 
Ienber ac., fomie bie für fat jedermann wiffenömerten Veftlmmungen für den PoR- und 
Reichöbant-Verkepr, nebft einen Höcft amedmähigen Notizfalender. Der gebiegene Inhalt, 
fomie die moberne und gef@maduole Ausfattung bed mirtlid praftifsen Buces“ dürfte 
auch In diefem Jahre bem fih ber die ganze Welt erfiredenden Runbentzeife ber Firma 
Haafenftein & Vogler NO, ald ein willtommened Gefcent erfgeinen. 























Mitte Koril beginn:n an ber Reformmertmeifteriäufe Apolda neue Kurfe für Mafginrne 
bau, Elettrotegnit und hemiihe Inbafirie. Die Kaftalt lebt unter Stautsauffict und unter 
der Muffigt hervorragender Fahdereine. Da bie Räume für Legrzwede und Unterbringung 
der Schrmistelfammlungen mgt mehr audreläten, mußten vergangenen Herbft bebeutenbe 
räumlige Erweiterungen vorgenommen werben. Dad neue Programm ber Nuftalt, welses 
{n ben nägften Tagen erfeinen wirb, wird febem AJntereffenten auf Wunfc toftenlos sus 
gefandt, Da nicht mehr ald Hödftend 3049 Schüler in eine Abteilung aufgenommen werden, 
empfiejlt ed fig, Anmeloungen balbmöglicft zu bewirken. 





Professor Finsen’s "=, Yartabrea 


Haupthaar «. Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 
Erfolg nachweislich. 

Man verlange gratis sto und Arztlicho ‚Berichte 
vor nstitute 25 


- in Dresden 60. 








giebts nicht mehr, seit Seccol existirt. 
Einfach — billig — Erfolg verblüffend. 
Dachpix-Gesellschaft Klemann & Cie, 
Berlin S, 42, Prinzessinnen-Strasse 
W- Auskunft, Prospekt, Muster oto. gratis. 


fir Männer! 


Bel Schwächezuständen erfolgreiche 
und bewährte Behandlung. Man verlange 
Prospect. E. Herrmann, Apotheker, 
Berlin NO, Neue Könlgstrasse 7. (857 
Iiere Ri M. schreibt le am 24.8 ot: 

hi 














Fe Erwacjfene if müglig: 


ns {10 
Gefihlechtsleben 
des Menfcen, 

Ein Matgeber für Eheleute und Err 
wagjene beiberlel Geflegts. 

3. Wfl, (134 Seiten). 

Bon Dr. mod. Alöreht, Hamburg. 
Von blefem Buche wurden in furger 
‚Heit 800000 Eremplare vertauft, 
gi Daleden Sch Sie Eenmrhe 
Derlagobugydlg., Kelpiin 0. 87 
gegen Cinfend, von 1,20 Alk. verfgl. 








wa 
a2. 

dag. 
ratla u. franko Amüsanten Katalog. 








Selbstspielende \ 
|u.zum Drehen mit 
uswechselbaren 
Metall- neiben 7 


Nett 


Preise v. 20 M. aufwärts 
Men Monatsraten 


ereilaseigeladel, 
Funktionirende 
Apparate mil, 





gegen Monaisrfen 


v2M. an 


Jllustr; een 
über jeden Artikel gralisu.franco, 


BIAL & FREUND 
in Breslau IL- 





Gesundheitsstoff 


H den Körper ab. Ger. geschüitat. 





Ehe der Zukunft. 


48. Auflage, mit Abbildungen. 
Zeitgemäss 

höchst belehrend und hochinteressant, 

208 Selten stark, Preis 60 Pfg. SE 

20 Pig. extra, 173 


J. Zarıba & Co., Hamburg. 








PIeRteteen 





:x Endlich allein! 


Eine köstliche Humoresko. 
Glänzend ausgestattet, 


Preis pro Band 60 Pf. fr. 
M. Luck, Berlin 





KW 
Greree Preielieie go 


Interessant! 





Famos illustr, 


Welt und Halbwelt 


Realistische Schilderungen ans dı 
alle 8 zus 





Ilochmoderne realistische Lektüre, 
— Für Herren. — „ 


1 der Bücät 
Are 


Hochfein iNusırirt! Neuheit! 1.20 











at 
ertan, Berlin eo 
"20 Pi. in Marken 





Leda mit dem Schwan! 


rillant Ällunteirt! Pikant! Am 
— Conilselrt gomoson. 





reich illustriert. [015 
dtleben. 
Brief 10 Pf, mehr, 








Reichhalt. Kataloge franco f. 16 Pf. Brief. mem 





Interessante Bücher! 
Vollständiger Ratgober 
dar Ehe (m. Abbil- 
dungen) M. 1,50 

Pikante Bosdolr- 
geschichten M. 2, 

jehlochts- o 








IN 
Zwei Liethaber <nd Hasarenliel 
tinänisse einer hübschen Fran 


Fi Zusammen B Mark 


Einadg.od. Nachn, Reichh.Oatalog gratis. 
W.A, Unbriel, Derla 0,87, Magaztestr.26, [189 





994940900990000006 


Universal-Bücherschränke 
„M ultiform“ 


ammenstellbar, 


das Il aller Bücherlreunde 
— Schönster Geschenkartikel — 


ie zu gross, nle zu klein, zu 

dem Maum, Jeder Bücher- 

zahl, jeder Zimmer-Einrichtung 
pasond, 

Stots im Werden — und doch 

ntota vollendet. Absolat taub- 

dicht, solide, praktisch, elogant. 


GLOGOWSKI & 02. 
Berlin W., Friedrichstr. 83. 
Eigene Fili w. Verkaufs 
Bureaux in allen grösseren 
'ten Deutschlands. 








In Kürze erfcheint in autorijterter deutfcher Ueberjesung der erffe Roman von 


Mvelte Buißßert 











BERLIN 18, Könlggrätzerstr 


Sbochzeitsreifert 
u. Silitterwochen. 
Merztlige Erfabrungen u. Narfhläge 
für junge Eheleute von Dr. ©. D. 
Berndt, Aubäleh: Bmabearn ras 

erlansbuchdin. in Leiprin 0. 88 

‚fenb. von Ak. 1,70 verfälofl. 


Das Buch über die Ehe 


mit 50Abbild. von Dr. Retau, 
das Geschlechtsloben d. Mons 9 
Freytag, 1,603. Beide Rücherzus.3M. frei. 
@. Engel, Berlin 88, Potsdameratr. 181. 


Caoutchouc-Depöt 
Philipp Rümper, Frankfurta/ 50. 


Prolalt 118 

















‚Frauensch nheiten ! 





DALM Verl 


Magerkeitsf- 


‚Schöne volle Körperformen durch unser 
orlentallsches Krafipulver, Bralagekrant 
goldene Mei 







Rahme mit debranchssamelsung: 
Hygien. Institut 


D. Franz Steiner & Ci 


der berühmten Sängerin, die Hich augenblicklich auf einer Tournee durch Deutfchland befindet und 
deren Auftreten wiederum überall enthufiaftifche Beifallsitürme entfeffelt 


Ba Mederte üt ein Roman aus dem LafesEbantanf und dem franzöfifehen 
Aeberbretfl- Zeßen 


Preis geheftet 5 Marf 50 Pf., elegant gebunden 4 Marf 50 Pf. 


Beitellungen nehmen entgegen alle Buchhandlungen, fowie der Derlag von Albert Bangen 


in Minchen:S. 








Derantwortlid: für die Redaktion Aulius Tinnekogel; 


für den nferatenteil Ditu Friedridz, beide in München. 


Derlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbachftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


6. Iahrgang Aummer 47 


SIMPLICISSIMUS 
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Diülge Ausgabe Billige Ruogabr 





llle Hedpte vorbehalten) 


Der Heine Rat 


(Seldmung von Rudolf Wilte) 


Brendameie mh tor 





nDah fi der Humor gegen bas Vorjahr fo erheblich; gefteigert hat, verbanfen wir vor allem den ernflen Bemühungen unferes verehrten 
Dummenfhanzwartesd Willem. 


(Seldynung von Ernf Stern) 


Herzog Bombardor 


Von 
Anton Neifiberger 


Vonbarbon V;, Herzog von Kalabrien. 
Der gatai, 

Der Hofbichler, 

Der Hofmaler, 

Der Hofbildäauer. 

Der Hofpholograph. 

Der Yofnarr, 

Drt; Schloß in Kalabrien. 

Heitz O Uhr morgens, 


Der Herzog (Iritt auf, alle büden fc): 
Die Uhr in Unferm Schloß Hat neun gefchlagen, 
Und Wir erlauben nün ber Nacht, fi) zu entfernen 
Die Sonne fheine, Bis Wir ifrer müde, 
Dem Dond befehlen, Uns das Licht zu fpenden. 


I Rammerbiener: 


Grlaucpter FÜrf, ich eife, bie Befehle, 
Die du erteift, getveulich auszurichten. 


h Hofmarr: 
Berwechfeln Sie ’8 fein met! 


Der Herzog (zu den gebüdt Dafichenden) : 
Bir wollen euch erlauben, Uns zu grüßen 
Und das erhabne Herrfcperantlik angufehen. 

Der Hofdigter: 
GErlauchter Herr, wenn wie ed nur ertragen! 
Der Herzog: 

Nun Höret dutlich! Merket, tvas Wir fagen! 
Bir. wollen Heute nicht fo fehr den Geldheren, 
Auch nicht den großen Staatsmann fo marlieren, 
MUS nur dielmehr den farken Hort der Künfte, 
Den Freund der Mufen und den feinen Renner. 


Der Hofnarr: 
Da bat nicht geh'ft! 
Der Hofbildhaner, der Hofmaler, der Hof. 
bidhter (begeiftert) : 
D Iaffe diefen [hönen Tag und fegnen, 
Der und beweift, wie du für alle forgef, 
Und wie die Here Kunfl bir liegt am Herzen. 
Der derzog: 
Bir find" eh Greund der guten Malereien, 
Der glatt bemalten, bunten Seinewänder, 
Wir fügen fie fo Hod iwie Farbendrude, 
Vefonders dann, wenn Uns ein Bild Soldaten 
Mit blanten Smdpfen und gewichften Etiefeln 
Und zur Parade aufgezogen fehildert, 
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Die Dallunft kann in diefem Hal rangieren 
Blei nad dem, Pholographen. 


Der Hofmaler: 
@äriger Kerr! 
Be machft du felig deinen treuen Künfler! 


Der Herzog: 
Nicht ofne jeden Wert IR auch die Kunf, 

Die fid Bemäßt, die Steine glatt zu Hauen, 

Und die,Weficpter von erlauchten Zaren 

Der Nadiwelt dauerhaft zu überliefern. 

In der Beziehung Hat die Pafit Nedte. 

Doc nur in der Brgiehung. Wohl verflanden ? 
Der Gegenfand der Kunfl beginnt beim. Grafen, 


Der Hofbildhauer (niebertnieend): 
Sang lebe unfer Für, der und belehren, 
Nicht blok bezahlen wil. Gr hat Gefepe 
Uns Heut’ gegeben, die jo lange dauern, 
AUS wie bie Efrlichteit der Hofhilbhauer, 


Der Hofdichter (madt fih in gebrugter Stellung): 
Vergiß den Dichter nicht, erhabner errfhen! 
Berbanne meine Mufe nicht vom Hofe 
Und zeig auch) ihr die Pfade, ihr die Ziele, 

Wie deinen Beifal fie ih mag erringen! 


Der Hofnarr: 
Jet der ganz ander! 


Der Herzog: 
Wir Teigen gerne Unfer Dr der Dichtung 
Und find gefonnen, felber mitzuwirken 
Im irgend einer freien Biertelftunde. 
Wir wollen eu in Unfrer großen Gnade 
Died auf der Stelle burdh die That beweifen, 
Zube wir eud in einem glatten Verfe 
Das Ziel der Diäptung fagen. Hört und Raunet: 
„Der Dieter, wie der Künfiler iR amdne, 
Säafit er das Gute, Zdrale, Echöne.” 
(Der Hofdigter fällt zur Erde, ebenjo der 
Hofmaler und Hofbildhauer.) 
Ale rufen: 
Mast" Map! 
Der Hofnarr: 
AH! Dluat von der Kap! 


Der Herzog: 
Hel Biolograpg! Tritt vor! 


Der Hofphotograp: 
Hier! Eure Durdlaugt! 
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Der Herzog: 
Bir wolen ehvas tun, die Kunf zu fördern, 
Sie groß; zu machen hier in diefem Lane, 
Auf daß fie Blühe, wie fie niemals brühte! 
Denn died behaupten Wir, die Weltgefcichte 
Hat teinen Fürften nod bi8 jet geichen, 
Der fo wie Wir die wahre Nunfl derflanden 
Und mit fo vieler Weisheit hat gefördert. 
Wir wänfden und belieben zu befehlen, 
Dap alfogleich, mod) am bem Hent’gen Tage 
Die goldne Hera wahrer Kunft beginne. 
Sagt, wie viel Uhr es if 


Der Hofbigter: 
Sei zehn, o Kür! 


Der Herzog: 

Man merke fi) die Stunde! Die Gefchichte 
Hat den Beginn ber Mera einzutragen 

Und mit dem Cchlage zehn Uhr zu datieren! 


Der Hofdihter, der Hoflatai, der Hof 
maler, der Hofbildhauer (men begeiflert): 
Heil! Hurra! Keil! Du ebelfler Mäcen! 


DerHofnarr: 
AH! Bluat von der Kap! 


Der Heräog: 
Zu Ehren biefe Tages, zum Gebenfen 
Für ale Zeit und tommende Gefdhlechter 
BL id} mic, in der, Stellung ala pol 
Von vorn und hinten, zweimal von der Geile, 
In großer Gala, mit und ohne Schärpe, 
Dazu in riefigen Kanonenfliefeln 
Mit Achfelfepnären und mit golbnen Sporen 
Bon unferm Photograpgen Inpen Taffen. 


Der Hofditer, Hoflafai, Yofmaler, Hof: 
Bildhauer (brüden in Eiafe): 
geil! Hurral Heil! 
geil! Keil) Keil! 


Der Herzog: 
Doch nicht genug. Much unfre Aünfler, 
Die, fo wie wir, bie erpte Nunft beuftehen, 
Grfalten zur Belopnung ihres Ginnes 
Die goldene Palette auf der Xofe 
Am Tinten SHinterbacten eingefidt und weiter 
Mit Gichenlaub und Schiwerlern rings umgeben. 


Der Hofdigter: 


Mir auch, o ebler Für, mir au! Mein Hintern, 
Son ofne Biden er am Hofe wandeln? 


Der Herzog: 
Nein! du erhält bie Leier an ber Glele, 


Doldidter: 
D Pant! D Heißen Dant! D taufendfättig! 
Der Hofmaler, ber Hofdihter, der Yofbilb: 
Hauer (Inieen nieber und rufen unisono): 


Du bift der größte Fünf, 0 ebler Herrfhe! 
Durch dich erhält bie Kunft erfl rechte Weihe, 
Bor du dic) ihrer annahm, war fie nichts! 
Ber till eftreiten diefen wahren Safı ? 


Der Hofnarr: 
AG! DYlnat von der Kap 


Vorhang. 





Schweres Kaliber Gerann von Zee Pan) 


Srommter Tanz 


Kinder, Taft uns fröhlich fein 
Und auf dlefen Wiefen fpringen! 
Hier fiehn Rofen, dort Springen, 
Und ein Waldhorn hör id Flingen, 
Das foll unfre $löte fein: 
Trio — lio — Iarum — lei, 
Walzer, Polfa, Ringelreih'; 
Mädel, darum ift es Mai, 
Daß wir wie die Bödlein fpringen, 


Andre fagen, es fei dumm, 
Diefes Tanzen und Sicdrehen; 
Weife fei es, ftill zu fichen, 
Sauer vor fih hin zu fehen — 
Ad du dummes Publlfum! 
Trio — lio — larum — lei, 
Wer von uns der Weife fel, 
ft uns gänzlich einerlel, 
Wenn im Wind_die Röde wehen. 


Himmel, deine Augen, Kind! 
Wie fie leuchten, wie fie lachen! 
Soll id} mir Gedanfen machen, 
Wo fo allerliebfte Saden 
Um mich her Iebendig find?! 
Erio — Io — larım — Iei, 
Alle graue Grübelei 
If vergeffen, Ift vorbei; 
Gott im Himmel, fich uns lachen! 


Wie die Rofen lachen wir, 
Rot vor £uft und lauter eben; 
Bör uns jauchzen, fieh uns fdweben, 
Deinen Segen mußt bu geben, 
Denn wir $rommen tanzen dir! 
Trio — lio — larım — Iei, 
Das ift unfre £itanei: 
Walzer, Polfa, Ringelreih” 
Rund und bunt durchs ganze Leben.” 


©Ono Züflus Bierbaum 


Sieber Simplieiffins! 


Die Dorffhule in X. wird eines Tages’ 
durdyeinen derallerfchneiblgften preuifchen 
Schufräte vifitiert. Diefer richtet an ein 
Blewes Mädchen die Stage: „Was bift 
du?" und diefes antwortet in Pindlicher 
Unfhuld und Treuberzigfeit mad dem 
Katechismus Doftor Martin £utbers: „Ic 
bin ein Chrift!“ — „Ach was! Preufen 
feld ihrl*, fchreit höchft unmillig der Herr 
Sdulrat. 


Ein fehr berühmter‘ Operalenr, der. 
es vorzüglid verftand, mit den polnifcen 
Juden umzugehen, wurde einft von inch; 
teiden alten Inden aus Polen Fonfultierße, 
€s ftellte fid heranıs, da; eine Operation 
nötig war. Der Profeffor forderte zweir 
hundert Mast. „Au — Bert Profefior — 
She werdet es "maden für einhundert 
Maf.“ " y N 

„Ja,“ fagte der Profeffor, der mit den 
polnifchen Juven fteıs ihren Jargon fprach, 
„Ad fann es madyen für einhundert Marf. 
Aber wenn id werd anfegen das Meffer 
und Ich werd denfer, da Ihr mir habt 
abachandelt einhundert Maif, wird mir 
zittern die Hand, und wenn mir zittern 
wird. dle Band —  —# 

„Herr Profefjor,“ unterbrach ihn der 
Jude fchnell, „ich werde Eud; geben zwels 
hundert Mark.“ „Komm, Alte, jegt lajfen wir dir Näder unterfegen, und dann tanzen wir.” 
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 Breidemour ImparE@ 


„Dds fan g'rad die Edjfedhtem, die wo met auf b’ Nedonte gengan; bei unferoan woaf; ma do wenigftens, wo ma fan, aba wer twoak, wa 
de andern derweil treiben,‘ 


Leichtfinn 








Des glaubt foa Menfch, wie gern i tanz 


Mei Shaw, der hat a Federnbett, 
Und wie verruet i bin, NY hab des mei verfebt, 
Mei Strumpf, der hat das größte Loc, Und wenn i gar fo g’ihamig waar, 
Und d’ Stieferl fan fcho Hin. Wo fAhlafet i demm jest? 
Zra-la-Iala, Ialala, Tra—la—Iala, falala, 
Tralafafa, Yuch ! z 


Zralafafa, ud! 


disponiert 


(Seidimung von JB, Engl) 














Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
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Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 


Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem P: 


'apier hergestellt wird, kostet 


pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter 


Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M,, in Rolle verpackt 5 M., im Äusland nur in Rolle 6 M.). 








Ergänzung der täg lichen Nahrung 


‚mittelst Kleiner Quantltäten von 


Dr 


Statt Eisen! 





EFIommel’s FTIaematogen 


bewirkt bei Köndern 
schnelle Appetitzunahme = rasche Hebung der körperliehen Äräfte = Stärkung des Gesammt-Mervensysiems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr, Hommel's‘“ Harmatogen, Yon Tausenden von Aerzten des In- und Anslander glänzend begutachteti 








(gereinigtes, concentrirtes Haemoplobin, 
D. R.-Pat. Nr. 81301, 70,0, chemisch 
reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 


jeden Alters wie Erwachsenen 





Statt Leberthran! 
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Hugo Schneider 


Aspork pbakıgr. Spaalaliiäten, 
Der Entwickler. „Simplieissimus“ 


Int der beste u, Jelstungafählgste, 
Kine Probesendung wird sofort 
den Beweis Heforn, dass er von 
keiner der neueren Hervorrufer 
errelcht wird. Es empfehlt sich, eine 
unterexponlerte Platte zu halbleren, die 
eine Hälfte mit Simplielssimus, die andere 
lt irgend weicher bellebten Eutwickler- 
sorte hervorsurufen, 
Der Versuch wird stets zu Onnsten des 
- Simpliolsaimun anfallen, 
2 Liter Mk. 10.—, % Liter 
N 


Telegr. 
Mattpapier „, 


wel‘, der voll. 
‚komme: 


Autor, 
„Perfection 
Hin 


ne ascsehieree, 
4 31.6.0) eic. Bilder. 


B 
Mk. 8, 12“ Büder-Kenlapialier 
tnchlag, r 





Wichtig bei Capitalsanlagen ist die 


| Berliner Finanz- und Handelszeitung” 


UI. Jahrgang Berlin SW,, Hafenplatz 4 XIII. Jahrgang 


bost Informirtes, dreimal wöchentlich erschel: Finanzblatt. 
Anfragen der Abonnenten über {n- u. ausländische Werthpapiere 
werden im „Brlefkasten““ eingehend beantwortet. 
Abonnementspreis Mark 5.00 pro Quartal. 


Die Zeitung wird einen ganzen Monat hindurch auf 
Verlangen gratis und franco zugesandt. v 


Billard®* Einbeck 
'ensationell „Bande Eleotra“, grossartiger, unerreichter Abschlag. 


10 Jahre Garantie! 
FRANKFURT am Main, Centrum. 
[SEN Zr REDET SrUn BIS WAL R Sr ee rl 



































gratis 
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Photograph. ‚benden Mo- 
dellen, fürK\ 100 kleine, 
Photograph. eg. Vor- 
einsendg. (Briefm.)von BM. [230 

$. Recknagel Nachf,, München I. 
Eisz, wirklich KüzstL m. achlehte Geil, Orlg.-Aute, 










9 Zamhacanseln 


jaelant ‚mit Galol 0.05, deft. Sandeldl O2. 
|erzti. warm empfohlen gegrm Hlas, 

w.Harnleiden, A ss u.s.10. Für der 
|Mfagen absolut ven asch und 


|rtderwirkene bewährt, 


| Dankschreiben aus 
allen Weltteilen aeg i 
20 Pla. Porto vom 
alleinig. Fabrikanten 


Nur äßt {m roten Padeten gu sm. ; 
[au Haben infallen, größeren Mpotheten 
Europas. [u 
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Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 





Soeben erschien sechato wesentlich erweiterte Ausgabe von 


von 5 Asrzten, Illustr. von 6 Künstlern. Ent- 
hält u. A.: Denserung schwacher Funk- 
tionen der Körperorgane. Koln starker 
Leib. Beseitizung von Schlaflosigkeit. 
Zunahme von Grösse und Festigkeit der 


Muskeln und des Körpergowichtes in 
DA wonigen Wochen. 


durcli Rlektrisität aofort - 
Rote Nasen m 
Mitesser, Warzen, Leberfiocke, unliebs. Haare, deren Entfernung. Schöne 
‚Körporformen, Ihre Krlauguog und Erhaltung. — Gesamtausgabe, reich ill. Mk. 1,00 
(Marken), Nachnatimo Mk. 1,70, Man bezieht.direkt vom 26 


Medicinischen Verlag von Goethe, Dresden 101. 
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Tuserate finden im Simplicissimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., au bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 


























‚Neu! Jedermann Schnellmodelleur! 5 
u, Debzellseichser vor Publienm ohne Yör. 
kenntnisse (Misslinges samdgllch), mittels der 
Gehelmmodelle (Musterä.8,—}u. Geheli- 
uIäiter (Master 80 Pf.). A. Prosp. gratis, 
s11] Rotter & Deutsch, Leipzig. 


®sg-Graue Haare 






erhalten Ihre unprängllähe Farbe von 
Blond, Braun o« 





tz), Oarton 4 Mi 


jark (1 Jahr 


‚ond). Nor in Berlin, Leipal 
Sirasıo 86 (Colonnaden); 





Gesamtlänge. 





Man verlange 
Prospecte, 
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heiten gratis (-Künatle 





Leipzig-@ohlis. 


seilbahneN.- 


29jährige 
Erfahrungen. 
Mit goldenen 
Me 
u, 
U, 


und ersten 
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DEN 


auf allen 


Ausstellungen 
Ara, 
DIN 
und ausgezeichnet. 


Prima 
Referenzen, 








llagerkitep 


Schöne volle Körperformen durch unser 
orlontallsches Kraftpu) 





er, preisgekrönt 
aris 1800, Aysien. 








H ‚oder N 
nahme mit Gebrauchsanwelsung. eilt Danerma hura eigenes Bageıh 
Hyglen. Inatltut 1100 Ionen a Inbenfan 

D. Franz Steiner & Co., Robert Ernat, Berlin $ 








BERLIN 15, Königgrätzerntrasne 00. | Sojäge. Brasit: Profp: gratis 


" Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich darch Unterrlchtabriefe 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratlapre 

H. Frisch, Bücherexperte, Zürich. 


 Stottern “ 


eneb Guggefttovers 
ion Fällen die Anftalt 
ortfte. 20, 
pt. 85. 


Tr. 20, 










jaschinen; u, Elektrotechniker, 


Fi [} 
e6 hnik um; Bau. u. Tiefbautechniker. Karenz 


Hildburghausen 4; AUmınlannueng, Sorte Par tRin: 


Programme durch d. Herzoel. Diraktor. @ 









Die Intenalvo geistige Inanrprachnahme und Unrube iu unserem heutigen 


Erwerbsleben bedingt bei vielen 


ZZ HERREN == 


schr häufig eine vorzeltige Abnahı besten Kraft, worai 
liches Paillionleben reaultirt, als man ahnt: Wo derarti 
befürchtet wird, aAume man nicht, alch über die welt! 
F ung zu Info 

Instruktivi 












dann mehr unglück 
s wahrgenommen 
kannte Gassen 
Iren, ontweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
Broschüre mit oldlich ertheilten Gutachten erster Ärztlicher 








Autoritkten, sowie halt gerichtlichen Uriheil und zahlreichen Klientenberichten. 





Preis Mk. 0.80 franco als Doppelbrief. {e8ı 
Paul Gassen, Cöln a. Rhı., No. 56. 
Ki 
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FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 
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Lieder, Iedei 
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Scherze, Thea‘ 
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Rotter & Deutsch, Zeyzie, 





jark gellcht. Haupihaar wie 
gellcht-anpibaar ml 





Chirurgische Waaren 


sowie [144 


"Bandagenversandt 


— Billigste Bezugsquelle — 
H. Krüger, Berlin 8.W, uuder; 
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ilastr, Catalog gratis und franco) lie 


Interessante, ‚Bücher! 











Tausende treuer Kunden bezeugen ! 
Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Von leichtem Rheinwein kaum zu 
unterscheiden. 


Zur Kur, als Haus- 





ew 
Ferd. Poetko, aan 57. 


Inhaber der Kgl. Preuss Staats-Medaille 
„Für besten Apf Iwein 
teApfelweinkeiterel Norddontenkt 

















Photost, 


Naturanlnahmen 


mänal,, weibl, und 
Kind. Actof.Maler 
etc. Probesendgn, 
5-10 Mk. u. höher, 
Kunstverlag Bloch 
WIEN [420 
Kohlmarkt 8. 


Fünfte erweiterte 
Auflage nocben er- 
schlenent 


Hohe Imponirende 


% Erscheinung * 
hervorragende 
Körpergrösse 
erreicht durch Stel- 
gerung des natür- 
Hichen Wachstums, 
Auf Grund der grom- 
artigen Erfolge des 
Professor Springer, 
Direktor des Labo- 
ratorlums der Pa 
river medic. Facal- 
tät, sowie eigenen 
Studiums dargustellt 
von Dr. med. F. 
Wohlmann and Dr. 
mod. Roland. 
Schneller Erfolg 
% garantirt! & 
Preis des In- 
terossanten Buchen 


Mediein. Verlag 
von Roethe, Drasden52- 














Das {10 
Gefchlecjtsleben 
des Menfcen. 

Ein Ratgeber für Eheleute und Ers 
mwaöjlene beiberlel Befglegts. 

34, Huf, (134 Seiten). 

Von Dr. med. Alöreht, Damburg. 
Bon biefem Buße wurden in furger 
‚Beit 300000 Eremplare verkauft. 
Au berieben burh bie Ernf’fde 
Drrlansbnhhln., Zeiptin 0. 87 
degen Cinfend. von 1,70 Mk. verfäl. 


Für 


1» Million 


Bisheriger Absatzl ' mie: Kopf 


Sreden, die Iran: jem 


Stuhlverjtopfung 


trantpaften 


Wer lachen will, 


der kaufe die bisher erfchienenen 
Bände der 


Aumoriftifh-Tatir. Bibliothek 
von Ernft Georgp: 


Die Berliner 
Range 


Preis pro Band eleg. brochiert 4 Mk. 
Tan eltauntem, vall Rangtkepi ger 
(ömicien Einkande 1 Mk: 80 Er. 


Zu beziehen d. jede Buchhal. 
Berlin WS72,Rich. Bong Kunstverlag. & 


bifbum 





Portoe und fl 
einfenbung 








Kiriöfaft 





wie Blutanftauungen in Leber, Wil; sınd 
werben burd Rräutermeincafg unb gefind befeitigt. Aräutermein Bri 
a verleißt bem Berbauungsfgftem einen Kuffgmung unb 
elften Stufl untauglige Gtofje aus dem Magen unb ben Gebärmen, 


Hageres, bleiches Ausfehen, Blutmangel, Entträftung 

a a die Folge fhlehter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines 

Dei gänzliger Appetitfoflgheit, unter ner- 

vöfer Abfpannung und Gemütßsverfiimmung, fowie häufigen Kopffämerjen, 
ihten fiegen oft folge Kranke Langfam basin. 

träuterwein giebt ber gefhmwädten Lebenätraft einen frifgen Im 

puls. Aräuterwein fleigert den Appetit, befördert Werbauung und 

Ernährung, regt den Stofiwegiel fräftig an, befgleunigt und verbefiert bie Hlut» 

berußigt bie erregten Nerven unb {&afft bem Rranten neue Lebenstuf. 
Bohtreige Anerfennungen unb Dankf&reiden oeweifen bied. 

Aränterwein ift in Wlafhen A ME. 1.25 und 1.75 im allen größeren und kleineren 

Apotheten zu haben; in Defterreig-lngarn in Blafcen 

in ber Schweli 

und Feb. 3. 

in Sgweben, Rormegen, ne ıc. im grade 

r. 2. in Nufkland in 

Kuh) ‚verfenbet bie Klier) „Bußert Bit 

meir Bien Rräuterwein au Driginalpreifen nac 

ifefrei. Nach ben Orten bes Auslanbed gejleht ber Berfand gegen Vor» 

;ö Betrag von 5 Alafhen am porto» und Uftefrei, aber nit golfret, 


DE Vor Nachahmungen tal toizb getvarıt! 


uftanbeß ber Deber. 





Tiein Kräuterwein IM tein Bebelmmittel 
nein 460,0, Meinprit 100,0, Glscerin 100,0, Hethiein 310,0, Gberefgenfaft 1600, 

,d, Fenhel, Anib, Kelenenmurgel, Enzlonmurzel, Kalmubwurjel 
3,10,0, Bike "Betlanbtjeile mifge man! 
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Die fi bur& Erlältung ober Meberlabung beb Magens, burc) Benuß 


en 


‚ass 
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werben oft na) einigen Ma} Xrinten Ve 
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An der deutjchen Grenze Be 





nYebes Jahr einmal müfjen wir fo tHun, als ob wir hinein wollten. Sonft merfen fie, daf wir fehon fängft bei ihnen zu Haufe find. 


Belehrung 


(Zeldinung von ‚$. von Nesnleer) 





„‚Brübigfeit üft eine fehr nütliche Sache für ein junges Mädren, meine Tochter! 


Das Erlebnis 


Bon 
Hans rich Beer 


„Do, doc), meine Herren, aud) id! 

Die beiden anderen wolten ihren Ohren nicht trauen, 
„Aber Kolege?1”, fagte der Philologe, „aber Bieren: 
fümpfel ?1*, der Mathematiter, 

Der Dberlehrer Vierenftümpfel aber fah Tädelnd dor 
fih nieder, Gin eigenartiged Lüdeln war «8, fanft: 
triumpfierend und zugleich hämigiverlegen. 8 pahte 
ichleht zu ber breitnadigen Geftalt, aber gut zu dem 
milden, vollen Theologengefiht, 

„a, meine Herren, wirtlih! Gehen Sie, ih bin mn 
glüdlic, fehr glüdlid, verheiratet und Liebe meine frau 
als Menfch und ald Eprift und Martini haben twir nnferen 
fehften taufen Tafien. Und bdod Habe aud ich einmal 
in bie Abgründe der menfchlichen Natur, und nod dazu 
der eigenen, geblidt. Gigentfich ...! ber da wir nun 
einmal auf biefes Heifele und doch pfyhologiich fo Mich: 
tige Gebiet getommen find und bie Herren fich felber fo 
rüdHaltlos außgefprochen haben... Wber nicht wahr, 
gang unter und, und frengfte Distretion ?“ 

Die Kolegen räufperten fi würdig zuflimmend und 
sogen dann in Iebhafter Neitgierbe an ihren langen Phi: 
Tifterpfeifen. 

„Id würde e8 aud tropdem nicht erzäßlen, wenn 
nicht ein Punkt dabei wäre, über ben id) fehon Tange gern 
die Anficht eined’freundes gehört hätte. Gin Punkt, der 
fozufagen von grundfälicher Bedeutung für bie Lebens...“ 

„Mein Gott, Vierenfümpfel, fpreen Sie doc ent: 
weder fehneller oder fommen Sie zur Sadel* 

Der Philologe aber beihtwichtigte den mathematifchen 
Kolegen. Gr tannte die Menfchen ein wenig und twuhle, 
daß man zu derartigen Gelänbniffen den Bierenftümpfeln 
Heit Toffen muh. 

„Die Sache fpielle übrigens in Köln.“ 

„In Köln 2 

„9a, und das am fo. Ih Hatte im Januar meih 
erftes Theologifched gemacht und mußte Dfieen Golbat 
werben. Ich halte alfo Zeit, und mein Leibfuchs, der 
aus Köln fammte und jededntal zum Karneval von Mars 
burg aus Hinüberfuhr, Mb mic ein, mir biefen einmal 
anzufehen. Sie müffen twiffen, ich bin nicht Wingolfit ges 
wefen, nicht aus’ Glaubensunterfchieb, fondern weil id) 
meine, ein Theologe fol aud mal das Leben außerhalb 
der theologifchen Kreife Innen lernen. Natürlich mit ber 
flimmten Grenzen und modice. Und Köln Hätte ich mir 
auch gern mal dor bie Vrile genommen, um biefen katho: 
Yifchen Unfug aus eigener Ynfauung beurteilen zu Lönnen. 
Kurz und gut, ich fuhr mit, und offen geftanden, e& waren 
Ihöne Tage. Mein Leibfuhs, Mediziner, aber ein an: 
Mändiger, willen Sie, Hatte einen Bruder, der war In: 
genieur ober Mrchitelt oder jonft jo was, jedenfalls nur 
Hochieulbildung, aber fonf ein tügtiger Menfh, nur — 
na wir waten damals jung, und ich hatte eben mein Egamen 
Hinter mir und wollte die Welt Lennen lernen. Gin biß: 
hen {hwindlig wurde mir ja bei diefem Treiben, und das 
mag aud) mit der Grund gewefen fein, bah id) 

Mfo eines Tages, ober vielmehr abends, figen wir in 
einem Ueinen Nebenzimmer, während draußen im Ganle 
alles drüber unb drunter geht, und haben jeder feine Dame 
neben fidh, natürlich mastiert. — Ach, meine Herren, diefe 
Mastenbäle überhaupt ...! Na alfo, wir trinken und wer: 
den fo tet vergnügt, und meine Nachbarin, bie ridptige 





NHeinländerin, mit ugen wie — wie... bie Jubilg, 
mußte ich immer benfen. — Mc, liebe Kollegen, ich toill 
dies fündige Treiben nicht weiter [hilbern und mur eine 
fad) und egrlich berichten, wie c# am. a 

MU fo die junge Dame fhien Gefallen an mir zu 
finden...“ : 

Jeht. konnte der Mathematiter aber boch ein frögliches 
Grinfen nicht unterdrüden. 

„Sie Iaden, Kolege Sählemm, gut, ich nehme eb 
Ionen nicht übel. Gewiß, mit den jungen Yanten von 
Heute fan e& unfereind nicht aufnehmen, aber immerhin, 
ich flehe aud meinen Mann. IA bin Rärker ald mander 
dent, war immer ein guter Turner und bin von Yans 


aus gut genährt, Ich Habe Arme, deren fidh ein Mehger ” 


nicht zu fchämen brauchte (obgleich man fidh folder Sagen 
nicht rühmen fol, meine Herten, benn daß find eben An: 
tagen und Gaben, für die man nicht Tann und deren man 
fi mit flillem Dante freuen fol). Was wollte id doc 
fagen? Mch fo, ja -- alfo fie mochte mıtr wohl anfegen, 
baf id} ein Lräftiger junger Mann war, und — übrigens 
wolte «8 mir zuweilen fo vorfommten, ald ob fie und der 
Bruder meines Leibfuchfes fih fon Tannten, wenigfiens 
{ah ich, baßı fie, öfter miteinander lüferten .. . 

Kurz und gut, al8 wir aufbrachen, winfte ber Ingenieur 
eine Drofte der, und ehe ich mir’s berfah, Hatte er mich 
zu übe in bad Goup6 gefhoben. enten Sie mal!“ 

Die Pfeifen paflten ärter ald je, und zwel Baar 
Augen bohrten fi neugierig burd) den Nebel in bad 
Gefict ‚des beichtenden Günders, 

„Na — und...?“ 

„a, wie fol ich «8 fagen? Sie müfen bebenten, 
id} war jung, der Weingenuß — außerdem wollte id) doc) 
bad Leben flubieren! Und nun haben Gie mal neben 
fid}. eine junge Grau...“ 

„Drau?!“ 

„Sie werben gleich fehen! Ich mußte ja auch annehmen, 
«8 war ein junges Mäddpen, nicht wahr! Alfo eine Weile 
fißen wir fliQ nebeneinander, ich fühle ihren Körper und merke, 
daß fie fi fanft an mich Iehnt und da — da fragte id} 
fie denn, ob fie mir wohl erlaubte, baf id ihr einen 
Kap geben dürfe. Da lacht fie Hel auf und wirft mir 
die Arme um den Yald und ruft und ladht dabei, daß 
die ganze Kutfe wadelt: 

‚Du bi ja ein ganz famofer Kerl, bu lieber, füher 
Schned, du prägtiges altes Judhämmelchen mein, du 
alter dummer Zottelbär!! — Das fagt fiel“ — 

„Na — und...?“ 

Jept war der Erzäpler auf bie Höhe gelommen und 
er machte tiefauffeufzend eine Paufe. Er lächelte wos 
möglich noch verfhämter, aber ald er mun die Gpige der 
Pfeife an die Sippen führte, Lonnte' er ein behagliches 
Smungeln nicht. unterbrüden, 

„Meine Herren, in biefem Agenblide dachte ich nicht 
mehr daran, die Welt und ifre Günbe zu fudieren, die 
Sade ging einfach mit mir dur. Sehen Sie mal, ich 
Habe ja meine Mugufle don Herzen eb, und Martini 
Haben wir unjeren fechften gelauft. — ber fo wie da: 
mals ...! — Doc) das gehört nicht Hierher! — 

Wir hielten alfo an einem großen, attlichen Haufe, 
fie fepließt auf, während ich bezagle, und dann fchlieht fie 
twieber zu — Binter und beiden! a — Hinter uns! 

Wie wir im Duntel chen, da Jaffe ih mir einen 
Mut und nehme fie in bie Arme, aber bad Heißt, fie 
fote aud; fühlen, mit wen fic# zu 1hun halte — na, fie 
fchreit auf und Tadpt wieder und fagt: ‚Derrgott, hat 
biefer Bär Kräfte! — 
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Die Männer glauben zwar nicht daran, aber fie verlangen fie! 


Nun Regen wir rauf, zwei Treppen, in eine Wohnung 
fage ich Ihnen, ih war einfach flarr. Cie führt nric) 
eft mal durch bie Zimmer, durd) alle, meine Nerren, 
dann aber fragt fie mich, ob id} nicht Qunger Hätte und 
wir erft ein bißchen efien wollten. Na, und ob! War 
das die Yufregung ober die Jugend — id} Habe immer 
einen gottgejegneten Appetit gehabt — kurz fie Holt her: 
bei, was Küche und Sammer hergeben wollten, und das 
var nicht wenig, und jo fihen wir und fhmaufen, d. b. 
id mit meiner Wenigleit, und fie fiht neben mir und 
freichelt mic fo ben Scheitel und fagt ‚du Gtiftelopp‘ — 
id weiß no genau, „Stiftetopp‘ fagte fie — da, mit 
einem Male, was meinen Cie wohl, wird fie treibebleich 
und bordht nach draußen. Unten vor dem Haufe wird c# 
Tebendig und e# Llingelt und Mopft und Hatfdht in bie 
Hände, und fie fäprt auf und gudt mid an und fagt — 
ja, denken Sie nur, jagt: ‚D Gott, mein Mann! — 
Denten Sie nur! 

Aber zun Beflinnen war Reine Zeit. Cie — ct 
ans fyenfler und flötet Hinaus: ‚Warte nur, Männchen, 
id) fomme fofort!* dann mid an bie Hand gefaßt, raus 
aus dem Himmer, twie ein Wiefel einen Iangen, fchmalen 
Gang runter, Bor einem Heinen Thürcen bleibt fie 
Reden, befinnt fi aber und fagt: ‚Nein, nein, bier 
tönnte er heifommen,‘ läuft alfo weiter und reift fhlich« 
Lid) eine große, fehwwere Tr auf. Dann föft fie mic 
in den dunfeln Raum, flüfert mir zu; „Wenn er japläft, 
Taf ich dich raud,‘ flieht zu und iveg war fie. 

War fie. Denten Sie mal“ — und dabei fant der 
Berichterftatter in nahdentliched Sinnen. Dann fuhr er, 
ettvaß gebrüdter, fort: 

„Da Rand id im Dunkeln, und mit was für Ge: 
fühen, das Können Sie fi) denfen. ber ich, Halte keine 
Heit zum Grübeln, denn, was meinen Gie wohl, id) 
fühle mit einen Male einen fürdhterlichen eifigen Bug; 
ald wenn cd aus einem Vergiverkicjachte Heranf Läme, 
oder vielmehr keinen Zug, jondern von alen Geiten eine 
entfepliche fibirifche Kälte. Waren Sie mal in den Nübes 
länder Tropffteinböhlen? Na ja, fo, bloß noch; Lälter! 
Und feuchttalt, feucht: ber Woden, daß id) im Dunteln 
beinahe audgliffhe, und von ben Wänden tropft ed be: 
ändig herunter, mir auf den Kopf, Iprigt mir eifig ins 
Sefiht und Mopft Hohl auf ben Voben. Wo war ich? 
Ich tafte um mid) — die Wände eifig feudht, id} greife 
weiter — um Gotteswillen, was if dad? — Ih fühle 
einen fehwingenden, glibberigen, frofchfalten Gegenftand in 
der Hand! Die Haare fteigen mir auf, im Nüden rinnt 
«8 mir frofig runter, und auf der Gtim fcht ber falte 
Angfictweiß. IH fühle mid) weiter, da ftoße id) mit 
der Etirn wieder gegen diefed etelhafte glibberige Etwas, 
fafle zu und num babe ich einen toten, feuchten Körper 
zwifcgen den Händen. Sofort fält mir ein, wie id im 
Keller der Berliner Anatomie mal die Leichen habe hängen 
fehen, und num weiß; ich, fo etwas mußte dies aud) fein. 
IL wage mich nicht zu aühren und fehe im fummen 
Gnifegen, und, meine Herren, wenn ich vorher gejünbigt 
Gabe — und gewiß, das habe ih — hier Habe id c# 
aber ebenfo gewiß; ehrlich abgebüft. 

Safen Sie mich das übergehen, tie die Minuten 
Tangfam davon jeglichen, wie Stunden vergingen in dem 
furgtbarften Warten und Haren. Gndlich, endlich) öfinet 
fi bie Thür, und bie Heine Gran fteht mit dem Lichte 
davor und zähnellappernd burfte ich rausipazieren. 

‚Mc du armer, armıer Kerl,‘ fagt fie, ‚aber e8 ging ja 
nicht ander, mein Mann hätte di) ja totgejchlagen, und 
da mußte ih-dich Hier im Gißfeler in Sicherheit bringen.‘ 


Was, rief ih, Eiöteller? 

‚9a, im Cißfiller. Und ich fonnte nicht cher Lommen, 
denn ex muhte doch erft wieder feft fchlafen. Siehft du, 
wein Mann if Schlachter und Viehhändler, und id) Hatte jo 
iger geglaubt, er würde vor morgen nicht twieberfommen.‘ 

Und damit bringt fie mich die Treppen hinunter und 
bittet mid) Hundertmal um Verzeigung und fdlägt mir 
ein neited Rendezvous für den nächften Sonntag vor. 

3% aber machte il, dab ich weg kam.” — — — 

Die Kollegen waren fihtlid erfhüttert. Nad) einer 
Bauje fragte der Matgematiter mit feltfamem Juden um 
die Mundmint 





Ajchermittiwod) 


Der Karneval ift wieder einmal vorüber; 
In den guten Sanilien hört man erzählen, 
Weldhre Töchter einen, oder audy nicht ge: 

funden, 
Mit dent fie fi eventuell vermählen. 


Alancher Dater, der nachträglich alles bezahlte, 
Bemerfte, daß es ihn beinahe reute, 

Aber die Mutter hofft in beftimmter Weife 
Auf eine un fo beffere Srühjahrsbeute. 


In den Pleinen Kreifen denfen die” Eltern, 
Wie es ihnen fönnte anı fchnellften gelingen, 
Alle Möbel, welche fie hineingetragen, 

Wieder aus dent Leihhaufe herauszubringen. 


Während die Alten fich dergeftalt forgen, 
Sieht man die jungen Leute eifrig beraten, 
Wie fie die Früchte der Befanntichaften 
pflücen, 
Das heißt, wenn fie diefes nicht fchon vorher 
thaten. 
Peter Schlemihl 


Lieber Simpliciijfing! 


Ein fdlauer Mann war der geftrenge Herr 
„Dice“ der Kompagnie, zu dem die weniger be: 
gabten Mitglieder des Unteroffisiercorps mit 
heiliger Bewunderung emporblicten; gehörte ex dod; 
in der „Sergeantenfchule* zu den wenigen Erlend- 
teten, die am franzöfifhen Unterricht teilnchmen 
fonnten. Diefes Renommee zu fefiigen, nahm er 
jede Gelegenheit wahr. Auch heute, als die Kom 
pagnie nadı einer anftrengenden Selddienftübung in 
der Paufe bei den Gewehrpyramiden fih einige 
Augenblide verfhnaufen durfie. — „Monsieur £e- 
brun,“ ruft er einem Süfilter, der aus dem Elfaf 
flammt, zu — „Monsieur Xebrun, geben Sie mir 
un peu feul* Der biedere Elfäßer wagt es, bei 
der fitlich guten Kaune des Herrn „Dice“ zu forrir 
gieren: „Bere Seldwebel! Es heißt un peu de 
feul® — „Ridtig! Lebrun!* erwiderte der „Dice“ 
ftolz, und einen felbfibewußten Blid auf die Herren 
Einjährigen mwerfend, „richtig! Es if ja — — 
Plural — — — We 


Im öfterreicifchen Heer dienen fehr viele nady 
Oefterreich zuftändige Soldaten, die zeitlebens in 
Deutfchland anfäffig waren. Das köhmifche Regiment 
König Humbert hält num nenlic feine Regiments: 
gefchldisftunde ab. „Wann wurde das Regiment 
gegründet?” Diefe Srage wiffen alle zu beantworten, 
denn vor Furzem Ift das zweihunderijährige Grün 
dungsjublläum gefeiert worden: — 1698. „Weiß 
vielleicht einer von euch, wer gerade damals regierte?“ 
Diefe $rage ift fchon fhwieriger, denn was wiffen 
die böhmifhen vojüci von Leopold I. Zum Er- 
ftaunen des Haupimanns hebt aber dod einer die 
Hand und zwar der Kefielflicter Sippl aus Kaffel an 
der Sulda, „Ua, wer denn?“ -- „Der olle Sig.“ 


„Sie find nicht: Hingegangen zum Rendezvous ?- 
„Rein,“ antwortete Wärenftämpfel janft, aber furz. 
Ihre — Ihre Hihe war getült ?” 

„Ach, meine Derren, ed war fein Spaß; Schnupfen, Katarıh 
und Röcumatismus! Aber bie Yauptfache wer mad anderes.“ 

„Run 2“ 

„Ie, meine Herren, unb wenn Gie brüber laden! 
Denken Sie mal, ih war auf dem Wege, mic) furdtbar 
au verfändigen, doppelt fogar, denn cd war eine ‚werhei 
ratete ijrau, wenn ich dad auch nicht wiffen fonnte. And 
nun muß gerade ber Mann fommen, und id muß giwei, drei 
Stunden im Eiöteler fehen. IR das nun Zufall oder ....?* 





„Dab der Mann am?“ 
Ja und daf; id} in den Gisteler mußte.“ 
Da blipte eb in den Mugen bed Mathematiterd auf: 





gen Gie mal: Den Bruder Ihres Leibfuchfes, den 


Ingenieur, Haben Sie wohl nie wieder gefehen?“ 

„Rein, ich Habe mic; gefhämt und bin gleich am 
andern Morgen nad) Haus gereifl, Auch meinem Leibfuchs 
bin {ch nie wieder vor Mugen getreten.” 


„Hm! Zufall? oder 


En 


„Nicht wahr, eine weite Berfpeftibe, die frage; Zu 


fal oder .. 


gr 


„Zu der That,Leine weite Berfpektivel” 


Sympathiefn? 


(Seidnung vo 











„Woaft, Hiasl, mit meine Hämarritt'n iS fh ganz aus, gar nimmer fig'n Ton i," - 
do gehft zu der Jungfer Emmerentia, dö thuat dir's abbet'n." 
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nennen era 


„was, 


(Seldnung von €, Beilemann) 


I Ri 
Biendemour Smhortao» 





„Schen Sie den Herrn dort, um deu fd die Damen fo reifen? Das ift ein früherer Offizier der Schuttruppe, der die Negerweiber immer 
hat durcpeitfchen Laffen.“ 


— 380 


4 


N 


N 


N 


72 


N 


BG=: 


Minifterforgen 


ZZ 





(Seidmung von Ch. Ch. Beine) 
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„Dit ilitärforderungen müfen wir jett fehr vorfihtig fein. Wenn wir eine neue Kaferne brauchen, laffen wir uns ein Mufeum bewilligen, 
das faun man dann fo ganz allmählid, in eine Kaferne umwandeln, 


Der deutjch.amerifaniiche 
Handelsvertrag 


Gechries Sräulein Schriftleitung! 


Ih befitze 
Aufer meinem längft [hen verbrandten Witze 
Und einem bedeutenden Mangel an Geld, 
Der mit wahrhaft deutfher Treue zu mir hält, 


Sür politifche Begebenheiten und Chaten 

Weit mehr nody als unfere arofen Diplomaten 
Eine ganz eminente Derftändnislofigfeit, 
Welche lauter denn je nad Bethätigung fareit, 


Deshalb bitte ih, Ew. Jungfräulichfeit möge geruhen, 
Aur recht viel Geld in meinen Beutel zu thuen 
Und mich zu entfenden nach Amerika, 

Denn es erwacfen uns jet große Vorteile da. 


Mit dem reichften amerifanifchen Schweinefdhlächter 

Schließe ih dann als der geborene politifhe Nadıt- 
wächter 

Einen Handelsverirag ab, nadı defien erfiem Artiful 

Ex mir feine Tochter giebt zum ehelichen Gemubl. 


Paragraph Smwei: Der Nacydrud deutfcher Autoren 
Bleibt den Amerifanern aud) fünftighin unverloren, 
Wogegen ein Bild, weldes in Deutfchland gemalt, 
InAmerifadreihundert Projent&ingangszoll bezahlt. 


Paragraph Drei: Hat einer amerifanifces Bürger: 
recht erworben, 
Dann behält er foldes fo lange, bis er geftorben, 
Ausgenommen, daf er deutfcher Abfunft fei; 
Dann ift es mit dem Bürgerrecht [don vorher vorbei, 





Paragraph Dier: Politifche Derbredher werden gegen- 
feitig 
Ausgeliefert. Sür Deutfchland bedentet das unflreitig 
Einen enormen Vorteil, weil der amerifaniiche Mann 
Politifh gar nicht zum Derbreder werden Fann, 


Dagegen beftimmt Artifel Sünf: Den deutfchen 
Auffihtsräten 
Hilft Amerifa aus allen Nöten und Schmwulitäten; 
Deutfdjland jedod, übernimmt eine folhe Pflicht 
Gegenüber den amerifanifhen Auffichtsräten nit; 


Dielmehr fpieft es den Amerlfaner, der In die Kafla 
gegriffen, 

Auf einem Panzerfreuzer, esfortiert von einigen 
Schlahtfhiffen, 

AUachdem er per Swifcended herüberfuhr, 

Wieder nad den Vereinigten Staaten retour, 


Das gleichzeitige dortige Einfaffieren von Schulden 
Braucht Umerifa jedoch nicht zu erdulden, 





Sondern man bezahlt feine Schulden an Deutfhland 
überhaupt 
AUur, wenn es der Präfident in Wafhington erlaubt. 





Xun aber Pommt der wichtigfie der Paragraphen: 
Deutfchland verbietet bei den fAwerften Strafen, 
Dafı fi, irgend jemand in diefer Welt 

Sür einen Deutfd Amerifaner hält; 


Und ahndet es als ein fhmählihes Derbrecen, 

Wenn Deutfhe im Ausland ihre Mutterfpradhe 
fpreen; 

Dagegen bleibt für Amerifa die Dergünftigung ber 
fehn, 

Daß es hierüber läßt Gnade für Recht ergehn, 


Eine Ausnahme jedod gilt in dem feltenen Salle, 
Daß ein deutfher gürft nad) Umerlfa walle, 
Dann darf jeder deutfch-amerifanifhe Turnverein 
Unterthänigft abfingen die Wadt am Aheln. — 


Derehrtes Sräulein Schriftleitung! Mit diefem Der- 
trage 

Wird dann Denticland mit einem Schlage 

In Bezug auf AUnarcifienriecher und Polizeifplon 

In Amerifa die melftbegänftigte Wation. 


Derjehen Sie mich deshalb in möglichfter Bälde 
Sür mei-e Amerifafahrt mit dem nötigen Gelde, 
Dann erfierbe ih vor Ihnen in Anbetung, 

© Sie hocdhgeehrtes Sräulein Schriftleitung! 


Id bitte Sie, aud ja nicht zu vergeffen, 
Daß; ich feit drei Tagen nichts Warmes gegefjen 
Außer einem Heinen Königsberger Klopps. — 


Bodadiungsvollfi und ergebenft 


Hieronymus Jobs 


Viel verlangt (Seidynung von 3. 3. Eng) 





„Das Zimmer follte doch etwas fauberer aufgeräumt werden!" — „Was! Sturmfrei mödt'n S' wohne und fanber a no?" 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst Kleiner Quantitäten von 


Dr. FTommel’s Flaematogen 
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reines 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Sppetitzunahme * rasche Hebung der körperlichen Aräfte =» Stärkung des Gesammt-Mlervensystems. 
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Interessant! 


Endlich allein! ::: Leda mit dem Schwan! 


Eine köstliche Humoreske, Ielllant Allustrirt! Pikant! Amtsant! 
Glänzend ausgestattet, Famos Illnstr, — Conflsclrt gewesen. — 
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Gedädjtnis. 


Die Worhenfärift für Seheityauers Stenographie fSreibt in Ar. 24 vom 
14. IX. 01: „uf Deranlaflung mehrerer Säriftgenoffen, die von uns ein Urteil über 
die Poehlmann'ige @ebädtnisiehre einforberien, Haben wir und mit diefer Biffenfgaft 
mider Belaßt, Zulr Können nefeben, daß mir mit größter Sterfiß bie fünf Heftsen nur 
Vand genommen haben. ber man mertt aud) Auerli) ben Heinen Bügern gar niät an, 
mad barin fledt . . . Der Berfaffer „left“ in atabemifder Meile — aber In leid vers 
Mändliger Sprage — über die wir Behandlung ftehenben Probleme und überläft ed ben 
Srern, bie pratiifgen Ronfequeisen jeinem Peioatiffimum zu giehen. Die Methode 
ik felber eine Anwendung der Gebäßtnislehre auf bie Meihobif bes Unterriäts in ber 
Gerägtniötchre. Bad da an Ratfalägen geboten mird, daB Gedädtnid gu Märken. vers 
bIOfft wiel weniger Durch den Rela der Neubeit, fonbern im Gegenteil, e& mutet und feine 
f@llgte Cinfageit wie etwas Gelbfiverflänbligeb an, beffen jeder fähig If, wenn er mır 
feine Nufmerkfamteit jemals auf diefe Dinge gerigtet hätte. Das ganje Wert mirb ben 
täufpen, ber barin Senfationen erwartet, ed mird aber eine Duele der 
— zum teil unterhaltender Belehrung — für Den, der mit Musbauer und 
enft ben Vorträgen folgt und ber nod den Aittliden Mut hat, Gewohnpeiten und Uns 
bed Lebens ehren, ohne haf man 
mextt, warum man benn cigentlid nicht fo rest vorwärts fommen wid. Hr Dummtöpfe 
und Xcbemänner If bad Wert nigt brausbar, wer aber arbeiten fonn ober arbeiten 
Ternen mil, ber fei eb angelegentlig empfoglen.“ 
Profpett mit gaplreigen Seugniffen und R ;en gratis von 


x. Porhlmann, Mogarifrage 9, Münden C 26. 
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Danderem hat ihn trot aller Kühnheit fo ernft 
daf fein Buch gerade das 
höheren Sittlichfeit geworden ift. 
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Geheftet 3 Marf 50 Pf. 


Marf 
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Um die Gedichte der erften Liebe zweier jungen und 
feinen Menfchen, Hertha Jundters und ihres Bruders, 
tanft fi eine hödhft amüfante und fharffatirifche 
Schilderung des litterarifchen Kopenhagen, die aber 
auf andere Kulturzentren und ihre Üftheten- und 
Unäfthetenfreife genau fo aut paft. Hertha Junder, 
die aufblüht, liebt und firbt, ift eine der warm. 
blütiaften Geftalten der gefamten modernen Kit 
teratur. In ihr jauchzt und fAhluczt die ftarfe Eiche 
eines großen Dicterherzens. 
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„Intervention nicht fapabel — Präfident Krüger Sache bereits in Gottes Hand geftellt — können dad) höherer Auftanz nicht vorgreifen.“ 





Die Falle 


Von 
Savioz 


Seit adht Tagen Hatten riefige Annoncen und Platate 
in Teuchtenden arben der ganzen Stadt den Beginn der 
Saifonausftelung verfändet, und nun frömten die Leute, 
von der „außergemöhnlichen Gelegenheit“ Herbeigelodt, 
fdjon von der eıften Morgenftunde an in endlofer Progeifion 
dem großen Modegrichält zu. Um die Mittagszeit mußten 
fogar an dei Gungängen Seute aufgeftelt werden, um 
einigermafen die Ordnung, aufrecht gu erhalten unter ber 
Menge, die fih der großen Yale zumälgte, und fi, ala 
ob fie fürchte zu fpät zu kommen, drängte, puffte und 
fie, um an die Qadentifche zu gelangen. 

In biefer wogenden, aus den verjebtebenfen Elementen 
zufammengefegten Mafje bildeten die Männer bie Minder: 
ab; e8 waren hauptjäglic Frauen zu fehen, frauen 
mit glühenden Wangen, mit Mugen, die funfelten vor 
Vegehrlichteit. Die Seidenfoffe und Spiyen, der taufend: 
fältige Tand, der fih) vor ihnen auäbreitete, den fie be 
tafteten, ftreichelten, immer bon neuen wieder anfaßten 
und aus ben Händen Iegten, brannte förmlich in ihren 
Singen, reigte fortwährend zu neuen Wänfcdhen und 
wedte flet# neue Bebürfniffe. Sie hätten ales kaufen, 
alles mit mad) Kaufe nehmen, ober wenigftend nad) 
Herzendtuft auswählen mögen. 

Im erflen Stodwert, wo bie Spipen auögefellt, Ba: 
Tenciennes, BVrüffeler und flandrifhe Kanten aufgeftapelt 
waren, halte eine noch junge Käufern Halt gemacht. Ihr 
Meufered beutete auf eine Dffigierd: oder VBeamtenfrau, 
ihr Anzug verriet bie Notwendigkeit, fparen und bennod 
den Schein, die Würde der Gtelung wahren zu müfen 
68 war eine hübfehe Erf—einung, die Figur fchlant, die 
Bewegungen grazids, das feine, von ber Hige Teicht ge: 
rötete Beficht, fah reizend aus unter feinem Kranz vom 
blonden Yuaren. 

Mit der Medhten, bon ber fie ben Handfcuh abgeftzeift, 
befühlte fle die Spien, lich bie fyinger liebfofend unter dem 
Serwebe hingleiten, um bie Wirkung de Muferd zu prüfen. 

Sie zögerte, überlegte, fah nach dem BWreife der der- 
todenden Ware, dann fChaute fie, um der Verfuchung ein 
Ende zu machen, nach einem Ungeftelten aus, um nad 
etwas anderem, WVilligerem zu berlangen. Doch der ge: 
hepte Mann, der don allen Seiten in Anfpıuch genommen 
war, hörte fie nicht und die junge jyrau blieb fich felbf 
überlafien. — — Schließlich rief fie einen der Chefs an, 
der vorüberging und bat, man möchte ihr einen Verkäufer 
fiden, Er verfprad) e8, verfiherte awar, fie thute un: 
zecht, noch andered angufegen, etwas Breidiwärbigeret ald 
das, aß vor ihr Iiege, Werde fie kaum finden. 

Nachdem er fid entfernt, firg die junge Frau don 
neuen an madjgurechnen, aber was fie aufgeben durfte, 
tar nicht der dierte Zeil defien, was bie Epigen Tofteten. 
Sie war enttänfcht, verftimmt; der Wunid, gerade biefe 
zu befigen, wurde immer gröfer, fie fagte fi, def im 
Grunde genommen biefe paar fyrancd in dem großen Ger 
fhäfte nichts ausmachten — fehlichlich Tieh fie, unfähig, 
länger zu wiberfiehen, das ganze Stüd haflig in ihrem 
Muff verfhwinden und ging davon. 

Grft Iangfam, um feinen Verdacht zu erregen; je weiter 
fie fi jebod don dem Drt ihrer That entfernte, um fo 
mehr verlor fie an Kaltblütigteit und als fie den ud 
gang erreicht, ftürzte fie förmlich auf die Strafe, 

Hier, 9 fie fih in Sichergeit wähnte, flug fie ein 
nemächli—eres Tempo an, wie jemand, der auf einem 
Spagiergange begriffen if, und wandte fid den Tuilerien 
au. Der Tag war fhön; aufatmend blieb fie einen 
Augenblict Rehen, Sie fühlte bas Bedürfnis fich zu fepen, 





fi auszurugen, denn fie gütterte noch in dem @edanten, 
in welcher Gefahr fie geichmwebt. Neue, irgendweldhe Ger 
toiffensbifie fpfixte fie nicht, nur Angf, entappt zu werben, 
Hatte fie gehabt. 

Kaum Hatte fie fi auf einer Bank nicbergelaffen, 
als fi) ein fremder, etwa bierzigjägriger Mann neben 
fie fepte und verfachte, ein Gelpräd, anutnüpfen, Der 
eifien Annäherung des Hubringlichen fchentte fie keine 
Beadtung; er lich fi jedoch nicht abihreden und wurde 
immer dreifler. Sie verfuchte, ihn mit einem zornigen 
Bid fortzuweifen, aber er nüdte immer näher. Gmpdıt 
Rand fie auf, der Unbekannte erhob fih ebenfals und bot 
ihr, immer vertraulicher werbdend, feinen Arm. 

Natlos blidte fie fh nah Hilfe um. 

„Lafen Sie mich in Nube, oder ich rufe einen Schu 
mann!“ fagte fie endlich 

„Rufen Sie nur gefäligh. Much ih habe mit ihm 
zu fpredhen. IH werde ihm fogen, baf Gie vor faum 
tiner Biertelflunde im Louvre ein Stüd Spipen geflohlen 
und in Ihren Muff geftekt Haben.“ 

Die unglüdlige Frau taumelte zurid, fie war einer 
Ofmmacht nahe 

„Nun, nun,” begann ber fÄhredliche Menfd von neuem, 
„Sie find ja ganz blah, ganz elend, fommen Ste, nehmen 
Sie nur meinen Arm.“ 

Sie machte Miene zu fliehen, doc ex fahte fie bei 
ber Yand. 

„@as wollen Sie von mir?“ rief fie, „DO, maden 
Sie" mich nicht unglüdtich I 

„Das wid ich durchaus nicht, dazu find Sie viel zu 
Hüsfch. Ich will weiter nichts, als daf Sie mic anhören 
und mit mir tommen.“ 

„D Gott! — — Haben Sie Mitleid, Laffen Sie mid) 
gehen.“ 

„Später, gewiß. Für den Augenblid müfen Sie fon 
die Güte haben, mich al freund zu betrachten und meine 
Gaftfreunbichaft anzunehmen. Wir werden und dort 
hinüber begeben, in ein Meines Neft, das ich tenne und 
das eigen® für die Liebe geichaffen ift.“ 

„Das Lann Ihr Ernft nict fein, mein Herr! IH Bin 
eine anftändige rau, id Habe Mann und Kinder.” 

„ag fein, doch das kümmert mich nicht, oder vielmehr, 
ich iQ verfuchen, Sie diefelden eine kurze Weile vergefien 
zu maden. Kommen Sie, thun Sie gutwillig, was Sie 
[ließlic gezwungen hun müßten.” x 

„Sie find ein Schenfal!” 

-D, das ift num nicht gerade liebenswürbig. Orob 
heiten, wo id) doch nicht weiter von Ihnen verlange, als 
dahı Sie einen Heinen Imbiß mit mir nehmen und mir 
fo viel Zeit fchenten, als man braucht, um ein Glas 
Mabeira zu Irinten und ein Stüdden Kuchen zu nafchen, 
dann folen Ste Ihre Freigeit wicher Haben.” 

Die Wermfle war wie beiäubt. Einen Mugenblid 
dögerte fie modh, fragte fih, ‚ob e8 nicht befier wäre, 
einen Shupmann Herbeigurufen, alles zu gefichen und ihn 
zu bitten, fie vor bem Glenden zu jchügen. 

Do fie dachte an das Aufichen, dad ein folder 
Schritt Kervornufen twärde, an ihren Mann, deffen Stelung 
fie dadurch zu Grunde richtete, an ihren eigenen Ruf, den 
fie preisgab, 

Noch ein Ieptes Mal verfuchte fie, ihren Beiniger zu 
erweidhen, ihre freifeit von ihm zu erflehen. Gr blieb 
unerbittlid. 

Sächelnden Mundes beftand er auf feiner Forderung, 
broßte, fie zu benungieren, wenn fie nicht einwillige, 

Die geängfigte Frau fah fid) verloren. Mechanifch, mit 
ungeflünt Hopfendem Herzen und mit twanfenden Snicen Iegte 
fie die Hand in feinen Mrm und lich fih, ifrer Sinne 
kaum mehr mächtig, dabin führen, two vor ihr fo mandıe 
fhon ein Vergehen gebüht. 
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(Seldnung von €. Stern) 


Bidamag buden 
(W. v0. Div. IX, 18) 
Geprügelt auf der £ebensfhule 
Derfinfft du tlef im Sorgenfiuhle 
Und wählft der Hinterfcenfel Pein 
Gefränft in feine Polfter ein, 


Alsbaldiaft naht fi mild»behende 
Ein fanfter Superintendente, 
Geneigt, die angearlffnen Stellen 
Doll Sadyverfiändnis einzuölen, 


Du wirfft ihm feinen Salbentopf 
Derbindlichft danfend an den Kopf. 
Umfonft. Ein Philofophenjünger 
Durdbohrt dich vılt dem Seigefinger. 


Kogif ift eine Saubermacht, 

— Bloß nit, wenn did die Kolif plagt. — 
... Stumm flieht der Weife und betreten 
Des Unterleibs Intimitäten. 


Uf ja, da wirft du ifoliert 

Sturmfrei und quafi ungenlert, 
Begeuf nun deiner Seele £eid 
Mit zwedgemäßer Seuchtigfeit, 


Was bislang fehlte: Herz, Gemüt, 
Sanftmut und Kiebe, das cıblüht 
Aunmebr in den erwärmten Zonen 


Geflärter Magenfunftionen, 
Dr. Origtoh 


Mechjel 


Die dunklen Nächte lobt der Tag 
Und weiß nicht, was er lieber mag. 
Aus feines Kärmens gülle 

Begehrt er nad) der Stille, — 


Das lichte Keben liebt den Too 

Und als mein Mund noch jung und rot, 
Schrie er nad ihm voll Schnen, 

Scuf nur ein Dorn mir Chräner. — 


Nun muß ich nah wohl fein dem Grab, 
Da ich mein Herz dem Keben gab 
Und and in Weh und Jammer 


Es alfo feft umflammer! — — — 
Georg Bufe-Palnıa 


Lumpenlied Mac) den Ball (Beiämung sen $.ven 


Wenn man jo an Werkeltagen 
Stillvergnügt beim Weine fit, 

Sieht man, wie fich andre plagen, 
Wie fo mancher furchtbar fchwißt. 
Und der Weije trinkt und fpricht: 
Dies mißfällt mir wirklich nicht, 

Es ift nötig unbedingt, 

Sideldibum! 

Daf; der Mlenfch was vor fich brinat, 
Fideldibum und fchrumm! 





Manchmal fucht man fich Dergnügen 
Bei des Machbars hübfchem Kind, 
Soll die Liebe nicht genügen 

— Wie nun einmal NTädchen find — 
Ei, da fagt man, liebe Nlaus, 

Such dir einen andern aus, 

Denn die Ehe muß; wohl fein, 
Kideldibum! 

Doch ic} jelber fall’ nicht rein, 
Kideldibum und jchrumm! 


Stirbt man in gepumpten Kleidern, 
£ebt man fort noch manches Jahr 
Unvergeflich allen Schneidern, 
Denen man was fchuldig war. 
Seinen Enteln jagt der Spief; 
Ueber uns noch das md dies, 
Senfzend Spricht er: ja, hier liegt 
Kideldibum! 

Der, von dem ich nichts gekriegt. 
Hideldibum und fchrumm! 


Peter Schlemiht 


Lieber Sinplicijfinus! 


Der Herr Affeffor hat nach 27 Semeftern feine 
Eramina hinter fih und als erfte Amtshandlung 
foll er das Teftament eines Bauern aufnehmen. 
Um gut Befcheid zu wiffen, ficht er einige der auf 
dem Gericht liegenden Teftaniente durch, die meift 
beginnen: „Jch begab nıich heute in die Wohnung 
des X. X, fand denfelben inı Bette liegend, zwar 
fchwer Franf, aber im vollen Befits feiner Geiftes» 
fräfte” u. f. w. — Er prägt fi dies gut ein und 
begicbt fich zu dem Bauern, den er bei einem guten 
Srübftück und einer Slafche Wein antifft. Der 
Bauer lädt ihn zur Teilnahme ein und erfucht 
ihn dann, fein Teftament aufzunehmen. Der Herr 
Affeffor ift einen Augenbli unficher,. dann fagt 
er: „Ja, da muß aber vorher eine Fleine ornralität 
erledigt werden, Sie müffen fi ins Bett legen.“ 


Here Meyer fragt auf der Reife in X. nad 
poftlagernden Briefen. „Jawohl,” fagt der Poft 
beanite, „da ift eitt,eingefchriebener Brief für Ste; 
Sie müfjen fi aber legitimieren.” Herr Attyer 
fuht in allen Tafhen nah einer Legitimation, ü 
findet Feine; zeigt aber fchließlich dem Poftbeamten 
feine Photographie. \,Jawohl, das find Siel* "4 2a8 war wieder eine KHopferei mit bir — feredlih!” — „Ich Tann nichts dafür, Kind, 
fagt diefer und händigt den Brief aus. die Mufil bringt mic immer aus dem Takt,“ 
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Sraf Udns Töchter” a en een Fin 


en De 


ENT 





























Graf Udo hatte vierzehn Töchter, - Doch was hilft das wärmfte Beten, 
Und alle Tedig. Wo es mangelte an Geld; 

Und er beteie tagtäglich: AUG man dod beim Grafen Udo 
„Gerz, fel diefen vierzehn gnädig.” Kängft fhon alles ungefhält. 





‚Sreier lief; fih Peiner blicen, Endlici Fommt fo'n goltoeıdammiter 
Schnell verftrihen Jabr auf Jahr; : Rirmer Subalternbeamter 

Und des Grafen Udo Jüngfte Aingefchwebt wie Eohengeln 

‚Särbte fidy bereits das Haar, Und die Jüngfte nahın ihn hin, 





Aber, ah! Nach einem Jahre Doc; bereits nad) wenig Tagen 


£ag Graf Udo auf der Babre;t Gab es da nichts mehr zu nagen 
Und jet gingen die Komreffen Und es ging der Schwager: bald 
Alle zu dem Schwager effen. In den nahen Eihenwald 





» 
Und dafelbfi an Kıäften matt Und am Monatsende trugen 
Knüpft er aus Kanzleifpagat Don dem Kafenamt davon! 
Eine Schlinge, bing fid auf, Des Graf Udo vierzehn Täter 
Käcelte und ftarb darauf. Eine Mitwenpenfion. 





Gingen damit zur Apthefe, Saffe dich, geliebter Kefer, 
Kaufien fih Stryanin darum, bemme deiner Chränen Kauf, 
Ceilten es in viersehn Teile: — Aur mit Rüdficht auf did) felber 
&s war zu wenig, ’s bracht’ Peine um. Hört hier die Gefchichte anf. 


* Uns dern Repertoire der „EI Scharfrichter“ 


Hofjagd en 


Brendämeur Simbart& @ 


„Die Hafen laufen fo verrückt, dag man nicht zum Schuß lommen kann, 


5989 





Em 
Id lafje den Forftmeifter penfionieren, wenn das nicht aufpört,' 





„Marie, draufjcjenta!” — „Aber Herr Meier, dos is ja do net der Müh' wert!" — „Was, dös geht net bei dene flecht'n Zeit'n! 


bei meine act Maß!’ 


Sparjanteit 


(Seidmung von I. 8. Engl) 








Dis macht a gichlagne Halbe aus 


Der „Simplieissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postäntern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 


Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier ‚hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M, 
in Rolle verpackt 5 M., im Ausland 


Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., 


ur in Rolle 
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mittelst kleiner Quantitäten von 


Dr 


schnelle Appetitzunahme 


Warnung vor Fälschung! 








Ergänzung der täglichen Nahrung 








ZIommel’s Flaematogen 





bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
rasche Hebung der körperlichen Kräfte 


Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's“ Haematogen. 








Von Tausenden 










(gereinigtes, concentrirtes Hacmoglobin, 
Nr. 81301, 70,0, chemisch 


reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 





Stärkung des Gesammt-Mlervensystems. 


aten des In- und Austander glänzend begutachtet I 

















AXugo - Schneider 


Rıpork photogr. Spenlalitäten, 
Der Entwickler „Simplieissimus“ 


Int der boste u. leistungafählgate. 

Eine Probesendung wird sofort 

len Bowols liefern, dasa er von 

keinem der neueren Horvorrufer 
. Es empfiehlt sich, eine 

unterexponlerte Platte zu halbieren, die 

olne Hälfte mit Simplielasimus, dio andero 

volt irgend welcher beliebten Hatwickler- 

sorto hervorzurufen, 
Der Versuch "wird stem su Gansten des 
Simpliolanimun ausfallen, 
Ir Katar Mk. 8. 


Charlottenburg 


Hardenbergstrasse 4/5. 

Pernspr.: Amt Cbarl. No. 766. 
Telegr.-Adr.: Simplieissimus. 
Mattpaplor 
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en ER Witsen 
CHAT ae GRATIS & FRANKO 


‚Soeben erschien sechate wesentlich erwelterto Ausgabe von 


NeuehygienischeRatschläge 


Mastr. von 6 Künstlern. Ft 
‚serang schwacher Funk- 
Koln starker 











5 Ri 
Zunahme von Grösse und Festigkeit der 
Muskeln und des Körpergewichtos In 


weuigen Wochen. 
) durch Elektrizität sofort 
Rote Nasen !** Bktrisat aoor 
Mitessor, Warzen, Leberflecke, unliebs. Haare, deren Eutfornung. Schöns 


Körperformen, Ihre Erlangung und Erhaltung. — Gesamtausgabe, reich ill. Mk. 1,60 
(Marken). Nachnahme Mk. 1,70, Man bezieht direkt vom 1% 


Medicinischen Verlag von @oethe, Dresden 101. 








Plıofogr. 
Nataraulnahm 







ete, 


Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich durch Unterrichtabriefe. 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratispros 

H. Frisch, Bücherexperte, Züric! 





_dellen, für Kün 
‚"Photograph. 

einsenäg. (rem von 3A. | 
S, Becknagel Nach chen I. 








männl., welbl., und | 
Kind, Act 1. Maler 
Probesendgn. 
5—10 Mk. u. höber. 


Photograph. nach lebenden Mo- 
— 100 kleine 
1Cabinetgeg. Vor- 


„ Mün 
HL Yecnil,n sehtere Call Oigedätt, 


TELEFON- 
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en | 6989, 9240 
Stadt- 
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3099. 






Abtheilung 1 


Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. je 


Abtlieilung 11 Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 


Katalog und Kostenanschläge gretis. 
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Das beste Rad der Welt! 
Wunderbar leichter Lauf, selbst auf schlechten Strassen. Unbe- 
grenzte Dauerhaftigkeit. Vornehmstes Aussehen. Sauberste Arbeit. 
Cataloge postfrei. 194 
Alleinige Fabrikanten: Gebr, Reiohstein, Brandenburg a. H. 


Inserate finden iin Simplichssimus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zei 





‚oder deren Rauın kostet 1 Mk,, an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 
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Neuesten ill. Catalog ; 


Verks über Ri Vonydem vorzüg- 
EEE: uchen Harzer Jagd: 


Korn „Wilderdäger“ 


29jährige 
Erfahrungen. 
ctibehnudig - 
tige Silmme ete.) sw 
gratis und franco, ‚gen Vorelnsendung 
oder Nachnahme. 

Ein Postfässchen 
initen.dLitern kostet 


Mit goldenen 
Me, 


28 
? DONE 
"Ve, ich habe Ihren 
vorzüiglichen Korn 
kennen n. schätzen 
gelorat euren» 
FG. lieg. 


Sbochzeitsreiler 


tlermwochen. 


Kerztlige Erfabrungen u. Mauäläge 

für junge Eheleute von Dr, ©. 
erndt, Aubenteh, durdble@rnn' fat 
erlansbuchdig. in £elvin O. 88 

geg. Cinfenb. von Ak, 1,70 serigloff. 


und ersten 
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Diastrierte te D. über alle anderen 
Kloster-Spoclalltäten gratis und franco. 


Klosterbrennerei, 
Kloster Walkenriod a. Harz. 


Schönheit 


Relzend. Teint, wolsse Häude, 
weiche glatte Haut d.m. £.duft, 
Crime lirkon, (ges, Gesch); 
Nicht fettend. Dose M. 1.50. 

Unentbehrlich bei spröder 
Haut, Frost, Juck„Wund- 
Ü sein,” Röthe, Mitessern, 
> er An ‚u.schlaff. 

r in Berlin b. Franz 
eipzigersir. 58, Colonnad, 














Zamhacapseln 


ha! tale! 0,05, daft. Eantırötos. 
Aerzll. warm empfohlen gegen Blasen« | 


pe fi - _ Haut (Faltı 
|.Harnleiden, Ausfluss N r BR? und ausgezeichnet. Hehwerslos.Leipn 
[Magen abschut uns T | % 
\sicher wirkend Vi 
‘Dankschreiben aus 
‚allen Weltteilen aca 
120 Pfg. Porto vom 
allsinig. Tabrikanten 


ur At ın zoien Yadelen AUSM. ; 
Jau haben In allen größeren Apstheicn 
1 Zuropab. (807 





Man verlange DE PE ee Prima Iisı 
Prospecte, R RE 22 Er Be Referenzen. Stottern 


eilt Bauern» dur eigenes Eugpoflivner- 
ehren, eneInbenfomerfen gädenbie Kult 
3; Robert Bra; Der Air, Jet 3 
Sojähr, Prayid. Wrofp. gratit. Oprft. 3-6. 


Fragt Euren Arzt 


über meine vorzüglichen Oberall bewährten Pho- 
nographon, welche beinaho s0 laut, wie natürlich 
singen, splelen und sprechen trotzdum vorkaufe Ich 
diesen Phonographen für nur 

Mark u 
und gebe.noch & 
und diesen 


lichen Apparat für 5” Mark 15,00 
and gebo ebenfalls 8 Walzen si 



























Professor Finsen’s ">, Yarlabrea 


Haupthaar «. Bart 


bis 45 mm Länge, schon, nach 10 Tagen 





erichllicher 
ücher Rev: 
erlinO 


Man vorlange gratis Pros Arztliche Berichte 
vom Verlag: 
MH. Fortagne Nacht. 







h Dresden 00. 














Mark 1,00, 
GE N ehaalırne, 

ro Apparat üssiger Anzahlung, ( i 
kark are 3,00 Monate, Abzahlung. 
E. Schmidt, Berlin 118, Kommandantenstr. 27, 


Kataloge gratis und fran Wiederverkäufern guter Rabatt. 


Iochmoderne realistische Lektüre, 





Sensationell! 
Atheillg., echt sliberner 


Wie werde ich energisch? yalen 


.R..G. M. 161 7 
„Duxd) bie evodemagende Methode Lisbeault-Löry. BRabitale Heilung von Energielofigtelt, 3. 2.50, In masıly 
Beffireubei, Rieberoeihtagenbel, Shmermut, Goffmungsisngteit, Kapfauländen, Kool: | s1. 8.00 Int, Beschreibung gegen 
leiden, Gebäctulethwäße, Sclaflofgteit, Verkauungds und Darmfisrungen unb allgemeiner | Finsendung oder 


Nersenfgmäße: Diefolge uscfgloffen,, Wroiötre mit Jahlsigen Arttiten uns Sell 5. Heicchauerg, Nürnberg. Nürnberg. 
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Aus dem dinefischen Wald en, 





‚Warum Haft du ein fo großes Maul, Meifter Bet?" 

„Damit id) freundlicher lächeln Tann 

„Warum Haft du fo große Pfoten?‘ 

„Damit ich euch beffer umarnıen ann. — Aber fagt an, liebe Leute, wozu tragt ihr die Schiefwahfen bei eud) 2 
„Damit dir niemand etwas zu leid thun ann, licher Meifter Bet.“ 


Der Aejthete 


Bon 
Korfiz Holm 


„Etwas Erufed?“ fagte er Bejorgt und ein wenig 
geärgert, „bu machft fo ein gequäftes Geficht. Ach, muß 
ich ed wirtlih Hören? Du weißt, wie fehredlih mir 
unangenehme Sachen find. Und id braude eine gute 
Stimmung fo notwendig. Seit zwei Monaten Habe id 
nichts mehr zufanmengebradht. Ch gehöre eben nicht zu 
den DupendsKünflern, die lönnen, wenn fie mifien ober 
wollen, ®ei mir if jede Minute ber Stimmung mehr 
wert, ald anderen Malern ein Jahr ihres Lebens.“ 

Ein feomerzlicer Zug legte fih um ihre Mundwintel. 
Sie fentte dad Kinn auf bie Vruft, um e8 zu berbergen. 
Aber ihre Arme Hingen fo fhlafj und mutlos und vers 
zweifelt, baß er bie Mugen wegwenden mußte, um ir 
den friigen Ton zu glauben, in dem fie jeht fagte: 

„U, Liebfter, verzeih mir nur, ed war jo dumm von 
mir. 68 if ja auch wirklich gar nichts. Ic weiß nicht, 
ih bin auch fo nervös in Iepter Zeit und verliere wegen 
jeder Meinigteit gleidh ben Kopf. ES war nichts. Bent 
nicht mehr baran.“ 

Und fie verfuchte ein Lachen, dad aber ganz mert 
würdig herausfam. Gr hielt fid) bie Hände an bie Ohren 
und rief abwwehrend: 

„Sybile, wenn bu wüßte, wie fhredlich mir fo ein 
falfger Ton iA! Wenn du night laden fannft, fo zwing 
dic) bo Bitte nicht dazu. Das if das Schlimmfle.” 

Sie fehtwieg, aber ihre Lippen zitterten vor Aunmmen 
Magen. Bor Rummen Sagen um ihn. Jon rührte die 
unendliche Liebe, die barin lag, fie griff Icife vericpauernde 
Altorde auf feinen gefpannten Nervenfrängen. ber nur 
einen Mugenblid that das wohl, bann fchmerzte ed. Gr 
faßte ihre Hand und führte fie vor bie Staffelei. 

„Giehf du, Sybide, Heute habe ich fie gefunden, bie 
Cini, auf bie mein ganzes Wild gefimmt twerben fol 
und die ich fo lange, jo fegmerzlich gefucht Habe.“ 

Sie ieh ein freudig beivegted „Up“ aus, und fah, 
mit begeifterten und. verändnisvollen Bliden ben feltfant 
gefepwungenen Strich an, bem er erlänternd mit dent 
iFinger folgte: 

„Sieht du, Eybille? Gicht du «8? Wirfal, Not 
und Leib der Menfchheit, fpite Notfchreie, Keinliche ng! 
Aber ales glättet fi, ebnet fi, gleitet Kinüber in Ruhe, 
Harmonie, Triumph, Schönheit! ‚Der Eieg der Schön: 
heit! wird bad Wild Heißen, wird es fein. Denn in 
mir AR der Steg der Schönheit. Veflegt ift alles Elend 
der Menfehlichteit.” 

Sie Hatte ihm mit Teghtenden Mugen und brennen: 
ben Wangen zugehdrt. Cie jah fein Wild vor fih, das 
Wild, das ihn in den Reigen ber Großen einreihen follte, 
vor den Mugen der Welt, bie ihn nicht tannte. Denn fie 
wußte ja längf, was er war, fle allein wußte ed. Wohl 
hatte er freunde, bie ihn elftatifd beivunberten. Uber 
was mußten bie! Seiner verftand ihm wie fie. 

Aber als ex dann fo flolz feinen Sieg über alles Elend 
der Menfligfeit verkündete, da twuchB biefed Heine Elend 
auf einmal wieber und ftredte lange, bürre, graue Spinnen: 
finger nadh ifrer (reube, und fie vergaß bie ftelige Selbft: 
beherrjcjung, in der fie, ad), fo gebt war, und ein tiefer, 
weher Geulzer kam aus ihrer Vruft, 

Gr fuhr auf. 

„Woran dent du? Ich zeige dir das, und du —! 
D wie einfant wir fein müfen, wir Prieter des Schönen! 
Im leeren Raum müffen wir nadh Crelen rufen, aber fein 
Widerhall antwortet und. Taub if die Qeere, und unfere 
Seele friert in ber Verlafienpeit,“ 

Liebfter,“ fagte fie bittend, „ih weiß ja nicht, was 
ich Habe. Ich glaube wirklich, ih bin nicht ganz gefund.“ 

„Srant wiüft bu mir aud noch werden, jeht, wo ich 
bie freude fo brauche! ber wozu?! Jept If mir doch 
alles verborben! IA jehe mein Wild nicht mehr. Du 
haft e8 mir gerflört.” 

Sie Rand mit zufammengebiffenen Zähnen und fhtvieg. 
Auch fie war Heühörig geworden für falihe Töne. „Er 
fügt,“ fprad e& Ieife und Hart in ihr, aber fogleidh 
antwortete eine andere Stimme: „Er weiß e8 wohl felbt 
nicht." g 

Ihr Schweigen erbitterte ihn, 

„Sa, mach mic nur Vorwürfe. Jept if ja dod alles 
einerlei, Mffo feiern tor den Gieg bed Glends! Was 
Haft du vorhin gewolt?* 

It ihr wurde eiwas Talt. 

„30,“ fagte fie und hob energiich ben Kopf, „es iR 
wohl daß Vefte. Ich tann nicht mehr, ich tveiß; mir nicht 
mehr zu Helfen.“ 

„Das Beld!“ fügte er bitter, 

„a, dad Gelb. ‚Der Hausherr will die Miete, bie 
Lieferanten drohen mit Magen. Mled, was zu entbefren 
ift, Habe ich verkauft und verfeht. Ich Habe nichts mehr, 
ich weiß; nicht, was ich tum joll. Ich fehe allein, an 
wen follte ich mich wenden ?* 

Gr fentte den Kopf und Rarrte mit gefalteler Stirn 
auf ben Boden, 

„Du braucht miir nicht zu fagen, baf wir Biäßer von 
deinem Gelb gelebt Haben,“ jagte er enblich, und fein 
Sefiht befam einen bößarligen MAusdrud dabei. 

„Qiebfter,* feufzte fie fchmerstich. 

„3a, Was fol id) denn tun?” grollle er. 

„Liebfer, wenn du dod) mal an deinen Water fchreiben 
wodteft!“ fagte fie furdtfam. 





„Nein! Nie! Ic kann nit.” 

Ihr Schweigen darauf war ihm unheimlid. 

„Sybile,“ fagte er und griff mad) ihrer Hand, die 
fid) Falt und fhlaff in feine legte, „Eybile, fchreib bu 
no) einmal an ihn.“ 

„IG tann nicht, Siebfter, id) kann nit! Pweimal 
Habe id} jegt am ihn gefgriehen, ba erfle Mal Hat er 
geantwortet, zwifchen feinem Sohn und ihm brauchte ed 
keinen Vermittler. Das zweite Mal hat er gar nicht ges 
antwortet. Wenn bu ihm fepriebeft —“ 

„IH tan nicht, ic) kann e8 nicht, 
— freiben —! Eybile!“ 
Hegenden Klang, „Eybile, 
Wenn du Hinzeifen wollteft 1” 

„Oswald!“ rief fie empört, „auch das nodh verlangt 
du von mir, und du weißt doch — deine Eltern haben 
nie etwaß von mir wifien wollen. Was hat e8 mir ger 
tofet, die Briefe zu fchreiben! Das kann ich nit! Das 
til ich nicht! Mles in mir fhreit dagegen!“ 

Er warf fi mit abgewanbtem Gefiht in einen Stußl 
und lieh einen fhtweren Seufzer Hören. „Ein Theaters 
feufger,“ dachte fie bitter, und ale8 in ihr bäumte fidh 
auf einmal empor. 

„Döwalb, reife du zu deinen Eltern, bu mußt, es if 
deine Pflicht! IE habe jeht genug getfan, fo geht «8 
micht weiter!” 

„Rein, nein, nein!” fagte er falt, „ich Tann e8 nicht, 
das weißt bu, ich kann mic nicht bemütigen, ich tann 
nicht beiteln.“ 

„Aber ich fol e#!“ flammte fie auf. 

„Vemüge dich nur nicht um meinetwilen,“ fagte er 
Högnifch, „ich bin e# wirklich nicht wert. Ein Maler 
mehr oder weniger in der Welt! Was liegt daraı. IK 
gehe Heute ich den Fluß. Werne dich mr micht.“ 

„Siebert“ fhrie fie auf. 

,8a, was nüpt alle Siebe?“ fagte er melancolifd 
und wit einer gewiflen Angft, aber fagen mußte er c#, 
ex konnte nicht anders, „wenn fie mich dann herauspichen, 
werben fie fagen, den Hat feine Grau in den Tod gejagt, 
mit aller ifrer Liebel“ 

Sie war ganz bleid) geworben und flarste ifn mit 
großen, entjepten Augen an. Gr erjeraf vor ihrer Reinernen 
Unbewveglichteit und wolte f—hon etivas Vegltigenbes fagen. 
Da am aber plöglic eine fellfam Haftige Lebendigkeit 
über fie. 

„But, ih wid did von mir befreien!” rief fie mit 
feuerlofen Geften und fürzte zur Thür Hinaus. 

„D, wie ich folhe Gcenen haffe!” fagte er vor fid) 
hin. Und plöplich überfam ihn eine Mnzf. „So war 
fie niel Sie wird doch nicht — Mber nein! Go leicht 
thut man bad nicht, fo Teicht nicht!” 

Und er frat dor feine Staffelei und Thaute auf bie 
Leintvanb und trauerte un bie in Gehen geriffene Stimmung 
für fein Bild. 

Die hafligen Schritte nebenan waren verflummt. — 
„Sie wird ruhiger, ed Gut ihr Teid,“ Muf einmal, uns 
mittelbar Hintereinander, zwei Schüffe im Nebenzimmer, 
ein dumpfer fall, dann Stille. 

Diwald ftand tie verfleinert, ale Neıven zum Ber: 
veißen gejpannt. Und nun drang ein Helles, jammerndes 
Stönen herüber, Hel und Ho, wie von einer Kinder: 
fimme, 

Und in wahnfinniger Angft ergriff er die Gluct aus 
der Wohnung, die Treppen hinunter und Uingelte und 
rüttelte an ber Thür de8 alten Sanitätsrates unten. 


Und überhaupt 
Seine Stimme belam einen 
eins märde fiher Helfen. 


Diwald fand in den äußerten Wintel des Ganges 
gebrüdt, als ber Ganilätrat endlich wieder aus bem 
Schlafzimmer tam. 

„Tot?“ zief er fiebernd, 

Der alte Herr neigte fhtweigend den Kopf. 

„Wollen Sie nicht hinein zu i5r?7 fragte er endlich, 

„Nein, nein, unmöglich“, fhrie Oswalb mit abwehrend 
borgefiredten Hänben, „id; tan micht, Ad, Herr Sanilätd: 
rat, ih bin fo fenfitiv. D, wie grauenhaft! Nein, keine 
Nacht nieht in diefem Haufe! Im bdiefer Stadt! Herr 
Sanitätsrat, nehmen Gie, bitte, Bitte, die Echlüffel der 
Wohnung an fi, Bis mein Freund, der Doltor Wirdau, 
kommt. IA benachrichtige ihn. Gr wird alles für mid) 
bejorgen.“ 

Ein fonderbares Lächeln, das eigentlich gar kein Lächeln 
tar, umfpielte bie fchmalen rafierten Lippen bes, alten 
Herm, 5 S 

Hivei Stunden fpäter fah Däwald allein in einem 
Gifenbabncoupe und fußr feiner Baterftabt entgegen, 

‚das Graufige, inner fah er fie vor fi, bie er 
doch nicht gefehen Hatte, bieich, blutig, entfelt. Daß fie 
ihm das Halte anihun Lanen! Sein Mitleid mit fid) 
felbft wuchs von Minute zu Minute. Und endlich brad) 
«8 fih in einem erleiägternden Thränenftrom Bahr. 

Vieleigt eine Stunde lang fhwelgte er in feinen 
Zhränen. Dann wurde er ruhiger. Gr dachte an den 
Dit, der ign erwartete, an fein Baterhaus. Gein firenger 
Vater! Über jegt, wo er fo anfam, ein vom Ungläd 
gebrodener Mann —! Und feine Mutter! Cie hatte 
immer auf feiner Seite geftanden. D, er wuhte «8, fie 
würde ihn tröfen und pflegen. Mutterfände! 

Er dachte an fein altes immer daheim, mit bem 
breiten Norbfenfter. Wie jhön e& im Vaterhaus war, 
wie forgenloß und befhügt. Und der Water! Jept 
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mußte er ihm doc fhonen. Ginen dom Leib Ber: 
{ämetterten martert man nicht mehr. 

Und feine Gebanfen gingen weiter. Er wflrde den 
Sämerz, das Oraufen überwinden, eö Käufern, vertlären 
in feiner Kunft, Und da auf einmal Rand nieder fein 
Bild vor ihm, anber& ald früger, gröker, mächtiger. Gr 
füglte, jept war er eıfl ein ganzer NKünftfer, gereift und 
gefäplt durch dad Ungläd, den großen Schmerz und das 
furdhibare @raufen. Und ein befreienber Geufzer hob 
feine Bruft. Er malte ih Wilder der Zukunft, die Wer: 
gangenheit Tag Hinter ihm, binter ifm bie Rarre Leiche 
in dem Heinen Echlafgimmer im vierten Gtod, auf beren 
Antlig ein größerer Künfler das bleihe Giegel feiner 
Meiflerf haft geprägt Hatte, in das er bie ruhige Linie 
des großen, Lalten Verfehens gezeichnet Halte, in bie 
alles Elend der Menjhlichteit ausläuft. 


Aaßm 
Frühlingslied 


Sonne fheint — 

Wonne:greint 

Still mir im Herzen, 

Schmeljend tropfi's, 

Steinanf Flopft’s 

Nieder von eisgrauen Schmerzem, 


Winter geht, 

£enzwind weht, 

Zodert die Erde — 

Dringt in der Mutter Bruft, 

Sacht ihrer Kinder Euft 

Wad aus verfchlafenen Blutes a 


Rüttelt’s did, 

Scüttelt’s dich 

Tief im Geblüte: 

Menfch, gieb adıt, 

Ueber Nadt 

Sproft dir Prinz Karnevals gaufelnde Blüte, 


Sudt’s im Bauch, 

Spuft es aud 

Tief im Gefäße: 

Buk, deinem Knocenfcoß 

Ringt fi Bajazzo los, 

Sclenfert die Beine und macht feine Späße, 


Menfch gieb adt, Menfc gieb act; 

Wenn dir der Himmel lacht, 

Droht auch die Hölle: 

Wogend mit Blutes Lauf 

Steigt das Getenfel auf, 

Stürzte dich gern in des Abgrunds Gerölle, 


Beifa, der Srühlirig fiegt! 

Heiter und glanzgewiegt 

Sährt er durch (dauernde Kande: 

Sein Gefpann ift ein funfelndes Pantherpaar, 
Don Mebrigen Knofpen träuft ihm das Haar 
Und Blumen blühn — aus dem Sande. 


Kudıig Scharf 
> 
> 


Mein Mäpdel 


Wenn id bei Tag mein Mädel mir befeh, 
Dann feh ih einen fahlen Totenfchädel, 
Darunter ein Sfelett und feh mein Mädel 
Derzwelfelt fnlen in unermefnem Weh. 


Sie freit zum Schöpfer: Kap mid; $reudenquell 
Aur fchleunigft jet an ihm vorübergehen! 

Drei Monde nod, dann ift's um ihn gefchehen; 
Sein Maıf wird mürb; der Tod verliebt fidh fchnell, 


Mid wirft man vor die Thür, das ift normal; 

Das Sleifh auf meinen Rippen ift Chimärel 

Ic gäb' es, wenn mein lebend Herz nit wäre, 

Schon heute gern den Schlähtern im Spital! 
‚Srant Wedefind 


Si der Stlenmte 








„Ich habe einen Schat und ein Verhältnis. Mein Schag wei, daf id) ein Berhältwis habe, und mein Verhältnis weiß, dafi id) einen Schat 
habe. Mein Schat weiß aud, daf mein Verhältnis weiß, daf id, einen Schay habe, aber mein Verhältnis will nicht, dak mein Schat weiß, dafi mein 
Verhältnis weiß, daf ic einen Schar Habe.“ 


Der Page 


Der Page war fchon alt genung, „Was gäbft du drum?“ fo flüftert’s leis. „Ach, Herrin, ad, id} muß vergehn, 

Nur in der £iebe war er jung, Die Nacht war heiß, vom Monde weiß. Ich bin fo jung, ihr feid fo fchön, 

Jung, jung und dumm. „Sprachft du in Schlaf zu mir ?“ — So fchön, fo ftolz und rein! 

„Ad, wär’ ich nur ein bißchen fühn, Die Herrin ftand bei ihm. Sie lacht: Allein Traum —“ 

Wenn ihre Augen auf mir glühn! „Hältft du fo laute Pagenwacht Sie fhloß die Chür zum Gang, 
Ad Gott, was gäb’ ich drum!” Dor meiner offnen Thür?” — Sie [haut ihn an fo tief, fo lang: 


„Kun find wir ganz allein I“ 


Ihm war, als flürb' er gleich vor Glüd, „rauf dir vor frau'n? So fchau doch her! 


Da er fein Haupt vor ihrem Blid Ic bin ein Bub, wie du!” — Und er? 
Ins Kiffen tief vergrub. Er [haut und traut fi faum, 

„Du Hafenherz, fo fürcht’ dich nicht!” Er traut fih faum und fhaut empor... 
Sie ftand vor ihm im Mondenlicht Dann 309 der Mond den Dorhang vor, 
In Höschen wie ein Bub, Dor einem Traum ... 


Bugo Salns 





Das bejjere Teil (Grlämung von €. rind) 





„Kommen Sie mir nit mit jentimentalen Befühlsdufeleien. Wenn ic) als Bater die 
Wahl hätte: lieber tranerte id) um drei Söhne, die in ritterlihen Zweifampf auf dem Feld 
der Ehre ihr Leben lichen, wie um einen einzigen, der an Mafern geftorben ift,‘ 


Der Zweikampf 


Sie wollen mich, Derehrtefter, befragen, 

Wie ich mich eigentlich zum Zweifampf ftelle? 
Aun ja, ich fag’ es rund heraus, ich fchäte 
Als Alenfch von guter Bildung die Duelle. 


Sie murmeln elwas vom Gebote Gottes? 

Und dal; gefchrieben fteht: Du follft nicht töten? 
Die Hand aufs Herz, mein Befter, ohne Pathos, 
Macht der Appell an Bott Sie nicht erröten ? 


Gebote Gottes! Unjre frommen Priefter, 
Die immer feine Unterfchiede machten, 

Sie jprechen je nachdem vom Bott des Sriedens 
Und von dem höchiten Lenker blut’ger Schlachten. 


Es geht von Alters her in Gottes Uamen 
Das herdenweife Norden, Sengen, Schinden. 
Warum nicht, wenn fich zwei das ‚Sell durch: 
löchern ? 
Cäßt fich dafür fein frommes Sprüchlein finden ? 


„Du follft nur töten, wenn die Fürften pfeifen” 
Steht fo gefchrieben in der Chriften Kehre? 
Und dann, mein Herr, Sie dürfen nicht ver: 


gefjen, 
Das Höchfte, was der Menfch hat, ift die Ehrel 


Sie ift es wert, daf wir für fie das Leben 
Und Gut und Blut, und alles daran fegen. 
Worin fie liegt? Das weiß; fein Menfch zu fagen, 
Alan Fennt fie erft, wenn andre fie verlegen. 


Und wer fie hat? Das läft fich nicht erklären; 
Uur wer fie nicht hat, Fann ich Ihnen fagen: 
„Die fich und andern täglich Brod. verdienen 
Und von der Arbeit wüfte Schwielen tragen.” 
Peter Schlemih! 


Lieber Simpliciffinußs ! 


Ein medlenburgifher Bauer verfehlt, eiwas angedufelt, 
nädtliher Weile feinen Nadjhaufeweg und befindet fid plöß: 
lich vor einem nicht unbeträchtlicy breiten Wafjergraben. Troß 
feines momentanen Suflandes, oder vielleicht gerade Infolge 
desfelben befhlieft er, das Hindernis durd; einen fühnen 
Sprung zu nehmen, jedoch nicht ohne vorher den Belftand des 
Himmels angefleht zu haben. Mit gefalteten Händen und 
einem unficeren „Lew Gott, help mi doc blos öwer difjen 
Grab'n!“ läuft er an und liegt auch alsbald im nädjften 
Moment, beide Hände im fendten Grafe feftgefrallt, auf der 
jenfeitigen Uferfante. Xoc in diefer £age beeilt er fi, feine 
Danfesgefühle in die Worte zu Heiden: „Wenn mi nich haddft 
helpen wullt, 'haddft et ja of nich nötig hadd!“ Da geben die 
Krautbülten nad und langfam gleitet er nach rüdwäris ins 
Waffer. Sappelnd und pruftend entwindet er fich dem nafjen 
Element, und die zugefniffenen Augen öffnend, murmelt er 
mit einem refignierten Blid! nad oben: „Kannft öwer of gar 
feenen Spa verdrag’n“. 


Das Berhältnis 





„ag man hinkommen, wohin man will, überall fit ein Herr, überall grinft dich, einer au. Wer ift's? Immer ein früherer 
Bräutigam.” — „Nicht wahr, mafjenhaft!* 
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Arbeitölos (Zeidinung von I. B. Engl) 
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ALERT, l 1m / / 
„So, jest i8 alfo alles aus mit deinem Kommerzienrat?" — „Ya, woaft, daf er feine Arbeiter ausftell'n muß, dös is a Unglück, dafi er aber feine Maitrefjen brotlos 
madjt, dö8 is a Gemeinheit!” 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellüngen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2,25 M., im Ausland 2.45 Nik). — 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt’ auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M, (bei direkter 


usendung unter Kreuzband im Inland 8,75 M,, in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 

















Ergänzung der täglichen Nahrung 





mittelst Kleiner Quantitäten von 


Dr. FHommel’s FHTaematogen 21 ata 


reines Glycerin 20,0, Wein 10,0) 








bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte = Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr, Hommel's“ Haematogen. Von Tanzende terzten des In- und Auılandes glänzend begutachtet! 
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kommensta Platinersatz. 
Geilolin-Papler | Rertseiten 
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a DER eich Re Kon, 20 | Gitig für Jedermann — auf Lebenszeit — auf allen Bahnen (auch olcktr.) der Welt, 
ünterexponferte Platte zu halblere, Mir getrennte Wäder werden yon ersten Alsllen "| omis auf allen Dampfschien und, Motorbooten, Im Miunenlande Burapası 
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Plular. | Hotel Peterhof —— 


Hugo Schneider 


Bıpork phologr, Spentaliiiten, 
Der Kotwickler. „Simplieisimas 
Int der boste u. lelstungsfählgste, 
Eine Probesendung wird sofort 
den Bowols liefern, dass or von 


Naturanlnahmen 
| 
Kind. Acte (‚Maler 
etc. Probesendgn. 
5-10 Mk. a. höher. 


Kunstyeriagnloch Eisenbahn-Unfall-Versicherung! 





CHEN, Marienplatz 26. 



























mit irgend weicher bellebten Entwickler- lebenden Mo- für 15,000 M.;30,000 M.; 50,000 X.; 100,000 El für den Todesfall 
„für _ kleine er % B Rente 
Der Versuch (wird Aula 1kd Genvian 1dea Acta igeg.Vore | Prämie 80.— M.; 96.—M.; 160.—M.; 320. N. Ho 








Simpliolasimus ausfallen. 
2 Liter Mk, 10.—, % Liter Mk. 5.—, 10. 10522 Mi, 
#4 Liter Bik, 2.50. % (orshochromat.) 29 Pr 


ugs einsendg. 
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| BI" Gegen Einsendung der Prämie tritt die Versicherung nofort In Kraft 
Paul Bachmann, Leipzig-E. 45. 1822 
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= Man verlange? Materialien, 
i EN N Prospeciz 
Drei elektrisch betriebene Laufkrähne; von uns ausgeführt für die Norddeutschen Kohlen- und Cokeswerke, Indiaquai, Hamburg. 
Jeder Krahn fördert über 600 Tonnen Kohle in ı0 Stunden. ? 








Inserate Onden Im Simpliclasimns die weltesto Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparellle-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 























Werk 
6989, 9240 
Stadt- 
bureau 


3099. 






Abtheilung I 


Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. je 


Abtlieilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung II 
Aufzugsbau. 


Kostenanschläge gratis. 








Fragt Euren Arzt 


über meine vorzüglichen Abera ährton Pho- 
olche beinalio , wie natürlich 
verkaufe Ich 


\d gebe noch 8 Walzen gratis. 
hoch- 
ton. vor2üg- 
lichen Apparat für up” Mark 15,00 
und gebe ebonfalls 8 Walzen gratis. 
Grosse Auswahl besplelt. Walzen A Mark 1,00, 
Versandt nur durch Nachnalme. 
Bossero Apparate bei mässiger Anzahlung, 
Mark 1,50-3,00 monatlich. Alzahlung. 
E. Schmidt, Berlin 118, Kommandanlensir. 27, 


Kataloge gratis und franku._ Wiedervorkäufern guter Rabatt. 














Als erstes frübstück M 
an Stelle von Raffee oder Thee 
mache man einen Versuch mit dem nmahrbaften 


















































Der 


Triumph-Stiefel 


allgemein auerkanut als das Beste 
und Praktischste, was gegen- 
wärtig in Schuhwaren exi- 
stirt, wird, nachdem die 
Firma Wallerstein & Lieb- 
mann erloschen, jetzt aus- 
schliesslich fabrizirt von 








„ Schuhfabrik Hassia 


Man beachte ausdrücklich den 


Emil Liebmann, Offenbach (H 


PL auf 


sen). 


der 80 


ennilich, eventuell 
rikanten. [494 
























Höhere Handelsschule 


Calw in Württemberg. 

Institut ersten Ranges für Handels- 
wissenschaften und Sprachen. Anf- 
nahme schon mit 11 Jahren. Be- 
sondere Klassen für älter hüler, 
Ausländerkuse. Pensionat lindeste 
Lage. Prospekte durch den Direktor 
Weber, {sı2 


«+ Magerkeit=}- 


Schöne volle Körperformen durch unser 
orientallsches Kraftpulver, preisgekrönt 
goldene Medaille Paris 1000, Hyglen. 
Ausste) in chen bis 30 Pfd, 
Zunahme garantirt. Streng reell — kein 
Schwindel. Viele Dankschreiben, Preis 
Carton 2Mk. Postanwelsung oder Nach- 
aabme mit Gebrauchsanwelsung, 

Hiyglen. Instltat 10 

D. Franz Steiner & Co., 

BERLIN 18, Königgrätzerstrause "0. 





































Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich durch, Unterrichwbriafe. 
Kefolg aranı. Verlangen Bi Graulspr 

H. Fris: Bücherexperte, Züri. 





ÄRICmGEStUSCHAT 0 Paookanrescat INDusIH 
REICK su DRESDEN. 


DRESDEN - LEIPZIG -BERLIN 
BRESLAU -HAMBURG MÜNCHEN 
BODENBACH i/ BÖHM. 
PRACHTKATALOG auf gel. VERLANGEN 


„Lieferung, durch Handlungenoser dire 


Berrn! 
Zamhacapseln 


ostam mit @afot 0,05, daft. Ganbeidt 0.2} 
|Aerztt warm empfo 

|%.Harnteiden, Ausfluss u.s.. Für den 
sicher inırkend. Vieltausendf„bewährt, 

| Dankschreiben aus 

allen Weltteilen aca. 

29 Pfg. Porto von 

'alleinig. Fabrikanten 

| Nur Ei in roten Padelen u SM, 


Jam Haben {m alen größeren Mpstpeten 
| &uropat. t 





Caoutchouc-Depöt 
Dim Rünper, Frankfurta/M.50. 


Preisliste gratis, tasa 








Im letzten Geschäftsjahre wurden gegen 40,000 Brennabo: 
verkauft. 
auch nur 
Alleinige F; 





GARRETT SMITH & C®: 


Deutschlands älteste Special-Fabrik für dön Bau von Locomobilen, 


1) \ MICHEEUTE BUCKAU 6. 


Gerinzster 
Kohlonver lt 

2 rold, Medaillen. 
hofte. 


Kataloge ote. 


Zeugn rosumsntzz 


Ca. 4 Mil. Mark. 
gratis und Franco. 


Locomobllen 
von 12—15000 M. 


Jo0ss SÖHNE & Ü%. 
MÜNCHEN. 


Zuel-Rad- 
Motoren. 










ALADIN 


einziges, nach wiasensch. UrundsAtzen ber; 





erzengung des Has 
Krfelg für Uerren 


ion gänzli 
SEE yorlaä ale Ren. 

. d. Detr. durch Apotheker Legler' 
. Laboratorlam, Drenden, Strehlenerats, 26. 


Allatnerkantf; Onterreleh-Ungarn: &.lssbars Wapel-Apoihicke, Wien 





Bognergane 13, 


Wie erlange ich die 


Spannkraft meiner Nerven wieter? 


ER AERZTE-SCH 





one Selbit- 






Nach der berühmten Methode der 
behandlung aller Nervenlelden ohne Modlcamente. Staunens; 
den schwersten Fällen. Prospect und Hellberichte franko und rat 

MODERNES VERLAGSBUREAU, Dresdener Strame 28, LE 








Die intensive gelstige Inaurprachnahme und Unruhe In’ unserem heutigen 
Erwerbileben bedingt bei vielen 


HERREN == 


sehr häufig eine vorzeltige Abnahme der besten Kraft, worans dann mehr unglück- 
liches Familienleben resultiet, als man ahnt. Wo derartiges wah 

htet wird, aäume man nicht, sich über die weltbekaunte 
Erfindung zu iaformiren, ontwade 














Autoritäten, sowle mit go 
Preis AIk. 0,80 franco als Doppelbriet, 


Paul Gassen, Cöln a. Rlı., No. 56. 
Zuhüichternheit, Derlegenheit, 


Sefengenbeit, Angfı, Burät, Verwirrung; Gminden ber Gehünten, Mufregung (vor 
Höberitebenben, vor "dem anderen Gelhlet, in Ocfelfgaft u. f.w.) und Ihre felortige 
Yinterprdtung burg die Methode „Zolnm“. Seine bloien moraliften Nathföläge. 
Roftenlofes (Garant.!), Ubrrad omyumendenbed Verfahren, Brofdüre gratis und [ran 

23. W. Glödiner & Co., Seipjig Hin, Afesanderfirafe. [i 














Das Ideal aller Radler. 





Diese Zahl wird von keiner in- oder ausländischen 
annähernd erreicht. Brennabor ist die beliebteste Marke. 
rikanten: Gebr. Reichstein, Brandenburg a.H. 














Haarschneide-Maschine für Jedermann 






Eine billige und gute Haar- und 
Bartschneldemaschine. 
Feln vernickelt wie Abbildung. 
Fortig zum Gebrauch. 
Mit 3 Aufichiebekämmen für $, 7 und 10. 
Millimeter Schnittlänge der Haare, 





per Stück 
Mark 5.— 


geg. Nachnahme. 





Catalog über unsere W 
2000 Abbildungen vor 
Waffen, Werkzeuge, MHnu 
optlsche Waaren, elektrlsche und photo- 
graphische Apparate. Alle Musiklustru- 


mente, Pfeifen, Cigarrenspitien, Stöcke, 


Schirme, Lederwaren, Gold und Silberwaaren, Uhren und viele Neuhelten versenden umsonst und portofrei. 


E. von den Steinen & Cie. Wald bei Solingen 2 Fi yaren abi. 








Verantwortlich: ür die Redaktion Inlins Tinnekogel; 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadfirage 91. — 


für den Inferatenteil Dffu Friedridj, beide in Münden. 


Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Hierin eine Beilage 


Bilder aus dem Familienleben 
Nr. 33 


Wenn man alt wird 


(Zeidinung von Th. Th. Beine) 


„Der Menjd, gewöhnt fid, bevor er nicht feinen Schlaganfall gehabt hat." 





6, Iahraang Beib 


Abonnement vierkeljährlidd 1 Mk. 80 Pfa. 





des Simplicissimus 


Altulteierte Worhenlthrift 


Aımmier 50 


erlag von Albert Iangen in Münden 

















Der 
Frankatur, pro 
wird, kostet pro Nummer 2 
























speilitionen 
Auland 2,45 M.). 
im Inland 3.75 ML, 





. Büllge Ausgabe pro Nummer 25 P£. olue 
e jeror Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt 
packt 5 AL, im Ausland” zur in Rollo 6 MI.) 























„Was macht denn da, Hias 2" 





Koll 
Emplehlenswerte Ilotels und Geschäll 











‚Hotel, 

jäfeldorf, Breidenbacher Hof, Hot, I. 

1ot.2.Löwen. H.Linkenbach, Propr, 

Moe) Weilburger Hor, Mähige Preife 
jarınlfdy, Hotel zum Kalnzerfranz, 

— Hotel zum Lamm, terfonl, 

mund, Bahnhof-Hotel. 

Bawburg, Hotel do 'Europe. I. Rangeb. 
öniasbergl.Pr, Hot. Berliner Hof. I.Rgb. 
eipig, Hotel do Prasac, 

— Hotel Palm! 


hau 








a 










.R. Glette, Rlät. 
@iett.R, Lift, Bäder, 
}. Horn, Propr, 
MOL. "Näßige Freife, 
Ittenwalb, Hot. Post, Serrl. Gebiripan. 
finden, Cafd-Restanrant Luftpold, 
'äle, Theater-Varidis aller- 
on Rangen. Goorg Bauer. Tägl. 
8 Ur Specialitäten-Worflelung. 
fofthoatr (vis-kevla b.E, Theatern). 
—Buchhädl.0.Beck(L.] Halle): Reue fern. 18, 
— Restaurant „Bürgerbräu*, G. J. Ödrich. 
— Weln-Rostanrant Sohlelch, 1. Rangek, 
„Urgnei u Weinsest, Strimannfir 
— Wolff, Hotel garol. Arnulffir. 4. 
rteuklechen, Hot. z. Post, Biol Preife, 
rorıhelm, Hotel Nürnberger Hof. 
eißenhallt-Lontnbad-Prkanulehtr. 
jofenhekun, Hotel Deutscher Kalser. I, #. 
alyburg, Pension Ii rarn! Elisabeth, 
trafburgi.@.,H.Sta ‚0.Mathls,Pr, 
tuttgart, Hotel Ma: ü 
— Hotel Textor, 
Bei Hotel de Russie. 0, Heinrich, Propr. 





























enebig,Hoteld’Italle Bauor.J.Grünwald. 
lei, Hotel Metropole. 1, Ranges, 
— Hotel Continental, Mraterfir 





| ftänstis, weit 














Gedächtnis. 


21 „Dentiche faufmänniiche Wocenjcrift, Berlin“ reis: 


Gebägtnislehre von Poehlmann, Münden 
en bed Verfafl 


können und über bie Anordan 
ber „Gebädtniölebre” betreffen 








Dintvermägen bed 
ennigegen Bemüßt 





„Kenntnis ift weiter n 








büelden niedergelegt. Bie 
weliie eine Yolge nerodfer © 
m Das Gedägtnis I , 
die Anleitung yum rigtigen Denten und 
Erimm 

darum be 
trägt. 
unterlaffen. 














ige niemand, alt ober {u 
Profpeft mit gaplreigen Yen 











tnenbe feine Erinnerung bel aden Gele, 
fagften Regeln und Mnleitungen für bie verf 
Togife) und riet 


ung, ft für jeden, gleiquiel in welder Sphäre er 


ir haben biefelbe genau geprüft und 
elhe das Grleihtern des Stublum 
. Gie find, lei 





falferö geugend, Daß er auf anderg gu übertragen reip- bei denfelben 


als Erinnerung“, fagte |$en Plato, unb 
eiten zu verwenben wiffe, find bie 
denften Charattere in den Hilfe 











Gebörten, bie 
tbätig fei, unentbehrlich und 





ud) 
eid, ber dafür angelegt wirb, ein Napital, das bie bentdar hödften Binien 
ke Anfsaffung 

iffen und 


x. Porhlmann, No 


on Pochimann'd Gebägtniälehre 
(8 von 


Mündjen 0 25. 


Recenfionen gri 











LITER 
an Apparale u. samt. 


7 Bedartsartikei 










Bilieste Bezug 





Hochheimer 


leise a 











‚Roh Ohr’ThorRuhr Rohr‘ 
das ist genau ein Zehntel 





ii 


die Deutsch, Französisch, Englisch, 


Italienisch, Spanisch, Portugiesisch, Hollän. 


hisch, Dänisch, „Schwedisch „ Polnisch, 
[Russisch od. Böhmisch wirklich (@ sprechen] 


durch die Rosen‘ 
handlung in. I 











(Seidmung von J. 











„D' Dungatgruab'n def i zun, da iß geftern 's Kind einig’fall'n, fannt mir leicht amal a Knibi derfanfa,“ 


Wagnerbräu Lilieustr. (Au). Grosse Lokale, 


Sonutags Uonzerte. — 


hell u. dunkel zu 26 u. 18 3 
Flaschenbier }: } 1a us ma 








Professor Finsen’s "x Yarısaren 
Haupthaar w. Bart 


bis 45 mm Länge, 
Erfolg na 
Stan verlange gratis Brospecio und Arziliche Derlehte 
rlagsinstituto 116 
u. Fortagne "Nacht. in Dresden 60. 








„auperior©-äi ahträder 


find auc {Ar Galfon 
1902 die beiten u. 


Gesundheitsstoff 


härtet den Körpeı 
Fir Sport Kii 
akchl. 
Matth. Danegger, Spezialgeschäft für 
‚Nenbeiten, Freising (Bayern). 


ee 
Con- 

surrengfabrihat, 
(Bon ‚sl Marl an 
unter Garantie) Fordern Gie ben neuehen 
Hauptlatnlog, aus über ubshörteile, 
fpeiel Preumatice, weise ia are Harn’ 
tur (ben von DIE, 18.-- an liefere. Wring- 
Rt, Wajeiafdılnen 

su 


1198 








mafdhimen von 
von 30 Mt. an. 


Hans Hartmann, Eifenah 49. 


Damenbärte 











„e' 
le oıteSPonde 2e 


Ferind‘ 2 genönschrig> heregen 

<pechney>” Sie 
gratis 

Prospekt 


Probebriefl 












BerlinO.27, 


AlezanderWeber.Baden-Badenß. 


Inserate Anden Im Simplielssimas die welteste Verbreitung. — Die Bgenpaltene Nonpareillo-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mik 


au bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk 


























Deue interessante Lektüre: 


Tre ulose Frauen. 


Confsclert gewesen! 


Leda mit dem Schwan. 
Brillant ilastelort! Pikant! 
Amüsaut! Preis 50 Pfg. 


Opfer der Sünde. 


Hochfeln Mlusın Preis 1,20 Mk, 


Welt und Halbwelt 


reich illustriert. Iteal 
derungen aus dem Grosstadtleben. 
Preis 50 Pfg. 


Der Apoll von Bellevue. 
Von Truth. 











Das Mädchen für Alles. 


arlser Siitenroman von 
Dubut de Laforest. 


Preis 3 Mark, 











linzend illustriert. Preis 2 Mark. 
Buch zeichnet sich durch 
amlsanten Text und schöne llu- 
aus; Jeder Pround feiner 
vorgnügte 


Fasching 
ein neues Milderbuch für Lebe- 
inäuner. Prei fg. 
atlonello Nosliätt 
Aus dem Tagebuch 
einer Kammerjungfer. 
gabe 70000 
‚re vorkauft. 
Preis 3,20 Mk. franko, 


„Adar 
Berliner Roman. 








Die Paris 
Von Heinrich Lee. 
Preis 2 Mark. 
Helorich 
Roman „Di 
des 
macht er den 
Seo Desalle Tonga] Bakanın) 
Unreifen ) on darf der Roman 
nicht in die Hände fallen. 





Ultstriert. 


Caviarkalender, 
Alle Jahrgänge 2 Mark. 
Das Kind 
der Ehebrecherin. 
Von Marcel Prevost. Preis 2 Mk. 


Bilder aus dem Harem. 
Ulustrlert von Klie. Preis 3 Mk. | strlert, Preis 50 Pfg. 
Jeder Käufer erhält gratis meinen illustr, Haupt- 
katalog (sonst geg. 15 Pfg. Briefm.) und bei einem Auftrag 
N 


über 6 ollständig umsonst: „Wie die jungen Mädchen 
lieben“ von Arthur Zapp. (883 


Buchhantllung M. Luck, Beumensteasse' 24. 





Hand zu geben. 
Preis 2,20 Mk. 


Endlich allein! 
Kine köstliche Humoreske. 
Glänzend ansgest Famos Ila- 



























Schnurrbart!uikuiaunussarte 


Ich eine vermänttine Bflege 
tige Anregung der Snanurzein und Darin beitcht 





Gumoicelüng des Bartes wirtt, na 
und 





















Verfahren. Man lafle fi ii führen 
a er em Benmes aibt 
neSeele Nirolin in Derbi Tun einer gan) 
 Gefomaeren Mergode belördert den Wuchs des Bartes 


tworüber glängende Vneefennungen von TUbenifer uab-efenten Don 1 Gpemifer und Tsrifeuren 
üstgahfung bed Wetrages bei Sichterfolg, Kali 
ME. 4,— und Borto.' Herzeli 


50 Bfg. extra, 


if zur begichen In . > und 
Antwelfungen über Veförberung des Vartwuchfed 
2 Dofen gratis. Verfand gegen Nachnahme. 


Paul Koch, kosmet. Laborat. pelfenkirden 2lo. 252, 





Be Seheieng 





Interessante Bücher! 





ro eie, entfarat 
esichts-ras 

gosetzlich ge 

schützte Hente Brüning’ 

Enthaarungspulver. Dos M, 
2.90 franco eg. Klnkendg: 

0. Belsser, Frankfurt 

Nase zenar. 





Eluad; 
wa, 


Reichb. Catalog, 
Badia, Berl 0.87,Magastanrb 


alla, 
1189 


Neurasthenie. 


Thre vollkommene Heilung nach der 
berühmten Methode der Naneyer Acrzto- 





Rx Ormanfene WM naglld: ,, BE 


Lk dhlechtoleben 


enfchen. 

Ein Mat; Bee für ans und Ers 

watfene beibestel Gefätegte, 

kun (101 Sellen) 

ondr. mod: Alüredt, Hamburg. 
Von biefem Bude würden in fürjer 
‚Heit 800000 Eremplare verkauft, 
Au beleben burg bie Ernfifde 
Vrrlansbudhhbln., Kelpia 0. 87 
gegen Einfend. von 1,70 Alk. verfät. 


Prospekt 











u 

Nerven= 

schwilche mit besondere: 
Rücksicht auf die 


Geschlechts-Nerven- 
schwäche von Naturheilarat 
Dr. Kühner nebst „100 Rat- 
schlägen für Nervenkranke‘ 
vorsend. igsgen Nachnahme 
von M. unter Couvert 
Buchvering Ebel, 
Nürnberg an 


Nerven» 


leidende. 


Ehe der Zukunft. 


48. Aufinge, sit Abbildungen. 
Zeitgemüss 

BBsbat. belekrend nd bechloieressant, 

108 Seiten stark, Preis 80 Pfg. (Porto 

19 Pfg. extra). is 


l Zarıba & Co, Hamburg. 











Neuesten ill. 


Catalog ; & 


Liehtbehandlg» 
PR ste.) senden 
5 zratls und Franco. 


the, D 























färbt 
graued 

und 

votes 

Naar 

echt 

stond 

} Sraun 
ale Amar. 


Zaufende {m Gebraud. Etit d_ Mark, 
In Münden bei Fröhfid & Eo, 
frage 48 ober bireft burd ven Grilnber 
Budotf Hoffers, Apotheker, Beriins. 0.36, 


Chirurgische Waaren 


sorle tar 
Bandagenversandt 
—— Billigste Drexugsauellh, 


H, Krüger, Berlin SW 


„Das Geschlechtsleben 
und seine Verirrungen.“ 
Ein höchst rückhaltlos 
IC geschriebenes Buch un- 
ter Berührung aller 
wichtigen Fragen des 
Geschlechtslebens, 
einschliesslich der ge- 
schlechtlichen Verirrun- 
en und Erkrankungen. 
Von Dr, med. Schönen- 
berger und W. Siegert. 
Preis geb. 3 M. 
Zu beziehen durch 
Wilnelm Möller, Berlin $., 
Prinzenstr. 98. 








ör 











Die grosse Lüge 


Hochfeln Iustriert. Preis M. 1,20 franco, 
Hochloterewante, moderne, realistische 
Leetüre über die Lieb R 


















Täglich einlaufende Anfragen 
veranlassen uns, bekannt zu 
geben, dass wir die Originale 
der Simplicissimus-Zeichnungen 
aus sämtlichen Jahrgängen Inter- 
essenten käuflich überlassen. Die 
Originale sind meist in bedeutend 
grösserem Format, als die Re- 
produktionen und in farbiger Aus- 
führung. Anfragen richte man an 


Die Reilaktion des Simplieissimus 
MÜNCHEN, Kaulbachstrasse 91 











Wie werde ich energisch? 


Burg bie spodemadenns Meioe Libbeanl-Lärz, 
jerfiren berorlagenelt, Sänermub, 
jeiden, Gerda ‚aflofigtelt, Berbau 

Rervenfdwäße. Mißerfolge aubgeläloffen. Bro 

erfolgen auf Verlangen gratis, eipuig 20. ZI 


Mabitale Hellung von Ener; ten 
offnungstorgteit, Mnafsufünben, Novi 
ng8+ und Darmftörungen unb allgemeiner 
‚lie mit yahlreihen Kritiken und Heil« 
ern PRedtäimifder Werlag. 


















Hochmoderne realistisehe Lektüre, 


Für Berren. 






ner, 
bildern 
Abbildungen , 


erlag, Berlin 1, 
v nterfeldtstr. a. 
Binsezäung von 20 Pig. ia Mark 








Fünfteerwelterte 
Auflage soeben er- 
schlenent 


Hohe Imponlrende 
+ Erschelnung + 


hervorragende 
Körporgrönso 
erreicht durch Btel- 
|| gerang des natar- 
"|| Miehen Wachatu 
AnfGrand dergro 
artigen Erfolge des 
ProfessorSpringer, 
44 Direktor dos Labo- 
ratorlums der Pa- 
riser medie. Facul- 
t, sowie eigenen 
R Studlams dargestellt 
von Dr. med. F. 
Wohlmann und Dr. 
med. Noland. 
Schneller Erfolg 
© garanlirt! & 


WerkflattderKunlt, 


Pryan für die 
Antereifen d. bildenden Hünflier. 
Exferelnt wöchentlich. Abonneme 
preis pro Quartal ML, 1,80, bei 
Tendung durd; Mreusband MIf. 190. 
Poßzeitungsscine: Deufhes Neid 
und Oeierreldylingarn Yir, 78522, 
Bayern Ur, 8bla. 
Gefhäftonen 
Münden, Fürften]trafe 10. 







‚Für den bildenden Künfler if die 
Seltfehrift unentbehrlich, weil fie. bie 
für ihn wichtigften Nusflellungstermine, 
Prelsausfdrteiben und Sadınadıricten 
Idneliftens und übeufidnlid bringt, 
Sir die Kunfforfcer, Munffzeunde, 
Kunfvereine, Kunfhändfer, Kunftvers 
feger u. {. mw. IR das Blatt von hohem 
Intereffe in ihm die Münflere 
Thraft felbft gu den fÄwebenden Sagen 
unferes Hunflebens Stellung nimmt, 





Bus über die Ebe, 





Preis des in- m. Aobilb. Mi. 1.50 
teressanten Buchen Ebegeheimnife [34 
Mk, H Aula) 

Bubz Dt 
GA E 





Gasriek, 









Für Männer! 


Bel Schwächezuständen erfolgreiche 


N han ehandlang. Man yarlange | bineit 
Brospent, ne Herrmaun, Aysibeker, | Ieisenäe Drobesdg. 100 Kusteri. 1.50 
Berlin N (83? | (Briefin.) franco vornchlos, [CH 





so 
DALM Verlag, Charlottenburg 4, P. 


Das Buch über die Ehe 


m. 89 Abbild. von Dr. Rotau, 1,00M. Leber 
las Geschlechtaleben d. Meı 


Herrit. In M. H 
Die Behandlung wargutund erfolgreich. 


Aufsehen 





















Froytag, 1,00M. Beide Dücheı 
C a Barltäten, | @. Engel, Berlin 89, Potad; 
he, Blarsoncope,, Probesen: 
Kaulor 3 [st 
Eekhelig Hambärg: 








Die verehrlichen Xefer 
werden erjucht, fich 





Sochzeitsreifen 





u. Silitterwochen. 
Kerztliie Erfabrungen u. Raıfsläne 
für junge Eheleute von Di 


















bei Beftellungen auf den 
„Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 








Derantwortlih: für die Redaktion Iulius Tinnehogel; 


für den Inferatenteil Dio Friedridz, beide in Münden. 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadfirage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Preis I5 Pfg. 





6. Jahrgang Hummer 51 
Abonnement vierfeljährlidh 1 MR. 80 Pfa. AM lustvierte 1Dochenschrilt Pof-Zeifungskafalog: Bo. 766 


Billige Ruogabe ge Rüge 








(Ale Redite vorbehalten) 


Fa öfterreichiichen Parlament 





„Meine Herren, jet werden Hajelnuffteten und Gummifdläude verteilt. Wir können dann gleich im die Spezialdebatte eintreten!" 





Die umerbittliche Logif 


Bon 
Ludwig Thoma 


Karlden war dritter Staatsanwalt beim Landgerichte 
Salona in Kalabrien geworden. Geit zwei Tagen hatte 
er nichts zu thun. Mbfolut nichts. Er beherricte bie 
Buchladen U bid &, und da bie meiften Gpipbuben in 
Salona Müler oder Schulze Heißen, liefen bei ihm nur 
fehr fpärlich die Mngeigen ein. Manchmal verfiegte bie 
Quelle gänzlih;: Das wäre nun an fi fein Unglüd ges 
wefen. Denn aud) die dritten Staatsantwälte Iieben mehr 
den Anfhein der Ueberanfirengung, al diefe felbft. 

Uber das Unangenchme war, daf Karlden fih biefen 
Unfhein nicht geben Tonnte, Denn in Salona twerden 
bie Denunzlationen gerade fo wie die Yunde und Nad- 
fahrer mit fortlaufenden Nummern verfehen,. Und fo fan 
c6, ba eines Tages der eıfle Staatsanwalt unfern guten 
Karldpen vor fein Anılig Heifchte. 

„Suten Morgen, Heir Kolegal” fagte der Erfte. 

„Ig erlaube mir ganz ergebenft, guten Morgen zu 
twünfgen, Guer Hochderogeboren!“ fagte der Dritte. 

„Wis haben wir heute für einen Datum, hum?“ 
fragte der Erle, noch ganz freundlich. 

„Wir Haben Heute Mittwoh ben 14. März, wenn 
mir Euer Hochderogeboren zu bemerken geftalten,“ er: 
widerte Karlpen eifsig und war [ehr froh, daher fi 
dur feine Renntnifje nüglich erweilen Lonnte. 

„So, jo? Das if alfo... Das find alfo feit dem 
1. Januar wie viele Tage? Warten Sie nur! Ginunds 
dreißig und dreißig...“ 

„Der Sebruar Haben achtundzwanzig. Tage,” unter: 
brad) Hier Karlden etwas vorlaut, 

„Alfo einunddreifirg und adpiundzwanzig,“ fuhr der 
Gifte in fchärferem Tone fort, „das find... das find... 
adptundfünfgig . . .“ 

„Neunundfünfzig, wenn Euer GHocderogeboren .. .“ 

„ifo neunundfünfzig ... ober fo beiläufig, unter- 
brechen Sie mich nicht,“ fagte der Erfle fehr ungnädig, 
„ahtundfünfzig und bierzehn, das find ziveiundfichengig 
ober fo beiläufig. Nicht wahr?“ 

„Da, beiläufig,“ fimmte Karldien rafd) zu und war 
wieder fehr flolz, daher feine Meinung abgeben durlte. 

„Biwelundfiebenzig Tage,” wiederholte der Gifte, währ 
zenb er den Untergebenen durKbohrend anblidte, „zweis 
undfiebenzig Tage und hr Ungeigeregifter weıft ganze 
dreiundbiergig Nummern auf, ganze breiumbbiergig Num: 
men! Das if no micht eine für jeden C... Tag! 
Herr, wie fommt bad?“ 

„Entfäuldigen vielmals! 
zu bemerten geftalte . . .“ 

„Wenn Sie fih) was zu bemerken geflatten?“ 

-Bah... Ah... dab.:. leider... zu meinem 
eigenen Bedauern... jchr großen... Bedauern... micht 
mehr Anzeigen eingelaufen find... „“ 

„&0? Und das ift Ihre Entfulbigung? Mit folden 
Gründen belegen Ste eine hödhft fonderbare.. . ja eine 
Höchft fonderbare Saumfeligreit. Mub ih Ihnen eıft 
fagen, dah ein pfli—tireuer Staatsanwalt in alem und 
jedem das firafdare Moment entdeden Tann? Muß id) 
wirklich?“ 

„Nein, geatten Euer Hodderogeboren ... aber...” 

„8 giebt fein ber. Ich fage Ihnen offen, dah ich 
meine jungen Staatsanwälte nad ihrer Nummernzahl 
qualifigiere. Dreibundertfünfundfehzig das Jahr giebt 
Note II. Majeftätöbeleibigungen zählen dreifach. Ich 
Habe Jbnen nictd weitere® mitzuteilen. Guten Morgen 1“ 

„Erlaube mir ganz ergebenft, guten Morgen zu wänfen,“ 
murmelte Karlen und ging rüdwärts zur Thür binauß. 

Der Erfte fah ihm nad und fprad in dem Mugen: 
blide, wo bad Schloß einklinkte: „ZT... Tummer Menfch! 
Ein fauststummer Menft” — 

Karlchen Lehrte Höhft mimutig in fein Bureau zur, 
&r war gefränft. Er wußte, bak niemand größeren Dienf- 
eifer hegte, ald er, ba niemand lieber anzeigte, antlagte, 
benungterte — und dal da Hatte er den Lohn für die 
tüchtige Gefinnung, die je in einem Behördenntenfchen 
fedtel 

Er glople mit feinen wafierblauen Augen trübfelig 
zum (enfler hinaus. Natlos. Was war zu madpen, wenn 
bie Hunde alle mit 9 anfangen? Ba fiel fein Blid auf 
die Iepte Nummer des fatirifchen Wodenblattes „Der 


Bardon! Wenn ich mir 











Bauwau“. Er las fie und ganz zufällig lad er aud) den 
Namen deB veranttwortlichen Nedalteurd: Dr, Derlom,,. 
„Dertow fängt mit D an, und Majefätsbeleibigungen 
zählen dreifah. Omi” 

Gr befah fi) das Wlatt noch einmal, und zwar mit 
den Mugen dei Staatsanwaltes, welcher das firafbare 
Moment fucht. 

Auf der zweiten Seite war ein Bl. IJrgend ein 
König fah auf dem Throne, Über dem als Wappenbild 
ein Bapagei angebracht war. Links und redts waren 
ebenfals zwei Papageien. 

Unter dem Bilde ftand etwas Ungeziemendes, eitvas, 
das ich mit „Höchft iNoyal“ bezeichnen möchte, 

KRarihen dachte nah. „Der Waumwau“ if ein Watt 
mit fehr anrüciger Tendenz; der Wiy iR ebenfalß fehr 
anrüchig. Zwei Momente wären gegeben. 8 fommt 
barauf an, ter derjenige if, weldher auf dem Throne... 
aah! Hurra! Hat ihn fon! 

Rarlen war entzüdt vom Stühle aufgefprungen 
und durhmah mit großen Schritten das Bureau. Gr 
verfhräntte bie Arme und begann ein Gelbftgeipräd, 
während er fi vor ben Epiegel flelte. „Nerr Doltor 
Dertow, ich Habe die Ehre!“ Hier machte Karlhen eine 
Verbeugung. „Co, jo? Herr Doltor Dertow? Sie find 
star flau, fehr fAhlau fogar“ — Hier verbeugte er fi 
wieder — „aber e8 giebt eute, die Ihnen gewachlen 
find! Sehr getvachfen find.“ Bei dielen Worten brüdie 
Rarkhen das linke Muge zu. „Sie follen fehen, bafı vor 
ber unerbittlichen Logit Ihre Hülen zu Boden falen.” 
Dies Iepte [prach er in droßendem Tone und auf feine 
Stine Iegten fi) düftere Falten. 

Noch denfelben Tag jehrieb er dreifjig Seiten und ber 
f&huldigte auf jeber den Mebalteur des Waumau, daf er 
den König von Ralabrien Höchft roh und gemein beleidigt 
Habe. 

An einem berrlihen aientage mufte Deitow vor 
dem Landgericht erfheinen, um fi gegen biefe Anklage 
zu verteidigen; denn das talabrefilhe Weich ift fo ab: 
gefaßt, daf nichts zu Hug für die Verteidigung und nichts 
zu dumm für eine Anklage if. 

&o ging er alfo Hin, ruhig und gefaßt, aber Lange 
nicht fo heiteren Gemütes, wie Karen, 

Der Bute Hatte die ganze Nacht nicht gefchlafen. 
Ale Zeitungen, twelde den al im borauß befpraden, 
Hatteser gefauft, und two er in einem Artikel das Wort 
„Untlagebehörde” fand, unterftrich er e8 und fchrieb an den 
Rand hinaus: id est Rarlhen Biffiger, Königl. Ralabr. 
II. &t. u. 

Eine Stunde vor Beginn der Gifung Iegte er bie 
Nobe an und fubierte bor dem Spiegel einige bedeutende 
Pofen. eierliche Abnahme des Varetted, Aufrichten zur 
gangen HDge der fitlihien Entrüflung und Ausftreden der 
Fangarme, 

Die Verbandlung begann — endlih, wie Karlhen 
in egreiflicper Ungeduld fagte. Im Saale war ein fürd: 
terliches Gedränge. Die ganze Stadt wollte hören, wie 
das Gefeh mit dem bosgaften Redakteur umfpringen tverbe. 

Dertoiw gab auf die ragen de Vorfigenden furze, 
Mare Antworten. Cr begreife nicht, fagte er, wie er zu 
der Ehre Lomme, bie Herren Richter zu fo früher Morgen: 
Runde begrüßen zu dürfen. Und er bebaure lebhaft, da 
er fie vergeblich Herbemüßt Habe. Mber er trage keine 
Schuld daran, er habe fid) nicht erlaubt, den König von 
Kalabrien zu jenem verfänglichen Wite hinzupudenfen. 
Er nit. Und dann fcwieg er. Ir. 

Jept erhob fi) Karlchen, jeder Hol ein Sicherheits: 
organ. 

Mit vibrierender Stimme begann er: „Das habe ih 
gewußt, meine Herren Nichter, daB habe ich borausgefchen; 
ich habe getwußt, fage id}, daß jener Menfch nicht den 
Wut finden werde, fid) frei zu dem zu befennen, maß ich 
ihm unterRellte. Gr glaubt auf diefe Weife zu entrinnen, 
D nein! Meine Herren! Die Logik, bie unerbittliche Logik 
bat nicht die Mafchen, durch welde er entichlüpfen Könnte. 
Seine Abficht if verftectt, aber mur fheinber. Betrachten 
Sie biefed Bild. Wir Haben Hier einen Thron. ifo ift 
«8 ein König, der darauf fipt. Wir haben als Wappen: 
Bild den Papagei; und da der Papagei fehr gelhtwäpig 
ÄR ... und ba ferner... und weil... und ba... und 
weil... unfer allergnäbigfer ... daB Beift „. .“ 

Hier blieb Karlhen fleden; er Lonnte nicht teiter, 
Einer der Beifiger Relte fid) Hinter ihn, trat ihn furcht- 
bar in bie Sniefehle und flüferte: „Maul Halten! Cie 
Nindvich I” 
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(Seidmung von Wilhelm Schulz) 


[GE fiel ihm ein, daß er bie unerbittliche Lopit nicht 
zu Ende führen dürfe, er flotterte ein paar Worte, fahte 
fih endlich und fagte: „Kury und gut, id) verlange biefen 
Menfchen von Jnen!“ 

Und dann feßte er fih; ziemlich niedergefchlagen und 
betäubt. Gr Hatte fo wenig Kraft in fih, daher fid) 
nicht einmal über die fFreifpregung des Dr. Dertom filt: 
lid) entrüften Tonnte. Cr holte dies anderen Tages nad) 
und fprad) zwei Stunden lang mit dem inatsanwaltf—haft: 
tigen Hilfäfchreiber Über bie zwingende Vetveidfralt ber 
unerbittlicen Sogit und den bemerfenstverten Gehirn: 
f&hmwund bei älteren Richtern. Ä 
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Sraufamkeit 


Ein Mann befaß einen großen han Eines 
Tages wurde das Tier witend und bif felnen Ber 


figer. 

Diefer fo ihm drei Pfelle in den Leib, fo daf 
es niederfiel und dem Derenden nahe war. Der 
Aoın des Mannes war aber fo grofi, daf er dem 
Kunde diefen rafhen Cod und die Erlöfung von 
feinen £elden nicht gönnte. Exrief die berühmteften 
Aerzte herbei, welche mit dem Aufgebot ihrer ganzen 
Kunft den Hund langfam in das £eben zurictbrachten, 
Als er gänzlich geheilt war und vor $reude über 
feine Genefung dem Herrn die Hand ledte, ging 
diefer ner und mesgerte den Hund langfam, lang 
jam ab. 

Dierundzwanzig Stunden mußte das arme Tier 
die gräßlichfte Todesangft dulden, bis ihm fein 
Beier endlich den Kopf abfahnitt. 

jeber diefe Rohelt waren die Nachbarn empört 
und zeigten fie dem Gerichte an, 

Der Mann wurde vernommen; er gab alles zu 
und fagte, er wäre im Rechte gemwefen, und er bätte 
den Hund nur nach Gebühr beftrafl. Da erarimmte 
der Belle und fagte: „Du graufamer und gemelner 
Menfh! War es nicht genug, das Tier einmal 
zu töten? Dies wäre Strafe gemefen, Du haft es 
aber unter dem Scheine barmberziger Gefinnung 
In das £cben zurücuebradt, um nod; einmal deinem 
zornigen Gemüte die Sühigfeit der Rade zu ver- 
haften; du haft fo die fhönfte menfchlide Eigen 
fdaft, das Erbarmen. mifibraudt, um der Er- 
barmungslofigfeit zu frönen. Du haft ihm nicht 
nur das £eben, nein aud den Tod mißgönnt,“ 

Und er verurteilte den Menfchen zu einer harten 
Strafe. 

Alle Leute, die es hörten, freuten fi darüber, 
Denn man fell fein Tier quälen, 

Diefe Gefdidte begab fih, als die Welt nod 
im finfteren Heidentume fteckte, 

Das milde Chriftentum hat diefen Gräneln ein 
Ende bereitet, 

Jetjt fommt fo etwas nicht mehr vor, 


Anfrage 


Als Mathias Kneifl hingerichtet war, bat feine 
Mutter um die Leiche, 

Sie wurde ihr ausgefolgt — gegen Bezahlung 
von 60 Marf, 

Art bloß dem Suriften, fondern aud dem denfen. 
den Mlenfchen drängen fi bier einige Sraaen auf: 
. Giebt es_aufer dem bayrifchen Sisfus noch 

andere Ciabliffements, melde mit Toten 
handeln? Und wo? 
a das Gefhäft einträglid, und Pann man 
ch mit einer mäßigen Einlage dabei beteiligen? 
3. Ift ein befiimmter Preistarif feftgefegt? Und 
wie? Nach Größe und Gewicht? 
4. Wenn ein toter bayrifher Mörder ohne Kopf 

” anet Poftet, was Poftet ein Minifter mit 

opf? 


v» 


Anton Neißberger 


Herüben und drüben Unter dev Winde Gelärung von Som Aula 


In Deutfchland find die bürgerlichen Kreife, 
Wir wollen jagen: etwa Nummer vier. 
Erft Pommt der Adel hergebradhter Weife, 
Im engen Anfhluf dann der Offster. 


€s folgen alle, die dem Staate dienen 
Uatürlich and die hohe Klerifei; 

In ihren ftolzen, felbfibewußten Mienen 
£ieft man die Menfchenwürde Aumnter drei. 


Was hinterher rangiert in vierter Klaffe 
JR ein Gewimmel. Und wer fpridt davon? 
Man fcätst fie nicht perfönlic, nur als Maffe, 
Dom Maier abwärts bis zum Pleinen Kohn. 


Sie felber gelten nichts; nur ihre Mittel, 

Man fprict von „Scidten“ der Bevölferung, 
Und giebt fm allgemeinen ihnen Citel 

Als wie zum Belfpiel: Koofmic oder Schwung. 


Drum muß es jet den Pleinen Mann erheben, 
Schicht er die Blide nad; Amerifa; 

Er fieht Derwunderlices fi} begeben, 

Ganz fonderbare Dinge ficht er da, 


Die Hepublif, das Kand der Widerfacher, 
Wird durd; Befud; von Sürften hoch beglüct, 
Es lädelt ftolz Gevatter Handfhuhmader, 
Wei einem Prinzen er die Hand gedrüct. 


Und freudig fEreibt ein Optimift: „Su Ehren 
Kommt jegt das bürgerliche Element.“ 

Der gute Menfh! Wir müfen ihn belehren, 
Daf man herüben dlefen Scherz nicht fennt. 


Peter Schlemikt 


Lieber Simplicijjimus! 


Der Student Suff wanfte morgens 6 Uhr fhwer 
angezeht nadı Haufe. Glücklich auf feiner Bude 
angefommen, lag er bald in tiefem Schlaf. Gegen 
Mittag jedoch Plopfie der Briefträger an feine Chür, 
„Poft! Poooftl* rief er mehrere Male. Suff fuhr 
fhlafırunfen in feinem Bette auf: „Proft! Proooft!* 
drang es in dumpfem, Ianggezocnem Ton zu dem 
Briefträger hinaus. 





In einer Bellanftalt für £ungenfranfe befucht 
der Chefarzt einen Patienten und fragt ihn: „How 
do you do, Mr. Pierson ?* — „O®, danfe, Doftor, 
fehr fhlehtl* — „Ja, Mr. Pierfon, wir haben 
Uordwind, das fpüren die Patienten immer,“ 

Der Chefarzt geht. Uad einer Diertelftiunde 
erfcheint der Affiftenzarzt: „Wie geht es Ihnen, 
Mr, Pierfon?* — „Damned, es Fönnte nicht wohl 
fein fdledter.“ — „Ja, ja, wir haben Südwind 
Sädwind Äft immer ungünftig,” Tantele die ber 
rubigende Antwort des Arztes. — 


Bannden hat eine Puppe gefhenft befommen, 
unterfucht fie gleich auf das Sorgfältigfte und findet > @ 
auf der lieblichen Rundung der Kehrfeite gefchrieben: 7 - a) | E2nice 
2M 50 Pf. Criumphierend zeigt fie ihre Entdetung 
dem dreijährigen Gretden. Die dreht fih um, 
hebt das Hemdden ho und fagt: „Hannden, fieh „30 frant war unfere Miege — nun hat fie uns der liebe Gott wieder gefund gemacht." — „Pini, Elifabeth, 
doch nach, was ich aefoftet habe!“ um Kagen kümmert fid} der liebe Gott nicht. Die werden von jelber wieder gefjund,” 





—.1.408- 


Leftüre a a 





„Was wollen S! denn mit dem ‚Figaro‘, foviel Franzöfifc fünnen S’ ja gar net, Herr Doktor." — „Schad' nifdit — guten Eindrud fdinden,' 


Kinftlerehe en 





„Wenn ich den Hundöftiefel nicht find’, müfen wir einfach zu Haufe bleiben.‘ 
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Engliide Artillerie cin 





L 
Arendamour Simbartd (. 


Haft du fchon gehört, Fohnnie, die Krönung muß verjhoben werden, weil uns die Buren feine unferer Kanonen zum Salutjdiehen leihen wollen.“ 


 Salvator 





(Seidnung von I. 8. Engn 


3 ,,Siechft, Lehmann, ju was .brauda mir Bluat und Gifen, ’8 Bier pappr ja viel beffer!“".Z 





Der „Simplicissimus* erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen 
werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand- 
lungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer IB Pf. 
ohne Frankatur, 1520) Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45M.).— 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem 
Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Franka- 
tur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im 
Inland 3,75 M., in Rolle vera 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 














Aiter Kiosterkorn . . . M.1as 
Alter Kloster- Deprkiimn 1 
a alkon ‚Wilde 


Kar rhuterkom 
Kenrieder Cropfe\ 
F.Norah.Getrelde-Kümmel 
Abt Bott Eaci's detinate 
Leibespliine » «4 0 m hm 









Klosterbrennerei 
Kloster Walkenried af. 


Alles A 1 Liter Incl. Flasche odor 

Gebind Auf ein Postpacket 

gehen jerlaschen oder ein 
Fässchen von 4 Litern. 








pe Wichtig bei Capitalsanlagen ist dio nn 
Berliner Finanz- und Handelszeitung‘ 
XL. Jahrgang Berlin SW., Hafenplatz 4 XII. Jahrgang 
best Informirtes, dreimal wöchentlich erscheinendes Finanzblatt. » 
Anfragen der Abonnenten ändische Werthpaplere 
werden im „Brief ‚chend beantwortet. 
Abonnementapı 00 pro Quartal. 
Die Zeitung wird einen ganzen Monat hindurch aı 
Verlangen gratis und franco zugesandt, 






























































Ergänzung der täglichen Nahrung 








mittelst kleiner Quantltäten von 


Dr. FfHommel’s FHTaematogen 


sehnelle Appelitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte 


ung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich 





Gesammtlänge. 


Man verlange 
Prospecte,-, 


Dr. Hommel's‘‘ Harmatogen, 


(kereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, 
D. R.-Pa 0, chemisch 
"ein 10,0) 





bewirkt bei Kindern jeden Alters wie 722 wachsenen 


[und ausgezeichnet. 


Referenzen. 








Von Tausenden 








Stärkung des Gesammt-Mlervensystoms. 


Aerzten des In- und Auslandeı glänzend begutachtet! 





Professor Finsen’s "hau" 


Haupthaar „. Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 
Erf: 

Man verlange gra‘ ui 
vom tt 

I. Fortagne - in Dresden 00. 


ärztliche Berlcl 





Photograph, näch lebenden Mo- 
„dollen, für Künstler. — 100 kleine 
‚"Photograph. u. 1 Cabinet gog.Vor- 
nertasendg. (Hrlafın.) vondi. [220 


zur" it 








beste Qualitäten, billiest. [805 



















Photogr, \ Syzs Flaschenschränke 
Naturaulnahmen, | fm Mae 


männl., weibl. und 
Kind. Acte f. Maler 
etc. Probesendgn. 
5-103k.n. höher. 
Kunstrerlaghloch 

[173 





Konlmarkı 8 








Werk 
6989, 9240 
Stadt- 
burenu 
3099. 





Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. les 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung IV 
Stalleinrichtungen. 


Katalog und Kostenansc) gratis, 





Inserate finden im Simplielaimas die weiteste Verbreitung. — 





jonpareille-Zeilo oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk, 




















<B> 


Das beste Rad der Welt! 


Wunderbar leichter Lauf, selbst auf schlechten Strassen. Unbe- 
grenzte Dauerhaftigkeit. Vornehmstes Aussehen. Sauberste Arbeit. 

Cataloge postfrei. mas 
Alleinige Fabrikanten: Gebr. Reiohstein, Brandenburg a. H. 








Der König im Reiche 
der Liqueure. 


ALTVATER 


N 


Alleinige Fabrikation: 
Siegiried Geasler 
K. u. K. Hoflieferant 
Jägerndort (Oesterr.) 








Die Intenalve geistige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bel vielen 


== HERREN 


Ntige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
Famllionleben rwultist, ala man ahnt. Wo, derartiges wahrgenommen oiler 
et wird, kume man nicht, sich über die welibekaunte Gannem’sche 
alren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 

aktiven Broschüre mit eldlich eriheilten Gatachten erster Ärztlicher 
Autoriıät eichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
Dreis Mk. Ö. Duppelbrief. (ei 


"Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 













befürch 
Erfindung zu 








meiner sehr I 








Zamhacapseln 


At Satol 0,05, daft. Bandeldt 02. 
ıcarın empfohlen gegen Blasen 
Tarnleiden, Ausfluss u.s.1c. Für der 


Wie werde ich energisch? ar Adi, Tancha 


Fieltausenäf bewährt 
Dankschreiben aus 

allen Weltreilen acg 

29 Pfg. Porto vom 


alleinig. Fabrikanten 
N St in voten Padelen 















DI Für Zlagenleidende! Ra 


en denen, bie N burc Ertältung oder Meberlabung bed Magens, burg Genuß 
mangelpafter, (mer verbaulicier, zu heißer ober zu falı fen, ober bure) 
unregelmöbige Sebensmeife ein Wagenleiden, wie: Magen! 
hrampf, Magenfdmergen, fümere Yerdauung oder Berfäfctimung jugerügen 
haben, jet hiermit ein gutea Qausmttel empfehlen, befien vorsüglige Bistungen 
{om felt vielen Jahren erprobt find. GB if dies bad Befannte 


Berdauungs- und Bfufreinigungsilttel, der 


Hubert alleic’rche räntermwein, 
Dieter Aräuterwein IM, au riügtigen, Yeifkräftig Sefandenen Aräutern 
mit qulem ein bereitet und Märkt und Sefebt den Verdauungsorganis. 
mus des Penfden, odne ein Abführmitter zw fein, Aräulerwein Befeitigt 
Störungen In-ben Befuigefäßen, reinigt Dan rat von nerdorbenen, Aranl 
maßenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Meudidung gefunden Blutes, 

Durch regtgeitigen Gebraud) be’ Aräuterweineh werben Mogenüdel meift fon 
Am Reime erfiidt. Man folte alfo nit fäumen, feine Anwendung anderen 


f&arfen, äyenden, Gelunbheit jerflörenden Mitteln vorusichen. _ Symptome, Chirurgische Waaren 








ie: Kopf) , Auffloßen, Sodöri Bfäfungen, Kiebelkeit mit Er- . 
RE er He ren) Recall ne kftiger En sone [rat 
wersen’ofs mac eımgen Sal Zrinten Befcng, ofen, mean Bandagenversandt 

7 Fr und deren unangenehme folgen, mi ung, —; 

„Sluhlverftopfung Senziänee, Beritopte, gataretgtet, 5 WM | 7, ana he RERRtR an 

uutanftauungen In Leber, ZUly und Wlortäzerigfien (Däntorrgeid h .W. 
Werben burc) Rräutermeincafe unb gefind befetigt. Aränterwein Befeht Binver- Te ‚ger, berlin rasen 98. 





Bu 
daufigelt, verieidt Dem Berbauungsiotem einen Kuffgmung unb entfernt vurd 
einen leigten Stupl untauglie Stoffe aud dem Wagen und ben Gebärnten. 


‚Hageres, bleiches Ausjchen, Blutmangel, Entträftung 
find meilt bie it Slegter Verbauung, mangeihalter Bıntbilvung und eine: 
trantpaften Quftanbeß der Leber. Wei gänzliher Appetltfohgkeit, unter mer- 
wöfer Al nung und Gemälhsperfimmung, jet häufigen KAopfidimerzen, 
fGlaftofen Mädıten fiehen oft folge Aranke langlam babin. 

Riäuterwein giebt der gefgwägten Lebenskraft einen frifhen Ins 

puld, Kräuterwein fleigert den Appetit, befördert Werbagung und 
Ernährung, regt ben Stofiwesiel Fräftig an, befhleunigt und verbefler‘ Olute 
A? beruhigt bie erregten Nerven und fHaflt bem Aranten neue Jg 'stuf. 
Hahlrelge Anertennungen und Dantfreiben veweifen bied, 

‚Aräuferweln If in Alafben A IRL. 1.25 und 1,75 im allen größeren und Heineren 
Prien Deutflandd in den Apotheten zu Haben; In Deflerreid Ungarn in Slafhen 
A fr. 3.— und Ar. 4.—; in der 4, Frantreih, Belgien und Sugemburg 
in Blafben tb. EI 3.50; in ben Rieberlanden in Alafgen 
A Al. 1.60 und KL. in Sweden, Norwegen, Dänemart zc. In Hlafcen 
& Ar. 1.60 und Rr. 2. in Rupland Im Prlafpen & Rub. 1.— und Rub. 1.50. 

Hut verfendet die yirma „Hußert Ziel, Leipsig, Behtrafe 82%, 3 und 
mebr Arlafden Kräuterwein au Driginalpreifer nah alın Orten Deutihlanbs 

















Muskelkraft 


Reiner guter Cacao, d. h. van 
Houten’s Cacao, ist ein nach 
jeder Richtung hin kräftigendes 
Getränk u. sollte in keiner Familie 
fehlen. Erste medizinische Auto- 

itäten nennen ihn einen vorzüg- 

lichen Muskelerzeuger. 


Sparsam 


Durch die äusserst sparsame 
Verwendung von van Houten’s 
Cacao — "/, Kilo genügt für 100 
Tassen — stellt sich derselbe für 
den täglichen Gebrauch äusserst 
billig. Ein Versuch wird Jeder- 
mann überzeugen. 








Schweizer AUhren-Indufktie. 


Allen Fahmännern, Difie 
eieren, ofte, Bahne u. 
Woligeibeamten, fomie 
Apen, der eine aute 
fihr braucht, zur Rode 
vicht, bab tie ben Alleine, 
verfauf der neu erfun 
denen auf ber Parifer 
Weie-Anöhelung mit 
dem Höfen Preife 
prämlirten Original 
Eqweiser@lckiro. 
Gold-Nemontoir-lihren 
„eufen Glashütte“ 
übernomren haben. Diefe 
Uhren befipen einunüber« 
troffenes Brägifion 
wert, find genaueft rt« 
wlist und erprobt, und 
eiften wir für jede Uhr 
eine dreijährige Ichrilte 
lie Garantie. Die Ges 
bäufe, tele aus drei Deteln mit Eyrungdedel (Zavoneite) beftchen, find Eohmodern, 
yraßisoll ousgefettet und cus dem meuerfunbenen, abfolut unveränderlidien 
amerifanifchen Geldin« Weil bergefelt uud auferbem noch) auf elekteifehem 
Bege derant mit echtem Galde überzogen, bap fie felbft von Badleuten von einer 
echt goldenen Uhr, die 200 Dart folet, nit gu unterfgeiden find. Diele Uhren 
trögen fi wie Wald, find der elusige Erfag für echt goibene Üfren und ber 
Saiten immer ihnen Mörib Dede br wird mit Irfprungdgenguiß, der Datei 
geliefert. Um diele Uhren allgemein einpulühren, haben wir ben Preis für Herrene 
oder Damen-hren auf nur Sit, 15,— Yorte« und golfeel (früßer DIL. 25,—) herab» 
geicht. Bu jeder Uhr ein Cederfutieral gratis. Hocelegaute, modern: (lektroe 
Geisineiien für Gerren mup Dawien Ku Galiteiten) A dm, dıma Br 
und 12, — If. Iede nicht conbenirende Ahr wird anftanbölos gurücfgenommen, 
daher fein WRtot Der Weltwf unferer Firma, fowie bie täglid) einlaufenden Be 
Iobungen und Bocsehelungen Bürgen für bie &ebıbeit unferer Rpreifung. er 
Venb genen Radmafme oder vorherige Beibeinjenbung. Beltellingen find zu rigten 
on das Uhren Versand-haus „Chronos“, Basel I (Schweis). Briefe nad) 
bu bez Ecweig faften 20 Sig. Bolttarten 10 Pig. 











Grösste Auswahl 
FEW 











Derantwortlich: Für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dftu Friedridt, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Winden, Kaulbahfirage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


‚Sebetfuren 


(Seie,nung von Ch. Ch. Heine) 











„und fo flchen wir zu Dir, da; Du Erajt Deiner Almadjt hinwegnchmeit von diefem tugendhaften Jünglinge jegliche Befoffenheit 
und ihm wieder verleiheft die himmlische Gabe der Nücternheit, nahdem er die Bücher unferer Prophetin Dirs. Eddy’zum feften Preife von fünf: 
zehn Dark fänflic, erworben haben wird, Amen, 


— 2408 — 


“oe Beiblatt des Simplicissimus 


Abonnentent vierfeljährlid; 1 dk. 80 Pfa. 


Aummer 51 


BPerlag von Albert Tangen in Münden 


























Dor „Simplielssimus® orscheint wöchentlich einm 
Yrankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M, (bei direkte 
wird, kostet pro Nummer 2b P£ oline Frankatar, pro Quartal 3 BI, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 ML, in Ausland nur in Rolle © 2M.), 








‚sendung unter Kreuzband iin Inland 2.26 ML, im Ausland 2.45 


lufrierte Worhenfihrift 


“ Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Enchbandlungen entgegengunommen. Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. ohne 
).— Die Luzus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf bemerem Papier hergestellt 




















Runfd 


(Seidmung von J. 3. Engl) 


nHerrfhaft, Nazi, wenn mir bIo8 jetst den Schnaps hätt'n, in dem amal unfre Köpf’ ang’fet werd'n 








Empfehlenswerte Hotels und Geschälte 


Die Zelle Kostet in dieser Dpalier 
la 30. 


Für ein halbes Jahr 30 Aufnahmen M. 2b. 
Pages Irre Tr 
— Zabiber Im voran. — 
mRerbans, Amstol-Hobel, 
jelbotf, Breidenbacher Hof. Hot. I.. 
ee io 1.Lönen. H.Linkenbaah, Fropr: 
— Hotel Wollburger Hof. Mäfige Preife. 













‚Pr. Hot.Berliner Hof. 1.g3. 
tvtel do Prüne. 
um. IR. Gettr. Lift. 
EL S 
jakıy, Hotel Pfälzer Hof. 3. Hora, Propr. 
a eheinlscher Hot. SRäflge Brei, 
Ittenwalb, Hot, Post, Seril.Öebiritpan, 
jändjen, Cafd-Restaurant Laltpoli 
= : Thonter-Varidıs all 
(ng os. Georg Bauer. Zäg 
Speelalltäten»Vorfieluna. 
w(vinhevind.t. Cheat 
ri 


















heatern). 
.0.Beck(L.Hallo) Beubauferft.1s 
T Restaurant „Bürgerbräut, G. J. Odrich. 
— Woln-Restanrant Schleich, 1. Ranges. 
ZPils.Urquell u. Weinrest., Hartmannftz.7. 
— Wolf, Hotel garal. Mrmulffit. 4. 
jartenkiedjen, Hot. x. Post, Hiolle Preife. 
foryhelm, Hotel Nürnbergor Mof. 
eldjenhall,Hot.Lonlsenbad.PränznickPr. 
jofenljelut, Hotel Deutscher Kater. 1.8. 
aljburg, Pension Hotel garnl Ellsaberh. 
tan: .BtadtParia,O.Mathia,Pr. 
iotol Marquardt. I. R. 
— Hotel Textor. 
im, &otel de Rule. ©. Heinrich. Propr. 
 enedig,Hoteld’ltalle Bauer.) Grünwald, 
len, Hotel Metropole. 1. Rangeb, 
‚atimental. Pratesftrahe, 
jlesbaden, Vietorin-Hlotel u. Badhans, 
jridi, Gr. Hotel Bellevue au Lac. &ift. 
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« er 

Neuesten ill. Catalog » 

(Werke über Körperpfloge rvonl- 
e 1ät; Rhonmatiamnn; Schla igkelt; 
Hantleideı Erlangung horvorr: 
Grösse; NeueLichtbebandlg.; Kräf- 
tlge Stimme ote.) senden Jedem & 
© gratis und Franco. s 
» Vorlagvon Goethe,Dresden56. » 
Senennnnnnnnnnnnnnne 

















Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 


Gedächtnis! 


vie „Kaufmännischen Abstinenz-Blätter“ schreiben in No. ı vom 
1. Januar 1008: 


Vielen unserer Loser wird &s Ahnlich ergangen sein, wie uns, Insofern, 
schon of} von Poohlmanna 









Lehre einmal selbat Aurch- 
Und das ist nur zu bedanern! mann gibt uns In seinem 
Werke hicht etwa nur elao trockene Abhandlung mit einigen mehr oder weniger 
‚uten Winken zur Aufbosserung des Gedächtnlssen, sondern eine foselnde, lebendige 
Kehre, die uns syatematlsch von kleineren Aufgaben zu Iumer schwierigeren zur 
Swahlang des Gedächtulases führt. Man ist erstaunt, 








an weich" nahellogenden Hilfs- 


altteln, seino Zerstreutheit zu bannen, man a0 oft achtlos vorbeigegangen lat, Pöchl- 
mann eröf 





ot da überall neue ungeahnte Bahnen. Und wem Ist denn ein gütes 
notwendig ala gerade dom Kaufmann? Ein guter Kaufmann mus 

Im Kopfe haben, die er niemals zu Papier bringen kann, er mu 
danken stets beisammen haben, um elnen geschäftlich günstigen Augenblick 
;unutzen, er muss fremde Sprachen beherrschen, kurz, Im Leben des Kauf- 
ala zuvorlässiges Gedächtnis unbedingt eine bedentende Rolle. Wer da 
allerdings glaubt, mit einem flüchtigen Durchlesen das Ziel der Gerächtnlslehre 
orreleben zu können, soll lieber gleich die Hände davon lassen, wer das Werk aber 
gründlich und ernst dureharbniten will, dor wird ganz aicher dabel auf seine Kosten 
kommen. — Prospekt mit Zeugulssen und Hecensionen In deutscher, englischer, frz., 
italien, , bolländ. und russ, Sprache, von Chr. L. Pochlmann, Mozartstr. 9, München 0 25. 



































Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1830. 


f103 


Dirig. Arıt: Dr. Otto Emmerich. 





Hugo Schneider 
Kıpard ohatogr. Spenlaliiäien. 
Der Entwiekler „Simplieissimas“ 


int der beste u. lelstungsfählgste. 
Eine Probesendung wird sofort 
‚den Beweis liefern, dass er van 
keinem der neueren Hervorrafer 
erreicht wird. Es empfiellt eich, eino 
unterexponlerte Platte zu halbieren, die 
eine Hälfte zit Simplielsatmus, die andere 
mit irgend welcher bellebten Entwickler“ 
sorto bervorzurafen. 
Der Versuch wird stets zr Gnnsten des 


k. 10.—, % Liter Mk. 8.—, 





kommenste Platinersatz. 
„Perfection 
gt ruhe Teruadt. 
“u. Tonsalz 
eren Ateliers 





Die Trockenplatte ‚Exakt‘ 
ale ist für 
aller und Im 





34 Liter Mk, 3.60. 












Flaschenbier 


neorbräu Mlenstr. (Au). Grosse Lokale, 


—— Sonntags Conzerte. — 


hell n. dunkel zu 26 u.13 3 
frei ins Haus. Telephon 1483, 









Billigste und verbreitetste Zeitun, 


2 


RU 


Berliner 


rgen-Zeitung 


mit täglichen Familienbf 
und dem Juuftrirten Bo 


Mes aufammen foftet nur 


t 
Trennd. 


45 Pfennia monatlich 
beiallen Poftanftalten undLandbriefträgern. 
in Probe-Abonnement wird Diemanden gereuen ! 


Gegenwärtig ca. 140,000 ‚Abonnenten, 








1. Wrbeiten werben gesleg. ans 
uR. A. 4705 Mudolf Hoffe, 
Berlin, dotövam.ıfir. 38. Aüdporio. 





Technikum Altenburg s.A 


für Maschinenbau, 


Elektrotechnik und Chemie. 
Lehrwerkstätte. — Programme frei. 
III 





„Superior"-Fahrräder 

ea finb au) für Galfon 
1902 die beften u. 
trogdem billiger 
aloe jedre Con- 
zurrentfabıinat, 
en (Bon 78 Rat ar 
) ordern Sie den neueften 





tur fon von At, 18. anliefere., Wring- 
mafehlnen von 10 St, Mafepwafehtnrn 
von 30 Mt. 821 


Sans Sarkmann, Eifenah 48. 








Amerik. Buchführung 


lehrt gründlich durch Unterrichtsbriefe. 
Erfolg garant. Verlangen Bio Graspronp, 
H. Frisch, Bücherexperte, Zurich. 


Be-Graue Haare 


erbalten Ihre ursprüngliche Farbe von 
Blond, Braun oder Schwarz sofort dauernd 
waschecht wieder durch mein anschld- 
liches und unträgliches Mittel „Kinoir“ 
(gesetzl. geschützt). Carton 4 Mark (1 Jahr 
süsrelchend, Nur ın Berlin, Leipzl 
strasse 56 (Colonnaden). Franz Sch 

















Hochheimer 


pagner-Keller.; 


m 





Deutsches Erepigels 1, Zangen. Wo nicht or- 
Balkich, rekiron Pati s0e, Kocher an 


Inserate Anden Im Simpliclssimas die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 











Boeben erschien aechate wesentlich erweiterte Ausgabe von 


 NeuehygienischeRatschläge 


OS von 5 Acrzten, Iilastr. von 6 Künstlern. Ent- 

hält u. A.: Benserung schwacher Funk- 
tionen der Körperorgane. Kein starker 
Leib. Beseltixung von Schlaflosigkeit. 
Zunahme von Grönse und Fostigkeit der 
Muskeln und des Körpergewiohtos in 
Ä wenigen Wochen, 


Rote Nasen ** "a zitat sofort 


'r, Warzen, Loberflocke, unliebs. Haare, deren Entfernung. Schöne 
Körperformen, ihre Erlangung und Erhaltung. — Gesamtausgabe, reich il. Mk. 1,50 
(Marken). Nachnahme Mk. 1,70. Man bezieht direkt vom 1125 


Medieinischen Verlag von Goethe, Dresden 101. 











MHochmoderne realistische 


= Herren-Lectüre. = 
BI- Theilweise hochfein illustrirt wg 
$ Bester Lesestoff für moderne Menschen % 
de dulsse einer hübschen Frau . 
Bilder aus dem Harem, ilustr. (f.) . 
10 Broschüren Jungzesellen-Bihliothek 

(Ein Uoberbreiil im Hause) reich f.llastr. 

der Liebe . 


Das Buch über di 
DerBlick Ins Jonseii 
Opfer der Sünde, reich Musi 
Die Measallnen an der Kpreo 
Versand durch den Yı n 
Berlin 11, 8.0. 18. Grosse Illastr, Prolsliäte gegen 
(89 





20 Pf.-Marke franko verschlomen. 
Probe-Sendungen zu 2, 2, 4 M.; beste Auswahl, 











Fragt Euren Arzt 


über molse vorzüglichen Oberall bewährten Pho- 
nographen, welche beinahe so laut, wie natürlich 
singen, aplelon und spreohen trotzdem’ verkaufe Ich 
diesen Phonographen für nur 

Mark 12,75 u 


und gebe noch 8 Walzen gratis 

















A 














B eTz 5 und diesen we hoch- 
= ‚elegant vornickelten. vorzüg- 
lichen Apparat für 5” Mark 15,00 
und gebo ebenfalls 8 Walzen gratis. 
Grosse Auswahl bosplelt. Walzen A Mark 1,00. 
Versandt nur durch Nachnahme, 
Bossero Apparate bei mässiger Anzahlung, 





Mark 1,50—3,00 monatlich. Ahzahlung. 
E. Schmidt, Berlio 118, Kommandantenstr. 27. 


Kataloge gratis und franko  Wirdervorkäufern guter Rabatt, 











Die wu24 


MWerkftattver Kunft. 


Drgan für-die 
Intereffen d. bildenden Münfller, 
Excheint wöchenslich. Abonnerientse 
preis pro Quartal ME. 1,60, bei Zw 
fendung dur XKreuband ME. 1.90, 
Poßjeitungs»ifte: Deutfdies 


und Oefierreidt» Ungarn 
Bayern Mi. SSL 


Sefdäftonen 


München, Fürftenftrafie 10. 

jür den bildenden Münfler if die 
eitfcift unentbehrlich, weil fie die 
für Ihn wichtisfen Unsfellungstermine, 
Preisausfajreiben und Sadnadıridhten 
Nämelitens und überfchtlich beingt, 
Sür Die Kunforfher, Kunftfscunde, 
Kunfvereine, Kunkhändler, Kunfiver. 
leger u. [.w. iR das Blatt von hohem 
Jntereffe, weil in ihm die Künflers 
Traft felb zu den fdjwebenden Sagen 
unferes Kunflfebens Stellung nimmt, 





Tausende treuer Kunden bezeugen! 


Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Von leichtem Rheinwein kaum zu 
unterscheiden. Zur Kur, als Haus- 
Feträuk, zu Suppen, Limonad. Maitrank 
höchst empfehlenswerth. Ver 

85 Liter aufwärte h 3 Pig, 4 

& 50 Pfg, per Liter excl. Gebd, ab If 


Ferd. Poetko, Guben 57. 


Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medallle 
„Für besten Apf 
GrossteApfelweinkelte 














Interessante Bücher! 


Velstäztiger! 
dar Eis (m. Abbil- 





j 
laden (i11.) M. 1,50 
Zwei Liebhaber and Hesareallode 1 
Osstänäzisae einer hübschen Fras „1m 
rk. 
tin. 


1183 






‚Behöne volle Körperformen durch unser 
orlontallaches Krafipulver, preisgokrönt 
goldene Medaille Paris 1900, Hygien. 

Hd. 


Ausstellung; in 6-8 Wochen bis 30 
Zunahme garantirt. Streng reell — k. 
Schwindel. Viele Dankschreiben. Preis 
Carton 2 Mk. Postanwelsung oder Nach- 
nahme mit Gebrauchsanwelsung. 
Hygien. Institut 00 
D. Franz Steiner & Co. 
BERLIN 18, Könlggrätzerntranso 09. 











Hochmoderne realistische Lektüre, 


— Für Herren. — « 















der Düz4e, Hochfeln Mustrirt! Neuheit! 1.20 
bach für Hagentelze. dgr. Bde. f. Lebemänner. 
‚Jeder Band mit über 100 Vollblidern A 2.— 
Im Basch von Parlsi] Mit 22 Abbildungen . . 1.50 
Bilder aus dam Earem, Ilutritte » . . 0. 8. 
Der Blick Ins Jenseits, Coufscirt gewesen . . 1.50 
Die Parlserla. Modern . » » =» 0 0. Br 
Thorose Baqula v. Dalle Zela Mit 42 Vollbildern 1.60 

Belckts alzer Pürstiz. Sennatlonell! . , . 1.20 
Das Klad der Khotrocheria von Marcel Prörastl . 2.— 





Versand durch MH, Schmidts Verlag, Berlin 1, 
terfeldistr. 34. 


wi {609 
Oronse Preisliste gegen Einsendung von 20 Dig, In Marken, 


Ehe der Zukunft. 


48. Auflage, mt Abbildungen. 
Zeitgemäns 

höchst beiohrend und hochinteressant, 

208 Selten stark, Preis 50 Pig. (Porto 

20 Pig. exwra, Is 


J. Zarıba & Co,, Hamburg. 


fir Männer! 


Bel Schwächezuständen erfolgreich 
und bewährte Behandlung. Man verla: 
Prospeet. E. Herrmann, Apothek: 
Berlin NO., Neue Könlgstramo 7, (83 

Herr R. in M. schreibt mir am 24.8.01: 
Die Behandlung war gu! 












Buch über die Ebe. 
m. Mobilb 3.1.50, 
EHegehetimntfie [337 
‚(uftr.) BR. 1.— 
auf. ZN. t. Briefm. 
db. Nadın. Cat. = 
W. A. Gabriel, 
Berlin 0 27 8, 








ind erfolgreich. 





Sochzeitsreifert 
u. Silitterwochen. 


Herztlige Erfabrungen u. Narfhläge 
für junge Eheleute von Dr. ©. 9. 
dur bie&rnf'fae 


erndt. Zu beit 
Berlonsbusihaig. In gelpiie D.88 
ges. Einfend. von Zilk, 












Caoutchouco-Depöt 
Philipp Rümper, FrankfurtaM.50. 


Preisliste gratis. (us 


Frauenschönheiten! 


Neue Berlen Ur 
Minlaturen. — 
4.1.50 





Künstler-Aufnahmen. 
5 Mignon 
Roizende Probesdg. 100 Mus 
(Briefm.) franco verachlons 

DALM Vorlag, Charlottenburg 4, Pı 











Fünfteerwelterte 
Auflage soeben er- 
schlonen! 


Hohe Imponlrende 


%* Erscheinung * 


hervorragende 
Körpergrönse 
erreicht durch Btel- 
gerung des uatür- 
lichen Wachstum: 
AufGrund der gron 
artigen Erfolge des 
Professor Springer, 
Direktor des Labo- 
ratorlums der P 
riser medic. Facul- 
somie eigenen 
Studiums dargestellt 
von Dr. med. F. 
Wohlmann und Dr. 
AI med. Boland. 

fl Schneller Erfolg 
jarantirt! & 
Preis des In- 
ten Buchen 
. 1,— (Marken). 

Mediein. Verlag 
von bosthe. Dresden52. 
































Deue interessante Kektüre! 


Treulose Frauen. 
Der V: icht os köstlich, 
Schliche der nicht 
(gen Frauen mit felnem 
dern. Preis 60 Pfg. 


Das Mädchen für Alles. 
Pariser Sittenroman von 
Dubut de Laforest. 

Preis 3 Mark. 


Der Titel vorrät schon die Doppel- 

stellung der Heldin dieses We: 

als Dionstmädchen und Malt 
MHausherrn. Sehr span 


Pariser Ausstellungs- 


Erinnerungen. 
Glänzend illustriert. Preis 2 Mark, 
Dieses Huch zeichnet alch durch 
amfsanten Text und schöne Illu- 
strationen aus; Jeder Freund fo 
Pikanterlo bereltat alclı mit dem Los 
dieser Noyität ein paar vergulgte 

Stunden. 


Die Pariserin. 
Von Heinrich Lee. 
Preis 2 Mark. 


Heinrich Lee führt uns in seinem 
Roman „Die Parisorin* an alle Stätten 
des Lasters in Paris, hauptsächlich 
macht er den Leser milt dem Treiben 
In Moulin-Rouge bekannt. 
Unreifen Menschen darf der Roman 
nicht in die Hände fallen, 


iarkalender, 

hrgänge 2 Mark. im 
nr high life, 

Das Kind a 

der Ehebrecherin. 
Von Marcel Prövost. Preis 2 Mk. 


Bilder aus dem Harem. lee 
Nlustriert von Klic. Prois 3 Mk. Preis 50 Pfp. 

2” Jeder Küufer erhält gratis meinen illustr. Haupt- 
katalog (sonst geg. 15 Pfg. Brietm.) und bei einem Auftrag 
über 6Ak. vollständig umsonst: „Wie die jungen Mädchen 
lieben‘ von Arthur Zapp. 1855 


Buchhandlung M. Luck, Seunnenuasee >. 


Condsciert gewesen! 


| 

| Leda mit dem Schwan. 
Brillant illustriert! Pikantt 

Amüsaut! Preis 50 Pfg. 


Opfer der Sünde. 
lochfein illustr. Preis 1,20 Mk. 
Welt und Halbwelt 


rolch illustriert, Roalls 
derungen aus dem 
Preis 50 Pfy. 


| Der Apoll von Bellevue. 


Nluntriort, 


Preis 2,20 Mark franko, 


Fasching 
ein neues Bilderbuch für Lebe- 
männer. Preis 50 Pfg. 
satlonolle Novitkt! 

Aus dem Tagebuch 
einer Kammerjungfer. 
Von der Original 

Esomplare vork 


Preis 3,20 Mk. 
„Ada“ 


Berliner Roman. Illustriort. 
Ada, elno verarmte Comtesne, weigert 
sich" mit. lo Maltrome 


‚cktischen nicht in die 
Hand zu geben. 
Prois 2,20 Mk. 


‚Endlich allein! 


‚0 köstliche Numoreske. 





striert, 





Bisheriger 
Absatz: 


Berliner Range 


k Reue Betenninle, Ba. broc. IMk. ® Bern EN geht trat 
2. Über d. Berlin. Dienstboten, . Prosit Brautpaar 

3. Paris u. die Weltausstellg. gebund.MK.1.5O 5. perm wie er Iebt u. Hedi 
A. Lotte Bachs Brausejabre. VerlagRICH.BONG 9. Hochzelisvorbereltungen. 
5. Lotte Bach als Braut. Berlin W. 57. 10. Lotte Bachs hochzelisteist. 








Billard“: Einbeck 


Sensationell „Bande Electra“, grossartiger, unerreichter Abschlag. 
10 Tehre Garantiel 
FRANKFURT am Main, Centrum. 
re u 


Stottern " 


eilt dauernb, bura eigenen Eugaelioner- 
fahren, au Indenf@wertien Faen die inftalt 
ö. Robert Ernst, Ber] 

»jähr. Brand. Profp. gr: 

















Di verehrlichen Xefer 
werden erfucht, fich 


bei Beftellungen auf den 
„Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 















Neurasihenie, 7 _. 
Gefdjlechtsleben 
des AHenfren, 


Ein Ratgeoer für Eheleute und Err 
wacıfene beiberlel Gejälehts. 





Die grosse Lüge 
oehfeln natrlert, 
Hoghinteroaante, moderne, 
Leetüre Br die Liebe und El 





Augen Frans teit, Schlelen, Rabltöpfgteit 








M. Luck. Horlin 





Anleitung zum imponirenden Auftreten 


nadı ber epodemadenben Neihobe D. Inan de Lastanovas. Rabltale Befeitigung von Egügternfeit, Befan 
Nebefieber, Sampenfcber, Stottern Eprastehlern, unviltürligen Juden. Sittern, Gredten, Sxinden der Grdanen, won Aintshänkige 

hasrausfafen, Ausfslägen, körperl. Shönheitstehlern, Tettleibigteit, Magrrt 
us hoher Bigur, guter Haltung, 4. Runft des Befehlend, j. Werbergen eigener Mängel u. 1. Sicperp, im dffentl. Muftreten. 
und oßne jede Arguel! Broföäre mit Crfolgsbekätigungen von haher Seite gratis und franko, „Leipiig 505. Modern-Medizinischer Verlag. 


d4. Huf, (184 Geiten). 


Bon Dr. med. Aldregt, Hamburg- 
Bon biefem Bude wurden in furjer 
‚Zeit 300000 Eremplare vertsuft, 
gi Bee turg die Gruft 
Berlagsbuähdlg., Zelpıin O. 87 
gegen Einfend. von 1,70 2k. viriül. 


heit, Menfhenfeen, 





nleitg. j. Eryielung fülanter 
Kein Gedetmmittel 














Derantwortlidh: Kür die Redaktion Julius Linnekogel; für den Inferatenteil Dito Friedridz, beide in München. 


Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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(Ale Recyte vorbehalten) 


Ein Zufanftsbild en 





Endlich find alle Ruinen des deutf—hen Reiches refiauriert und unfere Regierung macht fih daran, auf Koften der deutjchen Steuerzahler 
die ägyptif—hen Pyramiden auszubauen, natürlich im gotif—en Stil! Um den Aegupiern mod mehr zu imponieren, erhält ein Berliner Denkmal: 
fabrifant den Auftrag, die Sphing in ein deutjches Rationaidentmal umzuwandeln. 


Borftellung 


(Seldnung von €. Stern) 





„Nelly, der Herr fudt eine rau mit Herz und Gemüt; ich hab’ dic offeriert. 


Die Barriere 
Bon 
Arthur Holitfcher 


Warum ich mich. vom Realismus abgewendet Habe, 
wollen Sie wifien? Wirklich? Nun, das Zbeal, mein 
Herr, dad Leben, bie Wirklichteit ..... nein, ih wid Ihnen 
diesmal ohne Madte kommen, Hören Gie alfo. 

&8 geihah im Juni vorigen Jahres. Ih hielt eine 
Feder in der Hand und fann über Tod, Mord, Eienb 
und bie Notburft der Menge. Bulälig fah id) babei auf 
einen Baum binaus, ber vor meinem Haufe fand und 
ganz Hellgrün blühte, und id) fah, daß «8 {hön und fonnig 
und ganz helgrün war braußen, unb bann warf id bie 
Seber zum genfter Kinaus, daß fie in der Ninde Meden 
blieb, pacte meinen Koffer und fuhr f_önurgerab norbiwärts, 
fo Hoc) Hinauf ih nur fonnte, hinauf bis nad Warne; 
mine, noch hößer, Diß an den Derefund und flieg nicht 
eher aus dem Wagen, als bis ber Schafiner Kopenhagen 
tief, bielmehr Kobenhaun, benn nun waren wir in Düne 
matt, Dort war's twirflich fchön. &$ war warm und 
«8 regnete aud) ein bifchen, zubem war id Hungrig und 
hatte mod) das Näderrollen und Fährengeftampf in den 
Kuoden, fo bah id beihloh, in ein Baricıt zu gehen, 
was mir fehr angemeffen fchien. Nopenhagen befcht be; 
tanntlich aus der Sangelinie, Oyldendals erlag, dem 
Kongens Nytorv, Thorwalbfenmufenm und Tivoli. Daher 
ging id) ins Heine Varibıö gegenüber vom Eingang Tivolis, 
jepte mich an einen Tiih im Parkett und befllite belegte 
Butterbrötchen. 

Wer jemals ein bänijches Wutterbrot zwilchen ben 
Zähnen hatte, begreift die: Gefühle, die fi) meiner nun 
bemächtigten. Mir wurbe fo licht, fo He, ich dankte Bott 
für bie jMöne Welt, freute mich, daß id} eines feiner Ge: 
{höpfe, ein Würger biefer gebenedeiten (Erbe geworben ivar, 
auf ber bie Qahreszeiten und die kräftigen Wiefen und 
Wellen ded Meeres gebeihen und alle Gefchöpfe, zweibeinige 
und mebrbeinige, Ich badhte, bafı e# ein herrliches Ding 
fei um das Leben, um bad Neifentönnen durch Gottes 
felfgpe, felige Sünder, um den tiefen Beruf, jauchzen und 
weinen und in Neimen und aud) in Profa reben zu Lönnen 
Aur aufpordenden Menge. Dies alles dachte ih bei mir 
und Mopfte mit dem Zeigefinger dazu auf den Zifh, was 
ich immer tfue, wenn ich mid) über etwas von Herzen 
freue, Mopfte und Hlopjte und af mit der anderen Hand 
Yulterbrod und hatte mein Manuffript dafeim, mit Tob, 
Elend und ber großen Armut der Menge glüdlic) vergeffen. 

Das Variete, in dem id fa, war ein fchmudfofes 
Theater niederen Ranges, Hatte nur eine Galerie, über 
deren Brüfung Ad ungewafhene und von unten zinnober« 
tot beleuchtete Befichter Iegten, das Bartett aber, in dem 
id) fa, war von dem DOrchefler nur durch eine brufhohe 
Vretterbarriere abgefondert. KBwifchen diefer Barriere und 
der Bühne waren zwölf Pulte mit Baslampen aufgefellt, 
und vor benfelben fahen zwölf junge Mädchen in weißen 
Kattunkfeibern, mit breiten Bändern in den bänifdhen 
Farben angethan, die fie quer über die Taille gebunden 
trugen, und bie fie beim Oeigen behinderten, denn c3 war 





ein Streichorchefter, Sie jaßen da, gar mager und blaf, 
und um ihre Zoilette bejorgt, das ganze Dupend, und 
hoben den -Blid und bie Infırumente, weil die Kapell: 
meifterin nad) dem Zattflod gegriffen Hatte. 

Durch die Barriere abgefhnitten, fah ich dieje zwölf 
Gettifchen Mädcentailen vor mir und das dünne Hin und 
Her der Arme, bie bie Bogen führten, und bie verbrauchten 
gelblichen fFingerfpigen, weldje die Saiten nieberbrüdten 
unb bie grauen Mugäpfel, die Bupnotifiert cuf die abge 
griffenen Notenblätter geheftet ivaren. 

Im Nu Hörte ich auf mit Trommeln und ob den 
Zeller von mir. Mein Manuftript tam mir in den Ginn 
unb bie banale Bolta, bie bie Mädchen aus ihren faledhten 
Biolinen Heraudjägten, eıllang mir wie ein Trauermarid) 
aum Vegrübnis meiner guten Caune. Mus der Mitte bed 
Drdhefers Hob fi), Höfer ala die Rampe, höher ald ber 
pfeilefepiehende Amor auf bem Vorhang, ein graued Ce 
ipenft, das grinfende Elend und bie große Stlaberei beugte 
fih ofme Bögern grab zu mir herab und Kieb mir im 
Boltatakt meine verflorbene gute Caune rechts und lints 
um bie Ohren, fo bafı id betrübt und reitbol den Kopf 
Hängen lief und mid) dem Gedanken an die ungetilgte 
Schuld der Menfcheit widerftand3log überlich. 

Der Vorhang ging in die Höhe und «8 eridhien ein 
Jongleur, der erft mit zwei, dann mit immer mehr 
Kugeln warf, drauf eine engbräflige, grel bemalte 
Sängerin in gelber Milasrobe und einem Monoele, dann 
noch. jemand und dann noch jemand. MU llein ih adhtete 
nicht mehr der Vorgänge auf ber Wühne, fonbern ber 
trachtete mit großem Mitleid die zwölf armfeligen Mädchen 
im Drehefter, eined nad dem anderen, ich erlegte min's 
als Strafe auf, mir bad elende Sehen jedes einzelnen 
5i8 in da8 geringfügige Detail auszumalen, al Strafe 
bafür, daf ich meine Mugen eine Selunde lang bon der 
Sphing de3 Menfcenelends teggemwandt Hatte, die zu 
ergründen ja meinen Beruf ausmadte. Ja mit ber 
Woluft de3 Slagelanten fhmwang ih die Geihel, die 
auß fo vielem fremden Clend getvunden wvar, über mieiner 
pflichtvergefienen Seele, und zwBlf Stadeln rifien mir 
blutige Wunden. — In großer Eile löflen fid) die Bilder 
auf der Bühne ad. Immer faufte der abgemwehte Borhang 
mit bem pfeilefchtehenden Mmor herab und immer wurde 
er wieber Hinaufgerolt. Betrübt fagte id) mir, bafı biefer 
Amor feine Pfeile bod) ale Über das Drdhefter weg Ihoß 
und für biefe armen Mädchen feine in feinem Köcher 
Hatte, Wie lebeleer floh ihr Sehen dahin. Sicherlid) 
faßen fie nach der Vorflelung in ihren feudhten, woßlfeilen 
Vorftabitämmerden zu dritt, zu biert bei einem Slerzen: 
Rumpf beifammen, banden ihr bfnne® Qaar vor dem 
Sclafengehen auf und fahen einander an und Hatten fich 
nichts mehr zu fagen. ine befonders fam mir recht 
jebr beflagenäwert dor. Gie Hatte einen fäledhten, rot: 
angelaufenen Teint und ein Bernfleinherz am magern 
Halfe. Das mochte ihr einer gefcpenkt Haben, zum Mbr 
f&ied, einer, ber felber ein Gtlave war Irgendiwo, in einer 
Stabt, weit weg. und felber um fein Large Leben forgen 
mußte. Gerviß! Und wie fie fi Härmte und dabei badıte, 
baf «& ja nie anber8 werben tönne, nie befler, ba faufte 
ir bie gemeine Melodie im Or, die fie grad jegt fpielen 
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Frobuzier did.“ 


mußte, weil auf der Bühne ein Komiter mit gefärbter 
Rupfernafe und fchlechtzugelnöpften Beinkleidern fand und 
mit Heiferer Stimme und obfeönen Geften einen Bafjen 
Hauer von fih gab — ben ich micht verftehen Lonnte, 
denn ber Serl trächpte auf Däniich. 

Mic erfünte es mit Grauen, als id fah, tie ber 
Kerl ber armen Geigerin mit bem Bernfleinherzen ztoin: 
ternbe Blicde zumarf, unter denen fie jedesmal zufammen: 
auguden fdien. Banz regungsios fah fie da und wagte 
faum von ihrem Rotenblatt auf bie Vühne zu fdauen. 
Benn fie e# aber hat, fhien mir’s, als Könnte ih aus 
ihrem Blide ein Bemifh don Mfhen und PUnklage 
herautlefen. Gnblid) war ber Vorhang gefalen und die 
Weigerin verfant wieder in ihre Apathie, 

Sept, nahm eine andere meine Mufmerkjamfeit ge 
fangen, Diefe Hatte ein wahred Mabonnenantlig on 
Reinheit. Ganz weltentrüdt fah fie mur auf ihr Motine 
blatt. Dieje da Hatte niemanden, weder nah nod) in ber 
Berne, biefe da hatte sefigniert. IH verftand, baf; ihre 
unbewvegten, Reuichen Mugen, bie jegt unverwandt auf 
bie Pflicht gerichlet waren, fi vor Müdigkeit und Bottes- 
fürcht jblichen müßten, wenn das Notenheft zuneHlappt 
würbe. ‚Hier wilterte id) eine ganze Tragdble. Bon dem 
von fehütteren blonden Gträhnen eingerahmien Madonnen: 
gefiht verbreitete fd ein mildes, chriftliches Ticht der 
Vergebung über all die zohe Brunft der Menge, bie ba, 
{aß und ihre Aumpfen Wegterben ftadielte. IA fühlte, 
wie id} befier wurde durch ben nblid biefer fliden Züge, 
des jCmalen, zarten Oberlörperd, den bie Barriere fehen 
lief und der mich an bie todgeweihten Märtyrergeftalten 
ber erflen hrifllicen Legende erinnerte, welde Gott, nie 
aber das Leben berührt hatte, IA blidte um mic, be: 
gierig, meine Empfindungen auf anderen Gefichtern wieber 
äuerfennen — aber ich jah nur Woluft und rohe Igno 
rang. Die ungewafchenen Frafen glühten nur noch 
Breiter, flumpfer und wiberwärtiger am Nand ber Galerie, 
das allgemeine Wiehern Hang nod) greller durch bie tabats, 
fweiße und raudggefgwängerte Luft, denn auf der Bühne 
Rampften jegt fünf halbnadte Weiber mit gludfenbem Sing 
fang und warfen ihre bunten Nöde in die Döhe.. . 

Aufatmend trat ich ins ipreie. Hinter mir frömte 
da8 ganze Bublifum fröhlich und Lärmend durch die offenen 
Thore. Mber ich Hatte fein Teil an ihrer Suf, no) an 
der fremdartigen Schönheit der nordifgen Nagt über dem 
fhönen Plage, In meinem Gewifien lebten bie beiden 
Seficgter auf, das rotangelaufene und das mabonnenhajte, 
und waren fo deutlich vor mir, vie bas Bewußtfein, baf 
ic) verpflichtet fei, durch meine Schriften ber armen, ge: 
quälten und verzweifelten Sreatur zu Hilfe zu eilen. 

Infinttiv war id um das Haus Herumgegangen und 
fand bald vor der Heinen Artiftenpforte. Der Heine ob 
feöne Komiler fand da, abgejhmintt, doch nicht weniger 
gemein außfehend, den Vaud borgeredt, den Hut fdyief 
auf dem ausgemergelten Kopf, und unterhielt fi mit 
einem Iangen und ungewafchenen Claqueur von der Galerie 
brüftung. Mn die Mauer gebrüdt, wartete ih auf bas 
Grideinen der Damenkapelle. Im Geite jah id fchon 
die trifte, verängfiet und jdeu an diefer Männlichteit 
vorbei frippelnde Mädchenfhar und fchwor mir's zu, wenn 


auch nur den zweien, deren Zanımer mi vor alen an 
gefaßt Hatte, auf irgend eine Weile zu Hilfe zu kommen, 
— Da wurde plöplich die Mappthär mit großem Ge 
polter nach aufen gefoßen und ein Mubel Tufig durd) 
einander [chnatternber Weiber drängte fih auf bie Straße. 
&8 waren die Damen vom DOrdefler. Cine von ihnen, 
die ich am ührem Vernfteinhergen erfannte, fchob fich, Hoc) 
fhtwanger, iie fie war — das tonnte id) jept, durch 
feine Barriere gehindert, genau bemerfen — firadd an ben 
Heinen obfeönen Komiter heran, ber fie fofort unterm 
Arm foßte und mit fidh 09, gegen Tivoli zu, die anderen 
zeıfreuten fih) nad allen Seiten 

Wollen Sie mir'# glauben, bitte, ich fland erft auf 
demfelben led, als Hätte einer mir einen Echlag vor ben 
Kopf verfept, Dann aber ging ih, imie ein Automat, 


Siwifchen den Wiejen 
Das find die runden Bäume, 
Die Wiefen find an Blumen fhwer, 
Drüben fhinmert das Haus. 
Dier ging verfenft im feine Träume 
Mein toter Dater hin und her. 
Ueber den Weg hufcht eine NTaus. 


Mir ift: ich höre feinen Schritt, 

Und id) bin Fein und gehe mit, 

Und Sunfen glimmen fern im Grund. 
Mein Auge hängt an feinem Mund, 

Daß er mir Antwort fage 

Auf eine große Frage. 

Es glänzt fein Bart im, Dämmerlicht 
Und ruhig leuchtet fein Geficht. 


Was fragte damals wohl mein Nlund! — 
Hoch: rende Knaben fingen 

In unferm Haus. 

Und nun breitet die Nacht ihre Schwingen 
Auf alle Menfhen aus. 


Tmanuel von Bodman 





IS hört’ ein Lied 
Ich hört’ ein Lied heut’ früh am Tag: 
Ein Wanderburiche fang es. 
Das hob fidy hell wie Kerchenjchlag, 
Doch jchrill und jäh verflang es. 


Alit Lieb’ und Treue hub es an, 
Dom Glück verfchlungner Hände — 
Und da es alio fü; begann, 


Wer fragt noch nach dem Ende? 


Deorg Bufe-palme 


meiner Nafe nach. Ich war in bie Kleine Anlage zwilchen 
Tivoli und dem neuen Rathaus gelangt, fepte mich auf 
eine Bank dor der fhönen Davidflatue Micjelangelos 
nieder und mag den Pafjanten einen zedht trübjelig: 
Tägherlichen Anbltd geboten haben, benn ala ich nach einer 
halben Stunde etwa aufftand, waren mir Mund und 
Gaumen ganz audgetrodaet, ein Beichen dafür, dafı ich 
mit offenem Munde dagefefien hatte. 

Auf dem Heimweg nad meinem Hotel Hatte id 
no ein Meines Mbentener zu beflehen. Bor 
Eingang Tivolie Heftete fih ein aufgebonnerted frauen 
immer mir an bie ferfen unb folgte mir hart 
nädig eimwa Hundert Gchritte meit, obichon id; ihr, 
mißmutig tie ih war und ohne fie anzubliden, aus 
meinem bänifchen Wortfhag äußert nahdrüdlich die 


Moderne Bauern 


dem | 





| Worte: tak — Dant, und ikke — nidt, wieber 

\ Holle. IH mar faft fon vor meinem XHotel an 

gelangt, und das frauenzimmer immer nod hinter mir 
der. Ih ftand iO und ein guter beutfher (Fluch famı 
mir zwilgen bie Bühne ... ..... aber ich verfhludte 
ifn, als ich das Frauenpimmer, das fi mit fredem 
Grinfen und Augenzwintern vor mir aufgepflangt hatte, 
näher bejah — eö war bie Märtyrerin mit dem blonden 
| Wadonnengefiht! 

An jenem Abend hat nıcin Glaube, zum Realiften 
berufen zu fein, einen florten Stoß erlitten, unb fon 
am mächften, den ic in der Yamletfabt Helfingdr ver 
| febte, (wor ich mir’s zu, meine Gedanken fortan in 
| trandcendentale Bahnen zu Ienfen, twaß ich feither, tie 
| Sie wien, aud ausgeführt habe. 








Im 


HIN: 


„Unfern Stall geben mir für die Sommerfrifgler her, weil mir 's Bicd) do fo allaweil auf der 


Ausftellung hamm,“ 
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Frau Wirtin 


(Seidmung von €. Chöny) 





„Du, Genzi, dös fallt mir auf, daf du jedesmal voller blaue let bift, hal der Herr Pfarrer bei uns taroft hat.“ 


Srühlfingsahnung 
Berrgott, ich rieche Srühlingsluft! 
Es liegt jo was wie Deilchenduft 

Um alle grünen Sträuche. 
Zebt kommen vor die Kadenthiür 
Die Krämersleute all herfür 

Und wärmen fich die Bäuche. 


un hat die Sonne wieder Kraft. 

Das ift die Seit der Leidenfchaft, 
Wo alle Böcklein jpringen. 

Will mir ein Mädchen gnädig fein, 

Dann fönnt’ es auch dem Dichterlein, 
Dem Dichterlein gelingen. 





Der Teufel weiß, woran das liegt, 
Daf uns die Luft am Zipfel Friegt 
In diejen Srühlingszeiten. 

Ja jelbft ein fanfter NTenjch wird Feck, 
Alich Fönnte jet ein lieber Schnec 
Sum dümmften Streich verleiten. 


Doch wenn es fo gejchehen müht, 

Dafj mich fein ledig Mädchen Füht, 
Dann ift das allerbeite: 

Jch hüpf um eines Andern Frau, 

Und lebe wie der Kuckuck fchlau 
Dergnügt im fremden Leite. 


Peter Schlemibl 


— u 





Lieber Simpliciffimus! 


Im Coupe faßen drei Kadelten, Sprößlinge 
unferer heimatlihen Hodariftofratie, die nad; be- 
endetem Weihnadtsurlaub wieder der Pflicht zu: 
firebten. Die beiden älteren, Sefundaner, erzählten 
fi} von ihren Serienheldenthaten: Kneipen befucht, 
Kellnerinnen pouffiert u. f. w. — Schließlich wandte 
fi der eine and huldvollft an den dritten, einen 
Pleinen Sertaner: „Na, Schmettow, was haben Sie 
denn getrieben?" — „Js ja nichts los“, näfelte der 
mit ziemlicher Vollendung; „Cheater jewefen und 
fo.” — „Was haben Sie denn jejehn?“ — „Ach, 
faules Stüd — Schneewitiden*. 


Ein Berliner Profeffor der Pfychologie und 
Aefihetif trug fürzlih zur Charafterifiif der mo- 
dernen Xitteratur vor: „Wenn man Doflojewsfi 
und Paul Heyfe vergleicht, dann bemerft man, dafj 
fie beide eine verfhiedene Weltanfhauung haben.“ 


Hinter den Eonlifjen 


(Seidnung von Nudolf Witte) 




















„Napoleon war der leiste Tragödienheld; nad) ihm kommen nur mehr Ruftfpielfiguren,‘“ 
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Der voriwibige Frende | 


(Seidjnung von J. B. Engl) 






„Den fhaug 0! Serfcht fhidt er mi zwoamal zum Drauffchenfa und iazt hot er an Maufc von der erfien af, und is no a Quartl drin!“ 
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(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobim, 
Dr. FHommel’s FTaematogen "ini 
bewirkt bei Aindern jeden Alters wie Erwachsenen 
rasche Hebung der körperlichen Äräfte = Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


rlange ausdrücklich „Dr. Hommel's't lisematogen. Von Tausenden von Aersten dei In. und Auslandeı glänzend begutachtet! 
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Warnung vor Fälschung! Man 
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Alleinverkauf f, Oosterreloh-Ungarn: 0.Hszbasr’s Eugel-Apothoke, Wlezl, Bognergasne 13, 





GARRETT SMITH & C2 


“) BUGKAU 6. 


Gerinester 
Parls 1900: 


Zrold. Medalllon. 















Kohlonvorbrauch., 










Zeueninshofte. 
Kataloge ote. P 






















Leistungs- 
fählgkeit: täglich 
2 Locomobllon 
A Im Wertue 
ron 12-15000 #1. 


gratisund franen 














Locomahllon 
von 10-250 Pf. 





-Schnurrbart!siuanie tee 
EEE nen Deic!WIcihonc, Dicauf die 
lich eine vernünftige Bflene 





Gntroideiung des Warteb wirtt, 
und sichtige Anregung dee Gasrmurzeln ud darin befteht 
mein Verfahren. Man lafe Hd alht Tere führen 
med andere verlodende MAnmwelfunge,, benwes gibt 
iur eine Grärfe. Wirolln in Verb mir einer ganz 
s fonderen Merhope belörbert den Wuchs des Wartes 
In hoben Wnakje, worüber glänzende Uxerfennangen von 1 Ügemiter un» Tpeifenren 
{alle Wadhıentenı hocttegen. Ga Nüczablung bed Vetraget bei Richterf 
it gu begleben im Dofen zu I. Dt. 2,50 und 

über Beförderung des Yartwuchfer 50 
2 Tofen gratis. Werfand gegen Nachnahme. 


_ Paul Koch, kosınet. Laborat. Gelfenkiechen Ale. 252. 


Jooss SÖHNE & | 
MÜNCHEN. 


Zwei-Rad- Prospeote 


gratis 
Motoren. u. franco. 






































und Worto. 

















Drei elektrisch betriebene Laufkrähne; von uns ausgeführt für die Norddeutschen Kohlen- und Cokeswerke, Indiaquai, 





Hamburg. 






9 Want r) ch A ib BE len Ba ern ana len Stars 
für Smeipp'ides Wafferheilverfahren um 
Breisaus rei ei. gefundheitsgemäßen Short wird ein Ent: 


wurf zu einem Nellamepfafat gewünfdht. 





Der Entwurf fol mihalten 
Eine Sigur oder Darftellung, weldie die Combination des Hneipp’fdhen Waflerheiloerfahrens mit gefandheltsgemäßem 
Sport ın origineller Art und Weife sur Anfcrauung bringt, 

hüchenden Test; MBörisdofen, internationale Kurort für Kneippfdrs Waflerhelloerfahten, und gefundhritsgemäßen 

ort. 629 fi. MM. Subalpines Klima.‘ Mohnung und Verpflegung nadı allen Anfprüdien. Steihelt von jtdem Modes 
jwang. Sommer: und Minterieifen. Profpehte fohenlos dar den Murverein. 

Sür die beiten der eingefandten Entwürfe werden drei Beldpreife ausgefeht und zwar als erfler Preis fedhshundert 
art, als yweiter Preis Preibundert Matf und als drıtter Preis einhundert Matt. 
Entwürfe find einzufenden an Dr. med. Yaumgarten, Wörishofen. Schluftermin: 30.April 1902. 
Nähere Yidingungen durd; den 


Kurberein Wörishofen (E. B.) J. U: F. Kreuzer, Vorfigender, 
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© N] 1 
® r 
Fritz Schulze 
kgl. bayer. Hoflieferant 
Maxlmilianstr. 34-35 München Naxinilianstr, 34-35 
Anzüge  vnM.30.—ın 


Havelocks „ „ 24.— „ 


IH Palefois „„29- , 
Cheviot Isran og 


Homespun- Joppen „„ 6-—, 


Vollständige 


Touristen-Ausrüstung 


für Herren und Damen. 


Moderne Pelerinen zu sehr billigen Preisen. 


UDlustr. Preiscourant und Muster gratis und franco. 5% 




























In ganz Deutschland! 


und In den melsten übrigen Staaten Europa’s existirt heute 
keine Stadt und kein Irgendwie bedeutendes Städtchen, 


wo nicht Niederlagen der berühmten Triumphstlofel zu 
finden wären, 


Vielfachen Wünschen entsprechend bringe hierdurch zur 
Kenntols, dass sämmtlicho Niederlagen durch das 


nachstehend abgebildete Plakat 
kenntlich gemacht sind. {485 
Schuhfabrik Hassia Emil Liebmann 
Offenbach « 


Allelniger Fabrikant diesen von der nunmehr erloschenen 
Pirma Wallerstein & Liebmaun solther fabrizirien Stlofels. 














son). 





Die:grosse Lüge 
Hochfeln Muätriert, 
Hochinteremante, moderne, 
Lectüre über die Liebe und 


ELREIT! 


AR 





talog gegen 15 
M. Luck, lerlin 33, Brun: 









CERZEN 
& % 
Weder Schai,en.® 
(Mi ernten Verzchka. 


en 







Pracyi, 

3 Pi Vechare 
Fueabenenkennste 
 Potentamtlich dung 
eingetragen 







ter .. 
vers 














Derantwortli: für die Redaktion 
Derlag von Alöert Tannen, Münden. — 


Iulius Tinnchogel; 
Redaktion und Expedition: Münden, Kaulbahftraie 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


für den Inferatenteil Dtto Friedrich, beide in Mündyen. 


Dierzu.eine Beilage 














Berlester Stolz 





„So 'ne Gemeinheit, daf je uns jefeffelt haben; jest hält uns det Publifum for Redakteure,“ 


— ‚416, — 


IE en alt des Simplicissimus """"" 


Abonmenent vierleljähtlid 1 Pak. SO Pfa. Aluteier te Wochenlihrift Verlag von Albert Kangen in Biinihen 


‚Bent on werden von allen Postämtern, Zeltungs-Expeältionen und Buchhandlungen eutgegengenommen, Milllge Ausgabo pro 
ud dand Ita Inland 2.26 MX, im Ausland 2.45 M.), — Die Luxus-Ausgabe, die lt besonderer Sorgfalt auf bass 
endung unter Kreusbaud Inı Inlavd 3.75 ML, in Rolle verpackt & ML, it Ausland nur iu Tolle © A). 



























er 16 PL. oluo 
a Papier hergestollt 





Der „Siruplic ailich einmal, 
Prankatur, pro Quartal (1 nern) 1.80 M, (bei direkt 
wird, kostet pro Nummer 28 Pf one Yrankatürı pro Quarısı Ei “ar. (be 























Gut dreiliert noeh 








„Wie bringen wir mr die Kerls wieder wah? IS doc ne biamable Gefdichte.” — „Durdans nicht, Herr Leutnant. Wenn der Goftesdienft aus ift, erwadt die 
Mannfcaft von jelbft.H 


Keen Iotels und Geschälle: ‚Se ä ch i 8 
fi nr Ps { 1 + 


bacher Hof, Hot. I 
1.Linkeubach, Prop 
itof, MRäfige Preife 
1 zum Kalnzerfranz, 

— Hotel zum Lamm, Xpeaterfaal. 
Smund, Dabı 

Hanıbneg, Moto 



















Wagnerhbräu !" Lilienstr, (Au). Grosse Lok 


—— Sonntags Con 


Flaschenbier hell u. dunkel zu 


frei ins Haus. Telephon 148; 
























Zeitung“ farebtz „Ein Uebel, an weigen | W. einrestaurant Schleich 1. Ranges. München. 


Bas nügen jahrelange Studien, wat nägen — 

m fich bed einmal Gelernten niät jeberzeit er« 

£ au wiederholen m 

ebatniffeh if} Aaher für jeden, der vorwärts 
igteit, denn die eigentliche 









































Rönlgobergi.p: it hat mun Vochlmann. 
gelppin, Hotel d ten, gelunden; ec begründet "g\n000s Yerlahren 
"Note Palmbanın, 1,3  @lsttr. Ligt. c, wiftenfsalttiser Vafd. Bochtemann keit: Professor Finsen’s "Ku! 





— Ilotel Bada: Geht, 2., Rift, Bäder. 
Wal, Hotel Paizer Hof, Jı Hurn,ropr. 
zmulfotol Rheinlscher Itot. Säfige Brei 








en nal Haupthaar «. Bart 


Söarffinn gliedert und ordnet Pochl 













We Biffenfaften, insbefondere für dad (Gnelle bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 
taurant Lultpold. . @ö wird darin geseigt, wie die Mufmertfamteit ge Erfolg nachwehlich, 
6. Thoater-Varlöi6 aller- 'e mit ben früberen verihmoljen werben Hönnen. ZRit Nauncnör Man verlange gratis Irorpecte 
Üsorg Bauer. Tägl. igen lehrt ın bie der Logit entforesende Aneinander« vom Verlagelns 





38.8 übe Sperlalitäten-Vorielung, 
tofthostor(vinderia Dt, Ebeatern). 
Tall Opneubauiert.13, 


jomit er jugleih cine vorzüglige 2 





{0 (a 
jeltung zur Mbetorit giebt. M. Fortagne Nacht. in Dresden 00. 
ebäcytniälchre an fich felbit 
jgen Spftemi.” 
nco von 






llsfäbigen Männern, 
1% für ben prattifcn 
Monen gratis und 

Münden € 





fe - 
Z wol, Hotel garılı enulffr. 4 N == „B. Töpfer, Germersheim, Tüchtige Reisende 
> _ —— Hotel Peterhof — —— | Graphit gaiy. Zwecke, | 1. lies 


Hi sonbad.PränznlckPr Otenpolitur, 
























Müncn 


n müncı , Marienplatz 26. beste Qualitäten, billlest. [875 Höhere Handelsschule 


Bedlne Ennebln 


Institut ersten Ranges für Handels- 
und Handelszeitung 


wissenschaften und Sprachen. Auf- 
mit seinen 6 werthvollen Beiblättern: 


n mit 11 Jalıren. 
Jeden Montag 





jeutscher Kı = 





















Wraterhrche, 
Züridh, Gr. Hotel Dallorue an I 





ssen für { 
ars. Pensionnt, Ge 
Prospekte durch den Direktor 








auf Brim: od.Goncertsither 


} Zitherfpiel 








kurcjGelbftunterrigt erlerr 
nenmwiuveruged,Ueneilufle.3itherfchule 
60 Adi, u. Sgablonen, Pr. nur 
2.50 ME. Beflerinierende Säule, melde 
die Sitßer in furger Jelt ohne 
jen zu leınen. Bablrelde Zeug« 
nifle. Vrofpett auatis m fr. 
herfreum 


















RS 0 
Simon“ TrRechney 






Jeden Mittwoch ‚Jeden Donnerstag 












ine” Samme 





A a a Sl Amatunge » Zeitgeist : Technische Rundschau der Weltspiegel SücherReisc ua 
Rrarhlunlfe Hitler zu 10,12,10m, 





Berlin D =BEIaHE brief] 





Nmtauf& gefattı 
Auufr, freldt.gı 
S frchen, Kuguftenftr 
und Mufifaltenverla; 


Amerik. Buchführung 
iebrt geünällch durch Ui 
Erfolg garant, Verlangen 
_H. Frisch, Bllchorex; 

















‚JTeden Sonnabend 


Haus hof Garten 


Jeden Sonntag 


der Weltspiegel 






Jeden Freitag 


ULK 

















































hei 
= MBENNEr Mer, Romane und Dovellen erster Autoren 
IC G% Scrliner Tageblatt” ERBE täglich 2 Mat, 
ER E Org * Gegenwärtig Ka ma ner onen | Zitnoncen 
ca. 74000 | in ann ällnsnene | Nets von gröfiter 
NT Akonnenten. hertelfahr, 19. 92 Bf. für den Monat. Wirkung. 





Teereealı Y Bsp S: C er. 
NIERS Teeteiza, 


Porto 20 Dr. 
‚AtexanderWoher, Baden-Baden $. 





Inserate finden Im Simplielssimas die weiteste Verbreitung. — Die b gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorsngten oder besonders vorgeschriet 


ıcn Stellen 2 Mk. 














Deue interessante Lektüre! 


Treulose Frauen. 

Verfasser versteht es köstlich, 
alle Ränke und Schliche der nicht 
gerade eugberzigen Frauen mit feinem 
Humor zu schildern. Prois 60 Pfg. 


Das Mädchen für AN 
Pariser $ltienroman von 
Dubut de Lafore: 
Preis 3 Mark. 
Der Titel vorrät achon die Doppel- 
stellung der Heldin dieses Werken 
als Dieusimkdchen und Maltreae des 
Hausherrn, Sohr spannend! 


Pariser tellun; 


Erinnerungen. 
Glänzend illustriert. Preis 2 Mark. 
Diesen Bach zeichnet sich durch 

nlsanten Text und schöne Ille- 
mtralonen aus; jeder Freund folner 
(ch mit dem Lesen 
paar vergnügte 

Stunden, 


Die Pariserin. 
Von Heinrich Lee. 
Prois 2 Mark. 


Unreifen Men 
nicht In di 


darf der Roman 
Hände fallen, 


Caviarkalender, 
Alle Jahrgänge A 2 Mark. 


Das Kind 
der Ehebrecherin. 
Von Marcel Prevost. Preis 2 Mk. 
Bilder aus dem Harem. 
Ulustriort von Klie. Preis 3 Mk. 
Opfer der Sünde. 
Hochfein Nlustr. Prois 1,20 Mk. 


Conbrelort gewesen! 


Leda mit dem Schwan. 
Brillant illustriert! Pikant! 
Amllsan Preis 50 Pfg. 


Welt und Halbwelt 


reich illustriert. Realistische Schll- 
derungen aus dem Grosstadtleben. 


Preis 50 Pfg. 


Dufour, Geschichte 


der Prostitution 
vom Altertum bis zur Neuzeit, 
‚platt in 6 Bänden A 5 Mark, 
gebä. In 2 Halbfrzbden. 35 Mk. 
u wirklich hochinteressant. Werk, 
Ichen sich joder Geblldote anschaf- 
fen solli Ausführl. Prospekt ver- 
schlomen gegen 20 Pf. Porto, 


Mimis 


asching-Abenteuer, 
ein moues Bilderbuch für Lebe 
männer. Preis 50 Pfg. 
satlonelie Novlikt! 
Aus dem Tagebuch 
einer Kammerjungfer. 
Von der Orlginal- Ausgabe 70000 


Exomplare verkauft. 
Preis 3,20 Mk. franko. 


„Ada“ 


Berliner Roman. 
Ada eine verarmte Comtı 
sich mit Entrüstung, Ale 


Nlastriert. 
. weigert 


der Berliner 
nicht In die 

Hand zu geben. 

Preis 2,20 Mk. 


ndlich allein! 


Olanzeı 
sırier 


Frois 50 Pfg. 


DEI” Jeder Kiufer erhält gratis meinen illustr, Haupt- 
katalog (sonst gog. 15 Pfg. Brief.) und bei einem Auftrag 


über 631k 
lieben“ von Arthur Zapp. 





vollständig umsonst: „Wie die jungen Mädehen 


[883 


Buchhandlung M. Luck, arunnenstzasse 24. 








der kaufe die Bände der humoristischen Bibliotheks 


Berliner Range 


1. Neue Bekenninlsse 
2. Überd. Bi 
3. Paris u. die Weltausstellg. 
A Badıs Draupsjabre. 
5. Lotte Bad) als Braut. 








Ba. broch. IMK. 
in. Diensibsten. gehumd,MK.1.50 


Verlag RICH.BONG 
Berlin W. 570, 





6. Berlin wie ex isst u. Irinkt, 
7. Prosit Brautpaar! 

$. Berlin wie es lebt u. Hebt. 
9. Hochzeitsvorbereltungen 
19, Lotte Bachs Bechzeitsteise. 





Jul. Sohraderra [081 


Lixsr-Pairone 


TI 
berühmten Methode der Naneyer Aerzte- 
schule, Prorpokt grat, {rco, 


Telpzlg, Oruslunir. 1b, 8. A,Voxt, Verlag, 






























Die 1824 
Woerkjtatt ner Runfk. 


Drgan für bie 
Anterenen d. bildenden Nünfller, 
Exfepeint wöchentlich, Ubonnements« 
preis pro Quartal Mt. 1.0, bei Su: 
fendung Durch Kremband ML. 190, 
Poßyeitungs««ife: Deurfahes Neidh 
und Oeferreldulingam Zr. 78322, 
Bayern Zir, Bla. 
Gefihäftofelle: 
ündjen, Fürften[traffe 10. 





‚Kür den bildenden Hänfler iR die 
Zeitfärrift unentbehrlids, weil fie die 
hir Ihn ewichtlgfien Nusftellungstermine, 
reisausfchreiben und Sadnadırichten 
jdmellfiens und überfidrlic beinat. 
‚Süt die Kunftforfcher, Munftfreunde, 
Xunfvereine, Hunfhändler, Kunfver: 
leger u. f.w. iR das Blatt von hohem 
intereffe, weil in ihm die Künflers 
fAraft felbt yu den fAwebenden Sragen 
unferes Nunflebens Stellung nimmt, 





















Chirurgische Waaren 


sole [4 


Bandagenversandt 
— Billigste Bezugsquelle 


H. Krüger, Berlin $.W, „Ui 
Das Buch über die Ehe 


mit 30Abblid, von Dr. Retau, 1,60M. Ueber 
das Geschlechtsleben d. Menschen v. Dr- 
Freytag, 1,60M. Beide Rücherzus.3M, frei. 
@. Engel, Berlin 88, Potalamerstz. 131. 












. haare etc. entfernt 
Gesichts: 
gesetzlich ge- 
schützte Achte Briüning’s 
Enthaarungspulver. Dose M. 
reg. Einsendg. od. Nachn, 
'r, Frankfurt a. M. 9, 
Neue Zeil 47. [143 





Interessante Bücher! 





Liebhaber und Hasarenlieh 
Onständatsee 1tacban Fran 












Buch über die Ehe. 
m. KSbılb. 3.1.50, 
EHegeheimuifie [33 
Guftr.) PR. 1. 
Au ZR. 1. Ortfm, 
1 BB Hain. Get. gr. 
A, Gabriel, 
an br S 


fir Männer! 


Bel Schwächeruständen erfolgreiche 
und bewährte Behandlung, Man verlange 











Prospet, E. Horsmunn, Apotheker, 
Berlin NO. Neue Königstrame 7. [837 
A. schreibt H 

y Fünfteermelterte 

|| Auflage soeben er- 





schlenei 
Hohe Imponrende 
* Erschelnung * 


hervorragende 
Körporgrönse 
errelcht durch Stel- 
|merung des natür- 
Niehen Wachatams, 
‚AufGrundder gro. 
arlgen Erfolge den 
| Professor Springer, 
Direktor des Labo- 
ratorlums der P, 
rixer medic. Pacal- 
tät, sowie eigenen 
Studinms dargestellt 
von Dr. med. F. 
Wohlmann und Dr. 
med. Holand. 
Schneller Erfolg 
s garantirt! © 
den In- 
Buchen 
ken), 


Anl. Varlag 
von Gontha, Dresden? 














Hochinteressante Bücher. 
Nlustrirter Prachtkatalog 





gesen'60 Pfg. Driefin. trancc, [920 
A. Martos, Budapest, 
Waltznerbont. 14: 
Caoutchouc-Depöt 


Philipp Rümper, Frankfurta/M.50. 


Preialisje gratle, (us 





Nicht für den Salon 
bestimmt ist das Buch 
von Dr. med. Schönen- 
borger und W. Siegert 
über: 







Das 
Geschlechtsleben 
und seine Verirrungen. 
Aber alle jungen Ehe- 
leute sollten es lesen! 
Preis geb. 3 M. 

Zu beziehen durch 

Ä Wilhelm Möller, Berlin S., 


Prinzenstr, 98 


















Für Grmagfene iR nägtig 


Das 110 
Gefcjlecjtsleben 
des Menfchen, 

Ein Ratgeber für Eheleute und Er« 
wadfene beiberlel Gefglegte. 

>E u u A 

ht, Hamburg. 

Don diefem 32 wurden in Kerne 
‚Zeit 800000 Exemplare verkauft. 

ju Beziehen burg bie Ernie 

jerlagsbunhhplg., gel ig 0.87 

‚gegen @infenb. von 1, Ik. veriäl. 





























Ich war kahl. 















‚ter und (romvater waren kahlköpfig. M Mutter Haar war von Nata 
Ich hatte mich mit dem Gedanken ansgesöhnt, kahlköpfig zu bleiben, 

bin ich olues Tage, gelegentlich vines Abstecher 

durch die Schwele, wit einem Alteren studirten 

Herrn bekannt wurde, welcher mich Im Lanfe 








fragte, ob ich ni 
Hanrwuchs zu 





iso Aumerst gespannt, erwiderte 
Mieranf erzählte er mir, dam er 
sol Lob e studiert und alch beson 
ders mit der Phyalologie dos Haaroa beschAftigt 
ur BokrAfigung seiner Worte notirte or 

’orme} und empfahl mir dringend, lo 


ich bejahend, 























untelles rfohlte nicht, sobald 
ich Genf erreicht zu ıhun, und gebrauchte 
dar Präparat olı Zeit, Nach drei Woche 
begann mein Haar sich zu erneuern und nach 
vierzig Tagen war meln Schädel ollständ 
bedeckt. Einen Theil der Pomndo lies Ich # 









Freunden zukommen: der eluen, einer Dam 
war das Haar fast vollständig ausgefallen, DIE 
Stärkung des Hnarbode: 















| Probe gratis! | 





rlaubnins 
‚ hunderte von gleich vr- 
je Geschlecht 





ten habe, das Cosmetleum. lcı 
folgreichen Beispielen einer starken Wirkung auf 
Ea ist kein Gebeimmittel. Ich habe keln glänzend, tt für dasselbe, noch wird 

Avotlioken verkauft, Neben der ausmerordentlichen Nährkraft für den 
Haarboden besichen dewen Vorzüge It der Auregung des Wachsthums des Haare 
und in dessen Erhaltung. (ern garantire loh 
Haare schädlichen Bestandthelle enthält. 
liebe Adren ‚globt, 20 Pfenn) 
dieser Zeitung olnfaltet, son 
an, zum Zwecke, den reellen Werth 4 
dass das Haar zu wachsen bog 
weiteres Quantum vorkaufen. Die 





apzafahren. 






es In den 










kleine Probe b 
tittels zu zeigen, Dann, wenn Sl 
nt, werde Ihnen gern gogen 

rledigung aller Aufträge 


gern elnı 





finden, 
ngon Irols ein 
rfolgt diserot und prompt 








Man adresire: 


John Craven-Burleigh 


Berlin SW., Leipzigerstrasse 84, 


Fragt Euren Arzi 


über meine vorzüglichen Abarall bewährten Pho 














2 mographen, wel.he beinaba sa laut, wie natdrilsr 
plelon und sprechen trotzdem verkaufe Ich 
diesen Phunographen tür nur 


ı Mark 12,75 ug 
und gebe noch 8 Walzen gratis 
und “ diesen way" hoch- 
elegant rarnickolten. vorzüg- 

lichen Apparat für 25” Mark 15,00 
und gebe ebenfalls 8 Walzen rat 
Grosse Auswahl 








rk 1,00. 





Versandt “ 
Bornere Appara Anzahlung. 
Mark 1,50 3,00 monatlich. Abzahlun. 


E. Schmidt, Berlin 118, Kommandantenstr. 27, 


Kataloge gratis und franko._ Wiedarverkäufern gutar Rabatt 








Inchmolerue relisische Jeklre, 


— Für Herren. 


Beste, Iochfela Mustrirt! 


ot! 
nänner. 
Vollblidern & 
























Abvildun D 

Mae een 

Soudseirt gowesen > > IM 
43 Volildern 1100 
lonalit H 





arcal Priront 


£, Berlin 1, 
fang 











Wie werde ich energisch? 


Dure) bie enosemagenbe Methode Liöbenult-Löry. Nabltale Heilung von Gnerplelefigtelt, 
Serherutheit, Riebergefölapenbeit, Oqwermt, Geffmmgktaigteit, Unafyufänben, Kapfı 
Teisen, Gebadıntöfdwäse, Egiaflofigteit, Berdauungs« und Darinflörungen und allgemeiner 
Nervenfgmägt. Mißerfolge ausgefsloffen. SBrofßüre mit jahtreigen Arltifen und Heile 
erfolgen auf Berlangen gratis. Felpitg 20, MModern-Pedliniger Berta, dann 


Hochinteressante Bücher. 1. 
- ie LEO rl er el 
1obe, 1,60 
"um ‚Schöne volle Körperformen durch unser 
Eis der dar Liete "180 orleutallsches Krafipulver, preisgekrön! 
dm ae goldene Medallle Paris 1900, Hyglı 
Ausstellang; in 6—8 Wochen bis 30 Pi 
Zunabme garantirt, Bireng roell — 
Schmindel. Viele Dankschreiben. 
Carlon 2 ik: 
Khlıae mit Gebranchan 
Hygien. Institut 1490 
D.'Franz Steiner & Co., 
BERLIN 18, Königgrätzerstrasso 69, 








r en 












Versandbmchh; 
4 





Richard Jüdith II, 
I 





B [E 


Ehe der Zukunft, 


48. Auflage, mit Abbildungen. 
Zeitgemüns 

höchst belehrend und hochinteresant, 

208 Selten stark, Preis 80 Pig. (Porto 

20 Pig. extra. 173 


{ 
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Ein Gegenbejud) an 





if Noofevelt: „Wein ihr unfer Schweinefleifch nicht hereinlafien wollt, dann verbieten wir in Zufunft den Zmport deutfcher Bringen.“ 








3 von Wilhelm Schulz) 


Wir bitten alle 


Sreunde des Blattes um umgehende Erneuerung des Abonnements. 





Die Lederflinte 


Eine Befdichte aus Siavonien 
bon 
Noda Moda 


Ws ich no ein Meines Mädchen war, fo an die 
dreigehn Zahre aft, da lebte nicht Weit von der Zlinei: 
Pußta ein gar fomifcher alter aus. Cr hieß in ber 
Matrifel Wenzel von Jonas, fehrieh fi aber Jonas, weil 
ihm fein wirklicher Name zu gewöhnlich jdien. Der Zus 
fall win's, daß; ein Affe auf kroaiih „Zopac* Heißt, und 
ein Ohfe „Zunac*. — Anlaß genug für boshajte Leute, 
den alten Seren durch allerlei Verunftaltungen feines 
Namens bis aufs Blut zu ärgern, 

Der waere Jonac hatte einen Vefig unterhalb von 
linci — und diefer Velik mar mit einer ganzen Menge 
von Fehlern behaftet. Yunäcft war er jo geartet, daß 
ihn Hütte ein feeuzlahmer Echimmel in einem einzigen 
Vorutittag au alen Grenzen injpicieren Können, Zweitens 
aber — und hier fängt das Unglüd an — war Jonas 
Befik gerade wie Chile mit der längften Seite ans Wafler 
angelehnt — und diefes MWaffer ar ungeberbig genug, 
aweimal jägrli den Bapierforb aus Zonacs Wirtfcafts 
Kanzlei mitzunehmen. — 

So war ber wartere Jonac eigentlich ein recht mumer 
Teufel. Sommer und Winter trug er denfelben Rod, 
ab Koblaud mit Kuurugbrot — oder Kuluruzbrot mit 
Rioblaud — je nachdem, 06’8 talt oder warm war, und 
pilügte feinen Ader mit zwei Jod Chen, denen jeder 
Menfch, der Ehrfurcht vor dem Alter Hat, einen Höflichen 
Guten Tag bieten mußte, 

Und trop alledem und alledem zäplte der gute Zonac 
ar „befferen“ Gefelljchaft. 

Das machte fein „Zug ind Grofartige” 

Der gute Zonac war nämlich aud) ein ganzer Welt 
wveifer. r Teugnete alles, was er mit Händen greifen 
tonnte und glaubte nur an Unfi—tbares. reilih Hatte 
er feinen Barometer, um das Weiter vorher zu iwiffen — 
aber nicht aus Armut, wie bie andern meinten, fondern 
nur, weil er überzeugt war, daß die Barometer alefamt 
nichts taugten. — reilich blies ihm der Wind durch 
alle Fugen in das Haus, welches er fein „safell” nannte — 
aber er Lich die Fugen nicht flopfen, weil er etwa fein 
Geld Hatte, jondern weil bie friiche Luft gefund fei. Er 
Hatte alte, fteinafte Ochien — einfach, weil der Humus 
durch jehr langiames Adern erft richtig gebröfelt und 
fruchtbar werde. Cr Halte nur einen Anecht, der zugleich 
Bandır, Diener, Zagdgüter und Hirt var — weil eine 
gute Wieticjaft einheitlicher Seitung bedürfe. — 

Zagdüter! Du meine Güte! Wenzel Jonac Hatte 
natürlich auch fein Jagdrecht — — aber nicht etiwa jeiner 
Heinen Bobenflähe wegen, fondern weil die Gejehe jo 
unvollfomnen find. Nun if e8 ein uraltes Mecht bes 
Ianbfäfjigen Adels, wider fhledhte Wejege mit bewaiineter 
Hand aufzuftehen — und-das that Jonac, indem er ein: 
fach) einen alten Worderlader ergriff und — jagte. 

Ge jcjoß Enten, die fih in feinen Sumpf veririten, 
Betajfinen, Kie und da ein Yäschen, einen Neier, alle 
fünf Jahre auch eine ehe, die dor Vebendüberdruß ins 
Baffer gegangen war. 

Die Anrainer duldeten e3 fill und lächelten dazu, 
weil jie mußten. Wollte einer mit Fonac Finger ziehen, 
fo blieb der Alte von der nächften Zagd auf der Nadı 
barpufta aus und der Streithang hatte das Nachfehen, 
Derrn eine Jagd ohne Jonac wvar wie Sped ohne Salz, 
wie Kaden ohne Schmalz, wie ein Frühling ohne Liebe 











Derlag und Redaktion des 


Neberall Hin lub man den Alten mit feinem Border: 
Lader, Man freute ih, wenn er fi Trogzeln lieh — 
und boppelt, wenn er fi wehrte, Man fagte den Neu: 
lingen, er fei jhwerhörig und tanpte auf einem Bein vor 
Vergnügen, wenn fie wie bie Büffel brüllten, um fi, ihm 
verfländli zu machen, Oder man gab ihn für einen 
närrifgen Ggeelenzherren aus, und ergöpte fih an den 
Buderln der Sonntagsjäger aus der Stadt. Cinmal 
tebele man gar einem Doltor aus Cfiegg, der fremb in 
der Gegend war, ein, ber alte Zonac fei eigentlich der 
Kafator der Treiber und beanfprudje nad) der Jagd ein 
Zrinfgeld. on ber Antwort, die Jonac dem Doltor 
damals gab, erzählte man noch jahrelang in ganzen 
Komitat. 

Eined Tages num war Sreijagb auf unferm Hotler 
geivefen — und wie das j—on mandmal fo if, var 
nichts gechoffen worden, als etliche grüne Hüte, die vor 
wigige Herren in bie Suft geworfen halten. Rad 
mittags famen die Schügen ale zu uns auf bie Jlinci 
Paßta zum „Frühftäd”. — Papa Hatte eine große Ge: 
weißfammfung voller Abnormitäten, die er in Oberungarn 
erbeutet und zufammengekauft Hatte, überdies eine ganze 
Voliere von allerlei außgeflopitem eberwilb, meift Sumpf: 
geflügel aus ber berühmten Obecka bara und fonft aus 
aler Welt. Diefes Mufeum wurde nun befihtigt. 

Man fpradh allerlei und trank zwiihendurdh, bis 
die Kafe wieder auf ihre bier Pfoten fiel und Zonac 
dran fat. „Warum er denn immer nod, feine Iederne 
Flinte Habe?“ fragte man ihn. Cr pflegte nämlich 
feinen alten Worderlader in einem Quchtenfutteral zu 
tragen. 

Zonac läghelte nur. Sein Gewehr trage er nur darum 
fo forglidh verpadt, weil e8 einfach unerjeglich fei. Wenn 
«8 eiwa Schaden sehme — wo gäbe ed ein Gewehr von 
ähnlichem Brand? Bas die Herren da Haben: Lancaster, 
Fusil ideal, Hammerless, Shoke-bor — das fei 
ales plumper Echtwindel. Das fole ihm einer nad) 
machen, was er mit feiner unübertichjlichen Flinte ber: 


möge: auf hundert Schritte einen Vogel von ber höchiten | 


Bappel Kerunter zu Tinieren. 

Nutürlid) entfland ein allgemeines Gejohle. Sie 
iprahen noch weiter von der Gadie, aber was, das 
weiß ich nicht. Sch dadte mir, das gäbe fier einen 
großen Zug, wenn der alte Onfel Jonac gründlich hinein: 
fiele, {lich ins andere Zimmer, ergrifi einen von dem 
außgeftopften Vögeln und warf ihm rafch und heimlich 
durd8 enfter in den Garten. 

Mein Freund, der Kanajz:Pifila, Schweinchirts 
Heiner Stephan, trieb fih juft ums Haus herum, Qch 
tief ihn grinfend näher. „He — einer von und beiden 
mufs jogleidh auf die Pappel Hettern,“ jagte ich Haflig. 
&r wollte noch etwas fragen, ich jchmitt ihm aber kurz 
die Rede ab: „WiNR du ober nit — für ein Bier: 
freugerfüd?“ Cr wolte — felbfiverftändlich 

Wir Überlegten kurz — denn e8 galt, rafh zu Han» 
dein. Fifita feat auf die Bappel und nimmt ein Ende 
von Papas Mefband mit. Wenn er oben if, hinde ich 
den Vogel am andern Ende an, Piflifa zieht ihm hod) 
und felingt ihn in einen der Wipfelzweige. — 

„Womit?“ 

„Mit Draht.“ 

&8 traf fi) herrlich, daß Bififa immer Draht und 
dergleichen bei fid) Hatte. 

Und fo geigab’s. 

‚Zehn Minuten fpäter kehrte ich atemlos in das Zimmer 
zurüd, wo die Schügen frühftüdten, Sie jpradgen nod 
immer von Onfel Zonacd leberner Flinte. Juft erbot 
ih der Giiegger Doltor, fih auf zwanzig Schritte weit 
als Scheibe aufzuftellen, Jonac treffe ihm nicht in den 








Simpliciijimus 


„de — Papa!“ rief id, „auf der Pappel fiht ein 
eier.” 

Ale fprangen auf. Cine Hälfte lief zum Genfler, eine 
zur Thüre. Alen voran war der alte Zonac mit der 
Leberflinte, 

„ER — Bft" — machte er und pürfchte fi gebdt 
dor gegen die Pappel zu 

„Weiten Sie — welten Sie zuerfl,“ aildpten die Yerren 
auf der Deranda. „Einen Cimer Wein — gilis?“ 
Ionac nicte fiegesitoh zur, 

Unterdeffen Hatte fid) ber Alte in einen Vufch gelegt, 
die Fühe in der Entenpfüße, padte umftändlic feinen 
Vorderlader aus dem Autteral, zielte umfändlic, 
Zum! 

Dien auf der Pappel flogen die Federn, aber cd 
rürte fi) nichts. — Pie auf der Weranda zappelten 
und wieherten wie cin Stall vor dem Morgenhafer. 

Zonac jolittelte den Kopf. 

Bun! 

Wieder federte ber Vogel — aber er rührte fidh nicht 

„Slud) deinen Apofeln, irefinniger, toter Geier,“ 
fhrie Jonac, „was ftelft du did Iebend und Lommfl 
nicht Berunter?“ — Dann fand er auf, zerriß zwei 
Pulverfädchen mit den Zähnen, ıhat ziwei Unfhlittlappen 
auf die Cadung, zwei handvoll Schrot obenauf — und 
wieder zwei Sappen, fampfte das Gange mit dem Lad: 
ftoct feft.. 

Nichts, 


Nach jeden Schuffe wettete er immer nod) einen Eimer 
Bein. Zulegt waren’s fieben. Ich Nand juft neben Papa 
und fah voller Intereffe zu. Bapa faßte mich plöylidh 
an einem Ohr und ging ins Zimmer, ohne Loszulafen 
Ein Blid anf die Sammlung — und Papa wußte alles 
Da fehlte ja der Kagus Rlinochetus jubatus! 

Heulend fand id num am Fenfer und fah zu, wie 
Dntel Jonac aus der Entenpfühe frod) und zur Bappel 
Hinfchritt, 

Kein Biveifel — der Geier war eine Leiche — warm 
baumelte er aber oben, flatt herunterzufalen? Sei «8, 
daß ihm der Draht den Kopf abgewürgt hatte — fei «8 
infolge des heftigen Gewehrfeuerd — genug, der Geier 
Hatte endlich ein Einfehen und tolerte in hundert Sprfingen 
von AR zu A. — Mit Triumphgeheul und glänzen 
den Wugen verfolgte Onkel Zonac feinen Weg — bis 
aur Erde. 

Da — — ja was war das? Dntel Zonac erblahte, 
Lärmend drängten fid) die Schügen heran. Cine ausge 
Ropfte, aufgebäumte, topjlofe Spotigeburt — und auf 
dem Standbretiel ein neited Zettelchen mit der Auijchrift: 
„Kagus Rhinochetus jubatus — aus Neutaledonien.” 


„Marius,“ — rief Popa vor dem Schlafengehen 
„dab du mir das jhönfte Stüd meiner Sammlung ruiniert 
Haft, thät ich dir noch berzeißen! — ber baf id) flatt 
de8 armen, alten Narren fieben Gimer Wein Hab’ auf 
tijhen müfen ... das, du fende, das zieh id, Dir 
dereinft von der Mitgift ab!“ 


Redaktionelle Erklärung 
Der Derfaffer des in No. 49 erfchlenenen Ge 
dichtes „Graf Udos Töchter“ ift Robert 
Kathan, Münden 
Die Nedaktion d 


Herr 





Zum Schluffe 


Ein Jahrgang ifi beendet. 
Die wir den dreiundfünfzig 


Alle Sorgen, 


Aummern weibten, 


Sie find von geftern, find vorüber. — Morgen 


Beginnt ein neuer Band der Schlechtigfelten, 


Aun, da der Dorhang fiel zum Ichtenmale, 

Tritt vor die Rampe fhenen Schrilts der Dichter; 
Klang es wie Beifall aus dem vollen Saale? 
Exhellt zufriednes Käceln die Gefihter? 


Mir geben Antwort die Samilienväter; 
Aus den Germanenaugen fpeien $lamment. 


Ich weiß es wohl, wir waren Übelthäter 


Und mandje haben vedht, uns zu werdammen. 


&s ift nicht aut, das heiltgfte der Güter, 
Die angeftammte Dummheit anzugreifen; 
Wenn hier erziirmen die berufnen Hüter, 


Wie jollte dies und wer es nicht begreifen? 


Ihr habt eud; gleichfalls von mir abgemendet, 
© holde Stauen, liebenswerte Wefen? 

Ad, mr der Kitfch if’s, dem ihr Beifall jpendet, 
Und mr das Süße dünft euch gut zu Iefen! 


So find wohl heute Ruhm und Kitfch Gefchwifter, 
Wo fie von oben her die Kunft verpäbeln. 

Wir wollen ohne Beifall die Phillfier 

Im nächften Jahrgang wie bisher vermöbeln. 





| 


Peter Schlemitt | 


| Bterauf Emil: „Emil, geh noch mal uf'n Topp!“ 


Lieber Simplichinng! 


Prinz Heinrih befichtigte aud das Staais- | 
gefängnis zu Jlfinois. Alle Arten von Derbredern | 
wurden ihm gezeigt. „Uber wo bewahren Sie die 
Majeftätsbeleidiger auf?“ fragte faließlih der 
Prinz. Verlegen aniworteie man ihm: „Wir haben 
feine.“ — „Ua, beruhigen Sie fi,“ je der Prinz 
mit dem bezaubernden Lächeln, das ihm im Sturme 
die Herzen Amerifas erobert hat, „ganz vollfommen 
ift nichts auf diefer Welt.“ 


Der Prinz pflegte feine Neden vorker fchriftlich 
zu firieren An einem Tage war die Befihtigung 
einer Machinenfabrif fomic des Regierungsgebändes 
zu Wafhington in Ausficht genommen. Unglüc, 
Hiperweife gerieten die beiden Manuffripte unfer- 
einander und fo befamen die oerfammelten Staats- 
beamten folgende Rede zu hören: „Meine Herren, 
ich bin überrafcht zu fehen, auf welder hohen Stufe 
der Dollfommenheit Ihr Staatsween fteht. Lie 
habe id} in Europa fold eine vollfommene Mafdine 
gefehen. Was bei uns der König ift, das ift bei 
Ihnen der Präfibent. Verringerung der Betriehs: | 
foften, Erhöhung der Keiftungsfähigfeit, das ift das 
deal jeder vollfommenen Majchine. Nicht die 
iMafcine ift die befic, die das meifte Geräufch macht, 
fondern diejenige, die am leichteften läuft, Jenes 
ift das Siel der deutfchen, diefes ift das Siel der 
amerifanifhen Politif. Zirgends Follidieren die 
Interefien beider Staaten. Die dentfch:amerifanifche 
Freundfchaft hurra — hurta — hurra!“ 


Die Heinen Knaben find eben in die Schule 
aufgenommen und der Sehrer fragt fie, ob fie denn 
audy abends vorm Subettgeben beteten. Allgemeines 
Schwegien. Um ihnen die Antwort zu erleichtern, 
fragt er Schillings Emil: „Nun, Emil, was fagt 
denn deine Mutter, wenn fie dich ins Bett bringt ?* 


Ein Keutnant fpricht in der Inftruftionsftunde 
über den Sahneneid im alloemeinen und die Sahne 
im befonderen: „Die Sahne ift das Symbol der 
Treue für den Soldaten. — Aeh... Pionier Kubel, 
fagen Sie mal, was ift Symbol?“ — 

Pionier Kubel fhweigt, ebenfo alle andern, an 
die fi der Kentuwant mit feiner Krage wendet. 
So fieht er fih genötigt, die Erflärung felbft zu 
geben: „Ach — Symbol — äh — ift ein Ding, woran 
nicht zu tippen ift.“ 








Nichts verloren 


Borfrühling 
Sieh da: die Weide jchon im Silberpelz; 


‚ Die Birken glänzen, ob auch ohne Laub, 


In einem Lichte, das wie Frühling ift; 
Der graue Himmel zeigt türfifenblau, 
Ganz jchmale Streifen, und ich weif; 
das ift 
Des jungen Jahres eriter Sarbenklang, 
Die ferne Flöte der Beruhigung: 
Die Liebe hat die Flügel fchon gefpannt, 
Sie naht gelafjenen Sluges himmelher ; 
Bald wird die Erde bräutlich heiter 
fein 


Uun, Herj, jei wach und halte dich 
bereit 

Dem holden Bafte, der mit Blumen 
kommt 

Und Kiebe atmet, wie die Blumen 
Duft. 


Sei wach und glaub ebe ommt 





zu dir, 

Wenn du mn recht ergeben und getroft 

Dich aufthuft wie ein Srühlingsblumen: 
kelch. 


TnoJulus Biechaum 


(Seidmung von $, von Nasuleef) 





„IT das wahr, Herr Baron, Ihre Fran Gemahlin joll mit Ierem Kuticher durchgebrannt fein? 
fowiefo am mädjften Erften fündigen.“ 


419 


„Dat widjts zu jagen — id) wollte dem Sert 


AN 


DB 


Dom Rabenfteine der Spuf, hört an! Stil raunt ihr Tänzer, mein Shah, gieb adıt 
Der fchredet jeden gern, wo er fann Kern muß mic finden die Milternadt. 
Mit Stau’n und Töchtern zart tanzen heut $rau Bürgermeifter, die hebt die Hand, 
Im Stadthaus zierlih die Bürgerslent' Ein linfer Diener fie glei verftand. 
&i ei fingt die Schalmei &t et fingt die Schalmel, 
Oh hoh brummt das Hoboe ©h hok brummt das Hobor. 


Da war aud; einer, wer Ind ihn ein? Er ftellt im Saale die Uhr zurüd, 
Be, fragen alle, wer mag es fein? Scau Bürgermeifter, die öhnt voll Glüd, 
Krau Bürgermeifler, die tanzt im Sprung Bis draus vom Churme fdlägt's zwölfmal dumpf 
Sid mit dem Burfhen fcier wieder jung. Da hüpft dem $temden der Kopf vom Rumpf, 
@i ei finat die Schalmel, Et ei fingt die Schalmel, 
©h hob brummt das Hoboe ©h hob brummt das Hoboe 


Die Bürger laufen davon und frei 
Der Spuß, der Spuf vom Rabenftein — 
Die Spiellent’ lafjen die Jnftrument' 
Don felber fpielen die obe End’ — 

€i ei fingt die Shalmei,‘ 

Oh hob brummt di 
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Vorwurf en, 











ifte, Bater, du hättet mir doc follen wat lernen fajjen, ent jebildeten Menjcen traut ji Feener zwee fennje angubieten.“ 





Sroßjtadtfiiche 








„Der Füfch riecht aber I" — „Was, dös iS a ganz frifcher Zfarifh! Dös iS ig Unredpts. Wiffens, gnä’ Frau, ds Fummt bio von der Schwenmfanalifation!: 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 





mittels kleiner Quantitäten von 


Dr. Hommels FTTaematogen 243333 
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bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
rasehe Hebung der körperliehen Kräfte Stärkung des Gesammt-Mervensysiems. 


€ ausdrücklich „Dr. Hommel’s"' Haematogen, Von Tausenden von 





sehnelle Appetitzunahme 


Warnung vor Fälschung! Man 





m der Ih Huslandes glänzend begutachtet! 
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islinte D, über alle anderen 
'ecialitäten gratis und franco. 
Klosterbrennerei, 
Kloster Walkonried a. Harz. 








KunstvorlagBl 
WIEN (420 
Koblmarkı 8. 
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Mediein. Verlag 
won Goethe, Dresden 52. 
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M. Luck, Berlin 33, 


innelogel; für den JInferatenteil Pfv Friedridh, beide in Y 
ion: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & 





tpedit 


ex in Stuttgart. 


Hierin eine Beilage 


Rad) den Empfang 








„Mifter Bring, habe ic} gejagt, ift «8 wahr, mas ich habe gehört, dak die europäifche Fürften fi nolfen verwandeln in ein Aftiengefeil 
faft uud uerfen die Aftien auf die amerifanifce Markt? ‚Dh nein‘, hat gefagt der Prinz, ‚nir find fchon cin Gejellffichaft mit bejchränfte 
Haftung“ und hat mir gedreht fein Rüden.‘ 


6. Jahrgang Beib all des Simp icissimus 


Abonnement vierfeljährlid; 3 Mk 


Hummer 53 


Perlag von Albert Yangen in Münden 





















Mlufrierfe Worhenfchrift 


ungen werden 


‚on allen Postäm 












‚m. Billige Ausgabe pro Nummer 15 P£. ohne 
jerer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt 





and 2.2 
uter Kreuz 




































„Wie feicht gewinnt der Arme das Himmelreih, wie fÄwer dagegen der Neihel" — 


aber dann war cr eben aud) micht mehr reich 1 








Seeljorge 


li, 


„Ha’bn 3! nada no gar- fonu Neich'n in d' Seligfeit rad?" — „Das fchon, 





Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 


lehrt 


Buchführung ‚nic. 


Prosp.u, Probe frei 0. Härtel, Görlitz. 








Steg-Cravatten 
Monate nuizbar 
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füffeldorf, Brellenbacher Hof, Hot, I.®. 
,, Hot. 5. Löwen. H,Linkenbach, Propr. 


Rn jerbanıt, Amstel-Hotel, 
reife. 





— Hotel Wallburger Hof, Sf 
, Hotel zum Kalnserfranz, 
Sein kun Lan, Zaren, 
, Bahnhof-Hotel. 
Sembntg, Hotel de 1’Kürope. I. Ranges, 
änigsbergi.dr. Hot. Berliner Hof. 1.98. 
Zeiptig, Hotel de Prus 
More Palmbanm. 1. #. tete. Siät, 
Z Feisländan. 1. ale. 
akt, Hotel Pfälzer Hof, 
Ben Rheinischer Hof, Säfige Breife 
Zutttemwald, Hot, Post, Kerzl, Bebirobpan. 
Alinden, OaER 
Rest. Hofthontor 5 
ZBuchhat.0.Beok(L.Halle); Neuhauferft.18, D. 
Z"Wein-Restaurant Schleich, I. Rangeb, > 
Z Pit. Urquellu.Weinrent., gattmannfr.7. 
Z Woltt, Hotel garnt. Armulffi. 4 
jarteuklodpen, Hot. =. Post. Biofle Breife, 
‚forıpelm, Howel Nürnberger Hof. 
eidjenyall,Hot.Lontacubad. FränznickPr. 
fenheiin, Hotel Dentacher Kalser. 1. ®. 
jaltburg, Pension Hotel garn! Elisabeth, 
-aRbur1.@,,H.StadtParia,0.Mathis,Pr, 
tmttgart, Hotel Marquardt. 1. 9. 
= Hotel Textor. 
ut, Hotel de Rusale. 0, Heinrich, Propr, 
jenedig; Hotel d’Italle Bauer. J.Gränwald. 
ei, Hotel Metropole, 1. Rangeb, 
FHotel Continental. raterfirafe. 
jiesbaben, Victoria-Hötel u. Bi 
firidı, Gr. Hotel Bellevao 





B. Töpfer, Germersheim. 
Graphit f. galv. Zwecke, 
Otenp: ur, 
beste Qualitäten, billigst. [805 











Sensationell! 
Atheilig., echt silberner 
— Verir-Ring — 

BC 164701. Preis 
, in massiv Gold 









Einsendung od in 
"8. Honochsberg, Nürnberg. 











„Superior"-Lahrrüder 


And aus für Satfon 
1902 die beften u, 
trogdem billiger 
als jedes Con- 
zurrengfabrikat, 
(Bon ıs Mart an 
unter Garantie.) Yorberm Ste ben neueftert 
Sauptlatalog, aud über Zubehörteile, 
fpeyiel Preumatice, welde i& pro Garnis 
tue fon von ME, ı Liefere. Wring- 
mafchinen von 10 Mt., Wafchmalchinen 
von 80 Mt. an. ga 


Hans SHarkmann, Eifenad 48. 

















Neurasthenie, 


Ihre vollkommene Heflung nach der 
berühmten Methode der Nancyer Acrato- 
schule. Prospekt grat. {reo. 

Leipzig, Crusinsstr. 16, 8. A. Vogt, Verlag. 


I —— 
Auriftifche 
wiffenfdjaftt. Arbeiten werben gedieg. anr 


gefert. Off. u. R. A. 4705 Mudolf Moffe, 
Kestn, Netksamefir. 5. Merten 








Anleitung zum imponirenden Auftreten 


nad) ber epodemadenden Methobe D. Juan de Lastanovas, Nabffale Befeltigung von Shlternfeit, Befangengeit, Menfhenfcen, 
Bebeieber, Nampenficber, Gtottern, Epratfehlern, unmiltärigen Buden, Hülsen, Urbten, Shotrben ver Gedanken? Dan KInkehlnnin 
teit, Shielen, Rabltöpfigteit, Sanrausfallen, Ausfatägen, rpert, Schönbeitöfehlern, Fettleibigtelt, Magerteit; Anleitg. 3. Erpielung fhlanter 
u. boper Figur, guter Haltung, ı. Runft bed Befehlens, g. Berbergen eigener Mängel u. . Sicperd. im Öffentl. Nuftreten. — Rein Gedelmmittel 
und ofme jede Arznei! Grofhüre mit Crfolgsbeftätigungen von hoher Seite gratis und franfo. Leipsig 505. Modern-Medizinischor Verlag. 





Berliner Engebloft 


und Handelszeitung 


mit seinen 6 werthvollen Beiblättern: 


Jeden Mittwoch 
Technische Rundschau 



























Jeden Montag 


Zeitgeist 


‚Jeden Donnerstag 


der Weltspiegel 
















‚Jeden Sonnabend 


Haus Hof Garten 


Jeden Sonntag 


der Weltspiegel 


Jeden Freitag 


ULK 
Romane und Novellen erster Autoren 


Das. Berliner Tageblatt” ericheint täglich 2 Mal, 
im einer Morgen 1. Abend-Ausgabe, 

























Gegenwärtig nat wöchentlich. Hbonnementör Annoncen 
ütter zufamınen bei allen Bofte 
6a. 74 000 en Reiches 5 M. sa. hür fiets von größter 
Skonnenten: das Viertehjahr, 1 M. 92 Pf. für den Monat. Wirkung, 


Inserate finden 


mplicissimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespalt 





Nonpsreille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., 


an bevor: 


Stellen 2 Mk. 





‚u oder besonders vorgeschriebenen 














Mitteilungen aus der Gefhäftswelt. 


Preivausfehreiben, Die verehrligen Nünftter maden wir auf das vom R; 
ve.ein Wörtshofen im Inferatenieil ber vorigen Nummer erlafiene Preisauds 
f@ruisen aufmertfam. jür bie beften Blafat-Entwürfe And 3 Belppreife (600, 300 und 
100 ME.) audgeiekt. 








THE FINANGIAL AND GOMMERGIAL BANK, LIMITED, 


(FINANZ- & HANDELSBANK) 
Capital, £ 300.000 Fully Paid. Aktienkapital RM. 6000000 Vollbezahlt. 


28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E.C. 
Telegramm-Adresse: AMIRALAT, LONDON. 

AN- und VERKAUF von Wertkpapieren an der LONDONER 

Börse, BELEIHUNG von sämmtlichen an Londoner und Berliner 

Börsen kurshabenden Werthpapieren bis 95 Ct. des Kurswerthes, 

Lombardzinsfuss von £ PC. angef. Koniokurrenieröffnung. Wechsel- 

discontirung. Tägliche Kursberichte, Anfragen über alle an der 


Londoner Börse gehandelte Effecten werden ausführlich beantwortet. 





neues Verlahren 


Professor Finsen’s "Ya 


Haupthaar «. Bart 
bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 


irfolg nachweislich. 
Man vorlangs gri 











is Prospeete und ärztliche Berichte 
vom Verlagsinstituto (26 
H. Fortagne Nacht. in Dresden 60. 








Marcel Prevost's Schriften 


mit farbigen Umfchlag-Seichnungen von Ch, Th. Keine, Cheret, 
Reznicek, Thöny u. A. 
































Die Siinde der Mutter 
Roman Preis 2 Marf 


Halbe Unfchuld 
Roman Preis 4 Marf 


Gamilla 
Roman 


PBariferinnen 


Sfijzen Preis 4 Marf Preis 4 Marf 


Der Skorpion 


Gonfine Laura 
ANReLS Roman Preis geheftet 2 Mark 


Roman aus der Couliffenwelt 


Ara Ss Mta Do Pi; Auf Liebeötvogen 


Uovellen Preis geheftet 1 Marf 
Kamerad Eva 
Novellen Preis 4 Marf Unter ung Mädchen 

Uovellen Preis geheftet ı Marf 
Iulchens Heirat 

Eine Ehenovelle 
Jlluftrierte Ausgabe 
Preis 5 Marf 


Natfchläge für Junggefellen 
und Verlobte 
Preis geheftet 2 Mark 


NRevandıe 
Novellen 


Flirt 
Mluftriert von $. v. Reznicef 
Skizzen Preis geheftet 5 Mark 


Wohlfeile Ausgabe s 
Preis ı Mar Preis geheftet ı Marf 
Fleurette 

Uovelle Preis ı Marf 


Was Frauen jchreiben 
Sfiszen Preis 2 Marl 


Deubeiten 


Eine „glüdliche“ Ehe 
Jluftriert von $. v. Reznicef 
Roman 2 Bände 

Preis geheftet 6 Marf 


Der verjchloffene Garten 
Roman Preis 5 Mark 50 Pf. 


Späte Liebe 
Roman Preis 3 Marf 50 Pf. 


Liebeögejchichten 
Movellen Preis + Marf 


Der gelbe Domino 
Roman Preis ı Marf Starke Frauen I (Friederifa) 


Roman Preis geheftet 5 Marf | 


Nimba 


Starke Frauen II (Xen) 
Novelle 8 \ 


Preis ı Mark Koman Preis geheftet 4. Marf 


Liebesbeichte 


Parifer Ehemänner 
Roman Preis 


Wohlfeile Ausgabe 
Sfiägen Preis ı Mark 


5 Mar? 50 Pf. 





Eine Parijer Ehe 
lluftriert von $.v. Reznicef 
Roman Preis 5 Mart 


Der gelbe Domino 
luftriert von $. m. R 
Roman Preis geheftet 5 Mar? 





Barijer Chemänner 
Jllufirierte Ausgabe 
Stijjen Preis 3 Marf 


Elegant gebunden kostet 
jeder Band ı Mark mehr 


Gegen Einfendung des Betrages zu beziehen vom 


Verlag Albert Langen in München -$. 











Die ts24 


Werkftattder Run. 


Proan für die 
Intereffen d. bildenden Rünfller. 


e, weil in 
Rz den fe 
unferes Hunfleben 





3. &. Enge Album 


190 Eustige Bilder 
und Witze 


Elegant Yartoniert 3 M.50 Pf. 


Das Engl.2llbum mit 100 feiner originell- 
Ren Zeichnungenundwitigen Cepte wird 
bei feinem wohlfeilen Preife den Sreun« 
den eines gefunden Bumses_ ein Rets 
wilfommenes Belegenbeitsgejchent fein. 
— Gegen Einfendung oder Nachnahme 
von M. 3,70 zu bestehen vom.Yerlag 
Albert Zangen in Blünden-Sd. 


Stottern “ 


deitt Daucene burß eigenes Suggefiuoers 
fogeen, aus indenfärwerien ren ode nal 











». Robert E Be sw. te. 20. 
Side. Brarı Örof el 
Caoutchouc-Döpöt 


Philipp Rümper, Frankfurta/M.50. 


Preisliste gratis. us 


Buch über die She, 
mm. Aobilb. a. 1 ‚50. 
Eb:geheimnifie [33° 

Ka. Treim 

B8. Ran, Cat. 

















hieben dureh die Dorfstrass 


dl Branlmach 


are u roch, I 


Ausland 


bzeitsreifen 
ter wochen. 


Wer 
lachen 
will, 


der kaufe die Bände der 


ESrIsHschen Bibliothek: 


:| |Berliner Range 


1. Neue Bekenntnisse. Bd. broch. IMk. 
2. Über . Berlin. Diensrboten. gehund. MK.I.50 


3. Paris u. die Weltausstellg. 
4. Lotte Bachs Brausejahre. VerlagRRICH.BONG 
Berlin W. 57a. 


5. Lotte Bach als Braut. 


6. Berlin wie es isst u. 1rinkt, 
7. Prosit Brautpaart 

8. Berlin wie es lebt u. liebt, 
9. Bochzeitsvorbereitungen, 
10, Lotte Bachs Hochzeitsteise, 














Fragt Euren Arzt 


über meino yorzüglichen, Aberall bawährten Po: 
nographen, welche beinahe so laut, wie natürlioh 
singen, spielen und sprechen trotzdem verkaufe ich 
diesen Puonogzaphen Tür wur 


Mark 1 


und gebe nc 








18 Walzen gratis 
mr 








lichen Apparat für Paz Mark 18, 00” 
und gebe ebenfalls 8 Walzen gratls. 
Gros 













‚ässiger Anzahlung, 
‚00 monatlich. Alwahlung. 


‚chmidt, Berlin 118, Kommandantenstr. 27. 


ıd franku. Wioderverkäufern guter Rabatt. 


Bessere 
L? 











Hochmoderne realistische 
= Herren-Lectüre. = 
DW Theilweise hochfein illustrirt 

| * Bester Lesestoff für moderne Menschen Ed 
S Geständnisse einer hübschen Frau . n 
Bilder aus dem Harem, ilustrs (I) » m 

ERLLLLDIEE 

illnst 


as Beh Uber die. ho, More 
Der BilckineJonsalta, I (eonfacıgewär.) 
Opfer dor Sünde, rolch Must... + . > 
Die Messalinen an der Sprev . . 

Fl Versand wog. Einsdg. d. Betrages (Nachnahme 
rortonert) dureh den Verlag Stella (1 

P: 








Wie werde ich energisch? 


Durd) bie epoßemadhenoe Metfode Lidbeank-Löry. Rabifate Heilung von Energlelofigteit, 
Gerfreutheit, Niebergefäfagenheit, Ewermut, Koffnungdlofigteit, Angfauftänden, Kopf: 
Teioen, Benägtnisfamige, Slaftspgteit, Berbauuings- un Barmflsungen und algemeiner 
Rervenfhmäge. Miferfolge ausgefdtofen. Brofhlre mit sahlreihen Aritifen und Helle 
esfolgen auf Verlangen gratis. Leipilg 20. Modern-Medljinifder Werfag. [814 


+ Magerkeit | 


Schöne volle Körperformen durch unser 
orientalisches Krafipulver, preisgekrönt 
gsldene Medaille Paris 1000, Hyrien, 
Ausstellung; in 6-8 Wochen bis 30 Pd. 
Zunahme garantirt. Streng reell — kein 
Schwindel. Viele Dankschreiben. Preis 
Carton 2 Mk, Postanweisung oder Nach“ 
nahme mit Gebrauchsanweisung, 





Alles dagewesene übertrifft 


Brennessel-Bay-Rum 


Fl, 1.00 Porto und Vorpack,, das 
vw 









y-Rtu 
Frappante Wirkung. Haarausfall 
schnell gehemmt. Gebt Fülle und Schön- 








BERLIN 13, Königgrätzerstranse 09. a tehde 


Interessante Bücher! 
Vollständiger Batgobar 
dar Ehe (m. Abbil- 
dungen) M. 1,50 
Pikanto Bondolr- 
ER 
3hlocht 


lochta- 
nen (I) 1 50 
wol Liothater und Hasaronliode . . 
Gostänänisne einer hübschen Fran . 


Chirurgische Waar. en 
worie 


Bandag enversandt 


— Billigste Bezugsquelle — 


H, Krüger, Berlin S.W. „Linien 


" strasse 5. 


fir Männer! 


Bei Schwächezuständen erfolgreiche 
und bemährie Behandlung. Man verlange 
Prospect, E. Herrmann, Ben 


.derfolgreich. 














Base od. Nachın, Batahh, Oatälog era, 


W.A. Gabriel, Berlin 0.97, Magasiostr.20, [189 


Für Erwagfene {ft nüplih: 


Das ji 
Gerfchlechtsleben 
des fchen, 

Ein Ratgeber für Ebelcute und Ere 
Bene ku cn © Befglegts. 

& 





DieBehandlung wargut, 





Frauenschönheiten ! 


one Serien 
binets, Visites, Miguuns, Miniaturen, — 
Reizende Probesdg. 100 Muster M. 
(Briefm.) frauco verschlossen. 


‚Zeit 30000 Eremplare verkauft. 





Su bejiehen burd bie 
Berlagsbußelg,, Zeig 
‚gegen Einfend. von 1,70 


Kali 
0. 87 





so 
[631 
DALM Verlag, Charlottenburg &, P. 








ie verehrlichen Kejer werden erfucht, fich bei 
Beftellungen auf den „Simpliciffimus“ beziehen 














zu wollen. 








Derantiwor 
Derlag von Albert Tannen, 





 sür die Redaktion Julius 
Münden. — Kedaktion und 





Tinnekogel; 
edi 





für den Inferatenteil Pfto Friedrich, beide in 
: Münden, Kaulbadfirage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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SIMPLICISSIMUS 


Der chinefifche Automat 
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Nett Habe ich joTviel Geld in das verfluchte Dings hineingejhmiffen und es fommt nichts rana!“ 


Suftenftionsitunde in China 


(Zeichnung von E. Thöny) 






„39, du Lümmel, jest jhreibft du ein panr Hunnenbriefe nad) Haufe, fonft fommen die Leute noch dahinter, da hier garnicht 108 ijt.“ 


Snterpierv 


Ich beftieg in Port Said den Dampfer „Gera*, 
um den heimfehrenden Seldmarfcall Grafen Walder- 
fee zu interviewen. Ich halte von der Sirma Sperl, 
Berlin den gemefenen Auftrag erhalten, 500 Drud. 
zeilen minimo aus dem Oberbefehlshaber „heraus- 
zubringen“ und Poftenungefhadet an die” dortige 
Derlagsfelfe zu Pabeln. Ich nahm zwei Photo: 
graphen an Bord und wurde fogleich Seiner Erzellenz 
vorgefellt. Der Marfcall lag in einem Amerifaner 
hingeftret und raudte eine Cigarre. 

„Deutfcher?“ fragte er mid nad den erften 
einleitenden Worten und fah mic mit dem fcharfen, 
durhdringenden $eldkerrnauge an. 

„Ja, Erzellenz, Dentfher von Geburt,” 

„>0, hm! Dachte mir’s gleich der Sprade nad. 
Täufche mich felten. Was verfafft mir das Der- 
gnügen ?“ 

„Meine Seitung wänfdt von mir einen Artifel 
über Em. Erzellenz.” 

Bm! 


„Einen Artikel? 
oder ohnep“ 

„JA verftehe nicht, Exzellenz.“ 

„IS meine mit Abbildungen oder ohne?” 

„Dorläufig ohne; der erfte Bericht wird gefabelt." 

„Is nifcht“, fagte der Graf etwas ungnädig, „hent- 
zutage ift ein Achifel ohne Bilder einfach mifcht.“ 
. I& erlaubte mir, Seine Erzellenz daran zu er- 
innern, daß man Photographien nicht Pabeln Fönne, 
daß; ich aber glüclih wäre, mit einigen Moment- 
bildern den darauffolgenden längeren Bericht aus- 
Re: 

„Das ift gut“, fagte der Graf beifällig, „das 
ift fehr gut. Glauben Sie mir, ge ich 
fenne die Sache. Ic fage Ihnen, ein Artikel mit 
Bild ift heutzutage... . Übrigens, ich habe ein paar 
fehr gefchulte Photographen an Bord; id will die 
Kerls mal fommen lafjen,“ 

„Erzellenz, ih habe mir erlaubt, felbft zwei 
£ente für Spezialaufnahmen mitzunehmen.” 

„50? Xaalfol Es geht ja ganz famos! Ich 
fage Ihnen, ein Artitel ohne Bild... hm! Wollen 
mal überlegen. Was meinen Sie, eine Uype 


Sagen Sie ’mal, mit 





Kabinettformat, Uniform, Marjcallftab, drum rum 
paar Pleine, Difitformat, Momentbilder. Gefpräch 
mit Kapitän, Siefta im Stuhl, Spaziergang auf Ded, 
mit Sernrohr auslugend; hübfde Serie, was?“ 

„Sewiß, Exzellenz, id} ftaune .. .“ 

„Gar nicht ftaunenswert. Kenne, wie gefagt, 
den Rummel, Alfo zweite Seite: Gruppenbilder. 
In der Offiziersmefje gemeinfames Mitiagsmahl, 
dann Sonntag an Bord, Gottesdienft... machen 
wir, was?” 

„Sroßartig, Erzellen;, aber geftatien für den 
Kabelbericht einige Sragen .. .“ 

„Ad; was Kabelberiht! Kabeln Sie einfadı: 
‚Brief folgt‘. Ich verfihere Sie, ein Artitel ohne 
Bilder is ne halbe Sade.“ 

„Ja... aber die ganze gebildete Welt harrt mit 
Spannung darauf, aus dem Munde Ew, Erjellenz 
über die Sage der Dinge in Oftafien die erfte an. 
thentifche Mitteilung zu erhalten, ?Jn diefem Angen- 








| Gewif 


blide, wo der Kiel diefes zafe enropälfhe Ge 
wäffer durchfurchen 2 , blidt Europa auf den 
Mann, dem die Mäcte vor einem Jahre ver- 
trauensvoll die Wahrung der Fontinentalen Inter: 
efien überttugen. Die vitalen Jnterefien der be 
teiligten Kreife, die Sehnfucht derer, welche ihre 
Sieben in den Heldenfampf_ fdidten, alle ..." 
Ih fhöpfte ein wenig Atem, um diefe von 
Sperl notierten Säge zu vollenden, und bemerkte, 
daß der et finnend zu Boden blidte. Sn 
ge +. In den Heldenfanpf fchickten, das deutfhe 
Dolf, weldes den Ruhm feiner Sahne und eine 
beträdtlihe Gelöfumme daranfete ...“ Er 
£ Hier ga mich der Marfchall Iebhaft, in- 
em er rief: R 
‚Donnerfhlag! Jett hab’ ich's! Richtig, 
das”müffen s ie für Er Blatt Bsemen EB Ken 
„Erselieng find ebenfo einfichtsvoll als Säle. 
hat das deutfche Dolf in erjter Linie ein 


Red... 
x a rs Sie # 





„Bat es au! at es au 
Obadıt, das giebt “ feines 
Bild ?* 


„Bi s 
„Natürlihl Ein Bild, eine Gruppel“ 
Aber... .* 


„Kein Aber! Zu jeder richtigen Schiffahrt ge 
hört este, ze ae eabats, Teak 






Momente...” e 

OR lapappı! Wird gemadt! Dede 
ige ai en. 1 Kapitär .. 

"er Anker 0 d 


Ausficht nd ging im 7 
Sankt Snleozen % 


bern am Ende 





Der Sieg des Chriftentums 





Es lebte ein Großer im Ehinefenland, 

Zu dem Fam ein Miffionar angerannt 

Und brüffte und heulte: © du liebe Zeit! 
£iBo-pung, bei dir fehlt es weit, 

Amar dein Keib ift vielleicht noch gefund, 

Aber die Seele wohnt in einem Heidenhund! 

Mit Reisfrefien und Opinmqualmen 

Erringt man durchaus nicht die himmlifchen Palmen, 
© werde noch heute ein Patholifcher Chrift, 

Weil dies2das alleinfeligmadhende ift! 


(Geldmungen von Bruno Paul) 





a bedadite die gehörten Worte, 

a Fam ein andrer Miffionar durch die Pforte, 
Mit langen Beinen und fanfter Shen! ä 
Die aber doch bebte in verhaltenem Grimme, 

Der fagte: Was mäflen meine Augen erbliden? 
Du verbandelft deine Seele an einen Katholifen? 
Hat dic der Herr Hebaoth mit Blindheit gefhlagen ? 
So wife, wir Proteftanten tragen £ 
Das Wort Gottes unverfälfcht herum; 

Bei uns allein findet du das Chriftenkum, 








Bier Fam nod ein dritter mit didem Haar 

Und einem Dollbart, der auf und auf dredig war — 
Ein ruffifcher Pope —; er hub an zu brüllen: 
Kaß did von den Ketern nicht in einen Webel hälten 
Derftopfe gegen ihre £ehren deine heidnifchen Ohren 
Wenn du ihnen glanbft, bift du erft redyt verloren 
Was fie fagen, ift verlogen und viedhifch, 

Die wahren Chriften find orthodor-griechifch 





Als fih die Miffionare gegenüberftanden, 

Kam ihnen die chriftliche Sanftmut abhanden 
Und es war ein recht merfwärdiges Bildnis,) 
Wie fie gerieten in eine große Wildnis, 

Wie fie plärrten und, von Mut hingerifien, 

Sich mit abfheulichen Citeln anfhmifien,* 

Und wie jeder in jeiner Bedrängnis 

Dem andern wünfchte das gemeinfte Derhängnis, 


Der Chinefe glaubte, es fönnte genügen 

Und fprad: Meine Herren, es war mir ein Dergnügen 
Au feben, wie Sie vor Eifer erglühen 

Und fih um meine Wenigfeit bemühen; 

Seh fcmeichelhaft, wirflich! (ber wie mir jceint, 
Baben fid) die Berren felbftänoch micht”geeint, 
Wer von Jhnen fei der richtige Chrift, 

Jc bleibe"alfo vorläufig noch; Buddhif. 


Kaum waren ihm diefe Worte entfahren, 


Entftand fofort Einigfeit unter den Miffionaren, 


Sie erflärten ihm rundweg alle drei, 


Daß er ein heidnifcher Schweinehund fel, 

Der fowohl im Himmel als auf Erde 

Aod; fehr Unliebfames erfahren werde. 

Bier ließ fih der Chinefe vom Horn hinteißen 

Und die |Diener Gottes’ auf den Bauch hinaus 
fchmeißen, 





Ueber diefen rohen Ansdrnd einer gemeinen, Gefinnung 
Empörte fih die enropäifche Chrifteninnung, 


Und ging daran mit Stick und Schufwafen, 
Den Beilswahrheiten Eingang zu verihaffen. 





Und verbreitet nicht bloß Religion für die Gemüter, 
Sondern audh noch} verfchiedene andere Güter. 


Aacıdem in diefem Punkte genug war gefchehen, 
Kann man jeht im Seichen des Derfehres fieben, 


Sroßinduftrielle Ga Saas ing 





aka 


„Was foll diejes einfältige Schimpfen Über die Chinefen? Die find viel anftändiger wie unfere Leute; der Chinefe arbeitet für zwanzig 
Piennige den Tag.“ 


Zeitlied 


Wie Iuftig ift der Kriegersmann Der Ausmarfd war bemerfenswert Man weiß, daf es oft anders Finmt! 

Im weiten geld! Und voller Pradt. Als man's beficht, : 

Und wer anı meiften reden fann, Wir wurden überaus geehrt, Drum ift es befier, wenn der Simt 

Jit heut’ ein Held, Noch vor’s gefradt. Dorans gefchieht, a 
Tichindaradaral Tfchindaradaral Tichindaradaral Tfdindaradara! Tihindaradara! Tidindara 








In China find wir g’wefen, jet find wir wieder da, In China find wir g’wefen, jest find wir wieder da, In China find wir g’wefen, j find wir wiederde. 


Wef’ Trachten nad dem Ruhme fieht, Und wenn jo ein moderner Held Lu 
ir Was will er denn? Auch bloß gequatfcht, i j 
Er muß, wenn’s nicht von felber geht, Was liegt daran, wenn me die Welt 
So thun, als wenn, . Ihm Beifall Matfht? 
Tigindaradaral Ljhindaradaral Tihindaradaral Efchindaradara | 





In China find wir g’wefen, jet find wir wieder da, In China find wir: g’wefen, jet find wir wieder da, 


Ehinefiicher Lorbeer 




















„Bier, Männchen, ein hoher Eerr fchict dir diefen Korbeer, Hüte 
ihm wohl, auf daß er zu einem mächtigen Baum herammachfe, in 
defien Schatten no die fpäteften Gefchlechter fi fonnen mögen,“ 
fprach die edle Gräfin, 


















Als fein Suß die hinefifhe Küfte betrat, beugten fih alle 
Kriegsvölfer feinem mädtigen Willen und erhoben ihre Blide zu 
dem herrlichen Bäumchen, deffen Sauberfraft es ihnen angethan hatte. 


Aber d . in Gemäds, von Watur fo befhaffen, daf 
er durch allzueifriges Begiepen Teicht Schaden Teidet. 





(Seidnungen von Ch. Ch. Beine) 











Und der Graf begab fid zu Schiff mad dem Kande der Chinefen, 
aber den Korbeerbaum hütete er wie feinen Augapfel. 














Der Graf, eingeden? der Worte feiner edlen $ran Gemahlin, 
heate und pflegte das Bäumcen bei Tag und Madt und felbit 
mitten im heißeften Schladtgetümmel, 
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Bier fehen wir, wie der Graf um eine Erfahrung reicher im 
Triumph durch das Brandenburger Chor einzieht, das Herz bedrüct 
von der bangen frage: „Was wird meine Srau Gemahlin fagen?* 


























Lieber Simplichjimus! 


In einer Knabenfchule fragt der £ehrer: „Kann 
mir'einer von euch jagen, wodurd) Graf Walderfee 
fo berühmt geworden it?“ — Allgemeines Schweigen 
der Schüler, Dann ruft ein dünnes mmchen: 

Weil er den Kinematographen erfunden hat!” 





„Und bift du mir auch immer tren gewefen?“ 
fragte die Köchin ihren heimgefebrten Grenadier. 
„Da Fannft du ganz beruhigt fein“, antwortete er, 
einmal wollte id mit fo einem dhinefifhen Kocher! 
anbandeln — aber, wie fie mir gebratene Ratten 
zum Effen mitbrachte, da fagte ih mir: „Dölfer 
Europas, wahret eure heiligften Güter!“ 


„un, Sie haben gewiß manche intereffante Bes 
obachtung in China gemadt, was tft Ihnen dort 
am meiften aufgefallen?" wandte fid eine hohe 
Dame an den Grafen Walderfee. „Daf Asbeft 
brennt“, war die Antwort, 


Unfere Diplomaten 


22, März. Botfchafterfonferenz in Pefing. 
Dentfchland und England erflären, da fie 2 Mil. 
liarden als Kriegsentfhädigung für angemefien 
erachten, Amerifa widerfpridht. Der wirtfcaftlicye 
Ruin Chinas muf vermieden werden. Die handels- 
politifchen Intereffen erfordern dies. Sranfreich und 
Außland flimmen den amerifanifcen Bedenken zu. 
Sebhafte Auseinanderfegung zwifchen dem englifchen 
und enffifhen Gefandten. 

Der erftere führt eine drohende Sprache. Walder- 
fee befhwichtigt den ausbredenden Streit. Mung- 
Bo, der Dertreter Chinas, erflärt, daß feine Regierung 
alles thun wolle, was nötig fei, um die weitere 
Entwidelung des Landes in ruhigen Bahnen zu 
ermöglichen. 

24. März. Amerika will die Kriegsentfhädigung 
auf 500 Millionen herabgefegt wiffen. Rußland 
ftimmt zu und erklärt fi bereit, zur Sicherung der 
Summe einftiweilen die Mandfchurei verwalten zu 
wollen. England führt eine drohende Spradre. Auch 
Deutfcland erPlärt die Dorfhläge Amerifas als 
unthunlid, Mung-Eo verficert, daß feine Regie- 
zung alles {hun werde, was dem gemeinen Wohle 
zum Außen gereiche, 

25. März. Die ruffifd»englifhen Beziehungen 
nehmen einen bedrohliden Charafter an, Der 
englifhe Gejandte eıPlärt heftig, er wiffe redyt wohl, 
El Aupland fo befceiden in der Entfhädigunas- 
tage jei. 

Der zuffifche Gejandie weift jede Derdächtigung 
mit Enträftung zurüd. Walderfee befhwidtigt die 


Rad der Schlacht 


| Parteien. Mung-Bo fleht die Mäcte an, an den 


| den Bontinentalen 





‚uten Willen der hinefifhen Regierung zu glauben, 
SZ. März, lb hält an. Stanfreich 
proponiert die Summe von 1200 Millionen, Er- 
regte Debatten, an der fi Be Een 
lebhafteft beteiligen. Eifriger Depejcen: 
nd e Teen. Mung-Bo verfiert 
wiederholt, daß der erhabene Sohn des Himmels 
alles thun wolle, um den dauernden Srieden zu 
erringen. e 
>. März. Endlich haben fi die Mächte über 
die ftckitigen Punfte geeinigt. Amerifa gab unter 
Proteft feine Suftimmung. Die Entfhädigung wird 
auf 1100 Millionen fefgefegt. Mung-ho erklärt, 
3a feine Regierung die Bedingungen annchme 
und mit diefem mictigen Schritte ihren guten 
Willen zeige. 

50. März. Gehobene Stimmung unter den 
Botfhaftern. Die Regierungen drüden telegraphifch 
ihre Befriedigung über das Abfommen aus. Die 
Pontinentale Belt bringt begeifterte Artifel. Man 
vernimmt mit Bedauern, dag Mung-Fo — wohl 
infolge der Aufregungen — leicht erfranfte, 

51. März. Eine plößlide Derfclimmerung 
feines Suftandes zwingt Mung-Ho zur Abreife in 
die nördlihen Diftrifte. Der chinefifche Hof wird 
direft um Ratififation des Abfommens erjucht. 

1. April. Der chinefifhe Hof teilt mit, daß er 
von dem Abfommen feinerlei Kenntnis habe, Die 
Verhandlungen in Pefing feien von einem falfhen 
Mungo geführt worden. Auf Munfdy fiehe dejjen 
Enthauptung zur Derfügung. Jm übrigen fei der 


inefifche Hof gerne bereit, durd einen richtigen | 


Mungo alles zu thun, was nötig fei, um die ruhige 
Entwicelung des Kandes zu ermöglichen. 

2. April. Die Botjhafterfonferenz beginnt aufs 
neue. 


Zwei Leitartikel 
einer nationalliberalen Zeitung 


Auguft 1900. 

Wir find es nachgerade gewöhnt, daf_ jede 
nationale Chat in Deutfdland von dem Hohn- 
gefchrei einer vaterlandslofen Menge begleitet wird. 
Es hat uns nicht gewundert, daf and) jegt, in dem 
Augenblide, wo ganz Europa durch die Ueber- 
tragung des Oberbefehls an den Grafen Walder- 
fee eine Derbeugung vor der militärifchen Präpon. 
deranz des Deutjhen Reiches macht, daß felbft in 
diefem erhebenden Momente die roie Internationale 
ibre Wühlarbeit verrichtet. 

Uns, denen Macht und Anfehen des Daterlandes 
no etwas gelten, follen die Heger die Freude an 
dem Erfolge nicht verderben, 

Denn ein Erfolg ift es, ein folofialer Erfolg, 
noch bevor der erfte Shuß gefallen a In der 
Uot des Augenblices vergejjen die ächte alle 


Europäifhe Kriegsinftrumente in China 





» (Seidmung von Ch. Ch, Heine) 


trennenden Streitfragen umd vertrauen einem d ent. 

























































ihen Offizier das Scicjal ihrer Kontingente, 
SF Ben Mineffegen Sldatıfelleen wird der ya 
hen Soldatentugend neues Anfehen erwa, en, 
und die Derbündeten werden midıt bloß dem 4 
heren danfbar fein, der fie von Sieg zu Sieg führt, 
fie werden auch den Refpeft vor deutichem Kön; en 
mit heimbringen. k 

Unfere Diplomatie hat in friedlicher Arbeit 
dem Reihe einen unvergeflicen Dienft geleii 
Woalderfee wird auf den Schlachtfeldern den 
für die Anerfennung feiner Sührereigenfchaften 
tragen. 


En 


'ationen lafjen 
übertriebenen 


Wir bieten dem Grafen Walderfee herzliche 
Wilfommgruß im der Heimat. Er hat ein Re 
auf den Danf der Yation, wel m nicht 
fümmert werden foll durd; die hämtjchen Bei 
a die jedes vaterländtfgen Gefühles 
bar find. r k 

Wenn in den oppofitionellen Blättern von 
eigentämlichen Unterfchiede en, dem Maße di 
Derfprocdyenen und dem des etchten gefchrieb: 
wird, fo ift das einfach läherlih. Gewih; blieb 
dem deuticen Oberfommandanten verjagt, e 


ie 


gen, il 
in unglei 


Band 


ı Jacob Waffermann 
Schtäfjt du Mutter? 


Nopellen 


Marcet Prävoft 
Zutchens Beirat 
Eine Ehenovelle 


‚Amalie Shram 


Zerer Band mit farbiger Rünftkerifeßer Umfeßkog- 


Band 
9 


10 





feine Bibliothek Zangen 


Sup de Maupaffant 
Der Regenjchirm 
und andere Movellen 


Ep Waffermann 
Die Schafinerin 
Die Mächtigen Novellen 


Marcet (Prevoft 
Der gelbe Domino 


Derraten * 
Novelle Emian, 

4 Beinrich Mann 12 Kris, Mautßnir 
Das Wunderbare Der wilde Jocdey und 
und andere Novellen Anderes Uovellen 

5 Gup de AMaupaffant 15 Exnft von Wolzogen 
Parijer Abenteuer Dom Peperl und anderen 
und andere Wovellen Baritäten Yovellen 

u Bermann Gang 14 Marcel (Prevoft 
Sräulein Caja Aimba 
Novellen Aovelle 

z Anton Tfehechoff 15 &up de Maupaffant 
Ein Sweilampf Schwarz— Braun— Blond 
Erzählung Novellen 

5 Marcet (Prevoft 16 Borfiz Holm 
Sleurette Schloß Ubermut 
Roman Novelle 








| 
Leo Tolstoi 


Der Sinn des Lebens 


2. Taufjend. Preis ı Mar? 










Einzig bevollmächtigte Ausgabe. 
(Porto 10 Pf.) 





Wenn in irgend einem Werke Tolftois feine Eebensanfdanung Nat 
und deutlich ausgedrückt if, fo ift es bier der Sal. Ja, man kann 
fogar fagen, daß Tolftoi in dlejer Kürze und alle Zweifel aus: 
fchliehenden Prägifion mod} nie zuvor gefprochen hatı 


Derlag von Albert Langen in München-S. 


 Eizel und Ewers 
Ein Fabelbuch 


Suchfhmud von 5. Frenz, Horft-Schulje und S. 5. Drieslander 
2, Auflage. ‘Preis 5 Maıf 50 Pf. Eleg. geb. 4 Maıf 50 Pf. 





Hanns Heinz Ewers trägt täglich feine Sabeln wie „Der 
Karpfenteic, „Der Miftfäfer“, „Des Rabbi Kuht 


u. 0. am Wohjonen’fhen Medersrettf in Berlin unter großem 


‚Beifall vor. 


Derlag von Albert Cangen in MünchenS. 


Alfred Capus =) 
Wer zuletzt lacht... 


Roman Umfclag-Feichnung von Ch. Ch. Heine Preis 4 Marf 
Eleg, gebunden 5 Marf 












Capus Eußfpiel „Eeontinens Ehemänner wird in 
Berlin und Münden dauernd aufgeführt. „Wer 
| swlegtladıt.. ‚*, das erfte größere Merk feiner Seder, das 
in deutfcher Sprache erfcheint, wird ihn mit einem Schlage audı 
als Romancier bei uns populär machen. 











Derlag von Albert Kangen in München-S. 
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Band 

17 Anton Tfeßechoff 
Starter Tobat 
und andere Wovellen 


15 Cup de Maupaffant 
Das Brillanthalsband 
und andere Wovellen 


19 Emile Fofa 
Die Schultern der Mar 
quije und andere Novellen 


20 Sophus Schandorph 
Erxfte Liebe 
Roman 


21 Marceh (Pr&voft 
Auf Liebeswogen 
Novellen 


22 Emile Fofa 
Um eine Kiebesnacht 
und andere Movellen 


25 Bup de Maupaffant 
Der Tugendpreis 
und andere Wovellen 


24 Marcel Prövoft 
Unter uns Mädchen 
Skizzen 


In allen Buchhandlungen vorrätig. Gegen Einfendung des Betrags zu Beziehen vom Oerlag Albert Langen in Münche 


Zeichnung I Mark elegant gebunden 2 Mark 


Sana Band 

25 Marcel (Prevoft 34 Ludwig Thoma 
Revanche Ajefjor Karichen 
Sfijjen und andere Gefhicten 


26 Facod Bilvitß 
Fräulein England 


Alerander Dumas fils 
Eine Jugenderinnerung 


Roman Novellen 

27 Emile Fofa 56 Emile Fola 
Die Wajjer fteigen Die Tanzlarte 
Novellen Skizzen 


28 Kreißerr von Schlicht 
Aarın 
Militärhumoresfen 


29 Anton Tfeßechoff 
Der Taugenichts 
Erzählung 

50 &up de Maupaffant 
Die Millionenerbjchajt 


Emanuel von Bodman 
Iatob Schläpjle 

und andere Gefchichten 
Sup de Maupaffant 

Das Koch 

Sfiäjen 

Anton Tfehedoff 

3a, die Srauenzimmer! 


Aoman und andere Novellen 
51 Borfiz Holm 10 &jörnfijerne &iörnfon 
Mesalliancen Novellen Anjalons Haar Erzählung 


52 Marcet Prevoft 


Parijer Ehemänner 


Keeißerr von Sehlicht 
Der nervöje Keutnant 


Sfijzen Militärhumotesfen 

3 &mile Fola +2 Emile Fofa 
Die Erdbeeren Der Sturm auf die Mühle 
Sfijjen Novellen 
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Dramen 


von 


Bjsenftjerne Bjsrnfon 


Laboremus 
Drama. 6. bis ı0. 
Preis 4 Marf 

Eleg. geb. 5 Marf 


Tanjend 


Ueber unsere Kraft 
Scaufpiel in zwei Teilen 
16.—20. Taujend 

Preis 4 Marf 

Eleg. geb. 5 Marf 


Der König 
Drama in vier Aufzügen 
Preis geb, 2 Marf 


Paul Lange und Tora 
Parsberg 


Drama in drei Akten 

5. und 4. Taufend 

Preis 2 Marf 50 Pf. 
Eleg. geb. 5 Marf 50 Pf. 


Die Neuvermäblten 


Swei Akte. weite Auflage 
Preis ı Mar 50 Pf 
Eleg. geb. 2 Marf 50 Pf. 


@esgrapbie und Liebe 
£uftjpiel in drei Akten 

5. und 4. Taufend 

Preis 5 Marf 

Eleg.'geb. 4 Marf 


In allen Bu&handlungen vor: 
rätig. Gegen Einfendung des 
Betrages zu beziehen vom 


Derlag Albert Langen in 
München=S. 
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Eudwig Thoma 
Die Medaille 


Komödie in einem At Umfclag-Feihnung von Bruno Paul 
Preis ı Marf 50 Pf. Eleg. gebunden 2 Mar? 50 Pf. 


Die Gefeigaft: Diefe Medaille vom Redakteur des „Simpli 
eiffimus” if mit Meiflerfchaft gefchlagen. Eudwig Choma hat 
nur einen, der ihm auf diefem Gebiete die Palme freitig machen 
Fonnte — den Maler Wilhelm Eeibl. Unter unfern befiebten 
BauernDichtern reicht feiner an Choma’s Maturechtheit heran 
Ein Meifterftüd, das FöRliche Jubelpaar, Jede Geftalt ein Dofument, 








Verlag von Albert Kangen in München-S. 


Korfiz Holm 
Die Könige 


Dramatifches Gedicht in vier Uften Umfchlag-Zeihnung nady einer 





alten Dorlage Preis 2 Marf Eleg. gebunden 5 Marf 

Der BeoSapfer: Eine Dichtung mit myifhen Hintergründen, 
niemals trüb und laf, immer heil, prünfenb und su großen Ge 
fihlen fich exhebend. Sie würde in einer Holffünflerifchen Inter 
pretation mit der Mufif ihrer Sprache und ihren Perfpeftiven auf 
eine ferne Schönheit begläden: 


Derlag von Albert Kangen in München-S. 














Jules Gase 
Maximilienne 


Roman Umfchlag-Zeihnung von Ch. Ch. Heine 
Eleg, gebunden 4 Marf 


Preis 5 Marf 






Marimilienne gehört zu den beten Nomanen aus 
der franzöfifcenKlein-Bourgeoifie und braucht 
vielleicht den Dergleich mit STanberts Madame 
Bovarrnidtsufcenen. 


Derlag von Albert Tangen in München-S, 





Derantwortlic;: Für die Redaftion Dr. Reinhold Gehen; für den Inferatenteil Dita Friedrich, beide in Mänden. 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Scadfirafe +. - Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Andere Zeiten 


(Seluung von Druny Pau 


Grendamoun Simhart&@. 





„Früher hat der deutfche Adler beffer fliegen Können, aber jest hat er einen fhöneren Schweif.“ : 


